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Juis ift ungemeia fchwer , von jedem lltcrari- 
fchen Froducte, vrelches in Unecrn in den ver- 
fcbiedenen Landesfprachen erfcneint, ilch eine 
KenxBtnifs zu verfchaffen. Denn es fehlt noch 
immer an einem Bücherkataloge, der wenig- 
ftens in etwas dem Leipziger ähnlich wäre, 
und mittelft äeflen man jährlich das , w^as die 
Ungrifchen Preffen liefern, überfehen könnte. 
Zwar wird diefe Schwierigkeit einigetmafsen 
dadurch gehohen, dals einigt inländiiche Zei- 
tungshltttter, s,B. das PrefsDurger, delTen Re* 
dacteur und Herausgeher der .thätige Simon 
Peter Weher üt, von Zeit zu Zeit die neueften 
Bücher dem Titelnach anzeigen. Aber diefsilt 
zu mangelhaft , als dafs es den Gelehrten in ' 
Stand fetzen könnte, zu üherfehen, was und 
in welchem . Fache vorzüglich der vaterländi- , 
Iche Boden- etwas hervorbringt. Es bleibt alfo 
ein fyftematifch-vollftändiger Anzeiger aller in 
Ungern erfcheinenden Bücher, und zwar in allen 
im Lande üblichen Sprachen, noch immer ein 
Hauptbedarfnifs unterer Literatur. 

Das ^erdienft, einem £b fühlbaren Hinder- 
nilTe der Verbreitung vaterländifcher Bücher ab- 
^uhelfep', könnten fich wohl die Pcfther Buch- 
händler, mit Zuziehung einiger gelehrter Män- 
ner an unferer Landes - Univerfität oder an dem 
National^ Mufeum , am leichteilen erwerben. 
Die Statthalterey , Vielehe «luf die Emporbrin« 

Sung der wilTenfchaftlichen Cultur fo fehr be- 
acht Üb, würde fie gewifs in diefem Gefchäfte 
aufs thätigfie dadurch unterflützen , dafs ße ih- 
nen die ihrer Kenntnifs vielleicht entgangenen 
Bücher anzeigte, da bekanntlich jedes erichie- 
nene Buch von dem Buchdrucker zu ihr, nach 
der Vorlchrift, gelangen mufs. 

Freylich würde diefer Ungrifche Anzeiger 
gegen einen LeipzigerMefskatalog gewaltig ab- 
ilechen. Aber dieles verhindert nicht ihn zu 
wünfchen. Denn auch, kleine Anfänge haben 
«ft grofse Folgen , und der Unger , wie jeder 


unterrichtete ausländifche Gelehrte, weifs ^s^ 
dafs bey uns in den letzten vier Decennien 
fehr viel eefchehen ift. Mit den belferen Jah» 
ren, welche wir wünfchen und hoffen, um 
vorzüglich ausländifchei« Schriften leichter an- 
fchaffen zu können, wird auch d^r Geift ' 
zum WilTenfchaftlichen reger und zur Mitthei- 
lung durch Schriften geneigter werden. Et 
wäre unbillig zu glauben , dals künftige Hoyan- 
yi's bey uns nur mit Mühe ein paar hundert 
Schriftfteller zufammenbrineen würden. Mit 
Recht wurde- unlängft in den Ofner gemein- 
nützigen Blättern und in der Deutfcheti Prefs- 
burger Zeitung: ein, in den vatörländifchexi. 
Blättern für den Oefterreichifchen Kaiferfiaat, 
•die Upgrifche Literatur hochft einfeitig darftei- 
lender Ai*tikel, als armfelig und. gedankenlos 
gerügt. 

Ref. traut fich nicht zu, alles, was in den^ 
letzten paar Jahren in Ungern erfchienen \% 
angeben zu können, und. wird iich freuen, ' 
wenn ein beffer Unterricjiteter das Uebergan- 

fene nachholt, vorzüglich was die eigentlich 
Fngrifche Literatur, welche unftreitig unter 
allen die blühendfte ift, betrifit. Ohnehin find 
die erfien neueften Magyarifchen Schriftfteller, 
als Szabb, Horväth, Kazinczy, Virägh, Kiss, , 
Kisfaludy, Berzsenyi, Ertsey, RcvbI, Martouj 
Csokonay, Decsy, Petzeli, Nemeth, Versegi, 
Budai, Pethe, Fejer, Särväry u. f. w. , fcl«on 
allgemein bekannt : aber die Lateinifchen und 
Slawifchen werden weniger beachtet, und ihr» 
i^rbeiten bleiben felbft unter ihren Landsleuten 
-unerwähnt. Es wird alfo nicht -awecklos feyn, 
•diefe, wenn auch einige weniger bedeutend 
find, nebfi einigen Deutfchcn Schriften, kur» 
anzuzeigen , lind fo wei^igftens ^as Andenken 
.an ihre Exiftenz ^u erhalten. 

Zuerft verdient bemerkt zu werden di© 
Txeue Ausgabe des neuen Teflaments nebft dem 
Anhange des Pfalters und Jefus 9|rach , in Sla- , 
wifcber Sprache , als das erfie Werk, welche» 
die Prefoburger philobiblifche Gefellfchaft her- 
ausgegeben iiat (Prefsburg, b. Belnay's Wittwe 
iina Erben i8i4* in kl. oj. Den Fonds dazu 
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5 ab die Londoner Mutter, doch fo, dali» er^ 
urch den möglicbft wolilfellen Verka\if der 
Exemplare nicat nur erhalten, fondern auch 
vermehrt -würde. Die Vorßeher des Inftituts 
(ProfeJDToren am proteft. Lyceum zu Prefsburg) 
verkauften ein Exemplar für 30 kr. 4n Conv. M. 
und an die ärmere Schuljugend gaben Iic es 
noch vrohlf eiler ab, - , 

Allein feit dem 23Dec. v. J. find durch ein 
Königl. Statthaltereyraths-Decret alle philo- 
biblilcheh Gefellfchaften , ja felbft Aas Ftr* 
fchenken Jfr Bibeln und ein wohlfeiler Verkauf 
der felben y verhoten worden. Ref. lief ert hier nur 
den Anfangs diefes' Veibots : 

Societaus hihiicas apüd Anglos ante non 
longum tempus enatas, atque in omnem terram 

{^ropagari tentatas, defcivÜre abeo, quemprae- 
b ferunt, bono fine, ipfi jam oculatiores Angli 
perfpiciunt et palam profitentur» Et vel ideo 
gratos oportet nos eSe providentißlmae noftri 
Regiminis curae^ quae Societatibus bis aditum 
I «dAuguftaeDomus Auftriacae ditiones interclu- 
iit. Egregic en^n dicitur vetedL adagip : turpius 
ejicitury quam non admiuiiur kofpes» luftituta 
vero haec biblica etfi fpeciem haheant commen- 
dabilem, neutiquam convenire» principiis reli- 
gionis et eccleliae Catholicae, jam etiam decla- 
ravit fiimmus Pbntifex , Pius FP, VII. Et qui» 
dem datis ad Archiepiscopum G^^esnenfem ipfo 
SS. Apoftolorum, Petri et Pauli, die 29 Junii 
iQx6 literis Apoftolicis: collaiidavit ejus et 
ceterorum etiam Poloniae Epifcoporum conatus, 
quod omni ope et opera confpirent ad ca pro- 
pulfanda, quae per Societates, quas vocant 
oiblicas, in fanctilHmae rellgionis noftvae per- 
niciem ab ejus hofUbus parantur, in hac prae* 
fertim tanta temporum foeditate , quibua omni 
undique arte impetitur fancta religio, ac teter- 
tima in eccieliam vulnera infliguntuf. In aliis 
vero, die 3. -Sept. a.. c. ad Arehiepifcopum 
Mohilevienfem. dimüfis litexis Apoftolicis ita 
loquitur Sua Sanctitas : „Magnp ,et acerbo do- 
lore confecti fumus, ubi accepimus exitiofum 
conlllium haud ita pridem fusceptum, quo fa- 
cratiüimi Bibliorum libri novis, ac praeter falu- 
berrimas ecclefiae regulas editis, interpretationi- 
bus, iisque xallide in pravos fenfus contortis, 
vemacula qualibet lingua paIHm pervulgantur» 
Namque ab aliqua jam ex perlatis ad nos hujus- 
modi verliombus animadvertimus , eam in puri* 
oris doctrinae fanctitatem parari perniciem , ut 
facile Fideles ex iis fontibus lethale ebibant 
venenum, ex quibus haürire debuifient aquas 
fapientiae falutäris. Aft longe nos etiam gra- 
vior moeror invaiit, cum ^onfpeximus, quos- 
dam lapidem factos eife ofFen/Ionis, qui poiiti 
bxnty ut juftitiae femitas ceteris commonftrarent,**- 

In der Theologie ift das Merkwürdigfie : 
Fragmentum isagogicum de religione et ecclefia ca-- 
tholica^ fola [alvipca et de. neouricac catholid^ 
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tatis origimhus (176 S.) Fragmentum fecundam^ 
dogmaticum , de fola Jahißca religione et "tieote* 
rica reUgionis catholicUate ex fcriptura et ratione, 
(666 S.) Fragment* jertium dogmatician de' 
fola fmlvißca ecclefia et neoierica catholicitate ex 
. fcriptura et ratione (500 S.) Auihore exananis 
fchediafmatis de fola falvifica (Tyrnaviae , typ. 
Vencesl, Jelinek caef. reg. priv. typogr. i8i4« 
in gr. 3). Der Vf., welcner fich in der Vor- 
rede der fogenannten Fragmente, deren das 
letzte doch. 500 S. ftark ift, nur mit" den An- 
fangsbuchftaben unterfchrieb , ift der nun ver- 
ftorbene Domherr zu Tyrnau , Franz Kramer, 
Sein Zweck geht dahi)i, das Dogma de fola 
falvifica zu beweifen. Natürlicherweife be- 
kämpft er den Proteftantismus, citirt eine Menge 
der berühmtefien proteßant. Theologen von 
Luther und Melanchthon an , bis auf Kleuker^ 
Nitzfch, Jerufalem, Döderlein u.a.m., und 
* findet überall Inconfequenz, Widerfprüche und 
Unhaltbarkeit in dem Syfteme der Babylonif eben 
Kirche : alles mit ftarken Exclamationen , mit- 
unter auch durch Schimpfnamen. Uebrigens 
bekehrte das Buch 4>is jetzt keinen Ungrifchen 
Proteftanten ; einem katholifchen Priefter aber 
^lAefiel es fo fehr, dafs er*von ihm lagte y,quod 
fit irrefutabilis liber^" 

In der Katechetik zeichnete fich der Pre- 
diger zu Szabatifchte im Neutraer Comitate, 
Ilr. Johan Schulek, aus durch einen Slawifchen 
Katechifmus der Chrifilich - Evangelifchen Re- 
ligion für die crofsere Jugend, herausgegeben 
von Georg Palkovics (Prefsburg b. Belnays W. 
u. Erben ißiö. S. 0.) Er ift für die Slawifchen 
Volksfchulen zweclunäfsig abgefafst, und mit 
Recht führte ihn das K. K. Confiftorium A. C. zu^ 
Wien als ein Schulbuch in allen Mährlfchea 
und Böhmifchen proteftantifchen Schulen ein. 
Der Vf.' war mehrere Jahre hindurch einwacke« 
rer Schulmann.. — - Auch Luthers kleiner K«* 
techismus ift zu Waitzen iQ^S in i2 unverän- 
dert abgedruckt; jedoch ift ihm eine kurze 
Gefchichte der chriftlicfaen Religion von dem 
fei. Sup. Martin Hamaliar verfa£t, beygefügt 
worden. ' 

In dem Fache der geiftlichen Beredfamkeit 
verdient erwähnt zu werden: Trauerreden j ge- 
halten bey dem Begräbnifie des Hoch imd Wohl- 
ehrwürdigen Hn. Daniel Crudi, Superinten- 
denten des Diftricts diefifeits der Donau und 
alteften Predigers der ev; Gemeinen zu Prefs- 
burg am 22 Dec. 1O15. GeA-uckt zum Beften 
des äufserft hülfsbedütftigen ev. Alumneums da- 
lelbft. (Prefsburg b. Weber und Sohn 19 S. 4.) 
Eine derfelben ift von Hn. Samuel fVölfel^ ev. 
deutfchem Prediger zu Modern , über Sp. Sal. 
10, 7 herzlich gelprochen ; die andere von Hn« 
Chrifi, Iremmely ev. Prediger zu Prefsburg, in 
welcher er das Gute, waches der Entschla- 
fene durch Unterricht und .Beyfpicl ftiftete, 


fchildert. •— Den Tod diefes t«?urdigen Predi- 
gers feyerte am ß7 Dec. delTel. Jahres auch das 
cv. I^yceum uu Prefsburg in 'der ev. Kirche 
Üngrifcher und Sla-virifcher Nation, hey wel- 
cher Gelegenheit, 11t. Daniel Stanislaides , Prof. 
der Theol. , ein6 gute lateinifche Rede hielt, 
und Hr. Johann Grofs , Prof, der Eloquenz, ein 
treffliches deutfches Gedicht vor dem Altare 
mit vielem Ausdruck las. Beide find ebenfalls 
im Drucke b. Weber und Sohn zum Bellen des 
ev. Alumnen ms in Prefsburg erfchienen. Die 
Licbensgefchichte des fei. Crudi, welche nich- 
ftens herauskommen follte, iJft, foviel Ref . ^eifs, 
noch nicht erfchienen. — Einer ehrenvollen 
Erwähnung würdig ift eine Slawifche Predigt, 
welche Hr. Matthaeus Blaho , ev. Pred. in St. 
Niklas im Liptauer Comitate, nach einer lang- 
wierigen gefahrlichen* Krankheit, am zweyten 
Faften- Sonntage gehalten, und theil« zum Be- 
fien des ev. Lyceums zu Prefsburg^ theils auf 
Verlangen feiner Zuhörer, dem Druck über- 
liefert nat, (i8i6. S. 22. ß, , ohne Druckort), 
Ein wahrhaft rednerifchcr , vielfeitig gebilde- 
ter Geift ift in ihr fichtbar, und des Vfs. lie- 
benswürdige- Perfönlichkeit mufste tiefen, blei- 
henden Eindruck auf die Gemeine hervorbrin- 
I*^ur Schade , dafs er im Ganzen zwar 
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der reinen Slawifchen Sprache, aber doch nicht 
der correcten eines PaLkovics^ Tabliti^ Leffka 
fich bediente. — Gegen diefe Rede Rechen ge- 
waltig ab die zwey, welche der ev. Prediger 
der Slaw. Gemeinde zu Kafchau , Hr. Ezechiel 
Cziitdjak^ im vorigen Jahre drucken liefs. Sie 
-wurden tu)n ihm gehalten , als man das alte Ge- 
bethaus verlalTen, und die neue Kirche einge- 
w^eihet hatte. Schon der Text/bey der erften 
2 Mos* 15, 11 fol. war unglücklich gewählt. Es 
fehlt ihnen an Einheit, an Rundung der Perio- 
den und Symmetrie der Theile. Das Befte ift 
noch das Gebet nach der zweyten Predigt. 

In die Reihe der Reden gehört auch noch 
Folgendes : Alexander Rudnny de Eadem et De» 
vek» Uj fällig Dei et Apoß, fedis §ratia Epifcopus 
Tranßivänienfis etc. ad Cierum populum(fue -pa* 
ßoraii fuae curae creditum occafion^ fuae inaugu* 
Talionis anno i8r5. die 14 Jut. Cibinii (in Tran- 
fil.) typisMart. de Hochmeißer iQi^. 22 S. ing. 
Auf dielen wenigen Seiten find 105 Bibelftellen, 
meifiens voq mehreren Verfen, ohne allen Zu- 
fammenhang und Kenntnifs der Exegefe aus 
der Vulgata angeführt. So durfte der Herr Bi- 
XchofF aus feinem Eigenen nur wehig zuletzen,; 
und auch das Wenige ift theils ohne Gehalt, 
theijs in eindm elenden Latein. Mit diefer 
Rede contraftirt.fehr der gedruckte Brief (ohne 
Druckort und Jahreszahl) des Superintenden- 
ten Hn. ^idam Lovuk zu JN^eufohl an die Predi- 
ger feines Berg-Diftricts. Ein tief eindringen» 


der Geift, welcher aus ihm. hervorleuchtet, {ein? 
clainfcher Stil und der Ernft , mit welchem er 
die Pflichten eines Religionslehrers in demfel- 
ben feinen Untergeordneten vorhält, bringen 
dem Vf. Ehre. 

Obgleich nicht unter die geiftlichen, aber doeh 

§ewiUermafsen unter die Reden, gehört folgen- 
e Schrift: PiVtntiJ monumentum^ ^uod ferenijjl' 
moac augußiffimo Domino^ Domino CoroioAvgu^ 
ßoj Magno Duci Saxoniae nuper renunemtOf Virna^ 
rienßum at^ue Ifenacenfium Principi et RectoriAca^ 
demiae Jenenfis magmßcendffimo , nomine 'Hunga* 
rorum olim Academiae kuie adfcrijnorum p^Juit Jo^ 
annes Severini^ coetus ev. Ilächanocenßs (in pro*^ 
vincim Trenchinienß) V* Z). M. et Joe, JLat» atque 
Min, Jenenßs utr, M> Duc. Soc. (Pofonii apud 
Landes bibl. ißid. 40 &; in 4.) 

Der Vf., einer der gelehrteften und fcha-^ 
tzen$wertbeften Zöglinge der Jenaifchen Uni- 
verfität,bezeugt in diefer Schrift feine und feiner 
ehemaligen Mitfchüler zu Jena Freude über die 
erlangte Grofsherzogs -Würde des Durchl-. Für>- 
i|en von Sachfen- Weimar und' Eifenach, Carl 
Auguft, wüttfcht Ihm dazu Glück und dankt 
für die grofse Wohlthat eines b'efonderen, für 
13 feiner Land^leute in dem Convicte zu Jena 
errichteten Tifches, Man erkennt überall die 
Bekanntfchaft des würdigen Vf. mit der neuen 
liiteraturgefchichte , und nimmt mit Vergnügen 
einen fehr- gebildeten Lateinifchen Äiitsdruck 
wahr. 

Unter den philofophifchen Schriften ift, au- 
fser Ertsey*$ Prof. am refor. Collegium zu De- 
bretzin philo fophifohem Buche, der Erwäh- 
nung werth: Logica auctore Sigipnündö Car* 
lowjzkyj 111. ^ollegii diftrict. Aug. Conf. Eperief» 
fienfis Profeflbre. Praefationis loco praemiflTa eft 
Logicae hißoria. Caflbviae, typis Steph. Ellin- 
ger, i8i5- XCVIII. und 193 S. in Q. Ein fehr 
gutes Schulcompendium ,. nicht, weil an ihm 
nichts anszufetzen wäre, fondern weil es , ent- 
fernt von der gewöhnlichen Trockenheit vieler 
Compendien, die Lehren der Logik in ein leich- 
tes, geftilliges Gewand einkleidet. Es ift dem" 
Freyherrn Alexander v. Pronay de Tot - Prona g.e- 
vndmet, und diefer Kenner der WiiFenfchaften, 
als Ober-Infpector aller proteß.Schulen in Un- 
gern, follte allen Lehrern der Logik empfehlen, 
es fo lange als Leitfaden bey ihren Vorlefungen 
zu gebrauchen , bis einer von ihnen ein heileres 
herausgegeben. Denn wir haben einen Man- 

§el an brauchbaren , dem jetzigen Zufiande 
er WilTenfc haften angemefienen ,. Lateinifchen 
Schulbüchern. Durch, einen grölseren Abfatz 
der Bücher , würden fich leichter auch Verl«- 
ger — alfo auch Schriftfteller — finden. 

(Der BefMuft folgt imnäehßen Stiuk.^ 
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LITEHARISCHte ANZEIGEN. 


Anl^uncligmgeii neuer Bücher. 

In den elften Monaten diefes Jahres exr 
fcheint in unferöm VerlaÄC in deutfcher Ueber- 
fetzung nacbftehendehochftintereffante Schrift: 
Bericht yonveinem Probefchmelzen auf Roh- 
^ifen auf der Bioruhütte im Bergreviere 
Grangjärde, und von einigen, damit in Ver- 
bindung ftehenden Frifchverfuchen auf dem 
Hammerwerke Uhrforfs in Gefiricklandr in 
ScKweden. Von Karl David af^, üir, Di- 
xector Aind Oberhohofenmeifter. Aus ^em 
Schwed. überf., und mit Anmerkungißn be- 
gleitet von J)n 7. G. L. Blumhof . Grofs- 
herzogl. Heffifchem Ilofcammerath, Eilen- 
' Hütten -Infp6ctor, Auch Mi^Ued mehrerer 
gelehrten Gefellfchaften. JWit lieben Ta- 

♦ bellen. • 

Diefe Schrift ift von einem der erften jetzt 
lebenden. Schwedifchen Eifenhüttenkundigen 
abcefafst, iind*e^ wird durch die darin befchrie- 
tenen höchß intereffanten Verfuche vorzüflUch 
eezeifit , wie Jer Kaltbruch des Eifens — diefe 
f röfste 'pflege ^er Eifenwerke — fchon durch 
linc zweckmäßige Vermifchung der Eifenerzö 
im Hohofen gehoben und verbeffert werden 
kann Das <5anze wird lÄ— ij Bogen in gr. ß. 
ftark werden, und in aUen JoUden .Buchhand* 
lungen zu haben feyn.. 

Rudolftadt im Jan. i8i0- 

F. S. R. pr- Hof -Buchhandlung. 


Tür Baumeißer , Biiujckiden und Bauherrn. 
In »nferem Verlage ift erfchienen, und in 
allen foUden Buchhandlungen zu haben. 

Handbuch für Baumeifier. ite Abtheüung. Das 
V\rürenlchaftUche und die Kunft des Mau- 
rers und Sjteinmctzes. ir Thl. Die Mauer- 
flofflehre- Bearb. von S. K Wolffram^ 
Königl, Bair. Landb. desTjrofsherz. Würz- 
bürg. Mit Figuren gr. fj. i Rthlr. 
Ein ausführliches Inhalts - Verzeichnifs wäre 
zu weitläuftig. Der Vf. behandelt die «ufseren 
Kennzeichen der einfachen und gemengten 
Steinarten, aller in Deutfchland vorkommen- 
den Baufteine pach ihren Kennzeichen, ihrem 
Vorkommen u. G ebirgs verhalten , dann nach 
ibrem Geb£auche beym Bauwefen mitRücküclit 
• auf ihren übrigen technifchen Gebrauch^ die fiC- 
lammte Ziegelhüttenkunde, befonders in che- 
mifchtcchnol. Hinficht, die Lehre von Kalk und 
Mörtel, die Lehre von Gyps, die Lehre von 
Marmor und Alabafter, die Lehre von Färbe^ 

Es ift diefes das «inzige wlffenfchaftlichss 
Werk , das dielen allgemein und fehr intereflin- 


' ten Gegenftahd t*oll^ndig behandelt. Wir em-. 
pfchlen daflfelbe übrigens noch jedem Bauherrn,' 
der irgend einen bedeutenden Bau ausführen 

^ will, befonders' aber auch Maurermeiftern, 
die über das Handwerksmälsige hinaus wol- 
len. Der 2te Band, welcher zur OM. ißiÖ 
erfcheint, enthält: Die Mauer -Form- und Vei-^ 
bind^ungs -Lerfe u. f. w. mit Kupfern. 
Rudplfiadt den 12 Dcbr. ißi?* 
F. S. R. pr. Hof- Buch- und Kunfthandlung. 

Im Februar iQiB erfcheint hey K. A. Kum- 
mer in Halle: 

Freder. Hähnemannj Philofophiae et Medicinae 
Doctorisy de ulcerisvenerei canctofi artu «tcw- 
raeione. edit. II. 8- '7 Bpgen, i6 gr. 
Das ehrenvolle Urtheil über die.erfte Auf- 
läge diefer Schrift in dem fchätzbaren Werke 
des Herrn .Medicinalrath und Profeffor JVend 
zu Breslau übpr die Luftfeuche u. f. w. *und 
die VerbelFerungen diefer fiten Auflage durch 
die neuefien Erfahrungen des rühmlichß be- 
kannten Herrn Verfafl*ers wird hinreichend feyn, 
dafl'elbe dem medicinifchen Publice im Voraus 
zu empfehlen. , 

In Augufi Oswald^s Univerfitäts -Buchhand-* 
iung in Heidelberg ift fo eben erfchienen : 

/Mone^ F., Einleitung in das NihelungenUed^ 
Zum Schul - und SelbßgebraucK gr, Q. i fl. 
X5 kr. oder ;lÖ gr. 

Wie wichtig das Nibelungenlied für die 
Deutfche Gefchichte, wie anziehend fein In- 
halt ift, beweift das allgemeine Int erelFe und 
das rege Streben , mit welchem es von gründe 
liehen Männern bearbeitet ift. Noch ift aber 
für viele Gebildete der Wuufch übrig geblie- 
ben, dazu eine Einleitung zu erhalten, welche 
die hiftorifchen Begriffe des Gedichtes feft- 
ftelle , das VerftändnSs der Sprache erleichtere, 
und dadurch .auch feine Schönheiten erkennen 
laffe. Diefer Wunfct ift in unferem Werke 
möglichft erfüllt. Das Ganze zerfallt in zwey 
Hauptftücke. Im erften werden die Quellen 
oind Hülfsmittel des Liedes angegeben; dann 
folgen Abhandlungen über die Sprache, den 
Namen, Dichter und Aker deffelben. Im zwey- 
len Haiiptftück vrird die gefchichtliche und 
mythologifche Erklärung abgehandelt: fo dafs 
die Schrift nicht nur zur eigenen Belehrung 
und Unterhaltung, fondern auch befonders als 
Leitfaden bey Schul- und Erziehung« -AnftaU 
jten fehr willkommen feyn wird« 
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LITERARISCHE NACHR I C H T JE N. 


Ueberücht der neueften- Liter stur in 

ungern. 

Unter den Volksfchrtftenfiir die SlaWif che Na- 
tion ifi: (aufset dem feit 5 Jahren erfcheinenden 
nützlichen Siawifchen Wochenblatte des Hn. 
Prof. Geor^ Patkovics in Ptefsburg, welches ei-i 
ner grofseren Anzahl von Lefern fehr bedarf, 
wenn es nicht untergehen foll) von dem be- 
kannten Siawifchen Schriftfteller, Bohuslaw Ta- 
hUcy ev. Piediger zii Kosztolne — M^rawce (Egy* 
kazas — Maroth) erfchienen: der lyenfthen» 
frruhd^ welcher lehrt, wie die Menfchen vie- 
len Gefafhren des Lebens voriicAtig entgehen^ 
und in vorhandenen glücklich errettet werden 
können (^Vaitzwn , b. Göttlieb ifti.^. £20 S. ö;- 
Ein nutzliches Buch und-.das erlie in diefer Art 
für den zahlreibhen. Slawen - Stamm in .ungern, 
welches* aber w^enig beachtet und gekauft wird. 
Die Proteßanten haben fchön einigemal in 
ihren Genei*al - Conventen zu Pefth, welche vor 
einigen Jahreh b^ym'Hofe als verdnchtig muffen 
angegeben worden feyn, da in Hinficnt ihrer 
ein Intimat vom 24 Sept. 1Q16 erfchienen ifi*), 
Belohnungen für di6 heften Biographien d«r Un- 
grifchen Schulmänner als eines Bel^ Benezur, 


•) Majsßati facrattJRmae innotuit^ attractas dirpofi* 
tiones f erwähnte Verordnungen} praetBriri et -per 
Proteftantci in locom fjrnodorum ^ partim omni an* 
no, partim pluribus per annunt vicibus^ eitra omnem 
praeviam inßnuationem C^hne voTläufige Mel- 
dung) et interventiim Comniijfarii rej^iit dßirictua» 
les et generales eonventos eelehrariy qui re ipfu 
non aliud- fmttf qutim Jynodäs et in quibtts pecu* 
iiariter fecreta et man^Ptoßora objecta » intcr re- 
mariehtia terminutis jam puhlicis negotiis ßda all» 
qua iHdividna (peinige treue Individuen) afjfumnn* 
tti'r ei pertrattahttar t hinc Süpetintenäentta haet 
d^ pojkhojttjfuidtiffimo regio eo inviatur» trt.Con- 
ßUo ftttiV regiO^XuOcum tenentiali Hunjtarico referat, 
an re ipfm^ et quot per annum vicwas , nmmodi 
difuitfMales et generates Conifentus celelrentur: 

JfuaiiänäM obfeetm in iisdem pertractentur et quae 
hdividma iiUMrvmnant; an porro faper objeeth iiS' 
dem m pertractatioitem fumtts Protocolla confician* 


Szifzky, Severini, Sztrecskoa. ä. angebotefo, «iifc 
4ie fähigen Männer unter den Profelforpn und 
Predigern zum Schreiben aufzumuntern. Bis jetzt 
ifi das Andenken Sztrecsko*s durch Herausgabe fei- 
ner Theologie, von einem jfeiner Schüler gefeyect 
worden {Pefth ißiö in ß); aber' von den verlang, 
ten Biographieejti kam keine zum Vorfcheine. 
Doch foll Hr. Daniel Kanka^ Prof. zu Schem- 
nitz, eine, des berühmten Schemnitzers Re-i 
ctOYS Johann Severini\ zumTheil bearbeitet und 
herausgegebfen haben (Pefth lQi6 in Q), — Sehr 
Kurz, aber fchön find: y, Einige Worte über das 
Lebcff. und Wirken -Paul V. Kolbanys ^ ausübenden 
Arztes u. f. w. von einem feiner Freunde^'' (dem 
Prediger und Prof. Panl Btinitza in Prei&burg), 
Prefsburg b. Weber u. S. ißiö J Bpg. ß. 

In der Ungrifchen prot. Kircheng^fchichtfc 
wird lange merkwürdig bleiben : Coordinatio rei 
rehgionalis eccufiafiicae Superintendentiae Aug. 
Conf tvati^eiiciie Ttbifcanae^ fecundum legeS reii- 
gionales , eanones fynodales et ufam.^ hubito re* 
fpectu recentiorum Lenignarum rejolutionum regia* 
rum per Gregorium Berzevuzy de Eadem et Kä* 
kas ' Lomnitz y incl. et vener. Superint. Cis-et 
Trans- Tibifcanae fupr. Infpect.^ elaborata etc. 
Leutschoviae 1815. typ.Mayeri 22 S. foJ. Die 
fchon lange in der prot. Kirche in Ungern ein- 
geführte Praxis iß hier für die Th/ßUser Su- 
perintendentur in 245 JJen deutlich und 'he- 
ftimmt abgefafst. ^ Auch die Gefetze und foge- 
nannten Intimate (Kon. Stauhalterey-BefehleJ 
find angeführt. Es wäre zu wilnfchcn , dafs 
diefe Coordinatia noch geprüft, vervollßändigt 
werden, dann die höchfie Sanction erhalten, und 
als ein Gefetz für alle ev. Superintendenzien gel- 
ten möchte. Hr. v. Berzeviczy^ rühmlichft bekannt 
durch feinen Eifer für Recht tind Menfchlich- 


tur: eteafum in hune, aliqua horuHn Protocollorum 
iflhuc fubmittat, abhinc altißmö loco fahfternen* 
da. Aul dielcs Imimat hat eine Superintendenz 
ur.ter andern anch dieles geantwortet: „ia/^ 
ja Niemand w&re^ der es lejen und beantworten 
könntet wenn keine Convente -gehalten würden/* 
Die VcrfalTung der proteftanurcbiii Kirchs in 
IJngerii iß bekanntlich demokratifcfa, 

(2) , 


kelt, Vf- mehrerer Schriften , namentlich auch 
der jyfle conditione et indoie rujVnorum in Hungtt' 
rtä^ (ohne Titel und Druckoit ;u>_S. -ia 4. ncbfi: 
3 Tabellen), welche der un^flLicklidh v:e»ftoibene 
Jofeph v. , ^j^^vyiffy a,uf feiije Kofien herau^{>\)» 
Jeii^'arb ßcS durch diafe Cooidjitation uin diQ 
^vangel. Kirche in Ungern ein grofses Ver3ienJt, 

Vorzügliche Aufmefkfamkeit und Aufmun- 
terung verdient der gelehrte Verein inderKlein- 
Honther Provinz. Hier traten vor mehreren 
Jahren die prot. Geifilichen, nebft einigen, Wif- 
fenfchaft liebenden Adelichen zufamm'en. Und 
errichteten eine^emeinfcLaftlicheBihliotkdk ia 
Airo-Szkalnok, unter dem Namen der Klein-IIon- 
ther Bibliothek. Die Mitglieder kommen alle 
Jahre am 13 Sept. als dem Stiftungstage der Bi- 
'bliothek zufammeh, leferi ausgearbeitete Abhand- 
lungen verfchiedenes Inhalts vor, und befördern 
dann die vorzüglicheren zum Drucke. Dem* Ref. 
find 5 folchcr Bändchen in die Hände gekom- 
men ; das letzte derfelben, welche^ er erhielt; ßnd 
Solennia memoriae lufiralis hilliothecue Ku' Hon' 
thanae in jilso' Szkdlnok die 13 Sept, anno iQ\3 
ref. . (Peßhini t-y-pls Trattner 0)* I^ic Univer- 
fität zu'Pcfih hat durch ein ehrenvolles Schrei- 
ben vom 6 Sept. ißis» welches fie an diefes 
Inftltut fandte, die gclehrte^i Arbeiten dclTelbcn 
gebilligt. 

• Die Mufenfohne Slawifchcn Stammes in 
Ungei-n lieben die Literatur überhaupt, und viele 
derfelben haben gründliche Kenntnifs und Fer- 
tigkeit p der Magyarifchen Sprache* Es er- 
fcnien z.B. Compendium grammaticae Hungaricae 
in ufum fcholamm ^ et ilLorumy ^ui Lafinis literis 
tarn excuiti etiam in ufu fcrmonis ßili<jue Hungari 
^inter Slavos et Germanoi certis regulis adjuvari 
cupiunt» Auetore Matthia Schevrlayy in incl. 
Gymn. A. C. Scbcmnicienfi claHis fynt. et lit, 
Hung. Prof. ord. (Schemnicii fumtu auctoris 
1813. 88 S. 8). Öer Vf., welcher auf der Uni- . 
' vei'fität zu Wittenberg die höhere wffenfchaft- 
liche Bildung erhielt, ein braver Schulmann, 
iß ein Sla^ve aus demlliurotzer Comitate, Der- 
felbe ift auch Vf. einer Lateinifchen Elegie, zur 
£hre des hochverdienten verftorbenen Johann 
«. Madvamzliy — ein, den Ungrifchen Prote- 
fianten merkwürdiger Name — unter folgendem 
Titel: Verfusy ip*QS Jonnnis Radvdnfzki a Rad* 
wn^ confiliarii regii ac inf pectoris evangelici, tiine» 
rüus trißis pie appofuit Sckevrlai , Prof» (Schem- 
nitz b. Sulzer Ö S. 4). Der Titel enthält ein 
Chronoftichon. 

Es gereicht dem Ungerlande zum Ruhme*, 
dafs in dem Schoofse feiner Bewohner auch 
lolche Gelehrte find , die nebß mehreren Lan* 
desfprachen, fich auch ausländifche iui hohen 
Grade eigen machen. Hr. Carl Szeetezky^ Prof. 
ftin ev. Lyceum zu Prefsburg betätigt diefes. 
Seine franzöfifche Grammatik^ noch einer neuen 
für jedes Alter faftlichen Methode bearheitet Und 
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zum Gchraache der Schulen eingerichtet. Mit be- 
richtigenden. Anmci klingen, zu der Sprachlehre 
des ^bbe Mozin (Wien, b. Gerold. 1Q16, 367 S. 
gr. 0), ift vorzüglich für Deutfche ^'^'^fchrieben, 
und fetzt voraus , dafs d^r Lernei'^ mit dpr 
* Gx^d^matik feiner Mutterfpr^iche bekannt fey. 
Für die Einführung der Schutz - Pocken ift 
der Kön. Statthalteleyrath zu Ofen durcÜ öf- 
tei*e Befehle an die Comitats - Magißrate und 
an die Geißlichkeit aller ConfefTionen thätic 
genug; aber diejenigen, an welche die Be- 
fehle ergehen , wenigfiens viele von ihnen, be- 
. tG#ibea«die. Stäche Schläfrig, und Manche arbei- 
,^ten dem Zwecke der Regierung entgegen, was 
Ref. augenfcheinhch beweifen Könnte. Zur 
Beförderung der Vaccine tion iß, nebß ande- 
ren Tabellen und AnwHfungeiv auch in ande-^ 
ren Landesfprachen , erfchienen : Fraecepta in- 
ßituendae vaccinutionis pro medicis et chirurgis 
regni Hungarine (Budae , typ. reg. univ. Hung. 
x8i2. 24 S. 0)« • . 

Für die innere Ungrifchc VcifafAungsgct 
fchichte iß wiclitig folgendes Werk : De Scul* 
titis per Hungntiam tfuondam cbviis^ commen^ 
tatus eß Martinus Schwartner (Bu^ae, typ. reg. 
/univ. Hung. 18 15- ^oa. S. 8)*. Der gelehrte Vf., 
Prof. an dertLandes-Univer/ltät, berühmt durch 
feine Statißik des Königreichs Ungern, von 
welcher nun eine zw^eyte vermehrte und ver- 
belTerte Ausgabe erfchien , handelt hier ein 
in der Ungrifchen Gefchichte jw^enig bearbei- 
tetes Thema init vielem Fleifse ab, zeigt den 
Urfprung der in Ungern einfi aufgekommenen 
Sculteten (Schulzen, d. \. der Vorßeher der 
Kolonien , welche der Edehnann einfetzte) ihre 
Pflichten und Rechte , fo wie auch die Beding- 
^i/Fe, unter welchen: die neuen Gäße aufge- 
nommen waren. Am Ende iß eine Mantißa 
diplomatum beygefügt zur Beglaubwürdigung 
der Unterfuchungen über diefen G^genßand, ge- 
sogen meißens aus dem reichen Archive des al* 
ten Ungrifchen Gcfchlechts, der Freyherrn von 
Revai de Reva. (Vgl. die Rccenfion des Wer- 
kes in der Jen. A. L. Z. i8i7 No. 104.) — Zur 
und für die Ungrifche Gefchichte gehören auch 
die Monumenta Hungnrica^ herausgegeben von 
K. G. Rumi (jetzt Prof. in KarlowitE), von wel- 
chen fchon Bwey Bande erfchienen find; der 
jdritte Band wird noch erwartet. 

Was die Erziehung anlaligt, welche jetzt 
in allen Ländern Europa's thatige Pflege findet: 
fo könnte und follte in Ungern vorzüglich auch 
dieles Feld fleifsiger bearbeitet werden. Hr, 
Jakoh G latz* j ein Üngrifcher Zipfer- Deutfche, 
ift ein Schriftßeller , der fich durch feine Ju- 
gendfchriften grofse Verdienfte ej^wprben hatf 
aber auch die^r lebt im Auslande. Seit Gener* 
Icfc'i Beyträgcn zur Schulpädagogik und Sebe^ 
rini^s Schrift über die vornehmßen Hauptßücke 
der eißen Ersiehung, iß im Fache der Päda- 
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§ogik niclits erfclii^nen. Ein Bticlilein über 
en Schulunterricht, oder Methodologie vom 
Hn. Prediger Michail Stttigly recht gut Slawifch 
verfafst, iß nur für Slawifche LandfchuUehrer 
braudkhar. 

Für die katholifchen Schulanllalten erfchien 
ror mehreren Jahren ein dicker Band einer Ra* 
tio educationisy und diefe verfuchte man auch 
in den proteftantifchen geltend zu machen, he» 
fachte aber dabey nicht, dafs fie in keiner Hin- 
ficht für diefe paffen könne. Denn erfi«ns kön- 
nen ja die Protcßanten /ich liicht die katholi- 
fchen Compcndicn vorfchreiben lalTen, fo lange 
fie felbft bcJTere und den Fortfehritten der 
WifTcnfchaften , vorzüglich in der Philofophie, 
Gefchichte und Theologie angemeffenere hab^sn, 
da man iich in den katholifchen philofophi- 
fcheiL ClalFen felbft vor dem Schatten der Kan- 
tifchen Philofophie fürchtet. Zweytens kann 
' das Perfonalc der Lehrer und def ganze Schul- 
apparat bey den Proteftanten nicht lo zahlreich, 
als bey den Katholiken feyn ; folglich mufs ein 
prot. Profelfor mit mehrern Gege^nfiärfclen fich 
befaflen , als ein katholifcher. Die pi'ot. Schu- 
len waren arm, und Und durch die Scala ^— Iler- 
abfetzuii^ des Nominal - Werthcs des Papier- 
geldes tiuf ein Fünftel im Jahre 181- !•) noch 
um vieles armer geivorden. Bey alle dem ab^r 
halten fie iich doch, obgleich nur fehr müh- 
fam , und befolgen , fo viel es £ch thun läfst, 
ihre eigene ratio educationis^ vrelche beide Con- 
felBons - Vieirwandten für lieh ausarbeiteten und 
drucken lielsen. Es iA für das Wohl der Schu-, 
len fehr zu wünfchen, dafs die Evangelifchen 
A. C di^' im Sept. v. J. auf «dem General - Con- 
vent ausgearbeitete Coordination ihrer Schu- 
len annehmen^ und vom GciAe der Allgemein- 
heit befeelt werden möchten. Aber auch hier 
widerfirebt der felbjftfüchtige Geift, und einige 
Schulen proteftiren drohend wider ihre Stel- 
lung ixr den gebührenden Rang, und l^gen, fie 
wollen y dem Herkommen nach, recht oben lie- 
hen und alles dociren. So kann nichts Gutes 
gedeihen, wenn man nur fein 'liebes Ich be- 
lück/iclitigend, die Idee des Ganzen aus dein 
Auge verrückt. 

Wenn die Ungrifchen Proteßanten , die 
ungeachtet des ä(S Art. 1791, täglich geneckt 
werden, für fich wahrhaft forgen wollen: fo 
räth ihnen der Vf. diefes Auflatzes laut, ihr 
Heil im GemeingeiÄe und in der verbeffernden 
Jugendettxehung zu fuchcn. Er fagt ausdrück- 
lich: in den höheren Schulen foll Pädagogik mit 
praktifchen Uebungcn im üntenicht, vorgetra- 
gen werden , damit die Bürger und Adelichen 
tüchtige, vorbereitete Erzieher, die Yolks-Schu- 
len taugliche Lehrer erhalten« 

In der Ungrifchen Jurisprudenz find gans 
neu erfchienen : Elementa juris crimiHaiis Hun» 
gaticij von ^aul SzUmenics^ Dr, fammtlicher 


Kcchte und Prof. der üngr. Rechte an der Kon, 
Aliademie zu Prefsburg. — 

ZuvOekonomicgeliört und wird fehr gelobt 
folgende Schrift : Gmncljätze der Schaufcultitr, 
\ erfuch eines auf Notur und Erfahrung gegrün* 
deten Unterrichts in der Zucht, Veredlung, Stal- 
lung, Wartung und Nutzung der Schaafe, u. f. w. 
, mit befonderer Hinficht ßu-f das Kliitm und die 
landwiithfchaftlichen Verhältniffe Ungerns be- 
arbeitet von Matthias jindrtas Angyalffy in 8« — 
Nächfiens eiwarten wir auch C jL Ztpfer's ev. 
•Liehrers zu Neufohl in Oberungern, topogmph, 
miner, Handbuch von und für. Ungern , verlegt 
beyWigand, Buch- und Kunfi-Handler in Oc- 
denburg. — I^r Ungrifche Hofconcipift in 
Wien , Karl v. Pauly gab in 3 Theilen heraus 
Conßitutio rei urbarialis regni Hungariae , — Von 
Ltud, Mitierpacheri elementa rei rufilcae in ufum 
jicademiarum Regni Hungariae (in 3 Th.J, ift 
die 2te verb. Ausgabe erfchienen Ofen iQi^. 

Die literacifche Zeltfchrift j^Tudomdnyos 
Gylijtenjeny*^*' , die bey Trattner in Pcfih in Un- 
grifcher Sprache erfcheint, und von Georg Fe- 
jer^ Profefibr der Dögmatik auf der PeftherUni- 
verfität, redigirt wird, hilfteinem wahren Bedürf- 
nifie. ab, und enthält zahlreiche fchätzbare Auf- 
fätze von Fejer^ Horvdtj Jankovicj^ Kazinczy und 
vielen anderen Mitarbeitern j allein der Ton, der 
darin gegen verdiente Deutfche Gelehrte, befon- 
ders von einem gGwiüCeu FolHesicSy Inhaber eines 
Mädchen-Infiituts zu Ofeii und Zögling des Geor- 
gikons zu Keszthely, angeltimmt wird, mifsfällt 
mit Recht. Was foll man dazu fagen , wenn 
darin über Pefialozti auch in Hinficht auf die 
religiöfe Bildung der Jugend, über Kanty Fich' 
tCj Scheltingj und über Deutfche proteftanti- 
fche Theologen auf eine feichte Weife abfprc- 
cbend geurtheilt wird, wenn einem Salzmann ^ 
^Glat:^ und anderen um die Jugenderziehung und 
Volksbildung verdienten Männern (dem CR. 
Glatz , nach defien Sittenlehre doch einfi der 
katholifche Folnefics felbft in Keszthely Mäd- 
chen unterrichtete, fogar wegen feines Andachts- 
buchs !) Naturalismus und Antichriftianismus vor- 
geworfen wird u. f. w. — Eben fo mifsfällig 
und in den "Augen unbefangener Lefer die un- 
aufhörlichen Ausfälle auf den verdienten Un- 
grifchen Statiftiker, Profefibr Martin v, Schmart^ 
ner. Man kann begangene Irrthümer auch an 
grofsen Schriftfiellern rügen ; abei; mufs denn 
diefs mit Bitterkeit und Unbefcheldcnhcit und 
olFcnharem Hafsgefchehch? und ift es recht, je-* 
dem begangenen Fehler eine fchlechte Ablicht 
unterzulegen ? Sein leidenfchaftliclifier Gegnci? 
iß. Stephan vonHorvdt inPefth, um das Jahr xQoo 
ein hoffnungsvoller Schüler Schwartners , uhd 
fpäter mit feiner Freundfchaft und Vertrau^ 
lichkeit beehrt. Er grjfF feinen Lehrer zuerft 
in einer eigenen Streitfchrift au , worin or die 
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Unprifchen Konige, Ludwig den Grofsen und 
Matthias I, in BetiefF der UngTifcLen Sprach- 
cultur gegen Schwartpet zu vertheidigen fuchte 
(Pefthi0x5« 6)i und da diele Schrift bey einer 


gewiffen Qa'tfe von Le fern viclBeyfaÜ fand, fo 
richtet er nun feine Pfeile gegen dielen vcrdienft- 
vollen Schriftftcller faft in jedem Hefte des Tu- 
domanyos Gyiijtemeny. - ' 


» s 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer , Bücher. 

Bey Augufi Schmid und Compagnie in Jena 
iß erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu 
haben : 

Ethnographifches Archiv, t Band, i und 2 
Heft, gr. ß. i8^"8' mit Kupfern. 
Inhalt diefcr beiden Hefte. 
Gegenwärtiger Zufiänd von Delhi und de» 
Hofes des Giöfsmogols. Aus dem Englifctw«. — 
Anfidit des Vorgebirges der guten HoflFnung 
im Jahre 1Ö15. Aus dem EngliJfchen. — Aus- 
dehnung der Muhamedanilchen Religion in 
der Tartarey. In Hindoftan. - Auf den öäüchen 
Infeln. In l^erßen. In Afrika. In Arabien. Die 
Wechabiten. Die Mohamedanifche Religion 
im Osmanifchen Reich. — Nähere Nachrich- 
ten über eine Kolonie Europäer auf einer Infel 
des Sud -oder flillen Meeres. Nach dem Eng- 
lifchen des lieut. Schillibeer. — Anficht des 
Tibet - Gebirges. Aus dem Englifchen. -^ Neu 
emtdeckte Infeln im Perfifchen Meerbufen. — 
Sidi Hamets, eines in Afrika nomatißrenden 
Arabers, Reife durch die Wüfte nach den Städ- 
ten Tombuctoo und Waflanah, Sidi Hamets 
Reife von Wid-Noon nach Tombuctoo und zu- 
rück. — Der Flufs Gozen Zair. Tombuctoo, 
Handel und Wohlhabenheit der Einwohner. — 
Sidi' Hamets Reife nach Waffanah. Befchrei- 
bung der Stadt, ihrer Einwohner und Umge- 
bungen. Grofser Flufs in der Nähe der Stadt. 
Rückkehr nach Tombuctoo. Quelle , Lange, 
Lauf und Mündung^ des Nigers nach des Er- 
zählers motivirter Mfeinung. — Bemeritung 
des'Verfaflers. — Sidi Hamets Reife von Tom- 
buctoo nach Marrocco auf dem öfilichen Wege. 
Befchreibung deflelben. Furchtbares Gefecht 
mit wandernden Arabern. Allgemeiner Ueber- 
blick über die grof&e Afrika nifiche Wüfte Za- 
hara, ihre Bewohner und deren Sitten. Be- 
fchreibung des Afrikanifchen Kameeis undDm- 
mcdars. Anfichtcn von Peru. Nach dem Eng- 
lifchen des Hn, Schillibeer. — ßduard Chap- 
pels Reife nach der Hudfons-Bay. 

Der Preis des iten Bandes von 3 iHeften 
m 2 RtJtlr. 

Der Laodwirth in feinem gansen Wirkung^- 
kretfe, oder Sammlung, der neuefien und 


. nützlichfien Beol)achtungen, Erfindungen und 
. Rathfchläge in allen Zweigen der Landwirth- 
Ichaft. Eine Zeitfchrift für praktifche Land*^ 
wirthc, Canicralifieu und Freunde des länd- 
lichen Gewerbes. Herausgegeben von einer 
GefcUfchaft praktifcher LanÄwirthe, Natur- 
. forPher und Technologen, gr, Q. xQiJ. 
Jeder Band von 3 Heften kofiet 2 Rthlr. 
. Inhalt der beiden erftetn tiefte^. * 

Plat\ und Ankündigung, -r- Ucber die 
Cultur der Wiefenj^Tom fchwarzen Becker, --i^ 
Apologie der Dreyfeldei-wirthfchaft. Vom D, 
Schwabe. — Ueber den Anbau der Schwedi- 
fchen Kohhoibe (Rutabaga.) Von P. -^ lieber 
die Geburt eines Kalbes mit einem Wafferkopf.- 
Vom D. Putfche. — Vorfchläge lur Eihpor^ 
hringung der Bienenzucht. Von T. — Ueber 
die Landwirthfchaft in Italien: (Briefe eine» 
Reifenden. — Ueber die Benutzung der Staats- 
domänen und Rittergüter. Yom fch, rar z^n Be^ 
ck^r. — Anfrage an Gutsbefitzer. ' — Der Flach» 
und Hanf auf ihre« Reife au« dem Semen bis 
iti' die Papiermühle. — Die Production und» 
Reinigung des Oehls. Aiisfichten zur ET^^ite-' 
ning und VervoUkommnuhg dös Futterbaue«.- ^^. 
Ueber die neuefie Conftructidn der Malzdarren, 
und infonderhcft über die Heizung derfelben 
mit WaflJBrdämpfen zur Erfparunff des Feuep- 
materials. — Beyträge zur Wirthfchafeskunde 
für Prediger und die es werden «irolleii; •*- 
Ue^)el- die letzten drey Monate des füdlichen 
-Amerika und Brafiliens. Von dem Herrn von 
Pradr, Aus dem Fraqz. p gr. 

Betrachtungen über meine erften Kriegsthaten. 
Von ff. ^- Gnßatsfony ehemaligenj Kdnig in 
Schweden. A. d. Franz. Aus den Mifcellen 
für die neueße ausländifche Literatur befon- 
ders abgedruckt. 6 gr. 

Auflöfung des Wedant oder der Auflöfung all^r 
Wed*s des berühmteßen und verehrtefien 
Werks braminifcher Gottesgelahrtheit, woriu 
die Einheit des höchfien Wefens dargethan 
w^lrd, fo wie auch, dafs Gott allein der Ge- 

fenßand der Verföhnung. und Verehrung [eyn 
önne. ^Von Rominofan Roy, einem fe**- . 
minen. 6 gr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTE 17. 


Ueberßcht der neueften Engl. Literatur. 


Tr 


Ctaffifck'e Literatun 


^ racts and misceUaneous Cridcism of tht laie 
Richard Porson^ Esq. Regms Greek Profe$8or in 
the Uniirerslty of Cambridge , coüected and ar* 
ranged by the Rev. Thomas Kidd A. M. London 
^8i5<^ 4^7 S. Voraus. eine febr fclilecht gefchrie- 
bene Lebensbefchreibung. P. war 1759 S®" 
boren, i ttnd kam fubfsehn Jahr alt mif die 
Scbule nach Eton, wo ein, ihm vom damaligen 
Rector D^iviesj eineagut gefertigten Exercitium 
wegen sefcfaenktes Exemplar des Toupfchen Lon- 

finus £e erfte Luft und Neigung zum kiitifchen 
tudiumin il^. erweckte. , Was als Be>veis ei- 
nes auTserpr^entUcben Gedächtniflfes angeführt 
wird, 4^fs P^ einma} in der Schule, da er aus 
Verfehn ein anderes Bucfi als, den Horaz ergrif- 
fen und nun unvermut^et vom Rector zum Ex- 
ponireo aufgerufen ward , eine noch überdiefs 
ziemlicb kujrs^e Horazifche Ode (I, 10) ordent- 

. lieh aus dem blofsen Gedäciitnifle vorexponirt, 
mit äena Ei^l]4^cbep Buch in def Hand, ift nichts 
minder als ^u^allend y und ohne feinen Horaz 
verge0en . zu . haben , l)at. Einfender diefes das 

.nehmliche J^unfti^uck mehr al& ejnmalt, blofs ad 
captandam gloriolamy feinen fiaunendenMitfchü- 
lern yorgemaeht, und diels mit längeren fchwe-' 
reren Oden. Diefer Lebensbefcbreibung folgt 
ein genaues, mit zum Theil lehr intereffieinten 
Anekdoten durchwehtes Verzeicbniis aller Por- 
fonfcben Schriften. — Die vermifchten Werke 
enthalten die. von F, verfertigten R«cen/tonen , 
z. B. von Schattens jlvfckjrlirs aiis A4n. Reviews 
belonders abgedruckt | die Supplemente zu den 
BrunckJcheH^ef^i&ern und viele einzelne Bemer- 
kungen über Griechifche fowofal als Xiateinifche 
Ciamker und Lexikographen, deseh Aufzihlung 
einer belehrenden Recenfibn vorbehalten bleibtv 

' Einfender- 'bemerkt ^ur- noch zum Troft vieler 
Deutfchen Kritiker, dafs P. die metrifclie Her- 
ftellung derChorgefange in den alteti Tragi Kern, 
für ein durchaus hoffnunglofes Unternehmen 
Aalabt 


•. 4 


Von Stephani Tkefauro ift die Bweyte Ke- 
iner fcbon langft heraus, welcher die dritte, d« 
' inswifchen- die fo lang in der Elbe aufgebalte- 
' t^n Sehäferjchen lexikalifchen Sanunlungen .9^- 
gekomme^waren,unver^{iolicfafolgte. •— Zy7^J* 
taufend von Stephanus ausgelaflene Worte , 
find , wie der Herausgeber verfichert , in den 
zwey erUcn Numern bereits nachgetragen. •«- 
Es wer4eB nicht mehr Exemplare gedruckt ala 
Subfcribenten unterzeicniien ; da aber verfchie« 
dene derfelben feitd^Unt^zeiqhnurtg mitTodo 
abgegangen , fo hat Hr. ^alpy noch immei: Ex- 
emplare zum Ketof äbrig, • ' 

In England • werden -jettt die inebreften 

• Clalliker zum Schulbehuf mit Englif^bea. No* 
ten angelegt. . In einem, fo befchaffenen Vir» 
gii find unter -. anderen Voßens Anmerkungen 
gana. überfetzft, "Die "Oriskal- Reviemeri% lohen 
vorsügUch einen Ctcieni .imKoffiais. n^tA Heufin^ 
gers^ und deflelhen Cato und Ldlhts nacb 

. £»^«/iü 'Recenßon. .Die letittere > hf^t ^ Airter^ 
von Tri^ity College zu Cambridge befolgt, der 
auch/einen, eben dafelbftif ehr gelobtenAbdri^ck 
der Germania und des Agricola des.-Tacitus gei» 

.liefei^, «* . Brad^^ j&at PAaffcjri Fabel% mit Ai^s<» 

• nähme, devunzüchtigen^ eilten .Ausi&ug ^us Qvi^ 
«'MetauM^rphpfen, und einen 'Nepos edirt. , A](la 
. diefe AviAgaben„IIn4 cum Oßcihuf der Lebrer ^it 
. Fragen verfehen., aus denen, fie den Schüler 

nach e^ponirtem Fenfo examiniren können. 
. (Wehe dei; Schule, di^e einen Lehrer hat, dem 
.dieieFr^Qii vorgedrtipkt w.erdeu müITen!) l^bea 
>dierer Hr^BarH^r^hat £)xercitia^ aus. dem Eng« 
.iiljcbe4 in's L^teinjlcbe zu.überfetjcen, und ein« 
.Profpdie herausgeg)eben, dleib^idetonden Crit» 

ReUt fehr gelobt werden.; / i. . 

Was unt^r den niberfetstingkfücbtigen Deut* 

• fchen der rüfiigfte aller UeberfeVSser nicht ge* 
.wagt„ hat John 7V>y/or gethaa; er hat deP- Pro» 
. eins tdc^ allein übcrjCej^at, Xondeni auch ergänzt £ 
. ji Translatian of jhe sex hooks of Proclus^ onjke 

Theolagy of Plfito f tq lokkh a Seventh Book ü 
addedy \n order to SuppLy the deßdency-of ano- 
ther hook on thls Jubjecty which was jmritien ky 
Proclusf but sinceUosti aiso a translation of Pro» 
(3) ' ' 


\ 
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'mg^vL nnfl tßkehen RaAselreie übet den 
.t. Gefchleghlatriefa f von einem kathollfchen 

Gelftlichen in Spanien, gr. Q. Geh. i2 gr. 
, • £nij^ fUfUM Uterar. Comptoir in Leipeig 

^ und MerJeburg« 

iS<^ eben ift erfchienen, und bey A. G. LU* 
htskind in Leipzig su haben : . 
^ Jängken , Dr. Chf , das Coreondon f ei/i 3«y- 
irag^ zur kanßiichfn PHpillenhUdung. ^ASt 

r' ;k Kupfertafel. ß. i Rthlr. 4 gr. 

. \ Die Bildung künfilichcr Pupillen war bisher 

«£o Tielen' Schwierigkeiten unterworfen , da 
die Hülfsmittel daisu unvollkommen waren. 
Der Herr Geheime Rath Dr. Gräfe hat durch 

'£rfitniuxig feines Goreoncii diefe Schwierigkeit 
ten befeiciget, und dadurch das Gebiet diefer 
Wiffenfchaft fo erweitert , dafs felbft der unge« 
übtchre praktilche Arzt die fchwierigen Operatio« 
nen in der Tiefe des Bulbus- ohne Gefahr und 

^leicht verrichten kann. Der Verfaffer theilt 
hier in diefer Schrift nicht blofs die Befchrei- 
bungund den Gebrauch des Goreoncii mit, fon- 

.^em^ liefert auch eine Darftellung des operati* 
ven Verfahrens bey kunftlichen Pupillenbildun- 

•gwi, fö dafs'älfo diefe Schrift als ein bedeu- 
tender Beyttag zur Augenheilkunde zu betrach- 
ten ift. 


Im Verlage des Unterzeichneten erscheint 
nSchftens : 

Joh. Tk. Foemeh (Prof. an der btohen Landes- 

Schule zu Hanau) Deutfeh - Griechifche^ 

' i : I / Warterbuch zu deOen Uebtinga - Buch , mit 

• f. be^ndi^er Berückilchtigung der Symony« 

^ rnjik und der Dialekte in Wörtern ukid 

Wortformen. 

Frankfurt a, M. im Januar i8i8* 

Hcinr» LmJw. BroHner^ 


In der/. TB.G.FUifcherfctutn Buchhandlung 
in Leipzig und in allen foliden Büchhandlungen 
ift zu hahen : 

Nehr , J. J.^ Befchreibung der mineralifchen 
Quellen zu Marienbad ^ auf der Stiftsherr- 
fchaft Töpl nahe bey dem Dorfe Aufcho- 
witz. ate mit 25 Krankengefchichten ver- 
mehrte Auflage. 0. Karlsbad 1817. 
Stöhr^ i*. L., Kaifer Karlsbad, und diefes 
weit, berühmten Gefundhcitsortes .Denk- 
würdigkeiten für Kurgäßc, Nichtkurgäfte 
und Karlsbader felbft.' Di-itte Auflage mit 
vielen neuen Zufätzen nnd 4 Kupfern. 8- 
Karlsbad 1817. ' 
Von diefen beiden Schriften giebt die er- 
ftere eine gründliche Nachricht von dem Ent- 
ftehen und den atifterfi glücklichen Kuren des 
Martenbads^ eines Kurortes, welcher wegen 
feiner vielfeitigen heilbringenden Kräfte in allen 
Krankheiten dasInterelFe dei leidenden Menfch- 
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heit in Anlpruch ' fiintet , wA recht ,>il£eineia 
'hekannt tu werden verdient. . 

Die zweyte Schrift über Karlsbad,.^ fowi^ 
der Kurart felbft^ Und bereits. hinlänglichf. be* 
kannt \ und bedarf es keiner weiteren EUnpfeh* 
lung, als daJb in diefer neuen Auflage vijsle in« 
tereflante Notizen zur Belehrung der Kurgäfio 
beygefügt find, die ihnen über die Verhältniflo 
und das, was fie während der Kur |iu_bpobach* 
ten haben, die nöthigen Anweifungen ertheilt« 

Das 5(tf umd 6te Heft von 
Mollers Denkmählem der Deutfchen ßttuhknß 
ift £b eben er£chienen . und enthält 2 
1) Grundrifs der Kirche zu Grünberg. 
a) Glasmalerey aus derfelbea Kirehe. ^y 
5) Aufrils des Thurm;s am Dom £U Fr^nkfure 

am M. . . , 

4} Thüre der Sakriftey am. Dom zu Maifz. 
5) Details der .Säuleu im KapH^lhaul^ des 

Doms von Mainz. 
6\ Taufftein aus dem iftnund &3n Jahrliuiidert* 

7) Grundrifs eines ThurmS; "| 

8) Aufrifs diefes Thiirma, 

9) Grundrifs zweyer Tabernakel. 

10) Aufrifs eines Tabemakds. 
^1) Thüre amj^om zu Worms. 

iSj Halle unter deö Thürmen der Kirche zu 

Friedberg. 
Preis ^nes jeden Heftes a Rthlr* ift gr. S^drfl 
Darmftadt im Navbr 18x7. i ; 

i Heyer und Leske^ 

IL Nachricht 

- * • • • • . 

die Salzbnrgifdhe medicinifch - cbirurgifche Zei« 
tung für das Jahr 1816 betreftetid. 

Diefe medicinifch - chirurgifche Zeitung, 
welche bald 50 Jahr exiftitt, >und alle Jahre 
durch' den thätigen Herrn Redacteujp «nehc ver- 
vollkommnet wird, erfcheint auch für. das Jahr 
iQiS) ^^d wird von dem Unterzeichneten eben 
fo prompt, ^e die > vorhergehenden J^hce ver- 
fandt; um aber einem Jeden feine Fortfetzung 
gehörig fenden zu können, -erwarte ich qrft 
von den Herren Beftellern defshalb Nachricht. 
Der Jahrgang koftet wie alle vorhergehenden 
6 Rthlr. i^ gr; fäcHIifch — ein jeder Ergän- 
zungsband (der 2ifie ift der neuefte) 1 Rthlr. 
iQ gr. Von dem Jahrgang 1816 lind nur einige 
wenige Exemplare noch da *— ^efihalb er ^u 
8 Rthlr. verkauft wird*. 

Der. herabgefetzte Preis, wenn mian ga{US9 
Jahrgänge gleich miteinander nehmen wollte, 
welcner im Jahr 4(;o2 und xQp^ angebotex^ 
wurde, hat jetjst feit länger als 10 Jahien. gar 
nicht mehr Statt finden liönnen , da^in gen^ 
completes Werk von diefer Zeitung jetzt un- 
ter die Raritäten gehört. 
Leipzig im Decon iQiT* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Umverfitäten und andere öffentliche 

Lehranllalten« 


T ü b 


I n 


gen. 


üurcli eine Königl. Wurtembergtfcfce Ver- 
ordnung Tom &5 Octbr. wird die. im. J« iQxZ 
unter dem . Namei^ einer katholifch • iheologi- 
fchen Univerfität »u Ellwangen errichtete Lehr- 
anftalt, der es gänzlich an einer philolophifchen 
Facultät fehlte V. mit der LandesuniTerfität Tü- 
bingen , in der Eigenschaft einer Katholifch* 
theologifchen Facultät , und mit den Rechten 
und Verhältniflen der andereq Facultäten, ver- 
einigt, Sie erhält, wie bisher die Lehranfialt 
8u Ellwangen^ 5 LehrAühle. 

Frankfurt an der Oder» 

Das hielige Friedrichs • Gymnafiiim hat von 
des Königs Majeftät einen jährlichen Züfchuüs 
von X360 Rthln. behommen. Hr. Dr. Kalau 
hat das Directorat niedergelegt, um einem eh* 
renv/>llen Rufe nach Bromberg an das dortige 
Gymnallum mit dem Frädicat als^ FrofelTor zu 
folgen. Diefe Stelle ward dem Rector in Salz« 
Wedel, Dr. Solbrigf mit einem Gehalt von 
1000 Rtfair« angetragen, diefer hat aber den Ruf 
nicht angenommen. Der Prorector. Dr. Puppo 
hat eine Zulage von 110 Rthlr. , der Conrector 
Rßdecker eine von 100 Rthlr. erhalten. Ein 
Oberlehrer der Mathematik ift in der Perfon 
des auch His Schriftfteller bekannten , bisher in 
Dresden angeflellt gewefenen^Dr. ^chmeifier mit 
€00 Rthlr. angeftellt;, der dritten Oberlehjrerf 
ßellc Und 80 Rthlr. zugelegt und 100 Rthlr«. 
find jährlich für den Liehrapparat ausgefetzt 
worden, ^r. Prorector Poppo^ der lieh fchon 
lehr um die Anftalt verdient gemacht hat , ift 
nun zum Director erwählt, und feine Betäti- 
gung wird erwartet. . 

Zu dem diefsjährigen Schulexamen lud 
derfelbe durch ein Programai eui, worin er: 
Bemerkungen über den gegenwärtigen. Zuftand 
des Friedficlis-Gymnaiiuiil und den Lehrplan 
mittheilt» Zu dem.Redeactus und der.gottes- 


dienJtllchen Feyerlichkeit des Gymnafiums am 
Ref ormations - Jubelf eile fchrieb Hr. Dr. S^kmei^ 
fser ein Programm: De difciplinis mathemaücis 
a Philippo Melanchthone in jchoias revocatis^ 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

Der feitherige Regie rungsrath Hr. Dr. Hop» 
penfiedt zu Gotha ift mit dem Charakter eines 
Geheimen Juftizraths als vortragender Rath 
beym Königl. Staats- und Cabinets - Minifte- 
rio in^verfchiedenen zur inneren Verwaltung 
gehörenden Angelegenheiten des Königreichs 
Hanover angeftellt worden. » > 

Der proviforifcheLandrath des Freienwal» 
der Kreiies, Hr. Dr. jVehnert.yeri^Jikx derA>r. 
mifchten ^bhfindlungenaus dem Gebiete des Staats^ 
rechtSt der Staatswirthfchaft und der finamkunß^ 
ift durch eine Cabinets - Ordre deß Königs vnn 
Preuflen zum wirklichen Regierungs - Rath 
beym Regierungs • Collegio zu l^ptsdam ernannt 

worden. 

Der Grofsherzog von Heften ha( dem be« 
rühmten Architekten, Hn. fVeinbrenner^ Gr. H. 
Badlfchen Oberbaudirector zu Karlsruhe , zum 
Zeichen feiner befonderen Achtung, das Ritter- 
kreuz des Verdienftordens ertbeilt. 
- * Die Ruffifcii Kaiferl. mineralpgif^Qhe OelelW 
fchaft in St. Petersburg hat den Hn. Bergrath 
lind Profeflbr Lenz in Jena zu ihrem activen 3Mit- 
glied ernannt. 

Der Dr. Med. Hr. Friedrich Aug. Wnlck 
in Jena hat eine aufseror deutliche Profeffur der 
Medicin dafelbft erhalten. 

VLl. Nekrolog- 

Am 30 May y. J. ftarb zu Frankfurt an de^ 
Oder Johann Gufiav Hermann^ Dr. der PhU. und 
Theol. ehemaliger Profeflbr der Theologie bey 
^er Univerfität j erfter Prediger an der foge- 
nannten Unterkirche , Ritter des Königl. Preuf- 
fifchen rotheÄ Adlerordens dritter Clafl:e, im 
77 Jahre feine j^ Alters und 51 feiner Amttf 

Mhri^ig. .. . ^ 

Am 5 Jun. v. J. Kdrl Samuel Protzen^ KönigL 
Confiftorialrath , Si^perii^tcndent^ und Paftor anr 

(4> 
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der Oberlsirche 72 Jahr alt« Beide Manner ha« 
hen lieh durch Schriften* bekannt gemacht. . 

Am 6 Nov. y. J. ftarb zu Berlin der^ ,um 
die Einimpfung der Kuhpocken Verdiente Hof* 
wth Dr. Bremer» • t t. 

Ain öf Dec. v. J. fiarb zu Utrecht Matthias 
van GeunSf Dr. und Prof. der Medicin dafelbft 
und Ritter des Königl. Niederl. Löwe'npOräens^' 
85 Jahr alt. 

IV- Vermifchte Nachrichten* 

Hr. Prof. C B, Bernßein zu Berlm.^ . deflea 
Urlaub |5u einer vriff^nfchaftlicben ]?lei(e (V^.l. 
Intell. Bl. xOiö. No. JQ) mit dem Öctob. 1817 
ab|>elau£en vrar.^ hat von der liberalen* Königl; 
Preuir. Re^jerun^ zur Fortfet?ung derfelben 
wieder auf Ein Jahr Urlaul) und neue aufsei**- 
ordentliche UnterjRützung erbalten. Von Eng«^ 
land aus, wo er £ch gegenwärtig befindet^ wird 


■fi8 

er im Frühjahre über Cohnhra^ Lissabon^ Gi-» 
hrahar , Seuuia , Toiedo nach dem f:*scorial hey 
Madrid und von da nach Italien y und zwar zu^ 
nächft nach Florenz , £ch begeben« Vor fi^iner 
Ab reife aus Leyden^ am 29 Nov. .v. J. hat ihm 
die Facultat der Hiteratur (literarum kumanio^ 
/um} und theoret» Phüofophie der Koni^L üni- 
yerlität dafelbft die Doctorwürde der Literatur 
und theoretifchen Ph'dofopftie honoris, caußa er- 
theilt. (Die Niederl. Univerfitüten befteben 
nämlich nach der neuen Organifation «us den 
£üiki Facultäten : 1) der Fac. theoiogica , &) m#* 
di^^ 9 S) juridica ^ 4) Faq. titerar um humaniorunt 
ei Philo f, theoreticae^ und 5) Fac, diiriplinarufjg 
mathemat, et phyficarum.y Zum Tromotor war 
der dortige Prof. der morgenl. Literatur , Hv. 
van der Palm , gegenwartig der eiße Kaniel-^ 
reduer Niederlands , gewählt worden.. 
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% Ankündigung; neuer Bürher. 

ta allen Buckhandlungeft .i& su. habest 
* Die 

Stini^&rfähri^ \ 
\ • Eine Neufahrsgabe 

ftir Frfctrade dqr Dich tkunft und Malerey, ^ 
mit Beyträgen von ,/ 

tmdwig Tlek — J^,|^ S^iUz y^ Max. l^ Sehens 
ttndorf"*^ Clement Brentano -^ Kark Föwßtr ««• 
mefferfshmidt — « Brechi — - jichim vom Arnivrt «^ 
A: liarow -^ A: Waldheim ^^ L. Nagel -^ fFL 
Mutier — fV». Henfel «-• Segemund ^n^iBait Got^ 
Walt i^ Franz Hörn 1— £»• Kaihe '— Buchhont 
•^ Meier i.ä^ — M^ier d, j. — Neumann u«a.nu 
' Gefammelt 

you . . 

Trieirieh FSrßer. 
'HiSi Kuplera au« dem Dansiger Gemfil^e: d^s 

f^gRe Gericht.. * *- 

p. 8. Berlin» Muurerfehe Buchhandlung, in ei- 
nem faubern Einbände. Freis^Rthlr;: 
. Recht liebliche Blüthen und Früchte bringt 
nns diefrablicheFahrty' denn e& hjsben £ch dem 
Schifflein gar tüchtige Sänger vertraut. X)ft 
tönet ihr Gefang mild und fanft i doch fingen 
£e auch feurig und hehr von Helden und Kriegs^ 
Chaten^ denn nicht dieXieyer allein^, auch daa 
&rhwe7dt itt ihr befreundeter Gefährte^ uüd es^v 
£ifarteti es viel« derSdngar ia dem heiligen Streit 
smthig: tmdr JS^srJt', und halfen dem >geli£breu 
Vat^lande die Frejh«it ei kämpfen^ Nehme )c-- 
ttr diefe Fahrt gaffiich in leineA Hafen auf £ 
Ifim WerdfM die Gliedern treuen Sänger bald be-^ 
ficeuudet werden,, und er wird fie nicht* wieder 
dannlSR fegefo l%ffen^ 
düiJi Mk «uf äie Fihrtf 
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Jfie Baukunß und ihre H&lfs* Wiffi^fclwften. 
Vaters Mitwirkung mehrerer Mitglieder der KS* 
^ nigL Preufl» Ober * Bau r Deputation 

herausgegeben 
' von 

Dr. A. L. Crelle. 

Erfter Band, ^it fünf Küpfertafeln. 

gr.4.. Berlin» in der M»u/<f//c/i«n Buchhandlung. 

Preis 4 Rthlr. 
Inhalt t Ueber den Zweck diefer Zeitfchrift al^ 
Einleitung — Ueber Waflbr - und Land-StraCsen, 
£n befonderer Bexiehung auf den PreulF. Staat^ 
vonfHh. Reg. Rath F. v. Druff ei *- Befchrei- 
hung von der Einrichtung und Anwendung der 
Blaiäenfchleuisen,, vom Hn. Geh. Ober -Bau* 
rath Günther ^— Ueber die Theorie «des Krumm* 
'Sapfens^ vom Hn. Ober«liandes*Bau»Director 
Eytetwem — Ueber die. Beftimmung der Kraft, 
welche erfodert- wird, den Widerfiand der Ge- 
treidekörner bey Getreidemühlen zu überwälti- 
gen^ von Ebendemiclben. — Plaa zur Vollen- 
dung der EntwäÜerung des Bruchs^ welcher 
auf dem linken Ufer der Oder, zwiichen Lebus 
und Oderberg belegexkift, vom Hn. Geh. Ober- 
Bau -Rath Coi^ii 5. — Theorie der oberfciilägi- 
ffiXL - und Kropf • Waüeri-äder mit befiändiger 
Rückficht auf die. Erfahrung , vottr Hn. Gehl 
pber-Baurath tunke. — Ueber Bewegung des 
Wafiers in ofienen Canalen und Gräben vom 
Hn.^Dr. und Geheimen Hofrath Langsdorf — * 
Vom Hausfchwamm Am Holze und vom Mauer- 
frafs,, Mauerlalz, vom Hn. Geb. Qber-Baurath 
Hti'X'-^ Ideen über zweckmalsige Bildungs- An- 
fiaiten^ vom Herausgeber^ «— Vermilchte r^luck- 
cichtQ»« «-> 


Den Itch aiitseicliiienclcm !Dtuc]c diefe» 
TTeikshatHr^.J. 6. Lnn^Äiiff' in Hambarg fce* 
forct bis auf jäft anjgehSngte Pränum^ranteti « und 
t)ruckf^eixIer-VefÄ€ichnils, und Nachricht wegen 
nachzüliefefnd^tCbartey Welche wegen Mangel 
au Zeit in BvUvi ^eckucfct wqr^^n mu%e.. 

Bey JVienhe in BranHenhurg Lft fd eben er- 
schienen^ und in allen Buohhandlungen Deutfch« 
lands. Ä» haben"^ - 

Bri&fe der Frau' v^Sevrgne nn ihre Tochier, Zum 
erß&nmal verdsutfchtm Erßer Band, Nebll ei- 
ner Chsrakterifiik der merkurürdtgen Frau, un4 
^eren Briefe^ fo wie m^hrereli hiftorilcheii 
Erläuterungen. ^ Bogen auf Schreibpapier. 
Preii 1 Rthlr. i6 er« , 

Welcher Gebildete^ von welchem Ge- 
fehlecht unfl Alter er immer feyu mag^, foUte 

tti€ht-ireugierig'feyiiv<^^^I>^<^'^ci ^^^ FrauQn 
luid die fiärtüchfte der Mütter , von der Jedes- 
mann fp^echen hört , . aber die mur wenige mit 
eigenen Augen gefchauethaben^ in ihrem JDeut- 
feaen Gewände nähei: kennen ibu lerüen ? 


- Eft ift fo eben eEfcfaieneh« und an alleBueli;^ 
liandluiigen verfangt: 

' i B r. n fi 
e r.t^ g n o n q c h w ä q e, n , 

Xi^a^uerXpiel in fünf Aufzüge^ 

von 
Ludwig Uhtand^ 
Heidelberg b^y Mahr und Winter. 
in färb. Uuirchlag gebunden 
ji^f VelinpaJ)ier i Rthlr. gr. oder 2 fl. 
•—. w^eif» DSruckpapi^r 2Ö gr. oder i fl.'ftakr*. 
.^ Poftpapier i Rthlr. oder x fl. ^6 kr. 

^Sechzehn) Predigten üher Dr. Martin Lutherr 
Ltben — geleiten von F. Cr BqU , Paftor 
ftu Neubtandenburg. Roftock bey Stiller 
iöi7, illthlr. 12 gT. für welchen Preis 
fofche in allen Buchh. zu ha^en und. 
Diefe Hed^en, welctie nicht allein in Liuthers 
Geift txni Gemüth , fondem auch in das eigent^ 
liebe Wefen und die wichtigfien Angelegenhei-^ 
ten der evangelifchen Kirche tief hineinführen» 
-find von den urtfaeihfähigften Hörern und Ler 
fern pdt • fe ausgezeichneteiu Beyfall aufgenom-^ 
men worden, dafs iie gewifs allen Verehrern 
Luthers eine erhebende Naehjeyer des Juheije^ 
yiei bereiten werden«. 

X)r- Breithaupts Rede bey der Sten Saecular» 
feyer der Reformation. Dtm^ProtefianUs* 
fnua. gr* 8^ 4 gr, Roftock. 

Mdarchs^ A, A, f., Rfjde zur Schulfeyer am 
JuheJfcfte der Kirchenvcrbefleruno; zu Neu-^ 
brandenburg. gr. 8* ^^ Roftock. 5 gr» 
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Neueffe Terlage* und ^ommiflions -Suchec yoa{ 
, Joßeph Lindauer in München* ^ 

Archiv für die Gefchichte und Staatskunde von 
Baiern. Eine Zeitfchrift in zwanglofenHef« 
ten von 71 CK v» Mann, ir Band 3 Heft$ 
r Rthlr» i6 gr^ 

Eifenmanny (f A.) neuefie Erdbefchr^ibung des 
ICönigreichs Baiern in 8 Kreifc. Zweyte ver» 
belTerte und gan2 umgearbeitete Auflage. gr.Qc 
'i6gr. 

Fejsmaier^ (/. C ) Stephan der Aeltere Her- 
zog von Baiern Wegen dem Verlufte der Graf» 
« . fchaft Tyiol gegen Johannes von Müller ver- 
' theidiget. gr. ß. i- Rthlr. 

Gehhard y (M* A* } Harmonie. Erklärung die« 
fer Idee in 5 Büchern und' Anwendung* der- 
felben auf den Menfchen in allen Beziehun- 
gen. Ites Buch. Harmonie in der Mufik. 
TItes Buch. Harmonie in der Zeit und Zeit- 

fefchichte. lUtes Buch. Harmonie in der 
hilofophie. gr. 8- 3 Rthlf. 
-*- — — -— über Güter • Arrondirung» 

Eine gekrönte Preisfch^ift« 8* 8 g^« 
Qruithuifeny (Dr. F. ii. P.) lieblin^sobjecte im 
Felde derNaturforfchung.. Yerurche in klei- 
nen Auffitzen, gr.^8. i6 gn. 
Harmonie. Vaterlands - undKriegsgedichte der 

Deutfchen. gi*. i2mo.. i Rthlr» 
Jjehrbuch des Deutfchen Stiles nach einem neuen 
und einfachen Syfiem entworfen. Zum Ge« 
^ brauch in Gymnaüen. ite und 2te Abthei»^ 
lung. 8- X* Rthlr. 
JUußnany (/. R. ».) Gefchichte des Loewler Bun- 
des unter dem Baierifchen Herzog Albert IV 
vom Jahre i4flß bis 1496» gr. 8« ^^. g^- 
Schvaby (Dr- fi.F.) Katechism^vi« f ür Befchlag- - 
Ich miede öder kurzgefafster Unterricht über 
den Hufbefchlag und die . gewöhnlichfien 
Krankheiten des Pferdefufses, mit 7 anatomi« 
fchen Tafeln und einer Abbildung der Noth- 
wand. 2te verbeflerte Aufläge, gr. 8- x Rthlr. 
'•— — — -— Materialien zu einer pa- 

thelogifchen Anatomie der Hausthiere. ite 
• üefei'iing. 8- 4 ^v 
Tafchenbttch der Pferdekunde für Stallmeifter, 

Of£ci€'re, Oekonomen^ Thie rärzte und Freun* 

de des Pferdes überhaupt^ herausgegeben von 
' TfiU und Schwttb auf das: Jahr x8i8' Zweyter 

Jahrgang mit Kupfern, gr. 12. • i Rthlr^ 12 gr. 

Vornehm f 4/.) kurzer Unterricht in de* Natuir- 
Ichre. *Ein liehr- und Lefe -Buch für die er- 
w-achfene Jugend. 8« xä gr. 
n eher^ (Dr. h. L) Entwurf zur G#»fchäftsfüh- 
Tung de;r Untergerichte ^ mit x8 Formiüarien, 
gr.8. 1 Rthlr. 16 gr^ 
' Jf einreiche (H.) die Getreidfperren undLandes- 
Magazlne, auch eine VeraiUaüunfi der Theu- 
rungt Nach der Gefchichte und JVational«' 
Oekonomie erwogen, gr. 8« xa gr... 
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WefUftneier^ (L.v.) BeytragA zur vaterläodi« 
fchen Hißorie^* Geographie, . Stal;iftik. lor Bd. 
1 Rtblr. i<^ gr. 

•^ . — • .— — Briefe über und aus Ge- 

ftein. gr. 8- 8 g'^- . 
Zohel , (/. G, ) Anleitung zum genauen Trian- 
gulieren mit dem Mefstifche' als Beytrag zur 
praktifchen Geometrie. Mit x Steinabdruck. 

g'-O- ögr. . 


Jedidja , eitu religiöfe , moralifcke und padhgogi' 

ftlie Zeitfckrift^ Herausgegeben von /. Heine" 

rnann^ Berlin, beym Herausgeber und in der 

• Maurerfchen Buchhandlung. Zweyten Bandes 

erfies Ue^u 

Alle bis jetzt bekannt gewordenen Urtheile 
über den Werth diefer Schrift Himmen darin 
überein , dafs üe den Erwartungen des gebilde- 
ten Standes vollkommen entfpreche, und alfo 
ihren Zweck nicht verfehlen könne. Wir be- 
rufen uns unter anderen auf den Auifpruch des 
geehrten Rec. in den Götting. gelehrten Anzei- 
gen No. i2Ö V. J. , des Herrn Redacteurs-^im 
Allg. Anzeiger d. Deutfchen, und des gefchatz- 
ten Rec. in d. Berlinifch^n Zeitung No. 25 u. 
94 V. J.. — Wir dürfen auch mit vollem Rechte 
die von dem Herausgeber im verwichenen Jahre 
gegründete Erxiektwg^anfialt^ mit der diefe Zeit- 
fcbrift in Verbindung fteht , allen Aeltern , de- 
nen es um achte Bildung ihrer Söhne zu thun 
ift, angelegentlich emprehlen, deren Plan im 
zweyten Hefte des erften Bandes enthalten ift. 


Ueber die Freyheiten der Gallicanifchen und 
DeutCchen Kirche und über die papftlichen 
Breven gegen den Freyherrn von WelTenberg, 
Coadjutor und Generalvicar zu Conftanz. gr. ß. 
geh. 24 kr. 

Groje y Fr. L. , Prüfung des Werthes der katho- 
lifchen , lutherifchen und reformirten Abend- 
mahlslehre im Uichte des Evangeliums. Eine 
Dankfagtmgspredigt nach dem GenuJQTe des 
tlurch die Reformation wieder hergeftellten 
Abendmahls, den 2ten November iQi? in Hei- 
delberg gehalten, gr. Q. geh. 15 ki*. 

find fo eben erlchienen, und bey uns, fowie 

in allen Buchhandlungen zu haben. 

Heidelberg. Mokr und fFinter. 

f^^rzeichuifs neuer Bücher 

die vom July bi^ ^December iÖi7 wirklich cf- 
fchienen find^ nebfi Verlegern^^ Prelfen und ei- 
nem ^iflenfc haftlichen Rcpertorium zu findeii 
bey/. £. HinriVkf, Buchhändler in Leipzig. 4gr. 
Diefes Vcrzcichnils erfcheint feit 1797 halb- 
jahrig mit Anfang July.und Mitte Decembers, 
und ift leitdem nie unterbrochen und mit immer 
mehrerem Beyfall aufgenommen worden. Ueber 
5000 Mal nach allen Erdgegenden Deutfcher 


3» 

2angc verfendet, befördert es getrifa nicht we» 
nig die Verbreitung unferer neueuen Literatur. 
£s lind davon noch complete Exemplare feit 
1O06 zuhaben, auchdien^ leibiges als Interims- 
Fortfetzung des Heinfius* jchen fiücherlexicons« 

IL Vermifchte Anzeig^iK 

Das in einigen Zeitungen mit unverkenn- 
barer Abüchtlichkeit verbreitete Gerüdht von 
einer Axifhebung der Berliner Univerütät oder 
Verlegung derfelben nach Bonn oder Witten^ 
berg ift völlig ungegründet. Die bereits ausr 
geführte Errichtung des Fredigerfewinars za 
Witte;nberg und die bevorftehende Stiftung der 
Rheinifchen Univerütät fteht nicht in der min- 
defieu Verbindung 4mt d^n yeThältniiTen der 
Berliner Univerütät; vielmehr ift das Miuifte« 
riuhi der Geiftlichen- Unterrichts- und^Medici- 
nal - Angelegenheiten eifrig- darauf bedacht 9 ' di^ 
Berliner Univerütät immer mehr zu heben<,-di# 
Lehrftellen'vollftändiger zu^ befetaeni die Samm- 
lungen aller Art, die Bibliothek undtd^e p.^f|lf^ 
tifchen Anfialten zu verbelTem, zu- erweitern 
und zweckmäfsiger einzunohien : wie ebe9 erft 
kürzlich das Local -der Bibliothek, welche durch 
^e aivfehnliche Sammlux^ desr Pi|äl»ten von 
Dietz einen herrlichen Zu^vachs ^ erhalten hat» 
durch einen fehr koftlpieligen Bau' vervoll- 
kommnet, und für die fiibliöthek insbefondere 
fowolh, als -lauch für die Uni vex*IitJit' im ^Allge- 
meinen, der Prof. fVill^en von Heidelberg beru- 
fen worden ift; wie eben jetzt das Minitterium 
den Herr/l Ideler zum aulserordentUchen Pro- 
feflbr in der philofop buchen ^äcultät ernannt, 
das unter dem Herrn Prof. von iyiebold ftehende 
Gebär haus errichtet , ui^d den Ahkauf eines 'ge- 
räumigen Gebäudes für zwey klinifcfae Anftal- 
ten befchloflen hat. Der Fleifs der Studitc^n- 
den der Univerütät ift mufterhaft , und der Er- 
folg hat die Weisheit der Regierung in Errich- 
tung diefer Lehranftalt fo vollftändig gerecht- 
fertigt, dafs es nicht zu verwundern ifi^ wenn 
'£e, einzelnen Mängeln abzuhelfen, keine Koften 
fcheut. Die Anzahl der Studjr enden beträgt 
jetzt über neunhundert. Durch die Minifteriat- 
veränderuxig hat die Univerütät an die Stelle 
-Sr. Excellenz des Minifters des Inneren, Herrn 
von Schuchnann^ welchem üe fehr vieles und 
namentlich noch <die in diefem Jahre geXchehe- 
ne, von Sr« Maj. dem König eigenbändig voll- 
zogene Beftätigung ihrer Statuten verdankt , Se. 
Excelleuz den Minifter der Geiftlichen - Unter« 
richts- und Medicinäl- Angelegenheiten, Herrn 
von jJitenßetn zum Oberhaupt erhalten, einen 
Mann , auf deflen Liberalität , Thätigkeit , Ein- 
iicht und Liebe zu den WilTenfchaften fie mit 
unbegrenztem Vertrauen ihre Ho&ung fetsea 
Kann. 

Berlin den 20 Dec. i0^7« 
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JL fttf Seaoagjgnarian , er , the RecolUctions cf a 
Uurary Life. In movolumes* 8- Rivingtons ib^7* 
(i Giunee«) 

Dlef» Buch ift für die Gefchichte einiger 
der ▼ormüftUchften Perfonen , welche während 
der vcrfloSenen vierzig Jahre in England Auf- 
fehen gemacht haben , und «um TLeil noch le- 
ben, merkwürdig. E« enthält Erinnerunccn, 
welche der unlängft verßorbcö© fehr gelehrte 
Pfailolog William Belo9 (rühmlich bekannt durch 
Ueberfetzungen des Coluthus , Alciphron , He- 
rodotuf , Goilius und durch viele andere Sohrif* 
ten) in feinen letzten Lebensjahi*cn zu Papier 
brachte. Man findet hier eine Menge Scenen 
des gcfclligen Licbens in England trefflich dar- 
eefiellt, und lernt befondeis die Englifchen ' 
Schulen und Univerlitäten kennen. Das Buch 
ift den befteu Franzöfilchen Memoiren nn die 
Seite zu fetzen, und wird jedem Mann von 
Gefchmack, befonders Lit^ratoren und Phil olo- 
-gcn , viel Vergnügen gewähren. Für die letz- 
teren darf man .nur bemerken , dafs Btloe em 
vertrauter Freund von Porion war, über welchen 
hier einige wenig bekannte Angaben, und im 
Anhange Porsoniana vorkommen, die von ei- 
nem Manne, der fo wenig herausgegeben , und 
der fo geachtet wird, wenigftens leinen Eng- 
^chen VeTehrerni fehr angenehm Und. Uebcr 
Fatr, JVakefiäld^ Fincentf Bumey^ Maltby^y 
Bwgefsj Marsh ^ Pitt^ Fox^ die Bifch<>ffe Por* 
teus^ JBarrington^ Tomltitf, Bathurst^ More^ H^- 
ractf, fValpoU f Dab-ympU y Bruce ^ Rennet j 
hrowne^ Cumberland^ fVilkes ^ Bryant, Dutent^ 
Mackintosh^ Gifford (den Redacteur des quaterly 
Retfiew ) , die berülimtefien Buchhändler , über 
die Schi'iftftellerinnen WUstonecroji^ Helen M«*> 
ria ff^ilUams^ IXArblay^ Plumptr* und viele an- 
dere perfonen trifft man hier Nachrichten , die 
zwar jetzt fchon aus der Feder eines fo glaub- 
veürdigen Mannes. grofscii Werth Lefitzen, aber 
ttt'Zukiuifttinfch&t&bar feyu müITen. Ein in fo 


vielen Rückfichten merkwürdiges Werk ver* 
dient eine umfiändlichere Anzeige als Schriftem 
von befchränkterem Inhalte. 

Der Englifche Schulunterricht, die Verfi« 
fication in Griechlfcher , Latein, und Engl. 
Sprache , die Strenge u. f. w. find beynahe noch 
ganz fo, wie fie Beioe befchreibt. Sein Lehrer 
war, wie fich aus allen angegebenen Umftäa- 
den fchlielsen lifst , der noch lebende und un- 
ter den Englifchen Philologen fo berühmte Dr. 
Porr* Flsr ift nämlich anzumerken , dafs in die- 
fein ganzen Rnche die Perfonen meifientheils 
mit bekannten Umfianden ihres Lebens und 
Charakters gefchildert, nur mit Anfangsbuch- 
jlaben bezeichnet find, und dafs 'man aus den 
aufgefiellten Zügen den Namen des Mannes er- 
rathen mufs, welches in England nicht fehr 
fcliwer ift, aber den auswärtigen Lefem mitunter 
Mühe machen wird. Purr wird als lein Mann 
von grofsen Naturgaben und tiefen KenntnifFen, 
aber von wetterwendifcher fultanifcher Laune 
befchrieben. Hätte P., welcher ein heftiger Op- 
pofitionsmann ift, fich nicht fo fehr mit Politik 
abgegeben : fo würde er mehr als Schriftfieller 
bekannt feyn. Person galt fchon in den frühe- 
ften Jahren für einen äufserft hoftnungsvolleu 
Knaben (an 'extraordinary ioy); aber B. fand 
ihn fo fchweiefam und in fich gekehrt, dafs 
die, welche ihn nicht kannten, feine Talente 
nur auf Treu und Glauben annehmen mufsten. 
Von der Univerfität Cambridge erfahrt man hier 
gar maiiches Intereflante; Die Leichtigkeit, 
Aufwand zu machßn und Ausfchweifungen zu 
begehen, ift zu grofs. B. denkt, dafs eine Art 
von Irges fumtuariae nicht übel feyn würden. 
Im J. 1766 reichten in Oxford für einen Com- 
teoner achtzig Pfund hin , und für einen gent- 
leman Commoner 200 Pfund. So etwas ift jetzt 
unerhört« Die Scfamaufsereyen der Studenten 
auf ihren Privatftuben, die Luftreifen nach Lon- 
don u. a. O. werden immer koftfpieliger. Ehe- 
mals tractirt«n fich die Studenten bey ihren ge- 
-genfeitigenBewirthungen (nämlich nachTifche) 
mit dem gewöhiJichen Oportoweln, jetzt fin- 
*det man nicht feltea augleich Chlimpaimer und 
(5) 
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Bourdeaux« Ja Beloe fah eine dreymonatllcke 
Rechnung von 300 Pfund blofs für folche koft* 
lich& Weine, die ein Hoffnungsvoller junger 
Herr diefer Art gebraucht hatte , obwohl er 
felbfi keinen Sixpence Vermögen befafs, fon- 
dern einzig und allein von der Güte feiner Ver- 
wandten leben mufste. Sonft machten die jun- 
gen Leute in Oxford und Cambridge auch 
Spazierritte, die etwa jährlich ein Paar Pfund 
kofteten; jet;ßt aber ift es etwas Alttägliche», 
dafs ein „Cantab** oder „Oxonian" 50^ 60,. l?is 
go Pfund Str. beym Pferde - philifter (livery- 
stable) fchuldig ift , ohne lieh defswegen graue 
Haare wachfen su lafTen, indem die Pferde- 
verleiher, wie auf Deutffchen Univerfitäten, 
den jungen Herren willia Credit geben , in dea: 
HofiEnung, dereinß befahlt zu werden. Beloe 
fährt Th. I. S. 31 fo fort: „Ehemals kamen die 
Studenten , nachdem ße in den grofsen Speife- 
halien mit den Lehrern gegeflfen , frcundfchaft- 
lich auf ihren 21immern sufammen , .um Wein 
zu trinken, und etlicher Schillinge auf eine Art 
Deffert zu verwenden , welches aus etlichen 
Zwiebäcken, Aepfeln und Nüffen beftand. Nun 
aber reiphen kaum zwey Pfund dafür zu ,. weil 
man alles Mafs überfchreltet ; jetzt müITen die 
Herrn Gefrornes, theuve Früchte, Zuckerwerk, 
eingemachte NuJTe u. f, w. haben. Sonft war 
der Nachtifch fö unbedeutend , dafs er auf den 
jährlichen Rechnungen kaum in Anfchlag kam, 
»u unferen Zeiten giebt er einen fehr bedeu- 
tenden Artikel der Bedürfnifl*e eines Studenten 
ab, und ich habe eine Bj6chuung für diefe fehr 
. entbehrliche Näfcherey gefehea» welche lieh 
des Jahres auf fünfzig Pfund belief, obfchon 
die Aeltern diefes jungen Menfchcn fich äufserß 
knapp behelfen muXsten, um ihren Sohn auf 
der Uuiveriltät au erhalten." Für jeden, der 
iich in Cambridge hervorthun will, ift eine 
ziemliche Kenntnifs ^er Mathematik unerläfs- 
lieh. Beloe hatte darin fchon vorher einen gu- 
ten Grund gelegt ,, und zwar war fein Lehrer 
«in gemeiner Bürger gewefen. Er befchreibt 
eine Gefellfchaft gemeiner „tradesmen^* in ei* 
ner kleinen Stadt, welche alle fowohl in den 
alten Autoren als in der Mathematik und Lc^ik 
einige Fortfehritte gemacht hatten. EjLner von 
i*j. ZeitgenoITen auf ^ei Üniverlltät war der 
nachher 10 berühmt gewordene Pitt, Weder 
Xein Anfehn noch fein Betragen erregten damals 
Aufmeikfamkeit. Ein gewiUer kalter Ernft und 
eine Ungelenkfamüeit nahmen Anfangs gar nicht 
für ihn ein ; er war weit in fich gekelutei; und 
bedächtiger, als Jünglinge zu feyn pfle£en, 
und man fah ihn nur leltejE^ in der Gefellfchaft 
von feines Gleichen. Gewöhnlich ging er mit 
Xeinem Hofmeifter aus. Sein Anzngf war immer 
ungemein alltaglich und einfach, und er beob- 
achtete unausgefetzt pünctlLch die Regel feines 
Collegiuxns und die aUgexueinen Anordnungen 
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der Univerfität ; auch war fein ganser Aufwand 
fo unbedeutend, dafs mancher junge Laffe diefa 
Knickerey nennen und den Mund darüber auf* 
werfen würde. Fht behielt fein ganzes Leben 
hindurch dieffe einfache anfpruclüofe Aufsen- 
feite. Im häuslichen Umgange unter feinem 
Freunden war er überaus gutmüthig und ge- 
fprächig, und fein Secretär, der ihn lange 
und genau kannte, fagte: Mt\ Pin was' so very 
aimable in private and domtstic life , that it was 
hk^ Umng with an angeL Diefer Secretär ver* 
lor einmal das ganze Bund SchlüIFel zu den 
Schränken , Commoden u. f. w. , welche Herrti 
Pitts geheime Papiere enthielten. Alle Ge- 
fchäfte des Minifters ftanden alfo ftill, bis jedes 
Schlofs erbrochen, und neue SchloITer' und 
SchlüITel angefchafii waren. Herr Pitt liefs dar- 
über im geringften nicht weder Unwillen noch 
üble Laune blicken. Zu den vielen angeneh» 
men Charakterfcbüdernngen in diefem fauche 
mufs naan aueh die des Dr. Olyun rechnen. 
(I. S. QO'^Qi), Einer von B*s. Bekannten war 
Gilbert fVakefield. Diefer Philolog, deffen Ge- 
lehrfamkeitmemand bezweifelt hat, war unge- 
wöhnlich reizbar und rauh gegen Alle , welcne 
über religlöfe politifche oder literarifche Gegen- 
ftäude anders dachten als er. Wehe dem , wel- 
cher ihm widerfprach ! , Im Umgange liefs er 
fich nichts merken ; er war da freundlich und 
artig; aber fobald er die Feder ergriff, flofien. 
nur Gift und Galle aufs Papier. Als er dispu- 
tirte , beurkundete er nicht nur feine Gelenr- 
famkeit, fondem auch fein ungeziemendes, auf- 
fahrendes und rechthaberifcnes Wefen , fo- 
wohl gegen feine drey Opponenten als gegen 
den Präfes. Als er wegen einer groben Schmäh- 
fchrift zu Dorchefier im Gefängnifs fafs , hörte 
man ihn dort täglich feine Söhne züchtigen. 
Seine Töchter mufsten Grxechifch lernen. fVa» 
keßeld gehörte zu den Engländer^, welche glaub- 
ten , nüt der Franzöfifchen Revolution 'fey daa 
goldene Zeitalter zurückgekehrt. Was JVake^ 
peld in den bekannten Briefen an Fox von Por^ 
son^s Liebe tum Trünke gefagt hat , mufs Beloe 
mit Bedauern zugeben ; aber er leugnet, dafs P» 
in der Unterhaltung yyduW*' gewel^n. Porson 
verachtete Wakefieldy und hielt ihn ala Kritiker 
für ein lehr armi^liges Licht.. Dafs Ws. Noten 
Kum^-Lucreüus wenig anderes ala oir^e^Mw^« ent- 
halten , ift wenigftena In England anerkannt. 
,Es folgen verfchiedene Anekdoten aus B'i. reifer 
Erfahrung, mit kurzen Bemerkungen vtyll äch- 
ter Lebensweisheit» S. i3x— -iS)^ wird derBi-^ 
fchof Herbert Marjh fehr kenntlich und fo ge- 
fchildert, wie .man es von feinem Univerfitäts- 
freunde ei-warten konnte, wie es aber auch der 
ftrengften Wahrheit gemäfs ift. Ma^yJb brachte 
keinen Ruf von der Schule mit, er hatte nur 
fehr alttäglichen Unterricht genofien, aber er 
arbeUe.tefich bald fo fehr hinauf, dafs man fein« 
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Grofse allgemein voraus fagte. Aber £. glauLte 
doch I und mit Recbt , dals Marfh feine Ein* 
porkunft befonders dem bekannten politilblien 
Werke zu verdanken h«be, welches er in Leip- 
zig urfprünglich Dcutfch fchrieb, und wofjir 
"Pitt fehr dankbar war. S. 143 ftöfst man auf 
ein Beyfpicl von handgreiflicher und treffender 
Antikritik, wozu erzürnte Autoreitelkeit auch 
wohl in anderen Landern Zuflucht genommen 
hat; und S« 149 auf ein J'vfliges Exempelvon ei- 
nem treuherzigen <7eiÄlichen , welcher von dem 
Drucke feiner Predigt bey dem berühmten Boll^• 
ytr goldene Berge erwartet hatte. Von Porson 
erzählt BeZoe nur, was dem Englifchen Publicum 
entweder noch gar nicht, oder doch unrichtig 
bekannt %var. Forson wurde zu Earl Ruston in 
Norfolk , wo fein Vater Küfter war, am Chrift- 
tage 1759 geboren. Der Prediger des Dorfs fah 
zuerfi , was in ihm keimte , und diefer würdige 
Mann war es, welcher ihm die Gelegenheiten 
verfchaffte , deren Benutzung er in der Folge 
feine literarifche Gröfse verdankte. Als Kind 
pflegte P. auf jedem feuchten Sandfleck, den er 
antraf, Buchflaben zu bilden. Seine Angehöri- 

Sen fchloflen hieraus zu viel; denn Kinder thun 
iefs häuEg. Bemerkenswerther ift, dafs Pot' 
son früh eine ganz ungewöhnliche Vorgebe «um 
Rechnen blicken liefs, und es weit darinn brachte. 
Sein Vater, der jedoch weiter nichts als lefen 
und fchreiben konnte, befafs in einem hohen 
Grade gefunden Naturverfland , verbunden mit 
ßlllem tiefdenkenden Ernfle. Er übte des Soh- 
nes Gedächtnifs unabläfslich, welches dadurch 
fo behaltfam wurde (denn Porson wollte nie 
einräumen, es fey ihm Natnrgabe) dafs er feine 
Freunde zuweilen auffoderte, einen Vers oder 
eine Redensart aus irgend einem Griechifchen 
dramatifchen Dichter herzufagen, worauf er 
dann gleich im Stande war, das darauf folgende 
zu wiederholen. Die Briefe desjunius, eine 
Far9e , und etliche Gedichte konute er ohne An- 
ftofs recitiren. Der Ernft feines Vaters wurde 
durch die grofse Lebhaftigkeit der Mutter ge- 
mildert, welche eine Freundin von Gedichten 
war, und viele fchöne Stellen aus Shakspedte 
im Gedächtnifs aufbewahrte, eine bey Landleu- 
ten gewifs feltene Sache. Porfons Schuljahre, 
und die Axt wie er von Wohlthätern unterftützt 
wurde, werden nicht eher merkwürdig, als im 
J. x774, '^^ ^'* wegei; der aufserordentlichen 
Talente, die er zeigte, nach der berühmten 
Schule in Eton gefchickt wurde , iu welcher er 
fleh jedoch nicht merklich von feinen JMitfchü- 
lern unterfchied. Er fchrieb dort zwey Komö- 
dien, und fpielte in einer felbft eine Rolle. Das 
erfle Buch, das er hier für lieh aufmerkfam 
und ganz durchlas, war Chamhers*s Encyklo- 
pädie in vier grofscn Folio - Bänden. Hieraus 
lernte er unter anderen die Anfangsgründe der 
Algebra, einer WilTenfchaft , Reiche er beflän^ 


dig fehr liebte , und worin er zu hoher Volt 
kommenheit gelangte. Auf der Univerfltät war 
ihm nichts krankender, als dafs ihm fein Colle- 
gium keine lay fellowship gab. B» meldet et- 
was bisher ganz unbekanntes von P. Es hatt« 
jemand in Cambridge den Eußathius aus der 
Etoner -Qchulbibliothek entlehnt ; Porson be- 
nutzte diefs Exemplar und fchrieb viele Noten 
an den Rand. B. hofft, dafs diefs Exemplar 
des Eufl. , welches nach Eton zurückgefchickt 
wurde, noch dort feyn, und nicht, wie manch« 
andere Bücher der Etoner Bibliothek, £ch an« 
derswohin verfchlichen haben möge. P. war 
ein fehr hochünniger Mann , der feiner Würd« 
nie etwas vergab , aber unter feinen Freunden 
war er offen , anfpruchlos und aufgeweckt. B» 
vertheidigt Pj. bekannte UnregelmäfsigkeiteA 
nicht, glaubt aber dafs iie durch feine aufser* 
ordentlichen Vorzüge reichlich überwogen wur- 
den. Es gebrach Porson an Leichtigkeit fowohl 
im mündlichen als fchriftlichen Vortrage. Sein« 
Rede verwirrte iich oft, und es fehlte ihm an 
Worten, ausgenommen unter Bekannten; aber 
aus feinen Geflchtszügen ftrahlte tiefer V'erfl:and, 
und was er fagte, flofs offenbar aus Ueberle- 
eung, Beurtheilungskraft und Gelehrfamkeit. 
Seine Handfckriften waren voll durchftriche- 
ner Stellen, Einfchiebfel und Aeuderungen; 
aber die vollende.te Hervorbringung zeugte von 
ScharfCnn und Erudition. Ungeachtet feiner 
bedauernswürdigen Liebe zum Trünke, konnte 
er fich doch mafsigen wo er wollte. Wäh- 
rend der eilf Wochen, die er bey feiner Schwe- 
fter in Norfolk zubrachte, trank er nie über 
ein bis zwey Gläfer Wein nach Tifche, und 

feiflige Waffer brachte er nie an die Lippen, 
ein Schlail^war von Jugend an geftört und un- 
terbrochen , Und B. vermuthet , dafs Porson als 
ein Älittel dawider , zum Weine feine Zuflucht 

wahr- 
ig zum geieiifchaft- 
lichen Umgange, und noch mehr der allgemeine 
Wui^fch, feine Unterhaltung bey Tifche zu ge- 
niefsen, den Grund zu jener unfeligen Gewohn- 
heit gelegt haben möjse. A. behauptet^ dafs Por^ 
son fleh niemals einiam auf feinem Zimmer in 
Wein übernommen habe. Oft hatte er fo hefti- 
ge Anfälle von Engbrüfiigkeit, dafs feine Freunde 
fürchteten , er würde ihnen unter den Händen 
fterben. Für Engländer iß es eine merkwürdige 
Anekdote"(1. 221;, d&k Porson glaubte, der oben 
erwähnte Dr» Parr verdiene bey weitem den 

Eofsen Ruhm nicht, den er geniefse. Dr. Parr, 
gte einmal yjPorson , bey aller Ihrer Gelehr- 
famkeit glaube ich doch nickt, dafs Sie in der 
Metaphyfik gut bewandert flnd." — . „Ver- 
muthlich meinen Sie Ilire Metaphyfik" ant- 
wortete Poriow, Waließeldy welcher Porjo« ver- 
achtete, unterfchied fich in allem^ von ihm. 
W* war übereilt una unvorfichtig , gleichwolü 


!|enommen haben möge , wiewohl es ihm: \ 
cheinlicher ifi, dafs fein Hang zum gefellfc 
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behauptete er feine Melnnngeti mit Elgenfinn, 
und war abfprechend. Trotz der täufigen Fehl- 
griffe, ^ie er in der Kritik beging, wollte er 
doch niemals zugeben, dafs er g irrt habe. 
Porson hingegen unterfuchte, prüfte, wählte^ 
und verwarf fehr lange, bevor er etwas be* 
hauptete ; daher der W.erth , welchen die Phi- 
lologen feinen Arbeiten zugeftehn. Die Gründe 
der Gegner hörte er ruhig ^an, und war weder 
verdrüfslich darüber noch rechthaberifch. 

Ein presbyterianifcher Geiftlicher in Edin- 
burgh, Thomas Mac-Crie, gab iQn eine Le- 
bensbefchreibung Johann Knoxens (^jf^ of John 
Knox) in zwey Bänden heraus , die in England 
mit fo viel Beyfall aufgenommen ward, dafs 
ißi4 von derfelb^n bereits die dritte Auflage 
crfchien, der erfie Band von 450, der andere^ 


von 479 Oct/ Seiten/ Sie enthalt, wie der Titel 
befagt, „Aufklärungen über die Schottifche Re- 
formations - Gefrhichte, nebß biographifchen 
Nachrichten, über die vorne hmiten (Scbotti- 
Ichen) Reformatoren, und Skizzen über dieFort- 
fchritte fo die Liiteratur während des 16 Jahrhun- 
derts in Schottland machte/* Diefer letztere 
Theilüt der interelTantefte des Buches. Schade 
dafs Schiller in feiher gef eyerten Marie unferem 
Knox keine Rolle ^ab, 4^^ er ihm fo leicht hätte 

feben können, fem Name wiirde unter uns be- 
Lannter, als der des Bifchofs Oardintr feyn. -— 
Unter den , auf dem Titel genannten Anhängen 
zeichnen ixch. vorzüglich Knoxens eigene Briefe 
und das Tagebuch feines vieljährigen treueü. 
Diener« und Schreibers, MaHantyn^ aus.. 




LITERARISCHE ANZEIGEN. 


/ ■ ■ 

I. Allkündigung neuer Bücher. 

Anzeige für Lefecirkel und für das gehildete 
Publicum überhaupt^ 

Die mit fo entfchiedenem Beyfall Äufjgc- 
uommene : 

Hammonia. Eine Zeitfchnft für gebildete Lefer^ 
wird auch für das Jahr 1818 ununterbrochen fort- 
gefeut. Wöchentlich erfcbeinen zwey Stücke in 
der beftehenden eleganten Form. Der Jahrgang 
koftet auf denPoften und im Buchhandel i2Mk. 
Hamburger Courant oder 5 Rthlr^ächf. , und 
9i\\e löblichen PoftdmUr und loliden Buchhandlun- 
gen nehmen BeÄellungen auf diefe Zeitfchriftian. 

Hamburgs Im December i8i7« 

Die Expedition der Hammonia. 

Bey Jugufi RUcier in Berlin ift fo eben er- 
fchienen, und für 6 gr. durch aUe Buchhandlnn- 
jen zu erhalten: 
Rechtliche Erörterung über ö£Fentlibhe Ver- 
brennung von Denkfchriften. Nebft einer 
Vorrede über Veranlaffung der Feyer auf 
der Wartburg und über die politifchen Fol- 
gen folcher vorgäuge. , 

Bey Friedrich f rommann in Jena lÄ ctfchie.' 
men und in allen Büchhandlungen zu haben : 
Das BurJchenfeßMuf der ^Wartburg am rSten 

und i5>ten Oktober XßiJ» 
Diefer Yerfucli einer rtin gejchichdichen Er- 
zählung bat keinen anderen Zweck, als eb^n 
dadurch und in Verbindung mit den dort gehal- 
tenep, gröfstejitheijs fchpn .anderweitig gedruck. 
ten. Reden den wahren Geift und Sinn diefes 
Feftcs dar^uftellen , und fo am heften die mau- 


cherley falfchen Gerüchte und Urtheile darübeir 
JBU berichtigen. 

Die Fortsetzung von Schubart^s Handbuch der No* 

tutgefchichte betreffend* 

. Deu botanifcben Theil diefes Werkes wird 
Herr Dr. ISees v, Efenieck und den zoologifchen ' 
Herr Dr. ßoldfmjs bearbeiten. Beide lind vor* 
«üglich für den akademifchen Unterricht be- 
ftimmt^ und letzterer wird im Sommer diefes 
Jahi^es erfch^inen^ 

In derRealfchulbuchhandlung in ]6erliu ifi 
fo eben erfchienen : ' 

JJniverjal - Begißer zu Hufelands Journal 'der ' 
prakttfchen Heilkunde vom 2i bis 40 Band, 
herausgegeben von Dr. £. Ofann^ Q, gehef- 
tet, f^-eis a Rthlr. 20 gr. 

II. B ü ,c h e r • A u c t i o n. 

Den 18 März u. folg. Tage foll zu Anrieh 
in Oftfriesland die aus 9830 Bänden beftehende 
Bibliothek des verftorbenen Hn. Kriegsrath y, 
H. Tannen öffentlich verfteigert werden. Diefe 
Bibliothek enthält einen Schatz vorzüglich fei- 
teuer Werke aus allen WÜTenfchaften. Am vor- 
züglichften ift aber eine anfehHÜche Sammlung 
eninlematifchcr Werke , wie man lie wohl nur 
äufserß feiten bemerkt findet. Das Fach d«r 
Botanik ift vorzüglich lehr reichhaltig, und 
die grofsen literarifchen Werfte find durcbge« 
hends complet. Auswärtige Aufträge in fran- 
kirtön ^Briefen uelimen an in Aurich : Hr. Me- 
dicinalrath Dr. von Halem und Hr. Buchhändler 
Muller ; in Bremen : Hr. Buchhändler Hey/e^ und 
in Jena der Hofcommiflar Fiedler^ bey welchem 
3ucb das 28 £ogen ftai:ke Ver^eichnifs zu b««. 
Jkommen ift« 
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LITERARISCHE NACH R I C H T E IC. 


L' Ueberlicht der neueften Engl. Literatur« 

Journal» Uuratur und'Societdts * Schriften^ 

•/ he ColonUl Journal No. 6. iQiT. London b. 
Baldwin^ 8» jede Numer Schill. Erfcheint 
rierteljälirig. Es ift fehr xti wünfchen, dafs 
diätes fcbäUsbare Journal foitdaucrc. Man fin^ 
d«t dann viele gute Abhandlungen und Notisen 
über die Engliichcn Colonieeu. Folgendes ift 
der Inhalt dicfes Stücks, i) Anllcht der Stadt 
Halifax in Neu -Schottland mit einer Befchrei- 
buug. fi) Zoologie. Clama puntera und Cla- 
inero in feinem Porcho. 3) Lord Byrons Elegie 
auf den Tod des AduiiraU Parker. 4) Ueber 
die Advocatcm auf der Iirfel Dominica. 5) Ueber 
die Streitigkelten auf den Bahama-Infeln. 6 Ver* 
belTerung in jder Regierung des Caps der guten 
Hoffnung^ 7) Alte Nachricht von Begründung 
der Colonie in Jamaica, ß) Iliftorifche Nach- 
richt von Buenos Ayres und demFluITe laPli^ta. 
g) Walton über die. Meerenge von Panama.- 
10) Zufiand des Handels^ der vereinigten Staa- 
ten von America mit China, 11) Hlima vOnNeu- 
Schottland. i2j Ueber die Noth und Theurung 
in Newfoundland. ig) Bo fch äffen h ei t, Wich- 
tigkeit und Hinderniffe des Handels von New- 
foundland. 14) Entßehung und Ende der per- 
fdulichcn Sclaverey. 15) Nachricht von Be- 
frrnudung der FranzÖfifchen Colonie von Scioto 
im Staate Ohio im J. i709« *^) Brittifche Nie- . 
dcrlaffungen am Mjisquito-Üfer. 17) Zucker- 
liandcl der. vereinigten Staaten von America; 
*ö) Vermifchte G'egenftande, bctrclR^nd die Co* 
lonieen. 19) Colonial- Biographie. 20) Urkun- 
den über die Franzöiifchc phLlanthropifche Co- 
lonial -Gerellfchaft und ueues^iederlalfung. am 
arünen Vorgebirge, di) Receniionen. 22) Chro- 
nik von Vorfallen in den Colonieen im J. i8i7- 
25) Parlamentär - Verhandlungen in ^ezug au{ 
die Colonieen. ' 24) Gerichtshandel. 25) Co- 
lonial- Notizen. 26) Merkwürdige^ EretgnilTe 
in den Niederlaffungen. 27) Beförderungen. 
28) Hcyrathen« 29) Todesfälle. 30) Londner 
Preiscourant der Colonialgüter. 31) Londner 
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Markte, ä«) Vorräthe in den Waarcii - Lager»^ 
33) Durchfchnittspreife des Muskavaten -Zu- 
ckers. 54) AOecurans - Prahilen auf Lloyd» 
Kaffeehaufe. 35) Paket- Boote. 36) Ditto nach 
Oftindien. 37) Rückkehr der Paketboote. 53; Pa- 
ketboote nach den Colonieen. — Der Druck 
ift fehr gut. 

Von den Transactions of the Linnean . Sa* 
ctVty erfchien Band VIT. 1804. XXXX n. 316 S. 
18 Kpft. Bd. Vin. 1807. 364 S. 20 Kpft. Bd. IX. 
1808. 330 S. 28 Kpft, Bd. X. Vol. t 1810. 
228 S. 3 Kpft. Bd. X. Vol. n. 1811. 4x4 S. 
32 Kpft. Bd. XI. Vol. L 1813. 178 S. xi Kpft. 
Bd. XL Vol. II. iftaö. 432 S. 39 Knft. SI6 find 
zoologifchen , mineralogifchen und botanifchen 
Inhalts. Der erfte Theil des zehnten Bandes 
befchäftigt fioh blofs mit Botanik; aber Zoo- 
logie fcheint doch am mehreiten durch die Be« 
jnühuiigen dieler vereinigten Freunde zu gei 
wmnen. • • 

Vom Repertory of Arti^ Manufactures and 
AgricuUure. Vol. XXIV. 1814. VIII u. 392 S. 
Vol. XXV. 1815. VIII u. 392 S. Vol. XXVL 
1^16. VIII u. 392 S« Diefes, nach einem fehr 
weitläuftigen Plan angelegte Werk enthält, wie 
der zum Abfchreiben riel zu lange Titel aus- 
fuhrUcher befagt: 1) Original Communications, 
ü) Specißcations of Patent Inürmions. Diefe zwey 
Artikel verdienen die Aufmerkfamkeit derLefet 
am meiften. Der Erfindungsgeift der Engländer , 
ift bekannt; vermuthlich auch der Umßand 
dafs jede Erfindung von anerkannter Nützlich- 
keit dem Erfinder durch einen Parlamentsbe« 
fchlufs zugefichert, oder patentifirt wird. Die 
zwcyte Numer enthält auch die Anzeige al- 
ler neu patentifirten Erfindungen, deren . An- 
zahl fich in den vorliegenden drey Bänden auf 
65 belauft; da aber die diefen Patenten ange«> 
hängten Befchreibungcn oft fehr unvollkpm- 
men find : fo liefern einige, diefeni Mangel ab- 
helfen wollende Erfinder in der erften Numec 
ausführliche Auflatze über die von ihnen ge- 
machten Entdeckungen. — :») Interestin^ Papers 
from the philo fopkicai Transactions and fcientific 
Journals of all f^ations, (Der Mund wird hier 
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offenbar zu to\\ genommen: denn aufser den 
phiiosophical , . werden nüt noch die Trans^ 
aetioHS of the Caiedonian horticulaF ßuciteZKr^ 'Xmd" 
I5in paar Fxanzöiiche lind Deutfeh« Zeitfchiif- 
ten ejfCjjrpirjOf ^^ MonfhLy^nteUi^nce^r^imting 
^\seful Arlfi^ Proce^rängs _of Lep,rnpd Socit- 
ttes ««c.'—- Etwas von diefen Erfindungen aus- 
zuzeichnen, wählt Einfender aus XXVI, 6 den 
-Spatzierfiock des Hn. van der Kleeft. * Dicfer 
enthält aufser einer Pißole, X^ulyer und.KvLgelny 
ein Anfchrauhfcnirohr , Papier, TintQ^Peder,, 
Pinfel, FedermelTer, und alles wa^ fonÄ zum 
Zeichnen gehörig iß. ^ " 

Vom PamphlHeeT) ifi No; \XJX: erfchietoeai 
'Diefe Zeitfchrift enthält eine Sammlung der 
vorzügUchüen Blätter,.- um Jle der VergeflTen- 
heit SU entreiCsen und der Nachwelt zu iiber* 
Iteferi). Auch FranzdAfche Pamphlets nim;»it £^ 
auf;' und. in den hiahev cifchi^nepen Niimer* 
Oxiden IIc^Auirät&e von Cornor, Chateaubriand^ 
'Conßanij iSavary und Ttdleyß-nnd^ Im letzten 
StucK finäet lieh ein Auffatz gegen die Wieder- 
herfi^llung-der J-eluiten, und über Dr. Galls 
Kraniologie, ' / 

Vom Classicid Journnl (feiner inneren £in«> 
nch^unj^ nach d^nWolfifchcn Analekten höchft 
ähnUch) ift jiingfthin No.XXX erfchieneu. Von 
Deutfchen dann aufgenommenen Abhandlun* 
gen erwähnen wir unter anderen Friedrich Au» 
gufi Koethß*s Leben Giiesbachs, Klouii Hhelli 
de felici audacia Horatii, Heumanns Abhand- 
lung dtf /ummo ipno , ferner Meier otto über die 
yomT\icitus benutzten Quellen; Hauptmann de 
Graecorum vcrbis eac regulis^flectcndis. — • Prof. 
Frankens Naciiricht Von den oricntalifchen Ma-~ 
nuTcriptea^ der Münchner Bibliothek erfcheint 
hier zum erjlen Mal gedrückt in No. 23. Auch 
enthalten fie viel üngedrucktes von Benttey, — 
i>as Journal wird viermal jährlich, immer drey 
iiumern zufammen, ausgegeben. 

Vom B^iiiik Review No. XIX. Enthält unter 
anderen eine necenßon von Beauforts Carama- 
nia; ShiUibeers Reir? nach Pitcairn; des neuen, 
'xon Gifford veranftalteten Ausgabe Ben John- 
sons und der des Bifchof Giegg vom Staephou- 
zenschen Bibelwerk nebß der Lebensbelchrei- 
imng Buchanans von Pearson, 

* \otk dem erft neulich angefangenen Biitish 
ttoäy Magazine y die zweyte Numer (2 Sh. 
^ D.). Es hat Aehnlichkeit mit unferen Modc- 
' Journalen , und zeichnet Heb befonders durch 
die beygelegten BildnüTe berühmter Frauen- 
simmer aus. 

Von WUkes grofser ErtCyelopaedm LondU 
nenfis der XIV Bd. Es zeichnen lieh aus die 
Bwey Artikel Matonry (vorzüglich die amr 27 Dec. 
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am Tage Johann des Evangeliften bewirkte Ver- 
einigung dei; «vreyEnelifchen- Hauptlogen) nebft 
^nei^ aiigebocenei» Kupfcitafel mauieiifclier 
Symbole ,, und Mechunicsy zu dem 32 Kupfer- 
tafeln gehören. ^— Am XVBdd.^tiid gcdruckV, 
dcl£&u llauptaÄtlkel ,• veiTichert der Redacteur; 
find Metaphyßk nach Kants Syfteni und M(- 
nerfilogie* 

Der erfte Band der Phiiosophical Tram^ 

meiions £\iv 1Q17 ifi erfchi^nen ui4d «nthält 12 Ab« 

..handlungen : 1) Ueber den Kreislauf des Blutes 

in den Würmern, von Eberhard Home. 2) liaw 

Ifns Johnson, über die gemeine Schwalbe. 3) Jf^il* 

son PhÜip^ üb^r die WirkUfig des Galvanismus, 

die verlohrne Ki'aft der Lunge wieder herzu- 

ßoUen. 4) Toi^düber einige mit Torvedo Electrui 

zu la Rochelle angefiellte Verfuche. 5) Hat* 

c/if <^]3crchreib^ng eines Pj-oceiTes, vom Schimmel 

angegriffenes Getraide völlig wieder zu reinig<[n. ' 

0) Brande über ein adfiringirendes Vegetabile 

aus China. 7) u. Q) Heinrich Ditty , Unter* 

fuchungen über die Flamme« 9) du Pin über 

den Bau der Englifchen Schiüe, Franzofifcli« 

10) Edmund Davy^ über ein neuentdecktes I^^nall- 

Flatinum. 11) Pond-^ über Aie Parallaxe d-er 

Fixfterne. la) Eberhard Hame^ über aiisge« 

grabeneB,hinoceros -Knochen. Ein gewiffcrUr. 

fVhidby hatte ile in der Höhle eines lialkfelfea« 

unweit Flymouth gefunden. 

II. y^rmifchte Nachrichten. 

Abbate Angela Mai hat feine bekannten 
Vefdieafic durch eine neue Entdeckung ver- 
mehrt» Aufser dem bekannten Codex Argen* 
teus befafsen wir von der Ulhlanifchen Ueber-» 
fetzung nichts als einige Fragmente des Briefer. 
an die Kömer, die Knitiei 176^ aus einem co- 
dice lejcripto der Wolfenbüttelfchcn Bibliothek 
herausgab» Herr Mai hat nun in zwey Iland- 
fchriften der Ambrolianifchen !6iblibthek die 
dreyzebn protocanonifchen Briefe des h, Paulus 
gefunden; denn obgleich beide Manufcripte. 
unvoUAändig waren: lo konnten doch zum 
Glück die Lücken des einen allemal aus dem 
anderen"ergänzt werden. Auch Fragmente atif 
den Büchern des Esra und Nehemia hat er 
aufgefunden ; ferner die in den bisher heraus- 
gegebenen Evangelien noch immer befindlichen 
liücken, neblt vielen anderen zur MÖfö-Go» 
thifchen Literatur gehörigen Fragmönten. Da 
ein reicher Mailänder Ulfilanifche Lettern groXa 
und klein, fo Vi« fie lieh zu Text und Noten 
Ichicken , hat gielsen lalTen : fo ifi Hr. Mai ge« 
Tonnen, nicht allein alles, was er aufgefunden^ 
der' gelehrten Welt durch den Druck mitzu- 
theilen, fondern er verfpricht auch eine neue 
Gr^mmAtik der Möfo-'Gotbifchen Spiach«. 
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LI TERARlS C H £ ANZEIGEN- 


t. AnhilnAigimg neuer Bücher, 

Es i& fertig geworden und durch alle foliden 
JDeutichen Buciili ndlungcn eu erb alten : 
• Ztitgcnoffen. Biographie en und Ckarakterifii* 

lun. No< Viru IX. (oder n Bandes 4te, 

nird in Bandes xffc Ahtheil.) 

Inhalt von No. ^111. 

Johannes von MulUr^ von K. v, BoJJe» 

£ory ie St, Vlnctm^ Ton "Dv. Körte. 

iioujricd Chrifioph ßeireisj von Dr. /. J,, H, 

bücking, 

Joh» Eufiach Graf von SchlitZj genannt von Görtz^ 

von /• V, Amoldi^ 
Jean Faul Friedrich Richter^ von , . . • Meifsner^ 
Andeutungen ; (kürzere Llographilch --cha« 
raitcriltifche JNotizcn.) 
freylierr von Tktelmantu J'reylierr Anton BaU 

daccL 
Gini F/anz Saurau. Graf /ö/. Wallxs» 
Craf Ludw. Walmoden. Fre^L. Joh, FkiU Wef- 

jenherg* 
Graf. Joh, PhiL Stadion» Graf Ludw» CabenzL 

m 

Inhalt von No* IX. 

Beinrick von Hrofigk^ von Steffens» 

Friedr. Ludiv, öchröder ^ von Johann Friedrich 

Sikinic» 
Johann FhiL Ktmhle^ von J. C. Hättner^ 
Johannes MoUer, von Dr. F. A. Köthe. 
Fritdr» Karl Lmdewigj Herzog von Schleswig - 

Holftein - Sonderbnrg - Beck , von C P. A. 
Frau von Stael^ von h, Jui. Schütz. 
Harif Erzherzog von Öe/*er reich, von C. F,v, N. 
Der Prei^ j«der Abtheilung iit i Rthlr. 
(i fl. 48 ^^') Von den früher erfchienenen 
7 Hefted^find noch Exemplare zu erhalten. 
Das Werk wird ununterbrochen fortgefetzt, 
• Lieipzig, den 15 Docember i0i7- 

Brockhaus, 

\ 

Bey Hemmerde und Schwetfchke in Halle i& 
[o eben erfohicnen: 

Aythiv für den thierifchen Magnetisrnus ^ her- 

ausgegf.*bcn von den Profe (Toren v. Ejchen^ 

mayery Khfer und l^ äffe j fiten^Eandes 3tes 

Stück. 18 gr. 

Inhalt: i) Gefchichte einer merkwürdigen 
Kntsünduhgskrankheit 11. f. w- durch clrn thie- 
rifchen Magnetismus geheilt, von Prof efl'orHd-i- 
tteken in Bremen. 2.) Kritiken von : Stieglitz 
über den thierifchen Magnetismus. Hannover 
1Ö14 » Woljart der Magnetismus gegen Stieglitz 
und H *feland verthcidigt'. Berlin 18^^« Anna* 
les du magnx anim* Paris 1815. CihieM2— >24; 
Briefe über eine niagn. Cur, von einem Laeflaii« • 
difchen Landpredigec Dorpat i8iö. 


Ich habe eine Monographie der krautarti- 
gen Altern unternommen. Durch die Güte d*»s 
Herrn Ilofgärtncrs Heiter zu Würzbur^ Und be- 
reits die .nlei£en der in deu Europäifclien Gär- 
ten angezogenen Arten in meiner &ähe vcrfam- 
nielt und von miir feit lAehreren Jahren im fri- 
fchen Zu(tandc beobachtet und befchrieben wor- 
den. Ohne Abbildungen blciht aber diefc in- 
tereifante Pflanzcngattung immer dunkel,, und 
d^^rum wünfchte ich mein« Monograpjiie mit 
Kupfern auszuflatten. Ich gedenke von der 
Hand moi|ies kunfireieljicn Freundes d^Alton^ der 
mir fchon jMufiert^fcln gezeichnet bat, .auf ei- 
ner Tafel in Folio von jeder Art eine ganze. 
Pflanze venungt, 4i^ Wurzel mit Wurzelblät- 
tern el>cn £0 , einen Zweig in natürlicher 6rö- 
fse, ein StengelWatt eben f o , ein Afiblatt mit 
einem Stück des Stengels gleichfalls in natür- 
licher Cröfse, dann Blume, Kelchblättchen 
u^ f. w. vergröfsert, endlich ein Stück eines 
Blatts fehr ftark vergröfsert» darfteUen "und ra-' 
diren zu lafl'en, alle Figuren« aber hlofs inLi- 
n'eaiumrifl'cn leicht und ausdrucksvoll, uachArt 
mancher älteren Kraut erbüchei', zu behandelni 
Wodurch das Verdienft der Zeichnung lieh am 
bellen behaupten kann und zugleich KoHen ver- 
mieden werden. Zur Erläuterung der Farben 
foU eine Farbentafel, unter meinen Augen illu- 
minirt, den Abgang des Colorits erfetzcn. 

Um nicht ohne Noth Zeit und Kofien auf 
diefen Uli eil der Arbeit zu verwenden., will ich 
Siibfcription fuchcn. Maa dann ein Buchhänd- 
ler den Verlag nehmen o^r nicht, fobald die 
Hotten gedeckt, find, laffe ich ^ie* Arbeit vorKÜ- 
cken, und das Ganze in 2 Abtheilungen auf 
Oßern 1819 und 1820 erfchcinen, hinnen wel- 
eher Zeit ich mich in den Besitz der noch feh- 
lenden Arten fetzen werde : denn zuerft folleii 
nur lebende Pflanzen abgebildet und nur die 
letzte. Aushülfe in Herbarien gefucht werden. 

Der Text wird, Lateinifck und Frauzo- 
lifch, fchon mit der erlien, Abtheilung vollftän- 
dig geliefert werden , . damit auch clie Tafeln 
nach ihm nnmerirt werden können. Er foU übri.- 
gens,' aufser dem, Allgemeinen zur Erläuterung 
der Gattung, hlofs die BefchreibungiTn der Ar- 
ten nach einer neuen, ihre VerwandtfchaFt bc- 
rückfichtigenden Anordnung und die vollftän- 
dige Synonymie^ ueblt Angabe des ^Yühnorts,' 
Blüthezeit u. f. w, enthalten. 

Die Hauptfrage bleibt nun: Werde ich bis 
Ende Mays diefes Jahres Subfcribcnten in ge- 
höriger Ay zahl finden? Dafs ich meinen Freun- 
den und Allen, die fich fiir die iterausgahe thä- 
tig beweifen, Freyc^xemplare gebe, verfteht 
-e(LMi^von felbfi:. Sobald ich das Untelnehmen 
gedeckt fehe, theile Ich den InterelFcnten die 
Fr^isbeiechuung offenherzig mit, wQiaus £e fe- 
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henwcrÄen, dafs Wir mclit auf Gewinn, fon- 
dern blofs auf di^AnsführuMg eines Liieblingsge- 
dankens fpeculiiten. 

Sickershauffens bey Kitzingen am Mayn 
den 1 Jan. iQiQ. 

^ Dr. Nees von Ejenbeck» 

H. Erklärung 

des Reeenfenten der Salat^fchen Schiih : Erldu" 
Urung €iniger liauptpuncte der Phit^'uphie, Mit 
Zugaben über den neueßen Widirfifeit zwifchen 
Jacobi , ScheUing Und fri^rich Schlegel^ an die 
Redaction der Jen. A. L. Z. ha'chdem ihm Hn. 
Saiats neues Bucli: Zum Befien der Deutfchen 
Kritik und Fhiiofophiey von derfelben zur iRecbt- 
fertigung der Recenfion (J. A. Lj. Z, iQi3> 
No. X94'. 195) war «ugefchickt ^vorden. 

Ih. Äalflt bcfchiildiget mich, den Inhalt 

feines -^on mir recenfirten Buches verfalfcht bu 

haben; ich kann aber nachGewilTcn betheuern, 

dafs^ es nicht ^efchehen; ich konnte ihn höch- 

fiens wohl mifsverßanden , aber in keinem Talle 

vtrfälftht haben. Wenn ich nun aber auch ein 

tanaes Werk zu meiner Vertheidtgung fchreibe, 

wnd beweife , dafs ich ihn auch nicht mifsver- 

ftanden habe : fo wird Salat fich freuen , .wie- 

der eins zu den feinigen fdhreiben zu können, und 

ts wird nie zu einem reinen Rcfultate kommen. 

Sie wilTcn ja felbft Sbu gut, dafs philofophifche 

Streitigkeiten fich niefit wie die hiftorifchen 

fohlichten laffen. Da nun Salat noch dazu mich V 

als Recenfeuten der überfendeten Schrift per-* 

horrefcivr hat; fo mufs man. auch annehmen, 

dafs er voii mir keine Vertheidigung verlange, 

fonft würde er es ausdrücklich verlangt haben, 

mir die Schrift zu meiner Rechtfertigung zuzu- 

fenden. Es wird daher das Befte feyn , v^^enn 

Sie die Recenfion ohne weitere Bemerkung ab- 

drucken laffen, oder höchftens in einer Note 

bemerken, „dafä Sie feinett» Wunfeh e willfah- 

Ttjn und fein Werk einem anderen Recenfen- 

ten 'übergeben hätten; dlcfes Verlangen wäre 

Ihnen fchr willkommen i^ewcfen, da der vorige 

Recenfent fich erklärt hätte (meines Wiffens 

habe ich- es bey der Abfendung der Replik im 

Jahre iCi4 ^^ Sic wirklich erklärt), dafs er nie- 

mals mehr eine Schrift von lln. Salat zum Re- 

«enfiren übernehmen , }a überhaupt keine mehr 

lefen werde , da er fich überzeugt hätte , dafs 

wir in uuferen philoTophifchen Anfichten uns 

nie verft8ndij.cn würden. Zi^oleich hivtte ich 

bey meinem Gewiffen betheuert, dafs ich ohne 

alle Auimofität fein Werk recenfirt, und nicht 

feinen C'.arakter, fondern blofs fein Philofo- 

phireu dabey vor Augen gehabt hätte." 


= 4ö 

Gern mochte Ich fu/ alle Zelt meinet Le- 
bens voiv^ihm Rübe haben, und weder in Gu- 
tem noch Böfem ein fchiiftliche« öder münd- 
liches Wort mit ihmwechf In: denn wer fich 
mit ihm einmal einpelafiVn und nicht unbedingt 
ilun huldigt, kann feiner nicht mehr los w^rd« n* 

Beftrli'-n Sie ab^-r darauf« dafs ich ausführ- 

4, ' 

lieh antworte: fo werden Sie auc^ w^obl ein- 
fehen, dafs ich diefer neuen Schrift , die gröfs* 
tentbeils gegen nnich ab^efalst ift« Schritt vor 
Schritt folgen müfff, um über jeden Voiw^rf 
mich tu r(^-itfertigen; und zugleich fein g^ns 
eigentlnimliches Benehmen au« Neue zvl cha- 
rakterifircn. Denn würde ich auch nur Einen 
Punct üb.ergehen : fo würde er neuerdings be- 
haupten, 4ch hätte ihn abfichttich übergangen. 
Da er nur den Inhalt des Von mir jrecenfirtea 
Werkes, wie ic^h im flüchtigen Durchfeheh be- 
merkt habe , ausgezogen , und auf feine be- 
kannte Art in Schutz genommen hat: fo müfste 
meine Beantwortung clie Grenzen einer ausführ- 
lichen Recenfion weit überfc breiten. Aber wo» 
EU das Publicum mit einem Streite langweilen^ 
woran es kein TnterelFe nehmen'känn? und was 
würde am Ende dabeyN herauskommen? Nichts 
Andei*es, als dafs wir \vieder dahin zuiückkä- 
men, wo wir jetfet Aehen. Gegen Sahu ift ver- 
nünftiger Weife kt in anderes Benehmen anzu« 
.wenden, als fcbweigen und ihn reden laffea 
nach (iefallcn. Wünfchen aber Sic oder SnLat 
felblt aus wa$ immer für Gründen, dafs ich ant- 
worte : fo will Ich es tbun ; nur müfs^ten Sie 
mir 1) Zeit dazu vergönnen, um alles hielxer Ge-^ 
hörige nachlefcn zu können, auch mir erlauben, 
fo ausfülnlich zn feyn, als es die Sache und 
meine Rechtfertigung fodern werden; 2) würdo 
es nothv^endig feyn, da meine Erkl^irung ziuu 
Abdrucke in einer A. Lit. Zeitung viel xu grofs 
feyn würde, auf irgend eine andere Weiß für 
den Druck derfelben zu forgen. FQderu Sie 
ilcrrn Suiat dazu auf; ihm wird am meifion« 
vielleicht ibiki allein daran gelegen feyn, die- 
felbc kennen zu lernen. Da er meines Wiffens 
neben der Profeffur eine eintra^licl^e Pfarrey 
hat, die es ihm möglich macht, auf eigene Ho- 
lten Schriften drucken zu laifen: fo wird* er 
vnn der Gunft feiner äufseren Verhältiiiffe ohne 
Zweifel gern bey diefer Gelegenheit Gebrauch 
• machen. Will er aber das nicht: fo wird er doch 
wenigßens den Verleger feiner Schrift, welcliQ 
meine Vertheidigung zunächfi veranlagen könn- 
te, dahin vermögen, lejtzterc um der Vollftändig- 
keit der Acten wegen, um ein angemeffene» 
Honorar zu übernehmen. Sollte er fich aber 
auch dazu nicht verAehen: fo mag er «lit dec 
obigen Erklärung fich begnügen« 
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LITERARISCHE NA CHRICHTEN, 


Ceberficht der neueßen Engl. Literatur« 

ReiJ ehefchreibungen, 
(Aas bandfcliriftlichea Berichten von Lotulon.) 

JL\ arrätiv^ of a voyage to New Zealand^ fer* 
gonned in the jears 1314 and 1815 9 ^^ Company 
with tke R#i;. Samtt^i Mar'sden^ Principal cha^ 
ptain of 'New South fVaies» By John Uddiard 
NicholAs ^ estfi in two Volumet, London , Blm:k 
4»nd Sön. 18 17. (1 Ffund 4 Schill.) Wieder ein 
'wichtiger "Beytraj^ iur Kemitnifs von Polynellco, 
ein Werk, das allen ClaiTon von Liefern leleich 
imgenehm ift. • Die beiden ' Inleki , ans denen 
^eu -Seeland. beAelit, find nie fo umlländUch 
als hier fSefchrieben yyovdeki , und die Befchtei- 
bung wird dadurch wichtiger 4 dafs hinführo 
oft vpn diefen fehönen Eylanden die Rede feyn 
mufs, Weit ficli nuh Millionarien dort nieder- 
gelaflen haben, welcher Begebenheit voxli^en- 
des Werk eigentlich feinen Urfprung verdankt. 
£s hatte namlirch i^et Prediger Sarmuel Maisden 
{einer der ckleilben OVlenfchen, deffen bohe Ver- 
äienfte um die Moralität der Verbrecher - Co* 
lonie in NeuvSiid» Wales anerkannt find) be- 
NfchloITen, Religion. und Civilifation auch auf 
diefen Infeln>£u veibneiten, und er fegelte in 
diefer Abficht, xiacit'den» gehörigen Vorberei- 
tungen, am i^Nov/' 181*4 aus Port <> Jackson 
in dem Schiffe Active^ • welches von der ver- 
dienten MiiHonaiien /Gefellfchaft der bifchöf* 
liehen Kirche ( CÄi#rrfc Miaionary Society) ge- 
icauft, und gans auf ihre Koften ausgerüßet 
^ivar^ nach Neu*S4elaad ab. Herr NichoiaSt 
ein Kaufmann^ der -ebcii damals keine Abhalf 
tungen hatte , ^ be {^leitete ihn, und bra'chte die 
Xenier(nnigen,^ wovon hier die Rede üt, eu Pa* 
pier. Bey diefer Gelagenheit gingen aus Port* ' 
Jackson im Active drey Neu-Sceländifche Häupt- 
linge , Shungi , Korra - Korra , und l)ua terra ^ 
nach ihrem Vaterlande zurück. Duäterra 'hattd 
ehemtdft ein fo grofses Verlangen gehegt, den 
König Georg eu leben, dafs er aU Matrofe auf 
mehreren Englifohen Kauf&irtheyfchifien etliche 
Jahre lans diente; aber 9 n«M>bdem er dsegrau- 
ßmße SeLaudlung yoa Capitänea fuid juxtüg« 


liehe Befcbw.erlichkeiten ausgeftanden^ Icam er 
docb nicht weitei^ , als in die Themfe , wo dec 
getäufchte Mann iib Stiche gelaflen wurde* Am 
x7 Dec. erreichte d^r Active das Nord -Gap 
von Neu - Seeli^nd , imd der Verkehr mit den 
Ein:: eborenen begann, obfcbon Marsden nicht 
an diefem Theile der Küfie zu bleiben gedachte. 
Der Cmpfang war freundlich ; die Häuptlin<re 
auf dem Active nafeten die vom Ufer Kommen- 
den, nach, dem bekannten Gebrauche diefer Infn- 
laner, eum Grufie fich wechfelieitig dieNafen au 
beriibren. Die Neu - Seeländer find ein überaus 
foliöner Schlag Menfchen, gewöhnlich von mehr 
als Mittclgrölse fechs Schuh und darüb^- i^it 
durchaus vollkommenen und wohlgebildeten 
Gliedern und von grofser Muskelfiärke. IhreGe* 
fichtszüge fiiid meiitens angenehm und finnvoll * 
auch leuchtet aus ihnen nichts von der Wildheit 
die man Cannibalen gemeiniglich beyzule^en ee« 
nei^'t ifi; vielmehr fpricht grofse Gutmüthi^keit 
aus ihren Gefichtern. Zunächft Heuerte der Acti-^ 
ve nach Wangeroa, einem Hafen, der für Englän- 
der eine fchreckliche Merkwürdigkeit hat, weil 
dort im J. 1309 das Volk des Englifchen Schiffe» 
Boyd graufam ermordet wurde, . Marsden Ni* 
cholas ' und ihre Reifegeföhrten vi^ünfcbten fo 
fehry den Verlauf diefes traurigen Ereigniifes 
zu erfahren , dafs fie fich landeinwärts wagten. 
Sie gingen mitten durch eii^ Lager diefer Bar- ' 
baren, ohne aufgehalten zu werden. Als fie 
die Wangeroer anficbtig wurden, macbte ihnen 
eine Frau das Zeichen der Frenndfcfaaft und 
guten Aufnahme, indem fie mit lauter Stimme 
wiederholt haromai^ d. i, komint her^ rufte und 
dabey eine rothe Matte i» dcr^Luft fchwenkte. 
Da dicfe Einladung bey ihnen für heilig gel 
achtet wird; fo gingen die Ankömmlinge ge-. 
fafst weiter, befonders da Duäterra und sLungi 
fich zum .Bewelfe des guten Vernehmens mit, 
George und Tipponie , zwey Häuptern des Lan-' 
des , „nafeten," Diefe Bcgriääung wurde fte» 
hend von ihnen verrichtet, indefs ihre Krieger 
tings umher die Spiefse in die Erde gefteckt hat- 
ten , und ehrfurchtsvoll zufahen. Die Häupter ' 
feuerten dann gcgenfeitig ihre Piftolen ab und^ 
(7) 
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Marsden feine Flinte, worauf Jie Wilden iliien 
unausftehllch lärmenden Kriegstanzi anhüben. 
Die Anführer waren nun auf dönr f reundfchafl- 
Ju;h^fui Fuiise miteinander. Macsden f^ng eine 
Nl^t£rlia]|ui^g^iitGepr|ie auj-^on^wrelcher^unten ^ 
'ein Mehrerefl. Dev Anblick diefes Auftritts war 
interelTant, Die wilden Krieger, in allem et- 
wa 150, durchaus fchöne Männer, hatten lieh 
^auf einem kegelförmig hoch empor fteigenden 
Hügel gelagert. Da faß keiner unter Techs Fufs 
mais, da ihre Glieder fehr ftark, ihre Mienen 
voUEntfchlöHenheit, u^d ihr ^hritt feß und 
männlich war: fo verdienten ße den N.amen 
Krieger mit Refcht, Der Eindruck eines * fo 
kraftvollen, fiattlichen Menfchen&ammes wurde 
• nicht wenig durch ihre Anzüge vermehrt, wel- 
che ihnen hefonders gut ßehei^. Die Haupt- 
.linge trugen zum Unterfclüede von den gemei* 
f nen Leuten Mäntel von allerley buntem Pelz- 
werk , womit ihre Mattengewänder gefüttert 
waren , und die , wie der Dolman eines Hu- 
.faren, hinten herabhängen. Aufser dem. Pelz- 
futter , waren die gemeinen. Krieger eben Xo 
.fchön wie ilifre Oberen ^gekleidet , und zuwei- 
sen noök pi^chtiger. * Viele von ihnen trugen fo 
ichon verbrämte und durchaus fo kunltreich ge- 
. arbeitete Matten , , dafs kein geßttetes Land 
Ee in gröfserer VoUkoimnenheit hervorbringen 
kann; eini/xe derfelben waren weich wie.Sam- 
«anet, glftilzend, und gefchmackvoU mit Figuren 
.verziert. Alle.diefe Matten werden aus dem 
durch Forfter zuerft bekannt gewordenen Flachs 
, gemacht, und zum Theil roth gefärbt. Jeder 
.trägt deren zwey, und einige fogar mehr. Die 
innere wird mit einem Gurt befeftiget, worin 
.der Pattu^iPattu ßeckt, welches ihre vorn^hmfte 
3ewa£bung ift, niemals abgelegt ^wird, und zur 
Vertheidigung wie zum Angriffe, und nicht 
.minder zur -Zierde dient. In der Regel puncti- 
jren lieh nur die Häuptlinge. Alle tragen ihr 
Haar anftändig gekämmt , auf dem Scheitel zu- 
XammengewicRelt und oben mit den. langen wei- 
ssen* Federn des grofsen Gannet (PUicanus Baf' 
fanus) verziert. Viele haben, als Siegeszeichen, 
Ohrgehänge, die aus den Zähnen der von ihnen 
in der Schlacht erlchlagenen Feinde beftehen. 
Am liebfien putzen fie lieh mit Anhängfein aus 
. "grünem Jaspis , ^e nichli übel gefchnitzt find, 
lind menfchlidbe Figuren darftellen, Iface Speere 
edet Spiefse find £»1» verfcbieden gearbeitet. 
JÜanche haben Keolen von Fifckbeia, Stein, u.f.w. 
Alle ihre Pattupattu's- find mit . erfiaunenswüt- 
diger Kunfi verfei^get, und Herr Nicholas ift ♦ 
überzeuf;t, dafs der gefchicktefie Englifche 
Künfiler, . mit Hülfe der vortreflÜchften Werk- 
zeuge^ keine voUkommnere Arbeit in dieler Art 
hervorbringen könnte, als ein Wilder in Neu- 
seeland, der doch weiter kein Inftrument be* 
fitzt, all. einelVlufchel, oder einen gefchärften 
Stein« Die Fattupattu'a find ungefähr ti bis la 


Zoll lang und 4 hreit, und gleichen einer Ra- 
quete,/- verdünnen fich aber., und laufen rings- 
herum auf einen fo fcharfen Rand zu , däfs ein 
damit verfetztei' Sclilafir Iböjeich den hSHeften 
Schädel trenneiimufsj oippOnG«, Geörge's Brü- 
der, hatte fich aus Stangencifen einen Fattü- 
Sattu von der feinften Politur verfertigt. George^ 
er Anführer der Wilden in Wangeroa, hatte 
auf etlichen Englifchen Wallfifchfängern als 
• Matrofe gedient , un J fprach fertig Englifch. 
Er erziThlte, wie e^ kam, dafs die MannTchaft 
des Schiffes Boyd. ermordet wurde. Diefs vom 
X^apitän John Tf.ompson commandirte SchifF 
wurde im Jahr 1Ö09 von der Englifchen Regie- 
.rung, mit Verbrechern , denen Transportation 
zuerkannt war , nach Botanybay gefchickt. 
Als es lelne Rückreife antrat, nahm es etliche 
Paflagiere mit , und fegelt« nach New Seeland, 
um dort Zlnunerholz zu laden. George und 
eiii I>andsmann von ihm, die damalft in Port 
Jackson waren , hatten mit Gapitäxk Thompson 
den Yectrag gemacl^ti, auf feinem 'Schiffe aU 
Matrofe zu dienen, wenn -er Ee in ihr Vater- 
land zurücknehmen wollte;. George wurde auf 
der Reife krank, und ko.nnte nicüt arbeiten; 
der Capitän hielt diels für bjofse Verfteilung, 
und mifshandelte ihn nicht nur , fondern . tauV 
gegen ^llcVorftellungen* George*s', dafs er iu 
Feinem Vaterlande ein: Mann von grOfsem . An- 
fehn fey,. liefs er thu* fogar nach Att der ge- 
ineinften Matrofen peitfchen. ' Die natürliche 
Folge davon war, dafs die Schiffsmannfchaft 
Georgen nun auf alle mögliche Art kränkte und 
befbliimpfce« George be£hloCB,.<lich dafür völ- 
lig zu rächen. Er überredete den-, Capitän, ^ 
fem Schiff. in den Hafen Wangeroa au führen, 
•der in George^s eigenem -Laude ; liegt. Ehe 
George ans Land g^ng, liefs ihn der Capitän 
alles Englifche, fogar feine- Kleider ti^egneh* 
men,»fo dafs G. beynähe ganz nackt zu leinen 
iLandsleuten zurückkehrte. Diefen erzählte er 
•die fcfainipfliche B^hai^dhäng^ .welche er am 
Bord des Boyd vom Capitain T. erlitten. Alle 
leine Unterthanen federten Räch e« Der Qapitän 
(off^ehb^r ein Mann ohne* Verßand und Umucht) 
wurde mit der ganzen Manhfchaft )ämmerlich 
^ ermordet, und von den Cannibalen gefreflen. 
iNur leine Frau, zwey Kinder und der Cajüten* 
junge entkamen ; der Junge hatte Georgen wäh« 
rend der Ueberfahrt allerley Freundfchaftsdienße 
erwiefen , und WMrde nun von ihm in. befonde* 
ren Schutz genommen. .Bey diefer «Gelegenheit 
verloren, blofs durch Tbompsons unkluges Bck 
tragen, nicht weniger als iiebenzig Perfonen ihr 
Leben. Einige der Cannibalen erhielten da« ^ 
durch ihre Strafe , dafs lie beym Auffliegen des 
Pulvermagazins auf dehi Schiffe Boyd nut in di^ . 
Luft gefprengt wurden. Massden und Nichölaa ^ 
fchliefon' diefsmal^ •auf->'Georgen$ hefondere 
Bitte» nebea iHm und feiaer Frau ^ lehr riihig 
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auf der ErÄe. Beym Anfvracben ftellte fich 
ihnen ein fonderbarer Anblick dar. Eine un- 
ermefsliche Anzahl von Männern, Weibern und 
Kindern, einige halbnackt, und andere phanta- 
fiifch geputzt, lag ringsherum auf der Erde. 
Die Krieger hatten ihre. Speere in den Boden 
gefieckt, und ihre änderen Waffen lagen neben 
ihnen; fie felbft guckten entw'eder unter ihren 
Matten hervor, oder fchüttelten den Nacht- 
thau von ihren triefenden Häuptern. Vor Son- 
nenaufgang war allt^s auf den Beinen. DasVcr- * 
fprechen der Gafifreundfchaft, virozu die* Neu- 
seeländer fich durch das haromai und die rothe 
Matte verpflichtet hatten, wurde den Ankömm- 
tingen durchgängig auf das heiligfte und un- 
Terletzlichfte gehalten. 

Da der Beftimmungsort der Million die 
fogenannte Bay der Infeln war : fo fegelte der 
Active dorthin, und ankerte am 62 Dec. vor 
Kangehoo, der Refidenz des Duaterra. Eine 

frofse Menge Wilder empfing die landenden 
Engländer,' und bezeugte viel Vergnügen über 
ihre Ankunft. Ueber die Boote mit Rindern 
war ihr Erftaunen aufserordentlich ; fie wufs- 
ten nicht, was fie von dielen feltfam ausfehen- 
den Tbleren denken Tollten ; denn Hornvieh '^ 
und Pferde waren ihnen nie zu Geficht gekom- 
men. Aus ihreni Erftaunen wurde Furcht , als 
eine von den Kühen .wild wurde-, und mitten 
unter das Volk lief, fo dafs. Grofs und Klein 
die Flucht ergriff. Aber als Marsden fein Pf6rd 
beltieg, und auf dem Strande hin und her ritt, 
wuchs ihre Verwunderung bis aufs aufsei-fte. 
Duatena hatte ihnen nach feiner erfien Rück« 
kehr aus Port -Jackson das Wefen und den 
^^utzen des Pferdes befchrieben; aber feine Er- 
zählungen erregten- blofs Gelächter. Da er 
nicht w^ufste, wie er das Thier nennen follte : 
fo bediente er fich des Wortes corraddee^ "wo- 
mit die Neu - Seeländer den Hund bezeichnen, 
aber die Sache fehlen 'ihnen unmöglich , und fie 
glaubten kein Wort davon. Als er ihnen er- 
zählte, er habe gefehen, y^ie folche grofse Cor- 
ra<i(leeÄ liCute m grofsen Laudnachen (Wa- 
gen) uinhergefahrcn , hielten fie fich die Ohren 
zu, w^ollten nichts mehr hören, und'baten ihn 
unwillig, er möchte ihnen nicht folche Li'lgen 
aufhürdeui Etliche | die befönnener handeln, 
und felbft einen Verfuch machen wollten, dach- 
ten, Schweine müfien weit tüchtiger sUm Rei- 
ten feyn, als Corradees; die Probe mifsgliickte 
aber, fie fielen in den Koth, und wurden nun 
eben fo ungläubig, "als die anderen. Diefs war ' 
demnach einTag voll Jubel für Duaterra, weil er 
feine Lahdaleute nun durch deuAugenfcheinvon 
der Wabtheit feiner Erzählung überführen konn* 
^ le. Neu - Seeland ift unter lauter kleine Häuptv 
llnge vertheilt, deren jeder 150 •- 400 Unter tha« 
nen hat, vWean fich feine Obe1^her rfchaft über 
angrenzende Stanune erftrecKt : fo übergl^bt er 
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feine Krlegftr dem Commando eines Bruders, 
eines Neffen oder ei^es anderen Vciw^andten, 
Jedes Dorf hat feine hippuh^ oder Fefiung, de- 
'ren einige mit vieler Gefchickliclikeit, fehr fiark 
und mit Gräben, Pflllifaden und Flechtwcrk 

;ebaut find. Die Städte befiehen aus Hütten; 

ie Gäfschen oderFufsfteige dazwifchen find fo 
enge', dafs kaum für eine Perfon Platz ifi. Vor 
den Hütten befindet fich eine Art von Hof, 
Die Thüren find fo fchmal, dafs man auf H/in- 
den und Püfsen hinein kriechen mufs. Es ver- 
lohnt 'fich kaum der Mühe, dafs man fich iti 
Ungelegenheit fetzt; denn inwendig, felbft iu 
den Hütten der Anführer, findet man nicht», 
als ein paar ,zufammengelegte Steine., um ein 
Feuer darin anzuzünden. Geräthe giebt ea 
nicht. Der Rauch mufs fich durch die Thür- 
Öifnung einen Ausweg fuchen; mithin ift das 
traurige Gebäude voll von erfiickendem Qualm, 
welcher nebft den elenden Bewohnern ein voll^ 
Räudiges Gemälde* von dem freudenlofen Zu- 
ftaude der Wildheit^ abgiebt. > Doch werden 
diefc elenden Hütten dadurch erträglich ge- 
macht, dafs jede derfelben, aufaerhalb, einen 
Schoppen hat, welcher oflFen, hell und ver- 
gleichungsweife angenehm ift. Dort wird alle* 
zeit gceefl*en, denn wegen einer gewifl'en aber- 
gläubilchen Meinung fpeifen fie niemals in den 
Hütten , wenn die Witterung noch ^fo rauh ift. 
Vielweibcrey iß allgemein. Doch hat eine Frau 
den Vorrang , und mehr Einflufs auf den Mann 
als die übrigen, ohne*Eiferfucht zu erregen. 
Ehebruch wird mit dem Leben beftraft. Diebe 
werden fehr verabfcheut; ertappt man fie: fo 
werden fie erfi; hingerichtet, und dann an ein 
Kreuz befefiigt. Wenn jemand krank wird : fo 
denkt man nicht daran, ihn d:urch Heihnittel 
herzufiellen, weil man glaubt, die Gottheit 
habe fich feiner bemächtiget und feine Vernich- 
tung befpnloflen ; oft Verfagen fie einem folchen 
Elendeii fogar alle Nahrung, „weil er täbuhd 
oder facrofanctus fey." Die Macht der Prieße>r 
äufsert fich dadurch, dafs Fie ^^tdbukete^* Sachen 
nicht verletzen laflen, und im Uebevtretunes« 
falle Etua's Strafe androhen. Sic glauben, das 
erfte Weih wurde aus der Rippe einea Mannes 
gemacht. Sie verehren das Alter. Wer eine 
Hütte baut oder ausbefiert, iß tabufiet^ und 
darf daher feine Speifen me mit d^r Hand nach 
dem Munde führen , fondern mufs fich entwe* 
der füttern lafien, oder, wepn er nur ein ge- 
meiner Mann ift, die Speifenf mit den Lippen 
auiFafien« Wenn langgetrennte Freunde wie- 
der zufammen kommen : fo vergiefsen fie häufige 
Thränen, um. ihre gegenfeitige ^Freude zu be- 
zeugen. Es herrfcht eine Art von'Lehnsfyllem. 
unter ihnen. Sie haben die fonderhare Ge* 
wohnheit , die Köpfe der im Treffen erfchlt^e» 
nen Feinde als Siegeszeichen dergefialt aufzu* 
bewahren, dafs fie das Göhirn herausjiehmen^ 
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und den Kopf auf eine Art trocknÄn , wodurch 
das Fleifch unveiTehrt 4loIht. Als man einen 
der Häuptlinge fragte, wie das gemacht würde, 
erbot ei* fich auf der Stelle, etliche Leute zu 
erfchiefsen , die feinen Sobn ^etödtet hätten, 
um die Verfahrungsart ai^ den Köpfen zu zel- 
en, wenn ihm Hr. Marsdcn Pulver dazu ge- 
en wollte , wozu diefer natüiclLch keine Ohren 
hatte. Sie lieben Gefang und Tanz,' hauen an« 
haltende Arbeit, und haben £9 erfta unliebe Ver-. 
d^uungskräfte, dafs vielleicht keine anderen Can- 
nibalen es ihnen hierin gleich thun können. 
Die Frauenzimmer, welche übrigens wie völ- 
lige Amazonen befchrieben werden, kürzen Heb 
die Zeit mit Ballfpiel; Ile fangen den Ball fehr 
gefchickt an einer daran befeftigten Schnur, 
Korra'- korra , einer der Anführer , - gab -den An- 
ßedlcrn^ die fehr wohl aufgenommen wurden, 
eine Art von Turnier, welche» ihre Weife, im 
Kriege mit einander su kämpfen , vollkommen 
darltellte. Jeder fucht fich einen Gegner aus, 
mit 'dem er einen wüthenden Kampf anfängt, 
t^elcher nicht eher aufhört, als bis eiher von 
beiden fällt. ErJl nachdem fie ihre. langen -Spie- 
fse geworfen haben , greifen fie fich perföplich 
an, wobey die Streitaxt und der Pattupattu 
allein gebraucht werden. Dnaterra's Gemah- 
lin nahm auch am Streite Theil, und focht mit 
derfelben Kraft, wie die Männer, indem fie 
fich den furchtbarften Gegner wähU^, den fie 
finden konnte. Im darauffolgenden Kriegs- 
fanze fpielte fie ebenfalls eine Hauptfigur. Als' 
die Engländer eines Tage* auf dem Strande fpa- 
zieren gingen, folgte ihnen ein arttg.es Mäd- 
chen, die treuherzig; und mit rührender Stimme 
klagte, dafs fie weder Mann noch Kind hätte, 
und dafs fie Niemand nehmen wollte, /ob fie 
gleich nichts fo fehr wünfcbte, als zu hei- 
rathen. In Neu - Seeland wird es den Frauen- 
zimmern für keine Schande geachtet^ fich zu 
\Yeibern anzubieten, oder auch Gunftbezeu- 
gungen vor der Trauceremonie zugeftehen ; aber 
jiach der Eheförmlichkeit ift fo etwas ganz un- 
erlaubt. Es ifi fchon oben der natürlichen 
5[rofsen Gefchicklichkeit gedacht worden: die 
Binder hatted das Schilf Active aus Flechtwerk 
mit Mafien , Bugfpriet init Tauwerk u. f. w. • 
vollkommen im Kleinen nachgemacht. Eine 
•ft gei^achte Erfahrung wird durch Folgendes 
aufs Neue beftätiget. Ein Neu -Seeländer, Na- 


mens Mayhanger, / war vor zehn Jähren in Lon- 
don, wo man. ihn dem Könige uud der KönigL 
Familie vorftellte, Diefer Mcnfch, den dio 
Miilionarien hier jetaSt wieder antrafen, war 
abermals ein eben fo grofser Barbar wie feina 
Landsleute geworden, fchien fich ^m England 
im Geringfien nici^t zu beküifmiern, und dackto 
jetzt blois daran , was er zum Gefcbenke fe- 
dern follte. Er wünfcbte fehulicn, eine KatsQ 
und etliche grofse Nagel zu eriialten; und diefe 
gab mah ihm. ßie lernten auch einen gebore« 
nt^n Hindofianer kennen, der von einem Eng» 
lifchen Schilfe entlaufen war; .diefer Menfck 
hatte ganz djus wilde Leben, der Neu -Seelän- 
der angenommen und fich verheiräthet, in 
welchem Zuftande er. die Infcl feinem Vater- 
lande weit vorzog. Das Land, auf welchem dio 
Miffionäre ihre NiederlalTung begründeten, ^^ ur- 
dc für ?iwölf Aexte gekauft- Uebet Naturge- 
fchichte liefern dieCe Bände nur 'bie un,d da 
etwas, df der Verfafio: weder Zoolog noch Bo- 
taniker ifi. Auch ^ ifi Neu • Seeland in diefeji 
Rückfichten eben nicht fehr merkwürdig ; man 
fieht nur wenig Blumen, und ob dieinfel gleich 
von mehyeren herrlichen Fl üfien bewäfi^ertwiid, 
und ein Klima hat, in welchem fall alle Euro- 
päifchen Füanzen wachfen würden : fo fijid 
doch etliche fehr hohe,, maj^fi^itifche und in 
Europa ganz unbekannte Tannenartei^ , Flachs 
(pkormium.tenux) und ungeheuer grofses Farn- 
kraut beynahe die einzigen merkwürdigen Ge- 
wächfe. Die Farnkrautwurz^l ift ihr vornehm- ■ 
fies Lebensmittel, ihr Brod. Die Wurzel uird 
fo lange im Feuer gebraten/ bis fie fich mit 
einem hölzernen' Hammer weich ftofs^n läfst 
und gekauet werden kann.^ Je(fem wird dann 
von den Kochen eine Hand voll vorgelegt ; man 
kaut dann das .Müfs , bis die zuckrigen oder 
nährenden Theile ausgefaugt find, und fpeyt 
dann die fafsrichten weg. Man baut auch 
fchon Kürbifl'e, Weifskohl, weilse Rüben, Tür- 
kifches Korn , Karto£Feln und füfse Fattaten. 
Weizen und Erbfen (beide eingeführt), fowie 
Pfirfichbäume, gediehen vortrefflich. - Die Kü- 
ften find fifchreich. Böfe Augen find eine all- 
gemeine Krankheit. Die Volksmenge ift nach 
Verhaltnifs fehr unbedeutend; denn die vene- 
rifche Krankhfit, das Täbuhen der Kranken, 
und mehrere Urfachen hindern die Vermehrung. 
(Der ßefchlufs folgt im näckß^ «StäcA.) 


I. I T E HA RI S C H E ANZEIGEN. 


Berichtigung. 

Es hat fich in meine Efoterika ein fehrhafs« 
liohes Erratum eingefchlichen. Die beiden er» 
ften Füfse des dritten Verfes der dem Buche bey* 


äef ügten Ecloga müIFen^nämlich heifsen: ^yWpI" 
er wenn fingen wir^^ ftatt ^y Singen wir JV^ier^^^ 
Denn der Vers ift fonfi kein . Hes^ameter , folg* 
lieb der Kritik gar zu anftölaig. 

Prof. WunfcK 
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lilTERARISCHE NACHRICHTEN. 


Ueberficht der neueften Engl. Literatur. 

Reif eb^f ehr tibungeH, 
(Fortfßtzung,} 

'JL raveli in the InUrior of America in the yenrs 
&8o9ff 1&IO» iBi>itf^. by John Bradbury. F. L, S, 
Ljondon. 36A S« Q. £lin vorzügliches Werk /ür 
Botanik, Mineralogie \ind Geologie, v^iewoH 
>der Stü fehl: VernacnlttiHget ift. Hr. B. beglei- 
tete eine Expedition von 50— Qo Ferfonen, 
die den MilHiRppi (d. i. Mutter der ^ya(^er) uhd 
den MilTuri hinauf reiften« Er befcfareibt Ober- 
Lfpuüiana, den Ohio, Kentucki, Indiana und 
Tennessee, den Flufs Illinois und die weftlichen 
Niederlaflungen •— ein Mann, der keine Be- 
fchwerden. Gefahren und Entbehrungen achtet, 
und welchem die Büffel Jagd, der Umgang mit 
Wilden und das Reifen durch Wüfieneyen an- 
genehmer find, als alle Vergnügungen des ge* 
£tteten Leben«. Um den MimlFippi eiebt es 
Steinkohlen und Eifen in fo grofs er Menge, 
dals diefe Gegend ohne Z^^if^l ^u. wenig Jah* 
ren fehr bevölkert und blühend fßyn wird. Ein 
ungeheueres Naturereeugnils ift die grofse Salc- 
ehene {the grand Saline), Sie liegt etwa 250 
Engl. Meilen füdweftlich von Foct- Ossäre zwi- 
fchen swey Aeften eines kleinen Arms des Ar« 
kensas, deren einer deflen füdliche Grenze be- 
fpült , und der andere und vornehmite beynahe 
parallel mit der Gegenfeite ^ in der Entfernung 
einer Engl. Meile , läuft. Es ift eine unregel- 
mäfsig geftaltete, harte Ebene von röthlichem 
Sand« : am längften ift. lie von N. W. nach S. O.^ 
und ihr Umfang volle 30 Engl. Meilen. Da 
hie und da Holz liegt, welches offenbar im 
Waffer gewefen ift: fo mufs die Ebene zu- 
weilen von den nahen FlüHen überfchwemmt 
werde». ^ Bey hcifsem, trockenem Wetter ift 
diefe Fläche zwey bis fechs Zoll dick, mit 
einer fchönen , weifsen Salzrinde bedeckt, und 
gleicht einem glanzenden , befchneyeteu Fel- 
de, wenn es- geicgnet hat. Im Sonnenfchein 
ift der Anblick diefer Naturfeltenheit höchft 
malepifch, welche auch die Eigenfchaft hat, 


dafs darauf befindliche Gegenfiande in der Ent- 
fernung weit gröfser fcheinen, als fie wirk- 
lich find. So Tehen die kleinen Holzfclieite, 
^ welche darauf liegen, wie grofse Zimmerftu- 
' cke. aus. Es waren viele Süffel auf diefer 
Ebene. Die unterirdifche Geographie diefer 
Gegend ift eben fo aufserordentlicb. In einige 
ungeheure Höhlen der Felfen ftürzen fich Ströme, 
welche nie wieder zum Vorfchein kommen. Hin 
und wieder giebt es Schlünde, Sink^heUs ge- 
nannt, die 30 bis ftoo Ellen im Durchmeffer 
haben, und nach unten zu, 'gleich eincvn Uqi- 
gekehrten Kegel fpitzig zulaufen; inwendig 
wachfen Bäume, und man hört das Geräufch des 
Waffers. In den Höhlen erzeugt fich viel Sal- 
peter ; man weils, dafs dre^ Leute blofs durch 
Auslaugen der Erde in einem Tage hundert 
Kund Salpeter gewonnen haben. Eine Lage 
Steinkohlen lag in der Gegend des FlnJOfes U- 
liliois fo ganz zu Tage , dafs fie im Jahre 
iQio fich zufällig entzündete, und etliche Mo* 
mite lang brannte. Als die Cefellfchaft im De- 
cember Stromab reifte, ereigneten fich mehrere 
fürcliterliche Erdbeben, Seren Befchreibung 
ein intereffanter Theil des Buches i&. Aucb 
über die Stämme von Wilden, mit denen Brad- 
bury Verkehr hatte , werden wichtige. Nach- 
richten gegeben. Die Honigbienen, welche in/ 
America und Europa eingeführt worden find, 
vermehren fich erftaunlich ; fie haben nun diefe 
ganze Gegend in Myriaden durchdrungen , und 
fich fo fehr zugleich mit den Weifsen verbrei- 
tet, dafs man fie entweder für deren Vorläufer 
oder, Mit-Anfiedler anfieht. 

tHarrative of a voyage to Hudson's Bay if^ 
His iW/y. ship Bosamund^ <ontaining some ac* 
tonnt of the North' East» Coast of America etc. 
By Lieutenant Edward Chappell H. N. 279 S. 
Mawman^ i8»7- 8« Die Gegend bey Hudsons- 
Bay hat feit einiger Zeit wegen der Streitig, 
keiten des Lord Selkirk mit der Hudsons -Bay- 
Compagnie viele Aufmerkfanikeit erregt; wefs- 
wegen diefes-nützliche Büchelchen defto beffer 
. aufgenommen worden ift. Die Vorrede rührt von 
dem berühmten Reifenden Dr. Clarke her, deffen 
(8) 
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VetiienSte um die Wlffenfcliaftcn die üniver» 
fität Cambridge, letzthin dadurch belohnt hat, 
jtafs £e ihnzuiliremBibliothehrar'vriblte.^ Chap« . 
pell, ein würdiger SeeofScier, weicherlange 
gedient h^t, wwdeüni May 1Q14. von ^ev En^l 
Regierung befehliget, ' die zweyjäitlichen Kauf- 
fahrer der Hudsons-Bay-Gömpagnie hebfi einer, 
den MiHionarien der Mährifchen Brüder ^ehö- > 
renden Brigg, zu convoyiren. Er fegelte von 
der Nore zuerft nach den Orkadifchen Infelli, 
wo die SchifFe der Hudsons • Bay - Comp ^gnie 
die North- West -men heifsen, und immer fehr 
erwartet w^erdcn , weil iie ihr Federvieh, Rind- 
fleifch^ Trinkwaffer, Gemüfe^ und andere für 
eine £0 lange Reife unentbehrliche BedüifnilTe 
Ton.hier mitnehmen, und fo den Bewohnern 
diefer Infeln viel zu verdienen geben. Es ift 
hier zwar das eigene Tagebuch des Capitän 
Chappell abgedruckt, aber mit WeglafTung aJler 
Umßände, aie fs langweilig machen könnten» 
Es fehk fo fehr an guten Seecharten von Hud- 
sons «-Bay, dafs felbft die der Engl. Admiralität 
fehlerhaft £iid.^ So wird z. B. in ihnen die 
Küfte von Grönland um 4 ganze Grade falfch 
beitimmt. Diels kommt daher, dafj» die Offi.-' 
'ciere der Hudsons -Bay-Compaguie ihre nau- 
tifchea Erfahrungen für lieh behalten, ind.em 
Iie glauben, dafs das Monopol ihrer Schif* « 
farthskenntnifle die iicherlbe Stütze ihres Han- 
delsmonopols feyn werde. Die Gompagnle eiebt 
daher ihren Lioutiq^ftrenge Befehle, alle Cbar-<' 
ten und Papiere zu verheimlichen j welche das 
miudefte Liicht auf den Pelterey- Handel der 
Hudfons-Bay-Cbmp. werfen könnten. Detn- 
nach verdient der VerfalTer den wärmilenDank 
der Seefahrer und Gec^aphen für die hier 
mitgctheilten nautifehen Angaben. Die fernen 
Eisberge, die ungeheueren herumfchwimmen* 
den Eisklumpen , die dichten Nebel , und die 
durchdringende Kalte machen diele Weltgegend 
Tehr betrÜDt. Wenn gleich* die Sonne zuweilen 
durch den Nebel dringt; fo wärmt £e docii 
nie , f6ndern fcheint vielmehr nur die Kalte 
empfindlicher zu machen. Sobald die Com» 
pagniefchlffe anlangen, kommen die Esquimäux 
gleich in ihren Nachen herbeygerudert , weil 
iie fehnlich auf diefe Ankunft harren. Hierauf 
beginnt eine Art von Jahrmarkt', ivo die Es«» 
quimaux Stücke Metall, Me/Ter, Nähnadeln 
«nd dergl/für Speere und Kleider eintaufchen. 
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Raynal hat ganzlich falfch^ B^riffe über diefe 
Wilden verbreitet* Sie foHen niur 4 Fufshoch 
feyn, und grofse Köpfe ohne Haar und Bart 
haben. Diefs ift eben» fo irrig, als dafs die 
ganze Itufie der Bay ipit Exquim^ux bevölkert 
ley; vielmehr ^nehmen den gröfsten Theil der- 
felben allerley Stimme Indianifchcr Jäger ein^ 
welche. die größten Feinde von j,enen.iind» Alle 
Sachen, welche diefe Wilden an lieh bringen, 
belecken Iie erß; dann Hecken Iie diefelben in 
einen ihrer Stiefeln, welches ihre vornehmfie Ta- 
fche ift. Sie feh^n es aufserft ungern, wenn 
Europäer in ihr Land eindringen. Ob Iie gleich 
ihre Bogen und Pfeile um keinen Preis ver- 
taufchen ;* fo wufste ßch Chtippell doch einige- 
zu verfchaiTen. Sie lind oben mit- Feuerftein 
belegt", gerade wie die Pfeilfpitzen , welche 
man in den Gräbern der Athener auf dem Ma- 
rathonifchen Felde findet. , Stirbt das erftge- 
^borene lünd , ehe es ein gweifies Alter eiTeicht 
hat: fo wird die Mutter gleich geopfert; daher 
lind die Kinder ungemein ßark und gefund, 
und ein kränkliches^ ift von Seltenheit. Weil 
den Ex{][uimaux fo viel daran li^gt, ihreWohn- 
Örter zu verheimlichen : fo giebt die Hudfons- 
Bay -Gompagnie ihren Oflicieren ftrenge Befehle, 
nie zu landen, nnd Lieuten. ChappcU und feine 
Heifegefährten waren feit 40 Jakren die erften 
Perfonen, welche, ihre Wohnungen fahen. Un- 
ter anderen findet man hier intereflante Nach- 
richten über La Peyrouses Ankunft in Hud* 
son*^» Bay im J. 178^ und über die Isft, wo- 
durch ihm die Englifchen Schiffe, auf welche 
er Jag<l machte, entfchlüpften. ^ Die Exporten 
der Hudfons- Bay- Comp, belaufen ftch unge- 
fähr auf fechstaufend Pfund Sterling, und Sie 
Waaren, welche Iie zurückbringt, etwa auf 
29540 Pf. Sterling. Sie beftehen vornehmlich 
aus Peltereyen und Fellen, welche, naehdein 
fie zubereitet in den Europäifthen Handel kom- 
men, erftaunlichen Gewinn abwerfen , da hiu- 
gegen die Exporten aus England in Sachen von 
gar keinem Werthe beftehen,' fo dafs diefer 
Verkehr einer der vortheilhafteften ift. Sonfi 
findet man hier noch gute Auskunft über die 
Gebrauche, Sitten, Pfoducte und Klima diefer 
feiten befuchten NiederlafFung. Für SchüFahrer 
aber und Geographen ift das Werkchen tm- 
fchätzbar. 

QDer Befchlujs folgt im näehßen Stack.') 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Gotdleh^ inMeiiEen ift erfchienen, und 
in aUen Buchhandlungen zu haben ; 

Balizer^ Prof.,- Jubelblätter. Zur Erinnerung 
au den Eiotriti dex: jre^beiT^rtc» Kirche in 


ihr viertes Jahrhundert , nnd an die Feycr 
dedelben in der Königl. Säclif. Landfchule 
zu MeilTen. 4. geheftet, mit Q Sinnbildern^ 
fchwarz, Druckpap. 15 gr, Schreibpap. 16 gr. 
iUuniwt i Rthlr. 
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Ji n ^ t e 

der 

All'gem^inen ^ 

^Medicinifche'n A n n a l e n 

i 8 1 Ö' 
Die Allgemeinen Mediciniichen Annalen, von 

clenen dejr erße Monatsheft 18^8 bereits an alle 
foliden Buchhandhingen DcutfchJands'u. f. w. 
rerfandt worden, ■werden auch in diefem Jahre 
nach dem in Jahre 1816 revidirten Plane unver- 
räckt ihri'e'Beftihimung verfolgen, xAn fo dasum- 
fafl'end in, lieh zn vereinigen , vras andere hefie- 
Lende medicinifche 2^itichriften, jede nach ih- 
rer- befonderen Einrichtung, insbefondcre erfire- 
ben. Sic werden daher auch fernerhin in dem 
Inbegriffe ihrer tinterfchiedlichen Mittheilungen 
eine umf äffende Da'rfiellüng des Ziiftandes der 
Heilkunde, wiederHeilkunlt, in der fortfchrei- 
tenden Zeit liefern , und zugleich einen Verei- 
nigungspunct zur Belehrung und V^rfiändigung 
aber wichtige Gegcnflande der Wiffenfchaft und 
der Tecbnik für Aerzte und Wundärzte, die 
nach höherer Geifteshildung ftrehen, darbieten^ 

Es werden daher, ohne dafs jedoch jede der 
einzelnen Rubriken in jedem Monatshefte über- 
haupt, oder auch in gleicher Ausdehnung den 
Stoff liefert, fondern wie die Veranlaffungen 
fich ergehen : 1) neue medieinifche Theorieen, 
Anilciiten, Erfahrungen und Vorfchlä'ge, aus lu 
beralem GeiÄe und ohne Eigendünkel kritifch 
gewürdigt, und von den unterfchiedlichen Stand- 
puncten aus^ welche dii^ Wiffenfchaft darbietet, 
beleuchtet und erörtert ^werden , 2) einzelne 
Theile der medicinifchen'.Wiffenfchaft in eige- 
nen Auflätzen AuffcMüffc und Bereicheruxigen 
erhalten , 5) die Erüchte der neuelten wiffen- 
fchaftirchen Cultur der Medicin in gröfseren 
oder kleineren Austü^en. inländifcher und aus- 
ländifcher Sehriften gemeinnützig gemacht ^ 4) 
durch Mittheilung allerhand medicinilch-prak<* 
tilcher Seobaohtungen und Bemerkungen eine 
lehrreiche Correfpondenz unter den ärztlichen 
Kunfrgenöffen unterhalten , 5) Id^n, Wünfche 
undVorfcbläge, zu Abhülfe medicinifcherKunff« 
gebrechen hier . niedergelegt , 6) Von neuen 
Schriften literarifche Anzeigen gegeben werden- 
7) Was fpnß noch zurtGefchichtedei; Medicin, 
als Wiffenfchaft, (gehöriges aus der neueften Zeit 
fich darbietet, wird ferner in vermifchten lite- 
rarifchen Nachrichten , -und endlich 8) was den 
Zuftand der HeilkunÄ in einzelnen Gegenden 
bezeichnet y fo wie 'feur perfönlichen Kenntnifs 
fich auszeichnender AersJte und Wundärzte ge- 
reicht, in; Local- und perfönlichen Notizen 
beygefügt werden. 

Die angeknüpfte Verbindung mit würdi- 
gen Gelehrten wird die Redaction, wie bisher^ 
in den Stand fetzen, den gerechten Foderungen 
der Lefer zu entfprechen. Die Redaction wird 

das T^a ihr verfolgte Ideai in dem Mtilse er« 


teichen 9 In wel(?hem tfn allen Orten achthare 
Gelehrte und Aerzte, auch ohne befondere 
Äüffoderuiie, ßch für daffetbe thätig interefli« 
ren, und lie'mit angemeffenen Jleyträgcn un*, 
terßützen^ wollen , für welche jene über diefs 
£ch ein verhältnifsmäfsiges Honorar, nach 
den Grundgefetzen de» Infiituto, verfprechen. 
dürfen. 

Zu Anfang eines^ jeden Monata erfcheint 
ein Heft von 9 Bogen in gr^ 4, welche alle fo- 
liden Buchhandlungen, wie auch die näheren 
Pofiämter (wie die nächfied vorherigen Jahr- 

änge) um 6 Rthlr. 16 -gr. Conv. Geld für den 

ahrgang liefern. 

Die fiüheren gefchloffenen Suiten, vojn 
Anfange diefer Z^itichrift an, werden um fol- 
gende Pr elfte geliefert: 

a) Die Suite vom Jahre 1798 bis 1800 (IVIe- 
dicinifche Nationalzeitung) und 1801 bis 
18^5 (Allgemeine MedictnifcheAttnalen des 
neunzehnten Jahrhunderts) um 24 Rthlr. 

b) Die Suite von 1806 bis 18^3 um &8 Rthlr« 
lö gr. 

c) Die Suite von 1811 bis iQiS tun iz Rthlr. 
den 24 December 1Q17» 

Brockhaui^ 


f 


Leipzig, 


Neuer kleiner Sehulatlas, mit hefonderer Hinr 

*" lioht auf die geographifchen Lehrbücher von 

Dr, C. G. D. Steirtj in 18 Blatt, berichtigt bis 

December i8i7- gi'-4« Leipzig bey Hinriehs, 

2 Rthlr. ■ * 

le Lieferung : Alle Länder der Erde nach 
ihrer Lage in derWeft-, Oft», Süd- und Nord- 
Hemifphäre; Nord- Süd -Amerika; Euron^i 
Alien f Afrika. — 2elaef. Dentfchland; Eng- 
land ; Frankreich ; Spanien und Portugall ; Dä- 
nemark ; Norwegen und Schweden ; Italien und . 
die ifürkey. — 5e Lief. Die Schweiz ; Sachfen r 
P.olen ; Littauen und Prciiffen ; vereinigte Staa- 
ten von Nordamerika ; Oltindien ; äfiatilche Tür- 
key und Aeg^'-pfen, 

Der Beyfall; mit dem die erßen Lieferun- 
gen diefes Schtilatlaffes aufgenommen wurden, 
bewog uns, auch eine 5e herauszugeben , die 
nicht wenig^er in der Ausführung ^befriedigen 
wird. Alle 18 Blatt ßnd von Leutemann lehr 
deutlich und lauber gefipcheii, und immef nach 
den neueften Eintheilnngen ooioriit. FürSchu- ' 
len erlaffen wir 12 Exempl. im Farthiepreis zu 
ift Rtlür. 

I r N 

• * • . 

Bey uns find erfchienen tmd' in allen Bucl^ 

handlungen zu haben : v 

■ 1) Feureden am Jubeltage der Rpformatioft. 

Gehalten in der Domfchule zu Häiberftadt, 

Schreibpap. 6 gr. Holh Pap. 8;g*^* ' ' .■> 

Inlialt: „Luthers Lob** von LJung, — „Wq^ - 

um vor Allen" feyern die höheren Le^itanßal- 

ten das Säculari^ft der gewifiW lU^Gh^veibef-' 
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hielt die Gefandtfchaft Erlaubnifs , .die gclLe 
See V hinauf, in den^Bufen von Petfcheli tu 
fegein. Es ereigneten lieh zuvörderft lange 
Dtacuffionen iiber die kneehtifche Hofcej-hiio- 
nle: wohl ein Drittel des Buches ift damit an* 

fefüllt. Nichts fchildert fo gut die befchränkce 
)en)iart der Chinefer, Was vorige Reifende^ 
von ihrer perfönlichen Unfauberkeit , unmäXsU' 

fei\ Efsliebe u. f. w. gefagt haben , findet man 
ier duÄhaus'befiStigt. Die Pferde find.gfofs, 
aber elend gewachlen. Die Bekleidung der 

Semeinen Leute ift zwar hinreichend, aber 
och entblöfsen Re ßch oft' liöehft unanftändig;^ 
tiord Amherst erbot ßch ftatt der Chincfifche^n 
C^remonie- dea neunxnaHgen\ zur ErdefaUcJns, 
^ ein Knie vor dem Kaifer zu beugen, und ihm 
Üe Iland zukulTen: aber über letzteres zuck* 
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ten die Mandarinen gewaltig dicAchfeln ; und 
als lie in" dem Briefe des l'rinzen Regenten Ia- 
hen , dafs er ihren him'nilifchen Kauer „mein 
Herr Brujler** nannte : ft> wagten fie es-gar triebt 
deil Atief zu lefen. Peking- und lienilng wer* 
den gtit beichrieben. Ueberhaupt ift das ganze 
Buch fehr lefenswerth. — Da das.Si^hS Al- 
ceste nach Landung der Gefandtfchaft niehr 
nordwärts ging, und Gegenden fah, welche 

i'enen unbekannt blieben : io enthält ]VIac Leods 
Such, wie delTen vorher erwähnter Titel be- 
fagt, manches Neuej^ aber diefer Gbirurgu» 
Xoh^nt'kein Mann von gelehrter Bildung zu 
feyn, wie man aus dem ungrammatifchen Stil, 
aus vielen Gemeinheiten und manchen Albern- 
heiten fchliefsen mufs. Bey alle dem Aofst mam 
auf lefenswerthe Bemerkungen.. 


I* IT ERAAISÖHE ANZEIGEN, 


AnKundigung lieuer Bücher. 

Die mit Ende des Jahies iQi6 nach einer 
Dauer von vier Jahren wieder erlofcbene Wiener 
literaturzeitung hatte einen fo vortheilhaften 
Einfluß auf die Pflege der WiflTenfchaften in 
Oefterreich ausgeübt^ und iibjer ihre nur durch 
dre un^nftigen Verhältniffe der Zeit herbey- 
geführte Unterbrechung ift fo allgemein geklagt 
Worden, dafs die Erneuerunjs diefer füi* die Na- 
tionalbtldung wichtigen Anfialt, wenn auch in 
einer veränderten Form, nicht anders als will- 
kommen feyn kann. 

Ein Thcil der Gelehrten, welche jener 
Literaturzeitung vorgcftanden , wird mit dem 
3 Alte iQiS «ifie reteriürende Zeitfchrift, unter 
dem Titel : 

Jahrbächir d^r Literatur 
herausgeben. Mehrere im In - und Auslande 
ihrer hterarifchen Kenntnifie wegen hochge- 
achtete , durch die Gefchäfte, welchen fie vor- 
Rehen, ausf eaeichnete Manner, haben fich die- 
fem Unternehmen angefchloifen, welchem auch 
avswärtiffe Deutfch« Gelehrte von anerkanntem 
Verdienfte ihre Mitwirkung zußchern. 

Die oberfte Staataverwaltung wird, was 
wahrend der Dauer jener früheren Literatur- 
Leitung wegen der Lage der öffentlichen An- 
gelegenheiten nicht feyn konnte, diefem neuen 
Inftitute ihren befonderen Schutz angedeihen 
laffen, und es in jeder Hinlicht auf da» kräftig- 
fte befördern. 

Alles, was eine literarifche Zeitfchrift die- 
/fer Art fich mit Grunde zur Pflicht rechnet, 
wird auch den Gegenftand diefer Jahrbücher 
bilden: fie werden den vollen Umkreis der 
Wiffenfchaft in Beurtheilungen der bedeuten d- 
ACPM^^^^SP ^^ ?ieitgen9fi^u»nt»mfAfl*en fu- 


Gefetz, und Gründlichkeit Jlhr vorzuglic^hftea 
9eftreben feyn. 

Diefe Jahrbücher werden den Erzeugniflent 
der Wiflenfbhaften iivden öfterreichifchen Staa- 
ten befondere Aufmerkfamkeit widmen, wötu 
fie die in manchen Zweigen der Wiflenfchaft 
jetzt ffhr rege Thätigkeit vaterlnndifcher- Ge- 
lehrten, und der reiche /juwacb« der italieni- 
fchen Literatur, auffordern; fie werden /aber 
auch eben fo fehr bemüht feyti, die Werke 
jeder Literatur, durch welche WifTenfcbaft 
oder Kunft gefördert w^ird , zur Kenntiiifs des 
Lefers zu bringen. Der Zweck diefe s Inftitut» 

Seht nämlich insbefondere dahin: einen befrie- 
igenden Ueberblick des Vorzüglichften zu ge» 
ben, was die ZeitgenoflTen , von einem und 
demfelben Streben nach Vervollkommnung der 
Wiilenfchaft geleitet , wenn fleich durch natio^ 
nale Eigenthümlichkeit mannichfaltig unter fich 
gefchieden, Edles oder Merkwürdiges leiften. 
Das Intelligenzblatt, welches dem beur* 
theilenden 'Blatte beyeegeben wird, und an 
keine Bogenzahl gebunden ift, wird die Litera-^ 
tur jeder um die Wiffenfchaft verdienten Na- 
tion berückfichtigen, und foU einzig der Beftim» 
mung, den Plan des' Ganzen zu ftützen, ge» 
widmet feyn. 

Von diefer Zeitfchrift wird in der Gerold*^ 
feien Buchhandlung in Wien mit Ende jedes 
Vierteljahrs, ein zw«inzig bis vier und zwanzig 
Bogen ftarkes Heft^ gr. Q, in einer anftandigea 
Aufläge auf Velin erfcheinen. Pränumeratloa 
wird in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
Q Rthlr. für den Jahrgang angenommen. 


tfachricht an das deutfche Publicum* • 

Ein geiftvoller Mann, der neun Jahre laAj 
einen unermüdbaren Fieifs und tiefes Studiuna 
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Ueberficht der neueßen Engl. 

B t ift h efc hrtihungen^ 
QBüfchluftO 

-L ravels in som€ parts of North « America in t&« 
years 1O04, iQoS and iQo6* . By Robert Ret" 
diff. Second tdition improved. 325 S. i2. Darton^ 
Harvey and Comp* 

In cHefein lehrreichen Büchelclien hat ein 
fehr vcTCtändiger und überaus ^wohlwollender 
Quäker die Erfahrungen mitgetheüt, welche er 
auf zwej haufmänniichen Reifen nach Amerika 
machte. Da er, neben der Betreibung feiner 
Gefchäfte, vornehmlich die Bekehrung der Wil- 
den wünfchtes fo fachte er diefe am meiften 
auf, und hat fehr fchätzbare Nachrichten über 
lie mitgetheüt. Der wohlwollende GeiA, wel- 
cher die altchrifiliche Quäkerfecte belebt, wehet 
auch in diefen Blättern, und wird jeden gutden* 
künden Licfer erwärmen. Immer bey guter 
Laune , immer das Gute hochpreifend , Cent er 
alles in günfiigem Lichte , und weifs für alles 
eine Entfchtildigung , denn er ging gröfsten- 
theils mit Quäkern um. Man mufs daner fehxf 
auflemer Hut feyn. . Dafs aber feine Bemer- 
kungen über die Wilden, das Klima, den Acker« 
bau, die Fifcherey und^ die Manufiacturen von 
Amerika Werth Laben, beweift diefe sweyfe 
verb.cffcrte Ausgabe. 

Joürnid of the Prodeedings of the late Am* 
lassy to China, By Henry Ellis, Murray 18 1-7« 
526 S. 4. Es ift bekannt, dafs die letzte Ge- 
fandCchaft nach China nicht angenommen wurde, 
weil der Baronet Staunton dem Lord.Amherst 
anrieth , lieh ja nicht zu der knechtifchen Chi* 
nefifchen. Hof-Ccremonie zu bequemen. Der 
Erfolg hat bewiefen, dafs Lerd A. fehr weislich 
dariB h^öidelte, den Rath tu befolgen; denn 
der Chfit&eilfche Hbf hat feine Saiten feit der 
Zeit herabgeftimmt , und fän^ an zu beforgen, 
dafs mit den Europäern nicht fo^ zu fcherzen 
fey, alt mit Afiatifchen Sclaven. In der Mitte 
Novembers waren in London zwey Werke über 
ixtta Gefandtfchaft' erfchienen, das vorliegende 


und Narra^9€ in Bis M, late ship Alceste to ttt^ 
jrelUw Sea^ along the Coast of Corea^ and thra^ 
its numerous hitherta uniiscovered Islands to the 
Islands of Lewchew; with and account of her 
ilipwrefkin the straits of Oaspar ^ hy John Mae 
hfiod^ Surgeon. London y Murray ißi/, g. mit 
5 Kupfern. Pr. i2 Sh. Ein drittes von Abel 
dem Arzte der Gefandtfchaft, über Katurce- 
fchiphte, Cultur, Kunfifleifs, und ein viertes von 
Bafii Hall, Capitän des Schiffes Lyra, blofr 
nautifchexi Inhaltes, nebfi einer Seecharte wur» 
den unmittelbar erwartet. Ellis-'s Befchreibun£ 
welche Äark gelefen wird , enthält viel . Interl 
effantes. Der Gcfandte ging mit feinem Gc. 
folge am 8 Febr. 1816 auf der Fregatte Alceste 
aus England ab. Sie nahm einige Erfrifchung 
in Brahlien ein, und legte auch am Cap 4er 
guten Hoffnung an. Dann ging die Fahrt nach 
Batavia. Ueber diefe Gegenden manches Wif* 
fenswerthe. Bey Canton erfährt man den Zweck 
der Gefandtfchaft. Der Englifche Haiidel nach 
China, welcher fehr wichtig ifi^ leidet defs- 
wegen grofse Nachtheile, weil die Factorej 
nicht in unmittelbarer Comniunication mit Pe- 
king flehen kann, Diefe wollte die Gefandt^ 
fchaft vermitteln,^ gerade dem Interefle des 
Vicekönigs in Canton entgegen, welcher der* 
felben alle möglichen Hindernifle in den Weg 
zu legen fuchte. Die Portugiefcn , diefe altea 
(heimlichen} Handelsfeinde der Engländer in 
Afien, thaten durch ihre bigotten MüFionarien iti 
Peking der Gefandtfchaft hcherlich keinen Vor« 
fchub. Sodann war vor nicht langer Zeit eine 
Verfchwörung wider das Leben des Kaifer^ ei- 
nes fchwachlinnigen, unentfehloIFenen Herrn ge« 
macht worden; und da man diefs Complott re- 
4igiöfen Secten zugefchrieben hatte : fo n^fhrte 
man damals befonders eine heftige Eiferfucht 
gegen Ausländer. Es war fogar ein halbes Jahr 
zuvor ein katholifcher Bifchof wegen diefer 
Verfchwörung hingerichtet worden, und als 
die Gefandtfchaft anlangte, lag ein katholifcher 
zum Tode verdammter^ Miffionär im Gefäng. 
niffe. Konnte damals Kaifer und Hof wohl gut 
auf Europi»e^«U'f:r'rechen feyn? Dennoch r^ 
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Jnsi(Atlans geologi^fues par S. Bretdakj Insp. d. 

Poudres etc. trad. du manuscrit ital. en iian- 

9ais par P. /. L. Campmas, Trois VoJ. en Q. 

avec tin Atlas de 55 Planches. 

• Cet ouVrage est le fruit de sept an» de re- ^ 

dterches et de meditations. Fidele a ses pro- 

jnesses , Tauteur pendant ce loug espace , de 

temps n*a ccsse de 8*occuper du sujet qu'il avait 

pris rengagement de traiter. U a examiae avec 

Tattentiqn la plus scirupuleuse, et pose avec 

toute rimpartialiti que prescrit Tinteret de la 

vettte, le» ob jections.f altes ä rbypothese qu^il 

a embiaisee, S'il na pa$ cru de^avplr se de- 

partir de quelques idee* qui servent de base a 

cette bypotbjese , idees jd*autaut plus naturelle» 

SU* eile» deriven^.inunediatgment de l>nalyse et 
e rob»#f vition , <;'fist que sa convinction in- 
time ne iui a pas permis de descrer^ Topinion 
d'un^certain nombre de geologues , quelque re- 
spectable que »oit d'iiüleur^ cette opinion. Du 
teste , 11 a reconnu. la necessite ,de donner un 
plü» grand developpement aux principe» qu'il 
avait 4eja pose», de »*aider des Observation» 
faite» posterieur^ment a Tan iS^^^» P^^' ^^ ^^' • 
van» naturalUte» , et de distribuer les. maticres 
d*une mamere plus conforme a Tordre et a la 
clarte. qul doivent regnee dans un ouvrage de la 
natura de cclui-ci, Teile est la tache que , 
Breislak »'est Imposee d'an» les Institutions geo' 
tagii/ues et cetera aux lecteurs impartiaux a 
decider »'11 a atteint.au but, qu'il s'e^t propose. 

La q^estion relative aux montagnes qui ^ 
appartrennent a. la formation appelle basaitit^ne^ 
est une des plus interessantes de la Geologie. 
Sien que l'auteur aitdepul» long-temps caiis , 
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son sentlment fur cette qu6stion, il^'en re^ 
»pectc pas moins celul des autres $ et 11 a cru 
faire une cbose agreable aux geologues, endeur ' 
offiant une collection de desslns de ces amas de 
colonncs basaltiqu^s qu'on peut ranger dans la 
classe des objets le plu^s cupeux de notre globe. 

L'atlas de 55 plaiicbes sera annexe a Tou- , 
Trage qui contiendra 3 Tolumens in 8vo. d*en« 
viron 4^0 pages cbacun. La publication dö 
cet ouvrage ^aura lieu dans le premier semestre 
de i8i^8* ' 1^6 "fvvs. a Milan sera de 40' livre» 
italiennes pour les souscriptetir», et de 5o2apre» 
la publication. On payera le prix en recevant 
Touvrage complet. Ceux qui prendront dix 
exeniplaires , en obtiendront un gratis^ 

Le» Souscriptions pourront-etre falte». 

Pour le RoyaumeLombardo-Venitlen, pour 
le» Etats de Mod«ne, G^nes, Panne, Flaisance, 
et pour la France et l'Angleterre — a Milan 
cbez l'Autcur. 

Pour la Toscane et le Reste de ITtalic me- " 
ridionale — li Florence die« Mr. Piattl, li- 
braire. Pour le Piemont et la Suisse •— a IVIi* ' 
lau chez Mr. Giegler , libraire , rue de Servi^ 
Nb. Ö03, Pour TAllemagiie — a Leipsic, cLea 
Cbarles Cuoblocb, libraire. 

Im Vertage der neuen Gelehrten - Buch- 
handlung -zu Hadamar und Cöblenz ißt er- 
fcliienen : 

Fogel , C, D.^ Archiv der NauiTauifchen Kir- 
chen - und Gelehrten«Gefchichte. ir Bd* ft. 
X Rthlr. 

Von diefem Archiv erfchelnen alle Jahre wenig« 
ßens 2 Baude. ' ' 


Verxeichnifs der Buchhandlungen, aus deren Verlage im Januarheft der J. A. L. Z. und 
in den Ergänzungsblättern von No. 1 — g Schriften recenfirt worden fini 

^'(Dia vorderen ZifFern bedeuten die Numer des Stacks, die eitigeKUmmerten aber, wie oft ein Verleger 
« in einem StflcKe vorkömmt« I)er Beyfatz £. B. bezeichnet die Ergäuzungsblütter.) ' 


Al^aderaiiche&uchhandlang in Kiel' 

Aneleng in Berlin 17« 13^ 
Anonyme Verleger 10* ii* 15. 14« 

£• B* ^» 
Brockhans in Leipzig u. Altenb^rg 

Cnobloch in Leipzig 19. . 
Cottain Stottgart u.Tübing^ 5. 14, 
CrsiU u; Gerlach in Freyberi^ 14^ 
Engelmann in Heidelberg 25. 
Ernft in Quedlinburg 14. £• B. & 
Flittner in Berlin 17. 
G^flert in Ansbach lO. 
Gebauer u. Sohn in Halle E« B. ig» 
.Gerold in Wien lA. 
^Hehn, Gebr.i in Hannover 6« 7, g, 

^'10.11. 

Bammerich in Alton« i6» 19« 
Hankbeji in Fefth 14. 


Härtung' in Königsberg 19. 
Heinricushofeu in Magdeburg £. B. 

Hennings in Gotha E. B. 3. 
Hermam in Frankfurt a. iVf. 3* )3* 
' Heyer u. Leske in Darmßadt 13, 
Hinricbs in Leipzig 5. 14. 
Habfciimaim in München 13. 
Korn , Wilh. GottL , in Breslau 25. 

Kunz in Bamberg E. B. Q« 
^ Knpferberg in Mainz 3. 
* Meyer in Lemgo £. B. 5. 

Murray in London i. 2. 3« 

Nicolai in Berlin 3« 

Oliander in' Tübingen 2« 

Palm in Erlangen 4. 

Palm u. Enke in Erlangen i6« 

Perthes n. BelTer in llamburg^ 9, 

RealfcholbuchhandL in Berlin ig» 


Ritter in Gniilnd £• B. 4.* 
Bäcker in'B^rÜn 18» 13. 
Saalfeld in Berlin E.B. 1. %. 3. 
Sattler in Stuttgart ig. E.'Bw g. 
Schmid in Jena 4. 
Schreiner in DüflTeldorf £• 
Scbulbuchh. in Braunfchweig ti. 
Steinkopf in Stuttgart E. B. 4. 
Stiller m Roftock E. B, 6. 
Troft in Dfiffeldorf 14. 
Unger in Berlin f 1 (a). 
Vandenhoek' o, Kaprecht in Gol* 

tingen 4. 5. 
Varren trapp in Frankfurt a. M. 5, i«» 
Vo^el in Leipzie 16. 
Waifenhausbuchhandlune in Hall» 

E. B, 7- 3. 
Wilmanns, Gebr., 14 F^nl^ux« 

a. M. 13» 
Zeh in NOrbberg 4. 3« €• 
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LIT£1LAR ISCHE A IST Z EI GEN. 
L Bücher zum Vcrkfiuf, 


JMicht Mof» Privatperfonen, welche eine ge* 
fchmackToIle und unterhaltende 'Leetüre he- 
ben, fondern auch Vorftehcr von Leih- und Lc- 
le-Bihliotheken und literarifchenCirkeln mache, 
ich auf folgende Bücher aufhrerkiam, die mir 
zum Verkauf überfchickt worden find : ' 

i) Kofegarten^ Gefchichte feines 50 Lehens- 
jahres. Leipzig 1O16. ß, (1 Rthrr. 16 gr.) 

%) GuhiiZy die FrinzelTin.Lufllp^ Berlin 1816. Q. 
(20 gr.) 

5) FrieAich der Glückspilz u. die Glücksritter, 
Lußfp. Leipz. 1Q16. ö- (äo gr.) 

4) V, Seckehdoijj Orilna. Trauerlp, als Folgeftück 
aui Galotti. Braunfchw. ißiö. 0« (1^ gr.) 

5) Birnbaum y Alherada Erbgrafin von Banz, od. 
Maciit der Fraüenwürde. Bamb. iQiö. Ö- 

6) Merkwürdig^ Gefchichte der Befreiung der 
Mrs. Spencer Smith «u* franeölifcher Gefan- 
genfchaftin Venedig im Jafir 1806. A. d. E. 
V. Schuhart. Leips* \Q\6. Q. (ao g«,) 

7) V, Rade meine Flucht nach und aus Frank- 
reich, riebftd. darauf erfolgenden dieymbnatl. 
Verhaftung. Leipz. ißiöi 8- (1 Rthlr. 8 gr-) 

8) Frühlingsblumen. Neuftadt ahd^Orla. i6i<5. 

9) V. Gtrmar die ChriAnacht. Leipz. 1816. 8- 
(20 gr.) ■ , 

loy HM neue Er»§hlung^n für häusliche Zirkel 
aufs Jahr 1816 mit 4 Kupf.. Leipz. ß- (i l^^hlr.) 

11) Grandiffoft oder Grofsjean der ienichtigte 
Pofiwagendieb und j^itrüger, Heidelberg ifS^6. 

8. (xRthlr. agi^'^- 
ift)* V. HprniUni deutfche Fiiühlingskränze für 

1815. Bamb. i8i5- 5' (iRthir. la gr.) 
15) If^^iffets Mähr^hen, Erzählungen Und Anek- 
doten.* Frarifcf. a. M. 1Q16. Q. (2 Rthlr.) 

14) Niemeyer der Jahrstag des' Einzugs in Paris, 
Sclätffp. CaffeU i8i5. 8- (6 gt.) 

15) Lotosblatter, Fragmente V. ludorus. 2 Thle. 
Btfmb. u: Leij^zig. iCt7* 8- (3 Rthlr. 4 gr.) 

tjS) ilptfb» Zeitlofen* Bcrl^ x8i7»Q* (iHvblx* 8gr.) 


x7) Klingemann die Grube zur Dorothea. Schatf- 

fpvei. Htlmft. 1817. 8« (^0 gi'.) 
x8) V. Hornthal deutfche Frühlingskränze für 

i8itf. Bamb. u. Leipz. 8» (1 Rthlr. 4 gr.) 

19) Wundergefchichten u. Legenden der DeuN 
ichen. 2 Bde. Quedlinb. \Qi6.Q.(i Rthlr. I2gr. 

20) ü. Vojs bunte Gemälde mit launigem Pini^L 
Berl. 1Q16. Q. (1 Rthli;, gr.) 

2i) Lafontaine^ die Pfarre an der See. 3 Thle^ 
miie I81Ö. 0. (5Rthl.) ' 

22) V. GenliSy Johaiiiie von Frankreich, übcrf. 
V. Hell. 2 Bde. Leip». i8itf.8. (iRtlilr.i2gr.) 

23) Centilles, eine Gefchichte aus dem fpani- 
'Ichenlnfurrectiönskriege. aTble. Leipz. ißi^ 

8. (2 Rthlr.) 

24) Laun^ das Ebenbild. Leipz. X%x6. A. 
Ci Rthlr. - 8 gr.) 

25) Hddebrandty der i8te Octbr. od. das eiferne 
KreuÄ. 3 Thk, (Juedli^b. iBiÖ.g- (3 Rthlr: 
12 gr.) 

26; fVillmar, Houori*. 2 Thle. Meifs. iflitf a 
(I Rthlr. 8 gr.> "^ • ^' 

£7) Die Riefen&einburg od. deutfche Frauen- 
würde. 2 Thle. Quedlinb. 18*6. 8. (i Rthlr. 
»ö gr) 

^tji) Hildchrandtj Hanchens Gefchichte, oder 
die Folgen mütterlicher Thorheiten. 2 Thle* 
Berl. t8i6. 8« (2 Rthlr. i6g^.) 

29).A§ne6 und Clair«; Görlitz. i8i5. ft. (16 gr.) 

30) D^e Geheimnifle der Abtey von Santa Co- 
lumba, oder der Ritter mit den rothen Waf- 
fen. 2 Thle. 1816. 8- (a Rthlr. iä gr.)* 

31) Künigunde von Aufterlitz, od. man machi 
zuweilen fein Glück im Zuchthaxife« Erfurt. 
»8*7; 8. (ao gr.) ; 

32) Friedrich die Familie Barring od. das Schein- 
, verbrechen. Magdeb. i8iö. 8- (i Rthlr.) 

33) Der Waldmann, ein abentlieuf rJicher Ro- 
man. 2 Thle. Leipz. 18 »7« 8« (» Rthlr. 8 gr.) 

54) Leijemz ; Julius von Tarent. 'I^r^Luertp^ 

Leipzig 1816. 8. (7 gr.) 
35) Piper f die Freywilligen , Luftfp. Rjoftock 

1813. ö. (8 gr-) 
S6) Derjelhe, Drey Abenditüudcben , 'Luftfp. 
' Ebend. xQxS* 8* ("«^ P*) 
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•37) K7aÄr, neue Lufifplele, Meifs. 1814. ß- 

(1 Rthlr^) 
-58)'Bertha, Gräfin ron Bcichlingen od. dieZef» 
. fiöiung der Rothenburg. Leipz. x0i6.8. Cißgi») 

39) V. GenKsj.Fräuiein voa laFayette^ od« das 
Zeitalter Ludwig Xllk Ar d. Fr. von Hell^ 

' fiBde. m. K. Leipz. 1814. 8« (2 Rthlr. 8 gr.) 

40) Gleich^ Paraniythien, v. Röfsmäfsler. Xietpz. 
i8i5-. 8. in. K. (1 rithlr. 4 gr.) 

40 Calderon, Don Petro de In Barca,. Schau* 

fpiele ^r Bd. Berl. x8i5. 8- <a Rthlr."). 

4a) Mehrxng^ der Kampf der Freyhcit od. das 

^ Jahr 1813, -Berl. (1 Rthlr. 8 gr.) 

43) Vofs, romanhafte Ahentkeuer- 4es -Span^« 

fchen Infurgenten- Hauptmann X)on Vigo de 

^ jVIantinona, und der Nonne Donna Gajetania 

'* dfT'San Lucas, Berl. 1812. ß. (1 Rthlr. 20 gr.) 

44} Herrmann der Cherusker od. die Wald- 

fchlacht der Deutfcheq. Freyb. * 1813. 8« 

45) Schütze^ der unlichthare Prinz. 5 Thle. 
' Leipz. 1812. 1815. 8» (6 Rthlr. 6 er.) ,.^ 
4^) TreitfLhkcy Hein. ich L König derDeut-r 

Cchen und feine Gemahlin Mathilde. Leipz. 

18« 4. 8. (20 gr.) 
47) Stoiber^ ^ Graf zu, die weifseTraU. Berl. 

i8i4* ^^- ^ C*o gr.) 
40) JLaun^ die Traumdeutung; Herr Blitz Und 
die Gliickswürfel. Leipz, x8^4* 0« ^' K. 
- (1 Rthlr. 6 gr.) 
49) PhiMertj Augulle von Kofiheim und Edu- 
* ard von Tolny, od. die Franzofen in DeutfcL* 
, land. Erf. 28i4* 8* i^^ P») 
' 50) t^ranziska und Aenneli. Altona 18^ 3* 8*~ 
(1 Rthlr.) 

51) V, Kotzthußy -der Schutzgeift; eine dramat. 
Legende. Leipz, h. Kummer. l8i-4- (^ Rthlr.) 

52) MäUner^ Spiele für die Bühne, ite Lief. 
.Leipz. 1815. 8- (1 Rthlr. 4 gr.> 

^) LmUn^ dreyDucatenund ein Comet. ^Leipz. 

1814. 8- (20 gr.) 
j^4) V. Gtimar^ der Ruf des Vaterlandes. Berl. 

1814-8. (20 gr») 
0S) Fncdrich , Conilexionen od. der Weg* zum 

A-nitc. Lufi^p. Berl. 181^' 8« (*^ gO 

56) Suwrs^ der Eilfertige. Lufifp. Leipz. i8i4« 

8. (*8 gr.) 

57) Ahlefeld geh, «r. Seehach^ Maria Müller. 

2te Aufl. Schleawig i8'4* 8* ni.K. (1 Rthlr.) 

58) Friedrich^ Julius v. Medicis , od. Liebe, 
. . ^ache und Freyheit. Trauerfp. Berl. i8»5- 

8- ('6 gr,) 

59) Laurty drey KüIFe u^d eine Jange Nafe. 
. Leipz. > 8 4- 8- f2ogrJ 

6oy Laun^ die fch Warzen Augen. Leipz. 18 ^* 

8. (2o gr.) 
r) L(i4*tf^ Antonie; das fchaueiliche Wort; 
und die Blendlaterne. Leipz. i8^5* 8- ™' ^« 
.v(t Rthlr, 4^ri) ' .; 
62) li. BerLj I d^as ]\[ilchmadchen» Schaufp. mit 


Gefangenl A. d. Fr. v. Hell. Leipz. 1812« 

8. (to gr.) 
63) ' Krümmacher y Johannes. Drama. Leipz. 

18^5-8. (1 Rthlr. 12 ^r.) 
60 MaUzahn^ Anna, Traii^ciTp. ^« Bisrl. ^14. 

8« (t2 gr.) ■ . . ; * 

65) Glockentöne. Erinnerungen a. d. Lieben 

eines jungen Geiftlichen. Elberfeld. 18^5- 8- 
(16 gr.) 

66) Eikfieinf d^r Kampf um Pifa. Trauerfp. 
Heidelb. 181 3- 8^ (t Rthlrv 12 gr.) 

67) V. Thumh, Theaterftücke. Tübing. (t2 gr.) 

68) 6uhuz\ die Talentprobe. ' Luilfp. Berl. 
^ -iBiS-'S./ (»2-gr.) ;\i 

tfp) Vofsy der Gefandte, oder die Vcijinählung 
durch Prd.curfltion. Berl. s8i2. ;8* t^ Rthlr.^ 

70) Langbein^ kleine Romane u. Erzählungen. 
2 Thle. Beil. 1814. 8- (3 Kthlr.) 

71) Fouquej kleine .Romane 3r Thl. Berlin, 

>8>4; 8' («R^^^' 8 g'^O 

72) Elifa , Gräfin von Stamfoxt;* |Greifswalde. 
18» 2. 8. tiRtbli.) . . ,' 

75 , Lembert^ ..der .Papa und fein Söhnchen. 

Leipz. i8i2. 8- Oög^O 
/74) Braun y Mahomets Tod. Trauerfp. • Wies- 
. baden. i8i5v8* ^8 gr.) 

75) Auswahl EngUfcher Anekdoten aus den 
befienOriginalcii gezogen. Jena, i8i7- Q- 
(1 Rttlr. 6 gr.) 

76) SihLez^ Gefchichte des Dörfchens Trauben- 
heim. Giefs. i(Ji7. 8* 3te Aufl. (^ Rthlr. 
12 gr.) 

77) Robinson the Younger by Campe, Trans- 
lated from theGermanby Timaeus; newEdit. 
Braunfchvv« ^Qx6, 0.. (1 Rthlr.) 

78) Tlmsnelda, Unterhaltungsblatt für Deut- 
fche von Grote und Rafsmami a Bde. Leipx. 
1816. 4. (4 Rthlr. 4 2 gr.) 

79) Der Oberförfiet Kraft und feine Söhne« 
Lviipz. 1817- A» (>- Rthlr.) 

go) RvcbliUy neue Erzählungen. 2. Bde. Leipz^ 
x8iö. 8- (5 Rthlr., 1 2 gr.) 

81) Cäcilie, od. der Zögling der barmherzigen 
Schweßern, A. d. Fr. d. Gräfin y. Chplfeul' 
Meufe. Jena, iQt6. 8* (* Rthlr. 4 gr.) 

82) Lindatä^ l:febensbilden fiThlc^ Dr«8d.*i9i7. 
8. (1 Rthlr. 12 gr.) , 

83) Hind's^ Gedichte. i^Bdch. 2te A« Leips. 
. »8 »7. 8- ( i Rthlr. *^rgr.) 

84) rbalanen. Leipz. 1^17, 8- (^ Rthlr. 8 gv.) 
85; Fjrangerj der Moiich vomLihanoii. 5te A. . 

leipz. »1)17. 8- (i R»hlr.) 
%6) Kleeblätter. Erzählungen von fVilfn^ßr^ 
Clarus n, Steinau, 2 Bdch. .Chemnits, Agi^. * 
8. (l Rthlr. 16 gr.; 

87) Gleich y die Gefphwifier. Leipz. ^j^iö. 8.. 
. (1 RthJr, i4gtO . 

88) Tiiorüde von A,dlßrßein, od. Frauenh^ri; u. 
Frauehgliick. X^ipji. 1816, fl; , (4 l^thk. 0gt,) 
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89) LnuHf die Reire ins Schlaraffenland. Leips, 

»016. 8- (2« gr.) 
fo) Birnhaum j^daibert von Babenberg Mark« 

graf in Ofifranken; ft Bde. Bamb. iQx6» 8« 

(2 Rthlr" 16 gr.) 
91 Lafontaine^ Agathe 9der daa Grabgewölbe« 
. 3 Bde. Leipz. i8*7. 8- (5 Rthlr.) 
92} GUich^ Anemonen. Leip«. i8i7*8' (^Rtblr. 

^ gr) 
^3, Clauren^ der Brauttpnz. Lufi^p. Dresd. 

. »8i7- 8. (lögr.) ' ^ > i 

.94) C/aur^ftt der Abend im Fofthaufe« LuUfp^ 
, Dresd. (14 gr.) 

95) *** ' ^^^ . Folgen eines MasKenballs. 

LiiftTp. Dresd. (5 gr.J 
j^) . -^ . das Doppel-Duell. Lußfp. Dresd. 

('4gO\ .' . 

.97) ^* fi*^'*^^^^ romantirche Accorde , v. Cq/z- 
lejfa, irBd. .Bejl. i0*7« & (20 gr.) 

98) v< Seckendorfy Adelheid von Bergan od/d^e 
innere Stimme. Leipz.. »816. 8* (^ Rthlri) 

99) i;. KuroiLsky r Eyihen^ die Zerfiörpn^ voh 
Tantalis. Erf. kß 6. Q> (18 gr.) 

100) hlingemanny Deutfcbe Treffe. . Schaufp. - 
Tlelmft. Iß 6. 8- (^o gr.) 

101) Bundesblütfaen von v. Blankenjee ^ Heüftly 
V. Haikreuth ^ Mutier u. 1;. Siuanitz* Berl. 

. 1S16. 8- C» Rthlr. 8 gr.) 

to2) fVa^nery. romantilche Züge im Wcchfel 

mit Erzählungen und Anekdoten is Bdch. 

Frankf. a. M. uuö. 8- (^ Rthlr. 4 gr.) 

103) Hermann od. die Befreyung Deutfchlands 
V. Wahlen. Schaufp. Dortm. i8><^*8: (^^ gO 

104) yogelf EUtabeth, dramat. D.icLtung. Gotha« 

. i8*6. 8- (9 *^^-) 

105) Oieiih^ Sehnfucht u. Liebe* Gefchichte 
Eduards v. -w — — a. d. Papieren feines Freun- 
des. Sualfund. igi6. 8- m.K. (1 Rthlr. 8gr.) 

106) Crotner Freud^'U u. Luiden des Edlen Ba* 
ron Juft Friedrich auf der Semmelburg a Thle. 
Leipz« i8a7» 8» (? Rthlr.) 

107) Erlieiterungen mit rßeytr^gen v. jimalia 
Eerg^ Wiiheimin^ JVillmar , Theodor Heyne 
etc. 3 Bde. Erf. %t\\6, 0« (3 Rthlr, 4 gr.) 

lO,^*) Widmar^ -Friederike und Julie, od. keine 
von Beiden, ft Thle. Erf. 18 <^* 8* (^ Rthlr. 

J09) BfTtuch WcinWätter od.Nov<lln ffirGeift 
undller^ >fi#- Samml. Gotha. iS'ö.ß» (i8gr.) 

110) Edmund vonjloifi und Eugenia von. Stein- 
fels V. C JF. Ke^iomontonus. Frankf. a. M. 
j8i6 .8. m. K. (4 Rthlr. 4 gr.) 

m) Ignaz und Lrpnelli. Eine fpanifche Ge- 
fchichte. N. A.Quedlinb. i8i6. 8- ^*ft g^O 

tift) Fuchs ^ Carl det Giofse. Lufifp. Leipzig 
x8»ö.. 8* O^g». 

113) Dtffen Btutus. Leipz. iQiö. 8- (12 gr.) 

ai4) Üeffen Luife Hochfeld. Leipz. 18^6. 8- 

1 1 3) _^ I^Bif, Glitt u. feine Fi eunde. Nüinb. iSif- 
g. (i Rthlr. iA gi.) 


iitf) Lafontainty Tda von.Kib^rg, od. das Veff- 

hängnifs. Beil. .ö^'ö» 8- »ö Rthl .) ? 

;4i7) ße/iMi?, Unglück u. Mitleid. A. d, Fr.überf. 
' V. Feder. Nümb. igiS. 8- (^ RtWr.) . 
%xQ) Ciaureny Mimili. Eine Erzählung. 2te Aufl. 

Dresd. 48»7. 8. m. K. (18 gr.) 
1,19) Morv, Cölebs, od: d. ]unge Wanderer, ^er 

eine Gattin facht, ft. Bde. Stuttg. 1816. 8* 

(2 Rthlr.) 
lao) Der Gefangene in Rufsland. Gefchichte 

aus den merkvtrürdigen Jahren t^i2y 13, 14. 

Leipz. 1815. 8. (1 Rtbl»-.) 
12 1) Surrj ein Winter in London, ir Tbl. 


dew. 1815. -8- (i Rthlr. 4 gr.) 
»22J LaOif , drey Tage zu Pferde. IDrtsi^ iQkö. 
8. ri8 gr.) 

123) Tr€M, die Ohnmacht, PoiTe. Leipz. t^i6. 
8. (8.gr.) 

124) Vk agner ^ Theane. Leipz,- i8l6« 8» (äo gr.) 

125) Lemherty dramatifcbe Spiele. Leipz. 18 1<^« 
8. (aagr.) 

126) Byron^ der Korfar. . Eine Erzählung a, d. 
Engl. Berl. 1816 i2. (16 gr.) 

127; Paffy^ Titus Manlius Torqnattts. Tragöi 

Wien. 1816. 8- (»o g»*«) 
123) fVeigeiy Auguftu.Wilh^lmineod.das]VIifs- 

vetftandnifs is Bd^ Wiesbaden i8i5* 8- 
.: (i Rthlr. 12 gr.) 
12p) KUngemanny Don Quixote u. Sancho Fanfa 

od« die Hoch^^it des Camacho. Altanb^i8t5« 

8. (»8 gr.) 

130) Klingemann, Hamlet, Trauerfp. Altenb. 

18» 4- 8- (18 ßr.) 

131) Svhillitßgy der Weihnachtsabend 2te Aufl« 
Dresd. 1816. 8- (a* gr.) 

132) Uerfeibe die Wunder - Apotheke. Dresd. 
i8t<J. 8- (1 Rthlr.) 

«33) Derjelbe der Neuntödter. Dresd.. iQi6. 8* 
(21 gr.> 

134) Ernßj die Mühle bey Aueif^.idt, od. din 
unverhofRe Erbfchaft. Schaufp..Bafel iB^c^- 8* 

(ö g^) 

135) Hiingemann^ Fauft. Tiauerfp. Leipz. 18 i5« 

8. (»8 gr.) 
i3t$) Die göttl. Komödie des Dante. HerAusge» 

geben von Kannegiefser. Leipz. 18* 4* 8* 
(i Rthlr. i4 gr.) ^ 

137) Laun^ diM Ebenbild. Leipz» \^\6, 8« 
( i Rthlr. 8 gr.) 

138) V* Haupt f Aehrenlefe aus der Vorzeit. 
Elbeif.- \^\6. 8- ni. K. (1 Rthlr. 8 gr.J 

139) Tafchenbuch für Schaufpieler für das Jahr 
• i8i6. Stuttg. 8. (i Rthlr. 8 gr.) 

140) Biumenhagen , Art Niunantinex Freyheits* 
kämpf. Tragödie. Göttingeo. 181 4* 8«(»^gr0 

141; Jung^ Oomar. Heidrlb. 18^4- 8- (1 RtLIr, 

16 gr.) 
142) Biumenhagen die Schlacht bez ^bermo^ylit 

Tragödie. Hannover 18 4« 8* (H S*** ' 
«43) Schier y Sounenwendeiu EifurtI i8i4- 8- 

(*e gr.) 
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144) Anatole oder c(er unbekannte Geliebte, 
' a Tble, Wien, '1917. ß. (i Rthlx^: 16 gtt) 

145) Zipf^ Theoclpr u. Honorla. JFrankf, a. M. 
18 »7. 8: (SRthlr,) . 

146) V. Beulwitf wirkliches Leben, in romant* 
■ DarfteUungen, 2, Bde. Frankf. a.*M. ijjij. Q, 

(3 Kthlr. 8 gr.) 
1^47) Brentano^ Victoria u. ihre Gefchwiffer. 

Berl. ijB*7. 8-. (i Rthln ,ia gr.) ^ 
t48) Hipponax. EinTafchenbuch. Frankf. a,M. 

149) Langy Reife auf dem Rhein von Mainz bis 

DüITcldorf. 2 Thle. 3te Aufl. Frankf. a. M. 

t8i8- 8- (2 Rthlr. lö gr.) , 
»50) GrotCj Zeitlofen is Gewinde. Wefel i8»7*8- 

(1 Rthlr. 3 gr.) 
15 Tioethes hiftorifch. Tafchenbuch auf d. J. 

i8»7' Altenb. i8i7. C* (i Rthlr. ß gr.) ^ 

Sämmtliche Bächer > welche gröfstentheiU 
noch roh, einige brofchirt, mithin als ganz neu 
aneufehen find, kann ich um die Hälfte des bey^ 
gefetzten Ladenpreife^ in. Convent. Gelde ablaf- 
&n. Briefe und Gelder aber xnub ich mir überall 
poßfrey erbitten. 

Jena den aS Januar 18 »8- 

Grofsherzogl. S. Weim, Hofcommiffär. 
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II. Ankündigung neuer Bücher« 

'"' Im Verlage des Unterzeichneten ift fo eben 
folgende gehoLtreiche.^chxiit erfchienen, und in 
allen foliden Buchhandlungen Deutle hlands zu 
haben: 

Das Königreich Hannover 
nach feinen ö£Feutlicheii Verhältniflen 
. b^Ionders 

die Verhandlungen der allgemeinen Stände* 

yerfämmlung 

in den Jahren 18^4* ^.5 H^^ ^6 
herausgegeben 

- von 
Heinrich Luden^ 
' Geheimen Hofiath und Trof^ffor der Ge- 

fchichte in Jena. • 
/ gr. 8- Preis 3 Rthlr. 

Nordhauf^n den 1 Febr. i8i8« 

' G. W» Happach» 

Deutliche und vollßnndige Anweifungj 
' ' ' ohne 

Winkel - Mefsinfirumente 
iiichi nur Aecker, Gärten,. Wicfen, Waldungen 
o. f. w^, fondern auch ganze Feldmarken zu ver- 
xheflen und zu berechnen ; defsgleiehen Grund* 
ftücke zu theilen, Höhen auszumelFen und über- 
haupt alles ^ was zur gewöhnlichen pi^akdfchen 
JFeld* Mefsku^fi gehört, zu verrichten. 


Zum .Gelrauck 
für Oekonpmen, Forftbediente , Gärtner und 
alle diejenigen, die keine gcomi|rifchen KenAt« 
nifl'e beützen-, entworfen 
von 
- ^ , ¥• A* Hegenherg. 
Mit 9 Kupfertafeln (8 in qüerfol. i in 4). gr. 'J. 
Serlin in der TUaurerfchen Büchhandlung. 
Preis 1 Rthlr. 8 gr. 
• Da der auaführliche Titel beßimmt und deut« 
lieh ausfpricht , für wen diefes Buch gefchrie-« 
ben ift, und der Beyfall, mit welchem es aufge* 
nommen wird, entfchieden ift: fo enthält man 
fich aller weiteren Anpreifungen» 

Folgende Schriften find fo eben erfchienen« 
und in der C. (?. FliUnerfchcn Buchhandlung zu 
Berlin und Frankfurt an der Oder, wie in allet 
Buchliandlungen , zu bekommen: ' 

Von der Natur des Menfcken 2r Theit 

oder 
Lehre von dem NervenMendes Menfchen 

von 
Dr. Karl Georg Neumannj 
Königlichem Regierungs - \ind Medrcinal • Ratb, 
gr. 8- Preis 2, Rthlr. 8 gr« 
Unterricht 
in der Kunßy die weibliche Schönheit zu erhallen^ 
und ihr zu Hülfe zu kommen» 
Eine. Toilettenieetüre. 
Von 
Dr. Chn (jottfn Flittner. 
Sehr fauber gebunden 1 Rthlr. 18 gr. 
Die "Reagenzien 
und deren ^ Anwendung zu chemischen Unter fu* 
chUngen nebfi zwey ausführlichen Abhandlungen 
über die Unterfuchung der mineralifchen fVaifer 
und Prüfung ^ auf Metaligifte* . 

' Von 

Dr. Auguß Montanus Schulzef 
3Mit i Kupfer.' i Rthlr. lÄ gr. 
Handbuch der Gefc'hichte • 
Friedrich II des Grofshn des Einzigen ' 

als • • ' . • 

Prinz ^ Regent ^ Seidherr und Privatmann, ' ^ 

Der 
Jugend und allen Verehrern des VaUrhutdet 

gewidmet, von 
Karl Friedrich Tzfchacke. ' 
Mit drey Kupfern ü. einer Charte 
gr. 8. Preis 2 Rthlr. 


Ferner : 
dfer 


m 


Kurzgefafst^y Syfiem 
edicini jenen Gefetzgehun g 


von 


Dr. C. F. L. Wildberg^ 

Ober Medicinal-Rath. 

gr. 8> Treis 1 Rthlr. 8 gt» 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Univerfitäten und andere öffentliche 

LehranXtalleu. 


F r 


b u 
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X olgetide haben: hier nenerUch die Doct^or- 
wurde erhalten: 

a) Bey der theologifchen Facultat : 

Hr. l§naz Hnnrieh Freyherr von WejTenherg^ 
Herr von Ambringen und Feldkirch, Domherr 
SU Augsburg und Conitanz ,. Generalvicar des 
Bifchois von Conitans u. f. w. — Hr. Franz 
Thddd. Hector fTohHlich, Bifchöflirh Baferfcher 
ßciftlicherRath, Chorherr und Pfarrer zu Rhein- 
telden u.f.w. 

b) Bcy der Junflen • Facultät : 

Hr. Pius Nieriker von Baden in der Schweiz 
— Hr. Friedrich von Weijfenet k von Freyburg — 
Hr. Ludw. Fr. Xav, Koch von Ehingen, KÖnigl. 
Wirtembergifcher Hofrath — Hr. terdinand^ 
Bietheler ven Freyburg,. Secretar der hohen 
Schule — Hr. Ferdinand Heifsler von Freyburg. 

c) Bey d^r medtcinifchen Facultät : 

Hr. Joh. Hädel von Wien in Oeßerreich, 
Dr. der Chirurgie, jMitglied der Jofephinifchen 
Akademie -und "dirigirender Stabsarzt der Kaif. 
Oejterr. Feldfpitäler — Hr. jintön Harger von 
Neutifcbein aus" Mähren , Dr. der Chirurgie, 
K. K. Oefterr, Regiments« uöfl" Chef -Arzt eines 
Fcldfpitals — Hr, Ludw. Mieg von Bafel — 
Hr. Ealthafar Weher von Kappel — • Hr. Caspar 
Wolfinger von Freyburg, Grotsherzogl. Bad. R^- 
eimentsar'iit — Hr. Karl Hrieg von Laufen- 
burg — Hr. Fr» Jofeph Sigrifi von Sarne6 in der 
Schweiz «— Hr. Georg Waldmann von Arbon — 
Hr. Johann Georg Müller von Meckelsheim in 
der Pfalz, Grofsherzogl. Bad. Oberfeldarzt — » 
Hr. Franz Guhi von PfuUendorf — Hr. Hatl 
Julius Per leb ;von Confianz, jetzt Profeßbr am 
Gyinnafium dafelbft -^ Hr. Wilhelm Augufi Rek^ 
mann von Donauefchingen, deiignirter Leibarzt 
des Hn. Füißen von Fürfienberg — Hr. Ignat 


pifckler von Freyburg — Hr» Johann Friedrich 
von Bamberg, des Grofsherzogl. Badifchen mi- 
litirifchen Carl Friedrich - Verdienft - Ordens 
Ritter, Dr. der Chirurgie, praktifc her Augen- 
arzt, und ^ua dirigir«*nder Stabsarzt im Kaif. 
Oefterr. Hauptcjuartier zu Colmar -^ Hr. Johann 
Mederer von fVuthwehr aus Freyburg , Kaif«, 
Oefterr. Oberfei dar»t — Hr. Jofeph l^atzel von 
Leutmeritz in Böhmen, K. K. Oefterr. Rath, 
dirigirender Stabsarzt der Feldfpitäler, und des 
Grofsfürfienthums Siebenbürgen , Ritter des R. 
Ruflifchen St. Wladimir -Ordens, und des. K. 
BairifchenSanitätsverdienft-«Ordens— Hr. Karl 
Jof, Beck von Gengenbach , Grofsherzogl. Bad« 
Regimen tsarzt — Hr. Johann Ant» Fuchs von 
Einßedeln — Hr. Jofeph Unold von Donau- 
efchingen — Hr. Johann Rapta von Aufpitz in 
Mähren , Oberarzt bey dem K. J<!. Oefterr. Re- 
giment Hohenlohe - Bartenftein — Hr. Albert 
Erath von Rottenburg am Neckar — lir. Joh» 
Jakob Hegnauer von Seengen in der Schweiz — ' 
Hr, Martin Martin von Geifingcn., ehemaliger 
Oberarzt des K. K. Oefterr. Regiments. Vogel-» 
fang, und der inneren Klinik an der Jofephs - Aka*« 
demie in Wien Ailiftent — Hr. Pancraz Müller 
von Heitersheim , Prior der barmherzigen Brür. 
der zu Fünfkirchen in Ungarn — Hr. Edmuni 
Matthias Ptyeri von Baldau in Steiermark, Ober- 
arzt bey dem K. K. Oefterr. Cavallerie-Regimcnt 
Kienmaier — Hr. Philipp iW/iitr, Baccalaureus 
der PhilofopTiie von Ettenhelm — Hr. Jiari 
Breny von Rappersweil in der Schweiz — Hr. 
Jofeph ßuchmüller von Wien in Oefierreich, 
K. K. Oefterr. Oberarzt — Hr. /. S. FaUntin 
Henfeter von St. Fides in St. Gallen — Hr. Ja- 
kob Lorenz Pubitzer von Sdileifs in Tyrol— 
Hr. Aloys Nueffer von Wernwag, Profeffor 
der Anatomie dlafelbft — Hr. Johann Garth von 
Neudhart .— , Hr. Joh. Bapt, Rhein von Al- 
tenheim — Hr. Nicolaus Ingarden von Neutra 
aus Ungarn, Dr. der Chirurgie, Oberregiments- 
arzt bey dem K. K. Oefterr. Cavallerieregiment 
König Wilhelm Friedrich von Preuffen , auch 
Chef- Arzt eines Militärfpitals. 
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Das vom Hn.\eeLftl, Ratli Hug gefchriebetfe 

• Ofierprogramm enthält: ^^Lucubyatio de oratione 
Ciceronis pro M. Marcelii).^ Das Programm für 
den Anfang der Wintercoljegien fchrieo der der- 
malige Prorector Hr. ProfelToi Wucherer. E* 
entiiält eine Abhan<tlung über die fpecififchtn 
Gewichte des Zinnbteys. 

' Der Prorector an befagter bohpi: schule 
für daa Schuljahr iQx7' — ißi8 »^ Hr. Gufiav 
Friedrich Wucherer^ Profeflbr Ordinarius der 
thcorctifchen und Exj^erimentai - Phyfik. 

Kriang^^n. 

Am 3 May \Qi7 ertheiltc :dle philoLFacul- 
tat ihre höchße Würde Hn. Georg Chriftian ml- 
heim Döring <^ aus CAiTel, nach vorgelegten 
Druckfchriften und einer DilTertation : de jad 
maximo in tragoediis antiejuis efftctu. 

Am 2i May war Prorectoratswechjel. Hn 

.Dr. Bertholdt üJbergab die Fafces auf ein Jahr 

dem Hn. Prof. Mehmel Hr. Prof. Kothe 

lud hiezu durch ein Programm ein, enthaltend 

• eine Fortfetz ung feiner Abhandlung ; de inaefua' 
liiätibus mathemaiicis. 

Das Pfingftfeyertags - Programm hat diefsmal 
den Hn. Dr. und Prof. Käijer zum Verfafler. 
Es handelt de tertiis reformaüonis facrorum fae- 
cuU^ribus^ tmno ab O. K. ißi? redituris, (3öS* 4.) 

Die philofophifche Facultät ha^ am 5 Jun. 
v.J. dem Hn. Karl fVilhelm fVtyde Scotts einem 
Irländer , jetzigem Inftructor der Mecklenburg- 
Schwerin*fchen Prinzen und PrinzelKnnen in 
den Humanioren; am 18 dem Waffer - und 
Straf&enbau - InfpectOT t\x Erlangen^ Hn. Fic/t, 
und am i4vjul. dem Candidaten der CameraU 
wiCTenfchaften und jetzigen 'Mitvorfteher eines 
Privat- Erziehungs-Initituts zu Nürnberg, titn. 
Friedr, Bened* l^^dhtlm Hermann y von DmJkels«* 
bühi , ihre böchfte Würde ertbeilt. / 

Am 3 Auf», beehrte die Jurifi^nfacultät den 
biefigen verdien ftv^ollen Landrichter, Hn. fValf- 
gang Heinr» Puchta^ mit ihrer höchßen Würde. 

Leipzig. 

• 

Die Univerlitäts - Bibliothek in ' Leipzig, 
welcha früher fclion durch anlchnliche Schen- 
kungen bedeutende Erweiterung erhalten hatte, 
bekam einefeUr anfehnliche Bereicherung, in- 
dem auf Befehl des Königs die aus 6 bis 7000 
Bänden beßehende pUilologifche Bibliothek Ae& 
Hn. Prof. Schäfer dafelblt für 10,000 Rthlr. an- 
gekauft, und ib» Bcützcr felbft zum Uuiverfi- 
täts-Bibliothekar mit einer fehr anfehiilicheii Ge- 
haltszulage ernannt wurde. Oberbibliothekar 
iß der verdienllvollc Ilr. Hofrath Beck geblieben. 

T ü, )j i n g e n, 

'^ Der hifelice« Univerfität hat Hr. Ober-Me- 
dicinalrath v. Froriep eine Sammlung trefflicher 
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' anatomilcher Zeichnungen , theUs in coloflaler, 
theils^in natürlicher GroJji«^, und i£o Kupfer- 
tafeln sttm Oefch^ik. gedacht. «-> Ai^ch bat 
die Univerfität vom Hn. Prof. Zipjer zu Neu- 
fohl in Ungern eine aiiserlefene Sammlung Un* 
gärfchet Mineralien zum Gefchenk Verhalten. 


B 


u 
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jbas hier durch fchon vorhandene Fonds, 
durch Schenkung des Königs und fi&ndifche Bey- 
träge . geftiftete und anfehnlich dotirte Schul- 
lehrer - Semifiarium ^ ift am 1 Oct, v. J. im Rey- 
leyn des Hn. Oberamtskanzlers Herrmann erÖlF- 
net worden. Director ift« Hr. M. KrinitZj vorher 
Prediger zu Bulendorf bey Borna, und z\reyter 
Lehrer Hr. Föizfcke^ der am PeAalozzifchen 
Inßitut in der Schweiz ^in Jahrlang mitgear- 
beitet hat. 

IL Beförderungen lu Ehrenbezeugungen. 

. Am 5 Junius 1317 hat Hr. Karl v. Botteck^ or- 
dentlicher Profeflbr der allgemeinen Wrltge- 
fchichte an der Univerfität Freyburg,^ den Titel 
^^Grojsherzo glich Badifcäer Hofrath^ erhalten. 
Auch wurde derfelbe von der Königl. Akademie 
der Wifienfchaften zu München als correlpondi- 
rendes Mitglied aufgenommen. " 1 

Am 2p Nov; 1Q16 ift der bisherige Kriegs* 
fecretär Hr. /. B, Glatz in Freyburg als Lehrer 
der Handlungs- und Finanz -Wiflenfchaft, fo 
wie auch der Statiftik 'und des polizeyi-echtt 
berufen , und am 30 Dec. d. v. J. ift demfelben 
der Charakter eines Profejfors extraord* er- 
theilt worden. 

Hr. Dr. Simon Erhardt^ zuvor Profe/Tor in 
Erlangen, ift am 26 Aug. ißi? als Profefl'ar Or- 
dinarius der theoretifclien und pi^ktifcheu Phi- 
lofopbie an der hohen Schule in Freyburg an 
die Stelle des am 2 Dec. iQt6 verftorbenen 
geißlichen Raths und Prof. Schmitt ernannt wor- 
den^ Die von demfelben am 6 Nov. gehaltene 
feyerliche Antrittsrede : ,, lieber den Betriff und 
Zweck dir Philo] ophie^^^ ift im Druck erfchienen. 

IIL Nekrolog. 

Am 14 Märfc 1O17 ift zu Freyburg Hr. Jofc. 
Maria Weiffeggtr von fftiffeneck^ Profeflbr Or- 
dinarius des philofophifchen Rechts und der 
hifiorifchen Hülfswiflenfchaften , '62 Jahr alt. 
fierner am 6 Aprilllr. Jof, Anton Sauttr ^ <jrofs- 
herzoglich Badifcher Hofiratb, und Profeflbr Or- 
dinarius des canonifchen und peinlichcii Rechts, 
im, 75 Jahre fcinesAlters, mit Tode, abgegan- 
gen. Des Letzteren Fundamenta juris ealefia* 
ßict Cathoiicorum f 6Bätide in ß, find noch kurz 
vor feinem Tode vollends gedruckt worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


/ 


I. Ankündigungen neuer Bitcher. 

Europa*! 'Gefialtung Jett dem t.nde des MitttltiU 
ters bis auf die neuefie Zeit nach dem Wiener 
Congreft. Ferfuch einer hifionJch-fiaUßfche'n 
Entwickelung. Erße^ Theil mit einer Cnaite 
(die Zeiten ron 1492 bis zum franzöilTchen 
Revolutionskriege). Vom Prof. F. Ck, A. 
Baffe (in Dresden), gr. ß- ä Rthlt. 6 gr. (4 fl. 
3 Kr. Rhein») Leipzig, bey ßrockhaus: 

„Schaue rückwärts!" tuft uj^s der weife 
Janns Kvi Wer alfo begrejen' wijl, wie Europa 
veraltete, zulammenfiel, und Tor unferen Augen 

fich wieder aufrichtet;e, wer ifeurtheUen will, 

warum beides fo kommen jnuf st e, — wer prä' 
Jen wiU, ob die vielbefprochenen Sätze der 
Staatslehre: von den Grenzen der Regentcn- 
•gewalt und Untertbanenpflicht , vom Dafeyn 
des. Staats im Volke, von der Bali» aller Staats- 
kunft: jydas Wahre fiv Jrejy da s ute fey recht !^^ 
von der noch unbefiegten Macht der Ideen, 
und von der Unmöglichkeit , dafs Völker und 
Staaten ohne fittlich-rechtliche Fr«yhcit, die 
den Einzelwillen nicht bindet, fondern regiert, 
ie Heb /lu^bilden^ noch im Geiße des Chrifien- 
thums vcredlen können , — ob diefe Sätze luf- 
tige Theoricen feym, oder alte Ausfprüche 
des gefunden .MenfcJiienvcrftandes unlerer bie- 
dern und ksaftigen Vorfahren — ; der befrage 
die Gefchithiel In wie weit nun das obenge- 
nannte Buch den Zufamjnenhan^ des Volksle- 
bens mit dem Staatenleben durch Glaube, 
WiffenXbhaft , Kunfi, Handel, Sitte und Cha- 
rakter, im ^ Familienhaushalt, in ^ der Kirchp, 
im Schriftemthum und in der ötfeutlichen Mei- 
nung, nach den verfchiedenen Epochen de^ 
politifchen* SChickfals Von Europa , feit dem 
Mittelalter bis «u, dem Kampfe dqr alten und 
der neuen.Zeitin der FranzöiiUbeu Revolution, 
in feinen Entwii,keiuu,gsllujen gtJ^eigt, und ob 
es dadurch klar gemacht Jiabe , dals die Vor- 
vrelt ein Spiegel für die Nachwelt, und dafs 
das ipte JanthuDdert eip Sclioofskind des i6n, 
i7n und *0ö fey: diefs möge der Lefer ent- 
fcheiden. ^^J^ Verf. hat in feinem Fcrjuthe 
xueifi die fittliche Natur des Staatehlebens in 
den Erfcheinungen des Mittelalters nachge- 
wiefen , dann die äufseren Urfachen des öffent- 
lichen Schickfals von den inneren gefchieden, 
hierauf die fechs Epochen deffelbwi (1.492 bis 
i7ßa) als Charakterbilder ihrer Zeit in UmrilFen 
aufcoeftellt, nebft den wichtigften Thatfachen, 
welche im Volke, in der Kirche, im Handel 
u^d in der Literatur auf den Staat eingewirkt 
haben, und welche die Individualität jedes Zeit- 
abfchuitts vorzüglich in den Müniiern , die den 
geißigen Zufammenbang der Völker bildeten, 
erkennen lalfen. Man fieht in feinem Abrifle> 
wie die Fäden des Natioualoharakters , der 


Staatskunlt, des Yölkefrechts und der offent* 
lieben Meinung durch alle Zeiti'äume bald mehr 
bald weniger iichtbar lieh hinziehen. Bey jed^m ^ 
Abfchnitt folgt auf die Gefchichte des politifchen 
Lebens im Welthandel (Colonieen), auf dem 
Feftlande, in den äufseren StaatsverhältnilTen 
und im inneren Staatshaushalt, der nach den 
Hauptfächern der WiJTecfchaft und Kunft meift 
biographifch geordnete Ueberblick der getftigen 
Thätigl^eit der einflufsreichften Literatur - Vol- 
ker. Zugleich hat der Verf. auf feine Vorgänger^ 
Heeren^ £iV^lu7rnu. A. verwiefen. Eine genau 
illuminirte Charte zeigt Europa ^ wie. es im J. 
.179a war, mit ftatütifchen Randleiften, welche 
die damalige Staatenordnung nebfi den Kriegen 
und BündnilFen enthalten., aus welchen jene 
hervorgegangen ift. 

Zu erhalten in allen foliden Deutfcheii 
Buchhandlungen. . . 

Anzeige 
für die Belitzer der zweyten und dritten Auf- 
lage der erften lieben Bände des 
Converfations^ Lexicons 
Wir benachrichtigen hiemit die Befitzei 
der zweyten und dritten Auflage des Conver- 
fations - Lexicons , dafs wir alle neuen Artikel, 
fo wie alle Zufätze, VerbelTferungen und Be- 
richtigungen von einiger WichtigKeit, welche 
>in der neuen vierten Außa»e des genannten 
Lexicons enthalten ßnd, in einem eigenen Sup- 
plementbande vereinigt haben, der lieh über 
die erlten Heben Bände erftreckt, und vor Kurzem 
die PrelTe verlailen hat. (Uie letzten drey Bande 
ßnd ßch in allen Außa gen, gleich,) Durch diefen 
Siipplementband kommen nun die frühereh Käu- 
fer in den vollen Beiitz alles delTen, was die 
Käufer der gegenwäf tigen vierten 'Auflage mehr 
und anders erhalten, und wir hoifen, dafs 
jene um . fo weniger fäumcn w^erden , ' ihre 
Exemplare durch den überaus reichhaltigen 
Supplementband zu completiren, je mehr wir 
dabey einzig und allein ihr Interefle berück-, 
fichtigt haben. Wir bemerken hier nur, dafs . 
wir bey der Zufammenftellung des SuppLemcnt- 
bandes d^n erften Druck der zweyteh Auflage 
zum Grunde gelegt und alles Wichtige darein 
aufgenommen haben, was die vierte Auflage vor 
diefem voraus hat; wodurch freyiich (fer Uebel- 
fiand eingetreten ift (der aber unvermeidlich 
war),' dafs die Belitzer der fpätercn Drucke 
der 2n und die der 3n Auflage eine Anzahl 
Artikol doppelt erhalten. Dafür iS}i aber auch 
der Preis diefes 73 Bogen ftarken Supplement- 
bandes nur auf 2 Rtblr. beftimmt worden. 
(Schreibpapier 2 Rtblr. lö gr.) 
Leipzig , den 15 Januar löiQ- 

Brockkaus* 


(Diefer Supplementband Jft zu erhalten in 
foliden Deutfchen Buchhandlungen.) ^ 

- ^ 

P r e u f f i / e h e V o l k s ft i m m e ri 

ausgefprochen in 4 Auffitzen 
' der Freymiithigen Blätter. 
Heraugegehen 
von 
. Friedrich von Cölln, 
gr. g. Berlin in der Maurerfchen Buchhandlung. 
Poftftrafse No. 29. geh. Preis 15 gr. 
Die 4 Auffätze haben folgende üeher- 
fchriften: 

i^ über Kornwucher und Brodtaxen, 

2) über das Finanzbedurfnifs, Militäretat und 

Brodlicherungsanitalten. 
5) über den Verfall ftädüfcher Nahrung, he- 

fonders in Berlin. 
4) über die Staatsdienerfchaft. 
Man kann keck behaupten, dafs Niemand, 
der di^fe kleine, Schrift mit Rühe und Unbefan- 
genheit lieft, diefelbe aus der Hand legen wird, 
ohne den VerfafTern der Auflatze feinen ganzen 
Beyfall und Dank zu zollen« 

Wem Leipzig gelegener liegt , wende fich 
gefä^ligft mit {feiner, Beftellung auf qbige Schrift 
an die Graefffche Buchhandlung dafelbft. 

Freymüthige Blätter für Deutfche 

in Beziehung «uf Krieg , Politik 

herausgegeben von 

Friedrick von Cölln 

»4te8 Heft oder i2tes Heft 

gr. 8* Berlin in der Maurerfchen Buchhandl. 

Preis des ganzen Jahrganges ö Rthlr.. 

einzeln jedes Heft 20 gr. 

Für das Jahr igiQ wird diefes Journal un. 

ausgefetzt fortgefetzt und das it^ Heft bald er- 
fcheinen« 

Inhalt des ißten Heftes: 
I. Ideen über das Preuffenthum, von Julius v. 
Vofs. Fortfetz. II. Ueber Getreidehandel u. 
Wucher, Brodtaxen u. f. w. IIL Ueber das 
Finanz - ßedürfnifc , Militäretat u. Brodfiche- 
TungsanßaltiqiPreuffifchen Staate. IV. Rück- 
blicke auf die neuefie politifch literatur. 

^ Diefes Journal zeichnet ßeli unter allen durch 
feine zweyfache Gemeinnützigkeit aus. Die je- 
dem Hefte angehängten Rückblicke fetzen jeden 
JLefer in den Stand, mit Allem, was in dem 
Fache der Politik u- f. w, in dem verfloflenen 
Monate el^fchienen ift, feinem wefentlichen 
Inhalte nacli bekannt zu werden. Auch für 
diejenigen , welche keine Kenntr^ifs von diefen 
Freym&thigen.Bldtternh^henj ift gefqrgt worden, 
imlein unter dem Titel ; 
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Rückblicke aiuf die Literatur 
in politifcher , fiaatswirthfchaftlicher , fiatifti- 
' fcher und hiftorilcher Hinlicht 
j zufammengetragcn 
AUS den Freymuthigen Xiiai^ern diefer Jahrgang« 
' v • ^von 

Friedrich von yCölln 

2 ßände. 

gr. Q. Berli/» in der Maurerfchen Buchhandl« 

geheftet Preis 2 Rthlr. 

Alles vereinigt .'herausgegeben worden ift. Man 

kann obige Schrift durch jede Buchhandl. be- 

ziehqn. Wem Leipzig näher liegt, wende 

lieh mit feinen Beftellungen an die i^raeßjch* 

Buchhandl. dafelbft. 


Das erfie Heft der Ifis ift erfchienen und 
an alle folide Buchhandlungen verfandt. 
Jena den 24 Januar iQiS* 

Expedition der Ifis. 

I 

Das erfte Heft der Minerva und der Mis- 
cellen aus der neueften sfusländ. Literatur ift 
erfchienen und an alle Buchhandlungen ver- 
fandt worden, 

Jena den 24 Janu'ar iBiQ, 
' Augufi Sihmid und Comp. 

lU Bücher z u^^ Verkaiif. 

Büffons Naturgefchichte complet auf Schreib* 
papier uüt illuminirten Kupfern und in Halb- 
franz gebunden , ganz gut gehalten , iß gegen 
Einfendung de^ Betrags von 125 Rthlr. PreuiL 
Gourant bey Unterzeichnetem in Commillion' zu 
verkaufen. 

Johann Karl Müüer^ 
fiucbhändle« in Erfurt. 

III. Yermifchte Anzeigen« 

Sr. Königlichen Hoheit , dem in Bamberg 
relidirenden Herrn Hersoge Wilhelm in Baiern 
werden feit einiger Zeit fo viel und folche lite- 
rarifche Werke zugefertiget, welche für HöchA* 
diefelben entweder kein fonderÜches Intereil^ 
haben, oder wovon Ihnen diia Verfaffer mei* 
ftentheils ganz unbekannt und frenidCbd. Um 
nun jener Zudringlichkeit zu begegnen, und 
diefen alle Auslagen für tiherfliinig zierliche und 
daher kofifpielige Einbände od^r für Poßporto 
zu erfparcn , wird hiemit allgemein bekannt 
gemacht, dafs von nun an Se. Königliche Hoheit 
von Ausländem und Unbekannten kein Werk 
mehr anneinnen werden, welches Sie nicht 
felbft verlangt haben, und dafs, wenn ein 
Nichtveiiängtes Ihnen doch noch zugefchickt 
wird, es bey Höchft Ihrer Cabiuets * Kanzicy 
hinterlegt werden wird , und da vtdeder in Em- - 
pfang genommen werden kann. 


w iNTEIiLI&EKZBL ATT »• 

D E II 

J E N A IS CHEN 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

Numero 12.' 


NM» 


r E B H V A 


»8*8* 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Ünivcrfitäten nnd andere öfft-itliche 

LehranRalteiu 


s. 


Heidelberg. 


Ueit dem Junius r. L >Ät die medic. FacuUit 
den Haa. Joh. Dan. (irofck au* Bi*uchfal Ct^ach 
über<re]>encr Diffcrtatii)!! : de Zona\ und Leopold 
Frank auÄ Manheim die medic. und cLir. Doctor- 
würde erthcUt. Mit der philojopkifchen Doc- 
torwürde wurden feit diefec Zeit beehrt ; Hr. 
Gerhard Eilert aus Oldenburg, Hr. /e«it Paul 
Friedrith Richter aui Bayreutti , HUdburghäufi- 
fchcr Legationsratb , bey Gelegenheit feinet 
Aufenthaltes in Heidelberg, Hr. PhUipp Lorenz 
Geiger aus Hcjdelberg , 'Inhaber der Univerfi- 
tät$-Apotheke>, und Hr. Joh.^Dominicus Fufs 
au« Jülich, welcher auch als Schriftfiel 1er be- 
kannt ift, und nun die Prof eflur der Griechifchen 
und Lateinifchcn Literatur auf der neu errichte- 
ten üniverfität Luttich bekleidet. Die pirißi' 
Jthe Uoctorwürde erhielten feit dem ^o Jul. 
W,T. Daniel Htinnch WiUy aus Aftrachan, Privat- 
docent bey der tJniverntät , und Hr. Otto An* 
drens Meyer aus Schleswig, der letzte nach 
Ucbcrreichung einer Differt. : de Jratrum legiti» 
Wrt, turpi herede fcripto. ^ 

Im letztverfloffenen Sommerhalbenjahre be- 
trug die Zahl der lli^r Studirenden im Ganzen 
363. Davon waren Theologen 64 (ap Inlän- 
der und 33 Ausländer), Jurifien 204 (Inl. 30, 
Ausl..i74)^ Mediciner 41 (Inl. 19, Ausl. aa), 

. Cameralif^en a4 (W- i^» Au$l. 24), Philologen 
ao (Till. 8, Ausl. 12): 

Djxrch ein ausießreutcs Gerücht , als ob 

' dte Üniverfität Ileidclberg mit PViyburg ver- 
einigt werden folle,jrt ß^.H. Hoheit der Gro-fs- 
herzog von Baden veranläfst worden, von Neuem 
. die furfiliche YerficUerung zu gehen , er werde 
.nimmer^ zerfiören, was einft die Kurfurfien 
von der Pfalz Xb glorreich und herrlich geerün- 
det und aufgettaut, und was fein Wiffenfehaft 
liebender Grofsvater noch vor Kurzem, da es 
dur<?h diaUnbilde der Zeit feinem Untergange 
asha wa*» JWt Xb vielen Aufopferungen wieder 


» 

erneuert habe.. Diefer Verfi^hemng ungcacti- 
tet hielten es die Lehrer der Üniverfität dem 
Umfiänden angemeHen, auf die Wichtigkeit und 
ehemalige fowohl als jetzige Wirkfamkeit der 
Univerfitat aufmerkfam zu machen. * Diefs ge«i^ 
fchah in folgender Schrift : „ Für die Erkaltung 
der Univerßtat Heidelberg. Im Namen der 
Lehrer der Univerfitat ausgearbeitet von Dr. 

^Karl Salomo Zacharid, dem zeitigen Frorector 
der UniverfitSt. Heidelberg, bey Mohr und 
Winter i8i>7. 3a S." Es ifi darin gezeigt: 1) 
dafs fchon in ftaatswirthfchaftlicher Hinficht 
die Univerfitat Heidelbere vielmehr zu'erhalten 
als aufzuheben fey, 2) dafs die Vorzüge dec 
Stadt Heidelberg derfelben die gültigften An- 
fprüche darauf gäben, der Sitz einer Univer« 
fität zu feyh ; . 3) dafs auch das Interefie der 

, Religion und der Wiffenfehaft laut gegen ^ die 
Aufhebung der Univerfitat Heidelberg Ipreche; 
4) dafs die Ehre der Regicfung die Erhaltung 
der Univerfitat unbedingt fodere, 

E, r f u r t. 

tm öctobet- v. J. erfchien hier eine Differ- 
tation vom Hn. Dr. E/irkardt unter dem Titel: 
Academlam Erfordienfem de reßauratis literis, tarn 
facris ^uam projanis ^ Sae&uli XFI initio optima 
meritam. Pro gradu Doctoris philofophiae ar- 
tiuxbque liberalium Magiltri in eadem univerfi- 
tate (nunclublata), exdecrcto ämplilHmaefacul« 
tatisjphilofophicae d. XVII Sept. MDCCCXIII 
legitune obtinendo profert TdenrUus Augufius 
Ehrhardty Med. et Chir. D« Erfordiae^ impen^s 
auctoris. 92 S. in 4. - ^ 

II» Beförderungen lu Ehrenbczeiigiingen. 

Am 30 Sept. feyerte Hr. Hofr. und Prof. 
'Efchenhurg zu Braunfc^weig den v funfzigRen 
Jahrestag feiner Aufteilung am Herzoc^l. OoUe- 
eium-Carolinum dafelbft. Abends brachten ihm 
die Studirenden des CoUegü bey Fackeln eine 
Mufik und überreichten ibm ein Deutfcbes und 
Lateinifches Gedicht. Auch erhielt er von dem 
Geh'imenratbs*Collegia ein ehrenvolles Glück« 
wünfchungsfchreiben ; und auf delfen Yaran«, 

(la) 
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laifuog einannC^ ihn der Frins -Regent tintöfiii 
Si^October zum Geheimen «j^^sratii und Hit* 
ter des königl. GuelfenordenB« 

Hr. Ptof. und Bibliothekar su Frank- 
furt a» M. Friedrich Cirißan Schloßer^ iSt al.ft 
ordentlicher Frofeflor der Gefchlcnte und als 
Bibllotheks - Director ioiit dem Hofrathi • Cha- 
rakter bey der Univerfität au Heidelberg an Statt 
des nach Berlin abgegangenen Hn. Hoff. Wilken^ 
und Hr. /. llilltbranäj. vormals Frofeflor in 
Bildesheim , Yf. der allgf mcinei^ Biidungslehre 
und des Germanicus, als aufserordentlicher Fro- 
feflor derFbilofophie daCslbft angellellt worden. 
Der brsherige Dekan, Dlftrictsfehulin- 
(pector uad Hauptprediger au Ansbach , Hr. 
Chrißian Ernß Nicolaus liaifer , ift als Kreis- 
^chentath des Bayreuthifchen Oeneraldecanats 
loach Bayreuth befördert worden, und der bis- 
herige Kreiskirchonrath au Regensburg , Hr. ' 
Karl Heinrich Fuchs ^ aji feine Stelle gekommen« 

An die Stelle des am pten October verftorl 
bencn Seniors, En^elharJ^ Faftor an der Fredi- 
ger- Kirche 2u Erfurt, ill der unUngft erft bey 
fbenderfelbcn erwählte Diaconus und Rec.tor 
an der Fredi^er-Schule, Herr M. fVeingäriner^ 
^um Faftor erwählt worden. 

An die Stelle des Herrn Katecheten^Diaco- 
nus fllöUtr^ der feineu Foften alsKatfcbet bey 
dem mit dem'Gymnalinm verbundf^nen Schul- 
Jehrer- Semin arium zu Erfurt freywillig nieder- 
gelegt hatte, ift Hr. Ritfchely Diaconus an der 
lutheriFchen Augußiner -Kirche , ernannt und 
bereits eingeführt worden/ 

Hr. Prof. Dn FUtt in Tübingen itt unter 
Seybehaltung der Stelle eines Superintenden- 
ten am theol. äeminar, aum erften Frofeflor der 
Theologie an der Univerlitüt, und zum Fvobft 


der St.*;6eorgenkir;che und er$en Fruhpredlger 
ernannt worden; — Hr. Prof. Dr. Bengtl da- 
felbft zuin zweyte|i 'Frofeflor der Theologie, 
Decan dar St^Georgenkircheund BweytenFrüh- 
predtger, mit Beybehaltung feiner Superinten- 
denten Stelle; -^ Hr Prof. Dr. Bohnmaier zvcm 
dritten Frofeflor der Theologie i;nd d litten Fr üjr- 
prediger^ ^ der bisherige Diakon und Prof* 
Hr. Dr. Wurm «um vierten Frofeflor der Theol» 
und vierten Friihurediger, mit Enthebung -von 
feiner Diakonatsftelle ; •— der Prof. Hr. Dr. 
Sitndtl^ mit Beybehaltung feiner Stelle als 
OberJielfer, zum fünften Prof. der Theologie. 

Hr. Prof; Buttmann zu BerUn , Hr. Hofr. . 
Heeren zu Göttingen und Hr. Bifchof Dr. Munt€r 
ZU Kopenhagen lind tu t^orrefpoadenten der 
Bourbonfchen Gefcllfchaft zu Neapel ernannt. 

Der -bisherige Privatdocent und ordeutl. 
Lehrer am Königl. Päcfagogiuni, Hr. Dr. yf, Ferd. 
t^dkej Yerfafljer der gründlichen und fcharfiin- 
^igen Schrift über den Choerilus SamiuSj i& 
zum Prof. extraord. in der philof. Facultät er- 
nannt. |ii*orden. ^ 

Der^1>isherige Frivat4ocent au Hiille und 
ordentl. Lehrer am Königl. Pädagogium , .Hr. 
Dr. Voigts ift zum Director des geheimen Ar« 
chivs zu Königsberg und zum aulserordeutl« 
Prof an der dortigen Univerfitüt ernannt worden« 

Die Kaiferl Gefellfchaft der Naturforfcher 
zu Moskau hat die beiden berühmten Anata* 
men, den Hrn. Geh. Rath und Prof. Dr. fVtdter^ 
und defllen Sohn, den Hrn. Ob. Medicinal-Ratb 
und Prof, Dr. Walter in Berlin, zu Mitgliedern 
aufgenommen, 

Hr. Dr» Franz V. HiUehrani'xdi zum Prof. der 
prahtifchen Medicin Und der medicinifchen Kli- 
nik an der Univerfität zu Pavia ernannt worden. 
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LITERARISCH E ANZEIGEN« 


I. Anliündigung neuer Bücher. 

Jln jieUanh Bauslehrer und Schulmannen 
^<m dea* Unterzeichneten 
Crofidfdttan der Erziehung und des Vnierrichts 

5 Theile« gr.8t 
^rd im Xiaiife diefes Jahres die fiehente Ausgale 
erfcheinen« Das Werk felbft umfaf&t bekannt^ 
lieh fowohl das\f^Z^4m€ifia, als das Spedeiie der 
^Pädagogik und Didaktik; die Pflichten und /^*r- 
%dUniffe der Aeliern und der Erzieher ; 4aa Ha»a 
«ad die Schule* Das lortdauernd« YerUauen d«s 
Fnbljcums macht es mir aufs Neue zur Pflicht, 
^^es, was mich fortgefetztes Nachdenken und 
aine mit den Jahren üch^rer w^dende Erfah- 
tung gelehrt hat, zur nochmaligen Prüfung, 
Berichtigung, Ergänzting und Vermehrung des 
neuen Abdrucks anzuai enden. Zwar find, bey 
allem wechf* luden Treiben auf dem Gebiet- der 
ErZibbung^-und Un ter rieh t8«L»chre,inciDe Ueber- 
seugungen im Ganzen, ditlciben geliehen, und 


felbfi das Zurückkommen Vieler, die das, wa« 
neu fchien und Aufserordentliches rerfpracli, 
eine Zeitlang blendete, hat mich darin be* 
fefiigt. Dennoch wird man finden, dafs nicht«^ 
was zum Befieren ftrebt^ was tüchtig ifi und 
in der Praxis bewährt ward, von mir uberfehen 
wurde. Die Literatur wird, jedoch mit mo^m 
lichft Arenger Auswahl, bis auf die neuefien 
Zeiten fortgefetzt. Für die BeCtzer früherer 
Ausgaben folle^i bedeutende Zulatze befonders 
abgedruckt werden* 

D. Aug. Herrn» Ntemeyer^ 

Um nach dem Wuttfche .^es Herrn Ver^ 
f^ff<rs auch fernerhin minder begüterten AeUern^ 
Schulmännern Und Lehrern dei^ Ankauf mög- 
Uchfi zu erleichtern, wird wiederufti, wie bey 
den vorigen Auflagen, der .Weg der Pränumera- 
tion eröffnet. Man erhält gegen Votausbezab* 
lung das Ganze CioQ Bogen engen Drucks und 
vorzügliches Papier; für den aiu Gemeinnützig« 
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k.'tt Berechaeten geringen Frei» Toa 3 :RtMr* 
Auf 10 Exemplare ift da« iitelfrey. Der nach- 
malige Ladenpreis iß 5 Rthlr. lAgr. Man er* 
fucht die woLUöbUclien Buchhandlungen fo« 
wohl ,' als andere Freunde des Schul - und Er« 
iuehungs*Wefens, welche lic^ für das Werk in> 
terefHr'ea wollen , Namen und Gelder der Fra* 
numeranten bis . xur OftermeiTe portofirey ein- 
iufchicken, in welcher der er/U Tluit ausge- 
liefert werden foll^ dem die anmrea unv^rsüg- 
lieh folgcn-wearden. 
Buchhandlungen des HsUifchen Waifenhaufes 

in Berlin und Halle. . 
Für htefige Gegend ift Hr. Geb. Hofr; Eicl* 
ßdit erhötig ¥i:änumeration anaun^hmen. 
Jena d. 15 Febr. tQiQ. 

m 

Zthn Predigten üler die Refortnationt^Gefchichte, 

Von einem talentvollen und hochgefeyer« 
ten Kanzclred^ner , Herrn Diakoiius Mdi^er,. ba- 
ten wir fo eben folgendes Werk verlegt; 

Die fVieäergehun der Kirche Jeju 1 
in sehn Fredigten über die Reformations-- 
Ge^hichtc dargelftelit 
von 
Joh. Fri^dr. Möller, 
t)iakonus in der evangelifchen fiarfufser Ge- 
meine zu Erfurt. Q, * 
Freis auf Schreibpapier t Rtlilr. 4 gr. auf Druck- 
papier aa er. 

Durch diefe hiftorifchenTorträge wird -zu* 
Verfichtlich noch lange das religiöle Leben in 
der fchönen Bewegung erbalten, das lieh da- 
mals bey den zahlreichen Zuhörern offenharte, 
als £e wirklich gehalten wurden. Sie fchildern 
den urfprungllcnea ZuAand und dann das ein- 
iciTsende Verderben der Kirche Jefu, die un- 
alücklichen Terfuche der Vorläufer d^r Re- ' 
formation, die Umßande, welcheXuthers Auf- 
tritt begfin£gien, die Schickfale, durch welche 
er wurde, waü er war, zetat, was er gewirkt 
hat, und neben ihm Melanchthon^ in ^i^elchem 
Verhaltnifs zu der neuen die kaiholifcke Kirche 
Hebt 11. r. w. ^ Unter fo vielen erfchienenen, ein» 
seinen Refonnations- Fredigten wird diefe, ein 
. Ganzes. unifaflende^Aiiimiuii^ gewifs einen Vor- 
rang behaupten» 

Gs A. Key fers Buchhandlung 
in Erfurt. 

Üekm^ C W^ v.t Denkwürdigkeiten meiner Sffit, 
ederßeyträge znr Gefchickte des letzten Viertels 
de$ nchtzehnitn und des Anfang i des neunzehn» 
ien Jahrhunderts von. i77ü ^^ i0o6. 5r ThciL 
gr. 5. Lemgo und Hannover, im Verlage 
and in Commü&on der Meyetfchen .und UtL» 
mikgfcheit Hof • Buchhandlungen« 1 Rthlr« . 

»ö gr- 
Die Verleger ell^n, dem llter. FabJicuxn die* 
*Qgeaehme]KachricLt zu eitheiltin, dafä die Fort» 
fetsttng des obigen SU den wichtigfiea Ericheip 
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nuBgen unferer Zeit gehörenden Werk« fo e^en 

an alle feliden Buchhandlungen verfr ' * nnd' 
, in Kurzem den Befchlufs des Ganzei« mit - dem 

vierten Bande zur Folge haben wird. Es enthalt 

diefer dritte Band : . 

I. Kaifer Jofephs II AbCchten und Unter«» 
nehmungen im Deutfchen Reiche. Verfuch, 
Baiern. durch Taufch zu erwerben. Frie« 
drichs II Widerf^and. Stiftung des Deut* 
fcLen Fürfienbundes und deileii glücklicher 
Erfolg. Der Tractat des Fürftenbundes 
nebft den AccefAons •« Acten ^ auch den ge« 
heimen und Separat • Artikeln , abgedruckt 
nach beglaubten Abfchriften der im KÖnigL 
F;euir. Archiv zu Berlin aufbewahrten Ori« 
ginale. Des VerfalTer^ Schrift über dci^ 
Deutfchen FürAenbund, gefchrieben zu 
£lnde des Jahres i785. 
JLI. Handels - Traktat zwifchen Freuflei» mi^ 
Nord - Amerika. Letzte Krankheit und 
Tod Königs Friedlich II. 

Es hat fo eben die FreireverlalTen: 
Dr. n. Chr. Woijart 
'Grundzüge der Semiotih 

^. in Lehrfätzen 

als JL^itfaden zu Vorlefungen. 

Dr. Fr. Rofenthal 
Handbuch, 
derc.liiru r g ifchen A n a t o mf^* 

gr^ 8- , ÄÄ gr. 

Dr. C. ffr. IVutzer * 
de corporis kumani gungliorum 
fabricaatque ufu, mooographia 
c. tab. aen. gr. 4, i Rthlr. i£ gr. 

Dr •/. £. C» Ziermann 
diß naturgemdjse Gehurt ^es Menfchem . 
mit Vorrede vom Erof . tVolfart, 
6- *ogr. 

Das Juhelfefi 
der evangelifchen Kirehe im Jahre 1^x7. 
3 Fredigten zur Feyer der RefonnatiOA 
^ . von 

Dr. G, A, Ludw* Hanßein^ 
P' B* 6 gr. 

Nii^olüifehe Btichhandluf^ 
in Beriin und Stettin. ^ 


So eben ift erfchicn^ und in allen folidcm 
Buchhandlungen Deutfchlands zu haben : 
' Dektfch* r Uichurn'ekroiog oder ^ edrangte Ueber- 
ficht der veiiiorheneu DeutfcHen Dichter, 
RomanenfchriftAeJler, Erzihler. und Uebet* 
Ictzeir ; nebft genauer Anga&e ihrer Schriften« 
. Zufammengetragen rowt Friedrich Rdfsmann. 
Q. Preis -x Rthlr, 4 gr. 
Nordfaaufcn, imJaa/iAig, 

Q. fr. Hap/Hsek. 
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Abfertigung. 

Man iR es feit einigen Jahren gewohnt, die- 
Irnigen, welche über Einen der theolegifchen 
Herren der Haüifcktn A. L* Z. Bedenklxchkei- 
ten äufsern , dafeibA, auf die anmafslicbfie und 
«ingesogexLfte,. fowie unwifTenfchaftlichfte Vyeife, 
behandelt su fehen. Dlefos i& denn auch mir 
widerfahren, wegen eine» Auffataes. über fVeg" 
icluider*s Dognuuik^ A. L. Z« tgiS* ^^- ^7* k8* 
jDiefer Rec. (der theologifchen Reinheit und 
' Gründlichkeit nach, die fich hier offenbait, der* 
felbe, weichet der. Schrift, Luther und feine 
Zeitgenojfen , vor Kurzem in der A. L. Z. eine 
sweyte Auflage wünfchte) hebt damit an, daU 
ich „aufserhalb Jena kaum bekannt^^ fe/^und 
Cft doch mit dem berühmten Weefcheider habe 
aufnahmen wollen. Worauf Nichts ku lagen 
ift, als, dafs, diefe Gröfse dem Hrn. W. suge« 
fiandeä, esliÖchfiens nur feinem dümmfien Ver- 
ehrer einfallen könne. Einem das Wort über 
ihn zu verbieten ; dafs die Berühmtheit Vieler 
keine andere iA, als, dafs nach ihren Compen- 
dien im deutfchen Lande häufig das ABC vor- 

Setrageq wird, und dais Einer von ihnen den An- 
eren venerirt und herausftreicht ; daCs Manche 
für ihre Bildung und ihren Ruf zuviel fchrei- 
ben ; dafs bey jenem Urthelle über mich meine 
.auswärtigen Fr^ancle wenigfiens auszunehmen 
find ; 'dafs aber dtcfer recenurende Mann, wx>Ute 
er fleh in Jena, tvo man mich allein kennt, wie 
er vcrfichert, erkundigen , hören würde , dafs 
mBti mir fchwerlich Uebermuth ,' Schmähfucht, 
Mangel an Studien und yerfinflerten Kopf vor- 
werfen könne. Auch haben über Schriften von 
mir wenigft<?ns die Literatur - Zeitungen vor- 
thei^aft gcfprochen, wiewohl ich jetzt weder 
ihren Inhalt vollfiändig , noqh ihre Darftcllung 
gelungen Rnde.: welche aber aufser detn Kreife 
diefcs Rec. gelegen haben mögen. Wo derRec. 
fich auf die Sawe einläfst , verrath er eine an- 
vTehil^ilche Unwifrenbelt und, foweit diefcs bey 
feinem Kopfe Statt .haben kaon , ziemlich viele 
Bosheit. Wie kann ein Mann fich herausneh- 
»em , über theologifche Dinge mitzufp rechen, 
der z. B. den (feit Kant gangbaren) UntCrfchied 
^wifchen Naturallsmus und Rationalismus (denn 
er findet es faft toll , W. einen Naturalili;en zu 
heifsen, iind ihm doch den Glauben an Gott 
und UnAerblichkcit zu laü'ca), den zwifchcn 
•urfprüHglkhem Bewufstfeyn und dem dc^^Ercig- 
-^niffe und Wirkfaiukeiten des Lebens, zwifchen 
. Bawufstfeyn und Gefühl, und Anderes, nicht 
* kennt, das Klarfte nicht verfteht, und mit brei- 
< tem Versande doch JUles behandelt und ver- 
. dteht? Was ifi ein Theolog w^'th, der, nach- 
dem er meinen Auf fatm fiel efen hat, mir den 
Eifex für Quenflgdtifch^ Orthodoxit xufchrcibt ? 


und was er : für heiilofe« Zeug weiter r^det , 
ohne fich auf das im Mindefien einzulaffeni was 
von mir über Hrn. W. gefagt worden war ! 

' Und w^s ift der Menfch. werth, der» durch 
abfichtliche Aenderungi-n meiner Worte , miph 
Thorbelt reden macht, oder mit verehrten Min-' 
nern entzweyen will? Wie es z. B« mir weder 
beygekommen ifl> von täien Coinmentarien und 
Schollen des A. und > N. T. verwerfend zn fpre* 
chen , noch Paulus und De Wette neben Hrn, 
Wegfcheider anzugreifen, noch-(o jämmerÜche 
Bosheit !) die Zeit zu repräfentiren. Auch wäre 
es unfinnig gewefen, eegen den verewigten 
Henke > und feine Zeitfchriften im Allgemeine u 
zu reden : was ich gefagt habe , geht olofs das 
Meifie lind in den Meißen. ai^, und ifi von An- 
deren fchon weit flärker ausgefprochen worden. 
Whs er endlich von der Redaction der AuLi. Z. 
'redet, und, wie ich diefe bc*leldigt hätte,; und 
überhaupt die Beziehung , die er meinem Auf- 
fatze giebt, auf eine Reeder W«I>ogm. (welche 
ich gar nicht gelefen habe\ ift entweder durch 
die*. unglaubliche Flüchtigkeit diefes Mannes, 
oder durch feiuen böfen Willen hereii\gekojn« 
n^n. — Jener Auflatz Üt unbedeutend, in 
Gegenftand und Behandlung, das. ifi Wahr; auch 
ifi: er nicht für ein grofseres Publicum : .er follte^ 
in einem kleineren Kreife, in welchem zufällig 
jenes Buch befprochen wurde , andeutend und 
veTanUfftnd wirken. £s fchrecken mich aber 
und das „ganze Häuflein in Jena elugenlftetec 
FInfterlinge" folche Grofsprahler, lächerlich un- 
gerechte und unwiflenfchaftliche Licute keines- 
wegs: wir werden vielmehr fortwährend eif- 
rigft, und gründlicher, als es bisher hat gefclie- 
hen können, bemüht feyn, der theologifchen 
Welt es au zeigen, Wrlcherleyfich in ihr amlau- 
teficn mache. Diefcs Recht hat ein Jc4er, (auch 
ohne Compendlen gcfchrieben zu haben und 
fich auspofauucn zu laffen), der auf einer Deut- 
schen Alwidemie lehrt, wo feine Regierung ihm 
die Fälligkeit, zutraut, und er das Vertrauen der 
Jugeud hat. — Auf Anderes zu antworten, 
.was der hümifche Menfch beibringt, achte ich 
nicht für nöthig; am wenigiten meinen Vater 
-gegen ihn zu vertheidigeh , den er im liclien 

femirshaivjlelt hat, und deffen A(che' er ^Sey 
ief^r Gelegenheit noch hia fbhanden woUeü. 
Uebrigens hat ^wie ich authentifch verfichere) 
weder Hr. Dr. Gabler auf mich und meinen 
AHiffatz ausfallen wollen; noch Ilr, Klein in 
•der, vom Rfc* bemerkten^ Stelle mich datfcel- 
icn. Das Zvveyte (wenn es auch erlaub(f und 
gut gewefen wäre) hat fchon. darum nicht Statt, 
weil das Bild ^ ar nicht trifft, und NiemaDd lie- 
ber, als ich, im Unterrichte das Vorpbilofo« 
' pbiren lafst und den gefchichtlich«p Weg geht. 
^ Jena, im Febrnar lO^S* 

Dr. Bmuntgarten^Crufitts^ 
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.LITERARISCHE 

ij Reforniations« lubilaum« 

^ • ' . ' 

1$ i p z i £. 

JLJa» dritte Jubiläum der Reformation ift bier 
▼on der Uamtütät und den beiden gelebrten 
Schulen mit würdevoller Feyerlichkeit begangen 
worden, r-- Schon am Vorabende des f^yerlicb ein- 
geläuteten Feftei, am 30 October um 7|üli'> wurde 
ein Actus auf der Tbomasfchule angeßelU, bey 
welchem Hr. Rector Prof. Rßß felbß eine Rede 
Lielt (da divinQ fpiritu €orum^ quae LMtkerus 
eiHJfjut amici pro emendando religionis fiatu fecer^ 
tunt , unö auctore et cönfervatore ) und von Schii^- 
lem Cram0r*s Öde a^f Luther und andere Ge- 
dichte declamirt wurd^. Hr* Rector Roß hatte 
hiezu durch eix^ Programm eingeladen; »^^^ 
hat die Leipziger Thomas fcfmle für die Refarmar 
tion gethan'i^^ (Leips. b. Staritz 66 S. 4.) Der 
\i. e^'^lhlt im Eingang die Gefchichte des Tho- 
jnasklofters und der Tbomasfchule, die mTprün^l. 
eine Stiftsfchule, fo wie das Klofter felbft ein 
seifil. Stiftshaus war, und erneuert das An- 
denl^en ^ener Männer (eines George ühawy eines 
*JohannJ?olitu%der^ Qaipar Börner u. f. w.), welche 
als'I^brer an, dlefer, von dem Edelmuth der- 
Biir^erlbegünftigten, Anwalt Heb für die Refor- 
juation, .oft mit AufopfeVurig ihres äufseren 
W;OhVEbin4es , erkläf ten , während die Leipzi- 
|,er (feiehrten, w:egen' der bekannten Denkart 
des Herzogs Georg, es nicht wagten, öffentlich 
der Reformation zu huldigen. «So wte in den 
Biographieen diefer Männer viele literarifche 
und andere Bemerkungen eingcfticuci find: fo 
enthalten die^Beylagcn (S. 41 ff.) nicht vireni- 
gor fchät^jbare Literarn otizen. 

Die UniverfitdtS' Feyer hatte im Nam^n des 
Rect. Magn. der Dechant der theolog. Facultät, 
Hr. Canönicüs Ör. Tzjchirnerj in demProgranim 
angekündigt :' ^^Ecd^ae et Academiae Evangelico^ 
riär^ quid matuo/Ai deheant^*^ (32 S.^ 4). Von dem- 
lelbexi' Vf- erfchien auch zur Ankündigung acht 
theolojdfbber Doc^orprömotioncn, die wänrenä ^ 
desFemi Statt fanden: De daris veteris eccleßae 

em§rii9S. C^wmfn^' L (34 «^» 4«) ^'^^ ^^^^^ 


N A CHR I CHTÄ !f. 

• « ... 

Jtibeldoetoi^en wären folgende : Hr. W. jo\, D«g. 
Goldhorny Afchldiakön: an der Thomasktrche 
«11 Leipzig 5-: Hr. M. Saml Qottl. Frifchy Obet- 
Prediger an der Peterskir^he zu Frey berg 5 Hr. 
M. Joh.'fiarL Reinn v. Zohel^ Superintendent 
zu Borna ; Hf. Ckriß. Friedr. Fiitzfcke^ Super« 
intendent au Dobrilugkj Hr* M. Juh, Gottt 
Sttinert^ Superintendent zu Ofchatz ; Hr/ Gottt. 
'Lorenz f Supeitntendent zu Zwickau; Hr; M. 
Kart Friedr. ßonitz^ Superintendent zuLangen- 
£alza; Hr. Etnß Gottfr. Adolph. Boeckel, "Px^ 
diger^u Danzig. ^ 

Durch die vormittägige erÄe Gott'esverehrung 
wurde die wiederhergeftellte Univerlltätsklrche 
eingeweiht, die im Sommer ißiS durch den 
Krieg fo fehr gelitten h^tte^ dafs ihre Wiedet- 
herfiellung einen Koftenaufwand von ii,ooq 
*Rthlr. ertodette, die aber gi ö&tentheils durch 
Vorfchufs patriotifch gefinnter Mitbürger aui^ 
gebracht wurden. Die Einweihungspredigt 
hielt über den vprgefcbriebenenText, Pf, i2($,3. 
Hr. t)omh. D. Tittmann, Sie ift nachher in 
Druck erfchienen fb. Cn6bloc|i* 31 SJ 8«) Fcyer« 
lieber als je war der Zug der Univeriitä^t in dic^ 
Kirche Mitt. geg^n lä Uhr zur Anhörui^derLa* 
"tcinifchen Gedächtnifsrede , welche Hr. Hofir.' 
' IVieiand (über die lüftorifcben . Charaktere d^ 
vorhergehenden beiden Refqrmations - Jubel* 
'jähre) hielt. Vor derCelben wurde von deQi 
Mulikdirector , Hn..<fcfcicftr, das TeDeum von 
Hnyda, und nach demfelben die Hymne, von 
Stixnz: Lobünget Gott etc., aufeefuhrt. . >\n 
demfelben Tage, wo auch die philof. Faciult&t 
zwey Doctores, Hn. Hßrl Wilh. GläJ'er^ diitteu 
Lehrer an dcf Schule zu Freyberg, und llti» 
'joh, Ernß Rudolf Kduffer^ Vefperpredigar «n 
der Univerlitätskircbe j creirte, ofchien von 
Hn. Hofr. ^^c4 ; ^^Sacrorurhemendatio Philologiae 
* conjuncäjßma (b. Harter jgedr.. 2ö S. f^,) -^ An 
dem' zweyten Feyertagje, deffen vormittägiger 
'Gottesdienft vornehmlich zur Erinnerung an die 
grofsen Verdlenfte der Ref. uin das Sphulwef^ii 
und zu einem jSchulfeft beftimmt war, verlam-. 
melten &l;h nicht nur die fämmtl. gelehrten 
tuxd anderen Schulen mit ihieh Ijehreia in'dea 
03) 


\ 


« 

Kirchen i tu welchen fie gehorten , um an der 
Feyer des Gottesdienftes Antheil zu nehmen« 
fondern et war auch Nachm. von ft Uhr an auf 
der Nicolaifchule ein Redeactus veranftältet« 
wozu Hr. jy[. Forhiger (der lelhfi zur Einleitung 
•^# Actus _^nigp Saftige Worte fprach) mit 
eiiiem Frogvamm eingeladen hatte : j^Prohabilia 
JU prolufionihus enundandü^ inter Lipjfienfef reli- 
gionis in fchola Nicolaiiana facds.** (h. Deütrich 
gedr. fio S. 4.} »- Das trefflich^ Carmen fae-. 
€ulare Acad, Ldpßenßs in foUmnibßU per fliart» 
Lutherum emendatorum ante annos CCC, facro^ 
mm (h. Staritz, s B. gr.FoL) hat den -Hik Prof. 
Hermann zum Ver^ und würdig am dntten Tage 
des Juhiliums aus^egehen. 

Vpn 4an .«ben ^oMhnlen 6 JubeUDootPren 
ftnd'.uns «wey DüT^rtatiAncB » ^oe von H^. 
X^bi^prediger Mrijchi Vtrum^ue Lucap 40mfnen^ 
"tarium; de jfit^t tdi^pis f^ii^qfet Je/i^ ei Apoßq* 
lorüm nonßam hifiqricae ßmpUcitatis^ ^uam arti' 
ficibfae tractafiofus indolem habere (Freybe||^ .b. 
Uerl.ach ^ S..4.J1 .die andiere/TOn Hn.*Superiat. 
Jßonifz ; De relieianis fiudio in lyceie haud negli* 
äfndo (X^eipz. b. XaMchnite AG S. 4«>. So wie 
*cile ertbe Abhandlung eine fehr gründliche theo- 
logifcjbe GeJehrfamkeit rüh^icbft beurkundet: 
Tb ift die zweyte ein au sg^^ zeichnete r Btwcis 
TOn guter Anwendung thr^ogifcher EinücLten 
Ai^ das, gchiU • und Er^ehungs- Fach. 
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•Bcyiäer Reförmations-Jübelfeyer im hie- 



hnä miehinre /Jahre als Mönch lebte) zufam- 
%ieBhängt'» hielt Hr. Prof. Petrt eine Rede 
'fjiiber fke ftrtjchreitende Annäherung zum Reiche 
^^ottii im Geiße des Pröteßantismuj ^ vor und 
^bach welcher eine vom Hn. Cantor Malier ei- 
•gendsdäzu verfertigte IVIuIIk aufgeführt wurde. 
'^W^y Alumnen der oberen Clafusn declamirten 
'darauf die Gramerfchen Oden : Luther und Me- 
%inchl4i0n^ Hr. Director MutUr befcblofs die 
'^fiase Flsyerlichkeit mit einer Ermahnungsrede 
Htt die Schüler des Gymnaßums. — — Bey der 
^▼orfeyer des Reform ations - Jubiläun^s am 30 
'^Öctb'bcr Abends 5 Uhr vor Dr. Mart« Luthers 
'Zelle auf dem zu dem Ende erleuchteten Saale 
-Iks Waifenhaufes hier, hielt auf einer eigends 
^zu errichteten Rednerbühne Hrr Regierungs* 
MConfiftorial-Rath und General - Superintendent 
yBerrmann ejne Rede, in welcher er Luthers 
Sieben in dem hie£gen Auguftiner- Kl öfter, fein 
TTliun und Wirken , feine vornehmlleii Ch^ak- 
tetirtige , feine wichti|>Ilen Verdien^^ um Glau- 
bens- und Gewiflens • Freyhßit kurz zeigte, und 
mit den daraus exitfpringenäen Auslachten in die 
Zukunft fdilqfs. 


Die Feyer des dritten Jubiläums wegen der 
Reformation Luthers ward hier am 31 Octbr.^ 
1 und 2 Novbr. begangen. Am erften Fefitage 
wohnten Sr. Ma}eftat der Kraig und die ganzjp 
königliche Familie dem Gottc'sdicnfte in der 
Univcrfitäts-Kirche (weil die während des Bom» 
bardements abgebrannte Kathedral-Kirche nocb 
nicht fertig ift) im feyerlichen Aufzuge bey. In. 
der nämlichen Kirche feyerte am zweyten Tage 
des Feftes die Univerßtat dalfelbe durch Latei* 
nilche Reden und Doctorpromotionen. Der 
König und die Prinzen waren dabey gegenwär- 
tig.. Die von denf Königlichen Sängern und 
Sängerinnen und der Königl. *Kapelle aufge* 
führten. Cantaten waren vom Fro£ Gefäberg 
verfafst. Es \iurden in allen vier Facultaten 
Doctores creift. In den vorhergehenden Tagen, 
hatten die Creirten ihre für den Grad ausgeaty 
beiteten, von den veifchiedenen Facultilten an- 
genommenen Disputationen vertlreidiget. Die 
theol. Facukät hatte aufserdem bey diefer Gele- 
genheit folgende Gelehrte aufstfrtialb Landes 
zu Ehrenmitgliedern erwählt, und ihnen Doctor« 
diplome zugcftellt: Barrin^ton Pait von-"Grofs- 
hritannien, Bifchof, Johann Jacob H«/V, Kircli- 
fpiel -Pfarrer in Zürich, Ftiedrich EhrenBerg ^ 
HoiFprediger des Königs von Preuflen, und-yo*> 
hannes Monody Kirchfpiel - Pfarrer der reforw 
mirten Kirche zu Paris. Von dermedicinifchen 
Facultät wurden zwey Ehrenmitglieder ernannt: 
der Prof. dej Arzneykunde an der Univerßtat 
faiefelbft, «ScA^mnc^fr, und der General -Stabs«- 
Chirurg der Norwegifcjben Armee, Thulflrup^ 
Auch find hier zwey Reformation s - Medaillen 

{repra^t werden. Die erfte hat auf ihrer Haupt-' 
eite das Bi*ufibild*des Königs mit derUmfchrifts 
Fridericus VII Des gratia rex Damiae^ Vandalo» 
Tum G'othorum^ue i auf der R.ückfeile eineTigur^ 
die Frömmigkeit vorftellend, mit der Umfchriftt 
Pietns , au^ußa. Die zweyte Medaille ftellt auf 
der Hauptfeite Luthers Bruftbild vor, und au( 
der Rückfeite die Religion ; die Umfchrift lau- 
tet: Lucem in fecuia, fudi't ; die Unterfchrift: 
Sol: saec. IIL Havn. IdDCCCJICrÜ. 

« 

Stuttge^ndu^ 

Das auf den 27 Sept. v. J, . einfallende G#- 
burtsfcft des Königs, delTen Feyer aber, wegen 
des im Jahr i700 *» jenem Tag^ , erfolgten Hui- 
tritts feiner Mutter , vom Könige auf den figten 
verlegt worden war, wurde im hiefigen oberen 
Gymnafium durch eine Rede gefeyert , welch* 
Hr. Prof. Fifchkaber in Lat. Sprache über die N^ 
tur, denZweck.und die Früchte der ]Ideen .hielt.. 
Das Lateinifcbe JElinladuncsprogramm vpn ebei^* 
demfelben enthalt eine Kriti^^ der^ hi^herigep 

Shilofophlfclien Verfuchc, das höchltf^JPrQbliSns 
es Staatsrechts ai^ löfen. 


lOt 
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Wegefi jei -HetsjihngBn Jub^lfeftfea der 
Rafoi-uiation hatten die ftbaekenden Schüler de» 
Obergy:m]ia£tuins die Schildecuxig der Urlachea^ 
Entwiok^lungen und Folgen der Glaub^nfrver- ■ 
beflerung mom Gegenßapd^. ihrer Abfehi^dsredeo. 
tevähU: welche fie in. I^teini&ker^ Grieehi* 
Icber, Tlebräifcher, FransöfifcherundDeutfcher 
Sprache rerfafsten .und* afalegtra; Herr Piof» 
Ofiänder )igk%te «ji dlefem Rede -Act durch eine 
liateiiufeiM Afahandluiig aber die Hauptmomente 
Aer.fSefQrauitioa Fnink^ila und den Nürnberg*» 
fchen Reformajtot Andreas Qüander Eingeladen. 

In eben dtefer B'^ziebung bielten einige 
Jünglinge des phfrqii .pyrnnailums , bey der 
Ccuncurreiu: um den Preis für die' befie Lob« 
rede uh«r bi^rubinte Wirtemberger , Vorträge 
über Philipp Melanchthöns Terdieafte, welcher 
wegen feines fechsjä'hrlgen Aufenthalts al$ Schü- 
ler und Lehrei* auf 'der' Üniverfität Tübingen 
unter unfere Mitbürger gezählt wird. 

Das Reforma(ionsfe6 Iflbft wurde d«n 31* 
Oct. durch feyerlicLen Kirciigang der Lchi.cr 
und Schüler und l'hciluahme am öffentlichen 
Gottesdienße- in der hie/Igen Stiftskirche ge- 
ieyert. Den- erften JSov, hielt Hr. Profeilor 
Klaiber im grofson Hörfaale eine kräftige claC- 
fifch-Rönüfch« Rede über den Einilufs der Re- 
formation auf die clailirche Literatur , welche 
mit. allgemeinem Beyfalie angehört, und nach- 
her zum Druck beifördert wurde. Ebender- 
felbe hatte diefe Feyerlichkeit durch ein Lat« . 
Proeramm, „über die Beförderung der Refor- 
mation durch das Studium dcx alten Sprachen 
und die Bemühungen früherer Literatoren ^^ 
angekündigt. 

II« Nekrolog. 

Am 30 Oct. V. J. ftarb der Prior des Augü-* 
lioar • Klofters lu Erfurt Fructuofus Fehrer^ 


der Theo), Doctor und ord. PrpfelTor^ eiaicd- 
üchar und fro^iniier Greis» 

Am 18 Aug« fiarb Johann Kapp^ Dr. der, 
Philofophie und Theologie, Kreiskirehenräth 
und Stadtpfaner zu Bayreuth, ehedem eben d»»^ 
felbft Profeflor des Gynmafiuma und Schlofspr«» 
diget, hernach Cenüftorialratk, alsdann Super«- 
ihtendent, ineiüemAlter Ton 78J^J^cn.. ünfart 
A. L. Z**v^rdankt ihm einige Bcytrage io dfir Li» 
teraturgefchichte. 

Jim 21 Jun/ Ibucb ilfipfcfcfor flaWiAt, 'Aadt^; 
fte» und Pfarrer von St. Jöhatm zu fiöhaflmiÄ^ 
fen, alt 79 Jahr, ' als SchrtftftelleT bekmiH 
durch Gcfpräche, worin vcrfchied^fae geawilinj 
Yoiurtheile gegen das thatige Chriftenthum »t 
derlegt werden, 

.Am 10 Jan. fiarb zu Raftatt^ ^äam Kapp^ 
hr, Prof. der Philofophie am dortigen Lyccunr| 
im 41 Jahre feines Alters, Er war in Bade» 

Seboren, und hat^e an. der dortigen Söhuli^ 
jine er&c wiffenfchaftlicbe Bildung erb ältem< 
Nicht fowohl Neigung ais älterlicher Wille ha**; 
ten ihn zum Kleriker belUinnit, und da» danra* 
Uge theologifche Inftitut in Baden war audb 
keinesweges geeignet, feinen Geift zu gewm« 
nen. Es fehlte an Exegefe undKirchenhiftorie, 
und der theologifche Hauslehrer, der verftor- 
bene Brandmayer , hatte lieh in feinem Syflem 
fo feß gerannt , dafs er fich nach keiner Seite 
hin zu bewegen vermochte. K«pp^r ging von 
Baden nach Würzburg, wo er fich haupt- 
fächlich mit Staats- und Kirchen-Recht befchäfr 
tigte. Ueber das Letztere hielt er autfjh fpa» 
ter eine Zeitlang Vorlefungen. Sein Lheb? 
lingsÄudium blieb jedoch Philofophie, u^4.«V 
helafs als Lehrer derfelben ausgezeichnet V«|k 
dienfie. 


W^V-M« 


n * II ■ ' 


LIT ER A R I S C HE A N Z £ IGEN. 


L Anl^undigung neuer' Bücher« 

Binnen acht Tagen ^rd an alle guteBuch- 
MadliHigen verfandt werden: 

Für QhrifUnihum und Gottes gelahrheiu FAne 
Oppofitiönsfckriffy zu Anfänge des vierten 
Jahrhunderts 'der evangelifch - protcilariti- 
fchen jKirche in (^uörtalheften herausgege- 
ben voii Schriur und Ülein. 1 Bandes II Hrfft. 

Inhalt, Vlin Stimmen der Religion an die 
evanoeljCche Kirche. Zwey Predigten am Ju- 
bfelfefte der fleformation gehalten von Hn. Con- 
M. RatTi Dr. MnrezolL Nebft einer Nachfchrift 
über das ha^ptfachirchfte Bedürfnifs unferer 
Kirche,, von demfelben. EC. Einige Worte über 
^» Hri. Prot Dr. ßaümgarten^ Crufius Auffatz; 
^^gfcheüer und feine 2UU, im erfien Hefte die« 


fer Zeitfchrift. X.12in und fünfzig MtÄt» nid* 
zur Belehrung für den Prediger Claua Harma^ 
fondern zur Ermuthigung für die Verzagten, die 
durch feine Gefpenßerftimme erfchreckt worden 
find, atifgeftellt ▼jon Dr, F. A. Kfein. XI. Ueh^ 
die Bibelgefellfchaften. Briefe an • l - in .* t^ 
von TVilheim SchrSter. XII. Hat der Name ; .Pfror 
tefianten und proi^eftantifche Kirche ^ fei«i^:^ep 
deutung für unfere Zeiten wirklich Terfo^n? 
und muTs er bloß der Gefthichte ariheinfcgeg.ebe^ 
werden ? Vom Hn. Pf. Lan^. XIIL Beyu^gf 
zu einem theologifcheh und kirehenhiftorifcbÄii 
Lexicon für unfere Zeit. Von verfohiedenen VfB»- 
faifern/ XIV. Anzeigen neu 'terfchieneiner Schrift» 
ten, und andere Mittheilungen. "i> Ab^n»^ 
ein Bruderwort an die Guten meines Stao4^; 
Vom Hn. Pf. Fßaum. Nebft Anzeigt )b»«r^^«|| 


xieuefien Schriften , von K. s) Die Altonaer 
Bib^lausoabe, angegriffen von Vten Herren HUu^ 
kcr^ Diecky Koethe^ Kanne ^ Sckeiieh^ HarmSj 
und von einem ungenannten Holfteinifcben Pre-. 
diger, und vertheidigt vom ,Hn. Licent, und 
ItT Schröter^ von zwej ungenannten aulserbalb 
Schleswig un j^olftein > und voa ein^em in Hol- 
ftein lebenden GciÄlichexi. Von Dr. Hiein, (Der 
Befchlufs folgt.) . 3) Der Dänifcheri, Holftein*. 
fchen , SchleJiwigTchen und Lauenrburgifclien 
IGrche epifiola'^neydiea^ uadBoyfen's pjtheXes 
eegen H«rms. vom Lic. und P£, Schröter, 4) Eine 
Btimme aus der katholifchen Kirche über das Ju- 
belfeft der' Deformation » nebfi Antwort darauf. 
Von Dr. Klein. 6) Uebcr die Feyer des Reför- 
mations]iibiIäum9. a) Mittheiluncen aus Brie- 
" &n. b). Auf welche Art mufste die F^yer dc§ 
Reformatlons • Jubelf eftes die Gtei&Uchen sum . 
i^ifer für Amt H^d Beruf beleben und ftarken? 
Vomlln. Pf. Gfchwend. c) Uebet die dritte Ju-. . 
belfeyer der evangeUfchen Kifche, mit befon- . 
derer Riicklicht auf das Fürftenthum Altenburg. 
Vom Hn. Pf. RempcL d) Grofshereogl. Weima- 
vifche&Fublicandum in Betreff des Reformatiops* 
jubiläuBis« O Ahseigen einiger, bey Gelegen« 
beit des Ref. )ubil. crfchienener Schiliften. 

. XenijL, den tf Februar 18 1 8» 

Friedrieh Mauke» 

. . Anzeige und Bitte» .' 

Unterzeichneter hat den Auffatz über die 
Zaubcrkunft bey den Griechen und Römern 
vom Hn. Prof. IVaclismuth im neueßen Stück 
des Athenäums ^B. IL St, IL) mit InterelTe ge- 
lefeii, und freut fich , dafs er in f,, Gsfchickte 
Jäes Siauherglnuben» (Frankf. bey den Gebr. Wil- 
manSf Th. IL 10^7) i^ den wesentlichen RefuK 
taten ganz damit üb er einnimmt.. Darf 'er den 
Schlu£ der Abhandlung als ein Verfp rechen 
nehmen? — - Er wüi*de li^h freuen, dielen Theil 
der Zaußergefchichte vor der Erfcheinung der 
zweyten Auflage feines Werks von einem fo 
^inCchtsvoIlw K<nine^ des Alierthums bearbei- 
tet iü fehcn.. • , ^ ^ \ 

Zugleich iseige ich hiemitxan, dafs ich 
-«mc fJeue Zauhet' Bibliothek (neu -^ im Gegen- 
satz Aer Hauierßßhen BibLma^icfl^!) her nusgShen 
Werd«, wovon der erße TheU Oßern 1819 un- 
^ fehlb«r crfch^ineQ w^rd^ und iux welche ich, 
lücht ohne gsofse Anftrengung^ bereits manches 
kuf^erft Seltene und Wichtige gefammclt habe, 
as; B: die bey den Freunden der .Magie foge- 
nannto Saiw/hankifche Pneumatologitg ovculta 
(welche nur im Mfpt. exiftirt!); die fckwarze 
Hahe (ebenfalls , ' foviei ich weifs, blofs Mfpt.j) ; 
Kornmayeri hohe^Befchworung ; die, itwar ge* 
brückten, |etzt alier ebenfalls ^hr feltenen Cior 
viciila« Salompnis mit handfchrijtlichgn Anmerkun* 
gtn eines Mmgik^rf n. f. w* 
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Die N^ue Zauber • BMxothtk wird auch r«V 
unffen/ckaftlicke Abhandfungen entlialten , und 
Bcyträge von Fre\inden ^ der raagiT^hcn'Wiffen. 
fcbaften, wie eben z. B. der oben genamite 
AufGatz von Wacksmuth^ werden sair wiilkom- 
men-feyn, und ich werde foiche dankbar ho« 
noriren. 

lindheim« im Febr. iflig. . - 

G. a Horfi, 
■ , '■ Grofshcrzogl. Hoff. Kir Aenratk 
und Pfarrer su %iadheiai. 

II. Vermirchb Anzeigen. 

iA n t w p r t» 

Dem Herrn Recenfentien, der fich in der 
Allgemeinen Hallijchen Literatur-Zeitung No. is 
über meine Antikritik bitter befchwert, dient 
Folgendes trur letzten .firkUrung von meiner 
Seite: * 

s) Aus dem Zufammenhange« ;in welchem ich 
in meiner Antikritik die Ausdrücke : i,äfterer 
und Verläumder , gebraucht hatte, geht her- 
vor, dafs ich dabey nicht die Abficht habea 
konnte, über den fittlichen Charakter des 
Recenfeiiten überhaupt irgend ein Urthcil;aus. 
Bufprechen, .fondeni nur, im Bewufstfeya 
meiner, vom Rccenfcnten in Zweifel gezogenen 

- JVahrheitiliebe , oiFen zu erklären , wie fich 
dcrfelbe ^gcn mich in diefer Recenfion, in 
diefem beftimmten Falle , gezeigt habe. 

2) Nicht Empfindlichkeit über den vom Rec. 
ausgefprochenen Tadel meiner Predigt über 

. naupt, fondern die Wahl göwiffer von ilui 
gebrauchter Ausdrücke hatte in mir den Ver 
dacht erweckt, daftermichfur ein^ntheologi- 
fclicn Heuchler erklären wolle. Wenn nun 
der Rccenfent, wie feine öegencrklärüii|; zu 
erkennen giebt, eijie foiche Abficht durchaus 
nicht gehabt hat: fa hebt fich dadurch der 
von mir dem Recenfenten gemachte Vorwurf 
auf, und verwandelt fich in den Tadel, ei- 
nen fehr unpaflenden Ausdruck gewählt zu 
halben , der, im Zufammenhange mit anderen 
Aeufaerungen in ' derCelben R.ccenßon bc- 
trachtet, folchen Verdacht in mir errege* 
mufste. - 

Uehrigcns werden mich weder Hallifche 
nocTi andere Theologen durch ihre RecQnfionea 
hindern, den Glauben wahrer Chriße'n an Je- 
fum, den Sohn Gottes, gegen die Widerfacber 
des pofitiven Chriftenthuihs zu yertheidige^i — 
mö»cn fie mich immerhin zu den Finfierlingen 
rechnen, welche fich, wie man von Halle' aas 
der gelehrten Welt verkündigt ; in Jena eingt^ 
nißet haben rollen. 6 f y b 

Dr. Schoitj 
' . Profefibr der Thcologi? zu JeÄ«». 


un 


<-* 


-^v 


.-»«5 


I N T E L L I G E N Z B L A T T 


xo9 


J> S.IW 


) r 


JE N A TSC H EN 


ALLGEM. LITERATÜR-ZEITUNXJ 

Numero 14. 


V 8 B K 0.- A 


> 8 > B< 


m4. .Ji 


LITE EARISCHE NACHIl I>C BTB IT. 


S 


• * 

V 0nilFar£täleu und Allere öff^ncliche 

Lehranfialten« 

; VY OEU fclion ISnglt clie Wunfchc aller Ein- 
fichtsvoUeu mächtig Iiindrängtcn, ift gefciielien. 
Üäfer Athenäum, welches bisher unter dem 
Namen einesr akademifchen Gymnaßums aus 
»wcy Claffen heftand , hat durch die Vereini- 

ung mit einer undereh Anßalt einen weiteren 
mfang und ynt diefem eine Geflalt gewonnen, 
wie /le den BedürfiiilTen der Zeit angemelPen 
iß. Schon IniHerLft *8iö warvbn demHn.R. R. 
Jachmann der Plan zu einer wefentlichcn Ver- 
äuderung der Dinge entworfen worden, nach 
welchem die beiden ClalTen des GymnaHums 
um*eben'foviele vermehrt, und au den vier vor- 
handenen Profcfluren vier neue Ijchrftellcn er- 
richtet werden foUten. Da aber der Ausfüh- 
rung diefes Plans bedeutende Schwierigkeiten, 
deren BeCeitigung vor der. Hand nicht möglich 
war, entgegentraten, auf der anderen Seite 
aber daa Bedurfnifs einer Erweiterung der bis- 
herigen Grenzen de« .GymnaXxumiL immer leb- 
.baftcrgefühlt 'wurde: fo blieb nichtsübrlg, als 
eine von den drey höheren Bürgerfchulen uu- 
ferer Stadt, die aus vier Qaflen begehende 
St. Marienfchule , mit den beiden Gymnaßalr 
Oaifen xu vereinlgea. So bilden nun diefe 
beiden biah^r von einander unabhängigen An* 
fialten Eiii organifch sufaminenhangendes Gan- 
zes, welches aus fechs ClalTen beßeht, an die 
ßch als die Heben te eine höhere Elementar fchule 
anfchliefsi. -Die feyerliche Einweihung diefer 
neuen Anfiak, woau vorher durch ein Pro- 
gramm -des Hs. Prpfefler ßieth eingeladen wor- 
den waV, wurde bey Gelegenheit der Gymna- 
^fialfeyer des Rjeformationsfeftes am lo Nov. v.J. 
vor einer glänaenden und zahlreichen Verfamm- 
luQg^ voUsogen« . Eingeleitet wurde die Feyer- ^ 
liclneit durch eine von dem Hn. Prof. Kniewel 
Terfertigte.Mufitk, die von eineiki ausynehr als 
Cechsig MoQkem und Sängern beßehenden Or- 

•hefter jiattr der Diractioa ihres Y exf aJQTera au£* . 


,Tr9nd§Ufthir^>^ dem das .Qefchäft der J^wej«' 
bung Wim dem Maaiftrate aufgetragen w^daia 
war,, eine Latei^iGehe. BLeda 9 u| irelcher er di^ 
Gefchichte des Gymnaüums ereahHe , und. die 
Motive der Vereinigung beider Anftalten aua 
einander fetste. Nach Beendigung derlelben be- 
trat der Hr. Dlrector Meineke gleichfalls mit 
einer Lateinifchen Rede das Katheder, deren 
Hauptinhalt in einer Würdigung der Yerdienfte 
Melatichthonf um die altclalufche Literatur be- 
ftand. Den Befchlufs machten mehrere , theiis 
in Deutfcher, theiis in Lateinifcher Sprache 
abgefafste Reden und Gedichte einiger unferer 
Gymnaßaften. . Nach jeder einzelnen Rede wur^ 
den Chöre aiu dem Hendelfchen MeiEas auf* 
geführt« 

Der Unterricht in den (ecbs Gymnafiums* 
ClalTen wird von Ofiem an« wo ^Ue Yacanze« 
befetzt feyn werden, mit EinTchlufs deis .Di« 
rcc^ors von neun ordentlichen :und fünf HrLE^* 
lehrern ertheilt. Erftere find: 1.) Hr. Prof, jf. 
Meineke , welchem , nachdem der bisherige DI* 
rector. des Gymnallums, der Hr. Prof. Ewsr* 
heck^ um feine EntlalTung angehalten hatte^ A^s 
Dtfectorat der neuen Anftalt iiberti-agen wurde, 
a) ^r. ji. F. Blech , ProfelTor , ConüftorialraUi 
und Diacönus an der Oberpfarrkirche^ 3) Hr* 
Dr. rfc. F. Kniewel^ Profeflbr, bisher Üector 
der St. Marienfchule^ 4) Hc. G. SchöUr^ Pro- 
f eflor j bis jetzt noch Xiejirer am GypnaHum zu 
Gotha, wird zu Oftem erwartet. Seine Stelle 
war früher dem Hn. Prof. Spohn in Lieipzfg^ 
und darauf dem Hn. Infpector Roß in Gotha an« 
getragen, von beiden aber abgelehnt worden« 
5) Hr. Dr. fV. A. Forßemann, Profeffor. ,6) Hr. 
£• Mothmfinm^ Oberiehrer. 7) «Hr. /. ^. E. 
Batrreyfen , Oberlehrer und Lector der Hebrai* 
fchen Sprache, ß) Hr. Dr. fV. A. fVeßphal^ 
Oberlehrer, bisher Lehrer der Mathematik am 
• Handeikerjchen Inftitut xn Yechelde , wird zu 
Oftern erwartet. 9) Hr. J. B. Blech ^ Unter'* 
lehrer. Als Hülfslehrer find befchäftigt : i) Hr. 
Chr. Cöleß, Mrongroviusy Xiector der roluifchea 
Sprache und Prediger an St. .4M<i9* 6) D^t 
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Canclidat Hr« if. W.Sliufa^ ertheilt den natttr-' 
hiftorifcheA Unterricht. 8) Hr. J. B. Brtyfig^ 
Zeichenlehrer. 4) Hr« /. T. £. pFaage^ Lehrer 
der ^ementarclafle , ertheilt den Unterricht in 
der iKalligraphie. Die Stelle, des ReUgionsle^- 
ters 'bat Ins jetzt noch nicht Gefetzt i^erd'en 
können, »daher der Religiorsunterrifht interi- 
nuftifch theils von demHn. GonilAorialrath Gerff 
Jiardf theili von dem Hn. Obetlci|irer Ba^r^ 
r€yfen ertheilt wird. > ^^ ' 

M e .m 4 Z. 
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Zu derHerbftptüfung in der jgfofsen Stadt«. 
Ichule [am B Oct. v. !• nid ^der ^finirnfj^ecibr 
Hr. Dr. Ro/enAr^n 'durch folgendes Programm ein : 
\Nttehriehten über das Menulfcke Schutwefen? D^ 
xwtyttn Hälfte^ über di^ inneren FerkdUniffg^ 
trfies Stück, Utbet die Stufen und G^genßdnde 
des Unterrichts. Memel 1817. Gedruckt bey 
Friedr. Wüb. Horch. r 

II. £ h r e ii D e 2 e u g u n g« 

, Se. Majefiät der König von Baiem haben 
dem wirklichen Geheimen Käthe, Geheimen 
Finanz • Referendar und General - Director, 
^tter von fViebekingj Ritter des K. Ruflifchen 
St. Annen - Ordens zwey ter ClalTe , und Ritter 
des Verdienft -Ordens der Baieril'chen Krone, 
Jhlitglied mehrerer Akademieen der Wiflen- 
fchaften und Correfpondent des Königl. Fran- 
sößfchen Inftituts , VerfalTer der, theoretiljch- 
praktifchen Wafferbaukunß , »mehrerer Schrif* 

■ ten und topographifcher Charten *) , fein Ge- 
fuch, wegen Ueberhebung von den Geichaften 
als General -Director d^s WalTer-, Brücken- 
tind Strafsen - Baues, mit Belaflung des gefamm- 
ten Gebaltes und mit Zuficherung der pragma- 
tifchen Penfion für deflea Gemahlin und ün* 
▼crforgten' Kinder f lo wie mit Beybehaltung 
.feine's Charakters und Rangea als Geheimer Rath, 
fuitex Bezeugung "der .^llerhöchften Zufiiejien- 
keit ' mit * feinen 'geleifleten Dienten , allergnä- 

•iigftbcwilHgt. 

. III. N:e k r o 1 o g« 

. Am 7 Aug: v.J. Ä^rb der Hof- und Judiz« 
Kath Dr. Rudolph Hommel in Dresden. Er war 
in Leipzig den 6 Sept. 1767 geboren , uhd ein 
Sohn des berühmten Ordinär, der Jurifien - Fa« 
%ultät, Dr. C- F^ HommeL 

^ Voa4b™ fi^d auch die vomGnfsn van Sebmactan 
in 25 Scctiooan beransgegebeDcn topographiCohen 
Chaitea von üdeckienbiiTg - Schwerin und Strelhz, 
io wie die von ihm in 4 Sect. herautgegeb^ao 
Charte vom ehemtlieen HerzogcLmu Ber^, die 
im Grofsherzogl. Cwlnet liegeftide Charte vom 
H. Waimar ib ^ Sect.« und die j» der K. Pr. Plaa- 
Kämmt r aufbewiChrte CJiarte io 7a Seet. yoa den 
X^tzdiüricten uiod Cujavien und tob den Gege^i« 
deii awirchen 'COslia and Beigard ia Pommtra 
- ' «ufgeaoromea. . 
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Am 9 Aug. Vtneent von fallhaii^jen in 
München, feiner Vaterftadt, Konigl. Baier. Lian« 
desdirections • Gebeimer Staats -Archivar, elfter 
Reichsherold, Mitglied der Münchner Akademie 
i. WifT. feit xa^b» Bitter des C^ü - VerCenft- 
Ordens. •/.' " /? ' . r. 

Am x6 Aug. ' Jbh. FriedK Drefster\ ftU 
vatißr^n.der Gelehrter in Magdeburg , geb. zu 

Halle X7.50«, 

Am 22 Aug. Franz Xaver Lange in Leipsig, 
'Akädemicus, Italiänifcher und Franzöliicher 
. $px8chmeifier, verpflichtefer DoUmetfcher bey 

dem Handelsgerichte und Sprachlehrer bey der 
' kathblifchen Schule^' Uafelbft, geh« in Dresden 
-den 6 Jan. i745- * 

' Am 29 Aug. Dr. Joh^ BrhardTKamnel, Bruii- 

nenarat sü Pyrmaat und Furftl. Lippilcher GeÜ. 

Rath und Leibarzt. Er war zu Creutzburg 

in dem Eifenadhifcheki den 16 Jai|. 1^37 geb. 

Am x5 Sept« Georg Augufi von Breitenbauch^ 
Grofsherzogl. Weimar. Kammerrath. auch lilrb- 
Lfehn- und Gerichts - Herr auf Bucna und Bio* 
ilen , geb. zu Wilsdruf bey Dresden am 20 Aug. 
1751. Ein Mann, der auf feinem Landfitz 
Bucha in Thüringen in ßiller Zurückgezogen- 
heit fa/l^aus fehl ielsl ich denWiHenfchaften lebte* 
Sein Leben ift, mit Aufführung feiner maifi hifto- 
riiclicn Schriften, von Gerfienberg befchriehen. 

Am 2 Oct.' Friedr,, Sam, Gottjr. Sack in Ber- 
lin, Königl. Preuff. eifier Hofprediger, und feit 
»70Ö wirkliche? Conüßorial-Ra^h , Bifchof der 
evangelifchen Kirche,. Ritter des grofsen rothen 
Adler -Prdens u. f. w., geb. zu Magdeburg den 
. 4 Sept. 1738* . Seine Schriften Und in ^eufels 
G. T. verzeichnet. 

i 

IV. Prei «aufgäbe. 

Die Berliner Gefellfckaft für Deutfche Sprache 
fetzt hiemit einen Preis von 200 Rthlr. Gold auf 
die hefte zeltgemafse Umarbeitung Von /. C 
Schottet's ausführlicher Arbeit von ^der "Deutfchen 
HauptfpracLe (Braun fohweig 1663. 4. t^6 S. 
Der Wunfeh der Gefellfchaft ift, das genannte 
Werk in* feindr eigenthümlichen Gediegenheit 
fortgeführt zu fehen bis auf unfere Zeiten. Ihrer 
Meinung nach foll der alte Plan im Ganseh 
beybehalten werden , jedorh mit £in(chaltung 
und Umgeftaltung de(fen ,' was an ganzen Leh- 
ren erß '^lie neuere Zeit gebracht oder völlig 
umgefchaffen hat, z.B.SinnrerWfatfdfclfaft, Ton- - 
meuuhg. In der Ausführung ^ glaubt fie, wird 
Veraltetes zti ernenern. Irriges* zu berichti- 
gen, Fehlendes nachzutragen, Hauptfache feyn. 
Weitfeh weifigkeiten , -z.B. in den 10 Lobreden, 
in der BeyfpieJfanfmlung von Züfammenfetsun- 
gen, in demScfa^iftReller-VerKeicbniOef mög^i» 
gekürzt werden. AJle fremd%rachigen Stellen 
nnd zu ftreichenv und*, wo nur immer in&glich» 
durch paiTende Beyfpiele ins alter und neuer 
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Deutfclier Zeit stt erfetmen, Aucli ^ie Kunft- 
ausdrücke werden JDetnfcb erwartet, allenfalls 
mit Beyklammerung der Fremdwörter. 

Die Preis Werber hieben ihre Arbeit (Na- 
men uiid Sinnfpruchy wie -gewöhnlich, beyge- 
fchloITen) ror dem iSten Jänner 1Q20 poftfrey 
einzufenden „an diß Gefellfchaft für D.eutfche 


Sprache In Berlin." Dem Prds-Errlm^er bleibt 
das ^igenthum feines Werks »u beliebiger Her- 
ausgabe;^ die Arbeiten der Uebrigen werden, 
den Weifungcn der Ein/fsnder gemäls , mit ua» 
entliegeltex Marke surücjkgegeben. ^ " ^ 

. Berlin den <3 des Wintermonats i8»7f :, 
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t. Apliündigringen neuer Büdiek*. 

In .der. Bück^axidlung iron C F. A^n^lang 
.akiB«riia, ^rü^er^afse Nr. 11, iß erfchie^en: 
« Allgemeine 

Toxicologie 
., oder 

:- worin die. 
Gifte des Mineral -Päan)ßen- und Thiexreichfv 

« . aus . dem . 

pbyfiologlfclvQn , pathologifchen und medici- 
nifch - gerichtlichen Geficfitspuncte unterfucht 

werden. 

Nach dem Franzöfifchea , 

des 

Herrn M. P. OtfiU, 

Doctors dev ArsneywilTenfchaft an der medict« 

mlchea FacuUit zu Paris, ProfelTors 4er Fhyük 

und Chemie, Königl. Spanifchen penüonirten 

Naturforfchers, u, f. w- 

Mit 

Zulauen Und Anmerkungen begleitet 

iron 
: Dr; SigUm. Friedn Hermbfifidu 
Erfief Theii gr. ö^ Mit einer Kupfertafel 2 Rthbr. 
Zmeyter Theii gr. Q. i Rthlr« 16 gr. ^ 

Der berühmte Herr^üeberfetzer fagt in der 
Vorrede: „GcgeiiwäTtigcs Werk wird feinem 
YerfafTer, dem Herrn Orüla, mit Recht einen 
clsllifchen Ruhm gründen. Es exillirt zur Zeit 
kein ähnliches 'Werk über' den genannten Ge- 
genfiand, c^as die Wichtigkeit feines Inhalts aus 
einem gleicbcn vielfeitigen Geßchtspunct ver- 
folgt und erfchöpft hat ; dahei^as gegenwärtige 
nicht nur ^edem ArtU^ Phyfiker^ Chemiker und 
denkenden Pharmaceuten ^ vor. deren Forum die 
darin abgehandelten Materien fpeciell gehören, 
fondern lelbll denjenigen Jufiizbehörden als ein 
allgemeines Handbuch mit Recht empfohlen zu 
werden verdient, 'welche bey den durch Ver- 
giftungen vefanldfsten Crtminalnnterfiichungcn 
ein richterliches Erkenntnifs abzufallen beauf- 
tragt find.". 

,^3ley der yetdeutfchung ifi mehr auf eine 
treue Ueherfetzung des Siemes, als auf Eleganz 
^ir Sprache Rücklicht genommen worden. Was 
der Verfaflcr nicht- berührt hatte ,• oder was r 
uu'Iq« eigenen Erfahrungen über die in Rede 


Gehenden Gegenwände mich gelehrt haben , ift 
thcüU in Zufäts^en, theils in Anmerkungen nach» 
, getragen.** 

B^y C. F. Amelang in Berlin, BrÜderftr. 
"No. 11, ifi fo eben erfchienen und' an alle folidea 
Buchhandlungen verfandt : 

Der 

Gartenfreund' 

oder 

voUftandiger, auf Theorie und Erfahrung ge- 
gründeter Unterricht 
Über die' 
Behandlung' des Bodens und Ersiehung i^x 

Gewächfe 


im 


*» 


Küchen^y Oh fi»\ und hlu,m€n^ Wartens 

in Verbindung 
"^ mit dem Zimmer* und Fenfier ^ Garten, 
Nebft einem Anhange ' " 
über 
den Hopfetthau*. 

Von 
7. C, L. Wredäüy, ^ 
Prediger in Parum bey Wittenburg in MeckL 

Schwerin« 

gr. 8. Mit einem allegorifchen Titelkupfe^ i|»d 

Vignette. Sauber geheftet fi Rthlr. 

Wir haben feit einiger Zeit eirfe fehr j^olse 
Menge von Schriften über den Gartenbau über- ^ 
haupt und über die Cultur dör einzelnen Theile 
deffelberi inshefoudereerhAt^n, fö dafs es bcym 
erften Anblick fchcineh könnte, als bh eine 
Anweifung dazu gaiiz überflüIBg fey. Allein 
jene Schnften Und theils zu weitläuftig und 
>oftfpieIig, theils wieder zu kürz 'und unvoll- ^ 
itändig, theils auch nur aus anderen Werken 
ohne gehörige Umiiclit züfammengefchrieben. 
Eine ganz andere Bfewandniis ÜBt «es mit dem 
oben, angezeigten Buche. Der Verfafler , der 
fchon dufch leine Otkonomiftli' te^i^nifike Flora 
njecklenburgi rühmlichft bekaniit ift, hat die Klip- 
pen, an welche feine Vorganger ftiefsen, glück- 
lich zu vermeiden gewufst ; indem er die reehte 
Mttttlfirafse zwifchen dem zu Viel und tu WV- 
nig «tröffen, und keine andereh Anweifungen 
•gegeben hat, als die durchaus atff richtige 
Theorie gegründet und von ihm durch'- thikf» 
Erfahrung b» ftätigt g.efunden find, Di« Grund- 


/ 
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(ät^e In Anfe^trng d«T fiebanfiuiig cles Soden^^ 
(äex Zubereitung aerverfchiedenen Erdarten und 
' ^erJEraiehung der 6eii|rächie in den drey Hau|>t- 
'ftwöigen des Gartenbaus find fo beftinrmt uMfd 
üllgemein verftändlict vorgetragen, dafs ein Je- 
der , duck der nicht wiffenfchaltlteh gebildete 
Gärtner f fie leicht einfehen und feine Kennt« 
nille in der Gärtnerey ytslSAXi^ diamu» ^sjßonßjb- 
ren kann. In jeder Hauptabtheiiuag , welcher 
eine zweckmäfaigeErtBleituQg- voran fteht, find 
Ml alpha))etiCpber Ordnung die Ga|Ctun£en ^nd 
^A^i^en der dahin gehörigen Gewächfe nach iWrem 
'iTrivi^l* und hotaxiifclien ' Namen aufgeführt, 
eine genaue Befch^ eibyng^ hinzugefügt, die ver- 
.»/^h|edeiie.9<aiu|i9UQg ax^gegeb^nunddie Behaiid* 
.'Jiung bemerkt y die eine Jede Pflanze verlangt« 
Der Verfaffet' diefer Ankündigung der von Ju- 
jgend auf ein Gartenfreund war und nun fchon 
leit *^5 Jf al^ea^ fich '4inunte^btipchen coii amore 
mit dem Gartenbau befchäftigt, auch fo ziem- 
.4iffa fdle GaTtenfphriftcn gele](Sßn hat, geliebt 
frey, daft et das angezeigte ' 3u<^ für das 
Brauchbaffte in dieXer Art hält, und empfiehlt 
„4aher einem jeden Liiebbaber der G^rtnerey die- 
fen wahren Gartenfreund, mit der Verfichening, 
dafa er in allen Fällen einen erfahrenen und 
yireucxi.Rathg^ber aoiihm finden, wird. 

B — n. 

Bey JV* Engelmann in Leipzig ift erfchie- 
nen , und in allen Buchhandlungen zu haben : 
n Obfervjßtiones nonnullae de tefik^hkrum ex ah» 
aomine in ferotum 4^fcenfu et partium gtui» 
talium anomtdüS'^ auciorp B. Seilen C. ly 
fak^lis Uteri incif. i^maj. Preis i Rthlr; Qgi'- 

Der Vf. bemüht fich, durch Abbildungen aus 
'9Ienfchen uhd Tbieren die Befchafienheit upd 

Veränderung derTheÜe, w^elche beym Ilerab^ 
cAeii^n de^ Hodens im Embryo zu beachten 
- find , deutlicher d^^rzuftellen , als es bisher ge- 
;.fchoh^p i|L Er befchreibt die Lage des Bauch- 
:;fells, fo wie d^e Bildung der Häute, welche 
vxideuntlioiic^u^jd de« Saamenfi^ang -^infchliefseii, 

xgepuau,. undjgi^bt zugleich eine fiir den Wund« 
r^TfX ifitereiUnte y H^^^ht verfiändliche Ueber» 
. ficht fttber die verfchiedenen Arten der Brüche. 
^ Sollte fich eÄne hinlängliche Zahl von Sübfcri* 
. benten finden :,fp wird diefe 5cWif( auU» ixx 

.D^utfcü^ Sprache erfcheineiit 


Den Aerzten in DeutfcUanä 

li^te es nicht uninterefiaot feyn^ zu erfahren, 
f wie auch in Holland der thierifche Magnetismus 

-iiiUMr m«hr Aufmerkfamkeit gewinnt. Bey 
j}4^ vielfachen Bearbeitung diefes Gegeafiandes 

dttisRft daher folgende, fo eben bey uxu erlchie- 
.' jpme Stfbrift nicEt #i» ü^jehen leyn^ 


1'18 


Beoha^ktungen ülef'Aie 'SeilkrApe des ihieri» 
fcktn Magnetismus , vou G, Bukker , Prof, 
der Heilk. , H» fVelthets , Dr. d. Med, , und 
P, Mendriksz , Wundarzt zu Groningen. 
Aus dem Helländifchen abtfrf. v; Dr. A-« 
* Ib'ni: jgr. g. Treis 12 gr. 

Ferner Ift, zur Volksbelehrung über ei« 
«««R vieibcfpr o cheneji Gegenfiand , bey uns er« 
fchi^aen: . 

jin meine lflKthärger\ Hier die Fereinigmng ier 
.bdden ^ bis jetzt getrennten , protiftantifckeK 
' lürchenparteyen , von Hn. Dompredigep 
' BUinh ifi Halle, gr. 6* . Preis 2 gr. 

Obige beide;i Schriften find dnrth - aUe gutem 

Buchhandlungen zu erhalten. 

Rengerfche Buchhandlung in Halle« 


In meinem Verlage wird im Laufe d. J. 

• eine neue Schuhiusgahe der- '^jiuütafis ' des Xek^ 
phön erfcheinen, veranfialtet durch einen viel- 

* jährigen praktifchen SchuUnann , ' weldher feit 
, geraumer Zeit daran arbeitete, den Herrn Prof. 

Stophaßusy Hector am Pädagogium zu L. Frauen 
hiefelbfi. ^» pie Einrichtung diefes Schulbuchs 
wird im Ganzen die nämliche feyn, wie in den 
vom Herrn V^erf. vor etliche^ Jahren, in feinen 
früheren Vorhältniflcn, l>e£orßten Ausgaben dc% 
Julius Caefar und des Salluftius. Dem Texte 

-nämlich'', der nach den bewahrtefien kxitifcKen 
Editionen aufs Neue forgfältig .durchgefehea 
worden, foilen Anmerkungen^ grofstentheila 
gradmatirche , hifiorif«be und geographifche, 
m Ijateinifcher Sprache»,' defsgleichen ein voll- 
ftändiges WörCerbuch libbft den erfdderlichen 

•Indiccs bcygefügt werdend' lit'erarirche Noti- 
zen über XenophoHS Ijcbeui und Sehriften wer- 
den dem Texte vorangehen. 
Magtleburg, ijfx Febr. ifiiS* 

, \ ^ W. Ueinrickskoftn. 


•\ 


IL Druckfahlerstnzei^en. « 

Vrfprünge der Beßcurung ' 

von 

K. D. Hüilmann. 

In diefer Meinen Schrift find folgende zw^^y 

Peliler zu verbelTern: S. 9 lefe man: auf des 

Thaters Beftrafun^. — S. 57 ftr^iche man die 

eingefchloOfenen Zahlen 33| vom lOO« 

I 

IntelL Bk S. 19 Z. 27 V. u. ftatt dramatU 
fchen 1. grammatifchenm S. 33 Z. lo v. u. ifi das 
Komma zw^ifchen Horace und WalpoU zu firei* 

chen. Ebend. Z.A <iuaterly\, t/uarterly. Ebend. 

2* ^ Plumpire 1. Plumptrte» S* 43 Z, ay v. n. 
^tibtlU 1. libetlum. Ebend. Z* &• Jcnsj^W* l. 

Stackkau*» 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


CJniverfitäten> - Chronik. 

Zt an A t\uU ' 
Verzeichaifs 

der 

an der Konigl. Ludwig - Maximilians • Ünlrer« 

fität zu, Landshut im Sommer - SemeAer ifiiS 

zu haltenden Yotlefungen. 

L Philo fophifch^ Sectioru 

1) jOüigemeine WilTenfehaftskunde , verhun« 
den mit 6lner Anleitung 'zur Kenntnifs der vor* 
süglichAen Bücher, trägt vor Hr. Prof. Siebett- 
leesy nach Efchenhurg ^ 'wöchentlich 6ma}. 

2) Geld des p^iilofophifchen^ Wiflensj^^ nebft 
einer Enzyklopädie, ^er philofophifchen Wiffen- 
fchaften, Hr. Prof« Koppen, nach feiner Dar- 
Aellung des Wefcns der Philofophie (Nürnberg 
xQio) y wöchentlich 2maL 

3) Moralphilofophie y Hutroi. Jß^ prlva- 
tii&me. 

Moralphilofophie und dann, naph ihrem 
inneren ' Zulammenhange mit derfelben, Reli- 
^ionsphiloibphie , Hr. Prof. Salai , nach feinen 
Darftellungen diefer Zweige der Philofophie«. 

4) Naturrecht, Hr. Prof. Kappen, nach fei- 
nem GrundrliTe* (Landshut jl8<>9}» wÖcheBtlich 
5mal. 

5) Philofophie des Rechts (Naturrecht) Hr. 
Prof. tVening, nach Gros (3te Aufl., Tübingen 
1&15}, wöchentlich jmal. 

6) Erziehungslehre , Hr. Prof. Sailer, nach 
feinem Handbuche : über Erziehung für Erzie« 
her (zweyte Ausgabe, b. Lentner, iQop), in 
den letzten 3 Tagen der Woche. 

7) Gefchichte der Philofophie, Hr. Prof. 
Koppen,- nach Tent^tmanrCs GrundrilFe , zweyte 
Aufl. (Leipzig 1316), wöchentlich. 5mal. 

0) Geometrie und Trigonometrie, mit prak« 
tlfche^ Uebungen auf dem Felde, Hr. rrof. 
Magoläj nach eigenem Lehrbuche, täglich. 

9) Mechanik, Hr.ProlF. Magold, nach ei- 
genem Lehrbuche , täglich. 

10) Phyllk, Hr. Prof. Stahl, nach Mayer^s 
^^ng%p\iui^jx der Naturlehre, täglich* 


11) Phyfifche Geographie mit Inbegrüf der 
Meteorologie, Hr. Prof. Stahl, die let;&ten S 
Tage der Woche. 

lä) Populäre Aftronomie, Hr^ Prof. Stahle 
die erften 3 Tage der Woche. 

13) Specielle Chemie tragt vor Hr. Profi 
Fuchs, nach Hildebrandt* s liehxhvLcYie der Ch«» 
mie, täglich. Anmerk. Derfelbe ertheilt pri- 
vatiflime Unterricht in analytlfch - chemifc^en 
Arbeiten.' 

14) Allgemeine Naturgefchichte, Hr. Prof. 
Schidtes, nach Blumenbach, tiglich. 

15) Zoologie, Hr. Prof. Schuttes. 

16) Allgemeine Botanik, Hr. Prof. Schultes, 
nach DecandolUs theoret. Anfangsgründen der 
Botanik , täglich. • 

17) Hiftorifche HülEswiffcnfchaftcn , Hr. 
Prof. V. Heiler Aerg, nach Fefsmair , täglich. 

18) . Einleitung in das Studium der Ge- 
fchichte uud ihrer Hülfswiffenfchafteu , Hn 
Prof. Siebenktes, wöchentlich ams^l.^ 

x^ DIplomatik, Hr. Prof. Mannen, wö- 
chentlich 3mal. , 

20) Europäifche Staatengefchichte , Hr. 
Prof. Mannert,, nach Meujel's Compendlum» 
wöchentlich 6mal.. 

21) Deutfche Gefchichte, I^r. Prof. Sieben" 
lees 9 nach Mannert , wöchentlich 6mal. 

22) Gefchichte der Deutfchen Bundesacte, 
Hr. Prof, ü. HeUersberg, nach den VerhandL- 
lungen. des Wiener CongreJGTes. 

23) Baierifche Gefchichte, Hr« Prof. ». HeU 
lersherg , nach feinem kurzen Auszuge aus deu 
Jahrbüchern de» BaieriTchen Volkes, täglich. 

24) Statiftik der Europäifchen Staaten, Hr. 
Prof. Mannert, nach eigenem Compendium, 
wöchentlich 5mal. ^ , r ^ 

25) Die EncyklopSdie der philofophifchen 
Wiffenfchaften fetzt fort Hr* Prof. Aft^ nach 
feinem Grundriffe. - ^ ,* 

26) Hebräifche Sprache lehrt Hr. Prof. 4faö[ 
l^ach feiner Grammatik. « • . 

27)'Ueber die orientjalifchea Dialekt« liift 

Hr. Prof. flfa^ . 
(15) 


•t 
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28> ücf^er £e Griecliifcben Dialel^te ,, Hr.. 
Pi'0£ Drexel^ wöchentlicli 2inal.. 

29) Theokrits Idyllen und die- \erften vier 
Buchet der Aeneis de§ Virgil erklärt aWech- 
fctod Ht; Prof» Dreixfetj tSgHch. 

30) i'Iaton's Sympoßon (naph feiner Aus-^ 
gäbe , Landshut 1809) und des Flautus. Am^hi^ 

^ truo (nach feiner bis dahin erfcheinenden Auft- 
gabe), erilärt abwechfelnd Hr. Prof. j^/L 

II. Section der THeotogie^ 

1) Die Religionslehre für räinmtficfae'' Aka- 
demiker trägt vor Hr. Prof.. Suiler^ nach feinen 

• Grundlehrender Religion (zweyte Ausg.. ißiS». 
b.. tentner") , in den 3 erfien Tagen der Woche. 

2) ChriHliche Moral,, die allgemeine und 
'angewandte^ Hr. Prof. Sailer^ nach feinem Hand* 

- buche der chrifilichen Moral (b..Lientner, xQi7)j 
wöchentlich 3mal.. 

3) Die Gefchichte der Völker der alten 
Welt fetzt fort Hr. Prof.. 2^mmer. , 

41 t^hrifiliche Kirclieugefchichte fetzt fort 

Hr. Prof. Amiw^ nach Michl^ täglich. 
' 5} Katholifphe Dogmatik, mit Dogmen- 

gefchichte verbunden^ fetzt fort Hr.. Prof.. sSc/Miei- 

ifcr^ täglich« ' 

6; Biblifche Hermeneutik, Hr. Prof. M^ 

mtch SandSichiet\ die erften 5 Tage der Woche«. 
7) Pitrol'ogie ^ Hr. Prof. Zimmer^ 
^) Katechetik , Hr. Prof Salier^ 
9) Die vollftändige Pafioral,. Hr. Prof. Salier^ 

nach feinest Vorlefungen aus der Pafforaltheo«- 

logie (b. Lientner,. dritte Aufgabe. 1012) » die: 

letzten 3: Tage der Woche.. 

\o) Liitupgie ,, Hr.. Prof. SaiUr^ 

1 1) Exegefe der Apoftelgefchicbte, Hr. Prof». 
Mally die letzten 3 Tage der Woche. 

12) Ueber geiftliichen GefcfaäftsftU ,, mit 
üebungen verbunden ,, lieft Hr^ Prof.. AndrtSy, 
wöchentlich 3mah. 

13) Pl^aktifche Vorl^Iungent über Kateche- 
tik und Liturgik, verbunden mit Uebungen,. 
4kalt im Seminar Hr. Prof.. iloidtfr«. 

III. Sectxon der Recktsliunde. 

1) Das Völkerrecht,. Hr..Prbf.. ff^Moshamim 
nach eigenen Heften.. 

ft) Das^ gemeine Civilrecht,. Hr; P^of. We* 
mng f, nach Ifytife^s Grundrib- einf v %ftema des; 
{lem.. Civilr; (2te Ausg., Heidelb; igiö-}, tügllcb« 

3) Detft&he«^ Privattfecht,. mit vollftändi«. 
|;€m: A''ortrage des Wechfel-^ Handels^ Ca- 
jneral- und Polizey »Rechts,^ Hr.. Prof., 4 Hrüil^ 
nach eigenem. Liehrbuche ^ täglich« 

Deutfehes. Privatrecht , mit Einfchluls dea.- 
W<frchfe^,, Han^delsr und Cameral - Rechts^ Hr.. 
Prof.. IMiutrmaier y nach feinem Verfuche einer 
>vifran£(?haftUchetr . Behandlung des IXeutfcfaea 
Privatrechts (Landsh.. 18 <5)»; tftglichi. 

4^ Baierifcrhea Staatsrecht, Hr. Prof.. v. HcU 
ItrsMtrgf, nach den EdLcten, tägUßh* 


5) Baierifche^ Privatrecht ,. verbunden mit 
der; Erläuterung der neueßen hierauf. £cb be* 
ziehenden Verordnungen, Hr.. Prof. v* Krüll^ 

" nach dem Cod.. c^v. Maxv und eigenem Haiid- 
• buche., 

6) Das gemeine und Baierifehe Lehnrecht, 
Hr. Pr6f..^v<.' Moi^amm,, nach eigenem Lehr- 
buche y täglich. 

7) Kitchenrecht der Katholiken und Pro* 
. teftanae% HwV^oL Andres^ na^rh Michl^ täglich. 

8), Deutfche Rechtsgefchichte, als Ent* 
vrickeluttg der öffentlichen Privatrechts - Ver- 
hältnifle in*Deutfcbland von der ältefien Zeit 
bis. zu den noueftba Gefetzbüchem, I^. Prof. 
Mittermaitr ^ nach feiner Einleitung in das Stu- 
dium der Gs£chichte des Germanilchen Rechts 
(Landshut \^\Q,)\ wöchentlich 3mal, publice. 

9) Criminalprakticum (Anleitung zu allen 
, Arten' criminalißLTch - praktifcher Arbeiten , mit 
. Uebuugen in DefeaHonen und Relationen), Hr. 
iProf. mitfermaiery nach feiner Anleitung zur 
Vertheidigungskunfi im Criminalprbc.^ wöchent- 
lich ^nal, privatiifime.. 

' 16) CivUprakticum , mit Erläuterung der 
neueren,, den Gefchäftsgang^ betrefFeuden or- 
ganifchen Edicte ,. Hr^Prof.. v. HrulL^ nach ei- 
genen PTane^ wöchentlich '^mal.. ^ 

11) Üeb'er die Tummarifchen Proceffe, Hr. 
Prof. Mutermaier^ nach eigenem PTane, publice, 
wöchentlich 2mal. 

12) Altgemeine Hermeneutik des RechtB| 
mit excgetiTchen Hebungen verbunden , Hr. 
Prof.. /f^tfntrt», nach eigenen Heften, 4mal wo* 
chentUch.. 

-13} Ein Hxaminatoriinn über das Civil« 
recht,, verbunden mit Ausarbeitung verfchie- 
dener I^chtsräHe , Hr. Prof. v. HrüLL 

14) Juriftifche Literatur, Hr. ProL Siehet^ 
ketSy wöchentlich 2mal. 

-IV.- Staafswiffenfchaftlictie Section. 

1) £ncyklopädie der ßmmtlichen S|taat%- 
und Cameral^^^iffenfchaften,JIr. Prof./fo/tin^er, 
nach Schmatz j in den erßen Wochen des Se* 
JBiefter^» 

Cameralifiifche Enzyklopädie , oder En- 
cyklopadie famnitlicher ftaatswirthfchaftlicher 
Wiflenfchaflen , Hr. Prof. Medicus , als allge- 
meine Einleitung vor dem. Anfange der laud- 
wirthfchaftliclien Yorl^ungen. 

2) Landwirthfchaft; Hr. Prof. Medicus^ nach 
feinem Handbuche (Heidelberg 1809), täglich. 

3) FoiftwifFenfchafr^Hr. Prof, Mediw^ nach 
feinem Forfihandbuche (Tübingen ifiod). 
Anm^k. Im Sommer • Semeßer wird Forftbo* 

tanik in der AbendRunde von 6 -^ 7 Ühr im 
Forftgarten^. im Vttiter - Semefier aber di^ 
; befondere Forftwiithfchafts- und die Forfi- 
direciickiia>*Xiehre voxigi^uageu« 
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4) Technologie^ Hr. TfroF, Höltmgtr ^ nach 
Jung's Odnvng. 

5) ßiirgerUche Bänkunfi;^ Hr. Prof. Hol" 
tinger y nath Suecow* 

6) Oekonomifch-politifche Arithmetik letzt 
fort Hr. Prof. Ddzel^ wöchentlich 5mkl. 

7j Staauwirthlchaft, Hr. Srof. Frohn^ naph 
fcMdzV, täglich. 

8) Finanz, Hr. Prof. Frohn^ 'nach feinen. 
-Qrundlinien der rationellen Finanz ^bey Storno 
iBi8)« täglich. 

9) Camerälpraxiip,. Hr. Fro£». Frakn^ -wo^ 
chentÜch 3mal» 

y. Section der Heilkunde. 

i) FragmatifcheLdtarärgefchichte derMedl- 

cin, Hr. tvat, lu Leveling^ nach Metzger ^ täglich. 

Anmerk. Wöchentlich einmal wird derfelb'e 
die Herrn Candida ten. vermittel ft eigener und 
mit Zuziehung der Univeriltatabibkothek mit 
den vorzüglicLften älteren und neueten Wer^ 
ken, ihren befond er en Ausgaben und fonfögen 
hibliögraphiJchen Notizen bekannt machen., 
fi) Pathologifche Ana|omie^ Qr.Prof.. ßAUnZy 

wöchentlich 4^al.. 

Amnerk.. Deifeibe leitet 4en Unterricht in i^en 
Secixubungen > wobey der bey der Anatomie 
an der Stelle eines Proieetora angeüftellte oe^ 
hülfe, Hr. Wehtr^ die Hnn. Präpacantei^ in 
ihren Arbeiten unter ftutzjen wird.. 

3) Phyliologie der Menfchen , Hr.. Prof. ».. 
Levelingy privatiifime, tägUclu— Hr. Prof. v. 
fViUtherj nach eigenem L*ehrbuche,. täglich. -— 
Hr. Prt>f, M^nzy, In. Verbindung mit vergl^i^, 
chender Anatomie und Phyüologiey. wöchent- 
lich ^mal. 

4) Phyliologtfche Anthropologie^ Hr. Prof.. 
1^. Leveling , nach Iik. 

5) PhylloloffiLIbhe und pathologifche Se» 
miotik, I^. Prpt. v. Leveliugy nach Grüner» 

\ 6) Specielle Therapie,. Hr.. Prof.. BerteUy 
pfivatiffime, nach den vorzüglichen alteren und 
neueren clail^chen Autoren hierüber, täglich.«*— 
Hr. Prof. SchuUe^y nach Frank und SioUy täglich.. 

7) Chirurgifche Pathologie und Therapie,. 
Hr. Prof. v. fVaither^ nach eigenem Entwürfe,, 
täglich. ^ 


8) Üeher di^ Kinderkrankheiten Ueß Hr. 
Prof. Feiler^ nach eigenem Lehrbuche V w;ö- 
chentiich 4mal. 

9), Ueber die Knqchenkrankheiten , Hx^. 
Prof. V; Waithery nach eigenem Entwurfs. 

10) Die Lehi^e von den Augenkrankheiten, 
Hr. Prof. v.. Waithery nach, eigenem Entwürfe, 
3mal/ wöchentlich.. 

• 1 Geburtshülfe fetzt fort Hr.. Prof. Feiler^ 
..wöchentlich 4™^^** 

12) Afzveyniittellehre,. Hr.. Prof.. Berule^ 
ntkcbt feinem^ Handbüche , täglich.. 

x3) Toxicologie, Hr.. Prof. BerteU^ nac^ 
Jofeph Frank , Smal in der Woche. 

14) Pharmaceutifche und medicinifche Bo* 
tanik, Hr. Prof.. SchuUeSj nach eigenen Heften, 
täglich« 

15) Medicinlfche und chirurgifche Formel- 
lehre,. Hr. Prof. £m«/e,. nach Dictaten, 3mal 
in. der Woche.. 

16) Die medicinifch-klinifche Schule fetzt 
fort Hr.^ Prof.. Röfchlauh ,. und lieft in Verbin- 
dung damit 4) über die wichtigeren Krankhei- 
ten,, die In. der klinifchen Anftalt vorkommen j 
b) allgemeine Ther^ie ; und wenn- e& helbnders 
verlangt werden follte ,. c) über die Aphorismen 
und an^re ächte Bücher dea. HIppacrates; 
d) pfychologlfche Anthropologie 

17- Cliirurgifches - und Augenkranken-Kli-- 
nikum,. Hr. Pröfl. v. Wütther^ täglich.. 

la) I>ie geburtshülfllche Klinik hält Hr.: 
Prof. FeiUry täglich y^auf&erdem, nach den fich 
ereignenden Fällen ,. alle Stunden des Tages. 

19) tJebi^gen in den geburtshülflichen Ma- 
nual* und Inftiumental- Operationen am Fan- 
tbme veranftaket,. Hr.. Prof.. F«/cr, wöchent- 
lich 6maL 

« 

do) Thierheilkunde ,. Hr. Pro£ v. Levelin^y 
nach der gerichtlichen Thieraraneykunde zum 
Behufe reterinärlTcher Vorlefungen und für Ge- 
richtsärzte von ^uguß Rufsy WüjzbuTg i8e7. 

Für den Unterricht im Reiten, Tanzen 
und Fechten £ud zweckmafsige Anftalten vor-- 
banden. 
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XITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigung neuer Buchen 

In allen Buchhandlungen ift zu haben : 

Girardeu^ Predigers der reformirten Gemeinde 
zu Dresden, tjedigten. über das (sehnt des 
Herrn und andere fr eye Texte, gr.. Ö« Leipzig, 
bey Htiriknothy i8^7^ ^ Rthlr. (3 gr. 

Der Vei'f. beftimmt den Gefichtspunct, aus 
dem er wünlcht, dafs diefe Sammlung beur- 


theilt werden möchte,, Inder befcheidenenVor-- 
rede,, folgendermafsenr Sie foU „ein Erbau- 
„ungsbuch für diejenigen feyn , . die den hoi^en 
„Werth des Gh Affen thums erkennen y oder auch 
„nur mehr oder mlndbr dunkel fühlen. Es 
„ßnd — chrißlickc Predigten^ die als Ergiefsnn- 
„gen eine^ vollen, redlichen Heizens zu bc- 
j,trachten find,, und bey denen mein ganzd« 
„Bemühen gcwelen ift, meine Liebe für Gbtt, 


«* 


,,füf dm« Chriftcntlium "trhd alles Güte und 
^Gra^se auch in di^ Gemüther meiner Hörer 
„und Lefer übcr»uti:*agen.** — 

• Bey demfelben Verleger ift £o eben er- 
fchienen: ' 

' tiarrioti^s (John) Reifeahtnteuer in vier Welt" 

Aeiien, Herau»gegebfen von CA«. Aug^ Fi' 

fcher. 8. »8i8« » Rthlr. ii gr. 

Diefes Werk ift die eigenthümliche Bear* 
bcitung einer englifchen UiTchrift in 3 Banden, 
<lio in kaum 2 Jahr«n nicht weniger als vier 
Auflagen erlebt hat. — Sie enthalt fehr viel 
Neues, Belehrendes und Angenehmes^ obgleich 
auch manches Fremdartige eingemilcht ift. da- 
her die . Zufammenfchmelzung in einen Band, 
aber voll Fiifchheit^ Leben und Mannichfaltig- 
keit. Der Herausgeber , der mit liiebe ßcar- 
heitet hat, hofft, dafs ßch das Ganee ^rch 
fich felbit empfehlen wird. 

In unferem Verlage ift fo eben eine Schrift 
unter dem Titel: 

Kriüfche Beleuchtung der von Seiten der Land-^ 
Rande von Ritter fchaft und Städten des Für* 
ßenthums Lippe der hohen peutfJuen Bun* 
desverfammbing ühergeheimn I^uckfchrift ^ mk« 
Ter dem TUei t - Gefchichdiche und rechtliche Dnr» 
ßeüung der in, dem Fürfllich Lippe' DetmoUi" 
fchen Lande rechtmäfsig unfi vertragsmäfsig he* 
flehenden f jedoch dem Lande vorenthaltenen^ 
landßändifchen Verjaffung und der pfiichtmäfsl^ 
gen^ aber vergeblichen Schritte der Landfiand' 
fckaft^ die JViederherfiellung derfelben hertey^ 
zufahren, Verfafst von dem FürfiUch Lippi- 
jchen Archivrath Chrifiian Gottlieh Oofier' 
meier zu Detmold. FoL 18^7« So Bogen. 
Schreibpap. 1 Rthlr/ ao gn 
Druckpap. 1 Rthlr. la gr. • 
«rrchienen, welche in dem gegenwärtigen Zeit- 
puncte VAU allgemeinem Interefle für ganz 
I>eutfcbland feyn wird. • 

Denn in aUen Deutlichen Bundesftaaten ift 
man gewiü jetzt mehr , oder weniger mit 3er 
£iniicht^ng einer seitgemäfsen landftändlfchen 
Verfaflung Auf den Grund des dreyxehnien Ar- 
tikels der Deutfchen Bundes- Acte befchäftiget. 
In obiger Schrift wird in, einem beftimmten 
Lande, im Fürftenthum Lippe, der Urfprung 
und die Ausbildung der alten Feudal - Landftän- 
de und ihr ganzes politifches Leben und We- 
hen in einem 21eitraum vpii «wey bis drey Jahr- 
hunderten aus archiväli fchen Nachrichten dar- 
geftcUt, un4 eine £0 rollftändige und gründ- 
liche .Gefchichte des landftändUchen Wefens 
im Fürftenthum Lippe »geliefert, wie man eine 
^ähnliche yielleicht noch von keinem Deutfchen 
Lande hat. 


ISO 

Nach dem Vorgange de« Gfofsherzogthiuns 
Sachfen - Weimar und ELfenach , welches im 
Monat May 1316 eine in ganz Deutfchland mit 
uneetheiltem Beyfall aufgenommene, landen« 
'ditohe Conftitution erhielt, ylrolltö die vormund- 
fcbaftliche Regentin, die Fürftin Fauline zur 
Lippe Durchlaucht, auch dem ihrer 'Fürforge 
anvertrauten Lande eine, dem Geifte der Zeit 
nicht widerfprechende, mit anderen Deutfchen 
Ländern übereinftimmende , und hauptfächlich. 
dem wahren Landes wohl zufageiiude' Verf aiTungs- 
Urkunde geben, und damit das Land darüber 
in fe^en Vertretern, gehört werden konnte,' 
durch dazu ernannte Fürftliche CommilTarien 
mit den bisherigen Deputirten der alten Land^ 
ftände die Grundzüge einer genügenden, nicht 
unvoilßändigen , Repräfentation in Vorfchlag 
bringen', und zur landesherrlichen Entfcheidung 
fich vorlegen laflen. 

Die Landftande '|;eftatt^ten aber ihren De« 
putirten nicht, hierauf einzugehen, ße drangen 
vielmehr auf die voUftändige Wiederherftellung 
ihrer alten VerfalTung una die Ausfehreibung 
eines Landtages. Da aber die vormnndfchaft- 
liche Regentin die Anträge der Landftande nicht 
bewilligtet, fuchten die£elben ibren Zweck durch 
eine, bey der hohen Bundesverfammlung an« 

Sebrachte, Reclamation zu erreichep., welche 
urch die Druckschrift, deren kritifche Be« 
leuchtung hiedurch angekündige^ wird, begrün- 
det werden follte. 

Letztere Schrift enthält auch einen flüchtigen 

Ueberblick der dem Fürften:(hum Lippe in jeder 

Hückiicht fo wohlthatig gewordenen vormund« 

fchaftlichen Regierung, durch welche die auf- 

geklärte, weife und für das Glück der Gefammt- 
eit ihrer Unterthanen unermüdet thätige Für- 
ftin Pauline zur Lippe iich ein unfterbliches Ver* 
dienft um. das Llppifche Land erworben hat. 

Herr Buchhändler Engelmann in Leipzig 
liefert obige Schrift für unXere Rechnung aus, 
ohne dafs wir folche aufs Ungewifle bey der 
khsinen Auflage überall verfenden kühnen. 
Lemgo den 24ten Jan. iQ^S- 

Meyerjche Buchhandlung« 


Freymauref "^Lexikon^ 

nach vieljdhrigen Erfahrungen und nach den ie* 
fien HäLfsmitteln auigearbeitet ^ erfcheint bey 
uns4n einigen Monaten, und wird allen denen^ 
welche dieler Orden intereihrt, überBus nütz» 
lieh feyn. Mehreren ift diefs Werk bereits 
durch eine befonderc ausführliche Anzeige be« 
kannt. Wir nehmen 2 Rtklr. 6 gr. Pränumera- 
tion darauf an ^ und Sammlern liefern nvir das 
tote Exemplar frey. 

Buchhändler Gebrüder- Gddichc in Berlia. 
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INT EL L I G E N Z B L A T T «> 

JENAISCHEN 

ALLGEM, LITERATUR -ZEITUNG 

Numero lÖ. 


F B B B O A 
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LITERARISCHE NACHRICHTE Bf. 


Ti 


Ueberlicht der neueren Engl. Literatur« 

Literaturg^fckiehte, 
^Aui handfehnftUcJun Berichten voft Londonjy 

he General Biographical DitlionarYf contai* 
ning an kifiorical and critical account bf the lives 
and writers of the most eniment persans in every 
natlon^ particularly the British and Irisks front 
the earüest accounts to the preseni M^tie : A new 
edition revised and enlarged by Alexander ChaU 
mers. F. & H. 3« Volumes. 8-n nivingtons. \Qt2-^ 
iÖ«-7- (i4 ^^- Sterling 4 Schilling»). Dicfs ill 
jetzt da» beße biographifclie Werk in England. 
Weil die Materialien dazu feit vielen Jahren ge- 
fammelt und geordnet waren: fo erfchienen die 
Bände regelmäfsig und fchnell hinter einander. 
Pie Biographie universelle in Frankreich fing an 
imj. löii, und ift jetzt noch nicht durch da» 
halbe Alphabet. Esiltwahr, fie foll ein ouvrage 
entierement neuf werden, welche»^ Chalmers 
nicht verfprach; aber er hat dennoch^ weit mehr 
geliefert, als er das Publicum zu erwarten be- 
rechtigte. Die alten Biographieen find gröfsten- 
theils völlig umgearbeitet. Chalmers ift auch äl» 
ein geübter Biograph feit langer Zeit rühmlich 
bekannt: er bereitete fich muhfam viele Jahre 
auf dicfe Arbeit vor, und befitzt eine fo voll- 
ftandigebiographifche Bibliothek, daf» vielleicht 
kein Gelehrter in Europa fich in diefem Stücke 
mit ihm mefl'en kann. Eine Menge unbedeuten- 
der Artikel finil ganz weggeftiichen, und dafür 
wichtigere eingerückt worden; befonders ift 
da* Werk reich an Lebensbcfchreibungen grofser 
und verdienter Deutfchen, von denen man nur 
wenige vermifst. Man findet auch überall die 
Quellen angegeben, aus denen er gefchöpft hat, 
und die Verzeichniffe der Werke find bey Schrift- 
ftellern aus allen Clafl'en vollftandiger und ge- 
nauer, als man fie in anderen Engl. Biographieen 
findet. Was Britten und blander anlangt: fo 
findet man hier ohne Zweifel die zuverlälfig- 
ftcn Nachrichten von ihnen. Uebrißens ift CAiai- 
wen ci» Mufter von gelehrter ArDeitfamkeit. 
Er machte fich anheifchig , alle Monate einen 
Band zu liefern. Wirklich hielt er feia Wort 


fünf Monate nach einander. Aber die Aibeif 
war zu herxJulifch. Es evfchien fofort aUe Wey 
TTonatc Ein Band: ^auch das war crftau^licher 
Fleifs , weil man der Arbeit keine Eüfertigkei« 
anfah. Er hat fehr löblich die meiftea Kaifer, 
Könige, Sultane etc. weggelaflen, deren Ver- 
zeichnifs die fonft fchätzhare Biographie unU 
verseile fo weitfcfaiclitig , koftbar und lang- 
fam macht. So findet man dort nicht weniger 
als acht Papfte und zwey Schottifche Kpnile, 
welche Alexander hiefsen, iiebft allen den zahl- 
lofen Perfonen.^ die unter Karl, Franz, Heia« 
rieh etc. aufgeführt zu werben pflegen. Durch 
die Ausmerzung diefer Perfonen', von denen in 
fo vielen anderen Werken die Rede ift , hat 
Chalmers viel Raum erfpart« 

The Annual Biographie and Ohituary^ tor 
the year ^Q\J. vol. I. Longmann and Comp. Q. 
(15 Schillinge.) Hiemit beginnt ein. nützliche« 
Werk, welches jähi:lich fortgefctzt werden» 
und biographifche Notizen enthalten foll, die 
fonft leicht in Vei^elfenheit gerathen dürften. 
Diefer Theil umfaUt dielJahre iQiJ und iQytf! 
Unter den JsTachrichten haben die mciften allge- 
meines Interefle : es find die von Dr. fViÜiam 
Hoxhourgh, berühmtem Arzt und Botaniker in 
Oftindien — Dr. ff^illiam Acaer^ BifchoJflF von 
St. Afajph — /. EardlyWilmot — H. VThid^ 
hreat — Dr. William Jackson^ Bifchoff von Ox- 
ford — der Herzog von Norfolh. — Dr. Fin^ 
Cent , der gelehrte Schfiftfteller und Dechant 
vonWcftmünfter — der Parlementsredner 'Sheri^' 
dan .— Graf Stanhope — Dr. Adam Ferguson, 
der Hiftoriker — Georg Hardinge «^ Dr. Lett- 
son — John Courtenay — Dr. Duigenan ~ Ad- 
iniral Lord Hood -^ Admiral Sir Roger Curtis — • 
Admiral Prinz von Bouillon ^^J^ovä Polkemmet^-» 
Graf von Buckinghamshire — Dr. Harrington — 
Graf von JVarwich — Dr. Watson, Bifchoff 
von Claudaff und Thomas Johewcs. — Unter 
der Rubrik neglected Biographie werden Nach«^ 
richten gegeben 'von Sir IVilUam Johnes^ Mar* 
shal Ney, und der Exkuiferin Jofephine. Dann 
folgen Recenfionen biographifcher Werke, und 

zuletzt eiii Yerzoichnifs merkwürdiger Ferfonen, 
(16) 
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welclte in den Jahren vor der Erfcheinung die- 
fcs Werkes fiarben, 

r- The self^Ustructed PhHo^opker; «r Mtmoire 
of the late' Joseph Whitehead of Retton in Aih^ 
ßeld, Nott^^ By Thomas Roomg 1^47. i.v>. S. lA« 
^JLongman. Ein intereflante« wohlgaefchrieb«- 
lies Büchtelcben von einem aufserord entlieh en 
Menfchen, den Liebe zu niathematifohen Stu- 
dien entflammte , und der unter deir^ gröfsten 
Drucke der Umitände und ganz durch eigene 
Anftrengung' (Ich bemerkbar machte. Et fiarb 
18&1 im 27 Jahre. 

The Bibliagraphicid Decameron-ete, iy the 
Rev. T. F. Dihdin. 5 vols. ß. Der prei's diefer 
prachtvollen Banäe -war Anfangs 'lieüntSuin een, 
Bieg aber gleich nach dem Tage der Erühei- 
aung, und wird ntin tfelich höher/ Schon diefs 
beweift, irie viele liebhaber folche Biicher in 
England haben muffen. •Wirklich ift für den, 
welcher ^en Ursprung 'vjxd Fortgang der Buch- 
drucker- und-Zeichen-Kunft, der Buchbindercy 
und aller mit dem Bücherwefen verwandten 
Künfte feiner Aufmerkfamkeit werth achtet, 
- die£as Buch Von Wichtigkeit. Es ift eingetheiU 
in 10 Tage oder 10 Unterhaltungen über illii- 
aiinirte Handfchriften, und über Gegeaftände 
-welche auf die frühefteh, Zeiten der Kupfer- 
Äecherkunft,- der Typographie und Bibliogra-, 
•phie Beziehung haben. Dihdin^ der gelehrt eÄe 
Bibliograph in England, befitzt nicht nur felbft 
.viele, bibliographifche Schätze, föudern' hat 
auch freyen Zutritt zu 3er grofsen und auscr- 
lefenen Bibliothek des Lord Spencer^ von lyel- 
.cher er einen herrlichen, fehr gefuchten Kata- 
iioe hat drucken laffen, kennt genau die.köft- 
,lichen IncunAbeln und iiterarifchen Kleinode, 
welche in den vielen, vortrefflichen, und dem 
Jcften Lande ziemlich unbekannten, Bibliothe- 
.ken der vörnehitien und reichen Britten zer»- 
ftreutlind, und weifs weiiigftens fehr viel von 
:dem, was der Continent von dergleichen Sel- 
.tenhelteü befilzt. Alle Bibliothekare, Kunft- 
fretmde und Bücherliebhaber weiden diefes 
•Werk nicht ohne den grofsten Nützen lefen, 
^eil es eine bedeutiende Maffe bibliographifcher 
Notizen in-fich fafst, die man vielleicht nir- 
.gends fo bequem zrufammem findet. Wir geben 
■«ine kurze üeTjerficht. 

, Erfifr Tag. Von den Slteften Manufcripten, 
-die ,mit lauter grofsen Buchltaben gefchrieben " 
^aren. Kurze üebcrficht des Fortfehritts der 
«eichnenden Künfte überhaupt , und befonders 
^r hiftorifchen Malerey, in wie fern er fich 
aus illuminirten Handfchriften vom fünften bis 
mit zum fechzehnten Jahrhundert* entwickeln 
läfst. Ein Cäpitcl voll intereffanter ünterfu- 
chungeh. Die Noten, eigentlich die Ilaupt- 
fache des- ganzen -Werks, enthalten in diefem 
Capitel • eine genauere und unifaffendere Ge- 
fchichte der zeichnenden Künfle in den erficn 


Jahrhunderten und' im Mitlblalter, als man in 
allen anderen Englifchen Werken findet. Viele 
Stellen kann man als Erläuterungen von tfAgin^ 
^Courts histoire d4 C Art betrachten. Der zweyte 
Tag handelt von alten. Mefsbüi^hera' uq4 ^£C* 
viarieni. vom RÖmirchon^ Anibfo^fi^hen)^ 1^^* 
zarabifchen und Vallambrofifcheh Rituale,- von 
den G^älden in gedruckten AndacUtsbüchern 
und vom Todtentanze. Die G^enftände diefer 
Gemälde find bald. ^^Uegorifch, bald grotefk, 
bald aus dem häuslichen und 'Hirten-Leben ent* 
'lehnt. Ueber die berühmteften Drucker der 

* Mefsbfivh^r — ^ und Rath an junge Bücher« 
.fammler. . Die Holzfchnitte und 1/emälde in 

den erwähnten Büchefn 'fibd zwar nicht mei- 
fterhaft, 'aber doch köfiiich, "^eil man ffslbß 

* die unaiafehnlichfte und kunftlöfefte 'DarftcN 
lung vielet alten Gebrauche nicht ohne das 
höchfte Intereffe betmcluen kann. Dief& Ab- 

» 

theilung wird für jdie Landsleutß des.Vfs; da« 
durch anziehender, dafs er hin und wieder 
Alt - Englifche Reime einrückt, welche die B^- 
fitzer unter die Kupfer und Holzfchnitte der 
^ MefsVücher oder Horeii zur Erläuterung de:- 
fel bei;! ^gefchrieben hatten. S. 114 findet man 
ein artiges Sildnifs der Königin Elifabeth ih 
Lebensgröfse , welches aus dem Gebetbuche 
diefer Königin nachgefioclien ift, und ihrem 
' Contrefey auf Münzen fehr ähnelt. Der dritte 
Tag umfafst Kupferftiche in Büchern, die von 
Zauberey, Chiromantie und Phyfiognomik han- 
deln, in Bibeln, alten Ausgaben der claffifchen 
Schriftfteller, in Deutfchen Äüchern, Romanzen, 
Italiänifchen Claffikern und Romanen. ,Hier 
hat der Vf. eine Menge wenig bekannter Anek- 
doten und viele Kupfer beygebracht. Der vierte 
. Tag ifi einer von denen, welche am allgemein- 
ften interelRrgn, und eiftreckt fich über den Ur- 
fprung und die erften Fortfehritte de/ i>rucker-' 
kunft. Er läfst den Deutfchen Erfindern volle 
Gerechtigkeit widerfahren ; aber ob er gleich 
aus den heften ihm zukonnnlichcu Quellen ge- 
fchöpft hat, fo merkt man hier doch.am . niei- 
fien den JWaiigel von Bekahritfchaft mit der 
Deutfchen Literatur. Am fünften To^e wird 
diefer Gegenftisind fortgefetzt. Fernere Ausbil- 
dung der Buchdruckerkünft • ih Deutfchland; 
ihre Verpflanzung nach Frankreich uiid den Nie- 
derlanden ; ferner über Venedig und di^ welt- 
berühmten Ausgaben der Manucci und anderer 
frofser Italianjlcher Buchdrucker. Unfthätz- 
ar find, die niitgctheilten Bildniffe berüiunteV 
jTypographen , z. B. Bodoni. Nachricht von 
Einführung der Titelblätter. Diefes äufserfi 
unterrichtende Capitel ift reich mit Holzfchnit- 
ten ^usgeftattet. Kennern wird es auch fehr 
wÜlkomnien f'eyn, dafs hier die Zeichen, wo- 
durch die .alten Buchdrucker ihre Werke ün- 
terfchlcdenV mi'tget heilt weiden.^ Sechfier Tag. 
Fortfetzung. Träli'che Ausgaben, welche nicht 
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lange nach &findu;ag der Buchdruclcer«anft zu 
Löwen erfchienen. Auch hier findet liian uteb« 
rare erläiiternde Kupfer. Der jiehcnie Tag. 
Worin befand die Pracht derfrüheren Drucke ? 
Titelblätter, ungeheure Anfangsbuclifiab^n , in 
Holz gefchnittene Bild^iCe berühmtem IVIänner. 
Vergleicbung der alteren und neueren Art zu 
'Ärucken; Papier und' Tergameirti berühmte 
Englifche Buchdrucjie» in neuern Zeiten» l)a 
ßibdin der unterrichtetfte Bibliograph, odert 
nach dem hfer gangbaren Au$dr^cK^, im Sup^x« 
lativ Bücher -tolLitt:.fo kann man über die frü« 
here Gefchichte der Typographie etc. i^ Eng- 
land nirgends ftuvexläfli^ere IVachriphten £nden 
als hier.. Er liief ert in diefcm Capitel BildnilTe 
der drey noch lebenden Buchdrucker, Kickois^ 
Bensley uni^Bulmer^ \v^elche*^jetzt^ und fchon 
feit dreyfsig Jahren für die Koryphäen ihrer 
Kunft geh alten werden* Diefe, Portraits, fo yyie 
die beygefugtenNotizen, lind für dengegenwäiti- 
gen Literator und Dilettanten fchon angenehm, 
werden es aber für die zukünftigen noch .mehr 
feyn. - Dafs doch ein Patriot den grofsen Deut- 
fcheh Typographen ein Denkmal von ähnlicher 
Pracht errichten möchte 1 Dibdin gedenkt auch 
mit verdientem Lobe dc3 kofifpieligen Engli- 
fchen Unternehmens, St^phani Thifaurum iinguae 
Graecae verb^lFert herauszugeben. £& macht 
den Briiailchen Gelehrten Ehre , dafs lie diefs 
Werk, wozu etliche hunderttaufend Pfund 
Sterling- Gapital erfodert werden, fo freygebig 
unteritützen.' -r- Nachricht und Probe (der- 
gleichen Curiolitaten machen das gegenwärtige 
Werk fo^theuert Von dem Golddruck der J^A^fta 
Chartas durch l^hittaktr auf i& feinen weiisen 
Fergamentblät^ern;,, auf dickpjoi Zeichenpapier, 
oder auf Atlas., ^n bineitem R9yal «Folio, pnd ' 
dem PrinsVHegenteB gewidmet« Siphreiber hat 
davon ein pergamentenes Exemplar gefehen: 
Ichwerlich giebt es in diefeiu , Fache etwas 
Prachtvollere!. Die Exemplare auf Atlas haben 
noch befondei:e Verzierucge;Q. achter Tag. 
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. Aeltef e u«d neuere Buchbinderey. Eme Wlen^e 

Nachrichten und artige Anekdoten, die nur ein 

folcher Büchearwvrm ^ie Dibdin zufammen- 

bringen konnte. Er giebt einige Beytpiele von 

den X>egcnftänden, welche auf den Figuren der 

alten Ein tä»de vorgcftellt find. .K€uUter Tag. 

.Charaktere theila verÄorhcner, theiU noch X^ 

bender Englifcher Bibliomanen, die manin grd- 

ften Bücherverfteigeruneen fah oder noch ßeht, 

wo jene kaum glaubliiSien Summen für Incu- 

nabeln geboten werden. Der fo eben vcrftor- 

bene Dxw Charles l^urney^ einer <ler erften Grie^ 

xhcB und BtfcUomane^y gab ^öm Guincent od^r 

4oooRthir. tür Tow/itry.'^berühmteÄ Manufcri]gC 

von Homers Gedichten. Nachrichten von einw 

fen Bücherauctionfcn feit dem J. iflix» ^^^^ 
ier wird man durch wohl ausgeführte Portrait^ 
einiger in . diefem Fache berühmter Männer 
überpafcht/ Aber bcfonderat wichtig find diÄ 
Annalen des berühmten J^QSibpm'ghe CLubj einer 
Gefeilfohaa reicher Jjuchtoller Britten, dex6h 
Kegülationenman lefen m^b^ um fich »u über- 
zcugeö, wie weit diefe Manier in England ge- 
trieben wird. Zehnter Tag. Kurze Ueberficht 
der bibliographifchen üteratur in Italien, Frank- 
reich und Deutfchland , und Ergänzungen zu 
,d^n Nachrichten von den Buchhändlern, ßiblio-. 
theken, Büchcrfammlern ^nd Privatdruck ereyen 
4n England. Man fieht hieraus unter andern^ 
.^afs der Katalog . der gedruckten Bücher im 
Brittifchen Mufeum bis auf den fünften Band 
vorgetückt ift, und dafs <[ie üniverfität Oxford 
einen Catalog der gedruckten Bücher in der 
Bodleyanifchen Bibliothek herausgeben wird. 
Die Engl. KunÄrichter eiferri über die Tollheit 
-derBuchör&ieht bey ihren Grofsen und Reichen, 
welche . Taufende für frühß Drucke hingeben, 
und den lebenden Schriftfieller von Verdienft 
verhungern laffen. — Dafs Dibdin kein Talent 
zum unterhaltenden Schriftfieller hat, dafs feine 
^erfuche witzig zu fchxelben in lahme Späfse 
ausarten u. f. w. , wird man ihm leicht vetzeihcn« 
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LI TERA.RI3CHE ANZE;iGEi7: 


I. Axikünäigiingen neuer Bücher. 

Iilippi^ i^.if«, neues vollßändiges italie- 

nifch • deutfches und dcutfch italienifches 

Wörterbuch. 2 Bd. in 4 Abtheilungen. 

gr. ö. 1O4 B0geh, Prdis Rthlr. 

Von dielem Wörterbuch e haben- wir fo eSeh 

den 2ten und letzten Band, als- den deutfch- 

italien. Theil, an alle Buchhandlungen veriandt* 

Was£ch'voh dem viel) ähr igeik Fleifse des 

VerfaHers^ welcher beide Sprachen. als Sprach- 

lebrer und -Gelehrter betrieb^- erwarj:eii liefe, 

und woraytf wijc fclion bey ünferir erfien An- 

)(undigi;ug die JLieblOi'bj^r aufmerkfam' getnacäit, 

liegt nuiv äßgi Tsge.» Und wir fchiiieicheln uns, 

dais fowohl der Verfaüer als wir die Verleger 


^abey nichts unterlalTen haben, um dlefes Werk 
für üe recht nützlicl)t und brauchbar zu liefern. 
Bemerken wollen wir noch, dafs alleBenennun- 
aen des Seewefens, fowie alle, welche die Hand- 
lung überhaupt betreffen, in keinem anderen 
Italien. Wörterbuch e fo vollkommen zu finden 
iln^y und dafs es in diefer Hinllcht den Kaufleuten 
vorziiglich zu empfehlen ift. So h.at der Ver- 
^ faQer7nicht weniger die Schwierigkeit ip der 
Ausfprache des offenen und gefchloflenen e und 
ji^ durch.Bezeichnnng befonderer Accente gelÖJL 

1. WiGi^L und Le^JBig,. im Febr. iS\Q* 

Mahner n^V'olhe in Wien* 
k' ; Cari . £M^dc(h in Xieipzig, .« r 
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So eten Lft in zweyter Auflage bey uns er- 
fcbienen: 

Neun Re.äen zur Todtenftyer 
in. Altenburg gehalten 
* von 

Hermann Gottfried Demm€ , 
Ilerzogl. Sächf. Gencrairuperint. äea Furftenth* 

Altenbürg. 
x8*ß« Xyi u. 110 S. in gr. 0. auf feinem wei- 
ssem Druckpapier. Preid 12 gr. Sächf. oder 
i 54 kr. Rh, ' 

Vor Ablauf eines Jaluds hat die «rite Auf-, 
läge diefer neun Reden zur Todtenfeyer ßch ver- 

Sriffen, — ein Beweis mehr, wie ungerecht 
er.\5Drwurf fey, den man fo gern unferem 
2^eitalter macht, dafs es an wahrhaft chrifilicher 
Erbauung durch Rede und Schrift keinen Ge- 
fallen finae. Freylich wohl möeen gerade diefe 
Vorträge ein für religiöfe Gefühle empfäng- 
liches "Gemüth um fo leichter anfprechen , weil 
fie aus acht chriftlichem Hersen und Sinne her- 
vorgegangen, nnd sugleich einen Gegenitand 
' näher unuaflen , welcher für Erkenntnifs und 
Gefühl .gleich, anziehend ift. Einer Lobprci- 
fung der Schrift uns ' überhebend , - erwähnen' 
wir nur für diejenigen , welchen ;fie noch nicht 
KU Gelicht kam , und namentlich für Frediger, 
dafs die äufsere Veranlaflun^ ihrer Entftehung 
und Herausgabe in einer feit x%oQ bu AUen" 
hurg eingeführten jährlichen Todtenfeyer ihi'on 
Grund fand« 

Früher erfchienen von dem fetten Ferf affer 
in unferem Verlage : 

Predigten über die Sonn^ und Fefkags ' Evan- 

gellen^ zur Beförderung häuslicher Andacht. 

Gute Ausgabe in gr, g. Preis £ Rthlr« Ge- 

wohnl, Ausg. in kj. Q. Preis & Rthlr (). gr. 

Und näcbßens erfcheint bey uns : 
. i}ehete, uod zum Gebete vorhereitende Betrach' 
tungen für Chrißen im Familienkreife und in 
fiilier KinfamkeiV^ 'von H. G* JDemme» 
Gotha , im Februar i8i8« 

Beckerfche Buchhandlmig.' 

Der Wintergärtner ^ ^te Außage^ i8»8> * 

öder Anweifung die belieheßen Modeblumen oder 
Zierpflanzen ohne Treibhäufer und Mifibeete , in 
Zimmern^ Kellern und anderen Behältern zuäber» 
wintern oder für den offenen Garten vorzubereiten^. 
Nach eigenen Erfahrungen bearbeitet von Dr. 
P, G, Dietrich. — Der Hr. Verfafler fagt über 
diefe neue Auflage Folgendes : „Das Nützliche 
mit dem Angenehmen auf mÄncherley Art zu 
verlrfnden, war auch bey diefer 4ten Auflage 
mein Hauptzweck. Einice der minderwichtigen 
Zierpflanzen, welche die ftüheren Auflagen 
enthalten, habeich hier wegeelalTen, dagegen 
im Nachtrag« mehrere Gewäcjjife, die gerech» 
tenAmfpi^uGh auf Schönheit hdben , au%efahrt, 


und auf diefe Weife den Wertb des Ganzpn zu 
fteigern gefucht. Eine Abhandlung über die 
Immeifchönen- oder Immortellen - Gewächfe, 
wird hbflFentlich die Blumenliebhaber erfieueii 
und belehren." — ^ Der Preis iJt bey uns und 
in allen Buchhandlungen i Rthlr. 

Büchhändler Gebrüder Caiwite in Berlin. 


Botanikern und Gartenfreunden 
machen wir ergebenft bekannt!, dafs an dem 
vierten Nachträge zu Dietrichs vollfiändigefn Lexi* 
kon der Gärlnerey und Botanik gednickt und der- 
felbe in wenigen Wochen zu haben feyn wird, 
Unterdeflen nehmen wir noch 2 Rthlr. 6 gr, 
Pränumeration an^ und für eben fö viel erlailen 
wir auch noch Jeden der crflcrn Bände: Die 
Pränumeration für das ganze Werk, incluilve 
des vierten Nachtrags, beträgt 33 Rthlr. und 
der künftige Preis 44 Rthlr. Die mehreften 
auswärtigen Buchhandlungen beforgen ebenfalls 
vollfiändige Exemplare oder einzelne Theile für 
den Pränumerationspreis. ' ' 

Buchhändler Gebrüder Gädicke in Berlin. 
^"^""""""■"■"^ * 

Bey VT. Engelmann in Leipzig ifi errchlenen : 
Mittheilungen aus demruffifchen Feldzuge iQ\si 
von einem Ofßcier des Generalßabes j von 
Roder von Bomsdorfy H. Fr, Major und 
Brigade - Adjut. 2 Thl6; Mit 3 Schjacht- 
Plänen, gr. 8'. 3 Rthlr. 4 gr. 
Der Hr. Vf., damals in K. Sächf. Dienften, 
war gröfstentheils Augenzeuge' jener grofsen 
Begebenheiten durch feine verfchiedenen An- 
ftellungen in der Suite und im peneralfiabe des 
Mnrfch. DavouÄ und der Generale, ' Chafiel, 
Girard , Gauthein , und wo ei* es nicht feyn 
konnte, wurden ihm mündliche und fchriftliche 
Mitthellungen eines der ed elften Feldherrn un- 
ferer Zeit und mehrerer anderer hoher kriegs- 
kundiger Officierc zu Theil. Es ift blsjetzt das 
ci'fte Werk, weltrhes wir vojt einem Ueutfchen 
Officier über diefcn Feldzug befitzeh, und zeich- 
net iich vor allem, was Auslä^nder darüber lie- 
ferten, in j,cdar Hinpcht fehr vortheilhaft aus. 
Die' 3 Schlacht -l^lähe' wurden auf den Feldern 
von Mohilow, Smole^nsk und an der Moskwa 
felbX gezeichnet, und find eben fo fchön gear- 
beitet, als infiructiv. 

II. Druckfehler^Bzeige. 

In ^^Niemanns^ Dr.,/, Si^ ^ymhioiikon für 
öffentliche und Privatärzte^^ bitte ich folgende 
auf den letzten Seiten fiehen gebliebene Drucke 
fehler zu verbeflern : 

Seite 277 ^^Speiehels^^ fiatt ^ySpeichals^* 
— Ä77 j.Alveolarrand'^ — ^yAlverlarrand^'^ 
r- Ä78 v»a^. »omic.« — „nuc, c^orie.^^ 
-^ fl78 „Äü^itAia" ^ ^.Katania^' 


Leipzig im Fekuar i8%8« 


/oft. Ambr, Sarti. 
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I. Vermifchte Anzeigen, 

Vehtr Jratus ^87 — ^9^* 


D, 


'er Dichter warnt: Um die Winterwend« 
etitlialte dioh der SchlfiEahrt ixi offtne See; dena 
die Tage jind Kurz, und -die Näthte lang und 
fchrecklicfa. 

ÜeXXijv xü^tfyiia^, lirti * r«;^iyeunrrai aiViv* 
Our av rot vwirb^ Ti(peßif^vw tyvtA^ey «jw( 

3Vcder am Tag' it«t 
Möchtet da rlcl ibreiclien , denn Uurriger Eile v6r« 

f«hn fi^r 
_ . ftttgenden nahe 

-das T:«plicht 
Koramen 9 dem ach Tielmala anrufenden, 

•Hw«i&/i«r, Toj^^^WicAf überhau|^t; im'Zu. 
fanunenhang auch ^beginnendes oder aunehmen- 
des, wofür wir Frühe und Morien' SAgen^ Hier 
find beide Bedeutungen ;>; die allgemeine auch 
t. 1127) r^itf T>r^<«XAo,üiy»j; if»Cf, wennfih.drtymal 
. der lag umdreht^ und öfter. Ein Bey^iel für 
alle giebt Biön Tl, i8^ Im »Frühling ift gleich 
vCi Mai atuiy JSacht uptd Tag, Dafs «wiederum vuS, 
wie alle Worte der Dunkelheit, niclit immer 
die ganze Nacht, fond^rn auch Abend oder 
kommende Nacht , bedeute, weifs wohl Jeder. 
Für Tagslicht oder Tag wird >}«« von Honaer 
häufig gebraucht; nur zwey unftreitige Bey-^ 
fpiele: 11. XIH, 794.' Od. XIX, 571. . Nicht 
alTo auf den Morgen war die Lichtgöttin Eos 
belchränkt^ londern von ihrer oftlichen Woh^* 
nung am Okeanos hinter Kolchis hegleitete fie 
den Bruder Helios auf der Tagreife zum well- 
liehen Okeanos, wo die Nacht -wohnte. Oft 
fchildern diefs .fpatere Nachahmer., 'die gern 
Naturfchilderungen abwecfatelten. Myth. Br. 
II, 8- Aber alt war >die Vorftellung, Wozu an- 
ders, als für die weite Weltreile., ward der 
Eos von Homer Od. XXIII, 246 ein Zwcyge- 
fyann,^ox^ 4en Tragikern der geflügelte Fegalos 

verliehn: M. Br% I^ 28« 


» Auf Weltgegend angewandt, war «^wc 'die 
ganze Lichtfeite vom Aufgang bis zum Unter-* 
gang , und vii oder i^oi die ganze ^acktjeite^ 
wenn nicht dureh einen. Umfiand ihr Anfang 
:hezeichnet ward. . Zu gefchweigeh der allgemei<« 
.uen Bedeutung, unUrdein Lichte^ oder, fo weit 
Licht und Sonne fchiint^ IL V, 2^8. VII, 45 1* 
'Tlieohr. XVI, 5. Kallrm. in Dian. 249. Oppian 
'Yen. I, 15: welchen Siism auch Od. XII, 3 der 
poetifche Ausdruck meint, dafsJnAeäa, anders 
als im ;Kimmerieflande , das freudige Liicht 
\vohne und Sonnenaufgang. Dem Wahrfager 
n. XII, 239, der nordwärts fchaut/ fliegen die 
Vögel entweder rechtshin, x^hi vjw r ifskiov n, 
mach '^lAcht und Sonne , - oder Uxilishin , irori '^6(t>ov 
.^^•vT« y tur nnchtUchen Dunhelheit; ^Htürlich ift 
dort der öftlichc Anfang der liichtfeite zu ver- 
.'ftehn, und hier der weftlicKe Anfang der Nacht- 
feite, die Hefioflus, ,Thcog. 275, vrx»rdiv tt^ 
-i»tKi^, die Frenze ; an dfr Nacht ^ neniit. Die 
Na thtgtenze. denkt «nian. -von felÜft, wenn Od. 
III, 305 «das Licht in Dunkelheit ;Änkt. Aber 
'Od. XII j 8^ wäre sder Felshöhle Bezeichnung 
nt^H 4ii'i'0v nicht. genau, obne den Zufatz tk "E^jl-voj 
r«r^/(4.uivdw nhchtwäru^ nach dem Krebus hin^ det 
an der wefillcliQn Nachtgr^ti^e 'den Eingang 
hatte. Unfer Ithaka, fagt Od. Xlli, 240 der 
junge Hirt, kennt ntan.^e^en Licht mnä Sonne 
fowohl, .als dahinten (er weiß rück^rärts) gegen 
'das NachtdunkeL Hier ifi nichts, ^was die all- 
gemeine 'Bedeutung der Weltgegend, über 
welche die Gottheiten; des Lichts und der .Soiine 
hingehen, und der nächtlichen rgegenüber , auf 
•den anfangenden Theilbefchränkt. ÖdylTeus iii 
Verzweiflung, fich hinter Thriii'akia herauszu- 
finden, ruft »Od. X, 190: Wir wiflen ja nicht, 
wo Dunkelheit oder wu Licht iji^ nicht wo Helios 
^untergf^hi , noch wo »er aufgeht» ' Der leiden* 
fchaftliche' Ausdruck fagt: Wir find in der 
Weitgehend fo verirrt, dafs wir nicht wiffen^ 
wo Nacntfeite oder wo lächtfeite ifl^ nicht w« 
der Untergang jene, noch wo der Aufgang 
^diefe beginnt; nach 'unferem Sprachgebrauch, 
'ich weifs nicht,' wo Tag noch Nacht, wo Mor- 
(17) 
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gen noch Aheni iR. Eben fo Manetho IV, 8»- 
Der Thicrkreis mit einkehrenden Planeten ord- 
net die ScbicKfale der Welt, voin Uchu znt 
Naeht^ Vini voin Aufgang zum T^Udergang^ Eg 
y>w Sir« vtKT», MKi avToXtvft €«' hLfffjiis. Das elfte 
Witlkührlich in dem befchränkten Sinn Morgen 
und Abend , und das folgende als Erklärung zu 
verftehn, wäre fo abgefcbmackt hier, wie dort . 
ley Homer. Völlig entfcbeidend , aucb für den 
^ueiköpiigften Begriffmenger , ift Od. IX, »5; 
Ithaka liegt am böcbßen ninauf an . der Vefte, 
-Tfo« il^^^^f nachtuärts; die anderen Eilande, Du- 
llcbion, Same und Zakynthos, ^^ »}* t* >j»Ä<iv «, 
na^K Licht und Sonne hin. Soll diefs Ofien und. 
jenes Wcfien feyn, 4^nn muls Hon»er lieh 
Jthaka im Weften von Same cedacbt haben, und 
So weit, dafs mit Sameaudi Zakynthos noch 
halb öfilich liege. Warum nicht? kann man 
antworten; Ithaka lag dem Sänger nicht nah 
am Lande, wie man x^«/^ deutet, welches 
anderswo niedrig heiSsi. Das heifst es auch 
hier und Od. X, xpö, aber in feemännifchem 
5inn , wo ein SchüF zum Lande wie von der 
Höhe herabfährt, und vom Lande hinauf. In 
•welchem anderen Sinne kann die hochbergige 
Ithaka niedrig genannt werden? Nach Hoiuer 
lag Ithaka ohnweit der Halbinfel Nexikos ,. der 
.ji^chmaligen InfelLeukas, dieL^rtes erkämpft 
hatte , XXIV, 376 ; in einem FährfchiiFe kam 
dorther täglich Füötio»,^ XX,. i87- a^o. Soll 
denn auch Nerikos mit dem anhaftenden Lande 
der ausgewanderten Ithaka nachwandern: fo 
und aÜe Verhaltnifle der Gegenden, aumal die 
Fahrt des Telemachos XV, »97 y. durchaus aer- 
Tüttet. Alfo: Jthaka ift und bleibt die nördr 
Jichfie jener Inleln, und füdwftrts (Same füd- 
weft, Dulichion füdoftj liefen die übrigen drey ; 
4ie Nordgegend aber wird x^$ ^«<P«v , die Süd» 
gegend T^Q« ^ T yjikU? rfx£enannt. Südgegpnd, 
»icijt gerade der Punct öiiden! Gern mögen 
auch in der Hymne an Apollon v,436 die Kreter 
«r^e« i^w r J§ktQ9 ra einen öftlichen Strich halten«^ 
Mit fiidlicbcm Winde waren fie von Maleia um 
den Feloponnes fo weit nordwärts nach der 
fJachtfeite der Welt gefteucrt, dafs fie fchou 
Ithaka's Bergfpitze fahen; da hob üch ein hei» 
terer Nordweft, und xuriUk von der Nachtfeite^ 
myl^ü^^tf. fchifften iie der Lichtfeite ^u, füdoft- 
Wärts (wie Dulichion gegen Ithaka lag) , und 
^richteten den Lauf nach lirifla» 

Ehe die 2wey Veften der Erdfeheibe die 
17amen Aila und Europa empfingen^ welche 
Benennung war natürlicher,, als Seite des Lichts, 
nnd der SQnne , deren Gottheiten von Oftea 
nach XVeftcn herum leuchteten,- und Seite der 
Finfiernits, su deren Nordftrecken,^ nach Hippd"«- 
krates ive(.4 AMtiV^ ^ 5, ,die Sonne nicht drang?. 
Von den Weltgegeiiden ward fie auf Gegend, 
eines gegebenen Oirts angewandt, wie bey u,ns, 
Süden uncTNaidWf Am^U AA«h Eciladung j[e« 


.ner Namen^ das beweift die Hymne an Apollon 
V. 251 , blieb die Naturbezeichnung. Das Ora- 
kel in Findars Scholien , Pyth. IV, i\>, welche» 
dem Battos eine Colonie von Thera i^ach La- 
'byen zu führen, und Kyrene su erbauen ge- 
beut , fey'in fpäterer Zeit erdichtet; deffo 
mehr bekräftigt es den fortdauernden Sprachg^ 

brauch : '*£^;^eo « Aiiv^* a'Aiav X^^^*' * liirti'^oc mfAJkivMV 
'Hoücc! Wandere ^ lafs des Gewägt Eiland i mehr 
frommet die Feße gegen das JLichtl So die £ru* 
pachifche Ausgabe* «jm«« weiblich,. wieEurip. 
Fhoen. 172. Den Theräern lag Kyrene nach 
Südweft, keineswegs ofiwarts. Theokrit, ep. 
XIX, preift den Archilochos^ ..defien Ruhm 
hi^kSi Ktjvj vuvcr« MAI TQhq aw, ausging umher zur 
Kacht hin und zum TagsHcht» Noch Dienylius 
fagt V. %i5 , das ^ Aegyptifche Delta fey brei( 
gegen iNorde^, gefpitzt ir >i£y' eegen Süden 
(nach den alten Auslegern bey Euftatnius), vkn^ 
von da ziehe es' fich bis Syene. Derlelbig«, 
naqhdcm et Europa's Nordkülten befchrieben 
hat , meldet v. 332 y das übrige Europa ftrecke 
fich. mit drey Spitzen, Iberien*, Italien und 
Griechenland, •— wohin? »^o; •fo», gegen die 
Lichtfeite. .Wir leugnen ja nicht, dafs i)»« im 
Zufammenhang^ guch, Morgen uud iii^tf. auch 
^^end heifst ; nicht, daf& es bey Homer ofiUche 
und weftliche Völker, wie Aufgang und Untere 
gang , Ofiwind i^nd Weftwind^ gi€4>t ;^ um ^we* 
nigften , dafs bey Herodot VII, 5^j einige LiCute 
gegen Mo;rgen und .Sonnenaufgang (^^^^ «fo» rt 

uml T^c syAiat «vateX«;, welphes nicht «r^e; $\<ov ift^^ 

und andere gegen Abend ziehen können. Aber 
wir leugixeof > was Hyde . bey Peritfol Gap. II 
behauptete, dafs die Z weytheilung in Oßland und 
Wefiland den Griechen die ältefte fey; erft da 
die Kenntoifs Afiens fi^ch erweitert, ward Iie 
von einigen verfucbt« Soll vollenda Licht und 
Sonne die Ofthälfte der Welt, und Nacht die 
Wefthalfte bofteicbnen: fo häuft Eos im Nor« 
den als Aurora borealis , und gerad*^ im Süden 
die Nacht. Herrfchend blieb die Homerilch« 
Zweytheilung- Noch Varro , de lingua lat. IV, 
p. 13 , faet : Man theilt die Elrde in Afia und 
Europa ; denn Afia liegt gegen JVIittag und Süd, 
Europa gegen Mitternacht und Nord. Eben fo 
theüt fcbon Hipb XXXVUI, iQ; Weifst ^u, 
wie breit die Erde ifi> \|ro das liicht wohnt 
und die Finfternifs? Im unzugänglichen Oßen 
wohnt dem Hebräer und dem Griechen das 
Licht, und nimmt tätlich den Weg dabin, w« 
unzugänglich die Finnernifs wohnt». 

Heidelberg, d. 14 Febr^ 1818' 

Johann Heinrich Vofs» 

Ein TVortfOr Hirrn Profejfor Vkert, 

Wer was leiften will, fey »JBpU^togig in 
Fbrfchungen, wachfam g^gf n ie^xj^'l^h^ und red- 
lich im Kleinen wie im Vicolsen» Diefen Wahl- 
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fpnich ▼ernalim mtneher jüngere Freund von 
mir, auch Ukert. Wie hat er ihn ausgeübt? 

I. In feiner alten Geographie I, 2 fagt er 
p. 206 i Mehrere haben bey Homer eine Zwey« 
theüung in Nachtfeite und Lichtfeite behaupifet. 
f,Andere widerfprachen ; und diefe Letzteren 
jfcheinen .unt Recht zu haben/^^Al« Behaupter 
wird unten mit angeführt : ,|Strab. Üb. L p. 54* 
üb. X, p. 454.« (Auch üb. I. p. ft8> Als Wi- 
derfprecher der dreymaÜge Behaupter ,,Strab. 
üb. L p. 5^^ und Achill. Tat. Ifag. p.i6i/f Ich 
fcblage den Sträbo nach ^ und finde — nichts ; 
den Achilles, und finde — nicht Widerfpruch, 
nur die Erklärung , wie fie Hr. U. in meinen, 
mir abgefchmeichelten Papieren fand. 

IL £r geftehty 4atf fey Lichtfeite oder Sü- 
den bey dem fpäteren £)l^yfius , Per« v« 243« 
352. nVgL aberEufiath. ad 1. c.<^ ^ Aber! alt 
widerfpr^che Euftathius , . . 

HL'Den ,,fcheinbarften^* Beweis für jene 
Zweytheilung etkennt er p. £09 in Od. IX» 25, 
wo die oerdÜchfte Infel Ithaka nachtwärts liegt, 
und die füdüchen drey lichtwärts. Nachtwärts 
aber foU und mufs Weften, uad üchtwärts Oßen 
feyn. Man mufs fich ja eigene Wahrheit fohaf'* 
fen! man mufs berichtigen! Wahrfcheiiüich 
alfo, fagt Hr. Ukert , haben die Sänger des 
Odyfiee Gych Ithaka nicht fo nabe am Lande ge» 
dacht y fondern weiter davon im WeAen ; nän^- 
üch der drey ^anderen Infein. Diefe Wahr- 
fcbeinlichkeit wird begründet mit den Zahlen : 
Od. XXI, Äo. 11^ 420. IV, 483. HI, lo. ii. 
Lafst uns die 2Uihlen zu Worte bringen« Der 
Sänger XXI, flo fingt, von Ithaka nach MeSe^p 
Xeyweit; der andere II, 420 , TelemaduM habe 
zur Fahrt nach Pylos* Weftwind (in jedem Falle 
Kordwefi); der dritte IV,. 483» von Proteus 
Infel zum Strom Aegyptos fchätse Menclaoa 
auch weit (feht nach, ihr Zweifler), und der 
vierte III, lO. xi, Telemachos fahre grad* an 
das Ufer, wo INeltor opfere, und fieige aus« 
Treibt der Herr Ufcert Schere? 

IV. Man habe, fagt er p. 26f^ tttiA 206, Ithaka 
nach unferen Charten bemmmt, und daraua ge- 
folgert, -i6(pc( fey nördliche ErdfaSlfte; Diejen 
Grund unterfc hieben , und nicht einmal das 
Fäbrfchftff von N^rikos zu kennen fcbeinexi — : 
ifida# Scherz? 

V. Seherz treibt er wirklich. Denn, trotz 
feinem Spiel gegen den „fchcinbarÄen** Beweis, 
bat er in feiner Homerifchen Welttafel kein 
weitliches Traum - Ithaka , fondern das Schtho- 
merifche, im Morden der übrigen drey Infein» 
Ihm ward alfo der feheinbare Beweis fonnen- 
klar. Dennoch ubei*wand er lieh nicht V dtÄ 
1»eideQ Hälften der Erdfeheibe, die er als wahre 
lichtfeite, und als wahre Nachtfeite mir^nach* 
gezelchuel; 1^ die wahre fieueiuiung zu b*tewU- 

ligcu. y,. 


154 

ß ^ 

IL Ankiiiidigutig neuer Bocher« -. 

Anzeige fUr Schulanfiülten» 
Zu bevorilehendem Oftercurfus werden fcl* 
gende anerkannt gute Schul- und Iiekr^-Buchadr 
empfohlen : ' . . i 

Adler ^ M. t. C , kurze Gefdhichte det chrifil. 

Religion und Kirche, gr. ß. ft gr. Parth, Pr« 

25 ExempL 1 Rthlr. 
Erzählungen^ 52, aus der W^ile - und Jl*«ii/cfc«i» 

Gefchiciue. fein nützl. Lefebuch für Scnnüen 

zum , moralifchen Unterricht« 3te veri* Akß. 

Henmknny F.', neue Fibel, * oder methodücket 
Elementarunterricht im Ijefen utid Abftrahi* 
reu, nach Peftalozzi, Olivier, und eigenen 
Ideen. M. Kupf. 2 Thle.8. geb. 1 Rthlr. 8 gs. 

»- — — Lehrbuch der maihem* Geogra- 

' phie für den iften Curfus. M, Kupf. 8« ^ Rthlr« 
8 gr. 

Hof mann , B. F. , kurze Deutfche Sprachlehr« 
für Bürger* und Land «Schulen. 2te Aufl. 8« 

1815 8 gi^^ ^ ^ . ^ 

Bühners bibl. Hiftorlen zum Gebrauch für die 

Jugend in Volksfchulen umgearb. von üf« F* 
C Adler, 2Thle. Neuefte Aufl. mit einer kur- 
zen Religionsgefchichte vermehrt. gr.A, i6^8«> 
8 gr., geb. 10 gr.^ m. 104 Kupf. 2o.gr. 

«-. — diefelbenfürArmenfchiilen ohne Kupf. 

: und Religioosgefchichte. 25.£xe^pl. 6 Rthlr. 

Katechismiis der Sittenlehre, durchgängig mit 
Erklärungen, fieyfpielen, Be weifen und Denk- 
fprücbcfh für Bürger - und Land - Schulen» 

'heHnpe^ F. TT.» Lehrbuch der reinen Arith» 

metik. g* ^^ g^* P* ^^' ^o gt« 

Töliiz , /(.. H. L. , Lehrbuch der Deutfche» 
Spraclie in ihrem ganzen Umfange* uteverh, 
Aus£. gr.8^ 1 Rthlr. 

•— ^ — — - kurze Gefchichte des 'Kö- 
nigreichs Sachfen für den Vortrag auf Ly« 
ceen ü. f. w. gr. 8* 8 g^* 

Pöiitz i M. H. L. , fFeltg^chichte für Real - und 
Bürger * Schulen, 5te Aufl. gr. 8* ^8^8« ^^ P* 

,^ — **. ' kleine WeltgefcUiichte, od.* 

compendiar. Darftellung derfelben für höhere 
Lebraaftalten. Neu bearb. Aufl. gr.8« A^ gc* 

Rtfiu, iU. C. 6r., Natur lehre für die Jugend nach- 
der Elementarmethode u.Cw. 8« i8^7- ^8g^- 

Schnudty, l^rof: C 6, , Lehrbuch der mathem«^ 
Wiffenfchiften für den öiFentli Privatunter- 
richt. 4ThIe. asL Kupf. gr.8v 5 Rthlr. 20 gr» 
^lrTheil, reine Aritbj|ietlk und Geometrie, 
k Rthli*. i6^r. 2r Th., angewandte Arithme- 
tik und Baukunft i Rthr. 4 gr. 3r Tb., Me* 
chanik. 1 Rthlr. 12 gr. 4f Th., mathemati&hft 
•^ Geographie, a Rthlr. iiilgv»f • • 

Sehmiedt^tny 6. 6^« :D;u. Earzahlungen aus itm 
aheh und neuen Teltamente für die Jug nd. 
a Thle. 8* &^ g^« ^^ 7^ Kupf. geb. 1 Rthk* 
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Schnle, nutsl. uhä angenebme, Mm Unterricht 
^für -Stadt- und Land -Schulen. '« Thle. 3t« 
,lterbn ^lij/J. m. Kupt, ö. geb. 18, g^^«- - 

jkaö^yi.Dn.C- ^* P-» Handhuchder Geographie 
und Statiftik nach den neu^ften AnCchteii für 
/ i gf^bild^tlp Stände 9 Gymnaiien xuid Schulen« 
♦5te üjöigcarb., Aufl. .in 3 .tli^'en. gr. ß» iß v7- 
4RtWr. "agi- ' ^ / ' 

«^ ; -*— ^ . .— - .Geographie -nnr^ Natur» 
grenzen iixt Real-, und Bürger -.Schulen. 2te 
,\verm. Atiß» jaa, Qh, ,xQ,iQs i^'g^* 
^^ ..*- ...«. . kleine GeogrqfAie oder Ah» 

'. ttfiG» de^^p3^them•y phyf. und, beibnder^ pols- 
.'•tifcMn J£rdku|ide u* f. w. Neu^e Aufl« ,m. 
i.'.GbarCe» gr.0, ,131^ '^6.g^« 
«iu ' , »..^ .«— Handk* der Na^rgefchkhte 

' ' . mit Hinücht . auf Geograpliie. 2 ÜBde. oiit 

• 1x6 Abbild, gr« Q. .1 Rthlr. ,18 gr«, MUm* 
ii Rthlr. 12 gr. 

i^^ ...^ . .«te ' Naturg^fchtchte ,¥ür Real'^ 
• ' und Bürger* Sdiulen, Mit jl i iUum. Abl^d. gr. 8- 

'i6|gr. 
yltlai y neuer , der gansen W^lt nach den. neue- 

• fien Beftimnyungen : für ^Gymnalien und. Schu- 
len. Zu den Lehrbüchern von Dn Stein, fite 

•' beticbt. uod.verm. A^fi. in i4Blatt , und ^Ta- 
bellen. Fol. ^ Rthlr. 

Schulailas i neuer ! Meiner, init'.hefonderer Ilin- 
' ficht auf die seographifchea Lehrbücher v. 
-^r. Stein: 18 Slfltt. 4. 1818- .2 l^thlr. Farth. 
' Pr. lÄ.Exempl.iSRthlr. 

Bickj /. R» G.j LexicQu maniiale, latino -grae- 
cumin. uf-fchpl-acped. Index profod« 8' >-8^7« 
i. Rthlr. 4gr. 

frähingj F- C«» Lutherus, feu hiß. reformatioms 
hjreviter comprehenfa. Ed. 2. 8* i8»««' .16 gr* 

ßerrmann , Fr., und C B. Schade y' neue Latei» 

. nifcke Sprachlehre für Schulen und zum Selbft- 

• : gebrauch. ^gf . 3. . 18^ ^ • ^^ gr. 

Kochf Conr, CG«, UebuBgen.aum^Ueberfetsen 
' ' aus d^m I>eutfohen ins hauinifche u^it An- 
' iherhung^n; gr.S' .i8i7. ao. g:?. • 
Schniidty M. K. C 'G»i Griecjkifche Schulgram- 
matik. 8* * 10 gf. Parth. Pr. 8 g*"* 
Torbereilungsbüch, erftes , der Lateinifchen 
Sprache , i^ liunsen Siitzen , nach. der Stufen- 
folge des.S^iitax. N. A. Ö» 4 g^v 
f^acombe ,un4 'Seebaff Xyftem. Anweifung sur 
leichten .und grwdl. Erli?rnung der Fratizof, 
.. Sprach^. steAufl./ß. lö gr. wohlß A. la gr. 
jDerfelben,2r prakt. Theil.,2teÄufl. Q. io gr. 

Lteonhardif-C, ^.,iieueFrax|^öiirche SprachleMe . 

• für Kii^der« .Neue^^ohlfj.A. 8* .^8^^» 8gn . 
— — .-^, tJebungabuch 2um VfiMßtL 

•- ins tran%df. 8* 1^6 gt. . . \ 7 


l^enziniuffer Elemcntarpundfätz-e derFranzöf, 
.Sprache cum öftentl. und Privat -Unterrichte 
. 2 Tble. 8- i8*3- 18 gr. 
Schade f &B. , FranzölilSh - DeutXch^ar Wörterf 
. buch.. 2 Bde, Neue Aufl. 8. 2 Rthlr. 

Obige Schriften find durch alle guten Bucb« 

^handlun^en DeutTclilands zu bezichen. 

* • .0 , • . 

.HinnV^ »Buchhandlung in Leipzig. 

Noch nicht ganz .vollendet im Original 

Ikündiget J', A. Kienreich in Grätz einen Nach- 

«ilruck vonj 

. B, M. Schnappitfgers ( G^ B, geifll. Käthes, Dr. 

und Prof. der .TheoL an.d. Univ. FreyburgJ 

heilige Schrift des neuen Bundes mit voUS. 

.erklärenden Anmerkungen. $te von dem 

Autor . ahei;mals ^verbelT. Original - Auflage. 

,4 Bde. .gr. 8* 

i an. War. je . ein ' Nachdruck -un^irvrartet : fe 
ift*s dieferi indem unterzeichnete T^Uagsband« 
lühg .^es Originals zur Vermeidung de'flelbea 

,cfen Preis für diefes clallirch^, in 4^fiackenBän« 
den, .comprefs in gr. 8;g^df^ckte., i7o.Bogea 

«enthaltende, .Werk. auf nicht mehr als .8 A- 

;Oder^5 Rthlr.. 8 gf* feft^^efetzt hat: ein Preis, 
hey .welchem .der. Naphdruck lieh er .keine Vor» 
theiie. gewähren kann. «-* • Indem ich diefes hier 

. anzeiee, f ödere. ich zugleich alle Ldebhäbor. und 
BeföKuerer . diefes Werks . zum Ankauf ,des On- 
ginats SLXify welches je tst gleich ^compiett um 

t obigen geringen .Preis, durch .alle guteo.Buch* 
faandlungen .Deutfchtands rUnd. der . l(.<li.'OefieT» 

,reichifchen, Staaten, namentlich in .Länx bey C* 

.HasUngery Peßk'hey Eggenberger und ManUbiHy 

Frag hey Caive , Enders und H tdimanA , Vf^itn 

hey Gerold y Heubner und foikey Mupjer und 

ff immer 9 Schasanburg-und Comp. zu. haben iftf 

..und zWeifle nicht, dafs man gewils .lieber das 
fauber und. mit .vielem Fleils couect gedruckte 

: Original (wt)rauf bey eineni folchen WerKe viel 
finkonamt), als ,einen erft zu erwartenden, fehler« 

rhaften oder vielleicht- in Stockung kommenden 
Nachdruck 'anlJchaflFezi.wird. -«- .Ueberdiels er- 
hiete ich. mich. allen iPk-ivatfammlern.oder fon- 

'ftigen TheUnehmein , .welche ,den JBetrag für 

.6 Exemplare ^baai'.^der in guten Wechfeln auf 
hier, Frankfurt, Leipzig, Augsburg oder Nürn* 
berg an mich'eihfenden, das fechJte gratis an 
geben, ,und wefde, .fey ea »auch in «entfernte 

-.Gegenden, für billigen Transport Jörgen. 

.Tobias LöjjierAjx Mannheim, 

Bey Vanderthoeck und .Ruprecht in Göttin* 
^en ift ejicluenen und durch alle fiuchhandlun* 
irg^n und pQftämter zu erhalten: ^ " 

\W iinfcheiruthe eiii ZeithleXU Jahrgang 18 <8' 
.a A Rthlr. 8 «!• -^ •. .. „ # t^'t ' 
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' ' LflT ER ARis'ö HE 
Univerfitäten • ÖhroniK 

FT ü r z b u r ff/' 

Ordnung d6t VorleCung^n an der KönigUcheii 
UniYerfität zu Würzburg fui; da» Samm^ • Se« 

.„J-^eller 1Ö13. • 

. » 

(Die Vorlefungen werden am 5ten' April äuexi , 

' ^Anfang nehmen.) 

T. Allgömeine Wiff enfthafte^ 
A> EigemlicÄ phiolfophifche WijTenfchafteHm " 

•I? 

i) -^-^ncykUrpddie und Metioioleigie ^s akade* 
mäfchen Studiums üjf^rhaupu, Frof^ tHIetz^ tXuch 
eigenem Entwürfe, in dörerAen Woohe des 
Scmeftera. -, 1. ^ ^ 

2) PkApfcpjkfe; a) T^t^oretifche^ tls «) Anthr o^ 
jtologity ß) Logik und y) M^tavhyjik, Dc//..nact 
feinen Druck - und Hand - Sc nriflfen. hyfrak' 
iifchey ^Is ay Nkti^i-ecki prtd ß) EdWA/na^k vor- 
ausgefchickter Grundlegung der praktifohenPhi^ 
lofophie überhaupt. Verf. Aach eigenem Grund» 
rifle mit ItritKcher Benutzung des 'Bau&r*jcheH 
Lehrbuchs des N. R: utod d<?r ItnnCfehtn' und 
Fichte fchen^^i^ltP^tn^lMiStexi: ^c) Mnihema» 
ilfche Philo fpphle rpAer allgemeine' GonßrUcSiüni" 
iehre. VtöL i^tignef-y nach Tehieitf LehrBuche. 
Syfiem der gefammten Ideai' und Nntar ''PftUvfi* 
fhie (theoretilche und praktifehe Phil« A>p hie). 
ßerf.y nach Diktaten, d) Syßem der Fhilvfth 
-phie als Wijfenfrhaft der Natur^ und des Geißes 
(Syßem der theore^ifchen und praktifchen Phi- 
lofcphie), PrOT. Hiein^ th^lf n«ch leiner Schrift : 
„ Beyträge zfm Siudium 4^r PhiLofopHte als ff^tf^ 
fenfckaft des JlH'S thcils nach t)i«tBW^. Ethik 
und Naturrecht, Derf.^ nach eigenem Liehrbuchtf. 

5)' Pädagogik. Prof. fVarnruth ^ nach Nie- 
m^er^i Grundfatsert, der Erziehung. 

B) Mathematifchf und phyfifche JViffenfchajM. 

i) lUed^rk^ reine und mngäwtmite Arithme^ 
ßk, Prof. Schän^ tfach eigenen Lehrbüchern 
(Wurzb. b« Sttihel agotf und Würzb. u. Bamb« b. 
Göbhaidt ^gi^» 
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«) Reine niedere Geometrie mit der ehenen 
Trigonometrie^ in Verbindung mit der angewand- 
ten Geometrie oder Feldme/skunß. Derf.^ nach 
eigenem liehrbuqhc (NurnU b.Felspckeri^oj)). 

5) Höfiere G^metrte und höhere Analyfii 
D^rfelhe, nach eigenem Lehrbuche (Bambr u. 
Würab. b. Göbhardt ^505) und nach Dictat^n» 

4) Sphürifcheundtheorifche Afironomie, nach 
votausgefchukter Theorie der Ke^elfthnitte. Der^ 
JAbey nach eigenem Lehrbuche ^ürnb. b.Fels» 
ccker ioii). e ' ' • 

'5) Prof. Me\z Ift Wrbötig, die mementar^ 
Algebra ifnd Geometrie z« erklären ; jene nach 
reinem tt&ndbuch^ /Bamb. u. Würzb. b, Göt- 
hardt 1O04); <^iV/« nach dem Lorenz'fchen Euclid^ 
Hierauf die ebene Trigonomeuie nach Lorenz. 

t5) Syßem der, Eiern entar- Mathematik^ als 
Arithmetik , Geometrie und Dynamik. Trot. 
Pfajg^. Elementar;- Geometrie nebft den Anfangs ^ 
gründen der frt^onomeirie imd analytifchen Geo^ 
metrie. Üerfrlbel Auch erbietet er fich zu Vor- 
lefungen über die Analyfis; und fetzt, mit Be- 
nutzung des aßronomifchea Thurme»; die aßrjj- 
gtiofiift;hen Unlerhaltungen fort, - ' 

7) Natur gefchickte. Prof. Äa«, Zoologie nnA^ 
Motanik Jenemhßenutzutig des Blank* /chen Lehr- 
buchs, dieft' nach eigenen Heften. Damit wer- 
den Excurfioner in die umliegBnden Gegftnden 
veybun Jeui Auf befondefes Verlangen m Dei"- 
felbe auch berc^, die Mineralogie vonsutra/ren 
nach eigenem Lehrbuche(Würzb. b.Stahel ig 18). 
- %) Geophyftk (Geögonie, pbyfikalifche Geo- 
graphie , Klimatologie und Meteorologie). Prot 
-<i$pr^ , ttbch, eigenem Entwürfe. • 

9) Th'orx^^the und Experi/h^taUPkyfih. Prof. 
Sorg, nach Kaßners Grundrifs der Expe. imental- 
.Phyfik. Prof. Rau^ diefelbt^ nach Mnyer. 

to) Syfian der Chemie. Prot Sorg ,'nhch 
.eigenem Entwürfe, mit Verfu«;hen erläutert ' 
C) Hifiorifche Wiffenfthaften. ^ 

i) Wehgefchichte. Rof. Berg^ mit Rück- 
.licht auf fFachler*s Lehf blich der Gefchichte. 

»> AUgemeiAe Wekgeftkuhte. Prof. Wag^ 

^r. PrivjatdooentDr.JBtfrA*, diifelbe^ nach ti» 

genem- Plane. 
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3) Statißlk^ Prof. Seuffert^ nach eigenem 
Plane. ^ 

4) Oefckichte der Deuifchen y .mit vorzng- 
llcber' Rücklicht auf die letzten Jahrhunderte. 
Prof. Brendely nach Mannen und eigenen neue- 
ren Zufätseh. Demtfche Gefckicht^^ nach Munr 
ncrty Dr. £«/Äj. * . • .^ - 

5) Baierifche GefMchtey Prof. Seuffprt^ nach. 
Helle rsherg*s kurzem Aufzug aus. den J^krbtuhern 
des Baierifchen Fölkes, Diefelbe ^ nach Heller S' 
ier^,».Dr. Berks. JDerfdhe erbietet fich auch 
zu helonderen Vorlefungen über die Specialge-. 
Ichichte von «) England und ß) Frankreich. 

6> Gefchickte derPhilofopkiey Vxoi.Metz^ in 
Verbindung -mit ieliien "Vorträgen über- Philö- 
f ophie. Prof. fVagner^ diefelbe^ . im Verlaufe fei- 
•»er Vorlefungen über Idealphilofophie. 

7) Gejchickte der Matkematik* Prof. Schöfi^ 
nach eigenem. Entwürfe. 

8) Literärgefckickte, Prof. Goldmaier^ ^ 

1>, Seköne WißenfcJiqften und Kutifle. 

i) Aeßketik füllt den zweyten Monnt der 
Vorlefungen des Prof. JVagncr über Idealphi- 
lofophie aus. 

' 2) Aeßketik y . in Verbindung mit der Ge- 
fchithte der einzelnen Kunitformen \ind einer 
kritifchen Betrachtung vo^i^üglicher Kunftwerke. 
Prof.' Fröhlick. Fhüojopkie des Schönen (AöftliC- 
tik) mit Hihwcifuhg auf die Gerchi^hte «}er 
einzelnen Künfie. Prof, Kleine nach eigener 
Darflellung. , 

fl) Tkeorie der Beredfamkeitj Verbunden mit 
XJebungen des Stils und derDeclamatibn. . Prof. 
JBlümm. ' , 

3) Theorie des Vortrags ^ mit^ bcfonderer 
Berückfichtigung des rednerifcfaon,. Prof. frö'Ä- 
lick j nach Dictaten» - ' 

JE. Pkilologie. 

i) Die Grund/ätze der pkilologiftken Kritik 
dinJ Hermeneutik. Prof. Blümm^ mit Hinwei- 
Xung auf FuUeborn. fi> Kunfigefckickte des Ai- 
UrXuthSy vorzikglitk der Griecken, Der f. 3) üi» 
mifcke AUertkumery oder hiüorifche I^arftelliing 
der Verfaffuns; und Verwaltung des römifcben 
Staats, des Religions-Zuftandes, des Kriegs- 
"wefens , der Sitten und des Privatlebens ' der 
IRömer. Derßy nach y^Petri Burmanni antifjui" 
tatum Bomanurum brivis defcripdo, 

4) Erklärnng Grieckiftker ' und - Römifcker 
Sckrifffif:Uer. a) Die. Olympifclten jSi0gesge fange 
Tindars erklärt Prof. Blkmm (nac^ der Schäfer' 
l'c/icpf Ausgabe, Leipzig iSio.) ß) Dr. Rickarzy 

'' Pi;ofeiror am Gjraiiafiumy erklärt mit befonders 
dazu erhaltener Erlaubaifs, ' Tkeokrits Idyllen, 
y) Pcrfius Satire7\t erklärt Prof. BlUmm (nach 
Jler. Aufgabe, .NilrnM b. Le ebner ißos)* Ci- 
c^/Vj^ 3W. ßi^'h'ddi araitfre fu wie einige Epifteln 
- j»q'/> fic>f.oit; Piof ; ,' Frfi^lk h. ^ Dr. ; Richart , Pro- 
^^^^F.i^iQ Gt)mi^aAu4ny,^mit befonders dazu es- 
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, haltener Erlaubnils, Ctcero^s'Werk yyde Legi- 
bus ^^^ abwechfelnd mit dem oben genannten 
Gricchifchen Clalhker. 

5) Deut [ehe Clajfiker. V eher Schiller' s'BikU 
über die äfthetifche Erziehung des Menfcht» 
Lalt^Prof. Fröhiah Vorlefungen. 

IL B^f andere fVifJenfckaften. 

A) Theologie. 

1) Biblifche Philologie. Prof. K.LriJcher^ 
die Fortfetzung des Unterrichts in der Hebräi- 
fchen , Ghaldaifchen und SyrifcEen Sprache fo 
wie der plulologifch -kritifchen Uebungen in 
Erklärung gewählter Steuer des alten und neuen 
Teftam'eutsT ' ' '- ' 

fi) Exegefe der Bibel Derfelbe^ die Erklär 
rung- der Briefe des Apofiels Paulus. 

3) Kirchengeßckichtet Prof. Leinikery vo^ 
Carl dem GroTsen bis auf die neueften Zeiten, 
mit Hiriweifung auf Dannemnyf infi» kifi. eccU 
-' - i^)uDagjnatiky verbunden mit Do^mengc 
Jckichte. Prof. Onymus y über den erftcn Tbeil 
d^r Dogipatik, nach Kiupfels Inftitutionen. 

SS Moraltkeologie, Prof. Eyricky nach Geis* 
klUtnerz*s theologifcher Moral. 

6) .Fkfidrultkeülogie, Derfelley nachgefcLlot 
fene.n Vorlefungen über die Moraltheolo^ie , 
nacli &o//ou;/Vi Anleitung zur Paftöfaltheologlf. 

7) Liturgifi, Der leibe. ^ '* 

8) Geifilickef^ GefchäfisfiiL Prof. teiniker 
wird, nach Vorausfehickung der für •Geifiliclit 
vorzüglich-wichtigen Civilrechts-Materieo, eine 
Anleitung zum geiftlichen Gefchäftßfiil geben^ 
verbunden mit praktifchen Auskrbcilüngen. 

S) Reckt swijfenfckafe. j. ; r . .. 

ly.JunßfJvkq, EnQyiUopa^df^\^nd Meikodo- 
Ip^ie. Prof. Brendel. * . , 

2) Naturreckty verbunden niitPkilofopkie des 

paßuuen fieckts. Prof. Metzgery nach 'Bouer; 
Lehrbuch, («tf A^^g^ a8*>6). ..>,., 

3) Allge/neinevflrgl^i'ckend^ RcckisgefcUicktt^ 
Prpf, BrendvU . > . v . , 

4) InfiitutipnevL des römif(,k^ Rjßchts. Prof. 
Kleinfckrody paph dem HöpJnerif€hen,Heinec. 

S)Fftn4ekteH. Prof. Seufferty nach Schwef 
jfe*s röniifpbem Privatrecbt^ (Altona iQ\^fi5)' 

6) i}6Htjckps Privatreckt mit Einjekiujs des 
JHahdelS'Und JVechfeU.R^ktSy dafindes Camerah 
privat' und fränkifcke^ R^^ckts. fxoi. Metzger y 
Aach U,rMll.^ •..».. 

7)\ Bitierijckes Qvilrechu Prof. Hetijfert, n ack 
.eigenem mit^utheilendem Plane. Jperfelbe giebt 
^ine Exegefe £chwieriger und beXpniers .wicb- 
tiger Stellen des corpus iufisy. mit vor»üglicher 
RÜckfu^bt -auf die praktijche l^unft und t^cbm- 
•fchc Spia obe* Aet römifclfditl'' J^tÜterf.» * ' 
• • . fef Qptnumair^he und iihifn\n0^t^ocff<*' P^^^' 
Klei^trodj MHöhdeni baierifcfc0Ä,5tr«fgefft«i' 
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9) Darfietlung mtrkwürdigtr CriminalfnlU 
in anthropolog^iJcherundjurißtJiherHinßiht. Det" 
feline, 

10) Ltthnrecht, Prof, Behr^ nach Böhmer j 
fnit RücKIicht aaf das Königl« Baier^fche Lehiis-* 
Edict. 

1 i)Poßtives Saierifches Staatsrecht. DerfMel 

12) Praktifckes Völkerrechi, - Derfelie^ ias 
allgemeine und po/itive Europäifcbe Völker- 
reclit, netift' AuleTtüng zur I^iplomatik, nach 
eigenem Plane. TtoS. Brendel y das Vülkfix^echt 
juit.Rück£cht auf Üiplomatlh oder auswärtige 
Politik, nacli Martens und eigenen Zulätzen. . 

13) Ku'chtnrecht. , Prof, Leiniker^ nach ei* 
genem Plane, mit Ilinweifung auf Schenkt 
Infi. jur. eccL Prof« Brendel, allgemeines (ka- 
tholilches und protefiantifches*) Kirchenreclit, 
mit prüfender Hiu&cht. auf MichVs Handbuch 
(2te Ausg..}^ . • 

14) Gemeiner hürgerllcher Procefs, Prot? 
1*40^, nach Mar/SM, jedesmal im Wintcrnalbjahre^ 

15) Practicum et Rei^torium, Derfelbe. 

C) Staatsivißenfchaft. • ■ 

1) Eneyklopddie und Methodologie der Ca» 
m^ralwiffenjchaften. Dr. Geier, nach Sturm, 

2) jillgemeine Staatslehre' oder Staatskunfi 
(Politik)^«/! pragmtitifche U eher ficht und Grund' 
läge fämniilic her ^ neige der Staats • und Came^ 
ral - Praxis^ Prof. Behr , nach feinem neuen 
Ahrifi'e der StaatswilFe^chaftslehre (Bamb. b» 
Göbbardt 1816). 

. 3) Staat swijfenfchaft. Prof. Wagner y nach 
feinem Buche yyder Staat^K ~ 

4) Polizeywijfenfckahund Polizey recht -VioL 
MHxger. y ' ■' 

- 5) Staatswirthfchaft und Finanzwiffenfchaft, 
Prof. Bthr, nach eigenem Syüeme , mit Rück- 
ßcht auf die einfcLlagenden Gefetze des Baieri- 
fchen Staats. Prof. Geier, diefelbe, nach SchlÖ* 
%cr*s Handbache.-- 

8) Cameralpraxis. Derfelhe^ |nach Sturmes 
Jlandhucht. 

7) Land wir thfchaft, Derjelhe, nach Medicus. 

8) ForfiWiJfetifchaft, in Verbindung mit der 
Naturgefchichte der in* uqd ausländifchen 
Holzarten. Prof. Ran, nach fValther. 

9) Teehnologie. "Dt. Geier^ nach Beckmann. 

10) Handelswiffenfchaft. Derfelhe, nach 

Jung* 

11) Btrgbaukunde. VtoB. Hau, nach eigenen 
Heften. : 

D) -Medicinijche Wißenjchaften. 

i) Encyklopaedie der Mediciu* Prof. Spind' , 
2#r, naf^ Conrddi. - . ,1 * . t«- - 

2) Anatomie, Prof* Doellinger, Oßeologie. 
Patholngtf. he '/InntüP ie, Tfe'.' S< hoen^e n , . nach 
Otto. Ptofectör IWffelh'uch eitheilt ünteuiälit, 
im anatomiXcho^ becii-eo« ^> . 
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3) Chemie, und chemtjch^ Pharmaceutih Prof, ^ 
Pickel, nach Hermhßädt. Derfelbe, Chemie mit 
ExpeHmentalphyrxk.' ' 

4) Botanik. Pxof. HeVer, über in- und au4« 
läadifche Gewächfe, mit befonderer Berückfich- 
tigting der eiuheimiichen Medicinal - und^ Gift» 

.Pilanzen, nach feiner „ Fiora IVirceburg^nßu*'^ 

5) Phyfiologie* Prof. Doellinger. 

6) jiUgemeine und h^Jondere Semioiik.. Prof. 
Spindler nach Grüner,, Derfelbe^ über ihierifchea 
Magnetismus. 

7) Heilmittellehre.. Prof. Kuland, in Ver- 
bindung mit allgemeiner Therapie und Rectp- 
tirkunft. _ ' 

^- -- 0) Therapie, 

a) Allgemeine, Prof. JJorfch , nach fer- 
nem Handbuche (Würzb. b. Staliel i8i^)* 

- .b) Bejondere, Derfelbe, nach feinem dem- 
nächfi erfchcinenden Handbuche. 

♦ c) FfauenxMffanerhrankheiten. Prof/d*??«» 
trßpont. • • . . 

d) lAugefArtinVheiiBH* Dr. Schoenleln. 

e) SyphiÜtifche Krankheiten. D'er'Jelbe\ 
ti9iC\LlVendt. 

9) Chirurgie. Prof. Texior, Infirumenten- 
Operations- und V^erband - Lehre, nach eigenen 
Heften, Mit d^. Verbandlehre wird auch die 
liehre von den Lu^L^^tionen und Knocjienbrüchcn 
abgehandelt« , .» 

10) Gehurtshalfe, Prof. A'Ouirepont Mit 
Üebungen in den geburtshülflichcn Mamial- 
und Inltrumental- Operationen am Fantom* und 
an Leichen. 

1 1) Gerichtliche ArzneywiJTenfchaft und me* 
didnißhe Polizfy, Piof. Butand, 

12) Medicinifche ^Klinik. Prof. Friedreich. 
im Julius .. Horpititle.^ Prof. Horfch^ ambulante 
Klinik, nach feiner Einleitung in die Klinik 
(Würzb. b. Stahel 1O17). 

13) Chirurgißhe Klinik. , Prof. Textor ^ im 
Julius - Hofpitale. 

14) GebUrtshäffiiche Klinik, Prof. A* Outre^ 
pont, in Verbindung mit Touchirübungen und 
einem Examinutorium in der Gebäranftalt. 

15) Veterinär ' Medicin. Prof. Äy/j, über 
epizootifche Krankheiten, nebftden dagegen wirk- 
lamen Medicinal . und Polizey- Anßalten. Der- 
felhe, über die Krankheiten der Hausthiere. "^ 

Die Univerirtäts - Bibliothek ßeht Montags, 
Dienfiags, Donnerstags, Freytags und Samfiags 
früh von 9—12, und Nachmittags am Montag, 
Dienftag, Donner&tag und- Frey tag yon a — 5 
Uhr offen. 

Schöne und bildende Künfie. Zeichnungi^ ^ 
kunß: höjder. Kupferßecherkunfi; Bitihäujer. 
K Sprachen. Englißhe, franxößjche uni fpani- 
fche:^ Bih. Italienifche: Corti. 

/l^xercitieHmeißer, Schreilkunß:, Kette. Beit* 
kupß:. Ferdinand* Tanikunß: Noatfchi^. Fccht» 
kunfii Fater* ^ 


\ 
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II» Beförderungen ix. Ehrenbezeugungen, 

* DieKaiferlichKönigl.und ßändifchc Acker- 
baugefellfchaft in Kärnthen hat dem freyhe^rL 
von Rackmzifchen Rentheamten, Herrn Mels* 
heimer^t auf d^r Burg Ebrenberg bey Heilbronri 
am Neckar, nebft ihrer iilbernen Denkmünzei 
das Auf nahms- Diplom in die Gefellfchaft al» 
ein Zeiph^ ihrer befondere^ Hochachtung 
uberfcW^ikl. 

(Schreiben a^s Warfchau.) Per hiefigeBuchi 
bändler Hr. N, Glüchsberg ift von dem MinißeriQ 
des Cultus, und der Aufklärung zum Köni^l. War-. 
rchauer-Üniverfitäts-Buchhändler und Typogra^ 
phen ernannt worden. Das Patqnt, welches ihm 
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unterm 2ofien Dec. v. J. In Betreff dlcfer Nomina- 
tion, ' ausgefertigt wurde , lautet alfo: „In Be- 
tracht des lobenswertben Eifeis, mit wel^cheni 
Hr. Gl&chtberg ununterbrochen die Mittel zur 
Verbreitung fowohl der einheimifchen als auch. 
der auswärtigen Literatur in djefem Lande zu 
erleichtern ftrebt, undumdenfelben zu feruerea 
in diefer Hiü/icht nützlichen Unternehmungen. 
Aufzumuntern , ertheilen wir ihm hiermit a eu 
Titel etc. etc/^ 

Hr. Prof. MühUnbru(;h In Greifswalde, vor- 
jnals Profeflfor in Roilock^ hat, nachdem er ei^ea 
Ruf nach Roftock, an' die durch Konopaks 
Weggapg erledigte Stelle abgeich^t*,*teihe ordent- 
lich« ProBeflur der Rechte in Königsberg erhalten« 
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LITERARISCHE A RZ E I G E N, 


•^ !• Anküftdigung neuer Buchen 

Bey Fr^^Frommann in Jena ift erfchienert,* 
und ffn alle Buchhandlungen verfcndet worden : 
fjäs Jrdrtburgsjeft ani löOctober 1817. In fei- 
ner Entftehung, Aus^Uichung und Folgen; 
' Nach ActenfiückenündAugentcugrtiffen, von 
Dr. ürG. K«i?/ir, -Profeffor au Jena, K. Pt, 
Hofrath^etc. Nebft einer Apologie der aka- 
demifchen Freyheit und »5 ßeylagen. lOiO. 

fir ^o g^- ,, 

; .11, Öcrieht igungen. 

In der Ankündigung einer Monographie der 
krautartigen Altern , InteUigenzblatt No. 6. 
&-46 hat^fich ein lurthum in das eineefandtc 
Manufcript eingcfchlichen. den ich zu berichti». 

tjilen mtifsy weil ©r leicht dem Plan in 


gen 


iQancher Botaniker Augen f chaden könnte. Det 
Text wird nämlich nicht, wie es i^ der Anküu* 
digung keifst, franzöfijch und* lateiaifch , fon- 
dern äeutfch und läteinifch erfcheinen. Hier- 
mit erwiedere ich dankbar, die Erinnerung mei* 
nes erfien Subfcribenten, des Herrn Hofapothe» 
ker Zabel zu Gera. , 

Sickershaufen, den fi5 Febr. iQiB* 

Dr. Nees v. EJenbeck. 

Berichtigung einer Stelle in dem ji uff atze- eines 
Ungenannten Inteliig, BLatt So. 70* Sefjt. *^ij» 
Mein Gebalt befteht ifl 530 Thalern aus 
dem hieügen evang. Ktrcheo - Aerario ^und 400 
Thalern vom Staate, welche letzteren nicht ein- 
mal eigentlich aa meinen Polten g^v.nüpft lindl 
Hörberf Kgl. Dir. Gjmn, zu iluicaberg« 


A^ 


yerxeichnifs der BnchhandlungeB, ans deren Vw^lage im Febniarheft der J. A. L. Z. und 
in den Ergänzuhgsblättern von No. 9 — 16 bchriften recenfirt worden find. 

mit vorderen Ziffern bedeuten die Numer des Stacks , die eingeklammerten aber , wie oft ein V^l^g«' 
^^ In einem Stücke vorkömmt. Der ßeyfatz £. B. bezeichnet die ErgaozungsbÜtterJ 

Anonyme Terl. 31. 33« E. B. 10. 

Btdekex n% Kar«l ta Duisburg u, 

ElTen £• B. 9. 
Brockhaul in AUenburg 3d. 
BrockhäüB in Leip^iß u. Altenbnrg 

Cörnftoir der K. allg. Handlang^ 

• Zeitung 94« 
Comptoir f ttr Lit. in- Hiidburghau- 

Ten 33- , ^ . . • . . >. 
Comptoir fth-, Lit, in Leipwg »0. 

Craz u. Gerlach in Freyberg 30. 
Duncker n. Uumblot in Berlin 35. 
Einft in QiieJlinbnrg fti. 
Fleckeifen in HelmfiäClt au 
Frana in Leipzi|[ ag. 
Fianz u. GroTse in btendal 35, 
Froiömaim in Jena 36. 37. 38* 
Fionimann uvWeffelliöft inJenftA7, 
Glediitcti in Uei[zig 30» 
Göbkaidt in Bamberg E*B. lO* 
GCfchea in Leipng 50. 39* 


Hammerich in Altona 31. 33. 
Hartknoch in i^eipzig ^f, 
Uellwingfclie Hoibuciili« in Han- 
nover ai. 
Hermann in Frankfurt a.M. £.'B.9« 

Seyer in Giefsen E, B. lo^ 
ofbuchdruckerey in Sigmaxingen 

Zloiäiifer in Breslau 33. • 

Horvatk in Potsdam A7» 

Krie^pr in Mlirburg fto- ' . 

Kummet in Leipzig 24« 

Kunz in Bamberg Si, 23, £. B. i^ 

üunz in Bamberg u. Leipzig 24. ftg« 

Lauffer in Leipzig 23« 

Mftucke in Jtina 33.- 

Maurer in Berlin 2t. 54 (ft). £• B* 

14* i6« 
Meyer in Lemgo 34^ 
Kicolai in BfvMn u. Stettin sgr 
^icoloviuf in Königsberg 35, 
Oiiander in Tübingen 27. 
Fertbes in Gotha ^^ - 


Beimer in Berlin 26. . I 

Rein in Ltiftig ^5. ' . 

Riegel u, Wielsuer in Niq:nberg äo. 

2i. 23. £. B. 10. 
Rohden in Lübeck 33« 
SÄuerl&nder in Aarau 29 (fi^. 
Schöps in Zittau 53 (sj. 
ScUrüg In Nürnberg B. B. si, 
Seidel in SnUbacÜ £. B. 15. - 
Sommerbrodt in Leipzig 32«. 
3tftinaolier in i^ip^ig 33. 
Steinkopf in Stuttgardt .33. „ 
Tbomann in LaiicShut E. B. 9. 
U^zer in Königsberg 31. 
Vandeniiöck und Ruprecht in Gai«. 

üngen 2S# 
Yarrentrapp in Frankfon «• M« 

£• ft *3* 

Wagner in Neudadt a« d, Ot ao. 
Wilmans' in f rankfurt •• A^ fift« SkS» 

«7- 55* . 
WidtmudA in Frig sg, ^ • 
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X r<ar ji^ ort ffte^,Mif$i;e^ ^iifffy ^^^, tp^atmfnt i>f 
chincoughj incluayie a.ycirUty cf xas€4 . and -dlfr 
sectiÖHS / to which ^ is subjoinecl an in^uiry intQ tht 
relative mortality oj tjie principal diseases of chil- 
drenj byHohert TTa$tyi. D. Glasgaw y hej 
Smith und.. Solan, i8*3« .XYI V« 3o2 S. ^um 
Bcßen derjenigen ,• 3ie , olxne gerade Aprzte zu 

Ifeyn, doch Suv^äs EngUfc.h ,vcrHeh,eni iR es .viel- 
leicht nicht ütierfljLiilig aniumerKeq^ daTs, chinr 
cough ^kinkcough randJiooping^ cough ^ Heichhu* 
ßen Bedeuten, Eter Y^. , aus üh^n der Arzt und 
Profcflor der Arineykunde zu Glasgow, hatte 
da»- Unglück, zw^y^ feiner Kipier an dicfer 
Kranliheit zu yjE^rlIeren|^ und da er .hey ihrer 
$ecirung Spuren einej'JE^^tzündijip^^ In den Atb- 
jDungs'vverkzeugeQ fa^d.: fo führte diefs ifan;au£ 
d^e irrige tdee, dafs; d>efe *JtV'^n.kheit immec - 
eutzi^ndlicheT A**t fey. . So falCch diefes lÄ > da 
die Urfache diefer Krankheit in den Nerven 
U^: fo haue Tte d««h atif dat Bvtek falh ft m * 
nen güaßieen £influ£i; ^^enn^ £e .bew<U( ih% . 
die . "Verbindung . delTe^h mit locafen 'Bruftent- 
z^dujig«i^.«pma^,wt.djr?ro^t^ 
mojiie, genauer. zY^T^t^^^lu^ihoü. ;r-{ ijiWw.VJia 
SydenhamXn^ die^ c^rHen'Eiiglifclien A^f it^, dif^ 
diefer Krankheit .erwähnen» 'an'.de^rtn Glas^ 
gcrvv von ^702 --->7. nur, (J3. Farben, vc>n ^ä ^^ 
5a, 6ß^i bis 47 > .1692; bi? Ö2» .2735^ -bU 7Öf 
4251,; ;ih,den letzte iji drcylsig Jahren war daf 
Vethdltwfß der am KeichbtiÄft» .Geltoi?benen zx^ 

den uTirjjjen. 'Todtön VÄJ iÄ «^ *^? '0^9 ''^^^ 
ifi ati' 1.00/ yon dgn JVlafcrn bemerkt ©r,. daft 
ße feit lEinfuhcung der Vaccinatlon weit tödt.- * 
lichw als ehedem geworden. Er glaubt, dafs 
ein gcwlifer Keim zur früheren Sterblichkeit 
bey allen Kindern vferha^den fey, der durch 
irgend eine bedeutende Krankheit aufgehoben 
werden nfuflT^' Dicfes hätten >vor dem die Blat- 
tern getlvMi , und fie dadurch unempfai?gricl^er, 
oder abgehärteter für andere Krankheiten gc- 
macht ; leitdcm diefe atisgerottet wären , ionuf»- 


TH ifl CH RI CHTEN. 

ten andere Krankheiten «diefen Dienft Jeifteb^ 
und) diefe fcheinen in den. neueren >^ieiten die 
Matern gewefen zu feyn, i^wefawegen £b viclf 
Kinder an denfelben j^ftorben warfsoi^ . Aus den 
angehängten Tabellen ^rgiebt Hch^ :dafs im er* 
ften T^nf^^ider letz^tverfloflenen. dreyXsig Jahre 
die 2^ahl der an den JVfafem gffiiorhenen Kin* 
deV noch nicht i.Proc. zu allen ye^ft^rhenen be- 
trug, ^im lietzten iiber 1 o Proc. Sollte, dief es all- 
gemein währ, (denn die von •^ore angeführr 
ten Thatfachen lalfen .fich auf keine Weile leug- 
nen,) und^dielferrclilinilnerwtigder eMgeführten 
yacicit^ation wirklich «uzufchreiben/feyny -(wel- 
ches ffc^ylioh aus der blofs^u Tli%traclie.iiaek 
nicht unwiderfprechlich folgt;) fo wäreDr,/«^« 
iitfri JLorb^erkrohe kein kleines Reis entrifl*en. 

p^f Ohreilarzt^des Prinz Regenten, — i (ol? 
wohl 4ie([e Stelle auch an ahder^ äöfen^ein- 
gefiiht| ifij^) •— J^ H^ Curtisf hat hevausg^e« 
.ben; ot Trcatise oJ P.hisiplogy and, diseases of tha 
5ar, vqn dem dife Engliichen Wophcn/clifift^ 
Heller vielleicht pit Recht beu^erken., jlafs ef 
in feiner Art das erfte .fey. £s befchaftigt ßch 
T OI ftfigi ieh mwt der Taubheit , tmd anf einer an- 


^geboge^e;n Flatte^n^efi (ich Abbildungen aller 
Art äküftilclier Inftrunientb. 

Unci^lich w:ichtiger als .Cwrtis iWerb- für 
fdas Ohr, ift folgendes von Saunlers für das Auge ; 
\ä Ti"tntis9'0n »i^nife'btxkftieal poiiüs reliitfnßtQ 
the Diseases ofthe Eye. 254 S. gr.89 49 S.Yo^.; 
7 tosgemählte Kupf^«,. und dasfehx» jCdhönge- 
ftoehene Bruftbild «des Verfallers, de& bey iei- 
ncan Lehien anfltoviifeher DemonfiratiSr im ThO" 
ina«-]EIO%itlderwlari nuad die "Ehre "Hat, iM für 
.Au^nkratike ««u London l^llfiehtode.rlhjtitut 
tuerjb %g|()ftiftet slvl haben. Heri^usgebör diefer 
neuen 'Edition iß Dr. Farre^ der 4a9 Leben fei« 
nes Freundes und eine Nachricht ixöcr {eine 
Methode, den angeborenen Staar. zu heilen, dem 
Werk« vorgefetzt hat I in dejn er,, gegen fFVur 
drop , die Aufiöfung des Staares bey 'J^luidge- 
borenen feinem Freunde, gegen 40x1 nnn sm<;k 
bereits «verfioi^benen Gibson ^indicirt : mit Rechf ' 
nennt er fie eine der wicfaftigfien und gläi^sendf 
Ben Entdeckungen der neueren Chirurgie, John 

(19) 
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Cuhriin^ham Sauniers war 1773 ^^ Loviston 
in der (^raffchaft Devon geboren« Fünf Jalii'e 
lang genofs er den Unterridit des Wundarstes 
Ulli zu Barnstaple; ging dann nach London, 
wo nach poch %wey Jahre fortgefetzten Studien 
ihil Astley Co<^er zum DemoqftcatOf wfihlte, 
lind zu feinem Mitgehülfen erkohr. £r gab 
diefeft Amt ißoi auf, liefs lieh aber bald oe- 
W^geu y ea wieder zu übernehmen, da» er denn 
au^ bis iQio verwaltete. Ha nach einem kränk- 
lich verlebten Jahre ein Schlagflufs ihn tödtete. 
Zu den Krankheiten des letzten Jahres gefeilte 
fich , als ob er feines Ueberwind^ra hftU f Sfto^ • 
ten wollen, der fchyra^ze, St^ar ^m. rechten 
Auge. VortheilTon feiner Herausgabe \xät Dr. 
Farre nicht gehabt: denn das ganze Werk ward 
lediglich zum Befien feiner' Mutter untemom^ 
men. Das Thomas - Spital trug alle Kofien, 
liefs feine Büfle im Ocm^Utes'Koom auffieUen, 
und veranßaltete eine Subfcription zu eineid 
ilim zu errichtenden. Monument. -*- Die Hat- 
ten ftelleh (n^it Ausnahme der* letzten, welche 
doch auch nur auf einigen Figuren die Heilungs- 
Infirümente desYerfaflers zeigte die Nadeln lind 
das SpeciilumJ mit 'bewunderswürdiger Kunjl 
geftocheue kranke Augeu vor^ ' 

II. Neue Entdeckungen. 

» > 

Dr. Jofeph Weber\ Profeffor der Phyfik in 
Dillingen, natdie elektrifchen Verfuche mit fei- 
denenBändern,^welche bekanntlich vor etlichen 
und funfzigjahren Symmer angeßellt hat, theils 
berichtigt, theils gar fehr erweitert^ und auf 
die wiuenfcbaftliche Erkenntnils der Elektri- 
citat angewandt. Seine Abhatidlüng: „Das We- 
fen der Elektricität durch nejue elektrifch'e Ver- 
fuche mit feidenen Bändern dargeA^Ut,** wird 
iiSchilena erfcheinen. In praktifcher Hinlicht 


ift rerzugUch wichtig, dafs man durch eine» 
Strich über ein gefärit€S Band beltimmen kann, 
mit welchem Stoffe es gefärbt Ift. Ja, ein Strich 
4ber daflfelbe feidene Band £iebt die Qualität 
J€d€S HSrpers an , mil dem- daffelbe geftrichen 
wird, fq, dafs dadurch jedem Körper 'nickt uTqr 
fein Platz unter den Naturafun angewiefen^ 
fondem ^uch feine Stufe (im Thier • , Ffianzen« 
oder anorganifchen Reiche) •beseichBet werden 
kf nn. ^ Die Induction ift • Ichon weit geführt, 
und es blühet die Hoffnung, dafs fich der £bik* 
trophantts des Profelfors JVeber (Gilberts Anna* 
ien &St7) bald zu einem Potoc«e«;»fcait«#f (allge* 
, meiner Qualitäten -Zeiger^ der Körper) ausbil* 
deli , und dann ^n- Strich ' über ein feidenes 
Band .das Kund machen werde,! -was fonft nur 
durch eine mühlame chemifche Analyfe ent* 
deckt werden kann« 

in. Vermifchte Nachrichten. 

Hi*. Prof. örote/rif J in Fif ankfnrt hatte bey 
Gelegenheit der Copie, "die ihm Von ehier 
Steinplatte zu Händen gekommen war, die Hr. 
Ousetey aus Tfchilminär mitgebracht, und die 

I'etzt in die Treppenwand feinesLondoner Wohn* 
xaufes eitigemauert ift, die Vermuthung geäix- 
fsert, es möchte der Stein zufaminengefetsC 
worden und bey diefer Manipulation drey Buch* 
ftaben verloren gegangen feyn. Und £0 ift es ! 
Hr. Ouselty lieis den Stein zerbrechen, um 
die beiden Hälfen auf beiden Seiten eines Ka* 
meel- Buckels transportiren zu können, und 
nachher in London wieder zufanimenfügen. Bey 
Gelegenheit dafs Hr. Ouieley einen neuen Ab- 
druck diefer Steinplatte an Hn. Hofrath Heermn 
nach Qö'ttingen, für die dortige Akademie; der 
Wiffenfchaften , überfchickte , trug, er diefeta 
auf, Herrn Groufend davon zu benachrichtigen. 


■«■ 


L I T E R A R I S e H E A N Z E I 6 E NJ 


I, AziKundigungen neuer Bücher. 

4. Bey FrUarkh NkoUfviusrin -Hömgiberff ifk 
evCohienen; 

' Michael Montaign9s Stimme der Wahr» 
heil und Weisheit aus' der Vorz&it, Ein Bey- 
trag Ire anthropologifeher Hinlicbt für die 
prcSKtifche Welt* und Lebens^Ku^diB, zum 
Hausbedarf für Jedermann; Mit einigen 
Zufatzen und Bemerktingen inHlnficht auf 
den Text und mit Rück/icht auf di« Be* 
dürfmlTe unferer Zeit, a Bände. 8* 4 Rthlr. 

Die bekannte Essais de Montaigne ^ welche 
det Cardinal du Perron mit Recht das Breviar 
aller rechtfc^aftenen Menfchen nannte, find die 
Ausbeute feiiiei^ vielfeitigen Erfahrungen und 
Beobachtungen über alle Gegenftande, welche 
die Menfchheit im AUgemeineir, die Staaten, 


die Gcjfet^ebuug und die Mofalphilofophie VW« 
treffen, u^d machen gewifs der aufgeklarteften 
Zeit Ehre. Die Welt, welche Montaigne dar- 
fiellt « ift immer auch die jetzige , weil der 
Menfch in feinem eigenthümlichen Wefen iicH 
nicht verändert. Jeder, der Wahrheit liebt ^nd 
lucht; follte feine Essais , welche einen feften^ia 
fand reichen Schatz >on Welt und Menfchen- 
Kunde enthaltißn, nicht tlof» lefen, fondern gans 
eigentlich ftudiren. Ein äüs denfelben ' nach 
Verwandtfchaft der Materien in gewilFe Fächer 
geordneter Auszug der darin fo f( hr zerfireut 
liegenden trefflichen jiai||li fchen" Beobachtung 
gen , in welchenj alles mit Bcybehaltung. feiner 
eigenthümlichen lu&ftigen Diction gefegt ift, 
düifte daher auch jetzt noch immer ein unter- 
haltendes und eben fo belehrende* Handbuch, 
einen eigenthumiichen Hausbedarf für Jeden 




^9 

lie&ni) der'j^n Menfclien, das menfeULche 
Hers, fich felbA und den Weltgang kennen ler- 
nen will. Dem Teid find Zuiatie undRefleauo« 
neu beygefugt, welche^ dteAngelegenheiten un« 
Terer Zeit> irergUcbea mit dem; was nni die 
ältere Zeil tckon fagte». darbieten ; £e beswecken 
«ngleicb, mancbe vTahrbeit aua der Ideenver- 
wirrung und den durchkreuzenden Anficbten 
unferer Tage zu retten , aufzubewahren und in. 
Erinnerung xu bringen» 

• 

Vom Herrn Hofirath IhrofelTor Trommsiorff 
in Erfurt erfcheint eine DeutTche Ueberfetzung 
des Werks 
jyJEUmens JU Chimm nmäiettUpar Orfila* II Vo^ 
liMUs; ä Paris ch^z Crotkard^^ r 
in unf^rem Verlage , welches wir, zur Vermei- 
dung vOfL Colliiion , vorläufig bekannt machen« 
Der Verfafler obigen Werks ift bereits durch 
feine GiftUhr4 rühmlich^ bekannt« ; 

Erf^t den 9fi Januar 18 ^8- 

G. A> Keyferf^he Buchhandlung. 

Um .alle Collifionen zu vermeide» » zeigen 
wirhiemit an, dafseine, durch den Mathemati- 
ker Dr. ESS. ün^er befotgte , Deutfche Ueber- 
fetzung des Werkes ,, Tratet eUmßniait^ du Cal* 
shI de Frohahilitc pur Laaroiz^ Paris s8&6. ^^ 
in unXerem Verlage erfcheinen wird.. 

G. A. Key fers Buchhandlung in Erfurt* 

Die AnnaUn d^ Phyßk und der pkyfikaU" 
fcken Ch^niie des . Herrn. Prof. Dr. tiiihert , de- 
ren untuiterbi;och^iie Fortfetziing während der 
Zeit allgemeiner Bedräipgnifs uns mehr als alles 
^^ej:4 (ihren allgemein anerkanntem Werth zu 
(eurkundei^ fcEejuit, werden auch in.diefem 
Jahre eben fo, regelmäfsig als bisher, in mei- 
nem Verlage , ertcheinen | der Jahrgang 4u dem 
lieipsigerLadenpreife von 6 Rthlr. lö gr« Fol- . 
gendes ift der. in^lt des qb^ ausgegeWi^n 


» • • 


-ri'.- 


Januar » Hefttf^ : 

Be(^i)achtu]|gen ü)}ec die üpg^naxKute Lufit^ 
fpi^gehing in^' ^ben AÄrachanfcben 1 Steppen , 
vom '^qLHu' Erdmann in JjfCafan, mit t Kupf« $ 
und Stellen .orleiitalifcber SchriftftcJLler . von 
jBeier ErfcheinuuA« vom Prof. Frdhn. -*^ Die 
neuelcen.Arbetten der Herren Goy^^laasac 
pl^ay: Xlix6) , Dulpng (S<mt. %%t6) und DaUon 
in' IMEeiicheRer (Oct. u. Dec. \g\S) über die 
Verbindungen, des. StickftoiSs mit dem Sauer« 
fioff, eine neue laipi^trige Säure, die Engl. 
Sch\> i)felfäure-9ereitune und des Salpetergas- 
Eudiomete^, frey bearbeitet von Oilhert» -* 
Dr. ^o/iojfoft^ Theorie des GlasXchneidens mit 
dem Diamante. Vorkommen des elaftifcben • 
Sandfteins in Brafilien, ein Brief des Obrift« 
Lieuten, pon Efchioege in JBraf. an den Grafen 
von Hofmannseg^. ■— • Zwey merkwürdige 

Beobftchtunj|ren übet den BJits mxd der Sonc 
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nenflecken, und daraus gezogene Folgerungen, 
von G. R. Med. Dr. Rafchig in Dresden. •— 
Gufsfiahl- Bereitung in Wien, Schmelzen von 
Platin im f Ofenfeuer, Gasbeleuchtung und 
Wafferdampf - Heitzung von Preckll, Director 
des polytechn. Infiituts. — Chemifqhe Anik- 

' lyfe des Egeran und eines natürlich firahligen 
Alauns aus Böhmen (Alaun durch Magnefia) 
vom Profeflbr Ficinus in Dresden ; Morphium 
anerkannt als eiii neues AlhaÜ. mPl^ in 
England u. f. w* 

LfCipzig, d. 30 Jan. »QiB* - 

. . Jol« Aftir* BarAm 

Bey Unterzeichneter lA erfehienien, und 
durch alle Buchhandlungen Deutlchlands zu 
haben: 

R oh e l t t h*^ 

des weifen Königs Seelemlfampf 

oder philofophifche Betrachtungen über dae 

hochfte Qj^ty aus dem Hebräifchen überfetzt 

und als em Ganzes dargeßellt. »Ein Verfuch yoa 

F. C. fV. Umbreit. ^6 S. in 8- Prei* B gr. 

oder 36 kr. Rh, . 

Wir empfehlen diefe neue Üchetfctzung 
und Erklärung des merkwürdigen bibliCcheu.- 
Buches ; d er Prediger Salomo^s^ der Aufoierk- 
famkeit aller Gottesgelehrten und Freunde dev 
Bibel. Von dem Verfafler faeen die Göttinr. 
gel. Anzeigen (iS^B St. 13): „dafs er fich durck 
^ydiefen Verfuch als einen fp rachkundigen und 
„gefphmackvoUen Ausleger des A. T. ankün- 
„digc." 

Gotha, im Februar i8^8« 

Beckerfche Buchhandlung. 

In der Konigl. Regierungsbuchhandlung zu • 
Stralfund erfchienen kürzlioi folgende Schrif- 
ten, welche durch alle foliden Buchhandlungen 
Deutfchlands zu erhalten find; 

Auswahl von Freymiaureff-Liedem« g« 6 gr. 
BöhMigs^ J.^IL C , Selbfiunterrieht, jede weib- 

Hche und Kiader.« Kleidung zu verfertigen. 

gr. 8. tt Rthlr. 
Ueff^ach. £. 7. ir^ über den Philokletes des 

Sophokles. 8« ^d gr« 
Herasens Ofellus Uten Bucht Ute Satyre. La- 

teinifch und Deutfeh, mit k«itifp:faen und er» 

läuternden Anmerkungen Mn: C. ßircfwer, 4* 

6gr. ^ ► "''*"• ^* 

Kirchnsr^ C, Vormals, SeUi und-Einft* jOdcr 

ift die ReformaUon der Kirche als beendigt 

anzufehen ? 4. 6 gr« 
teffier'i. J.F.Ci Predigten lind Reden. Nach 

jfeinem > Tode heransgegehen« nr Bd. gr^ Q. 

i Rthlr-.- ifl gr* -• 

Dr. M, Luthers Lebtastodd VM Augenzeugen _ 

-herchrüeben. Hetausgfeg. yßU G» C F* ^^<^^ 

nwke. gr. Q« \^Pi 


1^1 




Wvi^^tr^ /. P.^ praktifcliesRechcnbuclÄ/eiinrcli- 
gafehcfn 'i^ad ^vrermeliTt von /i M« Üattmann. 
"^ ix Tkeür/ g. la gt. - '. 


i ■ **■ 


■*^ 


' An alfe Bfichhvt^dlungeii/ ^^it^nTde- iä x^ftcn 

iSAtLleli^ A,'Hry'Pr4di§ten,ubet die LeiJUnS" 

' gefchichiefef», gv.Q, Stuttg. MetzZer. ifti 8« 

I Rthk. 4 gf* öd. 1 fl. 54 Kr. / . 

" Jku«li itiil^t dem TkeL: Predig tea gehalten 

zu Stuttgardt und Ludwigsburg.. SarTheil. 


\x. 


'B^tchh^^^ y^rloojung 


apx 25ften May ißiß erfolgt. \ 

Diefe BücOiot t Yö/lpcrf^wigiiat 5000 Loofe 
zu 6 RtUw, J«> Cöur.. I>pr pi^ze Empfangs- 
Bfetrlig Ton 30,0^0 Rthlt. wird .fchon .tillein in 
dfeu« gröfsercir. Geiteituien |dercn 8*3 ßnd) ab 
^ferth^oUen Biiehern , verausgabt , nacb.eigen^ 
Wahl der Gewinner — welche dazu ^einen fünf 
Sogen ftarken erigge druckten Katalog erbeten 
-p- und^etai*. nacii den feftftehenden. gew;öhn- 
ii^hen Preifen^ — Die gröfsten Gewinne, exit^al- 
teto unter andern Werke von ßoetht , Sshilier^^ 
Jiänt^ Herder i, Jean Paul u. f. iv. Jeder Theil- 
nehmer .emufängt, auch wenn er; keinen der 
gröfseren Gewinne zieht, viet Bdnd4hen gan? 
neuer Schriften, die im Ladenpreis.. Werthe 
6 Rthlr.' betragen würden , *zu denen .die vor- 
»ügUchßen Schriftficlier Deiltfchhmds bisher 
ungedrucktc iBeyträge ,gaben, und welche nur 
durch dief^ Verloojung zu haben ,fiud. 2we^ 
diefor Bändchen werden fehon jetzt , gleich mit 
den Loofen , ausgegeben ; .ixe enthalten :. L Paul 
Fommer, Scen^n .aus dem Leben eines preufli- 
fehen iivaliden. Von de Ja Motte Fdu<iu^. -- 
Fragmente zur Erinnerung an Doris , Freyfrau 
V. CaniU. Von Franz Hoin. — Der Sieg der 
Treue. '^ Von Helmltta Pi Ghetp .-*► Die. armtf 
Marie; Von Oufiav Järd^ns. *-*♦ Der: Hypd-' 
chönder. Voä {der ^Äifafferia yon ^ Julians 
Briefe. ** rr* LiebßSz^iÄ, Von KarlSfkin* — * Der 
Bitt^ tind der getreue Hund. Von ßufching. — ^ 
II. Wonne des Gebens. Yj^n ßoetkt, >— * EkiiJuin« 
leiten. Von lOtta Hcinr. XSraf *. Loeien^f^ 
Die arm«* FrÄ^ und der-Möhch. Von ji. F. £• 
t^ngheiti.''^ fettfishichte ,Vom braven Kasper 
und dem fchönen AnnerJ- Yon Clemens Bren- 
tano. — HerbfthluArött'-.KranB. Von K.« L. .M/ 
MülIeK -*^ Erfcheiüüngen." Von Hoffmann. -^ 
Das Leben und Jie Jahreszeitei^. . Von F. W,. 
Guhitz. — Die JWaskeradc. .auf dem Papien 
Von Friedrich Kuhn. *— Alcefe. Von flnug. — 
Die Walburgisnacht. Vo^ fr^hel. *^ Wt)hl.^, 
thatigkeit. Ven Luife Brachmann, *— Die drey 
Schwänev Volksfage* Von Wilhelm fienfeL -^ 


Thefefe, oder die veifiellteBSueylti. YowRefsier. 
•^DasrGlnck* Yom KaH J^üchl^r, j^ Kopertia 
di R0I&. y^ußJBoiteu «^ Lebens- Uetierdrüff. 
Van ^h. Hei//-*** Auch- die- andern beideh>Bänd« 
etieii - £nd in^eceffant u«rl reicshbegabt und itt 
taiUu'gröJiersn O0tMHH0k nät etk^kütttnl '- "' 
-:* . iGavintivt ifb diefe Verlöoftlilg; yäiAet^Avaibi> 
«ität der Königl« Preuff. (j^eiferel^Lcftt^rfe Dl- 
xection, vcin dem „Vatetlandifchen Verein für 
hülflofe Krieger", der Mäur^fchtn Bndhhand- 
lung und von mir felbft. Die Loofe (von denen 

• l^nr notsb* elwa der cf/ntr« Tkeil übrig iSt) find zu 
^ RshÜ^; pr; Cour; durch alle Kdnigl. Lotterie« 
Einnehmer und wohllöbUcken Poftlfmter, fo 
wie duidi^iille SMfaluifidkiffgeA -^u beikehen; 
in Berlin von d*r Manrerfchen Buchhajldlun» 
;^l*dßjrraf$e Nr. 'a^.) und von mir felb». Ich er^ 
fuehe Alley die zu Gunften des wdhithatigeri 

. ünd^angenehin^n Zwecks giJtigft'mitwirkeh wol-i 
len, es eilend zu'tliun, da die- 2iehtinö^'am 
25 May lOi« gefch^hen wird.' ^jBdrliii, i^ff^e- 
bruat i8i^ •/ 

F. W. GiAitZy 
Profeffor *0r Königl. Akademie dcr^Künftc^ 

. j Ä. V^imfchtÄjijQz^igiÄ^; '; . ,^ 

- ' '"Fre/bttrg *.'itiFebr;48Xft'. '' 

Diewor einiger^Zei^ ih einer Dniclkfchrifif 
geäufserten- Beforgniffe ^vfegen des künftigen 
jFortbeJflandes der feefigen Univetüat find nun- 
mehr gänzlich ve?fchwufid6h , nachden>, wie 
4as akatleihifche Co^iiftoriuifa öiBciell Venach- 
riehti^ ift, g. K. H.« unfer * Pürcfiiauchtigfter 
tytoiBhtxtfkW'tsa öten d. M.^die We^Tung^ an das 
hohe Minift^um de« itrneren^ ,vdafs üe bev^ 
der Jttrifl^n.FaoültfiteirledigtiiÄXchrfteilen (die 
.cÄniee Zeit nicht definitiv 'hrf^Cit' v^arfettj wie-^ 

.^er befetat werden feilen, ♦* T6' :<rie ändere : 

das Fortbeftehen der Univerfität WcÄ aW ihren 
.bisherigen Attrihutionen bez weckend eyerfatfun- 

em «Ati^ra^ichnet hat. ^.Zugleieh whfde der in-: 
niverfitats-Angelegenheiten erffklixÄilch p^cli 
.Gatlsrubc Ahgcfjfiknei^n gemißW^ki to^titttatLpn 
Hoffnung gemaelM:, daä, wciJ clhe Ba^^yunff 
3er tJniverfitätsrfter vow;d6rt3tntiAfteuer &Tcht 
wohl th^Älidh iSy, eine andefweJtigejShtUfche 
Beyhülfe auaStaatsmitfceTn mii-ErÄcJituhi ii6uer 
Lehrftfihle ^etd« ^eföhSpft ' wrirdcii.'*^ Südt: 
tiftd. Land .nehnftn^ >n diefctr^gün^ed* fent- 
fÄliefa«»ßeti den wartnfE^n*;iind dankbarften W 
.theil ,. und foe*«e;n Act der lE^hiltüng 'ihres koil- 
>ar&eÄ Böfitzthums. Die Zahl d^ Stu^re^i- 
den an hiefiger Üiüt^erfit^t ift, mehrere Sfemejflter 
hindurch nicht mehr fo zahlreich ^ewefen , als 
ßfe e^ gegenwärtig ift. .«ie ;Üb'erffeigt' ienc des 
vorigen Semeftei^ um 50 Individuen.: .Aufse.j: 
der Juriften.- SFacultät ,wirdej? au6h in der ix^ 
dicmifchen, obgifeich diefe vollÄWdiA befetzt iSZ 
(eunge neue öffentliche Lehrer ang^efieüt werdciu 
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Ueberficht der neuefien Engl. Literatur. 

Schönt liünßt* 

(Grofsentlieils aas' htfidfeliriftl. Bmchtoa Mif 

London«) 

JL^er Htntntt einer angebeteten Prinsefltn/ 
' welche das Land sii fo grofsen Hoffnungen be- 
Tccht igt^ hatte , ftimrate natürlich auch die 
Trauöpharfen vieler Sänger und Sängerinnen. 
Leider haben ße fcift alle nur das Verdienft von 
Gclegenheits^Gedichten, bcy welchen der Wille 
für die That gelten mufs. Indefs wkd Folgen- 
des VOA V^len für das Befte gehalten ; Monody 
to th€ ftiemary of the Princefs Charlotte jiugusU. 
By tht Author a^ „ Event» »- Hoiiri.*^ 

Zaf^yti: a Chrijfmas TaU^ in tw9 parts: 
tke prelitde entiiled ,, The usurper*^ fortmne ,** and 
ike Seguel entitted „TAe Usurper^s fme.** By 
S. T. CpUridge^ Esq. iftß 8. 8* X)urch diefes 
dramatifcfae Produkt hat der Dichter einiger- 
naisen den guten Ruf wieder erobert, welchon 
er vorher durch feine Selhfibiographie , und 
feine Sibyllinifchen BI8tter bey der Lefewelt 
verfcherst hatte. Es ift eine Nachahm«ng von 
Shahspeares Wintermährchen , und keine 'un- 
glüokliche. Im^ Gänsen genommen find die Gha- 
raktere gut gehalten, und die Diirtionforgfältig. 

Eveninx hours; a colUition of Cfrtgtnat 
Poems» VIII u. »a8S. iQ. (von dem kursrirarher 
erwähnten: VerfalTer.) Diefe Gedichte find awar 
-Bur das Product emet lungen . Menfohen , der 
fie swifchen dem %S und 19 Jahxa febrieb, aber 
fchoh fo gefeilt und von alidu jo^n^cken Aua- 
wüchfen gereinigt, dafi man £ch Von feinen 
leiferen Arbeiten grafse Hoffnungen macht. 

I*aUa Rhooky on oriental rofhance. "By Thü* 
nws Mopre , ISsq. 4« — Unter der Regierung 
Anrengaebsy hatte Abdalla , Konig der kleinen 
Bucharey, feinen .Thron »um Behuf feines Soh- 
»es entfagt. Er befchiofs nun eine Wallfahrt 
mach Mecea an thua. Der Weg dorthin führte 
über Delhi, wo cSvie Heyrath swifchen Aur^ng- 
aebs Tochter, Lalla-Rhook, und dem Sohne 
des Abdell* verabredet w*^^* A^ Gaschmire 


follte die Vermahlung des Brautpaaret vBr fich 
gehen; hier follte der jnni>c Monarch für da) 
crftc Mal fuiner Braut begegnen, und von dort 
fie nach der Hauntftadt feines Reiche be<yler- 
tea. Man kann £ch leicht vok ftelX^n^ vrie f^etC 
lieh der Zug der LqIIä ft^book van Delhi nacK 
Caschmic war. In ihrem Gefolge befand fich 
Feramons, ein Dichter aus Caschitnir, deflen 
Gcfchäft es war, der Prinzeflin die Langeweile 
der Reife durch Abfingung unterhnltenaer Bal- 
laden r.vL verkürzen. Diele gefielen der' Pri«- 
«cflin fö wQhl^ dafs fie fich förmlich in den 
Dichter verliebte, und mit Kammer nnd Wi- 
derwillen die Schwelle ihre* künftigen Aufent- 
haltortes betrat , wo zu ihrem freudigften Er- 
Äaunen es fich fapd, dafs der Gemahl, deflen 
Anblick fie fürchtete , kein anderer als Fera- 
mora felbß war. — * Diefe Eraahlung hat Hr. 
Moore ganz kurz und profaiTch eraäldt. Die 
vier Erzählungen, weiche der ala Sänger verklei- 
dete Prinz feiner Geliebten unterwegea vor- 
fingt, machen den eigentlichen Gegenftand des 
vor uns liegenden Bandes. Sie find , wie von 
dem unter feinen Landsleuten bereits vortheil- 
*haft bekannten Dichter dicht ander» zn erwar-» 
ten war, meißerhaft erzählt; allein die en« 
Freundfchaft , die den Dichter mit Lord Byron 
verknüpft , hat auf diefes fein neueües Product 
den nnangenehmei/ Einflufs gehabt, dals er 
den blumigen Pfad, den er bisher betreten, 
verliefs, und dafs er, deflen lebhafte Einbil- 
dungskraft uns bisher die Natur ^ur in ihren 
fchönften Formen zeichnete , alles das verUefa 
was die ^inne bezaubern nnd das Jlerz Erwei- 
chen kann, um heftigere Leidenfcbaften und 
die fchreuklichen Wirkungen dcrfelben zu fchil- 
dem, Schurkerey zu malen, nnd Elend vor 
unferen Augen aufs Papier hinzuzaubern. Ob- 
fchon diefe Vcranlaflung. moralifcfaer Seits fahr 
glücklich auf diefe Eraahlungen gei^irkt hat^ 
lo dafs fie minder verfüfarerifch als feine frühe* 
ren Schriften find : fo thut es uns doch leid zu 
fehen, dafs ein Dichter, der einen fo gerechten 
Anfprueh auf Eigenthümlichkeit luit, aiiftaftt 
Original zu fcyn, lieber nacbakm^n wiB^lil«M* 
(ßo) 
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bcr AbfcliÄu und Ekel, als Gefallen erregt» 
Auch ift es feltfain, dafs der Nan^e der Heldin, 
von der das Buch benannt' ift, in ihm felbft 
auch nicht ein eineiges Mal vorkommt! 

Di Courcy. ~A Talm in two Cankei^ witk 
Mher Poems. By James Thomson, Q. \ i^ Sh. 
tf^Den.) lA die unter uns fahr wohlbekannte 
Gefchichte des Sohnes, der feinen Vater ein» 
gemauert in einem Thurm hielt. Da er hier 
von ungefähr entdeckt- und au- Mucfli^heR* auf«*- 

Sefodert wird y fchlägt er es aus, theils durqli 
iefe Entdeckung der Familie keinen Schimpf 
sususiehen: theils, weil er erkennt diefe Be« 

{^egniing verdient zuhafteri, indem er ehe^laIs 
eloft leinen eigenen Vater ums Leben ge- 
bracht, m^ DeutfcLenXefem wird es lehrün«» 
erwartet ff yn , wenn fie lefen, dafi Englifche 
Kunftrichter an Hn. Tfcomiaiu Arbeit nichts als 
den, des Hers gar su fehr dui;chwnlilendeaa 
.(kmrnowMg) Gegenftand' tadeln. — So gehts ! 
Das, waa auf ihrer Bühne mit Beyf all undüLiebe 
^gefehn wird, will hier auf diefer Infel nicht 
gefallen, wo doch nach ihrer Meinung Schre- 
eKen undSchwermuth thronen loll! — Dieiin- 
. gehängten kleineren Poelleen find unbedeutend ; 
gröfstentheils Gelegenheits» Gedichte. 

Ueber den Abgott diefer Infulaner, den 
göttlichen Skaketpear^ Und küralich abermals^ 
.£wey Schriften herausgekommen, von denen . 
.die eine eben fö fehr gdobt, als die andei^ 
▼erachtet wird. Diefe letttere, um von ihr an- 
sufangen, find WtUUm Eanlitu Charücurs •/ 
. Skidießpetwes Plays (lo Sh. 6 Den. Q.), die ge- 
lobpriefene aber: Shakespeare himself ngmittj 
von Andreas Beckel (2 Vol. 8- i H.>« Es ift die- 
fee eine Üaterfuchtine allet imShakesjieai'e vor* 
kommenden verfchiedenen Lesarten, lu^d Et» 
Uajrvi^en folcher Stellen , di^ von den bisheri- 
gen lieransgebem als völlig nnverftandlich auf- 
gegeben worden find. Zufammen find es 6oo 
Axunerkungen, die isn jeder bis )etct herausge- 
kommenen Ausgabe Shakespeares benutzt wer» 


den können. Die iheat. In<f, fagen von ihm : 
„Der Vf. ift der übernommenen Arbeit völlig 
geivachfen , Seine KenntnilTe find aus^el^reitet, 
und URiIIchtig, Er hat feinen Gegenftand tief 
durchdacht, und zeigt/ überall "Gefühl fär die 
Schönheiten de« Vfa^ gehabt «ü haben.^ dfieji 
zu erklären er fich vorfetzte. Niemals haben 
wir fein Buch ohne innigftes Dankgefühl gele- 
fen. Sein Werk wird Platz in der Bibliothek jedes 
Shakespearifchen Bewunderers finden, zu deJQTen 
verfchiedenen Ausgaben es ein eben fo voll- 
ftändigesals niitzUcües Supplement bildet.^^Und 
im British bJept, heifstes: „Jedermann, derSha« 
kespeare zn verliehen wünfcht, mufs es kaufen, 
und ohne daflclbe kann kein Schaufpieler feyn.^* 

Toii;fitfit(l^jArmagedden, von dem fchondif 
zweyte Auflage erfchienen (i2 Sk. Q) kann hier 
wohl am füglichften erwähnt werden. Es iSt 
ein Gedicht^ welches das |üngfie Gericht ,be- 
fchrelbt, den ' Fcucrun t ergang der Erde, das 
taufen djährige Reich u, dgl. m. 

Mkndewiihy a %ale of ihe seuentetnth ceU' 
tury in England. By fViUiam Godum, s'volf. 
Unter den neuen Romanen hat keiner feinen 
Ruf über die Leihbibliotheken lüni^ua verblei* 
ten können, als die£&r, und zwar nicht fowobl 
wegen feines wirklicl^en Verdienftes, als wegen 
des Namens, welchen fich der Vf. erwornen 
hatl Auch feine Gegner, deren er vielk ha^;, 

{eben zu, dafs GoAifin Talente hefitz^^ be- 
aupten aber, dafs er fie oft verkannt und 
falfch angewandt habe. Sein Rpman ,Catek 
fFiHiamM wurde von ^r Mejhreahl gut au^ge* 
liommen. Er hat fchon^eioniAl yerg/eblich ge- 
ftrebt, Sern Publicum wieder in d^efem .^ache 
zu gefallen , und diefer «neue Verfuch wird von 
vielen für eben fo mifslungen gehalten. Doch 
de ihm auf der anderen Seite feine Bewunderer 
fo fehr da« Wert reden; fo wird ea. wohl nicht 
mehr als billig ^eyn, dem Werke einen ge- 
wiflen Rang in feinem Gebiete einzuzaumea, 
okne ea ui|ter die vorzügUchfien zu fetzen. ., 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Anliündigimg neuer 

Bey uns ift erfchienen und in allen guten 
Buchhandlungen za haben t 

Bandbuch der prakiifcken €lauiendekra -der 
Chrißen , zur Fördenine einer zweckmifsi- 

fen und £ruchtbaxen Behandlung derfelben, 
efonders "im popuULren Relifliotisnnter« 
vitht, von Johann Heinr. fritfai^ Dr. der 
Theol. u« Oberpred. zu Quedlinburg« iJfter 
Tbeil,-v« 8ten Theils ifte Abth. a^itf u. 
iB^7* gr< &• 4 Rthlr. 
t3er £7^1« Theil diefes Werks erfchien im 
Herbft d, Jf. i%\6^ tiad ift bereits durch fpx^ 


JUgeBeurtkeikingen in mekrenen gelehxten Biet* 
tem dem' Viihlicum vortfaeilhaft bekannt wot» 
den. Jener enthielt die allgemeinen Betracb* 
fnngen ürbev die Religion und das Chrißetuhum ; 
diefe' «ran erfehieneiä tte Abtheilung des aten 
Theils begreift die LAre von ßou^ als die 
Erffe Abtheilung der chriftlidien adlaemeinen 
Religionslebre^ welche daa Chrifi»ntaum mit 
der Religion der Natur und Vernunft gemeAt^ 
hat. Die *ftte «Abtheiking, welche noofi^. in 
Lauf diefba ' Jahli^ etJcheinen wiad, wird die 
Lehre vooi Menichen nfad lein^ Beftimmung 
enthalten, iind der diitte Theil wird hoffsnt-^ 
lieh Oftem tO&p eB£algnb7 und die. befoades^a 
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eiiriBlich • biblifcHm ufid liirchUcheii iDebrexi 
abhMideln. -*-: Wie populär der YerSßkSeß die 
'^eUgiofen > Walirfaeilen su behandeln iKcrAehe, 
lä&t'Hak B«$»ifei«!eii ffaniiAicc/^^rn äur £rliiutet 
rang ^r EvmnrgtfUnf^^Epißßin. tuid Lmddnsg^P 
Jckicku J^Uy von welcb<3n die. erfteren . |eta£ lA 
einer, zweyleriy . [ehr verbefferteitj und mi^ einem 
*iinchregiffer verf^herfjpn Außage erfebetnen , eur 
üentige benrtheilezr; In diefens Werke' findet 
maa ^ber .die Glaubenslehren der Chriften auf 
'eine gleich populMre' Art' im Ztifaüinienhahge 
Gehandelt, und diir Veff aller bdt nicht nur dabey 
auf Alles', w<&' davon unm'Il^clbar uhd liiittel- 
bar «um ^kktifihetf Kengr<yu6Untcrrichte gehört, 
fondem auch foy.ude es darin yorbommett und 
nach verCchieaenen Z'vrecken beiiandelt werden 
foUy Rückilcbt genommen. Daher ift diefs Werk 
nicht blofs zUm GeY^anch der angehenden Pre« 
diger befti^ijpi.t ,^ welche fich- mit dem Umfange 
deflen-, was Ce zu lehren und wie ile es zu 
lehren haben, autführUcher bjskannt mitcbek 
wollen I fonriern anth geübten Pteidigcui , * zum 
Nachrcfalagen- bey« gewiüen befondein Materien, 
«ber welpbe 6e ^M^er /nulammengejEbllt findeui 
waa ile foi^& aus mehreren Schriften mühfamy 
und wabl biaweikn yergebeos^ vifi4i;den zufam« 
aBesfuf^hanmiUrpay. JDabeyißdenu theils überall 
auf die zw^k^kmäfsi^llea Schriften. ^lun weiteren 
Nachlefen übetf diefe Gegenftände, theils be* 
fondert auf i^ beft^ Predigte]^ über diefelbefi 
biiigewiefen ^ordo^. ^ 

üpx fj^JU Th^ enthält» .n^b einet dip 
Begriffe jadäuV^f^de« und 4^ Pl#i^ des Werks 
«ngebead^o Abbau^Aw^g t i^ . ^^fi^. Abtheilung 
des Gänsen : voo^^c^Äeligion ii9;i4 4^™ Cbri^en- 
tbum überhaupt ^ und ^r£älkj^5 Abfchnitte, 
nämlich 3 von ifiv-^ B^ßgion üb^baupt, deren 
2 weck un4 Werthe ; «— ^'von äi^v.nmuiluken Ae^- 
b'^ia^t ihrem Begriff, Umfange, .Werthe un4 
ihren Qren^^ni — ^o^ A.f^ .^offefü^arten Reli* 
§ion^ ibtem jti>9btigan^ B^pü', ih^ec Wahrheit 
and Würde; ^- .von den Jtickt. chiißUckeA Ü^li* 
gioacit— T den ikeidiUJfcbBn y der jü4ifehen uad 
der muban^edanilcbsn Religion (ein Abfchnitt, 
der govrija vielen £tf^ligem,.die im Beligions« 
uAiecrichte auf jiiefrl^^gfluJHlu^e (reffen , eder 
^aeb Kam B^buik:bifiQriJb^l|er Predigten, lehr 
WiUkooftmen! feyn: .tirii4}i r^. «Hsd von. dar chriff- 
liehen ttäligian/ipsbeitoiid^qe,. un4 i^vfur in 4 
Capiteln: üoer di« Stiftung und; erffe Begrün* 
dune dea Chriftenthunia (dnrph JeTum iumI die 
Aboftel);-«* von der £rken|itnifsqi%eUe der cbrifi- 
Uch^Q Haligion, oder der hedigen Schrift (und 
deren wahrem Wertfa trad Gebrauch ; driefsglei« 
eben übev die Lutherfcha BibeidbarreUunff» 
weklie unpavtkeyifcfa gewürügt^wird) % «*- ir& 


«inigen Rauptpuncten der cbrlftlichenÄeUg^ons» 

fefchichte -* (namentlich der Reformation wo- 
ey auch die Unterfcfaeidungslehren der ein* 
stelnenf Partheyen angezeigt werden •); AUea 
%uni Beh^f atwani^er xel^iös - hiftorifcher Er- 
örterungen) ; — endlich von dorWahrbeit^ Gptt- / 
Itchkeit und dem hohen Werthe dea Chrifien- 
thums (wobey denn auch der WunderbeM^eia 
in praktifcher Hinlicht bc^rtheilt wird)- 

l^^Xwcyten TkeUs Elfter jit/cfcitiie.cnthllt 
nun die Lehren von Gott, -^ und nach einer 
Iturzen Einleitung, m 5 Capiteln Ait nötbig«n 
Betrachtungen «r-- über das tDafeyn Ggtui^^^^ 
wobey die Brauchbarkeit der gewöhnlacben B^* 
weifo' dafür bcurtheilt wird; — über.GpUea 
tVefen und Kigenfehmfiens — über die Schö* 
yfung der Welt — Wobey die mofaifch^ Schö- 

Sfniigsgefchichte verglichen, und befondexs ai^ 
Cff Öulftmg und die Vortrefflichkeit dies S^^ö- 
pfungsgebiets aufmerkfam gemacht wird;. -^ 
über die Erknltmg ; — «ud über die JVthre^ 
gierung und über die glktHeke, Vorfehungi WO* 
ruber man denn die Begriffe und AnTichten ge- 
körig berichtigt, und das Wahre und Anwend- 
bare von dem Xweifelkaften und Nuniofen ge^ 
-fondert ^den wird. - . • !^ ^ 

Man fieht aus diefer Anzeige, vdaA wir 
Bisher ein folchesWerk noch nSelÄ hatten^ .üijjj 
virie die "Erfcheinnng: deffelben idleffdines ein 
nicht unbedeutender Gewinn füjr 4i^. theplo« 
gifche Literatur feyn m^Ja« .«•.., 

W. Ueinrickik^fens Buchhandlung 

Bu Magdeburgs 

' ■ ■>■■■■■ ••- 

Folgende Werke find von 4em Verfairer, 

dem königlich batiferifehen Geheime^ Rathe, llt)-* 

ter von triehekimg u. f. w. (zu München) « und 

von allen foliden Buchhandlungen zu beziehen. 

1) Theoretifch - praktifche Wafferbau-Kun^, 

' vweyte , vermehrte und umgearbeitete Aus* 

' gäbe, vier B&nde in Q^artp niit 153 ^^^^ 

grofsen Kupfern $ Breis 226 &• 
ft) Sechs lieferauMn^ als .Beytrage ayr erften 
in fünf Quartbanden er fchieneuen Auflage dea 
obigen Wef hes , worin au^ der Wafferftaat 
des ehemaligen Venetianifcb^n abgehaudelt^ 
die Hfifen von Yenedis, Trieft u^d Cxonffa4t 
befchrieben, £b wie die Vleiibeflerung? • Vor* 
fchläse diefer HBfen upd^ der Flaue jBrenia 
und eaechiglion'e enthalten, .lind.* Ferfer ift 
'in drefenBeytrageUi, der Yetfaffers neue Con» 
ftruction der B^enbrucken, durch die Be« 
fchreibung m^rerer von ihm^ in Baiern^ au^^ 

Sefükrten greisen Brücken der Art^ fp wie 
ie BefchEetbung des von ihm bey,JLiiidau aps 
•Bodiiüise ««gelegten JÜUfMat^s^ oIm vm Sias 
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*) Barah den Reeeaf. in der fiatl. A» L.'2. find wif auf eine» bftiekfebicr,. S.^6f2i*'iM^ it anAin 
gemacht worden , der blofs durch Verfstsong der beiden Wörtckea der und die emftnlidan. ift; Mm lapa 
aämiieh Aact: ^ie dee TanCi Vtttllssgjilit^ «•« alfe« isdsr 4i^^Saait verkti^itt"*^ ««. So wifd der Aftif^ 
vcrAaiM) gehoibea hyu^ 
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'' ru Laiidshtit etlsänteit merkwürdigen Durch» 
•^ lafswekres, und eudlicli find darin die wich« 
' 'tigften in England und FraukreiQh befiehen* 
'' den eiferpen Brück^'und eine voni VerfaiTer 
' * angegebene neue Bau • Oonftruction folchef 
" BrücKen erklärt worden. 

Zu diefen. fechs Lief ei-ungen .gehören acht 
* ' und zwanzig fehr grofse Kupfer. ^ 

Der Preis beträgt 70 fl. 

5^ In franzölifcher Sjprache i|l die sweyte der 

' obigen Lieferungen der Beytarage, unter dem 

Titel: Tratte sur une nQuviUsmeth^de de C4fnh 

^ struire ies ponts^ avec üs^'Upt grandes plan* 

chesj erfchienen. Der Ladenpreis beträgt 

60 fl. • 

4) Ift die dritte der obigen Lieferungen in diefer 
Sprache unter dem ^Titel ; Memoires concer^ 
nant ies ports de Ven{se<, de^TrieUe^ de Nieu* 
wendiep en HaUande et. de C^^nfiadt en Auiitr, 
wec Qüaire pkinches ^ erfchienen. 11 fl. 
5} Vorlchläge züf* Einrichtung einer Staattver- 
' Wartung im Allgemeinen und.derVerwaltungs« 
' zweige insbefondere. 1 fl. • 

S). Dr^jr Abhandlukgen über den Einflufs der 
Baüwiflenfchaften auf das iijlgemeii^e, Wohl 
unA die Ciyilifatien , mit fünf Kupfern*' Preis 
; 7 Ä. Sokr. 

7) 'IMilitärifeli'^topbgraphifche Charte vom eh««* 
maligen Herzogthum . JBer^ , -in vier Blättern, 
grand Aigle Format i3| • .• 

Wer von diefen Werken fünf Exemplare 
(von dem Vevfafler) verlangt ,und bey der i;«- 
fitllung hevaUt, erhiät das Sechfi:e gratis^ 
Buchhändler erhalte» (unter diefer Bedingung)' 

* fto Procent Jlabat. *" , • ' - 

j Die zu dem erfteren Werke, worin auch 
alle merkwürdigen Häfen oind Brücken in £Ui- 
xopa befchrieben und in Zeiehnungen geni|u 
dargeftellt Qnd, gehörigen Kiffer werden, in 
ftarken Pappendeckel gekiaiden , abgeliefert. 

Diefea Werk lehrt' die Wafferbauhunde in 
eilf Abtheilungen. Sie übifafien: 1) Die Flufß- 
baukünde: 2) Die Se0ufQrfaaukun6e& 3) Die 

- r)eichbaukunde. 4^ Die Hjafenbaukunde. 5) 
Die Lehre voi^ der Austrocknung, Entwäfletung, 

:AuswSflerung und BewäfTerung. 6) Die Ma* 
Ichinenbaükunde^ in lofern fie von denrubrigen 

' Ahtheilungen der WalTerhaukunft in Anfpi^ich 

* genommen wird. 7> Die 'Wehr- Und SchleuiTen- 
Baükünde. J3) Die KanalbMikunde und dieSchiff- 
l>ariar^chui^g deir Flüfle, p)\Die Lehre von der 
Vertheidigung der Feftungen und ganzer Landes- 

' bezirke , durch künfilich eingerichtete Ueber- 
fchwemmuneen. «o) Die Brückenbaukunde, und 
'endlich ti) »die Stra£»enbaukunde. ^ . > 

Bey all^^ic^en Abtheilungeii£nd die wich- 

Ugften Beyfpiele, in Europa, angeführt; fo 

«^illm* B«.Aer gefammte WaüerBaat von Holland 

'-'lücht blob befchrieben, Xondem es find^ aucli 

1 ton dem Verfafler die mit Beweiüen uatwlützr. 
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ten Vorfchla^e, zur VerbefTerung diefes Wäf. 
ferftaats, mitgetheilt worden, 4ur^h deren 
Anwendung zugleich jdie .Fahrbarkeit der Hol- 
ländilchen FlüIIe verbelTert werdev wird , uiit 
die Ueberfchwemmungen. abgewendet werde« 
können. ' . . i. * . * •* ' 
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. In der Fleckeifenfchen Buqnhandlung ilt ei^ 
fcbienen , und in allen Buchhandlungen z« 
ftaden: " . ., ,\,.^, ^ " 

Bollmfinnf D,r# G. 7f., Redfi tey' der SScular- 
feycr der Reformation ind^m t^ymnafium z« 
Helmftadt am ifien Nov. /^ö*7 als an» Ei«- 
weihungstage lUefes Gy^m^iaÜuftis,, gr. ^. 

,. Pcflcn Predigt am,Äten Vöy. \gx7 al$ am 
zweyten Tage der kirchlichen Juhelfeycc 
der Rcforipation. ^v. 8- 3 gr* 

IL Vermifchte Anzeigen/ 

t^achtrag tu der in A^m lnteUigentUa$te diefer 

Zeitung (/.1816 No«5o> befiadUchen Brlfuisrung 

meiner Theorie, der ParalleUiniefu 

Man kann in der Geometrie Pofitio und 5i- 
tus («wey Begi*iffe, für die wir im Deutfchea 
niir das Wort: Lnge^ haben,') mh gutem Grund 
unterfcheiden. EiÄe jede, *in einer Ebene, a.B. 
auf dem Papier gezogene gaff ade Linie hart eine 
Poßtiotr(ein Sat», den man nicht tlsugnen kann, 
ohne' dem Euklid und allen Geoi^letem su wi- 
derfprechen}. A^er um *eihcr geraden Linie 
einen Situs iKufchreiben zu^-k&nnen,> mufs die 
Föfiiion derWben atiP die Fo/iftW einer anderen 

Sevadcn Linie bezogen Werdefi:»' Dureh diefe 
ezictiung wird Situs ein Verhältnifsbegrüap. Ich 
-hätte ^Ifo, oÄne in wettere Uhterfuchuugen 
einzugehen , meiner Theorie' der ParaHeUinicn 
blofs folgende Sätze zum Grunde legen kön- 
nen : 1) Oinnü tineit tetta ^ in piano dueta^ kubet 
'certam pofi'tißH^m. ft> SipefitHo r^^tai J 
irejertur ad p öfU i one m f^tae B ^ rectal 
A et B dicaritur hibere sieum.^-^) Dmae rectae 
hahent vel eundem situm^ vel situm diver- 
fu m etc. -So wäre fitus nichts nbjoluus^ fondem 
.etwas Wiatfü«; und der Stnwtuf , den-mange- 
'gen meine Theorie der'Parallelliniori gemacht 
hat, fiele von felbft w^j. X)ä!l^^aber ^ei% The#- 

• rie nicht nur auf den ei^fachJften Anfcbctmngea, 
, fondem überhaupt «tlf^^en 'künfachfiek' Elemem" 

* ten der menfcUichen ErkenntHifs oeruht, wi^ ibr 
hoffentlich, wünigfeni in Deutfchla^, niclM 

"Äum Vorwurf gereichen« • ^ 

^^ I Se^äb. 

f ' J.iH* Bohte^ in London meigt an,» dafs er 
die gegenwerMge O^^rmeffe abermals .|ierfön. 
lieh befttchen' wird. — Verzeichniffe feinar 
Abwahl. der neueften unf guten Üteren Eng- 
^fchcn .Werke und bey Herrn G. h Göfchtn, 
in Leipzig »u haben. 
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I. Univer£tätcn und andere ofFentliche 
' Lebranftalten* 

" .:'»J|- m r l'i n» 

VerÄcichnifs der Torlcfung^en , welche von deV 

Ünlveiä&lät.^u'* Berlin im Sommertalbenjahte 

lÖiji vom i3ten April an gehalten werden- 


lO 


L. 


GottMlsgelahrtkeiu 


Hterar^efchlchte der theolopfchenWiffsnfcha^ 

' Utk Jeit Aer" Aefqrmatiok- bis ituf unjert Ztiten in 

ethnographifchtn ^ hiog-rapkifchen utid hibliogrä' 

phifckeH SkiizeH trägt JlTilicentlat Läck^ vor. 

Die in d^nhjfiotifch^n Bückern des alun Te- 

ftaments enthaltenen poetifchen Stück4 erläutert 

Hr. Läiwentiat Sack öffentlich. ^ / 

Aufgewahlte Pfalmen erklart Hr. Prof. Dr. 

Selltrmank.' ' \. ■'''■■ ^^\. '' ^ ^ -'^ 

Des Jeremias Weiffagungen und KUgeliäl^ 

erläutert Hr. Prot Dr. deW^ke^ 

Das Buch der Weisheit^ SalowwnSf:iMT.lji' 

centiaft Lücke öffentlich. 

Das Eynng elium ^des Matdzäus' nach der nach- 

ftens erfehcinetoden SynoplU der Evangelien 

(Berlin bey Reimir^ erki&rt HK^JLiceötiat Lücke 

'privAtim. ' • ^' ' ^ i- ' ^'*'' " < ^ 
Die Jpoßelgefchiehte und JU» Brirf^ P^tdi 
an^SU^ i^alatei^l^^Jh^fikfmUi^t taSdirt Hr. 

Prof. Dr. de Wette. ' '/ 

Dmi'imeyteH'^rüf Pa^ «it die Hfinther 

«iidde*«iktUrWiii«r •«idänHHFroC.Dr.lScU«i^' 
Ei^'Mchtdi^^ v^i^DtdßelUmg ieM^.apoßo^ 

hjcken Zeitmlters trägt Hr. TtoL^Dt, K^oMer 

Die chrifilichen Jlterthämerj SlOK/alhe. 'J 
Dmi^n TIMlierHvniungrfchichte, Der* 

DieKtKcheiMfckichtedes t6tenjAhr^underts^ 

' DA EÜtUim^ it^^die Jhgü^tS^he Tkeologie 

Die chifiiiehe Apologetik erbietet fid» Hr. 


Die thfiologifAo Mot'cd ^i^ Hr. Frdf. Dr. 
de Wetta von ' ' . j,, 

JDie Symbolik j naök üksmm Lateiiiirchen 
GonapeAdiMBi CBerlin«» iS^** .fti)^9lr. -P^f« Pj« 
Markeinecke. ^. ■:- b ' 

.Latoinifehe • IXsp'utirühiftgSn^'^iiJbißr Akfologi^ 
/che Gegenßdnde hält Hr« li^. JLiUke ö&skOi^. 

'' Recktsgolak^fh^it» 

^Eneyklopädie des gemeinen, Rechts tragt *HV« 
Prof. Schfnalx nach (einem XiehrbucHe vor. 

Veten die Entfiehung und Ferb^eitung des 
Jußiruanifcken Rechts hält Hr. Prof. JBt^^er wö- 
chentlich awey öffentlielyB Vorlefüngen. * *^ 

Die Gefckichie des Römlfchen Reckts ersahlt 
Derselbe. . ' ' 

. Inßitutionenj Gefchickte und Jtttertkümer des 
RSnafcken Rechts trägt Hr. Prof. v. Savigny vor« 
Pandekten lehrt nach Weßenbcrg Hr. Prot 
Goefchen, ' 

' Erbrecht Hf» Dr. ^arkow. 
Hfinonifckes Recht lehrt n^ch fciinem Hand^' 
btoche'Ift. Prof. Schmalz. 

Die Gejchichte des Dtutfchen Reichs und des 
Deutfchen Öffentlirken und Privat^ Rechts trägt 
Hr. Prof. Sprickmann vor. 

Deuvfthes Prvüatrecht iehxt nach eigenem 
Lehrbuche Hr. Prof. .*Scfcma/r. '* 

^ ' hehnreckt nach FätE Hr. Prof. Sprickmann^' 
*' '^' Criminairkckt 'ntLtih. Feu^rbach trägt Hs« 
Prof. Biener und Hr. pr. Barkoiu ^br. * ^ 

' J^ie Theorie, des Civitproceßes entwickelt 
xiach' Martin Hr. Prbf. Schmedding:^ 
, . , Praktikke Yorlefungen hält Hr. Txaf.^Sehmott,' 
^' " Kiir^ärfchts Vnikerirecht trägt Derfiibe nack 
feirieÄ'IlÄhtbuchVs vor. " '/^ \ 

Zu ExäüAniäorien und Repedt&rien- -entvre^ 
]'^Aer über die Inftitntioneh oder Über ^e Paa« 
* dektöri erbietet lifch Hr. Dr. B«r*ött^-* 

Heilkundo^ 

; u'- ^tf pitdicimfche En^yhlopädio und Uethodpi 

logie lehrt Hr. Prof. Rudolpki öffentUclu ■ 
rN-r . J)ie' Ofl^e^iolb^ Pxql^ Knape., / , 

f(oJent1ial. : • :[ 
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Die vergleichende Anatomie Hr: Prof. Rv 

dolphL . 

Die JfhyfioloKte taglich Derfeltä. 
Die vergleichende Phyfiologie taglich Hr. 

f rdf. Borhel. 

Diä Pathologie' Öflfcntllth Hr. Prof. *«/*- 

land der Jüngere. 

Die Inßitutionen der praktlfcken Mediein (S«« 
miotik und allgemeine Therapie) nach feinem 
Lehrbuch (generell^ Therapie) , Hr. Prof. Hufe- 
land der Aeltere. 

Die medicinifcke Zeichenlehre Jlt, Prof. Rfich, 

Die Semiotik Hr. Prof. Hufeland der Jüngere. 

Diefelbej Hn^Dr« EtJurStenÜlch^ 

Die Arzneymiitellehre Hr. Dr. Ofann. 

'Das FimMiHfie Hr. Frvf. Knape. 

Daßetbe öffentlich Hr« Dr. Ofann. 

DU eJlgemein^ Tkempie neM dem erßen 
JhM JÜr ffädUm tigUoli Hf. :^of. mfmiamd 
der Jüngere. , 

' Dk #«ck«fa)gii» «»hI Thmipftf der acuten 
• If rMMMfM H»* PVöf * Af cImt. 

Di> JfpdUtt.BöilkuiuU d$r Fnher Hr. Prof. 

^0md$. - . y . 

Ü€&tfr pfychifeke. und fpafiifche Krtuikheiten 
Hr.Prof. »4tf. 

Di« tatkolpglemnd Therapie der fyphUinfchen 
Krankheiten lehr)b Br. Prof. Richter öffentlich. ' 

.. Die Ltehre von den. Frauen^' und Hinder» 
jfirankheiten'Hr, Dr. Frißdländer. 

Ueher die Frauemiwmerkrankheiten ließ Br. 
Prof. y. Siehold (nach feinem H^andh. 2 Aufl.) 

Veher die Kinderkrankheiten Hr. Prof. Richter, 

XJeber diefelben Hr. Prof. Aeich öffentlich. 

Die medicinifche Chirurgie leiert Hr. Dr. 

Die Ahologie oder dje Le'hre vondenchi^ 

*', mrjgifcj|ien Heilmitteln in yprhtn<tiing mit' der 

; Lehre vop den Verrenkungen und Beinbrüchen 

trägt Öt. Prof. Berftfiein vor. 
^. . Die fyke^ntnifs und Cur def Augenkrank' 
"heit^n lehrt Hr. Prof. Gräfe. j. 

» .. . Die »Aagm^idtttik Verfette öffentlich. 
, ' • ' JSfia Erfienntnifs und Cur der Ang^nkrank" 
* heite%Kr. pL. iuffe. - ,. 

.: ' Die t^hre von den Augenoper a^nten^^tx* 
hindung mit praKtlEchen Uebongen fix. Dn 

. 'JUnghenk • -r'-^ ■ 

j^. . . Di^ ihtoretifch^praktifche ßntbind^ngikunde 

(nach feinem Lehrbuche) Hr. Prof, v, Siebold^ 
,o ' JQ,iefMe Ut. Br. Friedlänifr. 
"KU i 3Ju^ei]^^m Curfuft der/ {/«Aiia^n. im Untere 
fuchen un^ in den geb%rtshülßiche» Manual m und 
. Inflrumental - Operationen, am Fantom erbietet 
, fich Hr. Prof. v. Siebotd. 

^^^^deiKtümftKo *Polheyodffeitf^ft^ Ar. Frof. 
Knap^P ' '■ 

üeber'dith'^interim^ pitttA*kih^ Werk 
'^i9i!tt\^\'^fyHi^Mffr diüiehiHftäßgneiifihe HM- 
kunfi lieft Hr. Prof. Wolf ort. 


JJeher die dtagnofiifchen und prognoßifchem 
Bücher des Hippokrates , . Derftlbe. 

In dMT Erhidrungdes Ceifus fahrt Hr. Prof. 
Berends öffentlich fort. 

Eilt DUputatoriunß |k LätAnifch'et Sff-acke 
ttber^ m^idmifdi-prakeifche Oegei^ftfinde^ kfik 
Hr. Dr. Hecker. 

Die klinifchen medicinifch - chirurgifchen Ue* 
hangen im Rönigl. poliklinifchen Infiitut fetat 
Hr. Prof. Hufeland der Aeltere fort. 

Anleitung^ zur ärztlichen Klinik giebt Hr. 
Prof. Berends in dem arztlichen kliniichen In* 
ffltut. 

Die Hlinik: dir Chtrt^gU und AmgenheiU 
künde im chirurgifch • klinifchen Inftitutc leitet 
Hr. Profi Sm/«. 

Di« geburtshülfUche Klinik in dem gebairU« 
hülflichen Inffitut leitet Hr. Pcof. «. SioMi 
täglich und in jeder . bef GelfUrten fick errt- 
banden Gciee;enhett nach dem. auf feiner Schrift 
(über Zweck und, OrganifatiAn der Künik ta 
Entbindun^anfialten, ^amb. und Würeb. 1Q06) 
bekannten ^lane. 

Diefetba Hr. Dr. FriodUndet.: 

Mit feinen klinifchen Uebungen filbrt fir. 
•?rof. Wolfart fort, 

JOie Knochenlehre der Hausthitre. lehrt Hr. 
Dr. ReekUben öffentlioh. 

Theöretifcho ukd prakiifche . Xhi€rk^Hktinde 
-für sukünftige PkyGker^ Thieräctte uiid Oeke- 
nomeh , I}erfelb€. 

Fhilofophlfche. Wiff^nf.chaften. 
Reine Mnd angewandte Logik l^hxt Hr. Dr. 

Lo^il Hr« Qr« van Cülhetf^ l 

Logik UuDt^ Bitter. 

Veber die ganze Metophyfk aack «igen^m 
Anfichten, TomvkfnUch Begründung der Leh» 
reo von dem Dafejn Gottea ,' x vpn der ioaeyüch* 
liehen Frerlulit^ 4em abfolt^tM ^ei'thie der Tu- 
gend , und von der Unfterblichkeit 4ei> Seele. 
HhDr, &ÄiA ^ 

VAmr iimt mf ta imf ofUe Hr. Profi Lkik «f. 
fentlich. ^ , 

DU ^rfyAolmgie, Hr^lPftef, SMm^l^. 

^ndkM^M»oLpkU,^M^ 

Philojhphifcko ReehtsUhre Hr. P/o^ ^l^^r. 

/ Aeßhotik Mmt Mg0mA^ K^f$ßkhf¥ , Hr. 

nie GefcUekie der mltvt EhOßfdßltk^ Hr. 
ProC BoeMt* - 

^Dia ^^ckeJde ierl^etufickem tkitoffifhU von 
Kmnt bis auf die neuefle Zeit Hr. Dr. Rittor. 

[Math^^ma^ifcke Wif^fhfjcAaften^ 

Elemennamuuhiemmtik (9$kA Iff . S^. Jdtfe^ TOr- 

tra|prti. .>."-> ^, .• . A v. . • 

Reine Mm A mm uih , ttr^fi^f. 
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Höhere Giömitrie^ Thrfdhe. 

Die ebene und fphänfche THgonometrte ana» 
lytifck^ Hr. Pro£ tralUs* 

jingewandte Mhtkemaiik, Hr. iVrf. Grüjan. 

Jinalyßt endlicher GrSfsen , Derfel6e, 

AdA^yfis dei Unendlichen^ JDerfeihe. 

Veher die bey den vornehmflen äher^ und 
neueren FäUsern gehräuchliclien Arten der Zeit* 
iintheilung » Hr. Plof. Ideler, 

Fon den Qefetten des Gleichgewichts der 
Krdfte Hr. Prof. Tra«r/ offemlich. 

N« turw iffe tkfch aft en. 

Jtlgemtihe PhyJ^' aH crftcn Abfchnitt iet 
Naturlehte trägt Hr. Prof. Ertnan vor! 

. DeH^immyten Theil der Phyßk^ nämiicb die 
Leiirea vpn iev Elektricität , der maAnetifchen 
Kiift und vom Lichte , Hr. Prof, Fijcher. 

tjtpenmenKil - Phyßk , Hr. Prof. Turte. 

Expyrimenint • Chcrnifi\ Derfelhe» 

I)ie annlytifche' Chemie erläutert durch £x- 
perime-nte Hr. rrof. Hermbßädt. 

- Die mediciniph' polizey liehe Chemie in Ver- 
Dindung mit der Toxikologie und durch Expe- 
rimente erläutert, Derjelbe. 

Die metaliijchcn Arzneymittel wird Derfelhe 
9£FeatHch abbandeln. 

Ueber die pharmateutifch» eliemifche Prüfung 
der Arzneymittellehre j Hr. Prof. Turte, 

Allgemeine Naturgefchichte lehrt -Hr. Prof. 
Lidk. ^ ^ 

Allgemeine Zoologie Hr. Prof. hichtenfiein. 

Natutgefehichte der Fifche\ Derfelhe, 

AUgemeime und hefond^re Qewäch^kunde^ Hr* 
Prof. Urdu 

Botanijche • Eacurßonen Hellt Derfelbe Mitt- 
woch NaichmittagA an. ' ' 

Allgemeine hotanik , Hr. Prof. Hayne nach 
Willdenowt Grundrifs der Krtiuterkunde in Ve^« 
biadung mit'DeQionfirationen le^nder l^flanseuv 
wie auch I>eut£c]^er Arcneygevirächfe nach Ab* 
büdungen. * . 

Sotmnifche Ex<^rfionen wird Derfelbe mit fei- 
aen Züh^tern aufteilen. 

Die Einleitung in die Pßanzenphyfiologie^ 
Hr. Prof: Borkel öffentlich. ^ /-^ o 

Geognofie lehrt Hr., Prof* Weifsm 

Derjelbe ßeiCt Uebüngen^ im Erkennen der 
Foßlien Mnr "• * " - T 

Cß^ßralwifffü^J^hajtemf 

Die Eneyhlopddie der fogenutmfen CameraU 
^ijfenfchajten tragt Hr. Dr. Eifelen Vor. . 

IXe Petiiik oder die ItArm von d^^SteMi^ 

y^rfaffung, und Fertüaltung , Hr. Pi'of . Kühs. 

IXe»i^isw^fckaff. »t. Dfi Efehn.' * 

1^^ Technologie nebft wöchentUchen tech* 
»ologrfchcn^ Excnrfitfifeii , Hr. Prot H^tmhßüU 
i>acfa ffcinetti Handbuche* ' 
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A r t h a ö l g i e* 

Hr. Prof: Hirt wird feine Vorleftingen über 
die JVeife in Italien^ Deutjchland und den Nie» 
derJumden zu reifen^ haujltfüchllch in Besiehung 
auf die* Altexthümer und dia Wecke d^r netierei| 
Kui^jft , fortfetaen. . . 

' Derfelbe wird die Gefchiehu der Baukunß 
bey den Välkerm des AUenhums vortrageii. 

Gefchieh'te* 

" Von dem Be/j^riff und Jer Darßeflungsweife 
dfer Gejchichte wua Hrl Dr. Eifelen öffentlich 
handeln. 

Die Römijche Gtfthichte nthik ^eiiunet EnN 
Wickelung der- Römifchen Y^rfalTting «nd Ver- 
waltung lehrt Hr. Prof. TliUhs. 

Griechifche Culiurgefckichte^ Kt. Dt i Wer» 
nicke. 

Die allgemeine ;G^fchichte der Dl^utfchen^ ▼<Hr« 
nehmlich in Hinficfat auf die ReickaverfafliMig 
und die Ausbildung det Dfeotfchen Recht^^ Hr. 
Prof. JVilken naeh feinem Handbuch (H4id«lh^ 
18^0. 8') und Putte ra Gntttdrift diät- Staats ver* 
Bnderungen des D. Reichs. 

^^ Deutfche Cefchiihtä Hr. Dr« St^nzd^ 
.' Das altdeutfcke GediAt 90H dem Kriege «if/ 
der Wtirtburg wii d Hr, Profc Xeu^^ erkläi'an« 

Gefchichte des Preußfchen Ruths und feiner 
Beftandtheile nach Aetn ifi ferner Schrift über 
das Studium der PreulT. Gefchichte entwickel« 
tea Flaa^ Ib» FioL JUÜu. 

Gefchichte der neueßen Zeit feit dem JaRre 
1789 1 Hr. Dr. SterizeL 

Statiflik des^ Oejierreichifchen und Preußfchen 
Staats Und der ^übrigen l^utfchen händJr ^ Hr. 
Dr. Stein nach der 3 Ausgabe feines Handbuchs. 

F k i'l o l o g i e. 

Behrdifche Sprachlehre mit der hefung de$ 
Buches Ruth und des Propheten Obädja verbunden 
trägt Hr. Prof. Dr. Bellermann ^ot. 

Die Anfangsgründe der Arahtfchen Spruche^ 
Hr. Prof. Wilken. 

Hr. Prof. Bernfiein wird ffcine Vorlefunge» 
Äer morgenländifche Sprachen nach feiner Zu* 
Rückkunft von einer gelehrten Reife anseigen. 

Mythologie der Griechen^ Hr. Prof. Solg^r^ 

Mythologie Hr. Prof. Toeiken, 
. : Die Odyffee erklärt ia einem jährUcJittÄ 
CurfusHr. Dn WTo//, MitgUed' der Akademie 

;de7wiff. 

. Piatons Republik in Verbindung mit ««er 
Einleitung ' 1« die Schiften urid PhUofopkie def^ 
feiken^ Hr^ Prof, Böeckn* 

Vebefl^ateinifche Sprachlehre^ Hr. Dn «Tar- 
nieiie öffentlich; ^ 

* TaciiiU BißorUn efklSrt Hr. »rof- Awci». 

' 'bklarung eimger ausgevfSklter ^Eiegieen dms 
Pröperz, mit vbra^sgcfcfitcktii^ kfiUfA» Ge- 
fchichte der EUgid ; m. ^iWmik%€^ 
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Hr. Trof/ BMer yviiä fein^ Vorlcfungea 
aAch d^r KüeliKaltt voa einer gelehrten ReiTa 
anscigen. 

■Unter ridit im der Englifeken Sprache gebea 
Hr. Dr. Beresford und IL:. Dr. Seymour. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren giebt 
Hr. Fecbtmeiftcr Feimy^- 

Unterricht hn Reiten wird auf dec königl. 
Reitbahn ertbeUt. 

r 

Oeffentliche geUhrte Anfielen. 

Die königl. Bibliothek ift eum Gebrauch 
der Stndire&deti täglich offen. 

. Die Sternwarte, der botanlfche Garten, 
das anatomifche , zootoroifche nnd zQologifche 
I^feunit das Mineralienkabinet, die Sammlung 
chirurgifcher Infirumente und Bandagen, die 
Sammlung 'von Gyp&^bgüflen und verfchiedenen 
kunllreicben Merkwürdigkeiten weiden zum 
Tbeil beydenVorieruögen bei^utst, oder können 
Ton Studirendeui die Heb gehörigen Orts mel- 
den, befucht werden. 

Die exegetifchen Uebung^n des theologifchen 
SeminavM leiCten.ür. Prof. Dr. Schleiermacher 
für di« neutefißmcJ^ifche^ Hr. Prof. Dr. de Wette 
für die alttefimmentyche Auslegung ^ die hirchen" 
und dogmenhifiorifehen Uebangen deßelben leiten 
Hr. Prof. -Dr. Marheinecke und Ib. P^of. Dr« 
Veander» .• 


Im philoldgifthen J^minar • wird flr. *frof. 
Baeckh einen Griethifchen Sthriftßeller ei klären 
laHen und die übrigen Uebungen der Mitglic- 
dar leiten. Hr. Dr. ButtmMUin^ Mitglied der 
Akademie der WilTenfehaften, .wiid die ^ Mit* 
glieder de» Seminars in der. Ausleg^^ eines 
LäOteinifcken Schrijtßetlers üben. / 

t 

Nach einer authentifchen Berechnung war 
die Gefammtzahl . der auf der hieiigeh Univer- 
ßtät Studirenden im verwichenen Jijire 04a. 
Davon waren 117 Theologen, 261 Juriitea, 
396 Mediciner und i6q zur philoXbphifchen Fa- 
cultät gehörige Philologe», fiulofpphttBt, Ca- 
meraliSen u. T. w. ' 

II. Ehrenbezeugungen. 

Auf dcrUnlverfität Jena hat Hr. Geh. Hoff. 
Dr. Schweitzer von dem Grolsherzog zu Sächfcn- 
Weimar - Eifenach K. H. den Cbarakter ;eine» 
Geheimen Hof'- -und Jußix - Rathes ; und 11^. Pro- 
felTpr Sturm von dem Herzog zu Sachfen -.Co- 
burg Durchl. den Charakter eines Hvfraihs er- 
halten. Der durch feine Conjec\aned in Arißa^ 
phanem rühmlich bekannte Hr. Dr. Karl Reißg 
hat lieh daüelbß duixb Vertheidigung einer DiiT. 
de conßrtu'tione antiflrophica trinm \amiinum 
meUcorum Arifiophauis t38 S. 80 ^?* Recht, 
philologifche Yorlefungcn zu halten^ erworben. 


H 
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r. Ankündigung neuer Bücher. 

In allen-Buchhandlungen x& zu haben : 

1) Die Rittecburgen und BergfchlöITer Deutfch- 

laads, von F,'Gottfchalck* 4r l^and qüt.Kupf. 

S. i8i8' iRtblr. i2gr. 

fi) Archiv für den thier. Magnetismus , heraus« 

f » g*6*^^P ^^^ Efchenmayer ^ Kiejer und Nuße^ 

£n fides« 38 Stück« Q. ^QiQ. xß gr. 

Hemmerde und Schwetfckke 
Buchhändler in Halle. 


Sp ,eben ift . bey uns evfthienen j und in 
allen foliden Buchhandlungen für 10 gr. zu 
liaben: 
^^trateßution wider den BannßrMhl^ tbelchM 
f^der Herr ArMdiaconus Harms gegen die f^er» 
y^unft und das Getviffen^ fehle udert^^*' von 
/C. A' Mdrtens, Oberhofprediger an derM^- 
tinskirche zu Halberftadt. 8« 

*► Di« .Feinde oder Yerkenp^ des Vfaliren 
Wefens unferer Kirche, welch e^bnXerem Geifte 
gera& bey, feinen heiligftenfieftrebun^enFelTeln 
•iileMn wollen Ü^irch.S^heingriinde/ oaer fnit ah- 

^ixeraende« Schreokvpiorten^ oder mit dem Z|ui- 
her des Myßiciraaus^ lirif^en jn^er tiefer auf 


EANZEI6EN. 

Tins «in ; wir^niuflcn ihnen daher immer crnfi- 
liclicr 9IS Proteßanten entgegentreten. Di& ge- 
genwartige Protefttttian i& für Jeden, dem die 
höbe Sache am Herzen liegt, und jedem nur 
denkenden Kopfe verftändlich gefchrieben. Im 
Bewufstfeyn w^ahrer Jlochachtung gegen alles 
iyähvhaft Heilige und reiner Liebe zur Wahr- 
heit, und im Vertrauen. auf den höheren Geift, 
der alle Wahrheit fchützt , übergiebt fie 

■■ '; der Ve^faffer. 

Halberfiadj^im Februar iQiß. 

"^ ^ Bureau für Lheratur und 'Kunß, 

, II.' Berichtigung. 

In No. 5 der Jen. A. L. Z. xQiß ift untpr 
Neue Aufl. angeführt: 

Stein flandbuch der Geographie und Statiftik. 
> Dritter umgearV Aufl. irBd. i^ij. <3t S. 8» 
1 Rtbk.. i5gt. .' . 

-Aar'.iAe^Bd. ^ewthSik aber 38i S. u. xts, und 

Der Ate Bd» t 7—. ,1 «^ . 494 u. »4Y S. 

Der.steBd. , ^ t^ «5^ u. fV IS. 

, .. (^ Rthlr, j(J gr.) 
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VerselcEpifs der auf der Univerfltät Jena für 
das SommerUalbjabr iß^S angekündigten Vor« 

lefungen. 

Der Anfang ift auf den so April feftgefetzt« 


% • 


L Theologie. 


T^ 


hcolog;ifche Ericyklopddie Hr. CK. Dani, Die 
libUfche Flora Hr. Forfir. Graumülter. Hißo^ 
r\Jck - kntifche ^Anleitung ins A. T. Hr, Prof. Kofc- 
garten. Die Qenrfis erklärt Hr^ Prof. Gülden» 
apfeL Den Jefaias Hr. Prof. Hofegmrten, Die 
Pfalmen Hr. Dr. Phü, Keßner. Das Hohklied 
Derfelbe. Hißorifch - kritifche Einleitung ins N. T. 
Hr. KR. Schott. JD(iS Evangelium und die Briefe 
Jokannis Hr. Dh Baumgarten - Crufius, Das 
Evangelium und die Briefe Johannis fetzt Ilr« 
Dr. Stark öß*entlich fort. Die kleineren Briefe 
Pauli Hr. Geh, CR. Gabler; und zweit die Briefe 
an Timotkeus und Titus öfFentlich. Die zehn 
• kleineren Briefe PaulU Hr. Dr. Phil. /«em. Die 
hihlifche Theologie Hr. Geh. CR. Gabler. Die 
jHeweisßejUen des A. T. Hr. Prof. Güldenapfel. 
Die gefammte chrifU. Dogmatik nach feinem Ent* 
wxirf Hr. KR. Schott; nach Reinhard Hr. Dr. 
Baumgarten • Cri^us , und nach eigenem Plane 
Hr. Dr. Stark» Das Syfiem der rationellen Theo» 
logie Hr. Dr. Phü. Klein. Ueber ProteftafUis- 
tnux« Rationaltsmus und Supernaturalismus Hr. 
Dr. PhD. Klein unentgeltlich. Die Gefchichte 
der chriJUichen Dogmen vom i6 Jahrhundert nn, 
»ach Münfcher, Hn Geh. CR. Gabler. Die 
Moraltheologie Ht. CR. Danz. Den erften Theil 
der Kirehengefchiohte nach Schröckh Hr. Prof. 
Koethe. Den zweyten Theil der Hirchengcfchichte 
Hr. CR. Danz, Die Kirchenge fchichte bis auf 
i&g Zelten tionfiantins des Grojsen Hr. Dr. Phil. 
Keßner unentgeltlich. -Die Apologie Jufiinut 
des Mäftyrers Derfclbe. Die praktifche Theolo* 
giej d.i. Homiletik, Katechetik, Liiturgik und 
Faftoradklugheit, niach eigenen Sätzen Hr. Dr. 
M0eth$* Di« UebttDgen de» thioUgifchen Se* 


NACHRICHTEN« 


ir.ärium imDIsputlren und Interpretircn.leitcC 
Hrl Geh. CR, Gabler^ Die Uebungeu des hor 
miletifchen Seminarium Hr. KR. Scho{t^ Homi^ 
letifch - praktifche Hebungen Hr.' Dr. Koethe^ 
Blxaminatoria über die Kirehengefchichee Hr. Dr. 
Koethe und Hr. Dr. Phil. Keßner. Auch hält 
Examinatoria Hr. Prof. ßaumgarten' Crufius. , 

ll. Jurisprudenz., 

Jurifiifche Encykwpddie und ^Methodologie 
nach Dictaten Hr» Prof, Schnaubert d. J. JVif» 
fenfchaftslehre des Rechts oder aligemeine Einlei*^ 
tuttg in die RechtswiJfenfckaftHr. Trcfk Baumbach. 
Gefchichte des Römifchen ilechts nach DictataiL 
Hr. Prof. Schnaubert d. J. Mie Gejchichte und 
Inßitutionen des RSm. Rechts nach Mackeldef 
Hr. Hofr. Andrea. Die Inßitutionen des Rom* 
Keehts nach f. Handbuch Hr. Ober -Appell, R. 
Konopak ^' nach Dictaten Hr, TroE. Schnaubert ^ 
d. J., und nach Waldeck Hr. Dr. Paulfen. Die 
Jußinianifchen Inßitutionen ekegetifch in Verbin- ' 
düng mit der inneren Rechtdgefchichte Hr. Prof. 
Baumbach. Die Inßitutionen aes Rom. Rechts exe- 
getifch-dogmatifca nach Bieners Ausgabe Hr. 
Dr. Hörn. Die Pandekten nach Heife und We- 
ftenberg Hr. Ober - App. Rath Baßei UlpiaiCs 
Fragmente nach Hugo's Ausgabe Hr. Hofr. An^ 
dreä öffentlich. Dif 'Lehre von der Verjährung 
Hr. Dr. Paulfen unentgeltlich. Das Veutfche 
Privatrecht ^ nach Runde, nebfl einer Ueher^ 
ficht des Lehnrechts, Hr. Prof. Beiumhach^ Das^ 
Sdchfifche Frivatrecht Hr. Geh. Hofr. Schweitzer^ 
und Hr.. Dr. v. HeUfeld* Einleitung in das Paa^ ' 
ticularrecht der Sdchfijchen Staaten Hr. Obet^ 
Appell. Rath Eichmann. Dms fVechfelrecht Hr. 
Dr. Paulfen unentgeltliclu Dax driminalrecht 
nach F^uerbach Hr. Ober -App. R. Konopai^ 
br. Gehu Juftizr, Martin^ und Hr. Dr. Manu 
Das Lehnrecht nach Böhmer Hr. Geh. JuAisr« 
Schnaubert. Die fpecielien GrundCfitze des Kr* 
chenrechts der Katholiken in Deutfchland nach C 
Handbuche Hr. Geh. Juftizr. Schnaubert dffent^ 
lieh. Das Sj^fatsrecht des Deutfchen Bundes nach 
Dictaten Hr. Geh. R. Schmid. Die Grundfätze 
' der Diplomatik nachDictatea Hr. Juftisr. fraUK 
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T)u Grunifätze der gerichilichen Praxis nnch 
Oclz Hr. .Dr. Faulfen, Veber den Sächßfchen 
hurgerL Procefs Hr. Geh. Hofr. Schweitzer Öf-» 
f entlieh. Die TheorU des Crtminalf^roceffes nach 
t Haiidhuplie Hr. Gcih. Jufiizr. Martin öircnt> 
Uct. Prakiifcht Vehun^ en leiut Hr. ^Geh, Ilofr. 
Schweitzer, Examinatoria über die Pandekten 
nach Hellfeld oder Thihaut Hr. Prof. Haumbnch, 
Examinatoria und Kepetitorla über die Pandek« 
tcn oder Infiitutionen Hr. Dr. v. lliUfdch Dis- 
puiträbungen, über verlehiedene Theile der 
RechuwüTc^nlchaft Hr. Hofr. Andrea, 

III. JU e d i c i n. 

Medicinifche Encyklopädie nach Conrad! Hr. 
Hofr. Stark d. J. Die Aphorismen oder andere 
Bücher des Htppokrates Hr. Hofr. Fuchs. Verglel* 
chende Anatomie nach Blumenbaeh mit Zuzie- 
hung von Thiercadaarern und der Präparate in 
den Grofsherzogl. Müfeen Hr. Prof. Renner, 
Oßeologie nach Loder, mit l^uziehung der Thier- 
fkelette auf dem Grofsherzogl. ahatomifehen 
Mufeum, Hr. Hofr. Fuchs. Oß[eologie der Haus- 
thiere Hr. Prof, Kenner^ Syffdeimohgie nach Lo- 
der Hr, Hofr. Fmhs ÖiTo^lich. Angiologie und 
I^eutuiogie Derfetbe, Pfiyjiologie Hr. Hofr, Voigt 
d. J. und Hr. Hofr. Oken. Semiotik Hr. Hofr. Suc* 
cow. j^ii^emeine. Pathologie und Therapie nach f. 
Handbuch, mit einer kurzen Gefchichte derMe- 
dicin, Hr. Hofr, Hiefer. Allgemeine Pathologie 
nach Dictaten Hr. Med. R. Lühenfiein - Label. 
Ocnereüe Therapie Hr. Hofr. Stark d.i.. Den 
erßen Theil der fpeciellen Pathologie und The» 
rapie nach Dictaten Hr. Hofr. Kiefer, Die Ge* 
' fcaichte^ Pathologie und Therapie der venerlfi.hen 
Krankheiten nach f. llandbuehe Hr. Prof. fVoUh. 
' Veherdie Kinderkrankheiitn Ha*. Med. R. Loben- 
ßein - LöbeL Veber die Augenkrankheiten nach 
* eigenen Dictaten Hr. Geh. Hofr. Stark d. Aelt. 
Medicinifche Chirurgie Hr. KR. v. Hellfeld Öf. 
fentlich. Allgemeine chirurgifche Pathologie und 
Therapie Hr. Hofr. Stark d. J. Theoretifch - prak- 
' tijche Enthindungskunß , neblt den Krankheiten, 
der neugeborenen Kinder^ Hr. Geh. Hofr» Stark 
d. Aelt« Chemifche Pharmacie nach f. Hand* 
' buche Hr. Bergr. Döhereiner^ Pharmakologie oder 
^at^ria medica^ mit der Kunft Recepte zu 
fchreiben, Ht : Med. K. Löbenfiein- Löbel^ Hr. 
KR. v. Heilfeld, und Hr. Prof. fVaUh. Üeber 
denmedicinijchen Gebrauch der MinemlwafTer Hr. 
Hofr. Succow öffentlich. ' Gerichtlithe medicin 
nach Metzger -und Grüner Hr. Med. R. Loben* 
' fiein ' Löb'el, Die klinifche^t Vebungen in HinHcbt 
' auf medicinifch- chirurgifche Praxis fowohl als 
aiif Augenheilkunde le^iten Hr. Geh. Hofr. «Sraril 
*, d. Aelt. und Hr. Hofr. Succow. Chirurgifche Ope* 
* Toiionen an Leichnamen auf dem anatomifghen 
' Theater und im Krankenhaufe Hr. Geh. Hofr. 
' Suxtk A, Aolt, Die prakiifchen Uebungen in der 
\t!Mifindun^skundfi in dem Grofsherzogl. Entbin« 


dungsjiaufe Hr. Geh, Hofr. Stark d. Aelt. und 
Hr. Prof. JValih, Ecaminaioria über die Ma- 
teria medica und firrcxelle Therapie hält Hr. Prof. 
Jf^nlch, Ein medicinifth*praktifches Converfato* 
riam^ mit befonderer RiklUlph^ ^uf ^en-.tliif- 
Tifcbcn ä^agnctismu», fir., Höfr,//iV/er.. ^ Eü^ 
Lateinifches Disputatorium über medicinifch« 
Gegenftnnde fir. Hofr. Stark d. J. i>ffeiitUGh* 
Uebet Erkenntnifs und Heilung der Krankheiten 
der Hausthiere f mit der eerichdichen Veterinär» 
Medlcin verbunden, nach Dictaten Hr. Txof* 
hennhr. ' Praktijche Uebungen in der Thierhell'- 
kunda i^tet ^Derfelhe <>^nt]ie}>r Eb'enderfelbm 
wird in dem ökononilfcheii I^ßitut zu Tieftur^h 
die Natur gefchichte fler Hausthiere mit einer 
Ueberücht der ^ Ofteologie v<>rtragcn, >un4 bc- 
fond^rs den Bau des Pferdes erllütern.' * j 

IV. Thilofo^hie. 

Lo^ik Hr.'Pfof, Bachmänn, Dgs Syßem der 
'Philojopkie DerfcLbe, Re-igiönsphitofophie nebft 
Metaphyfik oder Kritik der Vernunft^ Hr. Hofr. 
Fws, Empirifche Pjychclagm ; nut der gerickt'- 
liehen Pfyrhulogie^ Derjelbe. HechtsphUofophie 
öder Nuturrecht liöch Ih/go Hr. Prof. Baumlfach 
und nach Gros l|r. Dr. Horn^ .Politifche Pki^ 
lofophie j das Nuturretht und allgemeine Staat t^ 
recht begreifend^ Hr. Hofr. ^ries^ Pddugc^ik 
Hr. CR. Danz, 

y. Mathematik, 

Reine Mathematik^ mit Geo^äpe verbnudea^ 
Hr. Geh. Hofr. Voigt d. Aelt. Die Elemente 
der reinen Mathematik Hr. 'B^of. vi Münchvw* 
Die mechanijchen und o'ptifcken ^heile der angC'^ 
wandten Mathematik^ mit vorausgefckicktcr Ein* 
leitung in die höhere Mathematik ^ nach eigenen 
Sätzen Hr. Geh. Hofr. Voigt d, Aelt. Fhyfifch* 
mnthematifche Geographie nach Mayer Hr. Geh. 
Hofr. Voigt d. Aelt.*öfientlIoh. 

Yh Naturwiffenfchaften. 

Naturgefchichte nach f. Handbuche Hr. Hofr. 
Voigt d. J. Nuturgef<hlibte\ befonders Zoolo-' 

fie . Hr. Hofr. Oken^ Zoologie nach f. Hand* 
uche Hr. Berffr. Lenz, Die-. Natwtgefch^chte 
der Infecten Hr.ForÄr. Grdu'müljer UAenIgelülch. 
Botanik^ init Es^cur^oneii veVbundop, Hr,M/^£r.' 
Voigt d.3, Theoretifch -praktifvhe Botanik^ ^^ 
feinen Handbüchern mit Ruckficht* auf Juiheu, - 
Batfeh u. A., und mit Excui\fioncn verbanden ^ 
Hr. Forfir. GraUlnuUer. Die. Anatomie unfl^ Vhy 
'ßplogie der Pflanzen nach leinen Grundzügen 
Hr. Hofr. Kiejer. Mineralogie nach £ H«ndbueh 
Hr. Bei'gr. Lenz, Geugnoße nach Dictaten f^f^ n 
felbe. Die Uebungen der 4i^'^iherzogL minern* 
logifchen GefellJckuft £etzt Derjelbe ^enl^ch 
fort, Theoretißhe und Experimental'-Phyfik, us^clt 
Mayer, Ilr. Geh. ilofr. Voi^t d. Aek.^ AUge^ 
m<fn# CAcm/^i^durch Experijn^ate erläutert.. ia 
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yir. Staats' und^Cameral^Wiffenfchaft^n. 

f#/t </tfr Oßiiowmk ,und,d^r, ^ricultur, l^hrt m 
dem ot^g^uoniirc^cn JniUtute bu Tleffurtb Hr* 
Hofr***««^ -M^iF^lditüißfiHfchqft ^f.px^P^t', 

DeffJb0* 0fk9'tfimfihp^\ t^i^knijfoke uncl Forfin 
BoiA«iiiifr.F<>sflfi:6fA|#7i|Ä//^f>. F^rßittchnik und 
Farßnaturgefihuht^ Defjelbfli.., .- » ;.j • 

VIIL ß /fih i c h t e. '- 
Einleitung in .das. ^Studium der Gefchivhte^ 

Isädjur* .,'jiUe^ G^/\chi4;f(te nach t Ilioitfaflen l:>«r» 
/tfi6«i ^ Qß/ffeüli^ d^sMineLalutSiilT. .Geh, Hofr. 
I^udcN, . .Gfif^hichjte,d^r^ncueficn!^it^^ vom Tode 
Friedrich4 Üi. K» Y<>** Pveuffe», an, berfdl/€. \ 

v) Pritntalijihe. fJtetrütitr. ^ruhifcli nach 
Hpfef^muIlQ]; Hrt Prof. liof^gqrten; öficntlicb. 
Di^ €rß«r€n dr^y- C^njeffu^ JU, ffaiins Dtr/elh.^. 

£) Orischifche und R^mi/Jif Literatur. PM" 
lolü^i/cfu E^cyklopddie Hr, Geth, Hofr. Eifhfiddt. 
jir4:käohfiie Hr. Prof. Haeidt Dj^s Euripides fyhi" 
gtnis iaTauris nagh Scidlj^'% Av^gftbe Darfelh^» 
Die, W>iÄ€»i dfisJrifiopkii^s.llv. Dr. \ Reifig. 
Die h^teinifchß^ Qrammaiih DerfeU»^ Die Pe- 
hungen^A&r Cro^herzpgL Xiat^nifchen G^efplI- 
fchaft Ijitet Hr. Gehl Hofr. £kÄ/fa</«« öffentlich. 


Die Vehungendts phtlohgifchen Semwarium lex. 
tot Derfelbe und Hr. Prof/flaiirf qflFentlich., Die 
tfehungen der feiner Aujficht anvertrantjen Lan^^ 
desUn4er IJr. Gch^ I|.ofr. Eichfiädt öffnntHijh. 
yiiva^u^teriicht ia Griechifcb^Ä mji Lateliu. 
(chsei* ertheilen.Hn. Geli. Ho£u Eichjtadt^ UrJ 
Prof. Hand und Hr. Dr. Heifig. . 

3) Neuere Sprackezu. a) Italiänifck lelat 
i^iit Zuriehuiig feiner LehrbicI^er Hr. de /'«. 
lenti, b) F*f\nzößfck Hr. Prof. ^«^v^x. c) -En^» 
(i/W* Hr. 'Qv.BcfkieL d; I^eutfc^e. . Kaufmon^ 
nijxiie Btiefe^ f^kreihen na<:h I^, Briefßellcr Hr. 
de Valeftthl ,. ; ., •, *. . 

X. F r e y e K ü h fi ^ 

"Rtfiftffi lehrt Hr. Stallmcifier Äid^er. F^tÄ- 
f<n Hr. f ech'töieifter Bauer. Tanzen Hr. Tanr-i 
mt'iapt Reji. Mu/lk die Hn. Gbncertmeifter £)o» 
maratUfS^ Hr. ff^efiphal und^ Hr. Richter, Zetch* 
nen HriZcVohenmfcifter Othme nndHr.Dr. R0UX4 
Die Huifferfiecherkunß Hr. Kupferftechcr Hef^ 
Mechanik Hr. Hofinechaifikufi Oeteny und Hr. 
Mcchti Ulkus «^c/tmufr. 
1 . 

* If. E h r c n b c 25i e u g trn ge n. 

Hr, Wo\demarFriedrirk Karl von' Ditmar aua 
f^ennern in Livland^ der PbiloXophie und beider 
Itechte IJo^tör, Mitglied mehrerer geletr^en Cc- 
fellfchaften^ fo wie. auch VerfalTcr verfchiedencr 
kleiner Schriften iind Auffäts^, iß, zum ordentU« 
chen Mitgliede der Kurländifchen Gefellfchaftdn 
für Literatur und Kunfi «uMitüu und ^um Ehren- 
anitMiede der Grcfffibc^szogl. Latein. Gefellfchaljt 
zn Jenih und der Köoi^I. PreuIT. Aisadeniie nüta- 
licherWiflenfchaften suElifurt ernannt worden. 
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Zur Belärdernng tinei gründlichen" Latcl- 
■ifchen Sprach -Untörtichts nnd }iey Friedriqk 
Frammakn in Jena, im Laufe des Jabr-es ißi? 
folgende nciie Auflagen erfchienen ;' 

F.' fV^ßoring^s Anleitung zum Ueierfetzen a^s 
dem JDeatpken ins Lateinifche. • irßer Tkeil 
Vorübungen für die erßen Anfänger, Er- 
zählungen aus der Röihifchen Gefchichte 
in chrpnolögifcher Ordnung von Romuifi» 
bis zum Tode des Kaifer Augnftus. Sie^ 
hente vermehrte und verbefferte Aufiage. ß. 

und (iaräus'im befondern AbdrucKe: 

•C F\ S<hulze^ Forüpungm zum ¥e,^etretzeii 
aus demDjeutiJphen ins LfateinijCche» Seckfie 

verbelTerte iin^ ^^\^^\}^i?u4jS^^^r.^ ^ V" 

I>iel<uv, Voriibujigen ift in diel er Auflage 

eine liOu^ Sanunlung von ßeylpieleii beygefiigt 

wordeil, theils um dem Nachtneil, den da» oft 


wiederholte Ueberletzen derfelben Beyfpieleha- 

hed kfnm«» zu begegnen, theils um den Schü» - 
lera-Stof »um.Privatfleit zugeben. Ungeachtet 

aber dadurch die Anleitung um 5i Bogen ilär- 

ker gewordisn ,^ i(l doch der frühere Preis von 

%Q ^r, nicht erhöht. ... 

I LMkei^ifck^i ,Ei^9ientariu£h zum öffentlichen^ . 

n « an4 Pw^fgi^lF^Uch von jF. JaUghs und F. 

W\i.DmH^ ^>^«^ Bdndcken. Vorbcrei- 

-j -f tendi^ Curfus». LÄteinifches Lefebuch für . 

. ,j „die -erfien Anfänger. f^iVt« verbefferte und 

> mit eineip Ablchxutte vermehrte Außage. 

Ung^aQptet .diefer, Verm^tru^g von f aft 3 Bin- 
gen; i&v d^ch'^smm, Beden der Schulen der io 

. niedrige ^altie Pr^is h^ybehalten^ dagegen dielcr 
«eue^ Abfchnitt für, Miß BseiUzer der früheren 

.Auft^en »b^fojide^s '^hge^ruckt woi^den^^nter 

l^inigf s «nir J£wi|tuili. d^ L^pder- und VoK 
^ £er-Kuxxde der alten Welt. AU Ergänsuttg 
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Ae$ vofl|ereitftt«ii Curfu« &e& Latein. Ele- 
mcntarbudhes prficr bis dritter Ausgabe, ß. 
2 gr. 
Lateinifchts Ef«iif««^flrÄBcfc zuin offenöichen' 
und Frirat- Gebrauch von F. Jakobs und 
F. fV, Döring. Zweyies ßdndcJieru Dritte 
yejhoi£exte Auftage, 8 g*". 

Bey Friedrieh Frommann in Jena ift fchoit 
in der Jtibilate-Meffc ißi? crfchienten: • * 
Fr. Krier^ Lthrbuch der rinnen Mathematik» 
Zweyte^ ' nett bearbeitende und vermehrte Auf* 
läge. Mit ißi eingedruckten Holsfchnit* 
ten. g. '« Rthlr. ^ j^ ' 

Die erfte Auflag« diefcs, ei^en voUfiändi- 
gen Curfus der reinen Mathematik VixnfalTenden, 
Ii€jhrbttche$ hat wsgen feiner liichtvollen Ord- 
nung und Gräadlichkeit, wie wegen der telte- 
nen Klarheit dex t)arit^llun^ folchen Beyfajl 
gefunden, dafs eine asweyte, Auflage fo bald no-^ 
ölig ward. Wie fcUr diele iaber die BeEeich» 
ziung neu bearbeitet unA. vermehrt verdiene , dar- 
über giebt die neue Votrede die befriedigendÄe 
At^kunft^ und die- ailg^pii^ine Stim^nOi hat dafür 
cntfchieden, fo dafs diefs Lehrbuch auf vielen 
gelehrten Schulen und mehtern Univerfltatcn 
mit dem gröf^ten Nutzen zum Grunde gelegt 
wird. Der bedeutenden Zufatee und der vie- 
lei^ njBuen Holxfchnitte ungeachtet, hat der 
Verleger doch durch einen höchft ökonomi- 
fchen , aber deutlichen Druck ^s möglich ge- 
macht, den fehr billigen Preis von 2 Rtlilr. nicht 
au erhöhen, und dabey für "ein fehr gutes fefi»» 
Papier und hohe CorrecUieit Sorge g'etragen. 
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F. TV. Riemärs 
Jleincs Griechifeh- Deutfehes Hand* Wörterbuch^ - 
für Anfänger und Freuöde der ßri^cWfchen ^ 
Sprache. 2 Theile. Dritte durchaus verbefferte 

und vermehrte Lr^u/Ia^,' 
ift unter der Prcffe , und wird deflen I^uck 'fo 
Jehr befchleuniget, als es des Herrn Verfafler» 
befchränkte Zeit und die Rückficht für dieCor^ 
rectheit des Drucks nur irgend erlauben. Ueber 
die innem' und aufseren Vorzüge diefer Aus- 

fabe vor den früheren V giebt eiifie ^ig^fte An- 
ündiguna^ die in allen äuchhäÄdhmgen au 
haben ift, nähere Auskunft. Aus^refer wie- 
. dcrholeich hier nur kurz Folgendeil Der Haupt- 
gelichtspunct. bey diefer neuen Ausgabe ift, ihr, 
in Hinlicht ^er Verbeflerungeh wie der ^u- 
fätze mehr Einheit und SelbfiftändTgkeit eu se- 
hen. Für das Aeufsere ohne aÜe^ Schutt der 
Koften forgend, find n^ue Lettem^ dasu ge- 

f offen , ift ein gutes , weit berferes Papier als^ 
ey der sweyten Au^ftge, ungefchalFt worde«, 
und wird für höchft mdglieh« Goxreotkeic^ ge- 
forgt. Das Q^nze aber kann ftatt der i2o Bo* 
gen der iWeyten Auflage »3D«*-»9ä Sogisn ge- 


benV von denta dÄ ^rfl^e'ThiBil im July, der 
Zweyte im December d. J. ausgeg^beii werden 

möchte. / , f > *, . 'v . , 

Der künftige mit dem Januar x8^9 eintre- 
tende Ladenpreis wird öltthk. bis 6 Htfalr. ggr. 
feyn, bis dahin aber wird bey mir wie in allen 
guten Buökhandlungen mit 4 Rthlr. Sächf. oder 
7 fl. S2 kr. im 24 fl. Fi^fs Pränumeration^ ange- 
xrommen, weleher Preis indefs nur gegen^^oars 
Zahlung^an^mick .felbft ^«y Jena Statt findet^ 
wogegen andere Buchhaudlukigen noch eine bil- 
lige EhtfchiLdigung für Fracht und, Emballage 
zu berechnen haben. . - . 

Jena im Februar ißiQ. 

Friedrich Frommann. 

- ■* . ' ' •• 

. Von 'dem In einer Armenifcheh Handfehrift 
vollftändig erhaltenen, für die Gefchichte fo 
wichtigen Ghronikon des Enfebius lallen eben 
jetzt die' Hörren Johannes Zohrab uhd Angeto 
Maiy die fcltoh im J. 1^16 ein Bruchftütik da- 
von bekannt machten^ eine Lateinifche Ueber- 
fetzung mit den nöttiigen flinleitungen und An« 
merkungen drucken, die in dem Laufe \ies Som- 
mert an das laicht treten wird;* Den Sübfcri- 
benten dicfes Werkes wird der Bogen (zu 8 Sei- 
ten in Quart) fchones Papier und mit neuea 
Lettern, für ^o Centimen (2 gr. 6 pf.oder ifi kr.), 
auf Velin für 70 Cent. (4 gr. A pf. oder fio kr.) 
überlallen. "Ds^ vorsuglichften BxK^hhandlun- 
•gen nehmen bis «uPEiide tles May Unteira^ich* 
nun^ anl Auch <6fbietctfieh der Hofrath FrwJr. 
Jakohs\n Gbtha die Namen, derer < die (ich 
an lim 'wenden möchten, an ^ie Heransgeber 
«u hcförd^n, und für den richtigen Smpfang 
der^beftellten Exemplare zu forgen. 

IL Hüch^r.^ Auction^ 

Den 24 May d. J. und folgende .Tage foU 
In Bremen,* diU«h Unterzeichnoten, die binter- 
lallen^ Bücberfa^mlung de» fei. Hn. Dr. Thcol. 
^.- <SV^«IA<rtybeft€ihendausliterärifch,, phÜolog,, 

^hift., geograph.^ mathem., phllofoph., polit., 
naturliifi., theolog. undfchönwiflenichaftlichea 
Werken, jo£Gentlich den jVleiEtbictenden vcr- 

'Ii^uft werden. " ! * 

Verzeichnifle diefer Sammlung find zu bä- 
hen in Leipzig bey Herrn A. G. Lieleskind, in 
Berlin bey Herrn EnsLin^ iuFrankf. a. Jß. in der 
HerrntOhfcken Buchhaiidlung, C^JOfel bey JEIerr« 

' ÜLUCtion. Jaepbi^ in Göttingen bey Herrn Procl. 

' Schepe^er^ in Hannover bey Herrn Auct. GefeUius, 
Osnabrück bey Herrn Auct. Dyop und in Ham- 
burg bey Herrn Hof mann und Campe, 

Zur' UeberuahÄe ficherer auswärtiger Auf- 
träge, wennfolche koftenfrey eingehen', *erbie- 

• -teii ftkjh iö Bremen Hen- Prof. Roller MnA 

loh. Georg Heyfe^ 

^' Auictionatbr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Univerfitäten und andere öffentliche 

Lehranßalten. 

D o r ^ p a t» 

VerÄeicbnifs der vom saften Januar iBiö zu 
haltenden fcalbjähTigen^Vorlefungen auf de^r * 
Kaifeiiiclien Unirerlität au Dorpat. 

L Theologifche Facultäf^ 


D 


r. Htartntt^n Leopcld Bikleniorff^ CoUegien* 
Tatb, d. Z. X>ecan der theo). Faoultät, ord. PrbF. 
der praktlTch, Tlieologie, erbietet fich t) su 
y&rlefungen über die chrifiUche GlaubentUhrei 
mit beftjüidiger Beziehung auf den Volksunter- 
T4cht;'2) wirdtsr die Gr und f ätze der Kntecketihy 
Ib -wie 3) einen Abrifs der Pafioraltheologie ^ 
vortragen; 4) die Apaßel- Gefchichte exegetifch 
erläutern; 5) die gewöhnlichen praktifchen 
VeBungen fortfetzen. 

Dr* Lorenz Ewersy Collegienrath, ord. Prof. 
def Dogma tijt und der chri&iichen Sittenlehre, 
wirdiV^ortragen: i) den zueyten Theil dtr Dog- 
matiky a) kritifcke Einleitung ifi das Neue Tefia* 
fnent , nach HdnleiiCs Lehrbuch der EinUitung in 
das Neue Teßament^ 5) Ausfährtiche -Einleitung 
in die geeffenbarte Gottesgelahrtktit , unentgelt« 
Uch« 

Dr. , fVilhelm Friedrith Hezel^ CoUegien- 
lath y ord. Prof. der Exegetik und oriental. Phi- 
lologie, wird 1) die Hebräifuhe {Sprachlehre 
nach feinen^ Liehrbuc he (Neue Hehr, Sprachlehre^ 
für Anfänger^ Dorpafe 1Q04) vortragen, und^ 
anaiytijche Uebungen damit^verM^nden; 2) die 
Grundftifze der Arabischen Sprache j nach fei- 
nem IJehrbuche (^Erleiciiterte Arabifche Gramma" 
tik urA Chreßomnthie. Jeba 1 77(() lehren $ 3) ei* 
noft ausführlicheren und durchaus dtiolugifvhen 
tKcerruht im Hebraifrhen^ für Geübtere , geben; 
4) die varzüglichfien und wiehtlgßtn Pfalmen^ nach 
dein Hebiaifchen Original, erklären. Uebrigens 
erbietet er ilch zli einem Trivatiffimo über die Ära* 
hifthe Nunü$matik^ oder über ifgend einen ande* 
ren G^genfiand 1 eines Fachs. 

Vff Chrifiian Friedrich Segelbach , Hofrath, 


ord. Prof. der Kirch engefchichte und dertheolo- 
gifch.. Literatur, wird t) den erften Theü der 
chrifilicken Religions • und Kirchen-^ Gejchichu nach 
^c&rd'cAfc« Liateinifchem Compendiura , ndt Aus- 
nahme des Sonnabends, und 2) die biblifckc 
Chrsmologie, nach Detnem eigenen Lieitfadeo^ 
Tdntragen^ 

n. jHrißifche Facultas 

^Friedrich Lampe i Hofrath, Ord. Prof, dea 
pofitiven Staats. und Völker-Rechts, der Politik, 
der Rechts - Gefchichte und der juriftifch. Li- 
teratur, wird vortragen: i) das Europäi/che 
Völkerrecht y Auch Schmäh ^ 2) das Pandekten^ 
rechte nach Hellfeld, 3) die Lehre yon Klagen 
und Einreden f ^).Römifche Rechts^ Gefchichte^ 
nach Hugo, * 

Joh. Georg Neumann ^ Hofrath, ord. Prof. 
des Liyl. Rjechts und der praktifcheu iCbchts- 
celchrfamkeit , wird i) Criminalrecht mit be- 
ionderei; Hinficht auf RüAIfche Gcfetzgebung, 
vortragen; %) Ruffijche Rechtsgefchichte] ieit dqr 
Vereinigung Liv- und Ehftlarids mit Rufsland. 

Die OTdentliche Profeflur des bürgerlichen 
und peinlichen Rechts , Römifchen und Deut- 
fchen Urfprunges, fo wie die ordentliche Pro- 
feflfur des Ehftländifchen 'und Finnländifchen 
Rechts, tind die aüfserordentliche Profeflur des 
Kurländifchen Rechts, verl^unden mit dem Pro- 
tofyndicat, find erledigt. 

HI. Medicinifche Facultat. 

Dr. Jc^ann Chrißian Mmier^ Hofiath, ord. 
Prof. de^ Chirurgie , d. Z. Decan der medicini^ 
fcben Facultat, wird 1) chirurgifche' Verband* 
lehre mit befonderer Berücklichtigung der' Kno- 
chenbrüche und Verrenkungen, lel'en; 2) das 
chirurgifche Klinicum täglich halten; 3) erbie* 
tet er fich su Uebungen an Leichnaj^ezi priva- 
tilllme« ' . ^ 

Dr. Martin ErnßStyx^ CoUcgienrath, .or4. 
Prof. der Diätetik,:,« Arzneymittellehre , Ge- 
fchichte der JMLedicin und medicinifV^h. Litera- 
tur, wird lehren: x) ^zneymittellehre ^ o) Rtf 
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eeptirkunfi^ 3) wird er ein Repetitorium "anfiel* 
len, 4) ein Converfatorium in Lateinifcber 
Sprache über yerfchiedene medic* Difciplinen 
halten. 

Dt. ChrißtoH Wieirich Deutfeh, CöUegifeni 
tath, ord. Prof. der BntWfadungftkunft , >iard 
lefen: i) G^lfurtshülfe nach dem zweyten Theile 
von Siebold^ 2) fpecielU Therapie der E/1/zü/ir 
düngen und fieberiiaften Exantheme , mit befon- 
der« r Beiückfi.chtigung der dabin gebörigen 
Frauenzimmer-undKinder-Krankhciiten, 3) wird 
er das geburnhülfliche Klinikum y£o oft Gelegen- 
heit dazu vorbanden ift, balten, und die in 
der Entbindungsat^ßalt vorfallenden Gebu^rte^ 
leiten; 4) erbietet er ßcb zu Uebungen am 
Pbantom privatiflime. 

Dr. Ludwig F.mii Cickorlus, Hofratb, ord. 
Prof. der Anatomie , Fby£ologie und gericbtli« 
eben Arzneykilindey wird leTen: 1) über die 
Ünochen und Knochen. * Bänder des menfchli'« 
c^en Körpers y ^} über die BUttgefdfse j Saug*^ 
ädern und Sinnorgane des MenfcbenV 3} Oe» 
richtliche jirzäeykunde privatiflime, 4) Wy- 
ßk des menfchfichen OtgunhMus. Auficrdem 
wird er 5) Anwei£ang zur Lteich^nßffnung ertbei- 
f en , f. unter VI anatomifchis . Theater* 

Dr. Johann Friedrick lErdmnnn, Hpfratb. 
ord. Prof. der Patliölpgie, Semiotik , Tbetapie 
und Klinik , wira x) über medicinifche Ulinik^^ 
S) über allgemeine .Therapie y 3) über die Kunfi 
zu dispuiireny iiVf Lateinifcben Uebungen, 4) 
über die Behandlung chronifcher Krankheiten , le- 
fen V ff auch unter ^\T[t 

IV. Philofophifche fachltkt: 

Dr. Gottiieh Benjamin Jäjchey CoUegien* 
ratb, Prof. der tbeoretifob. und prakt. Pbilofo- 
pbie, d. Z. Decan der erfien und dritten ClaiTe 
der philofophifcb., t'acultat, wird lefen; i) Me» 
taphyfiky nach C. Chr. £rÄ. Schmid*s Grundrifs 
. der Metapbylik j 5) Lagik und Dialektih^ nach 
Kiefewetterf ^^ Moralphiloßjphie , nach feinem 
eigenen Leitfaden (Grundlinien derMpraIpbilo-> 
fopbie y oder die pbilofopb. Rechts • und Tu» 
gend' Lehre, Dorpatbey Grenzius); ^) yiUgemei* 
ne Encyhlopädie der Wiffenßhafteny nach feinem 
eigenen Lieitfaden (Einleitung zu einer Architek- 
tonik der WilT^nfcbaftcn-, Dorpat bey Schün- 
mahn); 5) wird dcrfelbe tir^' phHofophJ Conver» 
fatorium halten y und auch [ejaie phitofi^ph,. Dis* 
putir^ Uebungen in Läteinifch. Sprache mit fei* 
nen Zuhörern fortfetzen. S. auch ailgem. Leh' 
IßT'lnßitüt. 

Dr. Georg Friedrich Parrot , ord. Prof. der 

theoretifcb. und angewandten Fhyük, Collegi- 

enrath, Ritter des Ordens des heil. Wladimir, 

^ i. Z. Öecan der zweyten undvierten Claffe der 

Jhilofopbifcb. Facnltät, wind lefen: iheorcti* 
hePhyßk , Ilter Tbeil, f. auch unter VI. Summ* 
iungphyßkal. Apparate. 


Dr. Karl Morgenfiern^ CoUegienrath, ord. 
Prof. der Beredfamkeit und altclailifchen Philolo- 
gie, wie auch der Aefifaetik und der Gefchichtc der 
Literatur und Kunfi, wird i^ Encyhlopädie und 
^ethodologig der' alten, claßißhen Philologie- vor- 
tragen, nach der von F. A. "Vi^olf im erfien. 
Heft des Mufeums d^ Alter thumswijfenßhaft ge- 
gebenen Ueberlicht ; s). den zweyten Tlieil der 
Archäologie oder der Geßhichte der Kunfi des » 
Alterthumsj zum Theil nach Beck's Lehrbuch, 
zum^Thfeil nach .eigenen Dictaten; 3) wird er 
Piaton*s Gaßmahl ausführlich erklären; 4) die 
Satiren des Horaiius interpretiren, in Lateinifcher 
Spracht; 5) zu den praktifchen Uebungen der 
Erklärung des Euripides für die Mitglieder des 
pädag. Seminariums fleht auch andern Studenten, 
die lieh dazu gemeldet haben , der unentgeltl. 
Zutritt offen. S. auch unter VI. Bibliothek^ Mw 
Jeum und allgem» Lehrer - Inßitui*. 

Jir, Johann Wilhelm Kraufe ^ Collegieiiratb, 
ord. Prof. der Oekoa^mie, Technologie und 
^ Civilbaukunft, Ritter des Ordens des heil. Wla- 
dimir, wird vortragen : \) Grundfälze der Land- 
wirthfchaft^ 2) Grundfätze der bürgerlichen Beiu* 
hunßy 3) das Forßwejen mit der dahin gehüri« 
gen Technologie, 4) Arclätektonijche^ Zeichnen' 
ßunJkH i f. auch unter VI. teohnohogifche Modmü* 
Sammlung, 

Dr. Friedrich Eberhard Bombachy CoLle« 
gienrath, Prof. der Cameral-, Finanz - und Band- 
lunga Wiflenfchaften, wird lefen: 1) Nationud' 
Oekonomie nach Jacoby erfter Curfus, a) Poliz^y* 
Wiffet^ckafty zweyt er' Theil, nach Dictaten, 
$) liandlupgs - Politik y 4) ifiderfelbe zu V«r- 
lefungenüber den GefchäftsfiHy mä: -praktifcken 
Uebungen verbanden, erbötig» ' 

Dr. Gußav Ewers y HofraUi, ord. Profi Aeh 
allgem. Gefchichte, Geographie und Statiftik, 
. wie auch der Gefchichte , Geographie und 
Statifiik des RulT. Reichs und der Provuisen 
Liv-, Ehft', Ktir-und Finnlafld.inabefondere, 
d. Z. l'räies des Appellations - und Reriliona- 
Gerichts, wird i> OeJ( kickte der Europdifciien 
Staateuy nach He^renV Handbuch der Gelbhichte 
des Europäifchen Staaten - Syficras u. f. w. 
zweyte Ausgabe. Götting. iRii ; 2) Europdijche 
Statißik (Rufsland ausgettoaimen) ; ^tGefehichte 
der Ruffen feit r{er Thront t:ßeigung des Haufes 
Romanuv $ 4 J* Römijche Geßhichte , - vortragen. 

Dr. Karl Friedrieh Ledebour, Uofrath, ord. 
Prof. der Naturgefchichte , überhaupt und der 
Botanik insbefondere , wird 1) IS arur gefchichte 
der Infecten und ff ürmer lefen, a) Anleitung 
tumAnülyfiren der Pßanzen geln\n y 5) fobald es 
die Witterung erlaubt, boianifche B^curfienen 
mit feinen Zuhörern änft^ll^rl. S. auch unter 
VI. Naturaliencabinet und baian. Gart€n.' 

'Dr. Gottfried iütfth y Ilofvath, ord. Prof. 
der reinen und angewandten MathematikV wird 
lefen: x) A^^^ra, .a) Elementar ^ Mashematiky 
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d. i. Aritlunetik ^ G^om^trie ttiicl Trigonometrie, 
5) ArdlleriM in ihrem gaivsen Umfange, 4) ^^^ 
hök§r€n GeomttrU oder der Lelire von krummen 
Uivaeny zweyten Theü. S. auch unter YI. Oh' 
fervatormm und Sammlung für angewandte Ma» 
tkembtik, ' « 

Dn Ferdumnd Giefe^ d. Z. Rector magnif. 
der Unireriltjt y ord. Prof. der theoretifch. und 
angevrandten Chemie, wird vortragen : 1} Phy^ 
lochende und Zoochemie^ nach dem fünften >Bde 
feiner^» allgem. Chemie, in RuIT. Sprache (Char« 
l(Ov 1817), und £) die ßrundfäize der reinen Che" 
tnie^ in Xiateixtifch. Sprache kenhen lehren. 
S. auch unter TL Sammlung chemifcker Apparate. 

AUxander Tedorowitfch IVoyeikoff^ Hofrath, 
ord. Prof, der KuIEDch. Sprache und Literatur, 
wird 1)' die Lebensgefchickte heruhmter Männer 
Rufslands erzählen , mit £rliuterungen in Deut- 
fcher Sprache £är diejenigen feiner Zuhörer^ , 
welche der Ruflifehen nocn nicht niachtig ge* 
nug ßnd; 2) wird^or feine Zuhörer mit der 
Statifiih Rufslands hefchaftigen, inshefondere 
mit derStatiltik BefTarabiens, Kaukaßens, Geor- 
giens und der von Perlien unlängß abgetretenen 
Landfehaften, und 5) den Syntax der Rujß' 
Jchen Sprache ducch Beyfpiele in üeberfetzun- 
gem und leichten Auflatzcn erläutern ; 4) -we- 
gen d^r bequemften 2dit zu einem zweyitiindi- 
gen RuJJifckeft Converfatorium in der Woche wird 
er fich mit den Theilnehmern vereinbaren. 

Die Profeflur der militärilchen Wiffen- 
fchaften ift vacant« 

» 

Dr. Wilhelm Stravey Collegien • AflelToT^ 
atffserord. Prof. und Obfervator der Sternwarte,^ 
wird lefen : i) Frotfetzun^ <f<f Differ^nttalrech" 
nungj nämlich ihre Anwendung auf die Ana- ' 
lyl'e und höhere Geometrie, a) Trigonometrie^ 
nebft der Analyfe der trigonometrifchen Fun^ 
ctionen^ 3) Anleitung zur geogrnpkifchtn Ortibe*_ 
flimmung nebft praktifchen Üebungen, nach 
Bohnenbergery 4) An%vcndung der Aritnmetik und 
Algebra auf die Zinsrechnungen und einige ande- 
re Theiie 6.er Mathtfisforenfisj unentgeltlich, 

V. Leccionen in Sprachen und Hünfien. 

1) In dej* Rnffifchen Sprache githt Unterricht 
ThSrner y von der zehnten ClaUe, Lector der 
Ruilifchenund derEn^l. Sprache. Er wird ein 
Converfatorium üher aieRufllfche und über die 
Englifche Sprache halten. 

2) Im Ueutfcken giebt Unterricht Peterfeny 
Titulärrath, Lector der Deutfchen Sprache. 

3) Im Leitifchen , der Director des Dörpt- 
Cchen Gymnafiuras, ^fenbergery Lector' der 
Lettifcben Spraghe. • 

4) Im khßnifiheui fIcritZy Confiftorial • 
AfTelTor und Pa&pr,' Lector, »der EhfbiiXchen 
Sprache. 


/ 


5) Im FranzSfifcken ^ Dr. Vallet des Barrel. 
Titiilärrath , Lector der Franzöfifchen Sprache. 

6) Im ItaUänifchen ^ Morelliy von der zehn- 
ten Clalfe, Lector der Italiänifchen Sprache. 

i) In der Reitkunß unterrichtet der Stall- 
meiifter v. Daue^ unentgeltlich. 

2) Im Fechten Dufour, 

3) Im Tanzen Peulahon, 

4) In der Zeichnenkunfi der Zeichnenleh- 
ret und Kupferßechet Senff unentgeltlich und 

privattm* -^ 

ö) In der Mufiky der Lehrer der Tonkunß, 
Tkomfon , unentgeltlich, 

6) In mechanifchen Arbeiten y wenn es ver- 
langt, wird, der Univerf. - Mechanikus Politour* 

VI. Oeffeniüche Lehranfialten und wijfen» 
fchajtliche Sammlungen n 

In dem allgemeinen Lehrer' Inflitut yrtt^ 
den, nach §. 103 u. 104 der Univerfitäts- Statu- 
ten, die Directoren Margenßern und Jtif dt e den 
Seminarifien methodologifchen und praktifchen 
Unterricht ertheilen , und zwar wird der erßc 
die Seminariften üben in Erklärung des Euripi' 
des y. der andere didaktifchen Unterricht fortfe- 
tzen, Ucber Angelegenheiten des Inftituts wen- — 
det man fich an den d. z. verwaltenden Dire- 
ctor Morgenßern. 

Im allgemeinen ahademifehen Krankenhavfe 
werden die Directoren dcflelben die gewöhnli- 
chen Arbeiten vornehmen , und zwar wird in 
dermedicinifchen Section der Anftalt Prof. Erd- 
mann die technifthen oder klinifchen Üebungen 
leiten; YroL Deiitfch d&s. geh urtshulfliche Klini- 
cum fortfetzen ; ebenfo das ehirurgif KUnicum 
der Director Moi>r(vergl. oben medic.Facultat). 
Das anatomifche Iheater zeigt auf Verlangender 
Director GicWiuj; die pathoiagifche Sammlung 
Prof. Erdmann. 

Die Univerfitäts • Bibliothek wird für das 
publicum wöchentlich zweymal geöffnet, unter 
Aufficht des Directors Morgenßern, Zum Ge- 
brauche für Profefforen fteht fie an allen Wo- 
chentagen ikffien. Aufserdem haben fich durch- 
reifende Fremde an den Director zu wenden. 
Wer das Mufeum der liunfi zu [ehenwi\n£chty 
hat fich an den Director Morgenßern zu wen- 
den; wer das^ Naturalien' Kabinet zu fcheA 
wünfcht , an den Director Ledebour, 

Um die Sammlung pkyfikalifcher Apparate 
zu^fehen, hat man fich an den Director dicfes 
Kabinets, Parrot, zu. wenden; wegen der 
Sammlung chemifcher Apparate an den Director 
Grefe, Ehenfo wegen der technotogifchen Mo' 
deU' Sammlung an nen Director Hraufe; we- 
gen des Obfervatoriums und wegen der Samm- 
lung für angewandte Mathematik , an den Dire- 
ctor Huthi wegen des botanifchen QarUns-^ an 
den Director Ledebour. 
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^Ankündigung neuer Bücher« 

Endlich habe ich das Vergnügen , den Be* 
fitzem der drey erJlen Hefte pieine» 

jitlaßes zur Gefchichte aller Europäißchen l^dn» 

der und Staaten von ihrer erfien Bevölkerung 

an his tu den neueflen Zeiten^ 
hiemit anzeigen zu können , dafs die vierte' und 
hjtzte Lieferung .delTelben jetzi in wenigen Wo- 
chen zur Verfendung fertig leyn wird. 

Diefe Lieferung enthält 9 Tabellen^ welchi? 
die Gefchichte unferes Welttheil» und aller mit 
demfelben in Verbindung ftehenden auswärtigen 
Länder rom Jahre 1501 bis 1Q16 umfalTen, und 
fo yollftändig Und, dafs auch diejenigen Staa- 
ten, die nur eine Zeitlang unabhängig waten, 
und in den nieiften hiftorifchen Handbüchern 
übergangen werden (z. B. das Fürßenthum^ Sie* 
henbürgen), einen yerhältnirsmäfsigen Platz dar- 
in erbalten haben. ^ ^ ^ 

Ich füge diefsmal 5 Charten bey, welche 
die geographlCche Geftalt von Europa -am Ende 
der Jahre 1600, 1700, >708> »8»i und iQi6 
darftellen., und zugleich alle eii^zelpen Oertjcr 
enthalt^B , die im Laufe der 5 letzten Jahrhun« 
derte durch wichtige EreignilTe berühmt gewor- 
den find. Ich habe fogar Raum gefunden , fall 
allenthalben auch die Oerter von zweyter Merk«- 
Würdigkeit anzugeben, z. £. bey der Gefchichte 
des fieben|ährig)ßn Kriegen nicht blofs Co/Zin, 
Bafienbeck^ Rophach^ l^euthen^ Zorndorf, Hoth^ 
Jtirchen^ Minden^ Kunetsdorf ß, ^ fondem auch 
Ltutterherg, Emsdorf^ Grünberg ^ Johanniiberg 
tu dercl. In Anfehung de^ Stichs, der Illumi* 
nation^ des Papiers und des ganzen Aeufseren 
d^rf ich dieCe Charten — - ein Blatt durchaus 



Hefte 

„ erlangen,. 

erfcheint die gegenwärtige Lieferung als ein he^ 
'^fonderer Atl^s unter den) Titel : 

Tabellen und Charten zur Oefchichte der drey 

letzten Jahrhunderte bis. zum Jahre 1Q16, 
Sämmtlicbe Charten waren bis auf einen 
kleinen Theil der Ulumination fchon zur vori<r 

Sen. Michaelis -Mefle fertig; mit dem Druck 
er Tabellen konnte dagegen erft TOr Kurzem 
der Anfang gemacht werden : doch darf ich un- 
bedenklich hoffen, dafs derfelbe vor Ablauf der 
näcbften BuchhändlermelTe beendigt Ij^yn wird« 
Diefer Atlas ift von feiner Entitehung an 
' ^uf Pränumeration herausgegeben worden , und 
ich ermangele nicht, auch die gegenwärtige 
Lieferung jedem Gefchichtsfreunde auf diefem 
Wege unter aufserft vortheilhaften Bedingungen 
anzubieten , w/>rüber ich Folgendes bemerke: 

1. Obgleich ich dif fsraal mit lehr bedeuten» 
den KoAea in jeder Hinficht noch piehr liefere 


als bey dem yoftgeii dritten Hefte: fo ^rhaltetv 
dennoch diejenigen ^ welche ai^f eine von den 
beiden Aasgaben der jetzigen Lieferung wirkitch 
pränumerireii,.xind das Geld portofrey v^r dem 
51 May entweder an mich felbß oder an diB 
Rengerfche Buchhandlung in Halle einCenden y 
'das Exemplar für eben den Pranumerations- 
Preis, wie das dritte Heft, nämlich 3 Rthlr« 
oder 5 fl. a4 kr. Na^h Ablauf des Pränumerattons» 
Termins koftet das Exemplar im Buchladen 4 
Rthlr. 8 gr.f auch mu£s ich ausdrücklich be* 
merken, daXk im Falle einer zahlreichen Prä« 
numeration fchwerlich vor Michaelis neue Exem- 
plare im cewöhnlichen Buchhandel zu haben 
leyn werden. 

2. Für die Beßtzer der 3 erften Hefte, welche 
die jetzige Fortfetzung unter deito TiteU 

. Atlas ^ feierte £»$eferung^ 

beftelle^, mufs ich bemerken, dafs im. vorigen 
Jahre von den Tabellen des crJUn Hefts (Tab. I- 
XI.) eine neue Ausgabe erfcliicnen ift, welche 
zwar einige y aber Ineifiens nur unerhebliche 
Verbcfferungen erhalten bat. Allein der alte 
Hiiupttitet fagt, dafs das Werk nur bis zum 
Jahre iQoo gehea werde, und.pafst alfo niGht 
mehr z^ der jetzt erfchemenden vierten -Hie 
ferung. Ich habe delshalb füi; die Befitzc^r der 
alten Ausgabe den neuen Haupttitel und die mit 
demfelben verbundene erße Tabelle , welche 

terade die meifien YerbeiTerungen erhalten 
at , befonders abdrucken lalTen, und werde in 
jedes wirklich pränumerirte Exemplar der jetzi- 

Jren Lieferung einen folchen Abdruck unentgelu 
ich mit einlegen. ' 

3. Eben fo werde ich für diejenigen, yrelcha 
die jetzige Lieferung unter, dem Titel: 

w Tabellen und Charten j 

be^eUen, aufser den oben erwähnten 5 ChaKen 
auch die von« A. 150p in jedem wirklich pra- 
nümeiirten Exeniplare unentgeltlich mit bey<- 
fügen. Diefp Charte macht das letzte Blatt im 
dritten Befte meines Atlafles aus, und gehört 
nicht eigentlich oder nothwendig in die gegen* 
wärtige Sammlung , fondern ,zur Gefchichte des 
XV Jahrhunderts Allein fie gewährt doch auch 
eine nützliche Einleitung «ur Gefchichte der drey 
letzten Jahrhunderte, und w^ird daher für ^den 
Gefchichtsfreund , der ße noch nicht belltet, 
eine hoffentlich angenehme Beylage feyn. Spä- 
tnrbin aber kann diefe Charte für den gewöhn« 
liehen Buchhandel nicht vereiuzflt weiden. 

• 4. Wer auf ^o Exempl. pränumejrirt , er- 
hält, das iitefrey; wer 5 befiellt , braucht vou 
dem fechften nur die Hälfte zu bezahlen. 
Leipzig , den 10 März iO>0* 

C Krufe , 
Hofrath nnd Pro feffbr. 
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LITERARISCHE NACHRI C H TEN. 


Beformations •Jubiläum. 

Xx^ri^r den im Inteii. Blatte ▼. J. No. po 
u. 9^ fehon angeluhrteti' Schriften , welche su 
dem Juheifeft herausgegeben wurden, ift an- 
langt noch im Druck erfchienen: D€ unuihut 
initiis^ vera natura et^ in4oU daetrituM ßvangM* 
cae per Lutherum inßaurataey vüriis^u€ ^illius ad 
noßra uiqkit tempora vkiffitudiaÜmr atque multi» 
plici ufu ex hoc doctritme ivangeiitcae irtdole ae 
hifioria cmpie9ido. Oratio, quam in mexnoriam 
faecularem inftaurataerante hos trecentos annos 
per Martinam Lutherum döctrinae erangelicae 
auctoritateOrditiis Theoiogorura Jenenfia d. III 
M. Novbr. A. C. MDCCCSCVII in templo aea- 
deoiico reeita'^it Jo» Phüippüs Gabler y UeoL 
D. et Prof. Pdm. i8i8* J^z^a b. Cröker 39 5. 

Alle üchten Proteftanten werden es dem 
würdigen Vf. Dank wiflen , dafs er diefe' Rede 
hat drucken^lafTen. Sie verfchmähet den Prunji 
einer glänzenden Bered&mkeit, und tragt den 
eraft^fayerlicfaen Charakter, welcher dem Fe* 
fteund Atv Verfammlung,' in welcher fie gcfpro- 
ehen wör^n ift, angemeffen war. Der au«* 
führliche Titel giebt den Inhalt fehr beftimmt 
an , und es vertteht ßch bey der Reichhaltig- 
keit des Stoffes Fonfelbft, dafs Hr. C nur- feine 
Anflehten und Grundlatze darüber, nicht aber 
eine au^tihjli^he -. Darft^ilung. derfelben , mit- 
theÜen konnte. Dieft Aniicnten und Grund- 
fätze felbft find fo , wie fie fleh von einem Ve- 
teran erwarten lafüen, der mit 'frommem Ei- 
fer der gdtüichen Wahrheit nachgeforfcKt und 
mit fcharfem Bliclte den Gang der Bildung, 
w^cben Theologie und Religion in der Vorzeit 
und der Gegenwart genoinmen h'&ben, bebbach* 
tet. Er mufste daher auch auf die Verii^un- 

{en mancher Theologen und vieler Zeitgenoffen 
iommen , welche der proteft. Kirche yiel Nach- 
tbeil bereitet hab^n, und er erklärt fich dar- 
über offen und kräftig. 

Wir bemerken übrigens bey diefer Gele- 
{tnbeit, dt6 lanunüiche Jubelfcbriften der Uni- 


verfitat Jeha, gedruckte und unge druckte, noch 
in eine Sammlung als Acta • Jaecularia diefcs 
denkwürdigen Feßcs vereinigt werden follen. '. 


H 


{ l 


0. 


» 

Uebcr dleFeyer des Reformations- Jabilau«r 
auf der Vereinigten Hallifchen und Wittenberg!« 
Tchen Friedrichs - Univerfität haben . wir bereiU 
im Int. Bl. iQiT« Nou 94 eine vorläufige Nachricht 
gegeben. Seitdem und uns noch folgende be- 
Ilimmtere Angaben mitgetheilt worden. 

Der akademifche Senat hatte die Anordnung 
diefer Feyer vorzüglich der theologifchen Facat' 
taty eben fo, wie vor 100 Jahren gefchehea 
war , überlafTen. Zufolge einer Uebereinkunft 
mit dem Stadtminißerio war die Feyer in fämmt^ 
liehen Kirchen auf den 3^ P^t., die akademifcha 
P«y«rauf den i Nov., die ktrchliche Sctuljeyoß* 
aber auf den & Nov. gelegt i^orden. 

Nach dem Vorgang der erfien Mitglieder 
der theologifchen Facultät im J. 1717, war 
fchon im Laufe des Sommer halbenjahrs auf dia 
bevorftehende Fever gele|rentlich Rückficht ge« 
no^unen. Der Kanzler Hr. Dr. Niemeyer er« 
^ oiFnete auch am 23lien Oct. feine fVinterlectiö» 
nen mit vier Vorlefungen ^ worin er eine /um« 
marijche yergleickumg des Zufiändes der Theolo" 
gie vor 300 Jahren fnit dem jetzigen aufteilte. 

Drey Tage vor dem Fefte erfchien das fchon 
oben angezeigte Programm df s Hn. CR. u. Bit« 
ter Dr. Knapp, Ajoa Vorabend des FeKes über« 
(andte itufserdem einer der älteften ProfefTorea 
'der Univerfität, Hr. Kanzler Dr. Niemeyer j an 
fämmtliche Mitglieder derfelben und alle Be- 
hörden ein literarifcnes TVeihgefchenk ^ durch 



'Reformationdemd ritten. (77Bog. OO Erhatda* 
rin zugleich eine CharakterlRik der. für die Uni* 
verfitat wichtigflenManner im Fache der Theolo- 
gie und Philofophie aufgehellt, namentllc^i Tho* 
mafiusy A. H. Franke^ C. fVoiJy JBaumgarteHj Sem» 
ler, Nößebj auch am Ende einen Blick auf den 
gegenwärtigen Zufiand der Kirche und alle 
(24; 


/ 


Oegenfiinde» welche jetet am meifien befpro» 
eben und verhandelt werden» geworfen, na« 
snentlich die kämpfenden Leht^fyßtm^y ias * iXir'^ 
chenregiment^ die Kirchenzucht^ Kircheneinig ung^ 
Cm(t»tM ^ • Miridm^Ufeywr «. -f. w. , und fich of-, 
fcn* d^räber auagefjlrochen. ' . ^<i ' 

Am Fefttage felbft, dem Sonnabend, begann 
in der Marien- und Haupt • Kirche , nachdem 
£ch allety unter harmonifchen Acoorden der gro- 
f&en Orgel, geordnet hatte, der Gelang, mit dam. • 
Reformationsliede: ^^Freuet hoch €uch all ihr 
Jprommen^^y deffeu Strophen theils durch eine 
vom Hn. Pf<rf. Theol. Dr. itfurilrr verMkte , trhd. 
durch feinen trefflichen Gelang und die. Re- 
fponforien' dea Chors fehr fchön aufgeführte. 
Liturgie^ (o wie dureh eine vom Hn Prpf. Maajs 
gedichtete , voni Hn. MuIiKdirector Nime com- 
)>önirte und von der hiefigen Singakademie treff- 
lich executirte Cantate unterbrochen 'würden. 
Die Juheiprenign^ hielt Hr. JKanzler Dr. Nie^ 
meyer, über die Worte des Johannes : fVat von 
'Gott gehören ift^ überwindet ^ie Welty und un* 
Jer Glaube ift der Sieg , <ter die Welt überwunr 
den hat, Er zeigte, wie die Reformmtion d^r 
Eirche die fiegenae Kraft der Religion, eben fo 
Tflar als gewijs mache ^ und uns laut daran erin* 
nere , wie fiih diefe Kraft durch alle- Ze\ie\i — 
näen Geiß erKehend^ b ejrey end und heili- 
gend ~~' bewährt habe. 

Um 1 Uhr war die ^kademifcl^e Feyer in 
dem grofsen Auditorium der Univerßtät, Ein 
Sängerchot führte hier einen La teiniichen Pfalm 
'auf. Sodann hielt ttr. Höh: Schütz, als Pro- 
fcffor' Eloquentiae, die fchon früher erwähnte 
Lateinifche Rede. Nach Endigung derfelben, 
und epier kurzen ZwiTchehmufik , trat der 
xeitige Decon und Senior der Pacultät, Br. 
'Dr. Knapp, an feine Stelle, und renunciirte 
'lieben ' auswärtige Gelehrte oder mit höheren 
*^geiftlichen Würdeh bekleidete Männer aus bei- 
* den evangel. Kirchen , denen die Facultat die 
' Summos honores^ und zwar ohne alle fonft übli- 
eben Promotionsgebühren, zu. ertheilen be* 
fchloflen hatte, zu Döctoren der Theologie, Es 
'waren, nach alphabetifcher Ordnung, folgende : 
Hr. Prof. Hheöl.Cramer in Roftockj Hr. Hofi;. 
Trof. Ernefii zu Coburg; Hr. Obercoiif. R. und 
Hofprediger Eylert in Potsdam; Hr. Prof. Theol. 
Heii^'tfr m Wittenberg ; Hr. Oberconf. R. und 
Generalfuperint, Nebe in Eifenach; Hr. Prof. 
Orient. Rofenmüllei in Leipzig; Hr. Generalfu- 
perint. und Conf. R. fVeßermayer in Magde- 
'burg. •— Hr. Dr. Knapp endigte mit einem 
tührextden und erhebenden Gebet für das Heil 
"äer Kirche , des Vaterlandes uni der vejrein- 
. ten Fridericiana. 

Ain Abend des dritten Peßtags hatten auch 
*3ie" FränUfchen Stiftungen , welche zufolge ih- 
'rer Fnvilegien Acts als ein Annexum der Uni- 
ve'ilität betrachtet worden Und, eine, eigene 
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Fjeyer in ihrem grofsen Verfanimlungsraal ver^' 
anHaltet. Einer der Direetoren , Hr. Kanzlet 
Dr. 'Nietniyer , machte in feiner Rede auf- 
merkfam darauf , wie ßch in der Gründung, 
Ausführung ^nd Erhaltung dlefer «usgedehntcii. 
Wobkhäcigkei^-'und Schul- Anftalticrt, in wel- 
chen jetzt über iQoo.aus allen Ständen täglich 
unterrichtet und zum Theil erzogen werden, 
und' die gleichzeitig mit der Univemtat entftaa* 
dan £lnd, derfelhe Geifi^- Sinn und^daflclbe WaU 
ten der f^orfehung offenbart habe , welches die 
Reformation auszeichnete, und wie hier im 
Ifteiniren Ki*^etfe gefchehen fey, was dprt ioi 
Grofsen gefchah» Am ip Nov., als an Luther'» 
Geburtstage , hielten die Schulen einen oratori' 
fchen jfctus^ -welchen der Rektor der JLat. Haupte 
fchule, Hr. Dr. Diek, mit einer Rede eröffnete, 
und der Infpjector AdfuHctus des Pädagogiuf%i^ 
JIr. Prof. Jacob i, befphlofs, unfiwozu Tags vor > 
her durch ein Programm: J^Upp Meianchih^r. 
als Praeccptor Germaniney eingeladen wordca 
war. 
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in Beziehung, auf uij^ren Bericht ia No. 96 
V. J. von den UniverÄtätsf&yerlichkeiten hej dem 
Reformations-Jubil.}um veydienea noch nacl> 
t^äglich zwey Schriften -angezeigt . zu werJeu : 
x) Orationes in foUrmiibus eccleßae per iMtherum 
emendatae faecular. tertiis in Univerßtatt .Beroii- 
nenfi habitae. (Berl. b. Unger 3& S. 4O Diefe 
Schrift enthalt voran eine kurye Befchreibung 
der fiattgehabten Feyerlichkeiten, dann die bei- 
' den gehaltenen Reden von Hn^ Prof. Dr. I^Tor» 
heinecke und .Dr, SchleiH'mti'eher , zuletat das 
Xied von Naumann : Veeii fände fpiritus , aiit 
deffen Abilngung die Feyer begann« a) Oratio 
ße. Chrißianae eccleßae- inßau^atione , huviiani* 
tatis ßudiis praeparata et muniia : qu^m ^— i^ 
ßymnafio üeg^ Friderico WUheimino publice ha* 
buit Conrad. L^^zow » Philof. Dr. et . Gymnaf. 
Prof. etc. (Berlin b. I^ayn, iQ^?*: A5 S. 4.) Be* 
redt und gelehrt' hat der würdige Vf. das für 
eine Schulanßalt zweckmä£sig gewählte Theaota 
ausgeführt. . 

Wittenberg.' 

(Vgl. Intell. B.I. vi J, JJlo. g«,). 

Hier erfcbien auf Veranlaßung des dritten^ 

Jubelfe fies, der Reformation vom Generalfuperint. 

und erften Dir. des Königl. Prediger - Seminar. , 

Hn. Dr. Nitzfch : Ueber das Heil der Welt^ äif 

' fen Gründung und Förderung (b. Zimmermann 

79 S. 8.)- ... 

Der würdige Vf.^ der hiebey blcijs gebil* 

dete , im Denken night^ ungeübte JLefer voraus- 
fetzt, fucht -diefelben^über die Beantwottuiig 
der drey Fragen: vorauf das Heil 4fr H'eit 
überbaupt beruhe ; ob und wie dafl'elbe bereits 
gegründet fey; und wodurch es ^ejötdetiV^tiden 
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mu'S^e ? lu' rerfiändigcn (S; 7). DU Hälfft"^ 
we^cb« der Mei>fehteit Ploth thut, und Wedet 
Ton einer weUI. Regierung durch Zwangsan« 
Haltet , ' lijoth von einer Schulweisheit zu er» 
'warfcÄ' ift; beft^ht in der innören 8 cht religio fcu 
Bildung,^ die ihren Gruiid in der göttlichen Qf» 
fenhafufig hatr ÜAter diefer verßeht er (S.nJ) 
den Irthegriff der öffentliehen ThTatfachen, durch 
welphe« nach Götien Schickung und unter fei- 
ner Leitung ^ die ^ahre Keligioü zru gfewiffer 
Zeit eitler Anzahl Menfchen , in dem Mafse he* 
kanni uad ei^en wird, dafs fie es in der Folge 
noch .Atlc;! werden^ ond dem Orte und der 
Zei< näx;h fleh )e liinger je mehr verbreiten kann, 
um* darcli freywillige Verbrüderung eine rcli- 
giofe Verbindung afier Menfchen und Völker 
öder ein unfichtbäresgeiftU' Reich Gottes (eine 
Herrfchaft de« göttl. ueißes über die menfchl. 
Gemüther) «ü Kriften. Nachdem er hierauf den 
Inhalt (Gegenwand) einer folrhen Oll'enbarUngi 
fodann die ^rt und Weife, dericlhen und ex^iw 
das Ergehnifs von beiden gezeigt, oder das zu 
Offenbarende in der Gott wohlgefälligen AI enfch- 
heit und ^nächft in der Guadenlehre, die Of- 
fenharun^iioeife in der th/itigen und lebendigen 
IDarftellung des Gottgefälligen oder in der Ge- 
'fchichte eines Wfeltheiländes, und den Erfolg in 
der änfsercn Vereinigung der Bekenner des Hei- 
landes durch ffcmeinfchaftl. Audachtsübungen 
Sefunden, und die. hriL Schrift als die ,nothwen- 
ige Beding\i^£ eur Erhaltung uVid Ausbreitung 
der göttl. Hülfe nachgewiefen hat (S, lö— 48)- 
fo beantwortet er die zweyte Ftage, — ■ ob die- 
fefHFeil fchon wirklich vorhanden und wodurch 
es gegründet fey, — nicht felbß, fondern über- 
lafst folchcs dem Lef^r, der, wenn er im Nach- 
d^ken nicht ungeübt, auch mit dein. Chrißen=" 
tiium und den wider dalfelbe erregten Zweifeln 
dicht unbekatint ift, ile fich fellilf geben könne 
(S. 49)) uiid weift dann fowohl auf feine fei^ 
vielen Jahtep gehaltenen Kanzel vortrage als 
auf den wiflenfchaftl. Unterricht hin . den et 
au gehen hatte, und hofit dadurch Manchen 
mit der Heil sä nftalb befreundet , aber keinen 
Andersgeünnten , dem der blofse Gefüblsglaube 
oder einunfreyer Buchltaben^laube mehr zufage, 
gekrankt zu habeii (S. 50}« ^^ fetst noch eini- 
ge, das 'Eij^enthämliche des Chriftentbums be- 
treffende Bemerkungen über die Verjöhnüng Got- 
tes tmd der Menfchen und über aie Trinitdts» 
lehre hinzu (S. 5*""57)> und wendet ßch zuletzt 
zur Beantwortung der dritten Frage: wie diefes- 
HeÜ der Wek gejtirdert werden müfle (S. 58-r78)* 
Ein freyer Gebrattch der Keil« SchriÜft ^ ein . rei- 
ner , dem Geift der Schrift völlig entlprechen- 
der LehrbegTiff , t^eb'ft einer zw eckmafsigen Li- 
turgie, ferner ;eine littlrch -religiöfe Kircben- 
zucbt (die von der Kirchenpolizc'y, als einer 
blol's fchüt^.euden Zwangsanfialt, uyterfchieden 
werden muis)vuud ein Kircheuregiment, das 
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. einer frcyen Verfa/Tung mSgUctift angcmeffert 
ift-r find die nöthigßen ForderungümittoL Hier- . 
auf wirft de^ Vf. einen Blick auf die alterert 
Zeiten des Chrilt:enthums , dann auf die Atf 
Reformation und zuletzt auf die unfrigen, uitt 
das zu jener Förderung bereits Gefchehene und 
noch Uebrige kurz zu bemerken. 

Im Druck herausgekommen ift 'auch noch 
des Vfs. Juhelpredigt (,,über die Vorzuge der 
Evangel. Kirche, die wir zu belianipten haben»**) 
nehß einigen Reden hey der dritten SdculafJ^y'er 
der Ref. in f Wittenberg gehalten. Angehängt 
find zwey Gedichte von anderen VerfauVrn \n. 
Zimm'ermann. 42 St Q.)* 

• R a Jt o e k. 

'JC^Tachdem eine Grofshe^zogl. MecKlenl)ürg- 
Schwerinifche Verordnung ,voin 3 Septbr. iQiT 
für die Feyer desReformationsjutiläumsFolgcÄ- 
des heftimmt hätte: „Zur eottesdienftlidieA 
Feyev des Jubelfeftf^s felbfi find swey Tage an- 
. geordnet, pämlich der Frey tag den 31 October 
utld der Sonntag den aten November. . — •— 
Der dazwifchen einfallende Sonnabend, der ifte 
November,* ift der liferarifchen F6ycr des Re- 
formationsjubilMuifts gewidiäet,. und foll von 
unferer Landesuniverutat for ^e von allen Lar 
teinifchen gröfaeren. und kleineren Schulen- im 
Xiande,. mit Programmen und ÖfTentlighen Re- 
deübungen zum Andenken der -für die G^lehr* 
f^i^keit, wie für .die Kircheund den ßtaat, gleich 

wohlthätigen Epoche, unter anftändigen Solen- 
nitafen, auch wenif man ^iU, mit öttentUchen 
Procellioaeni und in fofem fich dazu Gelegenheit 
.. darbietet, zu Roftock mit akademifchen rromo- 
tionen in allen Facultäten ausgezeichnet wer- 
den : '^ lud der »kademifche Senat durch einea 
kurzen Lia teinifchen AnjCchlag, von Prof. Hufch* 
he verfafst, «ur akademifchen Feyer des Refor- 
mationsjubiläums eid; Da es jetzt an einem 
akademifchen Auditorlo fehlt: fo hatte die Feyer. 
in der hiefigen St, Marienkirche Statt. 

Am \Sen Nov. um 10 Hbr verfanunelten 
fich daher der akademifche Senat , E. E. Rath 
der Stadt Roftock als Com|>atron der Akademie, 
nebft einer IVIenge von Zuhörern aus allen Stän- 
den in der genannten Kirche ; Hr« C^nfift. Rath 
Pr. fViggers^ 9tU j[etziffer Decan der theol9gi- 
fchen Fttcultät , hielt eme auch im Druck er« 
fcbienene Rede: Wie feyer t eins prcf$efliintijche 
Ünivetfitdt würdig das Andenken der Rejorma* 
tion? Der Vf. beantwortet die angezeigte Frage 
dahin, dafs diefes nur gefchehen könne, 1) 
durch dankbare Erwägung der . uns durch die 
Reformation theuer errungenen Vortheile, a) 
durch, heilige. Vorfatze zu, treuer Benutzung und 

fevi'iäenhaUerErhaltungilirer Früchte, 3) durch 
erzliche Thellnah'me an.den iStiftern.' Nach an- 
Sehörter Rede ging, die Verfammlung aus einan- . 
er ; öftentliche Promotionen fanden nicht Statt» ' 
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un4 blofs die tlieologifclie Facultat hat per dU 
yloma die Herren Mafcn , Frivatdoceuten In Göt« 
tilgen, und Claus Strauäherg y der Theologie 
Liicentiaten , zu Doctoren der Theologie er» 
nannt. 

Am Abend hatten die allhier Studirenden 
noch einen Fackelaufzug veranfialtet , und den 
Jlector der Akademie« auch den akademifchen 
Senat und £, E. tlath aS Stadt Roiloc!^ zur Be« 
gleituns eingeladen. Mehrere ProfelToren "wa- 
xen crichiepcn, Abendd halb lo Ubr begann 
der Zug v.Om weilsen Collegio, wie hier das 
Gebäude genannt wird , in welchem das akade- 
mifche Concilium feine Sitzungen hält, und 
eipg über den Hopfenmarkt in die St. Marien- 
kirche. Hier.befiieg der Stud. 'theoL Reinecke 
aus dem Wj^ftphähfchen die Stufen vor dem 
Altar, und fprach ein« Declamation zu Ehi^en 
der Reformation. Man fang zum Schlufs das 
Jjied: Eide feße Burg ift unfer Gott, und hier* 


auf fing ^r Zug, hey welc]ien e, Studentem 
auf Killen die Bibel ^od den Kelch trugeui zum 
weiben CoUegio zurück. , , 

Noch haben wir von Roftock eine Rede er» 
halten, welche zum BefchlulÄ der Schulfeyerlich- 
keiten bey der Jubelfeyer am jNbv. v. J. in dec 
St. Johanniskirche dafelbfi; gehaltei^ worden iß : 
X)em ProteßantismuSm Eine Rede hey der dritten 
Sdcularfeyer der Reformation von .Dr. Chr. D, 
Breithaupu (Roftock und Schwerin b* Stiller* 
34 -S. 80 J^^^ Ganze iß keines Auszxjg^ ^^^^' 
verräth aber einen fehr gebildeten Geifi. , Der Vf. 
verbreitet lieh zugleich über das jLeben dec 
Dcutfchen , ihre Sprache („die weiche Flüffig- 
keit ^nd Beweglichkeit,' das llete Ringen des 
Worts mit dem Gedanken" lÄ ihi; Charakter), 
über die Kunft und Literatur derfelben, und 
kehrt eodl. zu Lutbern felbft zurück, um nua 
blofs bey ihm und feinem perC^nl« Werthe »u 
verweilen (S. 92). 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, 

Bey H. !#. BröMier in Frankfurt erfcheineu 
iB Kursem folgende Werke i 

* Lexicon Graeeo - Profodiäcum auctare F. Moretl 

' cUm vulgatum^ correctum^ illußratum^ am- 

etum ab Edw. ßSalthy^ ufui Jchotarum accom» 

modatum per Jo, T/i* Voemel , Prof. Gymn» 

Hanovicum. ß. 

Nicht nur blofse Liebhaber der Griechifchen 

Literatur, fondern felbfi manche gelehrte Philolo* 

gen, vor allen aber Schulpifinner vermifFenein 

Schere Anleitung' zum richtigen profodifchen 

Lehren des Grieäifchen , welche bisher ganz* 

lieb nnngelte. Die kürzlich erfchienene Pracht* 

ausgäbe von Morelt können fieh ihres hohen 

Preifes w«geii hur fehr wenige anfchaffen ; da« 

ram darf ich mit Recht hotten, die allgemeine 

AufmerkCsmkeit zu erregen, wenn ieh aas Pu* 

blicum benachrichtige, dafs obiges Buch mit Aus* 

lafTüng des Aufserwefentlichen und mit man> 

eben fchatzbaren Vermehrungen und Bemer* 

kungen , beforgt von Herrn Prof. Vömel , in 

meinem Verlage erfcheint. 

€riechxfche Synonymik zu VÖmels Uebungs» 

buch im Griechifch -^ Schreiben nebll einem 

dialektologifchen Anhange. Vom Prof. J* 

Th. Vömel. 0* 

An eine Griechifche Synonymik hat lieh feit 

' Ammonius Alex. Niemand gewagt, und doch ift 

das Bedürfnifft danach in dem Grade fdhlbar 

Sewefen, als man auf Eindringen in den Geiil 
er alten Schriftfteiler, auf Wortkritik und be- 
foftdera auf achte Chr&dtat beym Schreiben 


Tah. . Die hier ange2:eigte geht zwar zunachfi 
auf das Uebungsbuch des Herrn Vfs., es werden 
aber in derfelben eine folche Anzahl der 'vi ich* 
tigften Begriffe und ^ex gebräuchlichfien War- 
ter entwickelt, dafs man iie fuglich eine alige- 
meine nennen kann. Sie hat zugleich die Ein* 
richtung, dafs Iie ein Deutfeh • Griechifche^ 
Wörterbuch entbehrlich macht. 


Bey Brockhaus in Leipzig ifi «rfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben; 

Entwurf zur Deutfchen^ und Darfiellung der 
EngUfchen GefeUgebung über die Prefsfref' 
heil. Der hohen Deuffchen Bundesrer* 
fammlung ^hrerbiietigft gewidipet vom Fi^o* 
feffor Krug in Leipzig. Preis SLO gr. 
Diefe Schrift dürfte bey den Vernandlun- 
gen, welche jetzt mit folcher Lebhaftigkeit 
über die Prcfsfieyhelt gepflogen werden, befon- 
ders willkommen fey^ , da iie aufser den eige- 
nen Vorfchlägen des Verfaflers in Bezug a**^ 
Deutfcbland auch eine voll£ändige Gefchichu 
der allmählichen Entwickelung und Ausbildung der 
tlnglifchen . Gefeugehung über die Prefsfreyheit 
enthält , woran es bisher noch gänzlich fehlte. 
(Zu erhalten in allen foliden fiuchhandlun* 
gen DeudDchiands.} 

Bey W. Engelmann in Leipzig iC erfchi«* 


nen: 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


J. Vermirchte Anzeigen. 

Erklärung an das JPuhlicmm^ 

die 
ÜttUrhreehung.d^r Kränitzifchen ökonomifch • tfch* 
nologifckem Encyklopddie und das Beginn4n ein^s^ 

d^^fMü ergänzenden JVerkes betreffend. 

V OB 1799 bis 1813 Iiabe ich in Berlin 46 BSn^ 
ie 2UT Kriinitzifcben ökonomifch • tecbnologi* 
fches EacyUopädie gefcbrieben. 

Ich empiuig die Fortletzung diefet Werkes 
aas den Händen meines Bruders, hatte indefii 
eben (o wenig als er mit dem Verleger , dem 
Herrn geh, Commercienrathe Pauli dafelbft, ei- 
nen förmlichen Contract darüber aßgefcklofren, 
weil der felbe , fo oft ich davon annng, unter 
Freundfchaftsrerficherungen immer damit aus- 
wich, dafs der gegenfeitige Vortheil uns fchon 
inlammeA halten würde. . • 

Auch fein^. Frau Wittvee äulserte Heb von 
)eber nur wohlwollend und zi^trauensvoll gegen 
mich , und wirkte immer mit dahin , mich ganfl 
für die Fortf« taung des Werkes su heftimmen, 
und.diefelbe als meinen eigentlichen Beruf an* 
zufehen. Ja, als Sie nach dem Tode ihres Man» 
nes die Buchhandlung übernahm , hielt Sie mir 
eine fornptliche Belobungsrede, und erklärte wie- 
derholt ihren feften Entfchlufs , alle Kräfte auf- 
tuhieten, unx die Encyklopädie nicht finken 
SU laffen. 

• Die Zeitumftände führten indefs bald eine 
Aenderung herbey« Als nämlich ein paar Mo» 
nate. darauf , su Anfanee des Jahres i0i5i der 
Krieg begann, ftelltLe.Sie den Druck ein, und 
übexuefa es mir, aUer dringenden Gegenrör^ 
(elluBgea von meiner Seite ungenchtet, eii» 
anderweites beliebiges Unterkommen su fttcbta. 

Gegen Ende des Jahrs heiterte fich der po- 
litifche Himmel wieder auf. Nun fand die 
Frau geh. ^ Commercien * Räthin PauU fich mit 
dem wiederholten Antrage vbey miv ein, dien in- 
Bwifchen in KönigL PreuIBfchem Dienfte erhal- 
tenen FoAen üieder au legen , und die Enc jklo« 

uuxik wie Vor key JUir fotimütuu. 


Eigentlich hatte ich grofse Neigtiiig datu« 
Ich' war feit vielen Jahren mit diefem Gefichafte 
bekannt , an feine Kühe gewohnt , und mit li» 
terarifchen Hülfsmitteln dasu reichlich verfe« 
hen. Schrieb ich das WeiJ^ nicht weiter: f» 
mufste ich alle mühfam gemachten Vorberei« 
tungen als einen vergeblichen Aufwand betraclx- 
ten. Das Vorgefallene fchreckte nuch indefsr 
Ich antwortete der Frau geh. Commercien- RÜ- 
thin daher, data ich ewar bereit Wäre, Biren 
Wunüch £u erfüllen, dafs Sie mir aber, wie. 
die Sachen jetzt ftanden , wenn ich «inen kä« 
niglichen Dienft niederlegen , und .mich ^anis 
Ihrem InterelTe widmen foUte, durch eiaea 
förmlichen ContraCt eine dem Gefchaft ange« 
melTene Exiftenz zufichern mufste. 

Diefe Foderung , die mir Ib billig , fo un»* 
ausweichlich Fehlen, ohne die keine zweckma^ 
fsige Fortletzung diefes weltfchichti&en , viel- 
umfalTendea Werkes möglich iR , weil Niemani 
fich aufs Ungewiffe der zeltrauhenden Vörar*» 
heilen unterziehen wird, die dalTelbe erheifcht, 
— war nuti gar nicht nach dem Sinne der Frau 
Verlegerin. Sie antwortete kaum. dareur, ver- 
llangte nur Immer dringender , dafs ich kommen 
und fchreiben foUte, weil ich fo vie^ Jahre 
mit Ihrem verllorhenen Manne in glütklichea 
Verbindungen gelebt hätte, und es jetzt meine 
Pflicht fey, mich Ihrer, als feiner Wittwe, an* 
zunehmen; befonders auch, weil mir, nach 
dem Abfchiufle unferer letzten Rechnung, noch 
einige peimniäre Verbindlichkeiten Tdie fich aus 
dem unerwarteten Aufhören des Geichäftes ent- 
wickelten) gegen die Verlagshandlung geblie- 
ben waten , welche fich Indels auf einem ande* 
ren Wege ausgleichenlielsen.'-^ Nach vielem 
Unterhandeln ^erltand äie fleh endlich zu be» 
ftimmten Anerlkiettragen. Allein auch diefe wa* 
ren theil« in Betracht der Erwartungen^ die 
ich bey dem Umfange des Gefchäftes unterhal-^ 
ten durfte, zu unbedeutend, theils hatte Sie 
die Erfüllung derfelben davon abhangig gemacht! 
„Wenn es Ihr irgend möglich fejm würde.** — 
Was konnte , i?ras durfte ich unter folchen 
UmJEtänden, belbndera in meiner Liage äla Fa* 

(»5) 


s 


• • 
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iYiiU<snrater , thu» ? •— Ich mufftte bleiben, waft 
ich war, und^ es gefcheben lalTen, dafs die 
Frau geb. Commercien - Rätbin einen anderen 
Fortfetzer wählte 9 der Ihr durch Beden i.lich-. 
Keiten. wejjiiger lüßig fiel, und' wenn ich auch, 
früher in HiniicLt delf Sicherheit nicht viel 
hefler geftellt gewefen. war: fo durfte ich. da-. 
m^iUy.ib lange- ich. noch nicht getäuf^uht war, 
doch darauf, rechnen, ,dafs die Verlagshandlung 
ih^en eigenen. Vortbeil. kennen , . und mich , oh- 
ne dringende Urfache zur Klage, nicht vemach- 
liiiligep w.ürde, womit es /ich jetzt, ^ wie ich. 
gefelien hatte, f!anz anders verhielt. . 

Di<^ Schuld der Unterbrechung der Krüni» 
tKifcben Encyklopädie fiiih allo nicht auf mei« 
nen Wankejinutb, we die Frau Verlegerin es 
in der Vorrede zum i24ften Theile bat andeu* 
tvn laffen, fpnderh.auf die Unbilligheit derfel-. 
Ijen, da Sie zwar mei»e ganze ThAtigkeit für 
fich benutzen , lieh aber, nicht h er ablasen w.oll- 
tfe',. mir die nÖthige Sicherheit der. Exißenz . zu 
gewähren.. Ich erblicke in. dem ganzen. Vor-, 
gange fogar noch eine harte Verletzung der jeni-. 
g^^n Obliegenheiten, Wjßlpbe die Paulifche Buch- . 
Band )ung gegen mich zu erfüllen. hatte... Durch, 
ihre fo. Oft wiederholten, Aufmunterungen, mich, 
ganz ilir die Encyklppädie zu beßimm^n, lieber 
gemacht, TcheueCe ich», in gutem Glauben an. 
ihr Wortballen, keine Mühe, keinen Aufwand,, 
mich immer meh^ für diefen Beruf auszubilden,, 
und eYfchw6rte mir dadurch in eben dem Grad^ 
das. Uebergehen» zu; einem ander weiten Wir-. 
Kungskreife« . Hieraus erwuchs, ein . Recht , . wir 
mochten einen fötmlibhen Cpn^ract mit einan*- 
d^r haben, oder nicht, fo lange die Encyklo- 
]la'die fortdauerte,, eine meinen VerhultnilTen 
aÜngemelTeife BerückCchtigung erwarten zu dür-. 
fen, nicht aber dereinft. wie ein .Hand werksge* 
feile ohne Weiteres abgedankt, zu. werden., 

THe Frau geh*. Coni^ieüciep- Räthin hat 
Von fo etwas keine Kunde genommen. Mag Sie 
fleh immerhin . in Ihrer. Handlungsweife gefal- 
len! — . Ein Glück. für. mich,, dafs ich noch 
Aus\f^ege entdeckte , . mich ihr nicht ohne. Rück*, 
licht überliefern zu dürfen ! 1 

pA 11^ es nun überhaupt aber: verfchmähet.: 
hat, von den ,. auf Ihr Zureden zu.fbrem.Vor«^ 
theil zur Bearbeitung der Encyklopädie gefa'm--. 
Igelten. Materialien unter. Bedingungen, die 
auch mir. das Dafeyn gefiebert hätten, . Gebrauch , 
zii machen ;^ da ich uberdiefs.von fo vielen Sei-, 
teil her aufgemuntert. worden bin,, die Kiüni-- 
tzi'che Encyklopftdie. fortzufetzen^ indem, die in 

Äfem Paulifchen Verla -evexanfiälteteFojLtfetzung 
To wefnig in Hinficht, der Zahl. der Bände, die '. 
X^it 1IJ13 bera umgekommen, .find, , als derBehand-- 
lung derielben, den Erwartungen d^sPubUcums 
zii genügen IcheinI ; fo habfeiich mich entfchlof-. 
len, ein Wlörk.zu beginnen,. das man, wenn es 
«.Xich, nicht : lir&niUfn's Namen trägt , doch . alsL, 


196 

eine ErgSnzuiig feiner Encyhlopadie betrachten 
kann. Diefes wird den Titel führen : 

Oekonon&ifch-technologifcbe 

Enc-yklopddie^ 

oder 
a^llg^m^ßines Syfient 
der. 
SiaatS'f^Stadt'y, HauS'" und Land^^WirtkfchaJt ^ 
und der Kunfigefehickie* 
In alpha.be ti.f eher Ordnung. 

Vott 
H. G. Fiörke etc. 
und im Wefentlichen nach Text und K\ipfern 
eben fo. eingerichtet £eyn,,als die genannte Ency- 
klopädie.. Nur werde ich mich noch mehr, als 
es in derf^lben geschehen ift, der gedrängten 
Kürze befleifsigen, um den Wünfchen des^Publi- 
cums, fo weites die Gegenftände erlauben, mög* 
lichlt nachzukommen.. 

Der. jetzt unter der Preffe befiiidlicbe erßi 
Theil fängt mit dem Artikel Ring an , und um« 
fafst eine Menge Gegenftände; und fo werden 
auch die folgenden Theile lieh -dem Ende des 
Alphabetes, rafch zu nähern fachen. Was im 
Krünttz fchon. zu finden, ift,. denke ich nicht 
abzuhandeln, fondem darauf hin zuweilen. 

'Das, PubUcnm. hat mich öfters mit feinem 
BeyjFalle beehrt,^ und mieh. dadurch zum Fort« 
Schreiten auf der Uterarifchen Bahn aufgemun« 
tertj. Wenn ich inne halten mufste, gefchah 
et gezwungen,, durch den Einflufs Anderer. 
Darf;ich noch, auf eine- gütige Theilnahme rech» 
nen: fo> nehme ich fie jet/.t ztii"'*-wohlwollen- 
den Unterftützung. diefes Werkes in Anfprucb. 
Den Verlag deffelben hat Herr /. ß. TrafM 
in Brühn übernommen , und ich fchraeichle mir 
mit der Hoffnung, die geehrten .Herren Intcr- 
eflenten. werden mit den Einrichtungen deÜel« 
ben zufrieden, za feyn Urfache haben. 
Hoftock. in Mecklenburg, im Sept. iS^?* 

Häinrich Gufiav F'Örke^ 
Doctor d.Philofophie tind ord. ftofcffor 
der Natnrgefchichte und Botanik an der 
hiefigen Univerfitat;. 
Indem ich die Erklärunc des Herrn H. 6* 
Florhe über die Unterbrechung und die Fort« 
^ fetzung der Kioibitz* leben Encyklöpädie dem 
Publicum übergebe , finde ich es der Sache an- 
gemelTcn, auch einige Worte beyzufetzen. 

Im Jahre 1707 fegann ich die Krunitz.*fcK« 
Encyklopädte naohzudruck^en, und macÜte mich 
dadurch,, wenn, ich das Zutrauen m<^iä^T Ab- 
nehmer nicht: hintergehen . wollte , . ftiUfchwei- 
gend verbindlich, das .Werk bis *u Ende deflfelbcn 
«0^ loi^r/i WeHhe dem erfien TkefU giewh »u Utf crn. 
Seit dem^Jahre 1813 wurde die Heraiiagabe 
der Berliner Aosgabe vanKrünitz Bncyklopädie 
fo . langfam . bewerjkftelligt , dafs in einem. Zeit- 
räume von 5 Jahren nur 4 . Bäuder- erichienen. 

Den i»4, fiaad. bearheitete Harr. H. : ftr. ¥i6rk9 
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nichemehrif lehr mnütt^ yf^nn ich tut den Yor- 
theil meiner Abnehmer forgen- wollte , bey ^par« 
teylofen Gelehrten mir Ratbs erholen, ob und 
inwiefern durch 4ie Veränderung dej» Herauage« 
faeift da» Werkfelbft gewonnen oder verloren hik- 
be« Die Beurtheilung fiel nich^ günfUg aus. 

Wenn es daher mein ernAlicher Entfchlufs 
Lft^ meinen Abnehmern das Werk in feinem 
urfprünglichen Werthe au liefern, wenn meine 
Abnehmer und ich daft Ende diefes fo ausge* 
dehnten Werke» erleben wollen: fo niufsten 
hey mir ^ bey dem^ beynahe gänslichen Stocken, 
d«*r Fortfetsung , und bey dem (o fehr yerän-^ 
derten üaneven Gehalt der letzten sl Bande un* 
willkührlich die Gedanken entfiehen,/ wlinn 
kann diefes Werk beendiget werden? müfien 
die Abnehmer hievon nicht die Ausdauer Ter« 
lieren ? um fo mehr wenn der innere. Werth. fie 
nicht fo fehr anfpricht ?. ; ' 

Es gefchahen zwifchen: mir und Hn«. H. G». 
Forke beiderCeit&Annäherung^en, und' endlich 
der fe&e Entfchlufs. in liiir^ diefes Werk durch 
ihn fortfet«en und beendigen zu lalFen. 

Die Fortfetzung de» Werkes wird figlr meine 
bisherigen Abnehmer U4iter dem urfprünglichen 
Titel uAd MerlfegfiOrtr ^rfch einen. Für das Aus* 
land beginnt jedioch mit dem erfien Theiledet 
Flöike'/chen^ Efncyklopädie ein neues Werk^ 
welches jl&döoh feines Inhaltes und feines Aau- 
(seren weg4i»n:> füglich altf die Fortsetzung der 
Kninitz'fchen: £ncykl6p2idie. ' betrachtet, wer- 
den kann«. 

Ich gebe .übrigens biemit dffentlich die 
Verficfaerung,> dafs ich alles aufbieten w€irde, 
um fcbnell nid Fdrtfetzungen zu liefern.. Drey 
bis 4 Bände foUen jährlich von der n^uen- Fort^ 
fetzuhg, d. i. vom i25ten Theile an ericheinenv 
überdiefi för ilie Abnehmer in den» k.. Oefterrei- 
cbifchen Staaten zwey bis drey Bände der Fort»- 
fetzung vom 105 Theil. Werde ich durch eine 
allgemeinere TheSkHihme« befonders von jenen 
Abnehmern^ welfke in de^ Abnahnüe der Fort- 
fetzung .dief eis i.Wevks feit 4^^ 809er Bändeh 
zurück find, unterftntzt : fo follen auch;, um das 
Ende diefeS'. -Wierkes zu befchl^unigen.,. noch 
mehr Bande in einem- Jahr ericbeinen.. Den 
l^is'dea uat^r der Frefle fich befkidenden 125 
Tbeiles der Kr^nitb^fchen. Enzyklopädie oder 
lAukThetls derFUvfee.'fcbenEncyklopädie kann 
ich zwar jetzt noch nicht beftimmen, doch gebe 
ich die beftinmit^ Verficherung, befonders in 
HinEcht des Auslandes, dafs ich durch Local*- 
verhalt ifle . )>e<:ünfti&;t jeden Band* um ein Be- 
trächtliches wohl eiler liefern • werde , als je ei . 
nur die Pauli'fdie Handlung zu thun im Stande 
wüe. Wa» das Aeufsere betrifft: fo' werde ich- 
für gtttet ipopier,. rennen. Druck, ibrgfältige 
Correetut und fleilsig' gearbeitete Kupfer forgen, , 
^amit ein We k von- fo auerl^anntem^ Werthe 
würdig ausgefiattet weräe. . 


I 

Die Handlung, welche, die Hanptfpedition' 

für die ausländifchen Buchhändler, mit welchen 
ich picht in Rechnung Aehe, übernehmen wird« 
fo Mde den Frei« des i£n Bandes der Flörke'fchen 
]£ncyklopädie werde ich bey Erfcheinung deflj^l- 
ben bekannt machen. Complette Exemplare» 
fo wie .einzelne Bände der Kriimtz^fc^^n Ency* 
klopädie mit AusfchJLufs der erften 50; Banne 
find bey mir noch zu haben. 

Von der Theilnahme des literarifohen Pu- 
VUcums hängt es jetzt ab,, ob diefes We|rkf 
\worauf Deutlchlaod ftolz feya kann, bald be- 
endiget werden kenn.. An mir folles* nicht fehjen. 
Briinn im December iS^T- 

/. C. TrafsteTyr 
Buchhandiec und Suchdruckef. 

IL. Ankündigungen' neuer Bücher. 

Im Yerlaee von H, L. Brönn^r in Frank- 
fowt a, M. lind nächfirehende Werke erfchiehei». 
und durch alle Toliden Buchhandlungen Deutich- 
laiids zu- beziehen:. 

Boct^ Raph*f Aura. Ein' romantifches Ge^ 
dicht in fechs Gefiingen. 8« ^ Rthlr. is gr.. 
Velinpap^geh..« Rthlr. ' 

DaMn^tr , Ign, , Beyträ|^ zur Entwickelungs- 
gelchichte des menfchlichen Gehirns, ^t 
zwey Kupfer tafeln» auf Velinp.! Fol. gel?. , 
V Rthlr. 8 gr,. 

Eg€rer^ J. E.J*F.f die theoretlfch-praktifche - 
Foift wilTenfchaf t. Verfuch eines allgemeinen . 
vollftändigen auf die Natur der Wälder und • 

. bereits, gemachten Erfahrungen gegründeten 

Syftems. a Thle. 8- 4,Rthlr. ögn, 
Hans 9 Situationa-^ Charte der Gegenden zwi- 
fchen dem Rhein,. Neckar und.Mayn, mit 
dem aanaen Oden\^alde, zwifchen. dem Rhe^n 
und der Seltz, und einem Theile zwifchen der 
Lahn und dem Mayn , in erofsem . Ma fsftabe 
aufgenommen und vom Hofkupferftecher ^el- 
fing. in Darm&adt gerochen. . In 24 Blättern. 
• Das Blatt i-Rthl^. ifi gr;. 

^Urthsy Dr« J. P. ,. Anleitung* zum Lateinifc^« 
fchreiben, in Regeln. und Seyfpielen zur Ue- 
bune. 8.. 1 Rthlr. 8 gr« 

Miltenbßrg, Dr. tv. A.^ die Höhen der Erde 
oder fyfiemfrtifches Ver-zeichnifs der gemeife-' . 
nen Berghöhen und Befchr^ihungder hekann- . 
teften Berge der Erde u. f. w. Ein Beytrag 
«ur. phyiifchen Erdkunde. . gr. .4* 3 Rthlr. 

Minntry J..M., Englifch-Deutfche Gefpräche 
für das gefellichafüiche Leben nach F. Beau- 
val. 5 Bdchen« 8- 1 Rthlr.. 

•«-— W-- Italiänifch - Deutfche Gefprä-- 
che u. f. w. 3 Bdcben 8- ^ Rthlr. ! 

•^ •^. ^^. Speaifch-DentCche Gefpräche 

u. f, w. 8« lö gr- 
Rädioff die Sprachen* der Germanen in ihren: 
Xammtlichen Mundarten . dargefiellt c und erläu- 





' teit. gr. 8. Drudsp. 2 Ktlilr. Schrerbp. 2 KtUr. 
\6 gr. 

Reinfcor^ii Dr. Franz Volchm.^ Anlicbten un4 
Bcuatzuttgen der fonn - und fefitSglichen 'Eran» 
gelieHi ans deffen iammtlichen über dlefe 
1/ehrtexte rorhandeiien Fredigten sufammen- 
ffefteHt und mit delTen Genehmigung heraus* 
geg. von Emft Zimmermann. Auch unter dem 

■ Titel: HomiletifchesHandbuckHKir denkende 
Prediger. 3 Thle. 0* 4 Rthlr. 16 gr. 

^einhardifehes Beicht • und Communionbueh 
oder Betrachtungen für Gommünicanten , avs 
den Schriften des feiigen Oberhofpredigers 
Reinhard in Dresden gesOjgen ron C. F« 
Dietfch. 8- 6 g^- 

Snid^ J. JB, vön^ der ficherund gefchwind heilende 

Pferdearst oder gründlicher Unterricht über 

die Erkenntnifs , Urfachen und Heilung der 

Hrankheiten der Pferde. Herausg^. Ton H. W. 

» Ammon 1 Königl. Baier. Thieraxct. 7te durch- 
4i«A Terheflerte uod vexmehrte AuJI. .8. 1 Rthlc 

8p* 

Sirackf Dr. F., Eloah, Erhelunj^ des Her- 
zens zu, Gott y in einer Reihe von Gefangen 
und metrifchen Gebeten. Zweyte vertrefT. 
und rermehrte Auflage. Mit Titelkupfer und 
Vignetten. Veiinp. x R-thlr. 16 gr. Weüs 
Druckp. 1 RAhf. 4 gr. ord. Pap. »8 g«*- 

ThiUnius , Dr. ilf . G. > medicinifche und chirur« 
. gifche Bemerkungen. 2. Thle. gr. 8- 5 Rthlr. 

formet ^ Prof. Th,, Uebungsbuch aumUeberfe- 
txen ans dem Deutichen in das Griechxfche. 

Vtngtf Prof. Fm S*s9, Grundzüge einer Naturge« 
Ichichte als Gefefaichte der Entftehung und 

. w^^it^ren Ausbädung der Naturkörper. gr. 8* 
mit 5 Kupfern. 5 Rthlr. 

W^rden^ fK. , Napoleon Buonaparte auf <St. He* 
lena oder Briefe gefchrieben am Bord des brit* 
tlfchen Limenfcniffes Northumberland und 
aus Su Helena. Zweyte Aufl. 8* broch. ao gr, 

tVtiffenhruch , G. W. J. , das <jattze der Land« 
Wvthfchaft. 4 Thle. 8- ^ Rthlr. 14 gr. 

FrarmiUhigM Blätter für Deut / che ^ 
an Beisienung auf Kriee,. Politik und Staats- 

wirthfchaft. 

Herausgegeben Ton 

Friedrich wn CöUn. ^ 

Das Jahrgangs i8t8 i« und 2« Heft, odXr 25 

und 26s Heft. ' 12 Stücke 8 Rthlr. «— einzeln 

jedes Stück 20 gr, 
Ane Bedingungen^ welche für das Jahr itli7 

falten , und die auf dem UmTchlag einef jeden 
[eftes ^ederbolt werden, gelten auch für dte- 
fes Jahr ; fowohl in. Betreff des zu liefernden 
als des zu Foderaden. Der Inhak diefer 2 Stü- 
cke ift: 

Am. I. über das RudKichreitea des ft2d« 


UDO 

tifclien Wohlftandes , befonders der Haöptftadt 

in PreuITeni TL Die Preuffifche Staatsdiener«' 

fchaft, von Fr, von CSiin. IH. über das 

Preuflentkum , Ton JuU von Vofs. 2s Bändchen^ 

Fortf. lY. der Kriegsratk von Colin an den 

Hn. PiOf. Zeune. V. Auszug aus den Briefen 

eines ReiCenden über die Juftiz - VerfalTung iia 

Baiern. VI. die Wartburg. Ein Gefprack ior 

Reiche der Todten, zwifchen Dr; M. Lttthec 

und P. Melanchthon. Herausg. yon A» von Stha^ 

den. VIT. Aphorismen über Gefetzgebung^ 

^aatsverfaflung und Verwaltung. Foitf. VXll« 

Rückblicke auf die neuefte politifche i/iteratur«» 

Fehr» y. über BibelgefeUfchaften und reli- 

f'iofe Vereine, nebft Vorfchlägen zur YerriM» 
ommnuag ihrer 'Zwecke. VI. Synodal -Bederi- 
ken, Wünfche und Bitten, yeranlafst durch 
den Entwurf der neuen Synodal • Ordnung, uadL 
am 24 Sept. 181 7 vorgelefen «v^on einem Land«- 
pfarrer. VII. Reife eines Kaiferl. Ruffifchett 
Staatsbeamten von Tiflis nach Tauris im Jahr 
%'Qx2, -Frey nadb dem Franz. bearb. von J. von 
Schaden. Rückblicke auf die neuefte ^olitifobe 
Literatur. 


Bey C jl, Stnhr in Berlin ift fo eben er^ 
ichienen und in allen Buchhandlungen Deutfeh« 
lands zu -erhalten-: 

Gnrfon^ J. F., Bequeme LogarUhmifehej Tri* 
gonometrifchä ama andere nStwliche Tafeln^ 
zum Gehrauch auf SchtUen^ und für diejenU 

fen , die fick der Kriegs • und bürgerlichen 
lofdiunfi widmen, gr. 8* g^* '^^* P* 
Ein fchon lange gefühltes, tiisher aoer noch 
nicht nach Wunfeh erfülltes Bedürfnifs zu be* 
friedigen, wohlfpile und bequem eiagericktete 
logarithmifcbe vhai trigonometiifehe Tafeln für 
Schulen zu haben , hat den Abdruck derfelben 
mit aller typographiüchen Schönheit und Cor» 
irectheit veranlafst. 


Bey den bevorftf^henden nenen -Gurfus ai 
Univerütaten, in Gynmafien und Schulen 
pfiehlt folgende gehaltvolle W^i4e : 

Beck^ C. D.J artis laiine farAenü' praeeeptm^ 

Suis Jcholit propofuit. 8 ff^^ 
Tirnfts:^ F. C, Handbuch 3er Oefehicku 
AU" Griechentand. Audi als Anleitung 
XJeberfetzen aus demDeuticken ins LoMm» 
fche. i8i5* ^ Rthk. 
Buhle ^ Lectionsplan zum Eintragen den Ua« 
terrichts- und Erkolungs - Stunden« foUo. 
•2 gr. ilL 5 gr. In Dtzd. 18 g^« toe Stück 
4 RtUr. 4 gr. 
Jani Panoramm der franzefifchen Zeitwörter 
st Tabellen 5 gr. 

Ernß Hieins literarifehes, geograpUfchea^ 

Kunft« und Gonuniffiöns «> Camptotr 

in Leipzig und Merfeburg» 


V » 
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INT E L ]L I G E N Z B L A T T 

DER 

J E N A I S C H E N 

ALLGEM, LITERATÜR^ZEITÜNG 

Numero 2Ö. 
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LITERARISCHE NACHHI C H TEN. 


Univerfitäten und andere öffentliche 

Lehranfialten. 


res 


l 


a »« 


Vcrseiclinifs 

der auf der Univerfitat zu Bresl.au im Sommer* 
Scjnefter vom i5ten April iQxQ an zu haltenden 

Vorlefungen. 

Hodtgttik. 

^ eber Lehensweife unü Studien auf der Aka^ 
demie erbietet lieh Hr. Prof, Kayfsler^ Vorlefun- 
gen zu halten. 

Theologie. 
A. Jiatholifch^ FacultäU 

Helräifvhe Sprache ^ Hr.' Prof. Höhlen 

Archäologie den Hebräer^ Hr. Prof. Scholz, y 

Authentie der Antilegomenen^ Schreihurt der . 
SchriftfUlUr des Neuen Tefiaments und Gehrauch 
derK dlteßen Bihel - Ueherfctzungen , Hr» Prof, 
Köhler. 

Hermeneutik des Neuen Tefiaments^ Hr. Prof. 
Scholz. ♦ 

Erklärung der Bücher Tobias, Judith und 
Eßher , Hr. Prof. Derefer. 

Erklärung der Spruche Satomons , Hr. Prof. 
Köhler. 

Erklärung des Predigers , Hr. ProL Her her. 

Erklärung der Evangelien des Matthäus und 
Marcus y Hr, Prof. Scholz. 

Erklärung der-Briefe 9auli an die Römer _ 
und Galaterj Hr. Prof. lierber. 

KirchengefchUhfe , nach eigenen Heften, 
Derfelhe. 

Hißorifche Examinatorien , Hr. Prof. Pelka 
und Herher. 

Dogmatik verbunden mit Dogmenge fchichte, 
nach Klüpfel , Hr. Prof. Derefer. 

Chrifiiiche Sittenlehre y Hr. Prof, Haaje. 
Taftoral ^Theologie, Derfelhe, 
Kirchenrecht , Hr, Prof. Pelka. 


B. Proteftantifche Facultät. 

Encyklopädie und Methodologie des theologi» 
fchen Studiums f nehft einer Gefchichte der theO' < 
logifchen Literatur, Hr. Prof. Schuh. 

Ueher den jetzigen Zufiand der chriftliehen 
Religion und Kirche , Derfelhe. ' 

Veher die' wahre und nothwendige Verhin» 
düng des Studiums der Theologie und rhilofophie, 
Hr, Licentiat Schirmer. 

Hiflorifch'kritifche Einleitung in die Apo» 
kryphen des Alten TefiaifiientSy Hr. Prof. AuguJ^. 
Erklärung des Buchs Hioh , Hr. Prof. Mid- 
deldorpf, 

Erklärung auserwählter Cäpitel des Prophe* 
ten Jefaias , Hr. Prof. ScheiheL 

Erklärung der Klagelieder j des £uches Ruth und 
einiger kleiner Propheten^ Hr. Licentiat Schirmer. 
^ Erklärung des EvangelU Johannis , Hr, Prof. 
^Middeldorpf. 

Einleitung in die Paulinifchen Briefe und Er^ 
Klärung der g erfieren^ an ^ie Thefjalomcher , an 
Titas ^ an die Galater, Korinther, ximoth. I. und 
an die Romer', Hr. Prof. Schulz. 

Erklärung der katholi fchen Brief e , Hr. Li- 
. centiat Schirmer.. 

Dogmatik, nach eigenen Dictaten, Hr. Prof. 
ScheiheL " , 

Theologif che Moral, nacliStäudlin^ Hr. Prof. 
Middildorpf, 

Chrifiiiche Kirchen - Gefchichte in einer alU- 
gemeinen Ueherfir.ht, Hr. Prof. Augujli. 

Den zweyten TheÜ der Kirchen^ Gefchichte, 
'nach feinem Leitfaden, Hr, ProF. ScheiheL 

Chrifiiiche Archäologie, Hr. Piot AugufK. 

Theorie der geifilichen Beredfamkeit, ver» 

lunden mit homtletifchen Uebungen, Hr: Prof. Gafs. 

Die Uebungen des iheoLogifchen Seminar fi 

fowohl in der Interpretation des A» und N. T., als 

auch in der chriftliehen Kirchen - und Dogmen- 

Gefchichte^ leiten die Hun. Profeflbren Augufti 

und Schulz, 

Rechtsg^lehrfamkeit. 

-^ Encyklopädie und Methodologie des Rechts, 
Hr. Prof. Förfien 
(26) 


/ 


Ntuurrecht j Ur. Prof. Mer/ter.nacli feinem 
Lehrbucbe , und Hr. Prof. Zackariä , nach ei- 
genen Sätzen. 

Infiitutionen des gefammten Privatrechts^ Hr. 
Prof. Madihm^ nach feinem I^ehfNich^. 

Infiitutionen des Röhiifcken Fte^ts^ llr. iPröf ^ 
Zachariä^ nach feinem Lehrbuche. 

Pandekten des Hömifchen Rechts , Hr. Prof. 
Vnterholzner 9 nach eigenem Lehrbuche. 

Zu ForUfungen über die Pandekten^ erbietet 
fich Hr. Prof. Madihn. 

Reines Römifches Privatrecht^ -Hr. -Prdf. M#f- 
fter^ nach felnej^ Lehrbuche. 

Erbjchaf tsrecht, Hr. Prof. 'ititdthn, ad Menth. 
FL Princ, fuor» Jun Rom. 

Uetfer Vlpians Fragmente , Hr. Prof. Unter- 
lu^lzner^ nach Hugo'^ Ausgabe.^ ^ 

Das ältere und neuere Deutfeke Staatsrecht^ 
in Verhindutig mit Deutfcher Reicksgefchichte, Hr. 
Prof. Mädik^. 

Peinliches Rsckt und peinlichen Procefs , Hr. 
Prof. För.fiery nach Feuerbach. 

üeberdießifteund Vergiftutigen, Hr. Prot 
Meißer, 

, Ein Examindtomühl übet Deütfches Privat^ 
undL^hn • Rickt, wird Hr. Prof. Zackariä halten. 

-^rzneykund, e. 

lEncyhhpääie derlÜedicin, fir.i^rof. Benedict, 
nach Burdacb. 

Disputirühung'enmit Anleitung zu fckriftlicken 
""Ju/fätzen. Derfelbe. o j j 

Ofieölogie , Hr. Prof. Otto. 

Heber das Gehirn und Rückenmark Hr. ProT. 
Bageh. 

Viber die dufseren Sinnorgane ^ Derfelbe. * 
V'ergleicIieHde Jnatomie , Hr. Prof. Otto. 
Pathologifche Anatomie der Menfcken und 
l*iVre, t>erfelbe. ' ^ 

^ Ueber die botanifcke Kjunßfprache , Hr. Dr. 
nenfchei. 

Pflamenphyßolo^ie j Derfelbe, 
Phyßotögie des mehfchlichen Körpers ^ Hr. 
Prof. BarteU. 

Die Lehre von der ihierifchen Elektricität^ 
Derfelbe. 

Von der Temperatur in phyfiologifcher und 
pathötogifcher Rückficht y Derfelbe, 

Erklärung der Apkorismen des Hippokrates^ 
in Lat^inifcher Sprache , Hr. Dr. Hloje. 

Fortfetzung der Diagnofiik, Hr. Br.Henfchel 
, Stmiologiey Hr. Dr. Klofe. 

Specieltt Paikologie der acuten Krankheiten. 
Derfelbe. * 

Specielle Pathologie der chronifchen Kranke 
'ketten, Hr. Dr. Guttentag. 

Diätetik der Schwangeren , Kreif senden und 
Wöcknerinnen , Hr. Prof. Andree. 

Heilmittellekre , Hr. Psoi. Remer. 


Ueber dii Srtlicken Wirkungen und Gebrauchs* 
weife der Heilmittel, Derfelbe, 

yon ckirurgifcken Bandagen und Inßrumen^ 
iin, Hr.^pToi.Benedict. 

SpMHU Tkerapie d^ Apyrnden , Hr. Prof> 
- Remerm 

Der allgemeinen und fpeciellen Ckirurgie^ er* 
-fien Theil, nach feinen chirurgifchen Monogram* 
nden (Breslau bey Holäufer) mit chirutgilchen 
DemonftrationoB «m Cadaver verbunden, Hr. 
Prof. Benedict. - ' * 

Ueber Augenkrankheiten^ Derjelbe. 

Dl> Lehre von der Amaurofe, Hr. Dr. Gut* 
tentagr. 

Die Fortfetzung der Lehre von den fyphili" 
tifcken Krankheiten^ Hr. Prof. IVendt. 

Ueber Krankheiten der Weiber, Hr. Prof. 
Andree. 

Thegretifche .und praktifche Geburtshülfe , 
Derfelbe., 

Die Lehre vom Scheintode, und die Hidje 
bey plötzlicher Lebensgefahr, Hr. Prof. Wendt. 

Gerichtliche Arzney künde, Hr. Prof. Benedict, 

Die Heilung der inneren Krankheiten in dem 
medicinifchen Klinico, Hr. Prof. Remer, 

Das Klinicumfür chirurgifche und Augeu' 
Kranke, leitet Hr. Prof. Benedict. 

Das geburukulflicke Klinicum dirigirt Hr. 
Prof» Andree. 

Pkilofopkifcke Wiffenfckaften. 

P%Hofopkie. 

Pkilofopkijcke EHeyklopädie und F^tetkodolo* 
gie , wird Hr. Prof. KayfUer vortragen. 

Einteilung in die Philofopkie, Hr. Prof. Ah 
y kowsky. 

Syßem der gefammten Philofophie^ Hr. 
•Prof. Thilo. ^ \ 

Kntifche Darßellung des Kantifchen Syjtem^, 
Hr. -Prof. Kayfsler. 

Logik und Dialektik , Hr. Prof. Thilo. 
Grundjdtza der Acßhetik, DerfeAe. 
Pfychologie , Hr. Prof. Rohowsky., 
Unterricku-I^ehre, Hr. Dr. Harnijch. 

Matkemätik^ 

• • 

Ein^lhe TkeiU der angewandten Matkema^ 
tik , wird Hr. Prof. Jungnuz vortragen. 

Buckjuiben ' Recknung und Algebra, Hr, 
Prof. Rake. 

Ebene Geometrie ^ Derfelbe. 

Stereometrie und fitUumetrie, Derfdbe. 

heometrifche Confiruction der Gleichungen, 
Derfelbe. 

Analyßs des Unendlicken , Ux.Vxoi. Brandes. 
Mechanik, wird Eoriktzen DerJelbe.^ 
Die Anfangsgründe der Aßronomie, wird 
lehren De.felbe^ 

Pkffifcka Aßronomie^ Hr, Prof. Junguitz. 
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Na turwiffe nfek'afu 


Expmmentidfkyfik^ wird rortx'flrg^ Hr. 
Prof. Jungnitz. 

Die eUktrifch^chemifcken ElemmUs der Fhy^ 
ßj Hr.TVof. Steffens. 

^ Die Lehre von Lieht ^ fV4rme und Tdrhän^ 
Derjelbt, 

Meteorologie , H>. Ttöf. Jungmtt. 

ExjrerimtntaUheMie f Hr. Prof. Fifcher. 

Pharmaeeutifche' Chemie j Derfelbe, 

Zur chemifch'^n ünterfuthung der Minfr^, 
fuüen^ witd-AolciCüDg geben Derfelbe, 

S^r ckentifdien, AutmiUelung metalUfcker 
Gijui^ ^Otßiibe. 

Pkyfikalifcke Geographie^ wird fortgefetst 
TOm Hn. Prof. Steffens. 

Naturgefchichte^ lehrt Hr. Prof. Gravenhorft» 

Zoologie y Derfelbe. 

Inländifcke Ornithologie^ Derjelbe, 

(Mit den drey letzten Yo riefungen wer- 
den Demonibattonen im naturhiftorifchen Ma» 
feum rer banden. 

Die Anfangigründe der Botanik , trägt vor 
Hr. Prof. Treviranus. 

Die Henreteicken der Gattungen und Arten 
der Pß€Mten , nach Linne ^ lehrt kennen Hr. 
Prof. Heyde. 

Forßiotanik^ lehrt Hr. Prof. fVeher. 

Die Arxneykrafte der Gewävhfe^ nach den 
Ordnungen des natüriichen Syflejfis , fetzt aus ein- 
ander Hr. Prof, Trbvirnnus, 

Botmnifche Excurfipnen^ leitet Rr. Prof. Tre» 
nranus. 

Oiryktagnafie ^- trigt ^¥Or Hr. Pnrf. C. v. 
Raumerm 


pbe. 


Minorulogifche Geographie Schl^fiens^j Der* 

G e meris uyiffe nfckaftenm 

Landwirihfchaft ^ lehrt Hr. Prof. Beyde* 
. Gartenbau ^ JDerfAbe. 

StüatsU>iffenfchafte.n. ^ 

Eneyklofiddie und Methodologie der Came* 
Hlwiffenfchaftent trägt tor Hr. Prof. fVeher. 

Finanzwiffenjchuftf Derfelbe. 

Staatsrecht von 'Veatfckiand und Grofsbritäk* 
litfFi^ uhd Völkerrecht^ )Sr.)?to£, F. vonJiaumer. 

• * * 

Cefchickte und ikre' Halfst 
IViffenfckafteUn 

6e/^hkkte des MittelaUers^ trägt ypr Hr» 
9tot, F. von KaUmer. 

Gefchichte des achtzehnten Jahrhunderts i bis 
tum Ausbruch der FranxSfifchen Umwälzung^ Hr. 
Ptof. Wm^kter. 


, Gefchichte ^eutfchlanäs ^ Derfelbe. 

Gefehichte Frankreichs , Hr. L>v. Kepha^id^s. 

Zu einem gefchichtlichen Flxaminatorium und 
Diiputmofium ^ HBrbietet fich Ar. PtfÜ. F. von 
Bmim^r. 

Urkundenlehret trägt vorHr.Pvof^ Büfching. 

Gefchichte dir D^utfehen tiuHfi des Mittel-^ 
altsrr^ fetzt fort Derfelbe. 

Gefchichte der Deutfchen Literatur^ befoff 
ders der Poefie, trägt vor Hr. Prof. v. d. Hagen. 

Philologie.' 

Deutfche^ Sprachlehre ^ trägt vor Hr. Prof. 
V. d. Hagen. 

Die Anfangsgründe der Aräbifchen Sprache 
lehre , nach R^enmuUer^ Hr. Pro^ Middeldorpf. 

Diefelben , nach Michaelis, Hr. Dr. Htibicht. 

Die Veberlieferungder Pröpheten^nuch Katib 
erklärt, aus einer Arabtfofaen Handfchrift, Der* 
Jelbe. 

Die Gefchichte der Eroberung Afrikas^ dufvk 
die Araber^ nach Alwakedi ; die taufend und eine 
Naefcf, aus Aräbifchen Haridfchriften f wie auch 
Arabifche, an ihn gerichtete Briefe, Derfelbe. 

Unterhaltungen in Arabifcher Sprache , und 
der Unterricht im Brieffchreiben , werden fort- 
gefetzt von Demfeiben. 

Die 24 Gejdnge der O^dyffee^ erklärt Hr. 
Pr^f. Pafffnv. 

Den Agamemnon des Aefchylus | Hr. Prof. 
Rokdwsky. 

Vlutarchs Cicero j Hr. Prof» Sckneider d. |. 

Den Amphitruo des Plautus , Hr,. Dr. Linge. 

AusgewdhltB Briefe des Cicero , Hr. Prof. 
Sckneider d. j. 

Die akademifcken Vnterfuckungen des Cicero^ 
Kr, Prof. Rokowsky. 

TaCitus Leben desAgricoU^ Hr. Prof. Paßhus 

"Die Tkeörie des ketoifiUen Verfes der Alten^ 
mtt'praktifckiH Uebungen in Verfertigung Griechin 
fcker vmd Latiinifeker Hexameur ^ lehrt Derfelbe. 

Lateinifche Disputirübungen , ftellt an Hr. 
Dr. lÄnge. 

Die Uebungen des JKm^l philologifchen Se- 
miriariums leiten die Hife. Ptofcflbrcn P<ijgP^w 
und Schneider d. j. 

Unterricht -in der Frahkaiifchen SK^rach« 
cVtheilt Hr. PoiUong in der EugUfchen ur^d Spa- 
nifchen Hr. Jung / in der ItaliänifcLen ^»« Hnn. 
aUgoUnixnxA Jhiemann$ in der PofnifcJien Hr. 
Trafänski; inderMufikHr.KapclhneiF«^ Sckna-. 
hei und Hr. Berher; in der Äeitkunff Hr. StaU- 
meifier Meitzen s im Fccktea Hr. (»/«"'»* i "» 
Zeichnen Hr» Sieger t» 
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LITERARISCHE >lI^ZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 

Bcy den Gebrüdern Wilmans in Frankfurt 
t. M. ift erfchienen, und in allei; Buchfaandlun* 
gen zu haben : 

Die» Bundeslade No. 1 u. 2. 

Das erfte Heft enthält unter mehreren inter- 
elTanten Auffätzen: i) Der Deutfche Bund. 
Mit Anmerkungen des erfien Lefer». 2) Blick 
auf die Franzöufche Revolution. 3) Vom Adel. 
4) Wie kann lieh der Adel emporbringen u. f.w. 
— . Das zweyte Heft enthält unter anderen wich- 
tigen Auffätzen : i) Handelsfreyheit. a) Bey«. 
träge zu dem Auffatze über f re^e Einfuhr. 5) Soli 
der Unterthan keine Meinung halben? 4) Volks» 
thümlichkeit u. f. w. Beide Hefte kofteu i Rthlr« 
4 gr. oder 2 fl. 6 kr, 


■»^^^ 


Bey C ^. Stuhr in Berlin ift fo eben 
erfchienen und durch . alle Buchhandlungen 
Deutfchlands zu erhalten: 

Schulze^ L C ^ Kurze jinleitung zw ebenen 
Dreyeckmefskunß nehß nöthigen Tabellen 
für Schulen und diejenigen ^ die diefe Wif* 
fenfchaft nur auf dip Feldmefskunß j Krieg S' 
und bürgerliche Bauki^nß anwenden ufollen. 


3te Aufl. verbeXTert und mit betrachtliche« 
Zulatzen vermehrt von /, C.Grufon, gc, 8» 
1 Rthlr. 
Durch die vielen nützlichen Verbeflerungen, 
Zulatze und voUftändige tabellarifche Daiuel- 
lung aller bequemen ,, zur Auflöfung der TrigO 
nometrie nöthigen, und anderer gut geordne«« 
ter und analytifcher Formeln ^ io wie auch 
durch die getroffejie Einrichtung der logarith- 
miCcheti, trigonometrifcben und anderen hinzuge- 
fügten, brauchbaren, *fehr correcten Tafeln, ver- 
dient diefes Buch befonders für Schulen und über- 
haupt zum Unterricht empfohlen zu werden. 

IL Vermifchte Anzeigen. 

Nothige Bekanntmachung* 

Aus der Vorrede zu dem VerXuche eines 

. methodifchen Lehrbuchs der Deutfchen Sprache 

geht hervor , dafs der Verfaffer diefes Werkes, 

Hr. ff. H. Kraufey ganz vollkommen jenem Schu- 

'_ ((er gleicht, der^ um feinen Schuhen guten Ab- 

Xatz zu verfchaffen, feine Mitmeilber öffentlich 

Uerabfetzte , indem er behauptete , dafs keiner 

'derfelben einen brauchbaren Schuh zu machen 

verfiünde, fondern d|ifs nur er allein diefe Kunft 

befäfse, 


Verzeichnifs der Buchhandlungen , aus deren Verlage im Märzheft, der J. A. L. Z. und 
in den Ergänzuhgsblättern von No« 1 7 -— 24 Schriften recenfirt word^i und. 

(Dio vorderen Ziffern bedeuten die Nmner des Stfickf » die einf^klammertmi aber , wie oft ein Verleger 
in einem Stücke vorkömmt. Der Beyfa^z £. B« bezeichnet die Ergftnzangsblltter.) 


Albanus ia Berlin 55. 

Anonyme Terltger 43. 47* S*- 53(2}« 

£. B. 23. 
Arnold in Dresden 41. 51 p 
Bsxth in Leipzig 44. 5t. 52. 
Braun in Augsborg 55, 
Brönner in Dilingen 49 (7). 
Bröckbaus in Altenbarg u. Leipug 

40. 48- 56* S* B- 17 CS). 
Colburn in London £. B. 17 (2^« 
DAmler in Berlin 45* 
Dunckcr u. Hnmblot in Berlin 42. 
£]i|;elniMin in Heidelberg 44 (9^. 

£. B. 22. 
Fleokeifen in HelmftAdt 53 (2). 
Fleifcher d.J. in Leipzig 46. £. 6* 

20. 
Fras^ in Leipzig 45. E. B. 22. 
Franzen u. Grofse in Stendal E. B. 22. 
Gebauer u. Sobn in Halle 56« 
Gleditfch in Leipzig E. B. 17. 
Göbbardt in Bamberg und WArz* 

^nrz 52. 
Gödfcne in Meiden E. B. 22. 
Göfchen in Leipzig 45. 47. 
Griff in Leipzig 55. 
Hayn in Berlin. ^6. 
Heuirickikofcat^ Magdeburg 52. 


Hermann^fche Buchlundl. in Frank- 
furt a^ M. 44* 
Heyer u. Leske in Damfiadt E. B. 17« 
Hinricbs in Leipzig E. B/ 13. 
Huber u« Comp, in St. GftUen E. ^» 

Habfchmann in Mdnohen E.B. 13. 
JSger in Frankfurt a. M: E. B. 23. 

l^laffenbaph in Nauraborg 46 (2). 

Köcbly in Leipzig 54. 

Körner in Frankfurt a. M. 57. ' 

Korb in Neubrandenbnrg 53. 

fioTa d. Aelt. in ÜreiUtt £. B« 23. 

Kümmel in Halle ^2.. 

Kreutrer u. Scholz in'ßre^su E.B« 

23. 
Kunz ii^ Bamberg u. Leipzig E. B. 

23. ^ 

Landes-IndufiVie-Comptoir in Weiv 

mar 51.^ 
Lechner in N Ornbcrg 53, 
Lüflund in Srutt^ardt £. Ö. 24. 
Marx in Karlsriilie 56* 
Mauke u. Sohif in Jena'45. 
Maurer ip Berlin 53. 54. 55. 
MoLr u. Winter in HeidelbeigE. B. 

19. 
Monatb u. Kur5lcr in Nürnberg 53. 


Kioolaifcbe Bnchbandl. in Berlin i;* 

Stettin E. B. 17. 
Palm in Erlangen 39. £. B. ig. 
Pfähler u« Comp, in Sarafsburg £• B« 

Riegel n. Wiefsner in Nürnberg 40. 
E. B, 22. 

Rommerskircken in Köln 40. 

fickanmbnrg in Wien 47. 

Scböne in Eifenberg 44I 

Schultz in Kopenhagen 55r . 

Seidelfche Bucnh. in SulzDAch39. 53. 

Soldin in Kopenhagen £• B. 19. 

Steinacker in Leipzig 52. 

^teiiikopfJn Stuttgard^ 47. 50.53, 

Stettinfche Buckb:. in Ulm 451' 

Sülpke in Amft^rdam £. p, 17 (9). 

Taucbniis in I^ipeig 4i^'^ 

Yandenkoisck u# nupneeht in Göt- 
tingen 55. 

yanencrapp in Frankf. •• M. fia B. 23. 

Waltherfcbe flofbacbb. in presdan 

43- 
Weygantlfche Buchfa. in Leipzig 

Wilmansi Gebr., in Fl^kfnrtXM. 

57. 
Wolfifcbc finchh. in Angsbnrg 43. 
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Au Einladung «u der Säcularfcycr der Reforma- 
tion, welche in/dem vereinig ten KönigL und Stadt- 
Gymnafium am .3 Nov. v. J. mit einer öffentli- 
chen Redeübung und Prä'mienvertheilung began- 
gen worden, hatte der Director diefes Gymna- 
fiums, Hr. Schulrath Dr. Hochj ein Programm her- 
t^^sg^egeheiiy welches Erinnerungen an Dr, Jbkann 
Bugenhagen Pomeranus und an deffen Verdienfie 
als Schul' Reformator enthalt. (Stettin b. Struck. 
75 S. 4-) Eine gehaltvolle, durch Sprache, 
Sachkenntnifs und zweokmarstge Bearbeitung 
des Stoffs ausgezeichnete Schrift. • — Der V^ 
erwähnt zuerff die wichtigfien Ereigniffe , wo- 
durch eine Kirchen- und Schul -Verbefferung 
vorbereitet und veranlafst wurde, fchildert den 
Charakter des damaligen Zeitalters und deffen 
Culturzuftand , zeichnet dann mit treffenden 
Zügen die Männer, deren ilch die Vorfehung 
als Werkzeuge zur Ausführung des Reforma* 
tionswerks bediente^ einen Luther^ Melanck" 
tkony .und den Freund und Zeitgenoffen beider, 
Bugenhagen mit dem Zu^amen Pomeranus (geb. 
zu WolUn 1485 jgeft. i55Q). Dem Andenken 
des letzteren, besonders feigen Verdienften, die 
er fich um die Organifation *dcs öffentlichen 
Schul- und ErziehungSr Wefens in mehreren 
Ländern und Stabilen eiwarh, ift dieXe Mono» 
graphie gewidmet , ,dabey aber .auch .der heu- 
tige Zuftand des Er^tehungswefet^s in yerglei- 
chung mit dem älteren njcht unerwähnt geblie- 
ben , noch das yergeJQTen , was die Zukunft erft 
Bur Retfc /ordern mufs. 

Das Feft jTelbit wurd,c mit I*pt^inifchen und 
Deutfchen Reden, mit Mufik und Gefangen 
gtffeyert t^nd ^mit einer l'rämienausth^ilung in 
Biichern befchioOen^ welche .theils von den 
Zinfen des HoUmannfchen Legats^ theils durch 
eine Schenkung des KöuigLMuratoriums.^ das zu 
dicfem Behuf eine Summe von fünfzig 'J^halem 
angeveiefen hatte, angeka\ift waren. 


• 1 


Beigefügt ilb obiger Schrift ein Carmen 

faecularej fjuo tertium ecclefiae Chrifiianae per 

Lutherum reformatae fefium pie agendum celebra* 

vit CaroL h rider. GuiL Haffelbacky Phil. 

Doct» Söc. Lat. Jenenf. Sod. 

* 

H l m' ß d d t. 

Die Jubelfeyer vom 31 Oct. bis 2 Nov. iil 
in diefer Stadt durch ein höchft erfreuliches 
Ereignifs verherrlicht worden : durch die Stif- 
tung eines Gymnafium und einer Töchter " und 
Frey-Schule» Das erfie hat den Hn.Prof. Wieder- 
burgj Sohn des verdienftvoUen Philologen und 
Helm ßädtifchen Prof effors , zum, Director ; und 
es läfst fowohl diefe Wahl , als der Eifer der 
übrigen Lehrer, und die Theilnahme, äeren 
ßs:h daa Inftitut, fogleich bey feinem Entliehen, 
zu erfreuen gehabt, hoffen, dafs jene Stadt, 
welche foviel verloren hat, einen Erfatz in die- 
fer neuen Axiftalt gewinnen werde. Der Di« 
rector der Töchter- und Frey-Schule, Hr. Paßor 
Dr. Bollmann , hat am 1 Nov. die Einweihung 
des Gymnalium , am 2 die der anderen Schule, 
mit kräftigen und angemeffenen Reden, voll- 
zogen. Es verdienten diefelb^n weiter bekannt 
und beherzigt zu werden , und fie find darum 
imJDrucke erfchienen (Rede^^ gehalten im Juleo, 
predigt , am 2 -Nov, gehalten in der Stephan S" - 
liirche. Helnift. in Comm. b. Fleckeifcn). Sie 
enthalten manche fchöne Worte über Erziehung 
und Unterricht, Worte zu ihrer Zeit. Hr. 
Gen. Super, hudewig in Hehnffadt hat fich \ha' 
die Gründung der Auffalten fehr verdient ge- 
macht , welche er auch leiten wird. 

M e i f s e n. 

Auf der Fürftenfchule zu St. Afra in Meifsen 
^von Pjorla und Grimma ift uns zur Zeit nichts be- 
kannt) wurde die Jubelfeyer der Reibrmation mit 
feßlicher Mufik und mitLateinifchen und Deut- . 
fchen Reden begangen, welche Lehrer und Schüv 
1er hielten, und wozu der verdienfivoUe Rector 
durch ein Programm eingeladen fratte : Memoriam 
faeculnrem facrorum ante hos trecentos annos a Lu- 
(«7) 


/' 


Sil 


212 


thero virö immoriali inßauraiorum infthola regia 
AfranaCal. Novembr. J. MDCCCXFll fölemni 
ritü celehranäam indicit M. Chr.' Gottk, Hoe^ 
nig^ ill. fcliolae Afranae Rect. et Prof. prim. 
^eifscn, b. Klinkicht. 20 S. 4.) DerVf.ftelltdie 
nachtheiligen Folgen der Reformation nicht in 
Abrede, und erwähnt die Vorwürfe, die den He- 
roen derfelben von einigen neueren Schriftftel« 
lern gemacht worden. Sie find theils von po« 
litifcner,' theiU von literarilcher Beziehung 
(S. 4). Die Reformation veranlafste in politifcher 
Binficht die unfelige Trennung Deutfchlands 
in zwey grolse Hälften, wodurch die Einheit* 
der Nation und alle Nationalität verloren ging ; 
die Reformatoren legten durch ihre Streitigkei- 
ten den Grund zur Auflöfung des Deutfchen 
Keichaverbandes , und das Unglück jünaft ver- 
floITener Zeiten nahm damals leinen ertten Ur- 
Iprung. „ Et in illo quidem k genere fpeciofae 
orationis copiam ipfu iila^ quam nondum tflaixt* 
mus , communis * patriae cladcs abunde iis fuppe- 
ditaU Euxim^ quod afflicta tot calamitatibus^ 
€t aliena dominatione tarn diu oppreffa jacuerit 
Germania i quod omnis ingeniprum vigor propc 
modum elanguuerit^ et'reßinctus, animorum ar* 
dor^ qui in majoribus nofiris Juiffet y aliquamdiu 
nil valuerit' ad excutienaum duriffimae fervitutis 
jugumf id Uli totum a dißociatis (termanorum 
. animis % distractisque fingulamm civitatum ßudiis 
jfutant effe repetendum* Hujus vero tantae dis* 
€or£ae Jeminß in peßiferis iliis de religione dijß* 
das prhnum dietitant inter Germanos Juiße fpar* 
Ja «— -^•. Atque haec non ex vano hau» 
fia afferrif Jed rerum ab emendatis in» 
de fatris publice gefiarum fide com» 
proiariy neminem ignorare arbitra» 
mur^ mfi qui ipjam communis patriae hifioriam 
ignoret. Etenim per illam F rote fia ntium a Ca* 
tholicis fecefßonem quänta utrorum^ue odia exar» 
Jerint , q^/ae fufpicionum mnlignitas , quae crimi' 
nationum atrocitas^ quae deniifue beilorumj q^* 
ius Germani in fua ipfi vifcera faevierunt^ cala- 
mitas per tria deinceps faecula^raffata fuerit in 
popuLis communi fiirpe oriundis et ejuidem religio* 
ms fanctitate deviiictis^ et hörret animus meminiße^ 
et alienum fit^ longiore nunc oratione perfetfui,**^ 
(S. 5.) Der Vf. begegnet dann dem zweyten 
Vorwurf, den die Gegner der Reformation, 
aum Thell Zeitgenoflen derfelben , namentlich 
Erasmusy ihr machten, als hätte lie die Fort- 
schritte in Künften und WiiTenfc haften gehin- 
dert, und kömmt näher auf feinen Hauptge- 
enCtand! -— auf Erziehung und Sfhulwefen^ um 
elTen VerbelTerung lieh Luther und die ande- 
ren Reformatoren unverkennbare Verdienße er- 
worben haben (S* ö). Zu dem Ende fchildert 
er zuerft den Zuftand, worin /ich der Schulun* 
terricht im Mittelalter befand (S. 7 — 11). Karls' 
des Grofsen und feiner gelehrten Freunde Be« 
mühungen um die WUrenfchaften und ihr Be- 
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ftreben, durch Anlegung ronKlofter- und Stifts- 
Schulen nützliche KenntujJTe zu verbreiten, 
werden ausgezeichnet, und was für gelehrte 
Schulen noch unter Otto I in Deutfchland 
blühten y angegeben. Nach dem Abgang der 
Sächlifohen Kaifer brachen Wieder die Jaht- 
hunflerte der Finßernifs ein .; die Lehranfialten 
geriethen mit den WifTenfchaften in Verfall 
und blob der Krieg war die einzige edle und 

fefchätzte Befchäftigung ; nur hie und da er« 
ielt fich in den Klöftern einige Gelehrfam* 
keit. Eine SchuVreform war daher ein allge- 
mein gefühltes Bedürfnifs. Luther und feine 
Gehülfen richteten ihre ganze Aufmerklam- 
keit auf Wiederherüellung und VerbelTerung 
des Öffentlichen Unterrichts, und fahen das 
Schulwefen mit Recht als die Grundlage ihres ^ 
ganzen Sylbems , als eine volksthümliche Ange- 
legenheit an. Volksbildung und Reformation, 
beide wurden nun unzertrennliche Gefährten, 
und der Schulunterricht erhielt eine ganz a&« 
dere Wichtigkeit, als er jemals vorher hatte 
oder bey den Anhängern der alten Kirche be- 
hielt. Der Vf. verweilt bey diefen wohltha- 
tigen Folgen der Reformation , die lieb befon- 
ders ühev-^achfen verbreiteten , welches damals 
in Allem, was SchulverfaHuDg und Difciplin 
betraf, Vorbüd und Mufter wurde, und Aellt 
uns in Luther den grofsen Schulreformator auf, 
und wie' mit ihm Melanchthon zu gleichem 
edlen Zweck auf das Engfte verbunden war 
(S. U ff.). 

Altenburg, 

Hier hatte der verdiente Director des Gyn« 
naiiiuns, Hr. Kirchen -. und Schul-Ratk Mauhid^ 
ad Sacra Saecularia in memoriam inßauraüotds 
religionis evangeiicae pridie CaL Nov. A* 1517 
coeptae in iU. Gynrnafio Fridericiano Altenb.ipßs 
CaL Nov, pie celebranda eingeladen. Das Pro- 
gramm (t B. 4*) enthält einige Andeutungen 
über die univerlalhiftorifche Wichtigkeit der 
Reformation , die , v^ie fafi: alle grofsen , folge« 
reichen Begebenheiten, einen kleinen Anfang 
nahm. Luther ging von dem Widerfpruch g^ 

fen die lichre vom Ablafs zu dem Angriff auf 
ie päpftliche Hierarchie felbß über, und en- 
digte mit der Zertrümmerung des ganzen co- 
loSaliföhen Gebäudes. Als er die 95 Thefes an 
die Schlofskirche zu Wittenberg an fehl ug, — 
wer hätte folch' eine Revolution ahnen follen? 
Aber eben diefs allmähliche höher und höher 
Steigen mit immer verftärkter Kraft, diefs müh- 
fame Emporarbeitehsjsiit ausdauerndem Muthe, 
Beharrlichkeit und Zuverücht ßcherte den Er- 
folg feines grofsen Unternehmens. ^ySolent 
enim — bemerkt der Vf. -^ ea maxime ccrrp' 
'borarij ^uae idoneam complexa materiam^ paula» 
tim fefe erigunt et convalefcunt. — Sic Lutherus, 
fi ßatim ab initio decretum alijuod doctrinae Ho« 
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wnanae etmveütr^ ^gg^^ff^^ 'Jf^^i ^^^ eo fucce/Tu 
ufus ^ff^fj ^uo a parvis initiis profectus fenfim 
nd univßrfam Pontificis Romani potefiatem ever^ 
wcndam prorepfit,^'' — Luther felbft entging da« 
durch , dafs er nicht gleich unmittelbar den 
Papft beftürmte , noch einen neuen öffentlichen 
Liehrbegriff ankündigte , Xbndern blofs einige 
Kirchlicne Mifsbräuche beitritt , dem SchicK- 
fale , welches Hufs , Hieronymus u. A. vor ihm 
erlitten hatten (S. 4). Aber auch der .Schutz^ 
den ihm der KurfürÄ Friedrich III dihon cogno-^ 
mine magis t^uam re ipfa Sapiens**) gab , hin* 
derte den päpfilichen Stuhl gleich Anfangs, ihn 
mit Gewalt zum Gehoffam zurück zu bringen. 
Nichts trug zur Ausbreitung und Beförderung 
der neuen Lefai^ mehr hey, als dafs es der 
Ueberseugung eines Jeden überlaiTen wur4^y 
tu glauben , was man wollte. Diefe Glauhens^ 
und Gemiffent - Freyheit i& aber auch das edelfte 
Gut, das wir der Reformation zu verdan- 
ken haben. Der Frotefiantismus ^ welcher dem 
menfclilichen Geifie diefe Freyheit verfchaffte, 
beförderte die Nationalbildung und erhob da- 


durch die Nationen über alle jene Völker^ 
denen diefes Recht verfagt war. Die Fört- 
fchritte, welche das gelehrte Sprachftudfum 
und die.biblifche Exegetik thaten, vor allem 
aber die Verbefferung- des Schul- und Er« 
ziehungs - Wefens , welches die Reformato* 
ren zum Hauptaugenmerk machten, — • wer 
verkennt hier die wichtigen Folgeh.jener Welt* 
begebenheit? —7 

Die Feyer felbft wurde mit vier Reden in 
Deutfcker Sprache *— > >,«Sir enim facere convenit 
in re , cujus ^ loria Germanis propria ac perpe^ 
tua r/l" (S. 7) — von Schülern der ober^ea 
Qafle des Gymnaf. begangen. — 

Von Altenburg ift uns>auch eine Sammlung 
von 13 religiöfen Gefangen zugekommen, die 
näc'h Kirchenmelodieen Lutherilcher Lieder au- 
gefafst lind und wahren Evangelifchen Geift 
athmen: ^yJuhtllieder auf das Reformation sf^ß 
1817, gedichtet von Chr, Heinr. Fürchteg. Mör» 
{m, Diac. in Altenburg, und Cfcr. Friedr, Heinr» 
Sachfe^ Diac. in Meufelwitz (in Comm. b. 
Schnuph. I B. 80* 
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iknkündigung neuer Bücher» 

Nachfiehende empfehlungswerthe Schrif- 
ten, die bey uns erfchienen •— und in allen Buch* 
handlungen zu haben und, bringen M^r von 
Neuem in Erinnerung des Publicum s. 

BeulwitZy C. von, wirkliches Leben in romaii* 
tifchen Darftellungen. 2 Thle. mit Kupf, 8« 
i8i7* g«li* 5 Rthlr. 8 gif* odet 6 fl. 

Crabbj &•, praktifche Engtifche Grammatik. 
g. 18^6. \6 gr* oder 1 fl. lA Kr« 

Demian , /. A. , Briefe, aus Paris , gefchrieben 
in den ^Monaten Julius bis Qctober 18^^* 
8* t8^<{* & Rthlr. %gv. oder 2, fl. 24 Kr. 

^erningj 7. /., Reife durch Oeßerreich und 
Italien. 3 Thle. mit 5 Kupf. gr, 8- 3^8<>3' 
4 Rthlr. 16 gr. oder 8 A- ^4 Kr. 

Görres, /,, altdeutfche Volks- und MeiAer-Lie« 
der,. aus den Handfchriften der Heidelber- 
ger Bibliothek herausgegeben, gr. 8' 1*8 ^7* 
geb. 2 Rthlr. oder 3 fl. ^6 Kr. 

Orimm^ A, £., Lina's Mahrchenbuch. 8« i8^^« 
2 Thle. mit Kupf. Velinpapier geh. 2 Rthlr« 
oder 3 fl, 3Ö Kr. ^ 

Daflelbe auf Druckpapier x Rthlr. 8 g^ ' <>^^' 

2 fl. 24 Kr. _ 
Guts Muihs r /• C F. , Turobuch für die Söhne 

des Vaterlandes. Mit 4 Kupf. gr. 8* 18 1 7- 
1 Rthlr. 4 gr. oder 2 fl. 6 Kr. 
Henke^ Dr. yf . , Handbuch zur Erkenntnils und 
Heilung der Kinderkrankheiten. Zweyte 
bedeutend verm. Aufl. 2 Thle. gr. 8* >8i8« 

3 Rthlr. oder 5 fl. 24 Kr. 


;anzeigen. 

Horfl , G. C , DämODomagie oder Gefchichte 
des Glaubens an Zauberey und an dämoxii- 
fche Wunder, mit besonderer Berückiichü* 
gung des Hexenprocefles feit den Zeiten 
Innocentius des Achten u. f. w. 2 Thle. mit 
Kupf. gr. 8- »8 »7* 4 Rthlr. 8 g^- od«>^ 7 A* 
48 Kr. ' 

Langsdorffsf G. H. von, Bemerkungen auf ei* 
ner ReiCe tun die' Welt, in den Janren 1803 
bis i8o7- 2 Thle. mit 40 Kupf. gr. 4. x^iü. 
Prachtausgabe auf Velinpapier 18 Rthlr. oder 

33 fl. 
Dalfelbe Werk auf Druckpapier mit 40 Kupf. 

gr. 4. 12 Rthlr. oder 22 fl. 

^^ -«- 2 Thle. in 8« Velinpapier ohne Kupf. 

1S13. 4 Rthlr. oder 7 fl. i2 Kr. 

•^ -. Druckpapier ohne Kupf. 

3 Rthlr. oder 5 fl. 24 Kr. 
Niemeyers y G. F., Vermächtnifs an Helene 
' yön ihrem Vater. 5te verm. Aufl. mit Kupf. 

8» 18 »8- Velinpapier x Rthlr. 12 gr. oder 
2 fl. 42 Kr. 
Dafl'elbe auf ord. Pa|)ier ohne Kupf, 1 Rthlr. 

oder 1 fl. 48 Kr. 
RickUffs , F. Ä. , neues vollftändiees Tafchen- 
wörterbuch der EngUfchen und Deutfchen 
Sprache mit einer Vorrede von J. J. Efchen- 
bürg. 2 Thle. in gr. 8« » Rthlr. 12 gr. oder 

4 fl. 30 Kr. 
Poppe. Dr. /. H. t/l. , der phyficalifche Jugend- 
freund, oderfafsliche und unterhaltende Dar* 
ftellung der NatUrlehre mit der genauefi:enBe- 
fchreibung aller aazuAellenden Experimente 
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und felbft mit Bcyfugung vieler belufiigender 
Kunftftücke. 6r Theil, welcher den^meteo» 
rologifchen Jugendfreund enthält* Mit 6 Kupf. 
^ geb. i0i7- » Rthlr. 12 gr. ader 2 fl. 42 Kr. 
Aile 6 Theile zufammeh kofien 9 llthlr. 
' oder x6 fl* 12 Kr. 
Rheinlandfchaften von Schütz , nach der Natur 
aufgenommen und von Radi in Aquatinta ge- 
atzt. 24 Zoll breit und \Q Zoll hoch. 12 Blät- 
ter fchwarz 90 Rthlr. oder 165 fl. fehr fchön 
illum^ 162 Rthlr. oder 298 fi. 

Sarpiere^ /,, der Scheidekünfiler im Brau - und 
Brenn -Haufe. Ein nutzliches Handbuch für 
Bierbrauer, Efligbrauer, Qrantweinbrennor 
und Oekonomen. Nebli einem Anhange über 

N unfere Feuerungsanßalten, Mit einer Vor- 
rede von Dr. /. fl. M. Poppe. Mit Kupf. 
gr.8« 48»ö. 1 Rthlr. 21 gr. oder 2 fl. 42 Kr. 

DelTen Verfuch einer Beantwortung der Frage : 
Wie können dieDeutfchen das Jpch desEng- 
lifchenKuaftmonopols abwerfen? gr. ß. igiy. 

. geh. x2 gr, oder 54 Kr. 

Tafchenbuch der Deutfchen Vogelkunde, oder 
kurze Befchreibung der Vögel Deutfchlands, 
vom Hofrath Dr. Mayer und Profeflbr Dr. 
Wolf, 2Thle, mit 6q illum.Kupf. gr. g. iQo^, 
geb. 10 Rthlr. oder iQ fl« 

IVeifser^ Mährchen, Erzählungen und Anek- 
doten. Mit I Kupf.' und Vignette von Ram- 
berg. 8' i8i<5. g«b. 2 Rthlr^ oder 3 fl. 56 Kr» 

Frankfurt a, M. im März i8i8- 

Gebrüder WTlmans, 


U e b e r 
Deutfchlanis N ationtkl m Bildung^ 

von 

Jofepk Hiltebrandf 

Profeflbr der Philofophie 

in Heidelberg:. 

mit dem Motto aus SchHler : 

„Frey durch Vernunft, ftark durch Gefetze.** 

Unter dxefem Titel ift bey ^ns fo eben ein^ 
Schrift erfchieneo, welche die wichtigften 
Puucte der Deutfchen Nationalitat und National- 
Bildung abhandelt. Das Ganze enthält zypcy 
Abtheilungen, in deren «rfter die DeutfchcNa-' 
tionalität nach ihren Hauptzügen kurz datge«- 
fiellt wird , deren zweyte abqr , diefen Zügen 
gemäfs, die bedeutendften Rückfichten einer 
Deutfchen Nationalbildung berührt. Der Verr 
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fafl'er hat in diefer Schrift , wie er in der Vor. 
rede felbft bemerkt, gleichfam einen Cyklui 
über die Bildung gefchloflen, indem er früher 
in feiner aUgemeinen Bildungslehre die Grund- 
fätze der Menfchenbildung im Allgemeinen vnH- 
ffenfchaftlich darftellte, darauf in dem Germe^ 
hicus diefelben an einem hiftorifchen Indivi- 
duum mehr in concreto Veranfchauiichte , und 
fie . endlich jetzt in obgenanntem Werke unter 
den Formen der Deutfchen Nationalität hct- 
voi;Jreten läfst. — Uebrigens hat der Verfaffcr 
nicht blofg da» gelehrte Publicum, fondern gai« 
befonders auch das gebildete mit bcrückfichti- 
eet. Darum hat er, ungeachtet der fyftemati- 
fchen Haltung des Ganzen, die DarfteUungs- 
weife fo eingerichtet, dafs fie, leicht verftand- 
lich und gefällig anfprecbend il(t. Die Artikel 
Prefsfreyheit, Univerfitdt, weibRcke Erziehung, 
^durften befondere Beobachtung verdienen. — 
Ift bey uns und in allen Deutfchen Buch- 
handlungenzu 1 Rthlr. 12 gr. oder 2fl. 24Kr. zu 
haben« • 

Frankfurt a. M. im Februar 1818. 

Gebrüder JVilmans, 
Von . 

Sam, Baur*s 

Leben ^ Meinungen und Schick fale berühmter 

und denkwürdiger Perfonen aus allen ZeiiaL- 

. tern jür die Jugend bearbeitet^ ' 

wovon der ifie Theil mit aUgemeinem Beyfall 

aufgenommen wurde , erfoheint in der nächfien 

Jub. MÄfTe der 2te Theil mit dem Inhalt: 

1) Alexander König von Macedonien ^ 2) Dio- 

Seneß vonSinope, 3) Ulrich von Hütten, 4) Jo- 
ann Philipp Baratier, 5) Albrecht von HaÜer, 
6') John Howard, fo wir im Voraus zur Kunde 
der Befitzer des iften Bandes faiemit anauzei- 
gen nicht verfehlen wollen. 

Frankfurt a. M. im Februar 13 18. 

GpbriW.er WtlmanSy Buchhändler. 

C, Sprengiis Anleitung zur Kennthifs der Gc- 
wachr^ m Bd. ^r Th. ift fertig und in einigen 
Tagen dur^h alle Buchhandlungen zu habeö. 
Das ganze hi^mit beendigte W^rk, etliche 

: 00 JftogenTexÄ und 25 Kupfertafeln ftark, ko- 
ftet örd. Papier «J^lthir. 16 gr. weift Druck- 
papier 9 Rthlr. 12 gr. Schreibpap. n Rthlr, 
nna Velinpäp. 13 Rthlr* 8 gr. 
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Es i& uns beut in einem unfrankirten Couvert fron Hajle eine fogenamte AnültAtll «^„-« J.» 
Brief, blof» mit den Buchfeb^n R. E. M. unterzeichnet. B*vor der Finfr-nA^r fiTlf ' ^^! 
"'""un^Z\7'^t":\tl '^'^""'" ^"^"" I^t«ts keinerSrauch dävo.f^^ ""^♦* 

Das Directorium der Jen. 4. L. i. 
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LIT^&AAISCHE NACHRICHTEN. 


h Univerfitäten«* Chronik« 

F. r € y i u r g. 

Aiissu^ au» dem Lec^oxtskatalog • cler Univer- 

iität Freybarg fik das Sommerhalbjahr ^8^8* 

(Die Vdrlefuage« heginnen am ao April«) 

I. In der theologifcktn Facultäu 

vTefchichte der kirchlichen VerfalTung und 
Regierung nachDannenuiayer: Geifilioher Rath 
und FrofelFor Ordinarius Schinzinger, 

Tatrologie nnd allgemeine theologifche Li* 
teraturgefchichte. nach der in Dannenmayers 
'Kirchengefchichte rorgezeichneten Ordnung : 
Derftlhe. 

Einleitung in das N. T. : Geißlicher Rath 
nnd ProfeHor Ordinarius Hug. 

Erklärung auserlefener Stellen aus Jefaia : 
Jkrfilbt. 

Fopulire 'Schrifterklaning nach der van 
fefsTchen Ueherfetzung des N. I^. , - 5ter Ausg. 
I8i7 : Profeflbr Ordinarius Wtrk, ' 

Dogmatik ftterTheil: GeilUicher Rath und 
Profeflbr Ordinarius Scknappinger, 

Privatiffimum über den erllen Theil der 
Dogmatik: DerJMe» 

Ueber die Erhahenheit undBeftilhmung des 
Menfchen , nach eigenen Heften : Derfelht. 

Chriftliche Ethik und Asketik nach eigenem 
Lehrbuche, Jte Ausg. ^8^0 : Geiftlicher Rath 
und Prof. ord. FTanken 

Theorie der Seelforge und Xiturgik'^ach 
Reichenberger : Prof, ord. Werls, 

Katechetik nach Winter, mit einer prakti« 
fchen Stunde; Derfelhe. 

Privati£Qma über den mündlichen Vortrag ' 
oder auch über Pädagogik und Didaktik : Der^ 
fMe. . 

Praktifdhc'Debungen, mündliche und fbhrift« 
liehe., n^it IJiniicht auf die wichtigeren Gegen« 
-fiande det Moral : Geifilicher Rath und Prof« ord. 
Wanhtr. 

II. Inder jurißijehen ¥acuU&t, 

Allgemeines Staaüi» -, |ind Volker-Recht xiach 
eigenen Heften: Uofr. und Prof. ord. v. Rotteck, 


InAitutionen des RÖmifchen Rechts n^ck 
Konbpak : Dr. il fVeiffeneck. 

Syfiem des gefammten Romi fchen Rechts^ 
nach Wäldeck und Heineccius Fortfetsung: 
Hofrath und PrefeObr ord. Ruef. 

Syftem deis katholifchen Kirchen • Rechts^ 
FortCstsung, nach Sauters Lehrbuch: Derfelbe^ 

Das gemeine Lehnrecht in Verbindung mit 
dem Groishersoglich Badifchen Lehensecucte, 
nach eigenem Lehrbuch: Hofrath und Prof. 
ord. Mertens, 

Das Gröfshersoglich Badifche Landrecht 
und die Handelsgefetae : DerfMe, 

/ Theorie des Criminalrechts nach Feuerbach, 
und Criminalprocefs nach Martin : Hofgerichts« 
advocat DuttUngen 

Deutfehes Frivatrecht nach Runde : Derftlhe, 

Wechfelrecht nach Püttmann : Derfelbe, 

Wechfelrecht nach eigenem Vorlesboch: 
„Theorie eines aUgemisinen Wechfelrechts *' : 
Dr. ». Weifftneck. 

D»r gemeine Deutfche bürgerliche Procefa 
nach Martin : Hofrath Mertens, 

procefspraxis nach eigenem Plan, mit Bey* 
£ug TÖa Martins Zjehrbuch dea Ciyilpi:ocf fles : 
Hofgerichtaadrocat Duulinger. 

Relatorium nach Martins Anleitung: Der* 
felhs. 

Gefichichte der Deutfchen nach eigenem 
Lehrbuch ; Hofrath Mertens. 

StaatswilTenfchaft überhaupt (nach Bebra 
Staatswiflenfchaflslebre), und Polizey insbefon« 
dere (nach eigenen Heften) : Hofrath und Prof. 
ord. 9. Rotieck), 

Finaazwiflenfchaft : Prof. extraord. Clatu 

Staats-Natiönal-VV'irthfchaft , insbefondere 
Grundfiltse zu Leitung.<ind Beförderung der in- 
duftriellen und commerciellen Production : Dtr^ 
fMe. 

nt U der medicinifcken FaeuUdU 

Bbtaxtik nach Jaoijuin's Anleitung undUn* 
ae's Syftem : Hofrath und Prof. ord. Memingef. 

Ueber die natürliche Eintheilung delPflon« 
zen nach eaflel's Lebrb^eh:' Dr. 'PerM, VtiL 

am Gymuaüum. ^ 
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Uet>«r iie SraücKbarKefit ntki eleu Vorsug ^ 
des von den Neutfrn Ycrbefilerten Linneifchen 
Pflanzen fyftenis vor den natürlichen Syftemen 
von Juflieuy Batfeh u. f. w. : Dr. Braum et ^ 
irerbindet damit botanifche Excurßonen, wo- 
fcey feine aächftens im Druck erfckeioeade Flora 
WribUrgMnfis' henatzi wird. 

Theoretifch^ und experimentelle Chemie, 
mi^ch eigener Bearbeitung ; hierauf vollltabdige 
UeberUcht dea letsigeu Zufiandes der Chemie 
der Fflaaaea - und Thier • Körper, nach Däberei- 
xiers Grundiiis der Chemie : Prof. extraoxd. vom 
Juner* 

Allgem. und medic. - pharmaceutifche Ex« 
perimentalchemie nach Oreu und Gxindel : llofr. 
und Prof. ord. Menzinger. 

Gefchichte der Gifte dea Mlnerakeichs 
mit Hinßcht auf die neuere Bearbeitung TOn 
Orfila*; Prof« extraord. von litner^ 

Repetkorien über einzelne Theile der Me- 
ücin und Natmgefchichte , privatilRme: Dr. 
FerUk. 

Fhyfioloeie desMönfchen nach Wildbrand: 
f rof. extraord. Mojer, 

Pbyiiologie des Menfchen ^ mit RückQcht 
auf neuere Natarphilofophie und comparative 
Phyliologie: Dr. Braun, 

Knochen • Knorpel- uadBänderoLehre,. \rie 
auch Anleitung zur geiichtlichcnLeichenöffnui^ 
'uachScbaarlchmidt: Prof. extraord. Nucffer. 

Allgemeine Pathologie nach W- G. Gmelin, 
and allgemeine Therapie nach Horfch : Medi- 
cinalratn und Prof. ord. Schmiderer. 

Allgemeine Pathologie : Medicinalrath und 
Prof. ord. ^cküu. 

SpecieUechirurgilcheKrankbeitslehre nach 
Kicherand und eigenen Heftea ; Geh« Hofr. und 
Prof. ord. Ritter v. £cÄr«r» 

Syftematik der Nofologie: Hofrath und 
Prof» ord» Schaffroth. 

Lehre und Heilkunde der. FraaeinuBBMr • 
and Kinder •Krankheiten: Medicinalrath und 
Piof. ord« Schütz. 

Pharmakologie nach Sprengel mit Uehungen 
im Keceptircn :. Prof. extraord. Mofer, 

Theoretilche und praktifche Anleitung zur 
. Kenntnils der gehräufchU9hAen und wirkfamften 
Arzneymittel u. f. w. 9 theils nach J» Amemann^s 
praktifcher Arsneymittellehre » theils nach ei- 
genen Heften : Dr. Braun, 

Ueher die Terfchiedenea Araneyformen 
u. £ y9*t Derfeibt. 

Specielle Pathologie und' Therapie : Bof- 
Tath und Prof. ord. Schaßroth. 

Chirurgifche Verbands - und Mafcbinea« 
Liehre nach Hofer und Henke : Prof» extraord» 
KarU. 

Geburtshiilfe für Hebammen : Derfelhe. 
Die Entbindungskuaft mit Uebungen am 
. Fantom und an Leiehen nach Froriep: Geh. 
Hofrath und Prof.. ord« Aittcr von Ecker^ 


IVTedicinifch - klmifche t^ehtftigea In lern 
auf 26 Kranit c geßiftetcn Krankenbaufe, nack 
vorangefchickter Theorie der Klinik: Hoiraik 
und Pro£ ord Schaffroth. 

Chirurgifche Klinik und praktifche. Gt* 
burtshülfe in der auf 6 Kindb et tcr innen erwei- 
terten Gebäranftalt: Geb.^ fioftxth und Piüf. 
otd. Ritter v. Ecker» 

Unterricht über das Krankenexamen nacli 
Vogel: der klinifche AlTifient .^e/^tfr. 

Gefchichte der Viehfeucben, thieraratllche 
' Liandwirthfckaft , Lehre der Zucht, Wartung 
und Pflege der Hausthiere: Medicinalrath una 
Prof. ord. Sfhmiderer. 

Lehre von £ptzooti^Rund Contagtonen^ h 
^ie aller .einaelnen Krankheiten der Hausthiere 
nach Wolfiein und eigenen Heften: DdrJ^lhe. 

Zootomifch-patliologifche Demonfiratioaea 
und thierärstli^lie Operationen r Derfeihe, 

Staatsarztieykunde für Theologen; luriftea 
' und Acrzte : Medicinalrath und Prof. otd. Schütz, 

Gerichtliche Arzneykuuft nach Kode: 6eb< 
Hofrath und Prof. ord. Kitter i;. Eckar. 

lY. In der philojopkifchen Facultät» 

Naturphilofophie (Metaphyfik): Profcff« 
erd. Erhardt. 

Fhilorophifche Kechia* und Pflichtea-Lebre 
(Ethik): Derfelhe. 

Philofophie derKunft (AeÄhctik)r DerfSt. 

Religionslehre, irTheil — die Philofophie der 
Religion; Geilllicher Rath u. Prof» ord. Wanker, 

Allgemeine Gefchichte niittlerer und neue* 
xer Zeiten, nach Kernen Hofrath und Prof, 
ord. von Rotterk, 

Fortfetzung der vergleichenden alten noi 
neuen Geograpnie: Derjetbe, 

Geometrie und Trigonometrie^ nach Wu- 
cherer: Prof. extraord. SeipeL 

PriTatilhma über analytifche Trigonoaietn<t 

über rpharifche und kojufche Sectionen u. f. w» 

als Vorbereitungs-Gegenfiandc zurDi^'ercntiaU 

rechnung, fo wie aucli üfaer Differentialrecb' 

"nunfi felbß: DerJeÜe. 

Praktifche Geometrie nach Meinert , Fort» 
letzung: Prof. ord« Rinderle.. 

Repetitorien über rerfchiedenc Arten de* 
Meflens durch analytifche und mechanilche For- 
meln, durch Reefifchc Regel un4 Kettcnprak* 
tik: Derfelhe. 

' Ueber mathematiTchePhyßk nacKFranz Zal- 
lingers matheCs adpL, und zwar in diefem Som* 
mercurfe über optifche und aftronomiTche Wil- 
fenfchaf^en: Derfethe» 

Naturgefchichte nach Blttment>ach: Vtof^ 
extraord. v. Ittner» 

Mineralogie nach Esper mit Rücl^ßcht auf 
Hauys und Okent Syfiem : Derfethe. 

Eine Reihe phyükalifcher Verfuctc in Be- 
zug auf feine Vorlefungen über theorctifohc 
Phyfik veranftaltet ; Prof, ordr tVucherer. 
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Det)9r Atn Sitok jes Geficlits ^ fowoU in 
matbematiTch-phylircheT, als in pby&o-pfy« 
cbologirchernRinUcht : Derfelbe. 

lieber aaimal-magnetircbe Erfcheiiiungeik : 
Dgrf^lbe.^ 

Technologie nach Foppe's Handbuch, 2t 
Bd.: Derfelbe. 

Ueber die Homerirchen Hymnen auf ApoUon 
und Hermes: Geiftl. Ratb und Pcof. ord. Hug, 

Fransölirche Sprache und Literatur : Prof. 
«SLtraord. Sonntag. 

'Italiänifcbe Sprache, nach Filippi: Roos. 

Englifche Sprache , nach Fick : Kaifetn 

Y. Exercititn. 

Im Tanzen und Fechten unterrichtet der 
Bxercitienmeifter Schönwald. 

Im 2^ichncn und Malen der UaiTerütats« 
»aler Sauen 

Für Mufik findet man hier mehrere treffli« 
che Meifter. 

Auch können diejenigen , welche fich eine 
nähere Kenntnifs tnathematifcker und phyfikalU 
fcher Infirumente y rückficbtlich ihrer mechani- 
fcben Confijruciwn und gefchlckten Behandlungs* 
sLrt erwerben wollen, bey dem zum Behufe der 
angewandte^! IVIathematik und Experimental- 
phyfik aufgeftellten Univerfitätsmechanikus Link 
Unterricht erhalten« 

Die llniverfifdtilfiHiothek wird taglich ron 
10.^12, und am Montag, Mittwoch undFrey^ 
tag von 2 ^^5 Uhr; .für die Studirenden aber 
das an die Bibliothek anftofsende Lefezimmer 
am Dienfiag und Donnerftag von a bis 4 Uhr 
geöffnet. 

Auf gleiche Weife werden idie Sanunlungen 
.von Naturalien und von pbyfikalifcben und 
aftronomifchen Inftrumenten, das anatomifche 
Theater , das anatomifch - pathologifche Mu- 
feum, die chirurgifchen und geburtshülfli« 
eben Inftrumente und Apparate , das chemifche 
Laboratorium, der medicinifcb«>botanifcheGar« 
ten und des Hn. Prof. Sihmiderer anlehnliche 
Collection von tbierifchen pathologifchen Prä* 
paraten, Steinen und Eingeweidewurmern nicht 
nur bey- Vo riefungen benutzt , fondern auch 
Keifenden, die lieh defshalb melden, vorgezeigt. 

Ueber das Citliche Betragen der Akademi* 
ker wacht das Univeriltätsamt«. 


*22 

II« Beförderungen u. Ehrenbteengungeii. 

Der bisherige aufserordentl. Prof. d. Me» 
dicin , Hr. Dr. Gmelin in Heidelberg , welcher 
einen Ruf als Prof. der Chemie nach Berlin 
erhalten hatte, ift zum Orden tl. Prof. der Me* 
dicin ernannt, und aufser feiner Gehalts «Zulage 
£nd ihm zugleich noch 500 Guld. für das che« 
mlfche Laboratorium verwilligt worden. — Au- 
^fserdem ift die medicinifcfae Facultät dafelbft 
vermehrt worden durch Hn. Dr. Cheliusy wel« 
, eher zmn aufserordentl. I^rof. der Chirurgie er- 
nannt wurde, und durch Hn. D. Die/ &ac/if wel- 
cher lieh als Privatdocent in der Botanik und 
Arzneymittcllehre babüitirte. Des letzteren bey 
dicfer Gelegenheit gefchriebenes Programm ift 
betitelt: Tractatus botanico * medicus de aconito^ 
adjuncta defcnptione plant ae alias in Europa au* 
firali crefcentiSf nuper in Palatinatu inventae. 

Hr. Bergrath u*. Prof. D. Lenz in Jena ift 
von der kön. PreuflT. Akademie gemeinnütziger 
WifFenfchaften zu Erfurt unterm 4 Februar d. J^ 
zu ihrem Ehrenmitglied ernannt worden. 
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Am 1 1 Oct. v. J. ßarb zu Erfurt der Senior 
und Superintend. M. Johannes hngethardy Prof«' 
der Theologie nach dem Augsburg. Glaubens^ 
bekenntnilFe, im 74 Jahre feines Alters. 

Wenige Tage darauf ftarb ebendafelbft der 
Domdechant am Marienfiifte , C F. Meinong^ 
Dr. der Theologie und Beylltäser des katholi* 
fchen geifilichen Gerichts. 

Am ift Febr. ftarb zu Nenbrandenburg , 4 t 
Jähre alt, Fmiix Chrißian Botl , zweyter FredU 
ger dafelbft-, ein Mann von vielfeitiger grtind- 
lieber Gelehrfamkeit* Er hatte kurz zuvor ei« 
nen vortheilhaften Ruf nach Ludwigsluft als 
Hofprediger aus Liebe zu feinem Fürft<m und 
zu feiner Gemeint abgelehnt. Deutfchland hat 
mehrere völlig ausgearbeitete Schriften aus fei«^ 
nem Nachlafs zu erwarten, z. B. den dritt^Dt 
und letzten Theil feines Werkes ,,über den Vejr* 
fall der Religiöfität und die Mittel der Wieder« 
belebung derfelben^* und eine Abhandlung jyiihej; 
die Immunitäten der Geifilichkeit^^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN» 


I. Neue periodifche Schriften« 

Inhalt von Gilben^s Annalen der Phyßlt^ 
Februarfiück und Mdrzfiuck ißiO« »it A Kupfert. 
Bemerk, über das Vorkommen der ' foflilen 
Knochen in der Gegend von Stuttgardt und Can* 
&att, vom Med« R/und Leibarzt Di» Jäger in 


Stuttgardt» — Verfuche ülier den EinSufs de» 
Windes auf die Stärke de^TScballs^ vom Dr. jDe^ 
larochgy frey bearbeitet von Gilbert« — Uebiii: 
den Stahl, und das endlieh durch Schmelzten 
zu. Stande gebrachte Mangan •* Eifen und d^f- 
fen Eigenfchaften^ yon Dav. Mufhet i nach meh- 
reien AiijUataea frey dargeftelU von GUb^rt» -^ 


.Oebcr Art Bfafil. Gediegen • EiGma Von M«/- 

het. — Neue Analjfe des Fallafifchen SIbir. Ea« 

fens von Laugier^ welche den meteor. Urfpnxng 

lielTelben beftätigt. — Bericht von dem |ierab- 

f allen eines MetcorfteiiiJ unweit Langres, vom 

Dr. Pistollet^ und Analyfc diefes MeteorfEeins, 

ticr weder Schwefel- noch Nickel, noch gcd. 

Eifen enthalt /'von yaui/uelin. — Auszüge au» 

wincnfch?>ftlichen Briefen von den HIL Gärtner 

' in Hanau , Hinderfinn- in Neuft. Eberswalde, R* 

TV. U Fiat in IVierfeburg und B. H. Döbereiner 

in Jena, letzterer über einen neu entdeckten 

Saliertartigen Körper; der wahrfcheinlich ein 
ieftandtheii heifser J^UneralwalTer ift, neuen 
ftochiometrifchen Aniichten , Wiederholungen 
von Verfuchen Davy's , u. f. f. — Zur Jrar- 
nung Stark - und Gefchunndgldubiger, i) Aufser- 
ordentlicher Fall eines blinden jungen Frauen- 
zimmers in Ijiverpool, welche durch ihre Fin* 
f' rerrpits^n aus der F^rne lefen und durch Glas 
eben kann. 2) Aus einem 2 Monate Ipateren 
.Schreiben aus lAverpool. 

lieber die Richtung der Augen , von dem 
Director Vieth in Deflau. — Unterfuchungen 
über die Qefetze de^ Ausdehnung ^efter tropf- 
barer und elaftifch-flüfßger Körper durch die 
Warme^ und über das wahre Mafs der Tempe- 
raturen, V. Dulong und Feixt in Paris, frey dar. 
•geftellt V. Gilbert; ein für Phylik befonders 
wichtiger Auffats. — ZuverlaCßge Angaben 
über die Ausdehnung von Körpern durch Wär- 
me, von havoisier und Laplace^ Trougthon^ Dal" 
totif Young etc. ^-^ lieber die Sternfchnuppen 
vom Dr. Bemenberg mit Anmerkk. von CÜadni 
»ur Verth. feiner Meinung von hüpfenden Feuer- 
^kugeln. -— Bericht von gleichzeitig ahm'ehreren 
Orten Schle Gens im Aug. 1817 ang^ellten Stern- 
fchnuppenbeobachtungen vt>n Prof. Brandes in 
Breslau, und daraus gesogene Folgerungen. -•- 
VoTlanßge Mittbeilungen über neue Barometer, 
die Erklär, des Sprengfchiefscns mit lockerer 
Bcfetzung, die Cölnifche Münzmark und über 
*den paradoxen Widerftand der Luft in langen 
' Geblfisröhlren , vom B, C. H. «. Buße in Frey- 
Verg. •— ' Ausführung einer grofsen Zambon, 
Siule mit &o,ooo Scheiben von K. S. Bechflein 
in Altenburg. 

Leipzig, d. x5 März i8^8- 

Jöh. Ambr. Barth. 


ir Ankündigimgen neuer 

„ Schuderoff^Sy J. , Jahrbucher für Religietns - KiV 

chen - und Sckulwefen , der Jahrgang von % 

Bänden oder 6 tieften, gr. fl. 3 Rthir.** 

-werden auch in diefem Jahre fortgefetzt, und ift 

fo eben das ifte Heft des 33 Bandes verfandt 

werden. Innere und Sufsere Einrichtung die- 

fer gebaltvolleB Zätfchrift bleiben unverändert, 
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und kann der Wettlt derfelben bey dem immer 
fteigendtnintereße an Kirchen- undSchul-We- 
fen nur erhöht werden , wefshalb ich mir er- 
laube , fie wiederholt allen mit diefen Fächern 
in Berührung .Sehenden Gefchaftsmännern von 
feuern zu empfehlen. > 

Ueber deflelben'Verfaflers 
fjGrundzüge zur evangelifch • proteßmnAfehen 
Kirchenverfaffung Und zum ^vangelif chen Kir^ 
chenreilit, gr^ g, 16 gr. 
haben die Stimmen der geachtetften Gelehrten 
Deutfchländs £ch zu gebührendem Lobe verei- 
nigt, da fie ihrer Tenaenz^ das Kirchenrecht zur 
JVißenfchaft zu erheben^ vollkommen entfuricht, 
und fo unter die asziehendften literfinlchen 
Froducte unferer, diefen Gegenftand durch die 
Feyer des 500jährigen Reformationsjubilaulns 
und der ^ Verlammlung der Bundesgefandten in 
Frankfnrt anregenden Tage gehört. 

*Das Andenken an die früher erfofaienenen 
\f^ Anflehten und JVünjchey betreffend dms pro^ 
teßantifche Kirchenwefen und die proteftan^ 
tifche Getfüichkeit» gr. 8- i8i4* ^^ g^- 
Veber Kirchenzucht, Mit bejonderer Hinficht 
auf die proteßantifche XirtAe.B- 2809. 8g^ 
Gutachten über die Vereinigung der beiden pro» 
tefiantifchen Bekenniniffe. t%\J^ 3 gr, 
hoffe durch defen nochmalige Anffthrung in 
diefer Bekanntmachung zu erneuernr. 
Leipzig im Febr. 1818*^ 

Joh. Ambr. Barth. 


^n unterzeichneter Buchh. erfcheint von 

li i c h t e r 
fpeeieller Ther^pi^ 
eine Lateinische Uebetfetzung durch den Ret« 
ausgeber der Deutfchen Ausgabe veranfikaltet.- 
An dem ifien Bande wird bereits gedruckt. 

l^icolaxfche Buchk. 
. "^ in Berlin. 

III. Neue Landchacteii. 

In allen Buchhandlungen und löblichen 
Foftanitem witd jetzt die ausführliche jinkun- 
digung einer neuen General - Charte vom Preuff, 
^Staat ijtk Verlag des Buchhändler C ji^ Küm» 
iRcMn 'Halle, zum Behuf der Subfcription , auf 
diefs gemeinnützige und fehr gewMnIchte Werk 
unentgeltlich ausgegeben. Demfelben find 2 
kleine Charten beygefügt, von welchen die grÖ- 
fsere „«tne üeberfickt zur ZufammenTetzung der 
Charte des Freujj, Staats in feiner jetzigen Be* 

{\remun^ und Abiheilung nach den von dem hoch* 
öblichen ßatifiifcken Bureau in Berlin mit^theil* 
ten Nachrichten in 24 Blättern neu entwarfen^ dlttr* 
ftellt, die zweyte kleinere aber den Mafsflab 
dfsr Charte neigt. 
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L Aeforiiiations* Jubiläum« 

* • ■ ' 

T 

^^^uther aJs Mafter für ßudirende Jünglinge, 
in einer am dritten Rejormations* Jubel fefie auf- 
Atm Rathtaufe au Gera am & Nov« x8i7 ^«^'- 
jteneit R^Je dargeftellt vqn M. Jonmthan Heinrich 
.Traugott Behr^ Prof. der Beredfamkeit am Ri»* 
Itheneum (m d. Ilofbuchdr, 50 S. 8*)* 

Elina fcUöne, gemuthvoUe Rede, die ge-^ 
wifs bey Jm^u Anwelenden den bea bucht ig^ea 
EiadriMrk hervorgebracht hat. Mit wenigen, 
aber kräftigen Strichen deutet der Redner im 
Eingang, die hohe Würde der Reformations- 
Feyer an, und bezeichnet den grofsen Refpt* 
mator nach feiner Individualitat , fo wie die 
wichtige durcl^ttin bemrkte Gegebenheit nach 
^hren Folgen "iüx die Gefammtheit. * Er^ fafst 
hierauf die hervorftechendften Züge im' Cha- 
rakter Luther't, -ibfexn üe das Gemüth dea 
Jünglings anfprechen, s^u einem Bilde zufam- 
men, das die Anfchauung feflelt,. zur Nach« 
'ahmung eriKiuatert| zu muth^en EntfchlüfTen 
hegeiftert. — • Der Urheber dpi Reforroatioä 
wird als ein Mann aufgehellt, welcher durch 
feine perfönlicben Eigenfchaften eixx Mufter für 
alle Folgezeiten zu bleiben verdient. Vorzüg- 
lich mufs er es für ßudirende Jünglinge blei- 
ben, denn auch in wideufchaftlicher Hinlicht 
war uad. ward Luüur alles durch iich felbft. 

• ■ - ' 

' 9 ay er'i i o r f *\ 

XiKifciirj KinAenreforwhUion naek ihrer Vm^ 
eoßlaffüng^ eigeuthümUcken Befchaffmheit uniofokl^ 
thdiigen Wirkfamkeit in einigen Ranzelvorträgen 
am driiUn Sdcularf^ße^ -von Karl Gaorg ~ ~ ' 


Ooes^ Stadtpfarrer und Local- Schuld In fp'ect^ 
in Bayersdorf (Erl. b. Palm, 00 S. 80- ^^er Vf. 
•handelt in der er*Ren Predigt über di^ EntJU^ 
hang der Reformation^, und Andet' die Vcian- 
lailungindemtiefgefunkenenZufiand der chrift- 
liehen Kirche und ihrer Geiftlichkeit «^ wie 
denn viele Schrififteller fchön vor Luther d«s 
grofae Verderben derfelben au^edeckt und ge- 
rügt haben. In der zweyten Predigt fucht er 
das EigentkMmlicke von Luthers Reformation 
nach (einer inneren und äufseren Befchafrenheit 
oder aachlnhatt und Form auf; uxld entwi.ckelt 
endlich in der dritten Predigt die wohlthktigen. 
WirkMtngtn derfelben für Geiltes- Cültür, Glau- 
bens -Freyheit u. f. w. 

Diefen Vortrfigen liegen hochften Orts vor- 

gefchrsebene Texte zu Grunde (bey dem erften 

•Pf. CXVm, V; 24— '27; bey dem anderen 

rColoff. am, V. 14-16, und bey dem drit- 

ten Epbef. C II, V. 9)-, und es gereiöbt der 

Bayerifchen Regierung — „die für die Aufnai- 

me des Kirchen* und .Schul - Wefens fiaatsklug 

«nd edelmüthig beforgt ift<« (S. i'a) — zum 

Ruhm, dafs de jeder proteftanUfcben Gemeinde 

.im Königreich dte'lPeyer des Reformatidhs-Ju« 

.betfdObes nickt bla£i erlaubt, fondet^ durdh 

. eine befondere- Verordnung zur laicht ge« 

«acht hatten 




*} Barerfdorjt das min in das gewQhnlichan Hsnd- 
bfidiSTB cl«r Oaograpkio von T»bri, Gafptri u. A« 
"veref blich (pu^hen uad nnr in Büfcktn^*' graCMrer 
Eflrobel^hreibnBg finden wird, liegt im Untar- 
FArftenthum Bayrauth, und ift, nach Biifching» 
•i« varfchlöffeaer Marlitflecken an der Kednitz, 
welcher 1355 ven Kstt JUrl 17 6tadti«cht er* 
4kaltMi hss ; dsher ihn einige eine 8tad( aeanan. 


. Stollberg im Erzgebirge* 

B^fthrmbung ainäs feyerlichen Actui^ welche^ 
um zweyten Abend de$ dritten Jubelfefies der fie* 
formaiien in der Stadtfckule zu Stomerg im Erz« 
gebirge gekalten wurde. Von Karl CAri/tta« 
^eMir.&odl, Rector^alelbft (Scbneeb.b.FulJe, 
27 S. 8). .— 

Es iib ein g^tes Zeicheto det Zeit, wenn 
bey stofsen Veranlaffungen der Vdlksfinn für 
das Heilice und Göttliche geweckt Sn^rcl, und 
üe Urheber folcher Fefte verdienen den Dank 
ihrer. Mitbürger , nur rnuXli in der Tctrm nltiht 
gefehlt und aie religiofe Fe'yer zu einem thea« 
traUfchen Aufzug gemachr werden, tbr, ReCt* 
^eocfc hat fich iinftreiti||^ |esies -Verdienft um die 
Bewohner StoUbergs erworbeA: denn Er- allein 


; 
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Teranfialteie Ciiilleitttf- ilc gan'/e Feycilich- 
kcit, die er hin- befchicibt, uud rcifortip,tc * 
fellift dazu nölLigo Dccoiationcu; wenn aber 
fich 14 Knabon van 9 bis 13 jahien in eine Rede, 
%vio in ehaeJloUe, theilennndLutlicrn in feinem 
Lcbqn .uiu^ Wirken daritelleh r fo mögen v(*ir 
das nicht billigen. Der glänze feyerlicbe Actus, 
9iß\ Abend y bey dem Zudi>ang der fcbau- und 
Lörlufiigcn IWenee, beyderTurkifcbcnMmrik der 
Scbiitzengcfellfchaft, bey den Lichtern und »BiV 
dernim ausgefchmücktenSchulzlmmcr (S, 3 it. 4), 
War wohl nichts weiter als eine Schul komödie, 
und brachte yielleicht ^inen impofanten , aber 

fewifs keinen reügiöfen £ixldruck hervor. In 
er Gegenrede ^ v/elche Ilr. Rect. Stock fclbft 
liielt^ fühlt er das Thema der erfteren iron den 
Knaben recitirten Rede weiter aus^ und ftcllt 
Luthers ^lYat - und öffentliches Leben als ein 
leluieichea Beyfpiel sur Nachahn^usg auf. 

StoUberg am Harz. 

Hier hatte an der drey bunder tf ährigen JuM» 
-' Jeyer der Reformation der gelehrte Rectox der 
Stadtfchulc^ Hr. Dr. Joh. uindr. Gottjr. Steuher^ 
%\x einer öffentlichen Kedeübung am \ Nov. i8»7 
durch eine kleine Schrift: üher VoUuiiUung 
im Sinne des Proiefiantismus^ eingeladen (Stallb. 
b. Schulze , 1 B. 3.) , die in einer gediegenen 
Schreibart , wie wir üe aus des vfi. anderen 
Auffätzen fchon kennen» abgefafst ift. -p* 
Der Vf. fürchtete » daft man da» dritte Jubel- 
feft der erangelifchea Kirche nicht mit der 
gleichen TlieUnahme und Begeiferung^ wi^ 
das erfte und aweyte^ feyern werde. Denn,|dte 
Zeit bat jene religiöfe Begeifiierung. vermindert, 
die Ausbildung und Verfeinerung des YerAan- 
des hat das Gemüthliche gefchwacht, der Wille 
des Guten ift in den Fluten des Eigennutses 
untergegangen.'^ — / 

Wie £efem berrfchenden Zeitgeift entge- 
gen SU arbeiten fey, um die Menfehen alhnäh* 
lieh. SU einem gemüthlich^n.undreligiöferen L#- 
bcn zurückzuführen — das ift das. Problem, 
das denkende Kopfe befchaftigt, und deOen 
Auflöfung.fie in der ^belferen Einrichtung von 

^.Volksfchulen, in der VerbelTerung des Volks- 
^pterricb ts zu finden glauben. Auch der denken- 
de Vf. tritt ihrer Meinung bey. Indem er die Vcr- 

^ diente der grofsebrErMehei unlerer Zeit um Mit- 
und Nachwelt anerkennt, und iasberondere die 

' fortfchreitende Vervollkommnung der Menfch- 

, h^t in allen ihr wichtigen Angelegenheiten aus 

. der Natur des Fcotefiantismua erklärt : fo entwi- 
ckelt, er zugleich einige ErfoderniOe der Ju* 

. gendbildung nach Luther's GrundlMtaeil. Er* 

zo^en winTdie Jugend danach auf keine an- 

.dere Weife,., als wenn man ihr frühzeitig ein 

.heuiges G^fiihl, einen, religiöfen Sinn gegen 

^ die heilige Schrift eissuflöJGieA fucbt. Dabey 
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mufü fie flcifsii» zur Kirch<^ an »cL alten werden, 
vornehmlich ;&ur Anliöruiig der Predigt, weil 
dlefe das wefentliche Stück its evangelirchen 
Gottesdienßes iß. — Volksliildung, wenn ?i^ 
im Geifie der proteftantifchen Lehre gcfoidcit 
wird, ift die Mutter der *religi5fen Toleranz: 
denn die fanfte Gliriftuslehre predigt keinem 
Hafs gegen Andersdenkende , und die Mutter 
der Vaterlandsliebe; fie belebt und nährt die 
Anhänglichkeit an raterländifche Sitten und a« 
de^ heimathlichen Boden, und rereinigt durch 
ein heiliges Band die Unterthanen mit ihrem 
Regenten. Welche AuflFoderung an unlere Für- 
fion, fich hauptfächlich das Erziehungswefea 
angelegen feyn zu lalFen , und dutch EÜnricL* 
tuug guter Volksfchulen ihre eigene Sichcnrbeit 
zu befefiigen! •*- In diefer Hinficht hat lieh -* 
wie der Vf. am Schlufs erwähnt -p^ der regjc« 
renie Graf Jofeph das Vevdienft erworben, nicht 
nur durch Einführung guter Schulbücher dea 
'iSflFentlichen Unterricht zu verbeflern , fondera 
'auch durch Errichtung einer neuen Tochter- 
fchule zu Stdflberg dem bisherigen Mangel einer 
folchenAnftalt abzuhelfen. Diefe Verbeffcruni 
* des Schulwefens erftreckt fich aber nicht bloß 
auf die Stadt, wo zugleich mit de|E|Stadtfchule 
ein Schullehrer -Seminarium verbunden wor- 
den ift, fondern auch aiif lammtHche Liande»- 
Ichulen in der Graffchaft, — 

Unter den. gehaltenen vier fieilei» war aurk 
eine in Franzöfilcher Sprache« 
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In der Haupt • und Pfarr- Kirche hielt am 
-xtoeyten Tage des Heformationsjubelfefies i8i7 
*Hr« Aug. Ludw. Gottl. Krehl , Prof. an dei* Kö«- 
mgl. Ritterakademie zu Dresden , die Predi^U 
welche nun auch im Druck erfchienen ift (Dresd. 
b. Meinhold, fio S. QO- ^ '^™- 3» »5 dient 
feinem Vortrag zur Grundlage: „Wie fruchtbat 
fromme Erinnerungen an das Werk der Kirchen» 
■terbeßerung für die Herzen der chrififichin Ju- 
*gend find." In der Ausführung ftellt er zuerS 
in dem Urheber der Reformation ein merkwür- 
diges Beyfpfel anf, wie herrlich eine zwarmü* 
hevolle , aber fromme Jugend von Gott gefe^ 
net wird , was , fie zur Zuverficht ermuntern 
mufs; er erinnert dann kn die Verdienfte Lu» 
ther*s nm die Anfti^lten tvct Bildung der ^Jugend» 

• was ü.e mit Dank gegen ikren Wohlthäter und 
die Lehrer der Schul - und Erziehungs -Anfielt cm 
erfüllen mufs; er weift insbefondere auf das 
Vejidienft Luther's hin , die Bibel zum Volks- 
buch gemacht zu haben i und. fchliefst mit herz« 
liehen Ermahnungen , das Jubelfeft der Evan« 
gelifchen Kirche auch im acht Evangelifchen 

• Geifie oder im Glauben an Jefua Chriftus zu 
feyern, und den lebhaften Entichluis zu faßen, 
Chzifto zu leben und zu ftexben« 


, '- 
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Die RcdeüLungcn in der VA&fTis ftlccta des 
kfuiiianum am 2j Sept. r. j-hundij^te der Tn- 
fpcctor des Gymnaßum, Hr. Conliit, AiTelTor 
Jok, C^nr, Schaubach<^ ^dixi'ch ein Frogramin an: 
Ufe Atati Solerißs interyretibus Romnnis^ Che» 
rontf Cae/are Gtrmanico et Rufo Peflo jivieno 
Commentatio (b, Hurtina^n 14 S. 4). 

Z\xv Reformation sjubelfeyer im Gymnalium 
am r Not, gab dörfelbe würdige Schulmann her- 
aus: ^ovae editionis Arateorum Ciceronisy Germa* 
ßiciCaef.et^ R: F. /ivieni Specimen (b. Hartmann 
19 S. 4.). 
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l^reisanfgabe. n. 

Zur Feyer des, Geburtsf^fies Sr, KaiferL 
Majefiäi verfammelte lieh deü 1 2 Dec. v, J., nach 
gehaltenem Gottesdienfie la der Deutfchen und 
an der RuiUfchen Kirche., das Unive; ütatsper- 
fonal' KU Dorpat, nebft einer beträchtlichen 
Anzahl Honoratioren, der Stadt, im grofsenHür- 
fale der Univeriltät. Um halb swölf betrat als 
Redner derfelben Hr. Collegienrath JMotgenßern 
den' Katheder , zog in feiner Rede zuvörderfi 
Parallelen zwifchen Lutiier^- Meianchihun und 
Erasmus^ usd ftellte dann eine ausführlichere 
Ckarakterißtk des Letzteren auf. Den Ueber- 
gang zu den Segenswünfchen des heutigen Feft- 
tags aber mac|ite er mit einigen grofsen Zügen aus 
huther*s Liehen. — • Hierauf wurde rom S^cretär 
desUniverfitäts-Coufeils^ Hn. Rath Frifch, der 
Erfolg der auf das J. iBi7 für die Studirenden 
aufgegebenen Preisfragen yeilefen. I. Ueber di^ 
vorjährige wilTenfchaftliche Aufgabe der theolo» 
gifchen Facultät war eben fo wenig, als über 
den aufgegebenen Gegenfiand einer, Predigt, 
eine Freisfchrift eingelatifen. Die Facultät be- 
limmt für das nächfte Jahr zur Lateinifchen 
Abhandlung , rückfichtlich des vor Kurzem ge- 
feyerten dreyhundertjährigen Reformations •Ju- 
biläums, das hiftorif che Thema : ^jQuonam fenfu 
^^de teßibus veritaiis^ ante divum Luther um ^ dici 
y-^poßU , eos tmehdandis ab eo facrii viam tjfuqfi 
y^muniviffe^ doceatur,^^ Als Tnema der Preis- 
predigt wird das vorjährige wiederholt: ,;Die 
Feyer der Geburt Jefu als ein Fefides Friedens.^ ^ 
(„Ueber das Evangelium am iften Weihnachts- 
tage, mit Beziehung auf die Allerhöchfte Ver- 
ordnuiig,- dafsdieferTag zugleich dem Andenken 
an die Befrcyung des RulBfohen Vaterkindea 

Sewidmet feyn foll. '*) Wobey bemerkt wird, 
afs in dem vorgefcblagcnen Texte vorzüglich 
der i4te Vers (Ehre fey Gott in der Höhe, und 
Friede" auf Erden, und d^ Menfchen einWohIr 
gefallen ! berücküchtigt werden laüfle. - II. Da 
auf die^von der y«ri/2tfii- Facultät gegebenti Preis- 
frage : „ be'fundiimentif et indole. obiig ationis' 
fjecuadum jus naturalt e ^ontractibus oriun^ 
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^idite^ e\aiquim^3erc^fn!ftilui iure poßnvo Grnf^ 
jycorumj et praMpue Rxmationum oivenientibuSy e 
^^emorta legis decemviraiis usquead oUtum' Im^ 
yypiratoris Leonis explicanäo'^ — keine Beant- 
wortung eingelaufen: fö wird dicfelbe Preis- 
frage hicmit für das Jahr ißiO wi^.derholt. IIL 
Auf die Preisfrage der medicinifchen FacuUät ; 
„Von welchen Umllonden hängt die fchnelle 
„Vereinigung des Rumpfes nach Amputatioiiea 
„ab, unj durch weif he Mittel bewirkt man 
„diefelbe am ficherften? wat keine Beantwor- 
tung eingegangen , und die Facultät wiederholt 
dielelbe Preislage für das Jahr 18 '8r ^' ^^ 
die Preisaufgabe der erfien und dritten Clafle der 


j^ex quibus potljjifnum fontibui varia Ula ^Ä*f*f^ 
„ef placitafunt deducenda f ex quibusnam principiif 
f^quid verifatfive in iis ihfit efl exatninändum ? ^u^m 
y^denigue vim habuerunt in doctrina de animae Itn» 
^^mortaiitate vel probanda vel rejiciendaf*^ war 
Eine Abhandlung in Lateinifcher Sprarhe^ ein- 
gelaufen, über welche das ausführlich motivirt^ 
Urtheil beider Claffen verlefen wurde, welchv 
mit Anerkennung des vom Verf. bewiefenen 
Fleifses, diefer Abhandlung die filberne Preis- 
medaille zuerkannten. Nach ftatutennfäfsigec 
ErölFnunc des verfchloflencn Zettels würde al» 
Verfaffer bekannt gemacht : Friedrich Hlimme^r 
Xing a^s Livl. , Stud. der Thcol. Die Preisauf» 
gäbe der erfien und dritten Clafle der philofophi- 
fcfaen. Facultät für das Jahr i8»Ö i^ diefes 
^yComparetur uterque etPlatonis etM ofUK e n» 
y^delidis Dialogus tjui Phaedon infcnbituri 
^^monßretmr ^ tpixd vel in niateria vel in Jorma 
^recentior Philofophus fumtuatus fit ab antiquof 
yyin primfiis quid in argumentis pro animae immoK^ 
„talitate ab antiquo propöfitis recentior fumferit^ 
„iniit«ver»r, repudiaverity exornaverit^ auxeritg itf^ 
^utaccuratejußequeßatui pojßtde relamne^ qua» 
y^intercedit inter utrumque Dialo'gum , et de vero 
^utriusque pretio^^ V. Die von der zweyten und 
vierten Claffe der philofophijchen Facultät für 
dasverfloflene Jahr aufgegebene Freisfrage war: 
„ Jn wiefern Idfst fich aus dem aufseren Bau der 
ffPß^nxen auf ihre Kräfte und EigenfchaftenßcUi^ 
yjsen f " Auf diefe Frage war keine PreisfchriCt 
eingelaufen. Preisfrage von der &ten und ifi-^fL 
ClalTeder philofoph. Facultät für das J. iQiei^: 
yyQuid de partium eonßitutivarum corporibus ve^ 
yygetabilibus animalibusäue inventarunt transm»* 
^^tatiane chemica ad novißimum usque tempus notujß 
y^fit, **- Dem Sinne der Frage gemäls wird verlangt 
einte voliftändige ZufammenAelluns aller d^r 
'Thatfachen, welehe hi» j^etA in dem Gehiejp 
^r Chemie organifcfaer Körper über . di& «Um-- 
Wandlung von dibfiem oder jenem ihrer Beftand- 
theile in einem aB4eren nacbgewiefea üxJU 
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LITERAKISCHE ANZEIG EH. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 

JVIoral und Religion in erläuternden Be^fpielen^ 

ein Schulbuch für Lehrer und Lernen^de. 2r 

Thl. Religion oder Erzählungen, Fabeln und 

Liieder» hauptsächlich zur erften Uebung des 

GedächtnilTes fo wie zur. erften Entvncke^ 

lung religiöler Begri£e, -herausgegeben von M. 

Chr» ^JPr. L. Simon f Vesperprediger an der 

Nikolai - Kirche in Leipzig, und Mitglied der 

~ asketifchen Gefellfchaft in Zürich. Halle b. 

C. jL HUmmeL iQ Bogen Q. 14 gr. 

Es foll» wie fohon der Titel befagt, diefe 

Seylpielfammlung eben das in religio fer Hinßcht 

leißen , was der würdige Verfafler durch fein« 

•Erzählungen;, Fabeln und X^ieder, hauptlach* 

licfi '£ur er^en Uebung de^ GedächtnilTes, 5te 

Terh^ATerte und bedeutend vermehrte Aufl. i8^7i 

4a iittlicher Hinficht bezweckte: Lehrern und 

Lernenden nämlich ein Nützliches Hülfsbuch in 

41^ Hand zu geben. Beide Schriften fchliefsen 

£eh aITo an einaüder an, und bilden zufjammen 

^tii Ganzes* Uebrigens ilb dicfe Religionslehre 

«n Beyfpielen verhältnifsmäfsig voUftändig, und 

«fafst Alles in ßch, was dem Alter j für welches 

fie' der VerfälTer beftimmte , angemelTen und in 

der Regel wenigftens verftändlich ift. Und fo 

läfst lieb hoiBFen, dabfiemit eben dem Beyfall, 

^ireicfaen deHelben Moral in Beyfpielen erhalten 

JMit, aufgenonunen, und ein wirklich brauch- 

.har«s Hülfsbuch für Lehrer und Schüler feyn 

^erde« 

» . ... 

Der erfte Band von Kurt Sprengeis Ge- 
schichte der wichtlgllen clüriugifcben Opera* 
^iouen, Halle bey C. J. Kümmel 1305 erfchie- 
jien, hat im In- und- Auslande fo vielßxi Bey- 
fall cefunden, dafs eine Fortf stsvtQg dlefesWer- 
lies fchon länger von vielen Seiten gewünfcht 
'^rurde.. Der YerfalTec, zu vieler anderweitiger 
Atiieiten wegen, nicht geneigt, diefe Fortfetzung 
Telbft zu bearbeiten, gab feinem Sohne W&helm 
Sprengel die Erlaubnifs zu" diefem Gefchafv 
^Nach der Oftarmefle tö^B wird, demnach der 
«sw^yte Band diefes Buches erfcheinen , worin 
.die im erften Theil noch nicht abgehandelten 
.OpevatiMwn enthalten feyn foUeq ; als die Apigen- 
Operationen, aufser der Kataract, welche Opera- 
tion fohon im erften Theil enthalten iß, Operation 
«n den Ohren, Zahnen.und im Munde ; Anfetatung 
iinafilieber Nafen, Operation jles Empyems, Am- 
putation der Bruft^ Bauchfti^h, Caftration, , und 
'^atfernung fremder Körper aus Schufswunden, 
4SBd' einige ^ufätse snm erftaki Bando* 
- JBaUe am 34 Januar iftiS- 


Bey Jluguft Schmid und Comp, in Jena 
wird nächftens eine * Ueberfetzung von folgen* 
^em Buche erfcheinen : ~ 
■ Notes on a JoutHev in AmeAcaJrom de Coast 

of Virginia to tke Territory of lUinoisi Bf 

Morris Birkheck. 
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An alle Buchhandlungen ift verlandt: 
B.5mifche Staats- und Hechts * Gelchichte iju 
GrundrifTe , nebft einem Anhange als vorläu- 
fige Einleitung in das Cor/yui/ttnxcuii£i« Vom 
Geheimen Rath Dabelow. Median 8- Halle 
bey C. A. KämmeL i Rthlr. 16 ff. Schreib« 
pap« ft Rthlr. 8 gr« 

* 

IL B ecic h t i gun ^' 

In dem Intelligenzblatte der Jenatfckea 
Allg. lit. Z. (i0i8* No. 17) fteht ein Auffatz 
des Hn. Hofr« ß^ofs , der gegen mich gerichtet 
ift. Es thut mir Leid, gegen einen verehrten 
Lehrer die Feder ergreifen zu münen, die Noth- 
wehr ihdefs mag mich entfchuldigen. Was 
über die von Hrn. Hofr. Fofs angemhrten ond 
die von ihm angefochtenen Stellen fisu' fagen ift, 
werdeich bald an einem pafllßndereti Orte mit- 
theilen, hier will ich nur, well Hr. Hofr. Fofs 
von ahgefckmeichelten Papieren fpricht. Folgen- 
des bemerken, da, wermich nicht kennt, glaübfea 
könnte , ich hätte viel aus feinen ungedruckten 
Papieren entlehnt, oder hätte fie unrecfatmäfsi* 
)Eer Weife benützt. Im J. tgoo, als ich die 
bchule zur Eutin befuchte , las Hr. Hofr. Vofu 
WAS er bis dahin über alte Geographie aufge- 
fetzt hatte, feinen Schülern vor, ' erklärte es, und 
erlaubte denen , die es wünfchten, zu welchen 
-auch ich gehörte, eine Abfchrift davon zu neh- 
men. Diefs Und 4ic Papiere, von denen er 
fpricht; andere habe ich niederhalten. Dicfr 
ift es, was ich fchon 181^^» i^ meiner Zueignung 
der Geogr. der Gr» u. RSmer an Hrn^ Hofr. ^cjs 
öftentlich erklärt habe und hier wiederhole. — 
Im J. i8ii9 d. &6 Dec, fchrieb mir Hr. Hofr. 
Fofs eigenhändig: „Ich übergebe Ihnen hie- 
mit das ganze Gefchäft der Alten Geographie. 
Brauchen Si^ von meinen Gedanken , ne Xeyea 
"gedruckt oder ungedruckt, was und wie es Ib- 
mien gefallt.*^ Di^ Hauptideen aus jenen mir 
vor 17 Jahren mitgetheilten Papieren hat der 
Hr. Hofr. Po/i, früher fchon udd feit ]cner 
Zeit, hey mehreren Gelegenheiten dem Publi- 
cum vorgelegt , daher ich mich ijnit Reche be« 
gnügte, auf die gedruckten Abhandlungen so 
verweilen. 

Gotha, denftoMfirs ißifi. ^ 

' JF. J. Vim. 
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LIT ER ARISCHE 
OefTexitliche Lehranllalten. 

Katholifche Gymnaßen in ObtrfcUejUn* 

Jus ift in diefen Blättern Tclion einige Male 
(Jahrg. 15.7 No. 24 und 70) dit- Rede gewcfen 
von dem Leopotdintjchen Gymnafiunl zvl BreAau 
als der gelehrten HauptanSalt «de» "iiatholircKen 
Theile» von Schießen. Diefe Nachrichten, Ta 
fragmentairifcli und unvollftä'ndig He ührigens 
feyn mögen , End gleichwohl 'der Aufmerkram- 
keit des Minifteriums nicht entgangen > oli mao 
aber die AbAcht des Einfenders gelotet oder ge- 
tadelt, wiffen wir nicht. Tür die Anßalt , von 
Welcher die Rede war, und für die katholi- 
fchen Gymnaßen in tlem IJerzogthum Schießen^ 
fft es gewifs ein erfreuliches ZeicTien, ?dafs ße 
fich nunmehr aniias Licht wagen und eine öf* 
^en'U. he Beuriheilung nukt Jcheuen dürfen, Dafs ' 
man ßch indeff u auch in dem aufgeklärten Schie- 
ßen von katholifcher 'Seite hin und wieder ge- 
gen eine folche Beuftheilung ftiäuhen würde, 
lief» fich Erwarten, und tlarf als eine ganz natiir- 
hohe Erfcheinun^, die ohne Folgen vorüber 
geht, den VerfafTer nicht irre machen« Wir 
iindrn ihn daher "^uch ganz getrofi di^ferAnßcht 
folgend in den Eingangsworten zu einer Aus^ 
Jühriichen fiachncht von den katholijchen Gynt" 
nafien in Obtrfchleßen , die für das nächfte Heft 
des Athenäums voh iSänther und Pf^ß^hsmuth 
keftimmt ift, und v^ovon wir, da 4his der Auf-* 
fatz vor dem Abdruck in -die Hanfe gekommen, 
einen für diefes Blatt geeigneten Auszug gehen. 

Oberfchleßen zählt gegenwärtig vier katho- 
lifche Gymnaßen, drey ehemalige Jefuiter-<^L 
le^ien , in Oppeln , PJeiJfe und Leobfchütt ^Sa- 
gan), und ein neugefiiftetes Öymnaßum zu Giei^ 
wittx fo dafs zweyroti diefen I.ehranfiälten 
auf den Otfüe/cA^n, 'ehenfoviel auf den Slavi" 
/cH^n ThBÄ des Landes gerecTinct werden kön- 
nen. Jenem gehört t^eiffe und Leobfchktz an, 
«iicfcra Oppeih Mni.Gleiwifz. 

Nei^€ war vordem eine anfehnliche Nie- 
derlaffung der Jefuiten ; das mit ihr verbundene 
Oymnaßmn hm aof die letzten Jahre ia einez 
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klagli^h^n YerfalTung. Die -Urfacken einer fol- 
'chen Verwilderung ^jaulten ^tiefer liegen ; der 
VerfalTer übergeht 'ße, wir elauben, nicht Ep^ 
wohl aiis Unkeuntnils derfelhen, alfl[ aus ande- 
ren Urfachen. Director des Gymnaßiuns ißge^ 
Senwärtiff Dr. TlÖgei^ deß'en auch in No. a4 
es intemgens - Blattes diefer A.L.Z.^mit.Lo'he 
:gedacht worden« Das Minifierium weift dt^ 
len Mann zU Xchatzen , der al)er leider in dem 
Falle i|b , ßch von meiner Anfialt , deren VerTjef: 
Xerung fiets der Xehnlichfte Wunfeh feines Hes- 
'sens gewefen, auf immer zurückziehen zu -müfr 
Ten. Unter feiner Leitung h^t das Gymnaßum 
an Frequenz bedeutend gewonnen; die Zahl der 
'Schüler iß von 140 ^is 2Q6 geXbegen. -Unter- 
xicht, Difciplin, Alles hat Üoh verheflert. Qer 
ordentlichen Lehrer ßnd fiebrn^ -wie auf aUen 
übrigen liatholifchen Gymnaßen , nlen Predi- 
:ger der Anftalt mitgerechnet, welcher auohhier 
wie anderwärts die Stelle eines ordentlichen Lehr 
ire^^'S vertreten muls ; ^auCs'-rdem einige Hüllslehr 
letm Von H ülf smitteln für d en Gynui aßal * Unter)* 
bricht überall nur wenig. Dabey iß auffallend^ 
dafs die Väter exB^^ Gegenßand i'o vernachlaßigt 
liahen, delfenVVichtigkeitifanen doch^us Erfah- 
rung bekannt feyn mufste. Nur die Bibliothek 
fcheint kein Voi wurf zu treffen : denn ße beßanci 
vorder Belagerung Ton ißoy aus mehr als 10000 
Bünden* Sie war alfo nächft der Breslaues 
die hedeüten^ße von aßen Jefuiter*Bihliothft* 
ken in Schießen. Auf eine Ergänzung und 
Vermehrung 'diefer durch eiiien fo traurigen 
Um all zeißörtrn. Sammlung iß vor der Jland 
nicht zu rechnen. 

Das Gymnaßum in Leob/ekiUz iß eine Stif- 
tung des Fürften fJ'enceslaus von Lichtenßsm 
(175&); hisa0o3 ei^e Francifcaner- Schule vom . 

5 e wohnlichen Schlage der Klofterfchuhen, Ia 
em genannten Jahre wurden Theile der Saga^ 
ittYi/?en Stiftung JxttcYiLeahfthüiz v< rle£t,'unä die 
Orden sgeiftlichen bis auF einige braucnhareMit- 

flieder vom Gynrnafial - Unterrichte ^ift* ernt. 
>er Anßalt droht neuerdings eine fehr un« 
gnitfiige Veränderung: denn man fpricht voa 
einer Verlegung derfeibea nach Aamior« für 
(30) 
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den Leolfcbützer Krei», den Kern des Deut- 
fclien Oberfchleliens, ein unüberfehbarer Verluft« 
Man darf erwarten,, das Ober - Präfidium der 
Provinz', näher mit den Bedürfmffen jener 6e* 

' gend. bekannt , werde den unbilligen Fodemn« 
sen einiger Mitglieder des O. L. Gecichtea von 
Oberfcble^en y w^elcbes gegenwärtig in Ratti- 
bor feinen Sitz bat, nachdrücklicbft entgegen- 
wirken«. Was die Lutberifcben Bürger von 
Sekweidnitz für die Erbaltung ihr^r Gelehrten« 
Schule als Vertfaeidigun^isgrund gegen die Mit- 
glieder der Regierung in Reicbenbach tait fo 
glücKlichem Erfolge zur Sprache gebracht, dür- 
fen auch die katboUIchen Leobf chützdfr ,, dür- 
fen auch die Bewohner des Leobfchützer Krei- 
Xes für' die Erhaltung ihrer durchaus localen 
' Anftalt anführen. jQafs derTeifäfler diefen für 
eine fo b^dbutende Landfchaft hÖchft intereiTan- 
ten Gegenftand der öffentlichen Beurtheilung 
TOrlegt, dafs er fich mit Freymüthigkeit und 
Nachdruck aus moralifchen und geographifchen 
Gründen (wir würden die politifcnen nicht über- 
gangen haben) gegen, die Verlegung erklärt, 
Terpfiicbtet ihm alle gutgefinnten Deutfcken 
Oberftblelier , deren ausdrüpklicher Wunfch 
die Erhaltung jener Anftalt in ihren bisherigen 
TerhältnilTen ift*). In einer Anmerkung wird 
mit Eifer gegen die Tereinigung liUtherifrher 
und Katholilther Gymnafien gefprochen. Sie 
follte nicht erzwungtn- werden. Am wenigft'en 
irielleicht in Schlelien, wo die Katholifchen, 
welche doch die Hälfte der ganzen BevÖlkei-ung 
ausmachen, auffallend gegen die übrigen chriflr- 
lichen Religionsverwandten zurückgeletzt lind', 
So dafs ile in der Vereinigung ihrer Lehranftal- 
ten mit Lutherifchen ui^möglich etwas anderes 

^ vermuthen können , als den erften Schritt, die 
Katholiken künftig von allen IjehrerfieHen aus- 
zufchliefsen , wie fie bisher Ton allen politi- 
fchen Stellen ausgefchlolfett^ gewefen und es 
zum Thdil' noch find. Zutrauen erweckt es 
«loch gewifs nicht, dal^ man in Rattibor und 
Oppeln LfUtherifche Liehrer aus diem Gpiinde 
anzufetzen in Vorfchlag gebracht, weil dießs 
Oerttr gegenibänig die Sitze der oberfien Lan* 
Jesbehördtn findl Rector des Gymnafiums in 
Ijeobfchütz iff Hr. Jeivnek , eines der älteften 
Xnftituts- Mitglieder. Unter feiner ILeitung ar- 
beiten in diefem Augenblicke fechs Lehrer, 
worunter ein Ex - Francifcaner ,' delTen mathe- 
xnatifche Kenntnifle und meohanifche Fertigkei- 
ten gerühmt werden. -— Sohft bedeutende 
Frequenz, bi» fioo Schüler, über drey Viertheile 
aus dem: Leobfehützer meile, bis auf einige 

*) Sollte denn dft FfirftHcfae Familie der Liehienf 
fuin , als- 0rAe Bearünderin diefer Anftatt, cegea- 
w&nig keine Urfacha mehr Laben ,. auf dM £r- 
haltUDg ihr^ Miftune bedadu^u feyn? Noch 
labt ja in diefem Uauis dac QsISl jjoaes fVeaul 
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Mifchlinge von Mahrirch-Bohmifcher Abkunfe 
geborne' Deutjche^ denen man doch nicht innon- 
then wird, in dem Siawifchen Rattibor ihre 
Bildung zu holen. —- Dagegen hÖcbftbefchrink- 
te Hüli^mittel, eine Schuloücherrammlung von 
j^o Bänden,, meifk zufammengeraffte unbrauch- 
bare Werket nicht einmal geordnet und aufge- 
hellt aus Mangel an Local (l) : ein Uebelftand, 
^ der bey den geringen Befoldüngen der Lehrer, 
ungeachtet der YieLen über Troppau lehr bc- 
qiiem zu beziehenden Nachdrücke y in einer fo 
ifolirten Gegend doppelt fühlbar feyn mufs. 

OppeUt, Den Grund zu dem' hier befind- 
lichen Gymnallum hat Leo Cropello de ^Me'^icis 
gelegt, im J. 163Ä. Das Aeufsere der Anftalt 
ift gegenwärtig in einer fehr traurigen Vcrfaf- 
fung. Die Jefuiten fcheinen hier nur allmäb- 
lich fich haben befefiigen wollen: denn an Mit- 
teln dazu hat es ihnen gewifs nicht gefehlt. 
Woher diefe vorzüglich gefloIFen, und warum fia 
nach und nach verfiegen müfien, deutet der 
Verfäffer zwar nur im Allgemeinen, aber fehr 
richtig an. -* Auch das Innere des Gymna- 
fiums hat feit einiger Zeit gelitten, einmal 
weil die braucbbarften Lichrer nach und nach 
von dort weggenommen wurden,, fodana durch 
den häufigen Rector atswechfel. Noch im J.1814 
führte Dr.. Flöget die Directiojk; dann folgte 
Hr. Piehatzeiky gegenwärtig Director des Gym- 
nafiums zu Kanitz in Weft • FreulTen ; feit ifiiS 
iß die Leitung der Anilalt einem der älteren 
Lehrer übertragen , den man un« als künftiffea 
Rector von Gleiwit« bezeichnet. Unter dem 
Rector arbeiteten bis zum Herbfte diefea Jahres 
fechs ordentliche I^hier; der Lutherifche Fie- 
diger des Ortes beCorgt den Religionsunterricht 
der Lutherilchen Schüler. Die Bibliothek des 
Gymnafiums, früher zui Frovincial- Bibliothek 
beftimmt und für dielen Zweck durch die Stifts« 
Bücfaerfammlung von Czarnowanz' anfehnlich 
bereichert , verlor bald darauf einen Theil die- 
fer Schätze an die Königliche und Univerfitäts- 
Bibliothek zu Breslau. Der Reft konnte bis« 
her aus. Mangel an Raum nicht aufgefiellt wer- 
den. Von anderem Appatate nur wenig. Die 
Zahl der Schüler ifi feit einigen Jahren von 
119 auf 195 gefiiegen, und ift aus begreifljk.chen 
ürlachen noch immer im Zunehmeuiu 

(ilriwii:^. An die Stelle der vormaligeu 
KloßerJckuUn ward endlich, nach langen Vot ar- 
beiten, die Stiftung einea neuen Katholifchen 
Gymnafiums zu Gleiwuz bcfcbloITeiu Schon 
jetzt, ungefähr zwey Jahre nach ihrer geräufch* 
lofeu Eröfihung, zählt die Anftalt gegen 200 
Schüler in vier bis fünf Abtheilungen;, unter 
vier Lehrern^ die natürlich mit Stunden lehr 
überhäuft find. Dei Verfafier fchliebt mit ei- 
ner allgemeinen Andeutung dei Hitideuiifie» 
mit denen die neue ^StLtung vielleicht noch 
kn^esu kämpfen hat^, uud bzingt dea IifibreiK 
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als Trofirpnich einige Verrfe toxt' Gostht entge* 
welche diefer vor Jahren als Votirtaferan 


en 


die Knappfcliaft su Tttmowitz in jener Gegend 
surückgelalTen« Mit dielen Verlen,. die ohne 
Zweifel £ehr vielen Verehrern unferet grölsten 
Dichteis unbekannt ündy befchlieüiea auch wis 
dielen Bericht» 
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Fem roa gtbUdaCen Meafelun , an' Sade del &at- 

ches, was hilfb Euch 
' dohitae finden und fio crlacidkll su ferdem anf| 

Licht? 
Nur Ferßand und Redlichkeit helfen; et fflllieft 

die li«iden 
SoUaflel SU jegUoheai Schau» welchen die iScde 

TciWahrti 
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I. Ankundtgimg neuer Bücher* 

Karßenj J. H«, ühtr die Krätze und deren 
bequemfie^ fchnellwirkendfie undßekerfie Heil» 
art durch Bilden in fchwejtichtfuuem Dämpfen 
und dtffen vortheilhajte jfnuxndung zur Be* 
handlunf chronifcher Krankheiten der Haut 
und anderer Oeiilde; nehß Befthreibung, eir 
nes hierzu dienlichen Apparats* Mit 2 Ku- 
pferta&Ln. kl. g. Hannover^ im Verlage der 
Heiwingjchen Uofbuchhandlixngr \6 gr- 

In gedrängter Kürze ertheilt d<Hr Hr. Verf. 
Bericht über die von Hn« Gale erfundene und 
jetzt in Frankreich mit überralcbendem Erfolge 
angewandte Heilmethode der Krätze mittelft 
Schwefel - Dampfbäder ,* nebft einer klaren Dar* 
ßellung dea Verfahrens dabey und der Einrieb« 
tung de^ erf oderlichen Apparats &u diefen Bä» 
dern, was alles noch durch gute Kupfer tafeln« 
verilnnlicht Üb. Es leidet keinen Zweifel, da£i 
diefe neue Behandlung der Krätze auiaer der 
bedeutenden Koften • Erfparnifs , und daXis £e 
auch bey anderen Hautausfchlägen, gegen Gicht 
n. f. w.. mit Nutzen anzuwenden Üt, noch andere 
grofse Vorzüge vor der jetzt gängigen En^lilchen 
Schmier -Kur beßtzt; möge dielelbe auch bey 
uns in. Öffentlichen Krank enhä ufern , wie he« 
reits in. Wien^ Eingang finden ! Aufserdem ent* 
halt diefe Schrift noch unterrichtende Bemer» 
kungen aua einem Schreiben eines Italiänifchen 
Arztes über die zugleich auf.daa Treuefte abge^ 
bildete Krätzmilbe y welche Hr. Gale für die 
einzige Urfache der Krä.Ue hält.. 

Sachfm , C. (Profeßor), Verjuch einer kurzgefafs- ^ 
ten hißorifek" ti/pographiUhen Befchreibung der 
Stadl Rom. van ihrer Erbauung an bis auf Con^ 
fianän den Gräften; als begleitender l^itfa^ 
den zu meinem, Plan .der alten Stadt Rom. 
Hannover, im Verlege der Helwingfchen Hof- 
Buchhandlung 15.10.. 

Die Uaentbehrlichkeit einer geneuen Kennt* 
nlfs von dem alten Rom zum richtigen. Verftänd- 
nifs der claHLfohen. SchriftAeller des Alterthuma 
ift unter den Philologen fo aligemein anerkennt^ 
dafs die Verl^gsbandtong der ftudirendenr Ju- 
gend ein^n angenehmen Die nft zu leißen glaubt,, 
indem He das erwähnte* Werk zugleich mit 
dem Plane der alten Sudt RQni|, welches wl 


einer Zeit erfchien, wo nur mültarifelie unjl 
'poÜtifche -Schriften Auhnerkfamkatt erregtenv 
Liehrern und Schülern wieder in das Gedäeht«^ 
nifs zurückruft^ Um den Ankauf zu erleich» 
tem, fetzt lie den Frei» delTelbi^n von if Rthlr. 
^vi x6 gr. faiemif herald. 

Hey Tob. Ambr. Barth in Leipzig ift |err 
Ichienen:. 

Engelhardt y K. A, y 'Erdhejchreibung des KS» 

Mgreichs Sachfen. pr Bd. die Oberlaußtz en> 

haltend, ß. x Rthlr. 4 gr. 

Unbezweifelt iff die Anzeige diefer längff er^^ 

warteten Fortfetzung jedem der zahlreichen Be» 

' iitzer der erften 6 Bände eines Werkes, welche« 

als das hefte über Sachfen, fchon eine Reihe 

von Jahren Heb des einftimmigften Beyfalls^ er« 

ftreut , höchft erwünfcht, und füge ich nur nocb 

die VerCcherung hinzu, dafs bis Ende diefe» 

Jahres auch der lote Bd. , der die T^iederlaufitz 

u. L w. nebft Indußrie - Tabellen und Regifier 

enthält und das Ganze befchliefst, geliefert 

wird. Diefe beiden letzten Bände Und auch 

befonders zu haben unter dem Titel : 

Erdbefchreibung der Margrafthümer Ober^ und 
I^iid^rlaußtz u. £ w. A Bde. 

Das vor einiger Zeit angekündigce W^erks 

Reichenbachs , /. F. /. , Allgemeines Deutjek » 
Griechifches Handwörterbuchs Zum' Schulge^ 

brauch, gr-0' 
hat nun die Prefle verlalTen und empfehle ich. 
daflelbe wiederholt allen Lehranftalten, die bey 
näherer Kenntnifs feiner, mit der möglichftelt 
Kürze gepaarten- Vollftändigkeit und Deutlich- 
keit, ihren ungetheilten Beyfall nicht verfagcn 
werden. Der Preis- deflVlben ift gewifs Ich* 
billig zu s Rthlr. r2 gr. bcßimmt, dtoch erlaffe 
ich bey portofreyer baarer Einfendung des* Be»* 
trag« \o Expl. zu 16 RtMr. 16 gr. Sächf.' 24 Ex. 
zu 40 Rthlr. Sächf. und das a5tc Expl. gratis.. 

Die erfte> Abtheilung in 2 Bänden, dM 
Griechijfck^ Deutfche Wörterbuch enthnltend, ko- 
ftct 4 Rtbl'r. lar gr. to Expl. zu 35 Rthlr. 8 gr. 
Säohf. 24 Exph zu Qo Rthlr: Sacht und daaft&te 
Expl gratis. 

Eeip^ig*, im Febr. rfixS« 

Johm Amtr*. Bardt, 


SS» 
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jgmtwürt auf H^rm B ufc Vs Jujfatz in ißr AU- 
gern*. Liter aiur^Zeitun^^ Februari^iQ.Nro» 44« 

S. 349. 

"Mit der ibm eißpnen'Weitfchwelfigkeit, und 
emem Gewäfche feltener Art, hat Herr f^ufrh 
Vergnügen daran gefunden , in Nro. 44 diefer 
|rcleTirten Blatter ♦ nochmals gegen mich auf- 
sutteten ; ^aber die AenfiftUckkeit, womt er bey 
Entwertung diefe« AutTatzeft zu Werke gegan* 

Seil iey« i>^<^g^i fi^bt ihm doch vor 'der Sterne« 
1% iSt ein Schritt der Verxweiflane, ^ie j&an 
eine«* Sccihenten, 'der mit dem Uterarifche« 
Tede rin^> aUenfalU aus Mitleiden «u Güte 
heitern iBüCite, ^vrenn nicht I«eidenicha£t , «/id 
daraus entfp ringende P.iigiBzif mtheiten all^ Orr 
ten gar zu lehr mit iiervorleuchteten. Freylieb 
i^^re es Tlem^Bußrhf wie er felbft anführt;, wohl 
erwünfthter gewefen ^ -dafs ich ^ in meiner Ge» 
f^hichte der Erfindungen,, feines Werkes gar 
nicht gedacht haben mochte, und ich glaube et 
fehr gern, dafs er , alsdann ^davon keine Notiz 
Aenemmen haben wurde, weil in dieTem Falle 
Uine Schwächen und feine Mängel vielleicht 
^och eine Zeitlang unaufgedeckt geblieben wa« 
xen. Aber es iftdoch auffallend, dafs, gleich 
nach der Erfcheinune meines Werkes, der Ver- 
leger des feinigen iolcbe« -um ^ie Hälfte dee 
Preifes hcrabgefetzt hat (welchen Vortheil 
aber die Käufer bey den folgenden Banden 
fchon wieder werden jnitbezahlen müfien) ; «ind 
«ben fo auffallend iJft es aucli wohl, dafs Herr 
JBufchia dem leuten Bande feines Werkes jneine 
Methode, bey Anführung der Schriften^ nach» 
eahmt hat. Beides war ja nicht nöthig , wenn 
terr ßufch feine Arbeit überall für fo ToUkom^ 
men, und für ein Werk hält., «dem in leiner 
Art keines an die Seite gefetzt -werden moee. 
£2l freuet nuch inde({eB, -dafs »er &^^ wenig- 
fiens in diefem Falle, ^ebeffert bat. Was Herr 
Mufch auf den beiden «erfien Seitetü feines Auf- 
fatzes (man .weils nicht, wie man das Ding 
•eigenthcb nennen f oll) fa^t , ill wirklich -«in 
(o fades, wiedergekäuetes Gewäfcb, dafs man 
eigentlich g«r nicht wei£s , was i^an von dem 
Mumne denken toll. Den Mangel der Artikel 
in feinem Werke , beym halben Buchftaben M. 
und N. 'fucht er dadurch zu »rechtfertigen^ dala 
ni^nche Artikel bey ihm unter einer anderen 
Rubrik mit eingefcboben Und. Da$ jnag feyn. 
Bey einigen ift's wirklich Act Fall. Aber kann 
denn Hepr Bufch verlangen, 'dafs man überall 
Xein weitfchweifiges Werk durc'ifiudiren, und 
Xuchen foU, wo ein folcber fehlentler Artikel 
etwa zu finden feyn möcht« ? XJnd vierzi:^ feh» 
lende Artikel in diefem Einen Band^ -Ibat Ja 
doch Herr Bufch gutwillig einräumen anüifexk 
Das andere wird Heb finden. Genug, dafs ich 






Hex*ra BM^fcn in der Vorrede imm Sn^iplemeiA. 
baod-e^meinetG^rchichte der Erfindungen buch* 
Jläblieh nachweifen werde, dafsinmeisnefn Wer* 
ke, <vem Buchftaben A. bis 0«, «i^er /«tt«/tfrrd Ar- 
tikel befindlich find, von denen Herr Bujck 
^oht ^inen «einzigen' hat. - Bi« dahin ei*fpare 
Ich überhaupt alles, was ich über die Sache 
noch zu Tagen habe. Ein elender Behelf ifi es 
wohl von HlSrrn Bujch j den Druckfehler: ßuni* 
f actus XlV^j .ftatt lY^ als Sacbfehler fa umßänd* 
lieh zu rügen. Eine noch ärgere Verdrehung 
aber iBi\ wennHer^ Buftk anmhrt: Ith ({adelte 
■es, iah hey ihm fyißenfvhafun und fiHnßent' 
ben einander (tünden. Wie kann ich das ta* 
'dein ? ' "Der Tirei meines eigenen Werkes giebt 
ja das 'Gegeiftfaeil hinreichend zu erkennen! 
T7m lieh ;auf den erften Augenblick mu überzeu« 
en , wie äufserft mangelhnit Hn. Mufch*i Arbeit 
ey^ darf man nur den 'Umftand nehmen, dafs 
fogaralle diejenigen Artikel fehlen, die doch 
Herrn 'iBufch am nä<^hßen liegen. So iß zum 
Beyfpiel vop Citrifeyj Beichte^ • Beichtgtli^ 
4itnßLicken Sjnelenj HüJier^ Kltngeheutel^ StoU 
'^ehakren^ Hanzel und der £leichen nicht m 
W<yrf im ganzen We>lie. TJebrigeaa ift es Herrn 
Bufch bey AuaarbeituQg ^liefei AufAitses fo ge- 
;gangQn, "Mae es Vielen gebt, ^ie, w^nn fieftch 
nicht weiter zu helfen wiffen, «Itdani^ ibreZa- 
flucht zu Grobheiten siehmen. Herr Bufch re« 
-det von Ünver^chämfheitj von Freekhett und von 
laugen, — "Welche Vnverfchamtkeit liann abct 
«wohl grofser feyn, als wenn ein jBohrtftßellef 
Teinein Werke einen Glanz mit e^inei^ Menge voii 
* Citaten zu geben Xucht, die er aus anderen Quel* 
len wortlich ^bgerchriebcri hat, und mit fol* 
t:hen Citaten, zum l^acbtheil des kaufenden 
Fubltcums, die Bände anzufüllen fucht! Wel* 
-che Frechheit katan gröfser feyn , als diefes Pia* " 
gium, wovon jeder Me sich fich «rigenblicklicb 
überzeugen kann, noch trertherdigen zuweilen! 
und welcher v>ann Ten -einiger DeUcatdTe und 
Bildung wird In literarifchen Angelegenh'citcn 
•^on Lüg€n reden! Die ninanftändige Schreib- 
art des Herrn hufch'ttellt -denfelben in das Licht 
eines ungefitteten und ungezogenen Scribenten ; 
Ib wie derXJm'ftand, da'-s ei'initfremdepFederf 
lieh überall gefchmuckt, dabey die P^ainen feinet 
VorgÄnger^ .au< denen er (o Teichlich fchöpfte, 
•eines HrUnitz^ Be<^kmann^ ÖtolUy ftnsenrl^ Oeh» 
'fcr, Fifcker^ GoguBtm,'u,.m.^ faÄ überall ver- 
"^ 'fchwicgen tiat , »und 'das Publicum Glauben m«- 
«chen will, als ob er Werk-e benutzt habe, die 
*et in leinem Leben nicht giliBh«m hat , ihn vor 
der ganzen ehi baren Welt in das Licht einel 
nndankbaren, frechen und unverfchämten Fl^' 
giators ftellen mufs. ^ 

Quedlinburg , 4en 4 Mar» iBi8* 


*••••* 


•m^m 


..^ 


:aj 


iJUI^- 


a4& 


«4» INTELi^IGENZB t ATT 

JENAISCH EN 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

> • - • . . 

.Numero 3 In 


•A P B I £. 


I 8 & 8* 


Literarische nachr ich t e n. 


Oe£Fenfcliche Lehranftalten. 

Kßtkolifeka Gymnafi§n im Hkrxogthum SMeßiH, 

Ln Oemafslieit eines IVünifierial • Refcriptet 
Tom lo lyec. i8>7 ift ä^n unter die Anfucfat 
des Königlichen Confifioriums von ScUefien 
gefteliten OymnajQen aufgegeben worden': Ue^ 
her dem jetzt mit löbiichem FUifle betriebenen 
Studium^ des ßrie^hifchen das des Lateinifchen 
nicht zu vernacklaßigen ^ auf Fertigkeit der 
Schüler im Reden und Sehreiben, diefer Sprache 
mehr als bisher hinzuarbeiten^ und zu dem Ende 
fich heym Erklären der alten Claffiker und über* 
haupt in allen phitolögifchen und antii/uarifchen 
Levtionen^ wenn nicht der beiden erflen Cinffrn^ 
doch wemgfiens ^er oberßen^ der Latein ifc ken ^ 
Sprache zu bedienen , wie diefs auf den gelehrten 
Schulen des Herzogthums S ach Jen bereits ge- 
fchiehet. Die BHduterung durch Deutjche ' 
Woru und Phrafen^ jelhft mUndliche Deut f che 
Vehe/fmung und die J ehr' nützliche Vebung im 
fchriftiichen UeberJetzenindasDeutfche kann 
vmmer damit beßenenu 

Man darf hoffen, dafs diefe sweckma£uge 
Verordnung auch für die Hatholifishen Gymna^ 
fienies Landes- vi>n den heilfamften Folgen feyti 
werde. Es war hohe Zeit, di^feo Anftalten 
diejenige S^irgfalt %n widmen, die ibaen gebührt; 
ihr gän^Icher Verfall war fonA> unveimeidlich« 
Mögen /ich pun imxlierhiti da und dort entfchie- 
dene Mängel zeig^in ; mit einem Mal«: kann und 
wird den Gebrechen d«rfelben nicht abgeholfen 
werden. Man mufs nur nicht retlaagen , dafs 
iie, grofstentheils von allen Hülfsmittoln ent- 
blöiftt, weiche den Lutl^erifchen Gyinnalien zu 
Gebote ftehen, mit diefen gleichwohl Cofört 
überall Schritt haken foUen» . 

Von den Veränderungen , welphe den Ka- 
tbolifchen Gymnalien sunachft bevorftehen, 
bort man- auch nar hhi und wieder einmal 
fprechen ;* iRn der wichtigften und nothwendig- 
fien, der V erhoff er ung der Lehrer gehattey wirdge- 
f^enwärti^ mit löblichem Eifer gearbeitet. S. die 
Note imlut«' JBlatte diefer A. L. Z* 16^7* No. 7^ 


Die Einführung des Schulgeldes wird vok 
aUen vernünftigen' rorurtheilsfreyen Katholi* 
fchen Lehrern gewünfcht,* nicht aus ökohorai'^ 
Ichen Rückfichteny (was der Himmel verhüte!), 
fondem um der Zweckmüfsigkeit einer f6lchea 
Einrichtung willen; Namentlich darf man iil 
Breslau nicht länger anftehen, der Fluth von 
Schülern , welche das Lebpoldinifche Gymnafium 
Jahr aus Jahr ein überfchwemmt (die Anfialt 
sahlt in diefem Augenblicke 420 Schüler in fecha 
AbtheiluQgen) , einen wirkfaraen Damm entge« 
genaufetzen« Anders verhält /ich die Sache 
auf den Katholifchen Gymnafien in der Frovine. 
Man muls nichtvergeffen, dafs feit dem J. 1740 
der Katfaplifche Theil in Schießen , befondera 
in den gemifchten Landftrichen , bedeutend 
herabgekammen. Unter den höheren anftan« 
dig befoldeten Beamten ift feiten ein Katholik { 
die Gutsbefitaer Und nicht gewohnt, ihren 
Kindern eine gelehrte Bildung geben su laflen, 
in der traurigen Yorausfetsung , dafs der Staat 
ihrer KenntnilTe nicht weiter bedürfe. 

Aufserdem fchetnen Viele das Heil der Ka^ 
tbolifchen Gymnailen v'On einem neuen Gymna* 
ßalplane zu erwarten. Wirklich Ift man, £9 
viel wir willen, mit einem fol^hen.Plan für dio ' 
höheren Lehranftalten in d^r ganzen Preullifchea 
Monarchie befchäftiget. Dabey ift, wie fich 
' denken . läfst , vielfältig von den tiedürfnrjjerg 
der Zeit die Rede, und dafs man diefe zunachft 
befriedigen müfle; gebe der Himmel, dafs lle 
licfatig au%efafst un^ nicht als Bedürfuifs der 
Zeit er^rinen worden , was nur ein Auswucha 
derfelben ift! ^ — Was die katholifchen Gym«^ 
nafien betrifft : fo lälst lieh aus der Gefchichio 
der Schttlveränderung vom J. tOoo genügend 
darthun, dafs der hefte Plan mifslingen müflet^ 
wenn es an der ^rf oderlichen Anzahl von tüch- 
tigen Lehrern fehlt. Diefe gewinnt man abec 
nicht mit 40.0 — §00 Thalern Gehält, und 1.0 —• 
fto Tbalern Zulage auf Lebenslang ! 

Das Leopoldinifche Gymnafium au Breslau 
verliert noofa im Laufe die&s Schuljahres einen 
feiner gefchicktttften Lehrer, Hn. hahoih ^ an 
das Gymnafium au Gltsu^ deffea bäh^riger 

(31; 
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Rector die Stadtpfarrey am OrU erEalten.. Wer 
feine Stelle als Frofeflor der alten Literatur ia 
den oberen Claflea erfetzen wird ,. und wi;^ be- 
gierig zu. erfahren.. Noch ift der Nachwuchs 
Ton jüngeren JLehrern , der einzigen* Hoffnung 
ies Inftitut»,. bey weitem nicht fo^ grofs,, dau! 
man unter Mehreren die Wahl hätte.. Wird 
Juan ea. glauben, feit der Verordnung vont- 
X2 Julius' iO>-Of die Prüfung der Candidaten 
des höheren Lehrfiandes l)etreffend,. und etSL 
flehen Katholiken wirklichr geprüft und auch 
fogleich als Lehrer an d^n Gymnaüen; zu 
Breslau (ft), Oppeln (&), JLeubfchütz (^i) und 
J>!eiffe(x} angeßellt worden... I>azunter ifi: ein. 
Einzigt'r, der Heb auf auswärtigen Uniyerlitä«^ 
ten gebildet; die Studien der Uebrigen fallen 
nur zum Theil in die Zeit der a^mcii^ BxesljBiuet 
Univerütät.. 

Auch Hr.. KUiny. der sweyte* Lehrer der 
^ten LiiteratUE am. Hreslauer GymnalLum^ , Ei* 
^er von jenen Geprüften f, wur nahe daran,, diefe . 
4nfia.lt zu verlallen; wodurch, denn der claiE«- 
Iche mit foviel GiüdK als. Erfolg begonnene- 
Lehrgang auf derfeLbea ganzlich unterbrochea 
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worden wäre. X>as Misifterium hatte ihm die 
Stelle eines Directors am katholifchen Gymna- 
fium.'^za Bonn angetragen^ die er jedoch aut 
patriotifchen Rücküchten. abgelehnt hat. 

Zu Oftern vertanfcht.lir. Haiuka die bisher 
voiTi ihm bekleidete- Profeflur der Naturwifl'en- 
fcbaften gegen eine anfehnliche Ffarrey im 
LeobCchützer Kreife- von Oberichleiien. Von 
Seiten der Kenutnifle und mechanifchen Fertig- 
keit durfte er nicht leicht durch, einen anderen 
eifet^ werden ;. wefshalb fein Abgang in der 
That bedauert weiden mufs^. Tritt nun auch 
noch Hr. Dr^ Herber y aufserordentlicber Prü- 
fe Hör der.Theplogie an t}ef Univerütät , als or- 
dentliches Mitglied in die ^atholifche Facultat 
ein: fo verliert . daa. L^o^o/dini/t^tf Gymnaüiun 
biunea einem, halben, Jahre dr^y Lehrer (von 
a€ht)y. ohne dafs eine AusQcht vorhanden wäre, 
auch nur einen- davon durch, eineu tüchtigen 
Mann ^u erixrtaen* 

In Oppeln ilt. Hr., Othr als. achter Lehrer 
angefielk worden. Er war zuletzt iVlLt|>IIed des 
pädagogifcben Seminarium» zu £i eslau. In hiatz 
ift Ur. Merzig als, Prediger beftiitiger. 


L.ITEJ^AaiSCH£. A^NZEIOEN. 


H Ankündijgjungen neuer fiücher«^ 

• » 

SahneU^rs»^ ^röfses griechifcK* dieutftkes^ JVörttr'^ 
, buch.. 2. hdndt^ Dfitie /Jußage tn gr.. 4to», 

«r Diefr nach dem Urtheile al&r Kenner fo vor- 
^glicbe Werk ift von Neuem von dem berühm- 
ten Herrn Verfafler durchgefehen und vermehrt^ 
und wird jetzt unter der Aufficht des. Herrn 
Frofefjfir Schäfer in Leipstg mit neugegoITenen 
Lettern und «^f feines weijsts Papier gedruckte 

Alles, was die: Benutzung zahlreicher Bey<» 
träge , die eigene Leetüre und die forgfältigfte 
Prüfung zuleiften vermochten,, hat. zur Vervoll-. 
Kommnung des Werks beygetragen. 

Statt aller weiteren Empfehlung ifii die «rfte* 
Abtheilung, woraua die grofsen Vorzüge diefer 
neuen. Ausgabe zu erfehea find, fchon zur Ofter«^ 
me^'e an alle foliden Buchhandlungen verfaxult. 
Per Druck des Ganzein wird yoc Ende diefe'a 
Jahrs. voUeodist feyn.. 

Ungeachtet dee fo'ftarketi Vermehrung und^ 
der jetzigen. ^ohea Papier- und D^uck-Pteile, ift 
Jür diejenigen ). welche darauf pränuaierirea , 
der Preis nur auf 7 Rthlr. \6 gr* Sächfiich 
heftimmt, wogegen der. nachherige Ladenpreis 
»a Rthlir., betragt.. Auf 7 Exemplare wird das. 
6.te Exempl'. frey gegeben. 

SekelUrs. ausführliches laieinifch^deuifches mut 
deuifch . iat^inifd^ts IVörUrbuchl 7 Bdndp ifi 
^roft (ktßif. SiCi Bofßn. DrklM^ ^^^S^^ 


Je mehr fich diefs. Buch vor alletv übrigen 
Werkea die^^r Art auszeichnet, ind/em keiae 
ftndere INation. ein., einziges, aufweileur kauo, 
das. diefem, höchft mühlamy aweckmäisig und 
genau gearbeiteten gleich käme; umi fo angele- 

feutlicber wünichen. wir^: dafs ea leichter als 
iaher,. fo weit der geringe Yorratb noch reicht, 
in die Hände der Minder- Begüterten,. "Welche die 
Lateinifche Spracherecht erlemea wollen;' kooi* 
men. möge, Mxxk nun. diefen Endawek zu errei- 
chen, haben wir dea bisherigen Pieis von 16 
Bthlr. auf la Kthlr.» bis zur Oftermelf« x0i8 
herabgefetzt.. 
Cieeronis, M. T: ^ libri III de natura deorujn, 

ex recen£dne J.. A. Ernefti,- et cum omnium 

eruditorum notis , quas ^. Davifii edit. ult. 
. habet. Accedit apparatus criticus ex. XX cod. 

mif. digelCus a. <7. /i. Mofero, Copias criticas 
; congeüit, D^ Wynenbacku. felecta fcholarum, 

fuasque auimadverfionet adjecit fr* Creuzer, 

8. maj. 3 Rthl^r. la gr» 
Creuzer^. Fr,^ Meletemata. e difciplina antiquita- 

tia., P.. I. Anecdota graeca ex .Cdd. maxime 

Palatinis depromta. II. Commeatatiooes et 

Commentarii in Scriptores, Graecoa. g maj* 

I, Rthlr. 
CaUimachi hymniet epigrammatainufumlectio- 
. num edidit ü« JF.. ^ ciger. ^. la gr. . 
Curtii Biifi,. de, xebus Alexandri Mi libri X. 
- Textu lecognitOy infigniori Jlect»iirariet8te, 

notis. iudicibuaque hiftor. atque phUof« adje- 
.ctUedd«/, C^Bokafu Oma;« fio.gtC. 
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Eichhorn^ J. ß*,* iitttiqvA hifiotit ek ip/i$ retemm 

fcriptorum latinorum ntrmtionibus contexta. 

II Tomi.Gmai. Statt4Rtblr. j^tst nursRtlilr. 
Thttcydidis de hello Peloponneliaco, libri octo, 

graece edidit God. Seebode» Tom. I» Textum 

continens. g maj. 

Diefe fchönc Ausgabe des Textes wollen 

wir, um die Cinfäbrung iii Schulen zu erleicb» 

tern, ftatt des bisherigea Preifei V'on i Rthlr. 

16 gr. zu 1 Rthlr. 6 gr. bey Quantitäten erlalTeQ«. 

Leipzig) im März lOtB-^ 

Hahhfdu V^€rlagi$hM£khandlang:^ 

Bey Hfmmerde und Schwetjshhß In Halle 
iito ebesk erfcbienen: Archiv für den thier^IVU'- 
gnetismus^ herausgegeben von den Frofefib» 
reu von Efchenmayer^ HUfer und- ^^Jfi > dritter 
Band, Erftes Stuck« 18 gf« £» enthält unter 
andern i v. EJckennutyer Berichtigung der Pfaifi- 
- fchen Einwürfe gegen einige im Arcniv erzähl- 
te Facta, und Refiexiönün über den thiefiTcl^etb 
Magnetismusi -— i^^ff^ über das Schauen der 
Zukunft im niagnetilchenSchlafwachirn; •— I>r*. 
Kiefery däl^ vermeintliche Abftofsen der Metall- 
nadeln durch, den ftreichenden Fii^ger^ eine. 
elelitrifche ,, und nicht thieriick magnet. Er«- 
fcheinung; — ^ Dr. i^rcii^^Gefchicnte einti» 
merkwürdigen Hellfehens ; «^ Proft* flpt i\ crj vohi 
EJenhei k üb6r ein mit den Fingerfpitzen fehen«* 
des blindeeMadehen. — - Reoeniionen v^n dea 
Jinnates de iHagn^fisme animai^ von Ruhten^ 
fiddVs^. Deinfekitk^s und Bodenmülle' 't Schiiften: 
über den tbier^ Magnetismus u« f. w» -— 

Nachgenannte, in unterzeichneter Buch- 
handlung lo eben erfchienene. Zeitlchrift , die 
regelmälsig wifd fortgefetzt werden ^ ifi durch 
alle foliden Buehbanahingen zu erhalten : 

Jahrbüchor 
* für den. . • 

L c b e n s -^ Magnotis. mute 

oder 

Heues Askläpieion. 
AUgemeinea. Zeitblatt^uv die geftmmte 

HeüMtade 
« ' 'itAcfc den Grundfdtzem^ 
" des 
M^'S'nteris^mHM* 
Herausgegeben; 
von* * • 
. Dr. K. Chr. WcUatu 
Erftes Bftttdes erfteaStüek.(i5BoeenBark) gr.O>. 
geh. r Rthlr«. Sächl <i &. 4(5 hr. Rhein.} 

In k. a, l r: 
Vorfede« L. Ueber das Wefen und Wirken* 
des Mesmerthuins y ^on fV.^ aebjR: Zulatz; 
Erinnerungen an Mesmers letzte JLebensjahre 
und an leinen Tod. •— IL Sendfehreiben über 
den thierifchen-Mfignetismua von Coun de 6«* 
^€lin^ übexCetat von D. Ekel, — lU. Meine 


eigene Bekehrung, -nebft einigen Zügen aus deia 
magnetifchen Hellfehen einer Brun- und Ner- 
venkranken Frau, vom Herausgeher. — » IV. 
Ueber die Desorganifation , vom Herausgehei:. 
•i^. V. Falle magnetifch behandelter Desorgani* 
fationen, vom Herausgeber. •— VI. Blicke au^ 
das- magnetifche Schlafwachen in heÜkundiget 
Hinficht, von D. Andreffe in Berlixu — » VII. 
Bib einer von dexWuth befallenen Katze, zwey 
Fälle , Tod und Leben ,. vom Herausgeber.. -« 
VIIL Heilung einer Krampfparalyfe,: nebft einer 
eigenen Art von Schlafwachen y, vom Heraus» 
geber. ^ IX^ Einiges im^ Betreff deargemeinlia« 
men Mesmerifchen Xieitungsbehältnin'es , von 
W..-— X. Drob ende» Schisma bey den Anhängern 
des Magnetismus.. — XI» Aphorismen. — > XU. 
Worüber man lieh nicht wundert, und worüher 
man lieh wundert. (Ein Sehender Abfchaitt.} *« 
Xlll.Sehr achtbarer Widerruf des Herrn Prof ef- 
ior FLörk^f die lebensmagnetifche Behandlung ei-* 
ner Jüxuigenentzündung. betreffend..— > XIV. Eiki- 
ladunganDcutfche Aerste, deutfch zu fprecheä, 
und Vorfchlag, eineis begriffamäfsigen Ben<n* 
nung des Magnetismus, von D«. Ennemofer. 
X^ipzig„ den. ifien April lOiQ.. 

B'rockhaus, 
(Zu heben in ^U^e&Deutfchen. Buchhandlungen.) 

Wir machen Aerzte , Wundarzte und Kran- 
ke auf folgende ,, £0 eben bey uns erfchienene,. 
und durch alle guten Buchliandlungen zu erhal- 
tende Schrift aiümerkiam; 

Fkeinhi^idy C A^p, von den Krankheiten der 
Geiichtsknochea. und ihrer Schleimhäute ,, 
der Ausrottung eines grofsen Polypen in 
der linken Oberhieferhöhle,. dem Verhüten 
des Einfinkens der gichtifchen. und veneri* 
£chen Nafe und die Eii^fetzung küufUicher 
Choanen. gn. 4,. Weifs Dvuckpap^ 48. gr. 
Engl.. Druckpap.. 2a gr.. 
Delsgleichen ift bey uns in CömmiiEon' er* 
Ichienen und. durch alle guten Buchhandlungen 
gn' erhalten :: 
^^rumbachf K-^ Dicfiterifche Proben, i^rftcs 
. Bändchen.' 8 • Drupkpap. 14, gr. Schreib^ 
papi lö gr.. 
Möge die Hoffnung des Hn. Verfäflera , den 
Krei« der Freunde ieii^er Mufe durch diefe Samm» 
lung immer mehr erweitert zu fehen^ erfüllt 
werden!. ' » 

Rengerfche Buchhandlung in Halle.. 


N of c k ri € &. t" 
e|ir PKarmaeeuten und Chemiker^ wegen eines Jckr 
woUf eilen Bücherpreifes^ 

Durch eine dritte Auflage des erfiien und^ 
eine zweyte Auflage der zweyten. und. dritten. 
TheÜs 

des Berlinifchen Jahrbuchs für di4 Pharmaeiem /T w. 


Kn icli ]elst> wieder im^StanJc, den rielßtltisen 
Nachfragen nach yolllEändigen Exemplaren aie- 
fesWeikes Genüge asü ieiften, weichet Ach nun 
«Ines vier und swanzigjährigen Beyfalls feines 
Puhlicums rühmen kann« und, durch die fieyträge 
fehr rühmlich hekannter Männer , ah eine« 
Hermhfiddt^ fViUdenow^ Schröder^ Rofe^ Frank^ 
GthUn^ Sprengel^ RUhter^ John^ Kaftner^ 
JDföhtreiner^ u. 4, m., hereiohert, nun 19 Bände 
zählt, die im Ladenpreife 24 Rthlr. 17 gr. 
FreufT. Courant koften. 

Um nun meinerfeiti diefes trefEiche Werk, 
welches bey obigen 19 Biinden 

t2 Portraits, 51 fauber illuminlrte und 
5 fchwarse Kupferpiatten zählt, 
mllen Liebhabern, befonders aber JUn minder^ 
i€güttrt€H jungen PharmaceuUn käuflicher zu' 
machen , fo will ich 

bis zum letzten Junius iQiB das vollftändige 
£xeniplar von 19 Bänden um den äufserft billi- 
gen preis von 1 6 Rthlr. Preuff. Courant verkau- 
fen, wof üt es fowohl bey mir als in allen guten 
Suchhandlungen bis dahin zu bekommen 
feyn foll. 
Mit dem tften lulius d. J. tritt aben der Preis 
von 24 Rthlr. 17 gr. beftimmt wieder ein. 

Tom löten Bande an führt obiges Jnhrbuch^ 
welcl^es jetzt durch den Herrn ProfelTor Haßner 
in Halle hexausgegeben wird , auch den Titel : 
Deutfehes Jahrbuch der Pharmaciej ifier his ^ter 

Band , 
die 4 Fortraits ^ind eine Manzenplatte zäh- 
len, und zuJGimmen 6 Rthlr. 8 gr. koften. Gleich 
nach Oftern d. J. erfcheint auch der, mit dea 
fei. Prof; Klaproth Bilde gezierte, ftoJfte Band 
dielesWerka. 

Ferdinand Oehmigke^ 

fm Terlage der Gebrüder Hahn in Hannover 
Ift fo eben erfchienen , und wird von Lieipzig 
aus an alle Buchhandlungen verfandt : 

Antwort auf die ZuOchritt des Hn. Dr. Schlei" 
ermacher in Berlin , über die Prüfung der 
Harmfifchen Thefen^ von dem Herausgeber 
des neuen Magazins für chriAi. Prediger. 

5^ Bogen in gr. 8. •*-« (5 gn 

~ ■ II 

Durch alle follden Buchhandlungen ift zu 
Bekommen: 

^Oie Urlachen .und Wirkungen der Refor-; 
,,matien, nebenbey auch der Gerft der Liebe 
„in des Hn. Cail van Efs Entwurf einer 
„kurzen Gefchichte der Religion, aufge- 
^„fiacht und näher beleuchtet vom Dr. C», 
„F* ß. Augitfiim, Dempted. zu Halberftadt. 
. ff, Q. hu 12 gr. 

Bureau für Literatur u. Kunft 
Halberftadti im März igiS* 


*4« 

Um Collifienen mt iFeraetden^ leigen wie 
hiemit an , dafs voa dem Werke : 

Snr Vesprit revoiutiontdre de Im nohUsse en 
France 
binnen Kurzem eine Deutlehe Uaberfetzung 
bey uns erfcheint. 

Leipzig, den 31 März 18t 8« 

Jfeygandfche Bmchhandl, 

IL Neue Kupferfiiche. 

In unferem Verlage And fo eben folgende 
intereflante Portraits erfchienen; 

Ariöfto '^ 

Vasco/de Oama . ] 

Martin Luther )s^ ^^^ Reamasler d. J. 

Franz Petrarca | 

Frau y . Stael * Holfteia J 

Cromwell 1 j, ■ 

Ulrich von Huttea ^ geAocben vop GottCchick 

Melanchthon j 

'Mich« de Cervantes , geft. von Mmnmsfel£m 

Fr. V. Schiller j geft. von Büfchen 

W. Shakespeare , geft. von Bolt. 

Gen. Wafhington, geft. von Krethlow. 
Jedes, in Octav auf grofs Quart - Velin - Papier 
abgediOLckt, koftet 6 gr. •* Wer Ile alle-ia ku- 
ÜBmsmen mmmt, zahlt nur i Kthlr. 8 g^- ^n 
wendet lieh an jede Kunft - oder Buch- Handlung. 
Die abeebildecea Perfonen find von Ib hohem 
Intereiie, und die Künftler fo allgemein ah xot* 
tr-efflich anerkannt, /dafs wir au. deren Empfeb* 
l«ng wohl nichts weiter hinzuzufügen braucheiL 
Zwickau, in Sachfen, im März 1.8 1&« 

Gebrüder -Sehumann, 


III. A u c t 1 o n. 

* « 

Des v^rftorbenen Ober • Land« Baumeiftet 
Bentfchneiäer bedeutender, vorzüglich die Barn« 
kunlt nach allen ihren Theilen und die Geo« 
metrie betreffender und dlefe durch viele Ku- 

S:er erläuternder £ü^hervorrath , worunter je« 
och auch mehrere zur .Fhyfik und Technolo- 
gie gehörige Werke befindlich i daan auch eine 
reiche 'Sammlung alter'und neuer Xjanddi^en, 
mehrere geoipetrifcke Inftrumente von vorzüf;li- 
eher Güte, und Hogaithfcbe Ori^nal^ Kupfer« 
ftiche, 50 an der Zahl, zum Theil unter Glas 
und Rahm, ^Uen am üS May d. J« hielelbft öf- 
fentlich an die Meifthietenden verkauft werden. 
Das Ver^eichnifs davon ift in 

Hamburg bey Pörthes und B^er^ 
Lerpzio ia der Benj. Fiekfch^rfchen Bück- 

hönd lung, 
Göttii^gen oey Vandenhoeh und Ruprecht^ 
Berlin in. der l'of^fvhen Buchhandlung^ nnd 
ia Roftock in der SuiUtfchen Buchhandlung 
unentgeltlich zu haben« . 
Schwerin im Grofs - Herzogthum Mecklenburg 

den 93 Febr. igi^. 
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LITE RA RISCUE NACHRICH T E N. 


L Reformations^ Jubiläum« 

■ i B'o r n «. > 

AJrafs der Superintendent derBornaifchenDiö* 
ce% Hr/ M. /oik. Hari H^lnrick v^.Zohel^- suiu 
Jubelfefte die faödlte Wurde- der Theologie von 
iler UniTerfität ji^ JLeipsig empfangen , i& be« 
leits InteU« BL »8>8- No. j5 angeaeigt wor*^ 
djHi. Die %v. dlerem^weck' .von ihm verfaXste 
Ziffer tatio hotnilelico • exegetica : de mraadorum 
divinorum in concionihus jacris ufu . inepto eodemr 
que noxto (Liei^zlg i>. Starits, * ^6 S. 4) ift uns 
ittSt jetzt ztigfekomikien , i und wir holen die An- 
xoige dei^felben um £0 lieber nach, je*- fruoht« 
barer and heheraigenawerther für Prediger dia 
Bemerkungen fiaa, wel'Che er gegen eine fal« 
£cb§ An^yeeodunr'deF BibeliteUen auf der Kanzel - 
macht. . Dai» eme ricbttge* Exegele auch hiac 
berrfchen müSe , vr^nn uebeiseugung hervov» 

frebraebt. werden IbU,. ift swar.Xchon oft; bes- 
onders bey Einfühning der fogenannten mo- 
lalifchen Auslegung 'eriiiiiert -worden ; ^llei|i' 
gewöhnliche Frediger errauben lieh noch heut 
zu Tage das TJnwanre in der Auslegung, weil 
Wahrheit ohne Gründlichheit und Gelehrfam- 
lieit nicht Statt findeit}hann. 

Von demfelben würdigen Theologen ift als 
F.inladungsfchrift zu der Feyerlichkeit , welche 
(hmals in den Stadtfchulen zu Borna Statt ge* ' 
funden, ein ^fthr zwekuiäfsiges Programm er« 
Ic Uieneni ZjUtkers Qrundjätze^ Meinungen Und 
Wirken ih Bniehung auf das Sehulweftn (Ahen^ 
bürg, in der Hof buch druck etey 17^ S. 4). 

Eildlioh hat Hr. Dr. v. Zobel auch bedeu- 
tenden AnCheil an folgender,' auch in hiftori- 
rcher Hinlicht denkwürdigen Schrift: Feyer des 
dritten Jaielfeßis der R^ormation, weUhe den 
2 Nov. ift^7in ZöUsdorf^ einem yorwei*ke^ das 
einfi dem unßerUichen Dr. Martin tMther iVgen» 
tkündich gehör te^ Statt faHd^ nehßden dabey gehtU" ' 
t<R«n A«deA (lieipzig, b. Vogel 44 S. flQ. Das Vor-' 
werkZtilladorf oder Zöllsdorf, das Luther feiner 
Gattin (die er deXahaib.in einem leiner lotzteih - 
Briefe aus^lab^n fchexi&w^Uie'.die.FrattDocto* ^ 


rin Züllsdorferin nannte) Kegt im Amtsbezirk 
Borna (nicht, wie Andere angegeben haben,' 
bey WittenbejLg) I ec fcbointtesnn leinen fpä^ 
teren Liebens}ahren gekauff:. zu jhabei) ,<r* viel- 
leicht, um' liier ein Alyl jsu belltzen, wenn ^üsi 
Lieben 'in ^Vlttehberg ihm allzu lauer gemacht 
würde, oder feinem Freunde, demBifchof Am^-^ 
dorf in Zeiz, zuweilen recht nahe zu feyjs. 
Jetzt ift und heifst es dta wüße Mark ZöUsdorf^ 
und ift mit dem Hlttergute Kieritzfcb verbun« 
den. "Der dermalige BeHtzer deflejben, Hr. 
Kammerherr v, Helldorf j und Hr. Sup/i;,. JZoitff 
feycrten", in Vei/bindung der benachbarten "Pre- 
diger und Schullehrer, am zweyten Jubeltago 
auf eine felir ausgezeichnete und zweckmälsige 
Art durch Reden niid Gefahge diefen merkwür- 
digen Ort ,- WQ^ einft das L^ßherkaus ftand , und 
den nunmehr ein Denkftein mit der einfachen 
Idfchrift siett: Hier WfAuite Z)« ManUn Luther^ 


fi 


jfc. 


Nachdem von" der Jubelfeyer diefer Uni^ 
verfität eine Nachricht uns bereits mitgetheilt 
und in No. 24 des Intelligenzhlattea v. d. J. abi 
gedruckt worden war : ernalten wir von eihem^ 
anderen aehtungswerthen Gelehrteh in Roftocl£ 
noch eine Bekanntmachung, aus welcher wir 
nunmehr nur dasjenige, was in der erft^ nicht, 
enthalten ift, beyfiigjen k'5nnen. 
^ Am 3 Nov. hielt die Stadtfchule ihre Feyer.- 
Vormittags ward in dem Liehrzimmer der erfien'^ 
Clafle; da es der Schule noch immer an einem 
üörfaal fehlt, von zwey Primanern eine Redo 
gehalten , und von anderen z. B« die Cramerfchä 
Ode auf Iittf%€r und die a.u£ Melanchthon^ MUck^',^ 
lers Ode an die Deutfchen, Klopßocks Hallelu-^ 
jah declamiit; der Rector, Dr. der Fhilofophie, 
Sarpej welcher auf der Univerfität Prof. det 
Griechifchen Literatur ift, Befchlofs mit einer 
kurzen Rede. Schade, dafs wegen des be- 
fchrankten Raums nur wenige an diefem Schul-^ 
flftfte Th^l nehmen konnten. 'An demfelbeia 
Nachmittage hielt der Gonrector , Dr. der Phi- 
lofophie Breitkaupt, in der St. Jofaannis «Kirche' 
vor vielen Zuhörern die bi der $tittirfcken 
(33) 


I • 


'Mlt^ 


S- 


i 


^ 

« 


A- 


4. ^. 


m 


fißntUmus» 

. VeraniBrst durch Aietejl^lteiytf W^y^f $ni 
auch »wey kleine Schriften des hießgen Dr. 
4^ TfaAoWe ICrrf. S^iefft erfchien voxf ih^ 
ki.detii.jiiKelidir:'. Si#. lüjlocA/lW Tike^^^ra 
/*it 1525» Dann^ kurz ror dem 31 October ; 
Erinnerungen oit Jie Herzoge Heinrich F und Jo^ 
hann AUreckt I von Mecklenburgs Al&'Paftor 
der St. Petri* Kirche» jier .ültfi&fixi und Aiida 
der erften evaugelifchen in Rofiocli y hat er an 
dem Varhereitunga» Sonntage und de» beiden 
Fefttagendr^'aulaBimenhängendö Vortrage a&e/ 
die Glamiensfreyheii gehalten • 

Im künnigen Jahre ig , 9 wird hier daa vi«rt«> 
^belfefl uaferer Univerliiät gevri£( teht falenn. 
|»efe7ert werden. 
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Den 3x Dcc. y. J. feyerte das hieCge Gymr 
ttaiium den Schluff dea Re^ormationa - Jubel* 
lahiesy in welchem es ferne Entftehung erhal- 
ten, per Directör deffelben , Hr. Prof. Dr. 
ff^ifs ,- Hatte dazu mit eine^n Gedicht »,m asm 
ticißtudinem^* eingeladen (Rinte^ b. Steuber}«. 
E^ wurden R^den von Schulern gehalten^ und 
rorher und nachher die Verfti^ eines vom Dr. 
tTi/jr zu der Fejer gedichtete« liedea gelungen» 

n» Uixiverfitätexi und andere. o£^aUiGhe 

liehranftaken. 

H • I l e. 

Am ,91 März feyerte die hiie^g^ Unir^fiMl 
8as Ddetor- und MagiHer • Jubiläum eines ihier 
würdigfien und verdienftvoUftenr Mitglieder, des 
fin. Hefraths Schutz y Ftofeflors der alten Li- 
teratur und Beredfamkeit und Directors^ ^de# 
philologifchen Semlnariums;. Schon am Tagi^ 
zuvor hatte im N^men der ÜuLver£tat Hr. Hofc 
rath SeidUr^ Frofpflpr der alten Literetur un^ 
Condirector des |>hilologücfaen Seminariunu, 
durch ejn GhickwuimchungsprQgramm, dem eine 
^yBreifis Disputai^ 4e Arißophanis fragmpntis^*, 
heygefugt ift^ m di^er Feyer eingeladen, wel- 
che der Jttbelgreia mt ungefchwächter Gei&es- 
und Körper rmaft durch eine förmliche Dis- 
putation an d^mfelben Orte eröffnete , wo er 
yor fünfzig Jahren bey feiner Promotion unter 
dem Decanat des verftorbenen niiiafophen 
MCeyer disputirt hatte. Die vqn demfelben zu. 
jjenem Zwecke verfafste Streitfchrift führt den 
tltel: Thefes rationi , humamne^ füfiMn in rerum 
^vinorum cognithne muctoritatem afffrendi cmufa 
jjfrapoßtaey uni enthält als Anhang ein : CotaI- 
Urium animaduer^num cr'uicurum in Quinctilian^ ' 

ffA r*'' '**■ ^^' — iX' Nach Beendigung der 
Böchft mtcreffantea Dispuution , bey welcher 
^ Herrn Pi;gfeJDroren Maajsy Tieftrmnk,^ fa- 
^i tmd W^fhmm^ opnonirte», wurde der Ju* 


kfl.-Daetaraiid fM da» aehigea Beean der 

philofophirchen Facultat, Hn. Prof. Maafs^ aufs 
seutf*' als Doctor 4er Phtlofophie feyerUch re* 
nunciirt, wooey dfemlclben ein neues Dx>ctor- 
diplbm mit dem: Siegel der FtfcMtäli'in'eiii^ 
£lbMtieir Gipfel überreicht' wWd.^ 'Zhm Bei* 
fchlufs der Feyer betrat der zeitige Prorector» 
Hr. .Pi;o^e0br if ruher ^ den Katheder, und über- 
gab dem Jubilar' ein von dem Königl. Mini&e« 
sMUft des Uiiterrichte-an denfelben gerichtetes 
GlücklvünTchungs • und BelcA>ungs - Schreiben* 
Ein ähnliches Schreiben von der Königl. Re* 
gie^ong zu IVfeffeburg war demfelben duich 
eigonds dazu ebge/ifrdnete Regierungsmitglieder 
früher überbracht worden. Zuletzt überreicbte, 
nach ^höheVein Auftrags ^] der Kanzler '|ler*tJQi- 
verfität, Ht. Di. Niemeyer ^^ dem Jubel -Doctor 
ein Königl. Cabinetsfchreiben nebfi den Iniigniea 
des rothen Adlei ordens dritter Clafle. Alle vei» 
fchiedehen Acte, der Feyer ^ welche aufser deii 
genannten Dmi ckichrilten auch noch mehrere 
andere, befonders Gedichte, veranlafst hat,* wa- 
llen mit trefflichen , dem Gegenftande angemeC» 
fanen Reden begleitet, die eine allgemeine in« 
nige Theilnahme und Rührung allei: Anwefaa* 
den.ewegteiK 

F r' e y h m r g» 

«Zum Proreictor ktt hie^ger bebet 9diuld 
für das Sehuljahr 1818—1^8x9 ift der Hr. geift« 
Hche Bith, und Ritterdes Königl. Wurtember« 
»fchen CivüverdienfiDrdens, Johtam Leonhard 
ptug , ernannt worden. Das diefs|ihrlge OKer» 

Ixogramm»: y^Veher die mutiere TemperAtur Frey» 
urg^ betitelt (i<5 Svftar)i), hat den austretenden 
Hn. Br^reotor, Prof. Wuthmrefy zum VerfalTer» 


Befördenmgeii u, Ebrenbesetigiifigen. 

Der verdienft volle Gurator der Univerlitat 
Jena, Hr. Dr. Chrifiian GcuM von Voigts Grols- 
herzogl. S.Weimar. Staatsminifier und ^äfidtcnt 
des Staatsminiiterit, Grofikreuz des-KuJEfchen 
St. Anqen • und des GroDsherzogl. Falkcnordens, 
iftnun auch von Sr. Majefiat^ dem König von 
S^chfen, mit dem Grofskreua^ 4ßs CivilrerdienA^ 
Ordens beehret vrörden. ' , . . 

. (EMigifundt,) Der Fr<>feiret deirFheolbgie 
und bisherige Decan d^ theologifehen Fecuhat 
zu Warfckau, Herr CaQonicue t^en Stmeyhowskij 
ifi, durch eine bedeutende Stimmenmehrheit 
ier ProfelToren, zum Rector der neuen Dhiverf> 
£tät dafelbft erwählt worden. Ein furwAhr febr 
günlliges Ereignifs für daa Aufblühen der hohen 
Bi}dungsanftait , fo wie durch ile f ür die ge- 
lammte fo biidungs&h%;e und empfangliche Pol* 
niJiche Nation l 

. Herr von Szweykowski iftiiichr nur eht 
gründlicher gefchmack voller Gelehrter, ToiklerA 
auch ein Majan iK»vvieler Erfahtoag wäd Uüi«^ 


t93 


f54F 


£ctit im Fache der näBgopky niM i was liielrif 
ioch. dlt diefs alles rerlpricht, ein Maan votk 
den liberalfien und edelften pmodföt^n^ vo« 
fblt«ner Rra^fiUe wie de^ Getfie»'irnd*Heraent« 
UniYerfita^vnd Reich a&gen foi^ach diefer wei«^ 
fen WaKl fioh freuen , und die hofintm|ts?T>lIeiif* 
Ji;neiiiigi^9 unter ihrer erlauchten Behörden und' 
würdigen Lehrer lieitungen, «um Heil und 
Segen des Tansriandes una derMenfchheit, sur 
£Tö(j»tmög]jchften Bilduugshöhe nnttktg emper* 
ireben und glücklich ! ^ 

, , Von eifurnJOtutfchtfu 

* ^ -t ' ' \ t . ': •.' 

Der ftedigCFi Hr. Alest^nier ff^€inri€k au 
Recbtenhach bey Wetzlar^ iß Im vorigen Jahre, 
<af Anordnuna; des Königl. (^onliAbrttims iffis 
Koblena, von oenGeiftUchcn des Kreifes Wetz- 
lar 8um SiiperinkendenteA 4er WetaAarifehen 
Synode gewählt^ und die Wahl vo^ ,dem: König 
befiätigt woedeft, > . . . 

' 'An dem Magdaletren^Gymnafium iri Breslau 
M, nach 4er Entiafliiqe des ¥i'otettar ff^okers" 
iorj urd dem Ahgang des Prof. Hat^ngi^fftr als 
oroTentl. Prof. der Gefchichte am der Univ. in 
Greifswalde, der Prof. Bwke zumProrectot und 
der Dr. lAngv zum dritten IVofelTor hef ordert. 
Neu angefiellt wurde derDt. IVilhebw Sehneid*ry 
bisher Mitelied des philol« Setoinarimns in Bres«' 
lauy Veräfler. sweyer gehaltreiche kleiner 
Schriften : De äriginH>us TrogoediA^ Gratiaey-uni 
De origg, Ccm0€d. Gr., als fechfier, ^nd der Dr# . 
Karl UMtety früher delTelbjgen philoL SemiiMi* 


ritmik, atdetsrAsilerUner MtcgKeA, vte den 
k€rsfieh eine fiei(sige gefchtcbtliche Sammlung: 
^eginetitay erfchienen iS , als fisbemter CoUego 
an dei^feiben GytoaaAufli« 

Per Grofsherxdd» Badifche MetGcuudratk 
«Hd läskeirige Amuphyfikui^ in Bühl, Hr. Dn 
Schütz y ifi zum ord. Profeüor der Median in 
Fteybi^g erliannt word^nl. ' .'. . ' 

Herr Profeflfor Dr. FtrÜHmd MMeheld^ zu 
Marburg, welcher einen Huf auf eine auswar-^ 
tige Unirerfität erhalteu und abgelehnt hatte, 
hat von dam Karfiärftan voaiUeffen denCharal^ 

ter eüiea JioCiratb» erhalteiu 

» 

' Hr. Confiftorialrath und Prof. X>t. BecUmmp 
jafelbfi, welcher gleichfalls einen Ruf auf einei 
fremde Uni ver£tät erhalten und abgelehnt hatte,- 
hat eine Gebalts- Zulage hekommen* 


Die philofophifche Fac«ltat ku Macburg 
hat, unter dem &6 Jan., dem Herrn Jpk. fl«tn«, 
rieh fVeßphal^ bisherigem Lehrer amlnftittttexn^ 
Yechclden und defignirtem Prof. ans akad.Gym-' 
nafiutb zu Dansig, Vf. einer au Göttingen ge«' 
krönten Preisfchrift, und unterm i& Mars dem^ 
Hn. Jnk^b Pinchai aus Gaffet, Privatgc^hrten- 
dafelbft, Hei^usgeber der Caffe:ifchem AUgentm, 
Ztiiutvg lind Verfafler mehrerer hiftotifcbf r Auf- 
ßtze,' unter andern des Anffatzeä in der 2^eit«; 
Cchrift SufamUh t die Juäem in A^m u. L w* 9 die 
Doctorwüxde ertheilt. 
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LITERARISCHE ANI^E I G JS^ N. 


I. Ankündigungen neuer Buchen 

Der literarifcken Analekiien^ 

Iieransgegeben ron F. A, Woijy 

hey O. C Nauck zu Berlimy 

Dritten Heftes Inhalt: 

De Anacoluthis apud Ciceronem, TOn Amg» 
Matthid^ — Ceujecturae de locis nonnuliis 
Achillis Tat., Xenophontis Ephef., Callifirati, 
sliorum , vcm fV. Jakvh» •— De fubfiantiv^is in 
«^ exenntibus, ron C. A.Löheik^ «— Mifcell» 
tritica in fcriptores Graecos von E. H. Barkery 
Gott fr ^ Mermahn^ J. F. bcijjonaiiey J. N, iStcini 
u. d. Heramsg. ^^ D# theatri Graeci partibus^ 
'impr. de parafceniis et hypofeenüs, von 6r. .£. 
Groädeck an PVÜHa. — - Anfang der OdylTee, m.' 
Anmerkk. u. einer Nachfehrift des Heransg. ~ 
Ueber die nach München gekommenen Aegin^ 
tifcken Bildwerke (nebft einem Kupfer) anllrn# 
Director Sekeiiingyv^n A. Hiri^ — Sur le Sy- 
steme m^trique de Heron d'Alt;xandrie , par M» 
le Comte d^ Fortia ^Vthmn. ^«- Diogenes ijaeit» 
«ad der Engländer Burlejf ron /• G^Sekmider 


tu Breslau. — > Thom. Bmnefi Ep&nymehgiafm^ 
fetzt zuFranecker^ von GL 6. ÄÄtt*r zuZ«it. — 
Motitia Codd. mff*. Venetorum He&odi etc. von 
Ja€. MoreiU zu Venedig , nebft Anctänum hu|ur 
Notitiae von B. Korde$ sn JitmL — - Phil. Me* 
länthonis Vitae M. Luthers ejusdemqne in eun» 
^m Orationis funebris eülitionum recenfns^ v^ 
Ebend. •— Supplementa Ktteraria, zu demneneas; 
Steph, Thefaurus der Engländer, über Hör» 
Carm. I, x und über die Verbm avi'Sv, v« Bmn» 
Jktfr, BoiffoHäde und d. Heransg. — Die ein«\ 
ztge Porfon'fche Ausg. des Aefckyius Glasg. »Ootf«' 
kl. 8. V. d. Herausg. CaJ^uh^nms oder Gafanbe^ 
mis? von' Demf. «^ Ehrenhcaeugnn^ Lwia^iir 
des XrV an Tieinefius , v. £. 6» Müller» — Snr 
les Grecs d'aujourd'hni par M. Gvr«y. «^ Et«' 
was Griechifcb von CJbv Tkemefim^ — Dae he»- 
kannte Caefmm feJken» 

ViauVl Biu:1i!kmMmn§» 

* 

Zur Vermeidung ieder CoBifion zeigen wir 
«ft, da£r in nnterzetchneter Bnchibandlung von 
folgendem Werke: 


w 


la RevolutUn fi^an^aist^ far Jdadame <i# 

#ine Deutfche Ueberfi^zung verafklialtet wird. 

1 Bei&ai dßH ifien Aprii iQ^Q' 

^die FoJ^if che ßnchhdOxiXuikg. 
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In icr Msäkinifth • cMrurgifchen Zeitung 
No. 6 d. ao Ja«. i8»7» *c ich er&- yo£ wcni- 
£cn Ta^cn v<m einem meiner botanifchen Freuji- 
3e erhiStcn 1»«^« » 1^** *®' ungefchickte J^onfr» 
richtet B. eine kleine Sclirift von aür: »»N^ch^ 
tofifi «u Borckhaufens botanif ehern Wörterbucbe*^ 
^uF eine hoclift lieblofe und hamifch'c Art her» 
abgewürdigt, ohne die in meinet Vorrede an- 
gegebenen CJründe, wegen der Nichtvollftandig-, 
keit des Blickes, im mindeften zu berückfich- 
figen: denn ich hübe flaXcOrbfi auÄdrückUqh be^ 
me^kt, dalV mit die Gr^nase, hinficbUich der 
Bogeneahl , folbft von dena. Verleger genau be. 
ftimmt woVdcn.fey. t)er Verleger hatt^ nämr 
lieh dieAbficbt;;dasBprckh. Wörterbuch durch 
Änen gedräügten Nachtrag wieder bekannt zu 
ihachen, aber den Preis des Werkes auf keine 
Weife zu erhohen ^ alXo durfte der Nachtrag, 
nicht Bwey Alphabete .füllen, wie! der Reo. 
wÜl. HRtte ich . das JBorckh. Wörterbuch um- 
ät^eitea dürfen: Jo. würde ich das Ganae.nac^ 
dem jetaiften Standpuncte. der Wiffen/chaft ge- 
regelt, die neuen Materialien forgfältiger ge- 
fammelt und ein vollftändigeres Werk gelielert 

haben« »•-? i "*t 

Die Worte: „Unvoljfiändigkeit im hoch- 
ften Grade" hat der B^c^ h^uptf^chliöli .defs- 
wegen über meine l^leiue Schrift au sgefp rochen,^ 
w^fl ifcK fmn- bot. SaildbAGh., welchci^ .e/ $. siK 
zu ^en. wichtigßen Schriften- 3rählt(!!), das 
jfber aus ^'leicht ibegrieiflichen prund<3u kelu 
UTeurch kaufen will, nicht bez^utzt, noch wc-. 
«igcr die Entdeckung neuer fflaiazcngefafs^. I» 
Betrachtung gezogen habe. — . , Meme J^eob- ^ 
achtung und BeCcbr«ibung der Frucht von dep 
Blutbhime (Ha^manthMS punicäus) habe, ich der 
JJatur getreu. dali-gi^ßeUt, und überlaffc «s den 
Botanikern, ob ße diefe Frucht eine Beerknolle 
oAei eine einfächerige Bfere nennen wollen. S. 93 
lagt der Ret.: „ja fogar Sadebecks Syftem der 
Bnmergränen t?f !) wird Wieder gegeben.'^^ Hr. 
Sadebeck hat vor der Ericheiuung meines Nach» 
trags fkkhts drucken- laiTen, mithin war. fein^ 
SyiemikOiih nJ^eht 4a, un'd konnte voh xuir.mcbt 
wieder gegeben werden. Sodann heilst es in, 
meiner Schrift S. Ä i : „Immerfchöne, od er färbe- ^ 
Iij|lt«nde. Pflanzen (plfintaie colorem Jervantes f, 
r.et6untes)f d<eren Theile^. B. Kelche, Kronen 
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u,f. w«^ auch im trockenen Zufiatide^ üm^ .fchöne 
Farbe bchaltei)/^ Alfo nicjit Immergrüne, wie. 

' der I^ec, unri^chtig und ohne Sac.hkenntnirs ge* 
fchrieben hat. Schon aus dielen Bemerkungen 
geht ai^ifchauUch hervor j^ dafs^eid^ IVtilaguaß 
iln4,Unwi(renheit des Rec. die Gtui|4&ag6 jener 
wahrhaft fchlcchtan Rece^iIioQ iBu )uo iolchec 
Kritik er, gehört zu einer ^unft, (d^ ^^^ l^iec 

^ vor einem gelehrten Fubliium nicht nennen mag« 
.^ifenach d« 24 März i{(i8*; . 

IL yermifchte Anzeigen. 

CVacatHr zwe)(€^r Lehrkan^hi an . aer^Jumirer« 

ßtäf preyburg.) 

i Venböge höchfien' Aiiftrages«d|es''Grofsber« 
zoglioh ^Badifchen köch^preislicl>on Minifte- 
riums des Inneren dd. Carlsruhe ^9a 24 Mirs 
]^o; i7g^ ifi die l^lt2^'^€ic^fte St^le bevoll- 
mächtiget, die Vacatur der^ ^jol^rkanzeln des 

Romifthen Rechts uuA, der fdlgtmeiin^n JVtU^t' 
fchichte öffentlich^ bekannt, zif macb^n: Beide 
Vacafuren weiden lieh dadurch ergeben^ da& 
den für diefe Lehrfächer . dahler angefiellten 
Frofelloren demnach^ andere vacanteLehrltühle 
werden übertragen . werden. 

Indem nun alle diejeiiigen, welche zur 
IJflbernahff^ev des einen . oder ai^deren der oben^ 

S enaönten, Mehrfacher, Beruf .ujid Neigung ha« 
§]3i lüedurchfreundfchaftUch ejng^flLU^ wer« 
den, ihre Meldung, mit den erfodcrliclhen Be« 
.lcg^,n.,yef^J}en^ binnen j(j/;ey MotUkUn yoji heute 
an gerechnet bey unterzeichneter Stelle cinzu- 
\ veicheii , / wlriL ^ zt^gleich |n Anfehung der fxen 
Befoldung^ welche die Anzubellenden zu erwar- 
ten ha^ep, bemerkt, dafs di^felheför^d^Profef- 
for des Romifchen Recbts in 1200 fl. mit Inbegriff 
der Naturalien, für den Fröfeffor der Weitgc- 
fchichte raber in 9<jo ft. Rhein. * Wahrung be- 
gehe. CoUegiengelder u. f. w. ßnd hierin nicht 
begrilfcn. Als wejtnttiche Erförderkiße der Com- 
Petenten um die Kanzel des Röm]iche|i R*cchts 
wird der Befitz der juriflirolxßa Doctorwürde; 
oder der Fähigkeit, lolche ebne Sckvvicrivkeit 
ZM crlange^i, dann ein in der Eigenfc^iaft.eiucs. 
akademtichen Lehrers erworbener^ od^r auf gc* 
lehrte Ausarbeitungen gegründeter llteraiilcbcr. 
Ruf ausdrücklich bezeichnet, ^ben dielen Foi- 
derun^en , mit Rücklicht auf daa Facb^"werdea 
diejenigen entfprechen, welche fich u^ fLiQ ge•^ 
fchichtliche Kanzel zu melden, gedenken* 
Jreyburg den 6ten April »ßiö. 

Der Prorector -und d^s Enger« 

akademifche Confifioriium. 
G. Ff fVMnkerer i d^Z.Proiactan 
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SyjLemoirs relaüng to European and Asiatie 
Turkey; sdiied from Manuscript Journals f. hy 
liohert WalpcUj M, A. London, Longman 
i8i>7* 4* ^^^ Kupfern, Charten, Planen u. f. w. 
(5 Guineen). Diefei vortreffliche Werk ift eine ' 
Sammlung von Tagebüchern, welche eine'lange 
Reihe gelehrter und verAandiger Reifenden su 
Verfafiern hahc^n, die in den verflofienen 50 
Jahren das Türkifche Reich , theila in Gefchäf- 
ten , theih aus Wifsbegierde , befuchten. In 
der Vorrede wird über einige von ihnen Re- 
chenfchaft gegeben, und Hoffnung gemacht, 
dafs Von Zeit ta Zeit ähnliche Sammlungen 
erfcheinen Collen. Unter anderen erfährt man 
hier zuverluifig , wie der fchätzbare CchriftUche 
Nachlafs des verft. Sihtkmth , ehemals Frofeflbrs 
der Botanik in Öxfiord, benutzt werden wird. 
Diefer edle Mann, welcher aus Eifer für feine 
LieblingswilTearchaft twey Reifen nach Grie- 
chenland uzkternahm, und an den Folgen einer 
Erkältung, die er £ch dort zuzog, i4:hon ua, 
3S Lebensjahre 1796 zu Bath ftaru , kann mit 
Recht zu den uneigennützigften Gönnern der 
Gelehrfamkeit gerecnnet werden. Er rermacbtf) 
fein anfehniiches Landgut der Univerfität Ox* 
ford mit deip Auftrage, dafs £e evft leifle FUNm 
Gratca in zehn FoUanton, jeden mit hundert 
iUuminkten Kupfern , und eine Einleitung da» 
zu in Octavformat,« feilte drucken la(ren(zu de« 
Ten HerausEßher der berühmte Botaniker Sir 
Edward Smitk gewählt wur4e, von speichern 
man die Einleitung und den zweyten Band der 
Flora Graeca nächftens erwartet), und dann, 
nach Vollendung diefes prächtigen Werkes, ei^ 
neu ProfelFor „o/* rural oeconomy^^ mit zwey* 
hundert Pfund Gehalt auf der Üniverütät Öx^ 
ford aufteilen, endlich aber die übrigbleiiben- 
den Einlainfte .des gedachten Landgutes zum 


Ankaufe von Büchern für die neug^ftifte- 
te Lehrftelle der Landwirthfchaft anwenden 
folke. 

Für Länderkunde, befonders für die Kennt- 
nifs des älteren Griechenlands und Klein « Aliens 
enthält diefes , in 40 Capitel zerfallende Werk 
eine Fundgrube von unfchätzbarea Notizen. 
Äö>. IVaipoUy der Herausgeber (ein naher Ver- 
wandter der berühmten Familie diefes Namens), 
durch mehrere wohlaufgenommene Werke , als 
Reifender, Philolog, Archäolog und Dichter 
bekannt, übrigens aber blofser Dilettant und 
reicher Gutsbeutzer, hat felbft mehrere gelehrt« 
Abhandlungen eingerückt und zu den übrigen 
durchgängig vortreffliche Noten hiueu&efüet« 
Hohkouse^ Boliand^ Leake und andere Englän&r 
haben zwar feit etlichen Jahren wichtige Nach- 
richten über das ulte Griechenland, und die 
jetzige Türkey, bekannt gemacht ; doch -kommt 
keins von ihren Werken dem gegenwärtigeu 
an Mannichfaltigkcit und Intefefle bey. Voran 
fteht des Herausgebers vortreffliche Abhand- 
lung: „Ueber die ürfachen der Schwäche und 
der Verfalls der Türkifchen Monarchie; /und 
über die Art, wie jetzt die Europäifchen und 
Aliatifchen Provinzen des Türkifchen Reiche» 
regiert werden*" Seit Begründung der Otto- 
mannifchen Pforte hat fici ihr kriegerifcher 
Muth alimählich vermindert^ indefs die chrifili- 
eben Suatea in Veredlung des mcnfchllchon 
Geiftes , und im Anbau der Künfte des Krieges 
und Friedens fortgefchritten find* Zum Sin- 
ken des Türkifchen Staates haben beygetragen ; 
die Entdeckung der Fahrt nach Oftindien um 
das Vorgebirge der guten Hoffnung (und zwar 
diefe UrUche weit mehr als man glaubg , dec 
Mangel eines tüchtigen Kriegsheeres, die fytte. 
mati&he Beftechung der Minifier des Ottom. 
Hofes, die fürchterlioben Erprcffungen der 
Pafchas, die Uftlicherheit aUer Befitzthümer, 
der gänzlich danieder Hegende Handel unter 
den eigentlichen Türken, die Schwierigkcitea 
des Transports , und der cntfctziiche Schaden, 
welchen öftere Pefien, Huugerauoth uftd Man* 

(33; 




gel an Ackerbau der Bevölkerung »ufiigen»- 
Wic ift es möglich , dafs die Macht und der 
Wohlftand eines Reichs i'unehmen können, . 
\i'enn die voi-züglihcfie Volkscia ITc ,' die de» 
I^andmannei, [oici^ti unglaubkchmi Piacke- 
reyen äusgefetat iÄ> dafs mäi^tie Tüikifche 
Provinacn faftganz wüfic liegen? Ehe Cypern 
Ton den Türken erobert wuide, zählte* mati auf 
diefer Infel 14000 Dörfer : jetzt findet mffnfteine 
700 mehr auf derfelben. Viele blühende Städte^ 
find feit jener Zeit ganz verfchwundeur Die 
in heifsen Ländern unentbehrlichen Waffer- 
behälter und Canäle , ehemah dort häufig j 
werden ganz vernachläiligt, und verfallen. Die 
Landfeiche zwifcKen dem Tigti» und Euphrat^ 
fonil fo blühend und volkreich, find gegenwär- 
tig beyilähfe verödet.' Wie reich , w^ie weltbe* 
rühmt wat vbr Zeiten das gefegnete Syrien ! Um 
nur einen Punct anzuführen, der Weinbau, wo- 
%VL diefes Land fo fehr geeignet ift^ hat nun 
feit zehcn Jahrhunderten '> «^gen der Einwir- 
kung des bekannten niahom^danifchen YerbotSy 
dort aufgehört» Schlechte Bevölkerung und 
Trägheit und VlsrnachlälBgui^g finden In jeder 
Landfirecke voh Griechenland, Kleinalicn und 
Syrien Statt. Endlich trägt Me^ Vielweibercy 
entfchieden Ssur Entvöfter'iuig Hey. Die an^e^ 
führten Urfachen wurden noen weit ftärker wi^ 
Ken ; trenn fie nicht durch fbigicAde Umftäad« 
in etwas gefck^ächt vtrurden: 1) Einige Tk&tiC'^ 
te find wegön ihrer aufser6rde]drtliche& Frucht» 
barkeit anfefanlicli bevölkect, d} Die Lage 
mancher Städte, z. B, Bagdad» Bafra, Cairo^ 
Smyrna; und befonder», Safonic^i» ift dem Han» 
del äufserft gunftig. g) An einigen Orten bil* 
den die Türken , Juden ^ Gnechen und Arme«> 
nier mächtige Hanfa's zur Befchützüns ihres. 
Kigenthums gegen die 'Bedrückjungen der Pa^ 
ichas. 4) i3ie GeliirgsbeWohner vriderfiekeii 
Qiuthtig allen Bedrückungen der Pafchas« 5) Vieib 
Diftricte, welche entweder Apanagen der 
Kaiferlichen Familie, oder vornehmen Staate* 
bedienten zugetheilt finds werden nicht fo ftark 
b^fchatzt^ als andere Provinzen* 6) In man-^ 
eben Infelti des Archipelagiots imfidiren keinib 
Gouverneure, Ibnd'ern, man fchickt blofs hio^ 
um das Kopfgeld einzufammelh«; 7) Iir etlicheii 
Provihzen, wo es den l^feha» gelungen 'i% 
fich mit ihren Familien inebrere Jahre lang. Mi 
behaupten , hat' fich der Wohlftand etwas ge* 
leflett. 0) Viele Griechen befinden fich defs» 
wc^gen leidlicher, weil fie Handel treiben ^ und 
mit rielen Europäifchen Völkeni. in Verbindung 
kommen» (Sot^ielausi der Einleitung.) -«• Nach^ 
rieht eints Augenzeugen über die verrätherifche 
Ermordung der Mamelucken in Aegypten im J. 
ißii- "^ iiforrift*! Reife durch den DUIrict Mai» 
, na in der Morea, fehr intereflant» Die Maino* 
ten , ein Staat im Staate , bieten den Türhen 
Xrotz^ leben von Seeräuberey, usid können we^ 
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g«! der Gebirge an der Türkifchen Grenze, fo- 
wie wegen der Steilheit ihrer Hüfte, woder von 
d^ Land-Aoch See -Seite angegriffen werden. 
Alle ihre Frauen wiflen mit Feuergewehr umzu* 

fegeben. Ihre {\.ä«bereyen zu Lande und ftur 
ee befchöuigen fie 4nit' der Benennung einer 
kriegerKchen Lebensart, Bey aller Wildheit 
find fie t/eue Freunde Sie bekennen fich zuf 
Griechifchen Kirche. Ihre Fiauen tfind felir 
fchön« Ihre Tracht ift prächtig und. gefchmack- 
voll. Fernere Bemerkungen über äfieie Gegend 
von Sihthorb, — Parnalfr und umliegende Ge- 

Sand von demfelben ;. defsgleichen über Gegen- 
ände aus der; Naturgefcbichte auf der Infel Cy- 
pern y und in einigen Geg^nder^ von Griechea- 
land: hat befonderesInterelLVfürOrnithologenf 
weil andere Reifende diefem Fache gar kein« 
Aufmerkfamkeit gewidmet haben, und Dr. Sih* 
thorp*s Verzeichnifs voh Griechifchen Vög-ln 
das einzige aus neueren Zeiten ift» Verftdndig 
bemerkt er^* die Griechifchen Landleute [eyen 
4ie heften Erklarer der alten Naturforfoher. — 
Dq^ Dr. Hunt (der in Lord El]^in*s Gefolge war 
und d^n Prof. Cariyie be^gleiletej Reife von Pa- 
ritim nach der Troas ^ er ftieg aiif, den Gipfel 
des Ida ^ befuchte die Sai^queilen r<m Tousla, 
und die Ruinen von Auo^» -— ü. und CärL 
fanden k^ine Griechifchexi Hatidfchriften^ aber 
Olientalifche> welche de an fich. brachten; üe 
befinden, .fich ^etzt in der reichen Bibliothek 
des Oftindifcheu Haufei zu London. Carlyle 
famm?Ue vonnehmlich Orientalificiie Gefchichts* 
werke ^ die fich auf die Kreuazügfe besögep* 
J>iefer ganze Abfehiiitt ift wichtig <für Alter* 
tkumsforfcher» -^ Bemeck^ngen über AttixravoA 
Sihthorn. «— Prof* CarlyLtU Briefe über feinen 
Aufentnak in der Türkey. Er Tagt unter an- 
dtfien:; ^^An vielem Orten ^ befonders in derGe- 

Snd dea alten Laodicea combuftia, Olba uiid 
sieuderia ging omfex Wog ganxe Meilen weit 
im eigentlichen Verftande über uchts alt Giie- 
cfaifehe Schnitzwerke . Säulen • Altire und l^* 
fchriften« An vielen Stellen unierer Reife lau- 
den wir eine Menge der fqhiknften marmornen 
Sarkophage auf der Erde zeiftreut umher li^* 
gen« Zu Galeuderia^fteht 6in M&ufiileum von 
- iah&ner Karintkifcher Bauart faft unverfblnrt ds» 
lUDg^ben von Catacoaben, nuifivifchen Fufv 
bö<wn und Sarkophagen* Eine nicht Ichlecbt 
erhaltene WaiFerieitung läuft über den» jenfei* 
iig^n Hügel , und fchcünt beynah& noch gan« 
in der Lage zufe^n^ wie vor x5 bisiö J*hr* 
hunderten.^^ Von Jerufalem fagt der (für die 
Wiflenfchaften leider auch zu früh verftdrbene) 
Prof. GarlyU: „Ich gefiehe» da£& ich ni^ einen 
Ort geleh«B , 'den ich nur im geringfteo iftit Je» 
rufalem vergleichen könnte* E^ ^'^g^ ^^^ eineot 
ungeheueren Felfen, umiuagt von Thäletn« wel* 
che ausfehen^ ah» ob vnaLVi fie mit: dem MeilFel 
aiuge«(beitet hatte« Man erblickt hier einen 
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Contrail smfckeA i4ni, MfaerlleA SHie vor 
Oede und der böchften Furchtbarkeit ^ die faft 
htj jedem Schritt^ an einander grenzen , . ohne 
eine mittlere Scbattirune: darsübieten. In den 
Manem Hndet man viele WerKitücke, welche 
15-— 16 Fufs lans und 4 Fufs hoch und breit; 
bndf alfo dierelbe • Giöfse, welche Salomo 
IKön. 7 V. to anciebt. Beynahe jedes Haus ift 
eine Feftmig, und beynahe jede StraTse ein be- 
deckter Gang.** <^ Au Griechifche und Latei- 
nifche Handfchriften von alten SchriftAellern 
iSt jetzt 4n Conftantinopel nicht mehr zu den- 
ken. «— Der Berg Athos mit feinen Klößern 
und ihtes Bibliotheken vom Dr. Hunt. Wich- 
tige Nachrichten von dem berühmten Euge- 
nius, zuletzt Bifchof von Cherfones upd Ueber- 
fetzer der Aeneide in Griechifche Hexameter. — - 
Bey hellem Wetter kann man vom Gipfel des 
Berges AthT}s alle Cykladifchen Infein und Con- 
fiantinopel fehen. -^ Gewächfe Griechenlands^ 
ihr Gebrauch in der Heilkunde , in der Küche 
und im gemeipen Leben , aUs Sibthorp^ Ueber 
die verfchiedeneil Arten des Fifchfangs bey den 
neuen Griechen. Viele Fifche werden beynahe 
noch ebenfo^ gefangen y wie in den alten Grie- 
chifchen Schnftftellem aufgezeichnet ifi. Ueber 
den Oel*, Wein- nnd Korn -Bau auf di^ Infel 
Zante aus Sitthorps Papieren , nebft Bemerkun- 
gen des Hn» Ijnwkins^ Ueber etliche Gegenden 
in Böotien und PhocU^ aus den Tagebüchern 
des Hn« Raikes. Ueber den Thoren von Theben 
erblickt man noch jetzt den Löwen des heil» 
Marcus^ und alte Wappen über den Thüreri 
etlicher der vornehmüen Häufer 1 beides aus 
den Zeiten der Herrfchaft von Venedig; halb 
aus Trägheit, halb aus Stolz mögen die Tür- 
ken diefe Erinnerungen an ihre Vorgänger nicht 
Wegfohaffei^. — -- Ueber die Kalabothra in Böo- 
tien und. über den See Copais, vom Heraus- 
geber. —» Kriegsbaukunft der alten Griechen^ 
vom verfiorbenen Obrifien S^uire; ein fehr lehr- 
reicher Auffate, Die Ebene bey Marathon, 
mit eiaer Charte ,- von demfelben; fehr nütz- 
hch. >-^ (Vortreffliche) Bemerkungen über ei- 
nige Akerthümer in Aegypten ^ von DävUon* — 
Gebräuche und Sitten der jetzigen Einwohner 
von Aegy{>leay vo^ Dr. Hum^. Ein vprzüg- 
Iftcber Au^äatz^. voll neuer Anlichten* Die Gär- 
te« von Rofetta haben, delswegen einen fo gro- 
IWtk Kuf^, weil fie einen entaückeuden Co^ntraß 
biideui wenp der Reifende aus den brennen- 
den Wüfieti bey Alexandrien auf einmal in die 
fruchtbaren und üppigen Gegenden nm Rofetta 
«nd im Delta tritt. — - Tagebuch einer Reife 
den Mil hinauf von Fbilae bis Ibrim in Nubien^ 
itti May 16^4^ vom Capit» Li^At.. Kann aU 
eine Fortfet/ung von Legh's Bemerkungen an- 
gefeheu werden. -^ 'Des Herausgebeis uüdLord 
Aherdetni gelehrte Bemerkungen über die Berg- 
werke bey'JUaurinm, übe? die Gold- und SU- 


bjBr- Münze 4^r Athener, ixoJL über die Ein«- 
küoite von Attica« -^ Liord Aherdten über die 
^mycläifchen Maxinors. •*- Walpole über et- 
liche Giiechifchelnfchriften. — Athens Topo- 
graphie von Ha^;^tn*i• — - lieber das Thal Tempe,. 
von demfelben — Ueber die fogeuBnnte Sy- 
rinx des Strabo und die Fahrt, durch den,£urx- 
pus* — Des Herausgebers Bemerkungen ühei: 
die Thelauri der Griechen« ^^ Beobachtungen 
über die Troas» Uebr^ens \St dieles herrliehe 
Werk eben fo correct als fckon gedruckt. Vf^aU 
poie hat iich dadurch um alle Kuafikenner,- Phi- 
lologen , Archäologen und Geographen ein gro- 
fses Verdienft erworben« 

A Voyage to terra jäHSiraliSy undertaken 
'fort\ ihe ^urposia of completin^ the Discovery of 
that vasl country^ and prosecuted in the Years 
iQoi f 1&02 and 1805 , in Bis Majestys ship th& 
Investigqtor and suhsetjuently in the armeJ vessel 
Porpoiso anä Cumberland ^Sfhooner. fVidi an 
Account of the Porpoise arrival of the Ciimttr" 
Innd at Mauritius , and imprisonement of che Co^ ^ 
mander during fix Ycars and a half in thßt ts* 
landJ By Matthew FUnders » Commander of the 
Inveuigator. In two Volumes witk iin Atlas und. 
9 von Westall gezeichneten Kupfern, der die Ex- 
pedition als Landfchaftsmaler oegleitete. Vol. 
I, CCUII und 26p. Vol. II. 613 S. 4. DieEnt- 
deckuugsreifen des Vis, fowohl, als die auf deni 
Titel erwähnte fechsjahrige Gefangenfchaft in 
Franzöfifchen Ketten, Und durch gelehrte und 
politifche Tagebücher hinreichen^ oekannt* — 
Er kam zuerß X795 mit dem Gouverneur Hun» - 
ter nach Port Jackson, wo^ er lieh mit dem. 
Sthi£Fs^hirurgus Bafs zu kleinen Entdeckungs« 
reifen, auf einem, von ihnen^felbfi gezimmerten 
Boot, und nur von einejb einsigeit Schi£Fsjun- 
gcn begleitet , vereinte. Sie kamen bis. zum 
Georgenflufs bey Botanybay; und diefer erße 
yerfuch hatte die Aniiedelung Banks-^ Town^ixT 
Folge. Im folgenden Jahre fetzten fie ihre Fahrt 
weiter füdlich fort bis Alowrie^ wo fie Steinkohlen 
fanden; und die dritte, 1797^ na^h Port- Bun» 
tfr, wo fich wieder Steinkohlen fanden^ und 
WO bald 4ar auf die Colonie 'New •Castle entfland* 
Endlich eihifelten *bcide vom Gouverneur ein 
Schiff .1790 > mit dem fie das erfitmal Van 'Hie- 
mens. Land rings umfcgelten, und i799 g^-' 
fchah die fechSe Fahrt nördlich bis I^crrey» 
Bay^ Nach diefen kleinen Voibereitungsfahr- 
ten kehrte Flieders felbit nach England zurück, 
wohin er bereits die Charten der von ihm ge- 
machten Entdeckungen ^ und einen Plan zu ei- 
ner neuen und volfBandigea Küften - Unieifu- 
c^ung de» gefammten Aufiraliens. zun;i Voran» 
gefchickt hatte. Auf Sir JoUph Banks Enir 
pföhlungy fand er. beym PräCdenten des Adml- 
ralitäts-CoUegiums, Earl Spencer y Gehör und 
Unterßützung. Der König genehmigte den ilinx 
vorgelegten Plan, nnd iia JUinmai sgai ward 
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Ca{>itam Flinders ztqn Commandeur Att im an« ~ 
suzeigex^den Buche befchriebenen Elxpedition 
«mannt, DalTelbe verfällt in drey Theile. T. 
Reife von England nach Fort Jack&on. II. Um- 
fegelung Auftrali^ns vom 22ten Julius 1302 bis 
sfua Qf:en Junius 1803. III. Schidcfale des Vfs^. 
auf der Rückreife von Fort Jackson nach Eng- 
land, von 1803 bis ißio. Er litt Schiffbruch 
am 18 Aug. 1803 auf der Korallen - Bank Wreek 
Reefy ging dann durch die Torres - Straf se nach 
Timc)r und Isle de France , wo er Hebentehalb . 
Jahr in FranKofifcher Gefangenfchaft zubringen ' 
muCste, bis er*i]h Ma^ 1810 endlich auf freyen 
Fufs geftellt ward. Er hatte feine Gefangen- 
fchaft ^uf Isle de France zur'Jlöcon&ructton fei- 
ner Charten und Netze, sur Zeichnung und Vol- 
lendung derfelben und zur «Ausarbeitung feines 
A^iieberichts benutzt. Die Charten waren fiich- 


fertig, als' ninders nach England zuniokkam: 
allein die Ausgabe des Atlas verzögerte Heil 
doch bis 18149 und da er am i^ten Jul. diefes 
Jahres ftarb, fo hat er die Herausgabe* Jeffei- 
ben nur um wenig Tage überlebt. -*- Der An^ 
hang zum z^eyten Band enthält: I. Aftronomi- 
fche Beobachtungen S. 499 *"* 5>^^« Jt* On tke 
Rrrors of the Comp^iss arising from attractians 
tPithin-the Ship ^ ^nd others from di&magnetism 
of Land 9 u'itk precauiions for vbviating their tf^ 
ferts in marine sumeving , S. 512 — - 533» ^»d 
HI. Bemerkungen über die Botanik von Terra 
Aufiralis S. 533 — 613. Sie find von ■ Bx>hvt 
Brown ^ der Flinders bey diefer Expedition aU 
Naturforfcher begleitete. -^ Der Atlas enthält 
eine General - und 15 Special-Charten, die einen 
vollftändigen See - Atlas der unterfucht«n Ge- 
wäfler darbieten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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I. Ankündigung neuer Bücher* 

Um alle Collifionen zu vermeiden, zeige 
ich hiedurch an, dafs von untenftehendem Wer- 
ke nächftens eine Deutfche Ueberfetzung mit 
den Original- Kupfern des Engl. Werks in mei- 
nem Verlage erfcheinen wird :; 

Mnrcetf jt,, an Essay on the chemical history 
and medical treatment of calculouf disoriers, 
gr. 8« with 10 plates, 

Bremen, den 31 März 18^8* 

Joh. Georg Beyfcp 

\An das vaterldndifchi Publicum» 

Pen Freunden der vaterländifchen Litera- 
tur wird die Nachricht nicht unerfreulich feyn, 
dafs nundiehr die beiden letzten Bande der reich- 
Laltifen HeffLfchen Gelehrten - Gefchichte von 
StriMer^ nach BeCegung vieler HindemilTe, 
noch im Laufe diefes, Jahres erfcheinen wer- 
den. Die grofsmüthige Unterftützung S. Kö- 
nig!. Hoheit des Kurjürfien von He/f«n hat mich 
in den Stand gefetzt, die Herausgalbe unterneh^ 
men au können, da durch die mir bisher aus 
Mnz Deutschland bekannt gewordenen 60 Sub» 
icribenten kaum -1 der Druckkofien gefiebert 
war. Der i7teBand enthält alle Gelehrten und 
Schriftfteller von fVer bis Zw.; der iQte Band 
— - ein reicher Supplementhand -^ wird auch 
ein vollftandig.es Regifter über alle 18 Bände 
exithaltien. Wer fich bis zu Ende Mays bey 
inir meldet, fol! h^ide Bände von mehr als 60 
Bogen für den äufserft billigen Preis von 2Rtblr. 

?der 2 Fl. 36 kr. erhalten ; nachher wird der 
reis , da ich nur fehr wenige Exemplare drur 
cken lafle, bedeutend erhöht werd^. Die Na 
men der Subfcribenten tind Pränumeranten, 


welche dem Werke vorgedruckt werden follcn, 

bittöich, deutlich gel^hrieben, bald einzufenden. 

Marburg. Dr. K. H^. Jufii. 

IL Vermifclit» Anzeigen. 

Zum öffentlichen Verkaufe der ehemaligen 
akademifchen , zuletzt dem rerftorbenen Kegi-^ 
ments - Quartiermeifter Friedrich Wilhelm fVini' 
gens und dem Buchhändler Carl Rieve zugehö- 
rigen, im Hypotheken -Buche Vol. IIL No. 7. 
verzeichneten Buchhandlung mit allen ihren 
Rechten und Gerechtigkeiten, dem Verlagsrecht 
aller ihrer älteren und neueren Verlagsartikel, 
als Arifioteies de politica ed. Seh. Tom. 2. , Ha* 
üre'ux Gefchichte der Kreuzs&üge, Frankfurter Ge- 
fangbuch n. f. w., wie auch mit den älteren und 
neueren Sortiments, und wovon die Ertragstaxe 
der Buchhandlung in fpecie auf 16076 llthlr» 
2 gr. 8 pf* > das Waarenlager felbCb aber auf 
10540 Rthlr. 2 grr 11 pf. mit Einfchlufs des auf 
754 Rthl. 11 gr. taxirten Leipziger Liftgers ge- 
'Würdigt worden , ift auf den AntVag des Cura- 
toris juftiz - Couuniff. Bardeiehen ein nochmali- 
ger Biecungstermin auf 

den loten July a. c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem luftiz • Rath 2iaßrow in dem Partheyeir 
nimmer des unterzeichneten CoUegii angefetzt 
worden. Die Kaufluftigen werden daher hier- 
mit vorgeladen , ihre Gebote zu thuQ , und ge- 
gen das Meiftgebot, falls nicht befondere Um- 
Itände einAnder^snothwendig machen, denZu- 
fchlag zu gewärtigen. Die Special -Taxen und 
die von dem Curatori Juftiz - GomilF. Bardeleben 
gemachten ModiAcationen können in der Ragi- 
^atur .eingelehen werden. 

GegAen Frankfurt a. d O. fi» t2 März iß^O^ 
Könifii. Pcejilf » I^ind • und Stadt -Gericht, 

MÜier, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Ueberficht der neueßen EngL Literttur. 

Q&rvjM^mtksMg 4»ta hmtdftkriftiUkm Bm'khim, tißi 

Biographie* 

9^netdotis of the Ufa pf .Richard fVatsOHf Bi> 
hop of Land äff : writUn by hinuolf at difftrmnt 
i$tierhalt . »na revisod' in tß%^ Cadeil. i8f 7f 
55i S. 4- DieCs ifi eins von den Büjpherii, über 
welche die Urtheile fo verfcbled^n ausiFalle% 
dafa man daran irre wird. Weil der Biograph 
Viel von Politik redet« und während der langen 
Regierung des Jetsigen KÜnifS lebte: £b iaui# 
naturlich fein Buch grolses InterelTp für feine 
Xjandsleute haben. Da er aber ein erklärter 
Whig war : fo erheben ihn die OppoIitLonage- 
£unf en^bis in den Himmel, während die minl- 
fierielle Partey feine Bemerkungen verdammt. 
Wer kalt und unpartejifch lieft, findet gac 
vieles Gute , vornehmlich sftajiche iotes^ffante 
Anjtaben über die inneren Verhaltnifle der K6* 
nigl. FamUie, über Pitt, fein Minifierium und 
andere herühmt^ Männer. Für den Xillerator 
giebt e% manche merkwürdige Beobachtung:: 
denn Watton befafs tiefe Kenninifa in allen Fü^* 
eben) • befonders in der Mathematik , Chemie 
und Theologie^ er hob /Ich hloC» duj^ch feia^ 
Itterarifchen Yerdienfte, und war immer eip 
Mufter des unermüdetften Flelfaes. Bey alle 
dem fpricht aus jedem Blatte feiner SeUrftbiDgra« 
phie ein ungezahmter Ebrgeia, und eine oft 
lächerliche Selbftfchatsune. Weil er , trotz al- 
ler Aiaftrengungex^, es nicnt höber als sumBis- 
thnme von Landaff bringen konnte , das ärmfte 
von allen in England : fo warf er einen unaua» 
löfchlichen Groll auf Pitt, die übrigen Mini« 
-fter, die höheren und glücklicheren Bifchöfe, 
den }iBt£igen Lord Kanzler etc. In der Meip 
»une» dafs man. ihn vernachlä/Ii&et habe, fiieXst 
er über von Galle , und fchont Niemand. , Sein 
Soha hat zwar viele-ftarke Stellen ausgeftrichen; 
aber das Bnch ift immer noch fehr anfiöffig. 
Wie man es auch anfehen mag : fo viel ift ge- 
wib y es macht gewaltigen Lärm in England. 


Sermons onfaUh eu. hy §V, Vincent D/&» 
Ute Pemn of Wesiminfier. With m Ufe of thb 
Jimthor ^ by the ReUm Rohert Nmres. Gnekff« 
i&t?« 8« Nicht wegen der Predigten^ weicht 
doch unter die balTeren gohesen, fondem we» 

£A der angehängte»'. Lramsbefchreihui^ wirA 
eis Bueh hier attcefühit. Vinoent itt nicht^ 
idlfisn in England, tondem anch in Frankreich 
und Deutfehland , als ein £ehr gelehrter Mann 
J>ekannt, indem feine Voyuge of Nearthtu <# 
ehe Euphrateg^ eoUected frem thei Originei lemr* 
^mal pr^seroed by Arriau^ nnd fein Periplus af. 
-Ae Erpkream Ua nrit hoh^ns Beyiall sn Ha»C^ 
und in FransöfiCchen, vermnthlich auch i|^ 
I>€utfchen Uehei^Jetsungen , mit nicht gesinge« 
rem Liobe anfgeneinnien wotrden ünd^ Er wtr 
einer vtm den wenigen Philologen^ welche ihm 
'Kenntniffe der übrigen gelehrten W^k genieA- 
faar au machen verftehen« Die Leheainmftänd^ 
eiaea fo würdigen Mannea verdienten i^ufb^ 
iouihct an werden. , Ur. Noro hat fie tse« g#* 
-Ajnaudt und gut vorgetcagen» 

Shmhtpeare amd his rimei •* induding Aa Bi0* 

grnphy^f the Poeti ^riticiont -an his getdms |Ht<I 

juriiUgSi m hiMtory of the w^annmt4- emttoßtßs ^nd 

.^ummemehtt^ eupersiuioHs ^ paetry and eleg4w^ U^ 

•teratmre sf ki$' age etc. By Nathm» Drmsß M« 

D. n v^ol. 4* J>a Sludkajpeare in EngUnd.v^* 

.götteit wird: to war dieies Werk uberatlAkaniii 

erfcbienen» als man es fchon in allen Händen 

fah. Dr. Oraks^ rüfanditii ais einer der heften 

EngUfchen Isitevatorefi bekannt, nahm fich So 

Jahie Zeit, die Matenallen dazu zu fammeln, 

Ile gehörig su iprdnen, uiid in demivovUegen# 

den Gewände mitzutbeilen. Ea lägen über 

Shakspe&re in dem gs^^sen Umfange dei: £ngli«. 

fchen Literatur Nachrichten serftreut, die, 9mf 

JEinen Punct zu(amnienge4sangt , neues Licht 

auf feine Werke, I^hen,.und fein Zeitalter 

werfen. Eigentlich ift diefs Buch ein reixendea 

jSittef^gemälde der romantifcben Zeit zu End^ 

.de$ 1.6 und «u. Anfange des ij Jahrhundert^ 

Die Stetten aus alten Büdiern find ohne Aen- 

derung des Stils eing^uickt, und in',den Te;r* 

trag verflochten, fo daÜB man iich in die Zeiten 

(35) 
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«let DicTiiers veiTetzt J2nit. Das Werk sser- 
fttlll in drey Theile : i) Skakspeare ia Sti atfor*, 
ä) Shaksp^MTt in London , 5) Skakspeare in der 
Zuiüdigczogenbcit. Ücbewrll eatdicit niai> *. 
den geübten hiftorifcben Forfcher^ wclcber 
Mdbfckeii von d'er VTa^ihelt zii fondern rer«- 
JffeKt f durchgängig zeigt ficbf eine jm6gebrcTtcte» 
anffpürende Beleicnbcit, welcbe ach nicbts 
entg«ben lafftty was nur'einigermafsen. znr Er- 
läuterung der Werke des Dichters dienen konn- 
te. Das Portrait vor deai «rfte» Bande- ifttiartr 
der in Stratford befindlichen Büfte geß#ch#n» . 
und gleicht nicht (ekx fien £onJk bekannten Bild- 
»iffen des Dichters. Uebrigen» iß das Werk ' 
correct und fchön gedruckt. ' 

In'den JnteUigenzblättern vom y. J. No- 51 
haben wir Nachricht vo« Fearion* Lebensbe- 
' .fehreibung des Heiden - Bekehren ClauHut Ätt- 
chonmn gegeben, und zugleich bemerkt, daü 
felbiger asüF keiae Weife mit dem Beifebefchreii- 
lier diefes NnÄens verwechfelt werden dürfe. 
Ungleich merkwürdiger denn beide iftein ihnen 
löetfjhnaniigcr Schotte Ge^rg Buthanany 150Ö 
Su KiiUarn in der Graffchaft Stirling geboren , 
der t582 arm und dürftig fiarb, ob er ichonals 
Privatlehrer der hingctiäteten Königin Marie, 
und ihres Kronprinxen , des nachkerigen erftem 
Grofs- Britann if che» Königs jmtoby Reichthu- 
mex «u fammeln , hinreicheiipd Gelegenheit ge- 
habt b»tte. Sfin dankbares Vaterland hat ihm 
im gegenwÄrtig^n Jahrhundert ein doppelte* 
Denkmal, ein marmornes und ein literirifchea, 
«rricbtet. ' ErB;eres befteht aut einem, auf einer 
Grundfläche von ipFufs ins Gevierte aufgeführ- 
ten, los.Fufs hohen Obelisk, und letsterea aus 
^ner fehr fleifsig und gelehrt gefchriebenen Le^ 
kensbefchrcibung deflfelben^ von weichet im 
vereaneenen Jahr eine »weyte ^ ganz und gwr 


ÜfSurgh. 438 S- gnS. Em Fac^SimiU fei- 
ner Handfcbrift und deffelben fehr IcfaM ffi^ 
seichnetea »Udnifs findbeygofü^t. — Fswäre 
dair einem Nicht -Schotten der ihmer- 
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1 ichtete Ob^t'lisliiift zu tocb ^ und Itwings Bio« 
gvaphiegar iu paiiegyrifch gefchrieben vorkom- 
men möclite. Sollte diefos aber auch der Fall 
feyn : fo xB doch (Be ausgebreitete Belefenheit, 
Gründlichkeit und Sorgfalt des Yfs., die fich auf 
'allen Seiten leincf Buchs zei^t, ^ar feKr zu cm- 
pfeblen , und er läfst in allen dielen Stacken Aoi- 
coe weit hinter lieh zurück* Sein Plan be- 
fohränkt £ch nicht auf Buchanaa allein, fou* 
dem begreift auch alle jene Perfonen-, .mit de- 
nen er m BriefWechlel oder fonftigcr Verbin- 
dung fland, und befonders glauben wir auf dl« 
J>r.acSrich^ten4Von James Crichtimf der f o fehr ge- 
kannt zu werden verdienl , , und es fo wenig 
ift,' und Alexander Cunniii^ftiim , aufmerkfaiu 
machen zti dürfen. 

Man kann übrigens diefe Biographie als ei- 
nen Pendant zu drer^ in diefen. BlSttem No. 5 
V. d. J. angezeigten .Xicbensbefcbreibung Knc- 
xcns betrachten. An einem Hofe lebend, durch 
Reifen' gebildet , und im Sehoofse jener Wiffcn« 
fchaften abgefchliffen, ^tias fideliur didicijje tno- 
res ncnfinitf eres eße^ war B. freylich nicht gans 
der unabgefchliflene tobe Zelot, der JinQx war; 
aber er gehörte delFen ohnerachtet '^ unter die 
Verfolger der unglücklichen Königin; und fs 
viele Mühe ßch auch Ur. Irwing giebt, das Ge- 
gentheil zu .beweifen : fo, iß es Einfendem die- 
Fes doch melxr als wahrfcheinlich , dafs er einst 
der Koryphaeen jener Partey gewefen , die da* 
mit umgingen, dem Regenten Murray^ mit Aui- 
fcbliefsuug des Kronprinzen , zur Sebottifchen 
Krone &u verhelfen. Sein ftrenges Yerfahrea 
gegen feinen Königlichen Untergebenen, der 
nicht feiten die ganze Schwere des Orbiliaoi- 
fcken Stockes empfand, kann vielleicht mit 
dem Geifte feines Zeitalters entfchuldiget wer- 
den. — Uebrigens würde Hch derjenige fehr 
irren, der Bucfaanans Latinität und Gefchmsck 
•um Mafsftah der damaligen Sebottifchen Ge- 
lebrfamkeit machen wollte: denn der Mana 
hatte feine ganze Hterarifche Bildung iu Frank- 
reich erhalten, fo dafs er auch eine .lange Zeit 
fowohl in Bordeaux als faris öffentliche Yoilte* 
fangen hielt. 


M.«-^ 


^immmm^ 


mmmm 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 

« « 

I. Ankün^gufig neuer Buchen 


■ In der Wehelfchen Büchhandlung in Zeit« 
Ift fo eben fertig geworden, die öte Auflage vom 
deutfch-botanilcnen Tafchenbuch für Liebha- 
ber der Deu^fchen Pflanzenkunde. Erfter Band. 
Diefer Theil enthält die einhcimifchen oder 
ficbtbaf ehelichen Gewächfe. Der zweyteBand 
1)efchrelbt die verborgen ehelichen oder Hry- 
►topamen, und der dntte und vierte Band um- 

fstdieausVfa^ß^ö®^^*^***'®^^*^'^®' ^^ 


Liebhaber diefer reizenden WIlTenfchaft, wei- 
che der Lateinifcbeu Sprache mikuudig find, 
ein vollftändiges Lelirbucli , deflcn Wcrtb der 
eine zweyte Auflage heifchende Beyfaü beur« 
kündet. Alle 4 Bände gebunden . iu Futteral ke- 
ften 6 Rtblr. 12 gr. 

Lehrbuch der Geographie für Velksfchulee^ 

8; 14 gr- 

Diefs ganz für den Gebrauch in Volksfcbii- 
len berühmte. Werk, Theil des in diefer Hand- 
lung berausgekommcueu Elementailehrbuchs , 
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Ruht, hej migViQlxtier G^Arän^elieit ^ lia^h 
Kweckinü£ugqT VoildäncUgkeic, Richtigkeit iind 
raiteylofigkeity und Kenner geftehen ihm die- 
len Vorzug in nicht gewöhnlichem Mafse, bey 
der nothxvendi^cn Wohjtfeilheit eines Schul- 
buohea, ra. 

SikuderofT^ die Jiirifien in der pro'tsfianti- 
leben mrche nach "Dt» Mart. Luther, geh. 

Dv* MarCAJl Luther» Leben nnd Wirken oder 
knrcc O^fchicbte der Reformation für Je- 
dermann vom Prediger Röhr inOftrau^r 6 gr. 

Varia ad Jubilaeiim Kefat-mationit Lutheri ttV' 
tiuvt et FrOteßantismum fpectaniia. 4 gr. 

Lehrbuch der StadtswilTenfchaft für Schulen. 
3 gr. 


. Die zwtyte terh^Jferte und viirmehri€ Auf* 
lüge von : 

Dr. C. I>^. SpUkers Familiengefckuhten f&r 

Kinder* J^weyter Band, enthaltend : jDit 

glütlhliehen Kinder, £in Gefchenk fiir gute 

Söhne und Töchter. Mit einer Ciiarte und 

Titelkupfer, v / 

bat fo eheü' die PreCTeverl äffen und ift in allen 

loUden Buchhandlungen für i Rthlr. i6 gr, zu 

iiaben. 

« Leopold Vof^in Leipzig. 

Bey mir Ift für 3 Rtblr. i8 gr. zu haben : 
KorheTj Dr. J. F. von, Aussne aua den älteren 
fowoiil als neueren ini Ruiluchen Reiche er« 
^cbienenen Mahifefien, Ukafen, Publicatio* 
nen, wi^ auch Verordnungen und Befehlen, 
welche das gefammte Medicinalwefen be^f ef* 
fen. In alpbabetilcher Ordnung. 

Leopold* Vofs in Leipzig* 

So eben ift erfchienen : 

/• A, L. Richters 
Phantafien des Alter thums 

oder 

Sammlung der mythologifchen Sagen de/r" 

Hellenen f Römer ^ Aegypter und anderer 

orientaUfcher Völker^ 

Vierter Band. Preis a Rtblr. 1 2 Gr. . 

Diefer Band enthält die Artikel: Here q^er 

Juno. — Hebe - und Dithyia. -— Fofeidony Po- 

feidaon, bey den Römern Neptunus , und feine 

Gemabkn Amphitrite. «— Vom Hades oder Pluto 

und der HelUa oder Vefia. •— ' Pailav Athene 

oder IVlinerva. — Hephüftos oder Vulhanus und 

Ares oder Mars. -^ Aphrodite oder Venus, 

nebft Amor oder Eros« — Dionyfos oder 

Bacchos. -^ Vom Gefolge des Dionyfos, insbe* 

fondere dem Buenos, den Satyrn und Panen. r-«- 

Hermes oder Mercurius. '-^ Apollo und Askle» 

pios. <--« Jkrtemis oddr Üiana* 

Der fünfte und letzte Band, welcher itu* 
gleich das YoUftandige Woit • und Sach - Re« 
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gifter des ganzen Werks, enthält, l^ird bald 
foJgen. V 

Leopold Vefs in I^eipzig^ 

' t 

In meinem Verlage iflfb eben erfchienen: 

'Betrachtungen uher den animalifchen Magneth* 

. mui^ insbefondere in Beziehung auf einige 

damit zufammenhängende Erfchelnungen der 

Mit- und Vonrelt, von J. A* L. Richter, 

. Preis 20 gr, 

Leofiold Vofs in Leipzig'*^ 

So eben ift erfchienen: 

Poppe, Dr. J, H. iW. , Encyktopädie des ge*^ 
fammten Mafchinmiweftns , oder voUfländiger 
Unterricht in der praknjchea Mechanik und 
. Majchlntnlehre , mit UHUärungen der dazu ge^ 
hörigen Hunßwörier , in alphahedfcher Ord^* 
nungt Ein Handbuch für Mechaniker, Ca- 
meralLften, Baumeißer und Jeden, dem Kennt» 
nifle des Mafchinenvi efens nöthig und nütz- 
lich find. Siebenter Theil oder Zweyter Sup» 

'' plementband. Mit 6 Kupfertafeln, s Rthlr. 

ö gr. ^ 

Diefe fo eben erfchieneneFortfctzutig eines 

anerkannt clalFifchQn und für Dcutfchlands Fa* 

brikwefen fo äufserft wichtigen Werks enthalt 

hauptiacblicii die Befchreibung-der öWerneaeyfen- 

Erfindungen und Veibefferungen derMafchinen- 

lehrc, fo wie viele fiereicheriingen für die Anj^-' 

kel der früheren Bande. 

Leopold Vofs in Leipzig. 


T 


In meinem Verlage ift fo eben^ ertcbieneh : 
Cemeinnüizige Waaren* Encvklopädie, oder allge» 
meiner Rathgeher.heym JVaareneinkaufj haüpt^ 
facKlich zur richtigen Menntnifs und vortheithaf» 
teJUn Ausmahl >von Waaren und zur Behütung 
vor J^trvg^ Ein Handbuch für Hausvfiter, 
Hausmütter und überhaupt für alle Gefchäfts^ 
leute. In alphabetifcher Ordnung. Von Dr* 
Johann Heif^r. Moritz Poppe , Rath und Pro* 
f eftbr zu Frankfurt st. M. und Mitglied mehre- 
rer gelehrten Gefellfchaften. Preis 2 Rtblr* 
\6 gr. 

. Waarcnbücher für Kaufleute haben wir, 
wie: auch der fchon fo vorthetlhaft bekannt« 
iJerrVerfaffer in der Vorrede ^bemerkt, mehrere,, 
aber noch kein Waarenbuch für Hausiautter, 
für FamDienvater und für die vcrfchiedenarti* 
gen Gefchaftsleutc überhaupt. Diefes Waa- 
renbuch ift populär ab^efalst, mit Entfernung 
alles deffen, was nur ^er Kaufmann allein zu 
wiffen nöthig hat, dafür aber mit Herbeyziehung 
auch folcher forgfaltig ausgewählter Gfegenftän* 
de, die gerade kein Gefchäft für Kaufleute aus- 
machen, die' aber jeder Haushaltung intereffant 
und wichtiff ftnd. . Der Nax^e des Hrn. Verf. 
verbürgt, dafi diefe Gegenftände in obigem 
Werke fOi* Jedermann auf das DeutUchfte wd 
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Belehrenifta' Warbeltet find; fa dais tlfti Werk 
als Haus- und Hülfs-Buch in keiner Buchet* 
fammlung, und überhaupt in keiner ordent* 
liehen Uau«lialtung^ fehlen foUte. 

' ^ Leopold Vofs im Ldpng. 

Hey Leopold Vofs in Leipzig ift zu haben : 
Jtttueschintßfckes FerlegenkeitsJpieL A ntwckino" 
fe Fuxzle^ Zweyte vermehrte und verbelTertc 
^us^be mit 242 neugezeichnfetea Figuren 
auf 24 Kupf ertafcln y Heben Täfeicheu von 
MahagoniLolse , und einer AnweiTung zu 
diefem Spiele» Alles in eineoi Etui« Braun- 
Xchweig b. Schenk und Comp. Preis ttf gr. 
$eit langer Zeit hat nichts fo, allgemeines 
InterelTe erregt, und foauCserordentlichen wohl- 
verdienten Bey> all erhalten, als diefes Spiel. 
In Lpndon und Paris, und in den vorzügllchften 
^tadteu Deutfchlands , wo ^s bis jetzt bekannt 
worden, L&es gegenwärtig die Lieblingsunter- 
haltung der gebildeten Stände; ja fei bft Napo- 
leon auf St. Helena foll fich oft und anhaltes^ 
damit befchäftigen. Diele neue f&hr vermehrte 
«Aufgabe zeichnet £ch durch d.ie Richtigkeit 
der Figuren , durch Eleganz und durch Wohl- 
feÜhelt vor allen fonfi noch eifchtenenen aufa 
Tortheilhaftefte aus. ^— Aufser der wohlfeilen 
A.uagabe zu 16 gr« lA auch noch eine beiTcre 
'%vi j20 gr., und eine ausgezeichnet gefc hm ack- 
voUe, mit doppelten Täf eichen von d^n feinfien 
Ji^lzarten, zu 2 Bithlr. bey uns zu haben. 

II« Berichtigung. 

Im Berliner Jahrbuch für • 1820 habe idh 
S.ftopf. einige Nachrichten von meinen Unter- 


^p.a^^.da "^ ^ "* Ätth/^ 
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^ckungett über ien PolarU und 1er daraus her* 
geleiteten Nutations - Conftante mitgetheilt, die 
einer Berichtigung bedürfen. 

Das dort %7ax gegebene. Integral 

S.p.a^. da 5 L «Ähj 

ift^ irrig« Ich fchrieb jenen Auffatz in Altea- 
l>urgf wo niit, entfernt von den erfoderlickes 
BttUamittela , der Irrthua unbemerkt blieb. 

IHs richtige Ii^tegr^ ift/ 

S, 

& 
oder 

^ In La Place Mec« peL T. II. kömmt diefes 
Integral p. 100 und 303 sweymal vot ; p. too 
.unter der F^rm 

o =!;6.S.f.d.(a<h} -J- 5 (if— 2b).S.p.d.a' 
ujid dann S. 303 

S. g. i. (a » Y («) ) a ^/t W-^f (p (fi*— i)l. S,^UK 

Aus beiden Gleichungen ergiebt lieh das Inte* 

Sral (0) fogleich, wenn von derVori^iaCatzung, 
a£s alle Schichten des £cd(phäroid« concenvri^A 
oder xnit anderen Worten die Abplattung con- 
fiatu ift» ausgegangen wird« 

Mit Subftitution diefes richtigen lategrah 

-wi!»d nun 'für den wahren Ausdruck der Luni- 

folar Präceffion und ganzen Notation «tkal^n ; 
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Das ganae Betail meiner Ünterfuchungen über diefen Gegenftand wir* im li»«f dar Äi«hft«» 
yffontfte durch den Druck bekannt gemacht wetden. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Uelierßcht der neueften Eagl« Literatur. 


Di 


ifittr atur g tfchickttn 


'ie treffliclte BucBerfaininluiig Jes Grafen R^ 
icitcsi^^ ifl jedem JLiterator durch den vom Grafen 
her aasgegebenen Katalogen bekannt; nicht fo 
allgemein bekannt aber mag ea feyn, daft fie 
▼or ungefähr einem Viertel Jahrhundert in die 
Hände einet der reichten Enelifchen Particü- 
liers, des Lord Spencer^ kamy der £e , swar mit 
Königlichen Koften , doch aber auch fehr vom 
Zuit& begluckt , Eur intereflanteftenf koftbar« 
ften und reichften Privat «Bibliothek in ganz Eu- 
ropa gemacht hat. • Ah einem yollJftSndigen Ver- 
zeichnHTe derfelben arbeitete mehrere Jahre hin- 
ter einander der Bibliothekar des liOrds, Oche* 
da, der den Gelehrten als Yorfteher der ehema* 
ligen Crevennafchen Bücher - Sammlung rühm* 
lichft bekannt ift. Es ift endlicn in den Jahren 
i8i4nndi5, hey Longmann unä Com^,^ inrier 
mit einer Menge von überaus fchönen Kupfer* 
£ichen und Holsfchnitten ff efchmuckten Quart- 
bänden erfchienen.(£a/i<f I. LII u. 363S. B.IL 
505 S. Bd* in/509 S. und B. IV. VII, 587 nnd 
LXXVn S.)^ aber nicht von Ocheda, deHen auch 
gar nicht in der Vorrede erwähnt wird, fondem 
Ton einem fonft fchon durch feine Bücherkennt* 
nifs vortheühaft bekannten GelEUichen Thomas 
Frognall Dibdin, Wir haben bereits von ihm: Inr 
trodüctioH to die knowledge of rare and valuahle 
edidons ofthe greekand latin tlaßcs. iQoS* ftvoL 
8. Eine fehr vermehrte und verbeOerte Aua» 
gäbe TOn Arnes hibliograjikical antiipdües \(JßhdL 
18 to. 4.), nnd endlich: Bihliomania j welches 
Hr. IMdin lelbft auf dem Titel fehr entfpre- 
chend Book madness überfetzt, (ßiil. i8*^.« 
8«) — i» Das Aenfsere des Buches ift in jeder 
Rückficht fo befchaffen^ dals es alle bisher ia 
diefemFacherfchienenen weit übertrifft , wahr* 
fcheinlich aber von 'keinem fpater erfcheinen- 
den übertroffen werden dürfte (es koftet daher 
auch 14 Pf. 14 Seh.); nicht fo fehr Urfache ha^ 
man aufiEieden mit dem Inneren zu feyn. Die 

Bdfchxeibiangea de^ Si^^^ &i^ ^war fohr g^n 


nau und ybUftlndig, erftr ecken fieh'^er «iie 
üb^r das Aeuftere, und geben übercKe Oe- 
fehichte der TTJpographie keine neue Atffküii- 
rung, wie man fie in Htineckens oder 'Santain^ 
ders Befchreibungen zu finden gewohnt ift; nur 
dafa fleUsige Rückficht auf die Befchroibung 
anderer Bibliographen genommen ward. Zu 
feinem Verzeichniis benutzte Hr, Diidin die 
handfcfariftlichen Notizen des Grafen Rewi^ky^ 
die fich diefer zum Behuf -einer neuen Aüsgabb 
fein^d Katalogen gefiimmelt; die Gollectaneen 
des grofsen Bücherkenner« Thomas Dan^pur^ ehe- 
maligen Bifchofo 4vn Ely, und endlich Bem er» 
kungen des edlen Lords feibft, die leicht dio^ 
gewichtigfteii von allen feyn dürften. — Ala 
einen auSalle^den Eeweiift des ausgezeichnfeieu 
Glückes f welches die Sammlungen des edelar 
Lords begleitete, Mrill Ref. nur den einzigei^ 
Umftand anführen , dafs aus der aufgehobenen 
Karthaufe Buxheim in diefe Bibliothek der be» 
rühmte Holzfchnitt von 14^^ gekommen , den 
Heineke in den jerften Decennien der ; letz- 
teren Hälfte des vorigen Jahrhunderts fand^ tind 
Hr. von Murr in feinem Kunft- Journal durch 
ein Fac-Simile weiter bekannt machte. 

The Private Corresp4>Hdence of Benj, Franklin 
L, L. D. etc. ccmpnsing a strits ofUttersy on miscel»^ 
btiteoa^, literary, and political suhjects wrkten bet* 
ween the years i7S3 and 1790, Ulustrating tha 
fnemoirs of his public and prwiie life^ and de" 
veloping the sicret history'f^jf his 'political^ tranjoo» 
. tions. fiow first pubiished by his Grandson JVü^ 
llam TempU Franklin, ißi?« iDem Titelblatt 

Sregenüber ein Fac-Simile von Franklins Hand- 
chrift.) . Nach der gewöhnlichen EngllTchet«. 
Sitte (die V9n den Bnchhandlern fafi bey |eAem 
Buche beobachtet wird, von dem fiie fich^ten 
Ablatz verfprechen) in zwey^ Ausgaben : die ei- 
ne in Quart, kofiet cartonirt, zwey Guinees; 
die andere in zwey OctaVbSnden ift viel woUL« 
feiler. -» Der Herausgeber war zu dieCerArhek 
vorzüglich Eefchickt, weil et ielnea Grofsya^r 
nach Paris begleitete » wo er ihn bey den Frie- 
densunterhanuluxigenzninOelieiniCohreiber« mit- 
unter auch ala Dolittctfcher beym Frenaöfifcheoi 

(3«) 
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Mlnifterio diente. Die meBreften der Kier g^ 
lieferten Briefe ßnd von Fr. felbft, der die lo- 
benswürdige Geuohnheit hatte , Afcrchfifiten 
von allen leinen Briefen eu nekftien. Die Samm- 
lung aerfalU in drey Theile: fieunÄfdiarftiichie 
Briefe ; Briefe über innere AfigelegenLeitec» 
Anierika's; «nd endlich der bey weitem wich- 
tigfie, über 'den Gang der Friedensunter hand- 
langen. Sie foUten eigentlich einen Anhang zii 
Franklins Leben ausmachen, delTen Ausgabe 
aber, aus uns unbekannten Ur fachen ^^ auj^e- 
fchoben ward. Abgefehen von dem Hauptnu* 
tzen^ den iie gewähren, die Gefchichte der 
Entftelmng des N(Md-4flierikanirph.ßnFreyfiÄati^ 
wird jeder Lefer hier etwas finden, das er Acher- 
Uüi nicht gefucbt hatte, z. Tk^ die DeutfcbenS. taS 
über die Lügenhaftigkeit des Baron Tr^nek {Scha«- 
Jie nur^ d«f s uns diefe auch ohne Fraiüilin biurei* 
«hend genug ' bekannt war] ; S. 70 über die 
Erfindung einer für die IS ä he und für dieFerm^ 

Sleicb brauchbaren BciUe. <— Uebrigens trifft 
as qt^and^ifue bonus dormitmt Honte r^i in vol- 
lem Mafse au.cb hier ein. Nichts kannwiderf pre» 
übender feyn, als die Art, wie er den Charakter 
ie% KöAigs von England , und den der Franzö* 
Sfebeu Nation fchildert; bald gut nnd bald 
böfe ; gerade fo wie er gelaunt war. -^ Auch 
tbeilt der Herausgeber Frohen eines Tagebuchs 
nit, das Franklin in paria über die Friedensun-- 
terbandluttgen führte (ron 8. 3«o — 3ööJ> ^** 
aber nttr vom 2 a Mars bis £«de Juniua geht, 
und aus kurs^ swifchen deu Briefen einge^ 
üphobeaen Bemierkuttgen befteht. 

CuB^den Papert^ amtprising an ^jn^nsive 

mni w^rmsting Carrespondanct fronide ymr »6a5 

ta *748 » MT^diit^ maneroui tetitrs fr^m ti« nit-^ 

J0rtunate Lord Loimi^ and gther disünguUked 

periom of the time^ wiik o^cakhnal ^tmtt papers 

ßj mnch4nsi»rical, imporuinct etc«. Xo whuk i» 

prefixed an iiilraifaetaa« conudning numBir^ 4ff tke 

^ghtkoma^tMtBMncamFpritSt many years Lord 

President of tko Omtt of Session in Scotland^ 

tQiS' Ltondou^. 479 & 4«. '— - Jedem Deutfßhen^ 

ier £nglifche Literatur Uebt, iß der Sänger. der 

Jakrsae&ten ,. TfcamsPM^ bekannt i nud jedem, 

der diefen gelefen, follte denn auch der Nam» 

Forkes nicht unbekania feyn, von dem der Dich* 

ter in feinem Herhße &gt ; 

Tkse^ F.owhtSt tcorvffiom mtry wor^ mltendtp 
j#i truih Stuart t as wtepin^ Jritmdsktp kindf 
Tksst trmly generoas and m siiencs greatp 
' ' ' Tky sonutry Jeels ihro* ktr reviping nrts^ 
flouwd by ihr mtdom > hy thy soul ütjormdf 
And -ssldom hos ske known a friend Hke tkss», 

Ef rarftand £e OrientaCfebes Sprachenv ^^^ 

Jab einige tbeotogiicke Schriften heraus^ tos 
enen der berühmte Wtuiurton die eine a lüile 
jewel nennt. Er ftarb i747t tind i75ft wacd 
ibm an Ehren eine Bildßkile enrichtet^ die hier 
ata Titelkuf £ar «fprgeidriLclct iH ^ ond der«. £c^ 
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richtung 3000 Pf. Sterling koßete, — Lord 
Lovats tragifches Ende ifi bekannt. Er waid 
SU London diircli Henkei*S Hand mit dem 
Beile hingerichtet , weil .er bey der letzten In* 
VBÜQn des Praetendenten In Schottland 1745 
eine Hauptrolle fpieke. Allein lange vor die» 
fer Kataftrophe , ja von feiner frühe&en Jugend 
an, gleicht feine Biegt aphie einem Roman, und 
keiner Gefchichte. Man lefe über ihq diekurs 
nach feiner Hinrichtung (1747; erfchienenen 
Mesnoires de la vie du Lord Lovat, — Uebri- 
gens möcbte wohl nicht das Ausland fo febr 
viel Antheil an dem Werke nehmen, als der 
Herausgeber im vermuthen Icheint. 

Sprackkunde», 

Seit langer Zeit hat Ref. kein Buch mit 
gröberer Anf^nerkfamkeit und mehreremWobl- 
gefallen gelefen , als die Researckts . in GrtscSi 
ßjrPriUiam Mariin Lenke. PsWuhefir'tttßtmvis 
on tke langUa^es spaken in Greece n% ike prssent dajt 
London. 1014. XIX u* 47a S. 4, Zehn Jahre 
halte Hr. L* in Griechenland gelebt , und vier 
Jahre einen JEe&en Sita in felhigem gehabt, in 
vralcher Zeit er aUe Stunden feiner jüluC^e einer 
vei^eichendeu Geographie des alten «ad neu- 
em Griechenlandes fchenkte. Ueheraeugt, da^i 
kritifcbes Studium der Geo^pbie durch nichts 
£0 lehr als durch Kenntni» der Landes-Sprs^ 
eben befördert werden kann , fchiokt er leiner 
künftig heraussugebenden Geographie v<m Grie- 
chenland diefe Einleitung voraus ^ die in drey 
Capiteln von der Neugriechtfcheam AJbanifcben 
und Bulgarifchen Sprache handelt» Ref. aiufft 
es einer gelehrten RecenHon überlaffea, dieaum 
Theil ganz- neuen Bemerkungen des Vfs. auszu- 
aeichnen, und befchränktüch auf einige weni* 
e Bemerkungen. Je unbefuchte# die Infeln 
es Archipetagus find : dejb> reiner hat fieh in 
ihnen die Sprache der alten Helenen erhalten; 
daher man in Nikaria, Santorin, Karpatha 
daa reinfte Griechifch fprieht. Die iltefien 
I>enkmaler des Jetzigen Neugriechifoben Dia- 
lekte find die Gedichte dea Ptochoprpdromus^ 
aus der Mitte des zwölften Jahrhunderts. — " 
Yoraugliche Aufmerkfamkelt verdient der Tta^^ 
konifcke Dialekt, in den Dörfern Paos^o (das 
alte Prafiae),. Kastanijea und Sitirut^ swifchen 
Nanplia und Malvafia, von derben Cch fchon 
mrvoUftimdige, mitunter auch fehlerhafte I^ach- 
richten in ti er Lacks Tagebuch finden^- *— Di^ 
Sprache der ^iftaire/^it* (welches fif felbft Sckkir 
pntaMc nennen) ifi das alte. Uly rifche» Von der 
WaUnckifcken.nni BulgariMien Spiaeke kaa* 
deit das dritte Capitel, in aem aber der diefer 
Sachen Jiundige lange nicht £0 oriel Keuea und 
Durchdachtes als in den^ beiden erfi^ven finden 
wkd, — In gewiffer Rückficht ge^ri diefes 
Buch mit zu dem wenigen Guten, daa Baiooapar* 
tea Conf lueatal < Sy&m lienri^i^eUciicfat bat. 
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lyenn da dtefei ieh EngtSn^tem cTie ibaeii. £age« 
nannte Grand Tomr verfchlors: fo warBen iie 
.£ch mtC Eintliuiiasjiius auf Grlech^i^and , fo' 
^ft£i ücli unter ihnen lafi Nxemand mehr för'ei« 
nen Reifenden ausgeben dttrEte^ der nicht tmr 
Eurotaa gebadet zu habeni-iibmen konnte. Ei^ 
ner der ecfien^- der diefes verfnchfe, war der be*r 
kannte Lord Byron y delTea Anmerkungen' sum 
Chide HaF0ld von nicht gemeiner Griechifcher 
BprachkenntDifs zeigen«, unterrichteter, aber 
etwas verworren, Ichrieb über diefep- Cegen«^ 
fiand HohiwmMey deflen Reife befchreibungiiDer- 
all mit 3en Leakefchejn XJnterluchttngen rej^li* 
eben werdeii mü£i* Gegen dlerex» leinen Vor» 
ganger ift Hr, h* nicht immer billig genug ; Tor« 
zügUch dar er feinem Buche ^inen Anhang toi» 
50 Quartblattern Beygefügt , auf deneu er Jich 
'bemüht , aUe Mifsgritte Hobkoufens darzuftellen:. 


deffen grofster Fetter Söth W«lit ä« iat w»v 
Aafs er feine R^ife ^ech Albanien früher, als Hr.. 
L. feine Unterfuchungea y bertu«g«by «nl iftn» 
sufolge die rom letzteren gefanunelten: Materia» 
lien dem Publicum nicht mehr fo neu feynkonn* 
(eo, alsäiefer es gewünfcht hatte.— - whnmmtm 
ift es' fehr sv bedauern , dafi» da« nocb'^mcht 
500 Quartfeiten Jftarke Buch im Ili»den dtej &m^ 
•c^n koftet. Wäre nicht fo fehr v«rfcE#ende- 
Tifch mit dem Papier umgegaugenr ^^ordewi £» 
konnte alles aof 150' Seiten gebracht w^vdev» 
Uebr^ens h«t Hr. Neittßnger m G^ttingeB, 181 6^ 
»114 diefem Werii abdrucken läffenr IVoictr von 
den Lenkefehen füftf tUaßeft dts «fdbri/t^Nvu- 
"griechifehen, Bej Chriftian Heeht, 50 8v kL 8r 
Veranlaflung daeu gab eine Recenfimi d«r l^ea* 
kefchen Schrift in iet Wiener Liwrmimr*' Z^ 
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LrlTERARISCBB A H Z EIGEN, 


. I. Anliündigimgen neuer Buchen 

So eben Und erfchieneu, tind durch alle 
Buch* und' Kunft- Handlungen; für unten ge» 
nannte Freife zu erlialten r 

Allgemeine 

Deuffcke S c h u i v o r-fc k r if t c n 

für den erfien Unterricht im Schönfchreinen 

Ton 
Johann Heinrigs» 
Diefes Werkchen ift lieben kleine FoKa- 
blatter ftark, welche eine gedrängte Ahgabe 
der Regeln , die der Schüler bey dem Schrei- 
ben zu beobachten hat, und 55 xtethodifch ge* 
ordnete Zeilen enthalten , und ift allen Aeltem 
u,nd Lehrern , die ihren Kindern und Schülern 
eine fchöne geläufige Gefchäfts*Handfchrift zu 
▼crfchaffen wünffchen, smit Re61it zu empfeh- 
len. Die bisher erfchienenen gröfeeren Werke 
delTelben Kalligraphen find zu rühfnUch bev 
kannt, um über den Werth diefer Schul vor- 
fcbriftpn»' weicher durch Ä.e grofae Wohlfeil- 
heit noch erhöht wird, zweifelhaft zu lallen. 
Die Preife der verfehiedcnen Ausgaben find t 
auf feinem gegläuetem Telinpapiet a x2 gr.. 

aufgesogen Und iti Futteral a 16 gr» • 
auf etwas ^erin^erem Velippppier k 10 gr* 
' aufgezogen utid in Futteral a 14 gr.^ 
Schulänftalten , welche Cch m fraqktrtea Srie-^ 
fen (ü/#e( all den UnterzeifsHaeteji wenden» tt* 
kalun Hochfeinen be^futendfSit.Rabat«' s 

Lei^S^ im April. »8^8* 

7. Tr€^utw€mt 

Tübingen , bey C. F. O^mOpr^ \& fo ^h%^ 
erfchienen ; . 

Dr. BengeU^ Archiv für die Theologie und ihre 
neuere Literatur. TJx* 3 Stuck, gr<r,8r. 


t 


J, Bohetsy FeldtoefskuniE ät TheiT, auch unter 
<!em. Titel : Fortfetzung der prakt, Feldmefs* 
kunß ü. U w., welche die Tneilung der Tri» 
angely der Trapezen und^ einige andere Auf*^ 
;aben enthält, nebfi: einem Anaätic über den 
lebrauch der kleipen logarithmlfcaen Tafeln.. 
Mit 5 Kupft. 4. aogr, 

C F. Conzy Worte det Weihe au Luther» Feft 
»•f. w, £in Gediehe gr.^ 8* ^och» 5 gr. 

Dr. Georgüy .Grundzuge des* Deutfchesr Ge«^ 

; fchäftsfüs y fammt einem hinreichenden Yer«^ 
. .dentfchuuc»*Wörste|:buck für Gefchüftsnifin* 
, ner T und oiej^Biiugieii, w^elche lieh 4aztt bUden 
wollen. 8. roh 16 gr.. geh.. ^8 gx'» 

Dr. Gratzy ^ritsTche Unterfnchongen über Mae» 

eiona Evangelium., g; 5^ gr«. 
/i lid€än y recfall,. Abhaadlwng über Ehsv^Iob«^ 

aifle nftch-evangelifeh-^hftthevilchita,^ t^dbe« 
' fou^er^ itn beym Kotiigi« Würteab»' Ehege* 
' rkht angenommenen OruoJKatsen» 8« ^ g^*^ 
jLißy'f^of.f' die Staatskunde un^ Sfaata|>raxit 

Würtcmberg's inr Grandrifs u. t w. g. iS gr. 

T^ordumerita^ oder neueßea Gemälde deirnord* 
americanifph en Freyftaaten» Von einem Wür* 
tember^er^ der fich dort befindet, feinen 
D^utfchen X*andleuten gewidmet» Mit einer 
Anficht von Philadelphia. 8* i^ g^« 

J7. Sifwart f Ran^bvph zu Voilefungen über die 

Logik, gr. 8. 12 gr^ 
i^. von Teßin$ Anleitung zur prakt. Geometrie 

für niedere Forfibediente^ Jäger und Feldmef*' 

fer, die fichfelbfi unterrichten wollen u*f.w; 

Mit uo flg. in Stein. 8* «& g^- 

Gleich nach OlEern wird verfen&t: 
pr. Fy.B. Ofiandeti Handbuch der EntbkidaiigS' 
Jkunftr Ir Bd. ite AbthJ. gr. 8. 
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SieSeii^ über die Entwkkekingftlctaaklieiten in 
^nBlütkenjahren 3es weiblichen Gefchleckti 
tt. £ «r« ar Thcil. gr. 8» 

Nene JBficft«r, 
^cftch« m ^r Ofier «Mefle d» J. im Verlage vtm 
Dunker und ttumilot in Bedin erfchienen : 
Andüon^ Fred.i Seunonft. ftVoL gr,Q. gelie& 

tejt S R^y^- 8 p^ 

SUffofCs^ Ju., Beytrag sur Gefchichte des Fe« 
^Agakrlegs in Frankreich im J. 1,8^5 1 oder 
Tagebuck «eines^ Ingenieurofficiers über die 
Belagerung von Maubeuge^ handrecUs > Afa- 
ritnhourg^ PhilippmlU^' iRocrcy^^ Givet und 
CharUmont u. f. w. , Mit Planen aller ^enann* 
ien Feftungen »• f. w. gr. Q. gek. 3 Rthlr« 

£k«eyt ^^^ivM von« Aurikeln; eine Blumen« 
gäbe TonDeutfcken Händen, ix Bd» Q* geh« 
i Rtklr. xa jr. 

JFWttaptftar; X t /Z, V^r^nck einer Daxftellun^ der 
rerfcluedanen QalTen von Biaubem , Pieben 
«nd Diebeskeklern ; mit befonderer Hinßckt 
\|iuf die verfckiedenen Mittel, üek ikrer zu 
j^emficktigen , ikre Verbrecken zu entdecken 
und ZVL yerküten u. f. w« 8r Band nebft An* 
kang, elnWÖiterbmckderDiekesTpracke ent- 
haltend. B« X Rtklr^ ^ gr« 

Oerhardti /. H.^ Taf^n cur genaueren Kenilt* 
nlfs aller wirkjiick geprägteo Gold -und Sil- 
bet-Münsen älterer und neirerer Zeit, mit An- 
gabe ikre» Gewickts, Gekalts und Berech^ 
imng ikret Wertks^ für Kaufleute undMünz- 
fiebkaber. gr. 8« gek« 1 Rtklr. la gr. 

HginjiuSf TA^ocL, kleine tkeoret. - praktifcke 
Deutfcke Spi^acklekre für Sckulen und Gym- 
naßea. Siehente rerb« und verm. Auflage. 8. 
ift gr. 

Mmiffiren dfrMadamr Wlanfon, %ut Erläuterung 
ikres Benekmena in dem Psocefle gegen, die 
Mörder des Herrn Fualdes^ T.on ikr felbft gep 
f cbrieben« Nebft einem Anhang autkentifcker 
Sriefe. Aus dem Fr^nz. nack dec neueften 
Original - Autnbe ; mit einer Gefckicktaerzäk- 
lung des Mprdes , aus den gericktlicken Vev- 
handlnngen gezogen , von K. MüchUr, Mit 
dem Büanille derJVfadameManXon. 8« geket^ 
tet t Etklr. 

itöUimgers kleiner tJkren • Kateckismus ^ wo- 
dnxck man lick eine über£cbtllcke KenntHils 
ron den tfkreii verfcbaffenaiadfickunterrick- 
ten kaan^ wie man He kalten mufs, auch 
kleineren Feklem oder Verfeken felbft .abhel- 
fen kann, itf. geh. 8 gr* 

JPooK« Chagny (^omu de) Projet fune or^ofusa^ 
tionpolki^ four -CEurope^ ayant pouf ohjet 
die proeurer nux souverains et dluf peujdes une 
paix gineraU €t perpituelle* 8« 

Mockfiroh^ Dr. H«, dieLoearithmen^ erleichtert 
fdr den Untenickc^ und iu ikirer Anvendung 


iteh in auf okon~oniiicke\ tcaufiadinm/ckey juriAifche 


u. f. w. Gegenftände. gr. 8« 18 g^« 
Schmalz ^ Th,^ Lekrbuck desDcuucken PrlraN 
. reckte^ Land - und Lekareckt enthaltend« 

gr. 8« ^ Rtklr« 16 gr. 
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Beynns ift erfckienen und in fallen Buch« 
kandlungen zu k^ben : 

" Schröter^ fV. Lac. der TkeoL, der Vcrcm 
unter den Landgeifilicken. Ein treffliches 
Mittel« die Fortbildung derfelben zu beför« 
dem und zu erleichtern, gr. 8* ^6 g'- 
j^naj im April xS^S- 

Sdireiher und Comp; 

Sey d^n Oihrüdem Wilmans in Trwd^vt 
a. JiiL iß fo ehen erfckienen und in allen Bi^A* 
handlungen zu erhalten : 

Werner^ Chrift,^ Rechenhueh für 
Stadt'Und Land'Schulen^ 8* ^^^^* 
10 gr. oder 45 kr. 

Diefes neue Reckenbuch können wli mit 
allem Recht denen empfehlen^ welche £cfa die* 
Xem. Unterricht widmen. — Es wird dadurch 
ein lang gehegter Wunfeh und fühlbares Be- 
dürfhifs in den' Schulanüß alten befriedigt. — 
Der Herr Verfaffer hat fick , wie die Vorrede 
des. würdigen Pfarrers Kirckner betagt y durch 
^ feine Arbeit gewils' kein geringes Verdienllum 
die Schiüiugend erworben. -» FafsLiche Sprache» 
Gründlichkeit , fo wie überhaupt l>ildeD9e Me« 
thode uhd neue Ait der Behandluimg diefes Ge- 
genftandea, lafTen wenig oder nickts eu wün« 
hcken übrig, und Lehrer und Schüler erkaltea 
ein gleich willkommenes Buch. — - . 

Der Gemeinnütsiakeit^wegen, und um den 
''leichteren Eingang diefes Scnylbuchs durch 
eipen mäfsigen Verkaufpreis zu befordern , ha« 
ben wir obigen billigen Preis angefetzt, und 
trerfprechen uns daher zum Voraus eine günftige 
Aufnakme. 

Die' Refultate 9 welcke nur in des Lekrers 
{{and. bleiben, weil Zweck und Nutzen des 
Blicks diefs durökaus notkwendig macken, find 
in einer befonderen Abtheilung zu erkalten, uj;id 
koften A gr. oder 9 kr. . 

Frankfurt a. M. im April 181 8* 

II« Bucher.- Auktion.. 

Der; ven dem fei. Herrn Gek. Hofir. Gmncr 
fUbft fyftematifck verfafste , febr reichkaltige 
Kataloe des erfien öder'medicinifcken Theils 
feiner Bibliothek , dem zufolge die Verfteige« 
Tung derlelben den 1 3 Jid. dl J. beginnen wird» 
Ift 10 ebefn fertig geworden und für 6 gr. netto 
key mir zu kaben. 
Jena, im April igiS* 

Buchdrucker ^hreiber. 
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Smatsw ifje nf^ kaftetu 


%}UuK of iJktf military and polUical Pouer of 
Russiß'in^the year x^ij* Rid^wny 208 S. 8f 
Der Vt di<)Cer Schtift ift der bekannte <}eiiisrai 
WUfoa, wcl«;her tot geTau^et JSeit das Weri^ 
über die fjcpedition ^er FransofeD nach Aegyp» 
tenCchriehj ^anlppgft au», eineiig to^üicfacA Fein-^ 
de Bonapartes fein erklärter Freund wurde^ 
und LiiualUt$0!s flucbt aus Paiis begünfiigte. 
Von der Zeit dlefer feiner poUtlfcben Abtrüni» 
nigkeit nn ihetrCcbt in Tennen Scbriften biofii 
Erbittemng fif^fp^. ü^ Bourbon's, gegen' die 

Sanze jetftige«<!hdnung^er Dinge, una gegen 
ie Regierusix leipes. Vaterlandes. In dietem 
Pamphlet ivtcht er.wahrfcheinlipb eu machen^ 
dafs der Kiufer y^n Ruülaiid es 4arauf ange- 
legt habe , bald , w^e Boiwpaxte , den Allein-^ 
herm »u fpiflen. Di^fe.Scbiift hat «war weit 
mehr Gegner üls Freunde gefunden { doch ift 
de nicbts deftowenigerex^igemaX^uf|relegtvror* 
dep , und Wilfoos Fr^upde ^oUen tiefe, .polittn 
Iche Weisheit darin' Qptdaci^A. , . 

Tkoughison Am rise ttnd prc^nss iij the lat€ 
disturhunces , und «n the tonduct of Hü Maftstys 
Governmenu Ein Min I^Serialiß beibrachtet hier 
die Urfacben der Xeit einem Jahre m $;ngland 
Torgelällenen Vcrfchwöruiigen , TunAlte und 
Unruhen , und die dawider efgritfenen IMi^re- 
geln. Da et mit vieler Mäfsigung Xchreiht^ imd 
Kenntiliae. Ven-gtb : fo hat man diefs 'Pamphlet 
ia England ftark gelefen. 

Additions to the fourth ^nd fonner editicns 
üf an Essay oit the prindple of population. By W. 
Maithus. 18 »7. Mttwty, 8. (9 8chyi.'6Pcnee.> 
Diefe ZuCätze zu dem Werke des auch Deutfch- 
land rühmlich bekanntem MoUkus betreflFcn 
hauptfachlich den Getreidehandel und die Ge. 
fetxe über das Armenwefen, Er iÄ feit derlets« 


A C H R I C H T E N. 


ten Ausgabe feines Bachfes im J. i8o7 ▼omehm- 

lieh in fl Schriften angegriffen worden, in den 

Printiples oj Population and Proäucticn hy M- 

Wayland , und in 'Intfmiry into tho PrineipU of 

Population hy Mn James Graham, Wider -diefe 

Tertheidigt er fioh nun hier mit rgrofiiter Mafsig» 

keit, und, wie es fcheint, mit vielem Erfolg. 

"Er Tagt auch feine Meinung aber -die Träume* 

Teyen yon €odwin Spence und Oweni^ "welche 

:vorigen Sommer in Kngland ib *viel Auffehen 

Bfacnt«n. Offenbar hat die Theorie 'des Hn^ 

Mahhusj nachdem Ce die 'Prüfung mehrerer 

Jahre beftatiden, nun bey allen Kennern in Ezig^ 

^land Eingang gefunden« 

'^SckriJttn'Visrmpfchten Tnlaltis^ 

Letters from the Cape of good Hope in reply 
^o Mn Worden; wxth Ettracts from the gread 
Work n$v> roi^pHmg for- publica tion unter the ifi» 
spectfon of Vnpoleon, 206 S. Ridgway l6x7« 8* 
(8 Schillinge.) ' D er >bekannte p dJÜtifche Schrift« 
'Seiler^ Lewis Goldimith^ behauptet in . d er jSonn^ 
^agsaeitung The AntigaÜiclan 'Monitor vom 2teu 
Nov. v. J.^ welcTie -[er borausgiebt, der Obrift 
Pionkewsky habe ^e MsTtefiaUen zu diefetSchrift 

Selieferti weiche von der in Lpndon exiftiren« 
en Bonapartifcben Committee ausgeatbeitcfC 
worden fey. Dagegen beweift ein Rechtsgelehr-' 
'ter im Morning Chroniile vom Q Nov,v. Jr, 'diefe 
Briefe feyen wirklich eine Vorrede xu dem gro» 
fsen Werke, welches Bonmaite jetzt untet 
feiner Auflicht ^fchreibea IS^t; ße möchtea 
zwar yteüeicht nicht au^ fqiner Feder geflotfen 
feyn, aber alle Thatfiichen könnten von Niemand 
als von ihm Telbft herrühren ;. kurz man fabe' 
.aus den Auszügen der Manufcripte in Longwood^ 
attsden Nachrichten über die Aegyptifchen Feld- 
suge, aus den Namen nipd Anfcmägen der-Ver- 
fchworenen im J.ia<>4T ^^^ ^^^ CorrcfpOndenz 
zwif^henlAidwig ilem \Q und Napol^dn, aus 
den Bruchftücfcen der Syrifcben Feldeüge, aus 
den Charaktezlchildeiungen , aus der au^Uen» 
den Aehnlichkeit mit Bonapart^s Schreibart, 

(37) 
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und aus manclien anderen Kexms^lclien » dafs 
^ Las Casas dielen achtnapoleonifchen Leckerbif- 
len für die vielen Bewunderer des Märtyrers 
in S. Helena nach London gefcbickt habe. 

A uarrtuive ef ihe case of Mifs- Margaret Mac 
\Jtvoy^ with an .account of some Opticai eMperi* 
ments connected with it ; by X. Renwick , M, D, 
jfkysician to the Liverpool Infxrtnary, (lO Schill« 
6 Pence.) Diefe Erzählung eines derauberor^ 
dentlichflen Fälle verdient die Aufmerkfainkeit 
dller Phyiloloffen. Ein blindgeU-ordcnes krän- 
kelndes (Mädchen in Liverpool kann, trotz ih* ' 
Ter Blindheit, lefen, und alle Farben, fo lange. 
Tageslicht im Zimmer ift, unterfcheiden. Sie 
l!)etaftet die gedruckte Schrift mit den Fingern 
.einer oder beider Hände, befonders mit den 
Zeigefingern^ und lagt dann püncfUch jedea 
Wort , und jede Reihe von Ziffern. Man ver- 
'band ihr die Augen auf allerley Weife , aber 
das änderte nichts. Alle FarY>en kann fiegenau 
angeben , auch wenn man ein Stück Zeug zvvi* 
leben zweyGlafer legt, und lie ringsherum ver- 
Cegelt. Da lle elult allein war, Arzney neh- 
men follte, und die Schrift auf dem Medicin« 
flafchchen, wegen der Kleinheit der Buchfia- 
ben, nicht herausbringen kannte: fo erinnerte 
lle ilch,. dafs ein Vergröfserungsglas im Zimmer 
• fey. Sie hielt diefs auf die Schrift, und las dann 
qhne Mühe die Worte , durch Befiihlung des 
TergrÖfserungsglafes. Komint Jemand ins-Zimr 
»tery und fireckt die Hand aus: fo empfindet 
fie e», ebenfall« wenn fich Jemand verbeugt. 
Wenn ihre Finger wegen ihres kränklichen Zu- 
jlandes kalt werden: io verliert üe diefe Fähig« 
iieit. Legt man ihr ein Gemälde vor : fo yer* 
fährt fie wie mit der Schrift , und fagt in eini- 
gen Minuten den Gegenfiand des Gemäldes« 
ferfbneB> die fie einmal befucht haben, kennt 
Jie gleich wieder, entweder am Gange ^ am 
Athem, oder an der Stimme« Sie beftimmt die 
iNatur aller Eintretenden. Liegt man etwa» Far« 
l»iges> auf den Kücken ihrer Hand, oder auf ih« 
xe Wange: fo fagt fie gleich, was es für eine 
jFarbe ley. Erfcbwert man es ihr. dadurch^ 
dafs man etwas Farbiges hinter ihren Rücken,, 
unter die Bettdecke , oder unter einen Bogen 
Tapier legt : fo entdeckt fiejswar auch die Far* 
hc , hält aber folche Verfuche nicht lance aus«. 
Wenx^ man ihr swifchen Mund und Maie und 
jlen vorgelegten Gegenftand etwas legt : fa 
entdeckt fie es bald« Faft follte man vefmu-^ 
then^. als ob dasAthmen^ und vermuthlich auch, 
der Geruch ihr behülflich wären , Farben, Um* 
srilFe etc. zu enträthlHn. Sie unterfcheidet , oh 
#ine Flaf che ledig, voll, halbgefüllt^ mit einer 
xotben , gxünexi ir. f. w. nOiligkeit gefüllt ifi;. 


Sie kann andeuten , oh in 'einem Glafe blof» 
Waffer, oder Weingeift ift* Ein geiftiges* Flui- 
dum^ fagt fi^, fühlt fich wärmer an als Waf. 
fer. Hierin hätte ihr Gefühl mehr Sagacität 
als das gefunde Geficht des Arztes , welcher 
den Unterfchied zwifchen Waffer und Spiritws 
nicht fehen konnte , fondern die Liqueurs erß 
koften mu&te. Durch Betaftun^einesTafchen- 
Uhr - Glafes entdeckt fie die Stellen der Wei- 
fer und die Zeit, ja fogar die Minuten. Ifi ein 
Weifer auf dem Zifferblatte von Stahl , und der 
andere von Gold : fo, giebt fie es blols mittelft 
B^ühlung des Glafes an. Ob eine Uhr von 
Gold oder Silber fey, beßimmt fie gleich. 
Sie unterfcheidet auch Melfing und Kupfer. 
Verfinfiert man aber das Zimmer : fo hört diefe 
bewundernswürdige Fähigkeit gleich auf^ Man 
gab ihr in einem finftcwen Zimmer drey Karten ; 
fie erklärte, dafs fie alle fehwaia wären. Eben 
fo fchienen ihr ein grünes und rothes Tuch h^j 
finfterer Stube fch war« zu feyn. Man liefs dann 
wieder ein dufteres Licht auf die Tücher fallen, 
gleich erkannte fie die Farben. Je beller die 
Farbe iß, defio angenehmer, lagt fie, ley da« 
Gefühl. Schwarz verurfacht ihr eine Art von 
fchauderhaftem Gefühl. Alle Vermuthungca, 
dafs hier Betrug im Spiele .fey, fallen weg, 
wenn man diefe Schrift eines verftandigen Ära« 

tes ließ. 

A na/raüve of tJk« Aerial 9oyage of Mr. 
fVindham Sadler^ aeross the Itisck Channel jrom 
Portobello Barraks^ in the neighbourkoed of Da- 
Wiii, an Juesday July tho aa. ißi?* Tö which ii 
annexed a Chart of theChannet^ shM»inghiscvurs$ 
and place of descent. a5 S. 8* Diefe Befcfarei* 
bung einer Luftreife iß nicht unwichtig für den 
Phyfiker, Aerofiatik bcjchäftiget jetet in Eng- 
lend mehrere Naturforfcher und Mechamker, 
und die Früchte ihrer Yerfuche werden bald 
zur Sprache kommen. Zwey Fi ofeffionJßen, 
geborne Schweizer, haben fich feit Jahr und Tag 
ein Patent gekauft, uin Luitreife Schiffe zwi* 
fchen London und Paris in Gang au bringen. 

The Code of Agnculture i induding observa» 
tions on gardens ^ orchardsy woods and, ptanta» 
tioas hy the Right Hon* Sir John Sinclair j Ba» 
ronet» 8* (i Guinee.) Dieles wichtige Werk 
über den Landbäu enthält einen $€hatz von 
Refultaten langer Verfuche , Erfahrungen und 
Lectüre , in einer fafslichen Sprache. Sir John 
.Sinclair hat fein ganzes Iieba;i der Oekonomie 
in allen ihren Zweigen ^ev^idinet, und man 
kann diefes^ Werk als die Quinteflenz alles def* 
fen anfehen , was in Grofsbritannien ubei. dielts 
Fach bis jetzt bekannt worden iß» 
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iLnkündigungen neuer Bfidier., 

r 

.AhzMis^f&r das fchSne Gsfchleeht^ 

In dem 5^ Blatte der Ankündigungen vom 
Jabr 1817 ift eine Pf änumerations - Anzeige auf 
eine Neue Auflage der 

ßefammelten Briefe 
TOn 
Julie 
in4TlieiIen, mit Kupffern; 
Auf diefe, fo wie auf die Briefe felbft, 
machen wlt alle Verehrerinnen des Sthönen und 
Guten aufmerkfam. Wir lagen nicht zu viel, 
wenn wir behaupten, diefesBuch nuiiTe durch- 
aus Ic elftem gebildeten Frauenzfanmer unbekannt 
feyn. Wen dieU Gelagte anreizt, mehr von 
diefem Buche wiflen zu wollen, der lefe. jene 
ausfiihrlicböre Anzeige, im „Gefellfchafter." 

Von dtr/elben Verfafferin find fo eben er. 
Ichienen: 

Lebensbilder^ 

Lieip^ig, in der Gräff'fchen Buchhandlung 

Prei« 1 Rtyr, 
Sie enthalten 6 Eizählungen , als : 

Die Uterarifche Hausfrau. -* Helmina. — 

Der Väter Sitte. — Die Wahl Der Wev» 

W/tfinW (fchon durch den „.Gefellfchafter^* als 
intereilrant bekannt). -— Das Teßament, 

Im vorigen Jahre erfehien von derfelbeo 
Verfaflerin : 

.Der 
OberfSrfier Kraft und feint Kinder^ 

Darftellung der Häuslichkeit und Liebe. 
0. Xieipzig, in der Graff^/chen Buchhandlung 

Preis X Rthk. 


D o € t o r F a u ß 1^ Sy 
TragSdie von Chrißopk Marlott>m .- 
Ans dem Englischen uberfetzt 

von 

Jf^ilkelm M allere 

Mit einer Vorfede 

von 

/^ I^udyiig Atlnm von^Arninu 

Kebß einem Steindruck. B« Berlin, in der HKom- 

rerjchen Buchhandlung. Preis 1 Bithlr» 


^WM 


Karl Siegmuni Richtir^ 

genannt : 

Zyer Seh lefiphe W u nder - D^^tor^ 

Eine biographifche Skizze« 

Nebft delTefl Abbildung. 12. Berlin iQiQ^ in d!er 

Maarprfchen Buchnandlung. Preia 4 gr* 

Von dem Regiernngs - Rath» Gravell find- 
^Igende S?;hiiften bey uns eifchienen, von 
ieaen unfireitig4ie SchxiEt;. 


De r ' M e h f c Jiy^ 

mdete 


eine XJnterfuckung für gebildete Le^r^. 
Zweyte verbefTerte- Auflage. 
' den erften Platz behauptet. 
Seine erfie Schrift r 

Anti • Pla-tonifcher Staat^ 

oder 

welches iß die heße Staatsverwidtttng?f 

Mit befonderer Rückficht auf diePreuflLLiande^ 

Zweyte verbeff&rte Auflage, 
mufs aus dem Gefichtspunct jetst angefehen 
werden, dais ;&um Theil etfulk i&^ was fie 
heifcht* 

Eine feiner gelungeaften DarAellungctn ifl; 
die kleine Schrift: 

Was mufs derjenige, der von der Fveymaurerey 

• nichts andieres, weif», als wa» allgemein be* 

kanntiA, nothwendige|rweife dänron halten? 

•Zweyte Auflag«» 
Folgei^de drey Gelegenheits •^Schriften ma* 
ohen den BeCchluXs-: 
1. Drey Brief e über Prefsfreyheii und Valksgeiß^ 

£. Erwiederung auf die Antwort der allerhöchft 

ernannten Commifllärien zurAufftellung neuer 

liturgifcher Formen, auf VeranlalTupg ^es an 

' G,e erlaflenen Glückwiinfchnngs • Schreibens. 

5. Bedarf. Preuffen einer Cvnßitutionf 
Unterfucht und beantwortet. 

Als FoTtfetzung der Schrift r * 

DerMe'nfch^ 
erfcheint noch inr L»aufe diefea Jahres*; 
D e r ß ü r g e r^ 
Man kann ficb Im Voraus etvt^as Gediegene» ver» 

fpreohen. 
Maurerfehe Buchhandlung., 

Meytrdga 
* zur 

neueren K r i e g s g efc hi e h te^ 

gefammelt von 

Friedrich FSrßerp 

Zweyter Band. 

Mit den BiMniiTen von Cknfietery K^ILFeld:» 

marfchall - Lieutenant, und Dt. Fr. Ant^ Schnei^ 

der, Anführer des Landfturms in Yoraflberg im^ 

I n. h a It I ;. 
I. Der Krieg der Vörftrlberger im Jah» %S09*^ 
Mit einer kurzen Befchreibtang dieles Liän«- 
des und* einem Rückblick auf lerne GefiBhicbte*- 

Diefer Auffatz zerfalk in 4 Ablcknitte ;. 
a) Kurze Befchreibung Vorarlbergt . 
h) Rückblicke auf die älter« Gefelüehte von 

Vorarlberg. 
c) Zuftand von Vorarlberg unter der Oefter» 

reichifchen und liaieriDcbe» Kegiemng, 
i^) Der Krieg der Yorarlberger^imrJahx »8o9?*- 


-iL 


. t 


•SIB ' 

IL Ati8su£^ aus dem ^^g^^üebe des Kopigl* 
Sachlichen Oberften von O . . . . (Odeleben), 

** als Ergänzung feiner Gefchichte des Feld- 
nuges Napoleons in Sacbfen im Jahr, 18« 3* 
(Eingefiandt.) Ein äulserft interefianter Auf- 

fatz* 

m. Die 'Wehr* und Schirm --^nftalt ans. der 
StaatsverfalTun^a- Lehre, vom Ober- lieu- 
tenant .Dr. 7* SchmiUbn. 

TV. Anfragest. ^ 

V. Kriegslieder. Die Ja£dbeylia«enbttrg-vom. 
i7ten bis rpten Aug^ ißi'i» — ?rinz Lud- 
'wig Ferdinand. -^ Auf -den preuIKfchen- 
l!^hnentri^et ^ron KleilL — Auf den "preuf* 
fchen Fahnenträger von Flaten/ — Auf von. 
Kleift. und von :Piaten« -— Grabfchriff — 
fämmtlich-von L. NagiL — Ins Franken- 
land (gefchrieben «einige Tage vor de«' 
Sehlacht hey Seile AUianoe) ^on Dr. Berckt. 
.. l>er 'DeutTche^-Freybeit Waffenfchmidt 
•ron M. von Schä^endorf* — *. Auf Scharn- 
liorfi*s Tod> «^ Auf die Schlacht bey Gtofs* 
Görfchen oder Liützen den. a May 4Si3i Vo^; 
iE. M. Arndt. 

\ ^Handbuch 

iur . 

Vreunde xler Tm^enä und des VaUiUutäes ^ 
auf alle Tage des Jahres. 
Herausgegeben ^on ' * 
Jo h. Hei nn J4 e h n e r t 
und mit einem Vorworte begleitet 

'VOÄ 

Dr. C#l*fr. Au§. X. Hanfiein. 

:3^ Berlin^ in der Maitrerjthen Buchhandlung. 

Frei» & Rthlr, Für Schulen bey 12 und mehr 

^Exempl. 16 gr. 
'Dirles Buch ift eine Sanhnlung der tre& 
lichften Gedichte und Auffatze unferer Deut- 
fchen Dichter , welche je der Tugend und der 
Vaterlandsliebe gehuldigt haben. 'Sie Xollen 
detc Jvgend .„-zur ^wsckni^ tdler Gefühls und zur 
Ermnerung an dls rükmwütdig^ Zeu ^es Deut^ 
fchen Befi-eyuAfskampfes^* diesen ^ mnd daher ift 
es für Schulen fehr ed^fablungswerth« Eigene 
Erfahrung triebt dafür.T» dals fich nichu leich«; 
ter dem -GedacfatnilTe einprägt, -als Oedichte, 
«ad waa^Ixch.unferi^m'Gedächtniire fo einprägt, 
•dafs wir es wieder herfagen «können^ alfo was 
wir auswendig lernen, wie man zu fagenpfiegt, 
das witkt ünwiUkührliph auf 'uns unler ganzer 
Xioben -durch, £s wird mit unferen Handlun« 
gen verwebt. Mitt Vers aus Gellerts 'fchöif^n 
Liedern, «in Spruch aus -der Bibel hat Schrei- 
bern diefesoft, fchroft, von .jugendlichen Thor- 
]ieiten>v ja auch wobirpäterhin ^von ähnlichen 
gerettet. 

Dem Buche ift eine ehronoloeifche lieber^ 
£cht der wichtigften Begebenheitea aus den 

« 


Jahren 1:915 bie rSiS, zum näheren Verftändnib 
der fich darauf beziehendeo dichterifchen Aus> 

fprüche« angehängt* « 

In aQen foUden BuefaiiMidlnjigen Deutlcb» 
lands ift folgende Jdeine intereflante Se|irift za 

haben: 

D. 
1 e 

drey.de'nkv\ürdigen Tnge^ 

der ißte October igij, der 3ifte März igt^ 

und der igte Juni i8^S« 

Fiu; Schulen befchsieben mit einer einleitenden 

iUeberficht der merkwurdigßen EreignilCe /eit 

der Franzößfclien Jlevolution 

von 

P. VageL 

gr. 8- Berlin, in der Maurerfcken Buch« 

^ -handhing. 

Laden - Preis 6 gr« 

Filr Schulen bey 12 Exemplaren ä 5 gr. 

bey 25 Exemplaren 'i 4 gr. 

I n h a^^ I t. 

X Einleitung und Ueberficfat der merkwurdigKen 

' EreignilFq vor der Franzöiifchen Revolutien 

bis zur Flucht der Franzofen durch Rulzlsnd. 

II. Die Flucht der .Frauzofen aus Rufsland bis 

zur Wiedereröffnung des Krieges ^ach dem' 

WaffenftiHftande. 

m. WiedereroiFnung des Krieges naoh ^em 

V^affenftillftande bis zur Vdlkerfchlacht bey 

. TL.eipaig. 

!IV. Die Volherfchlacht bey Leipzig ^m i(^ten 

bis zum ipten October i8i3)- 

V. Die Flucht der Fränzofen über den Rbein 

Und das Elnftcingen der verbündeten Heere 

in Frankpeich. ^ 

m. Zug der Verbündeten «uf Pari» iJB»4- Die 

Einnahme (den 5x März); Abletzung Na» 

poleons . und ^ der -erfte Friede zu Paris. 

VII. JNapoletms .Rüekkehr -von deilnlel Elba. 

VIII. Die Schlacht biey lignyü. £w, : 

IX. Die Schlacht bey B^loAUiMcevader Wa- 
terloo (den 18 Juni 18 »'5)- 

X. Zug der Verbündeten gegeü PariSi 18^5* Na- 
poleon gefangen und nech St. Helena ge- 
führt; der zweyte Friede zu Paris '&8i5< 

.XI. Anhang, Lieder und «GeTänge «^ von Pifikün^ 
I^iemeyer und jimdt, 

Eiicza/^ttf Predigten: 
1) Von dar Wohlthat Gottes, die de|^ Armen 
durch die Predigt des iEvangelii w^iederfährt, 
von Ck L. Su Martin* a er. 
:Z) Predigt ■'»m dritten JubaUefte^onJ. G, Stakn. 

:^ gt. 
'3) Sennomiiurlafcte 'Se4iulairf^e Ja Kefonmution 

, par /• Henry* 4 gr, 
Bnd zu, «haben bey den Gebrü^eiPQ ^dikke in 
Berlin. 
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Am 3iÖct.v. J. f eyerle die Univeriitat das An- 
denken an die Verbefierung des ' chriltlichen 
Giau!>eiis durch D- Martin jLuther, Die öf- 
fentliche Hede hielt Hr. Geh. Kirchenrath Pmm* 
lus in Deutscher Sprache : Fon d^m Vrfprungt 
^der B^Jormatian omu TVißenfchaft und Gemüth\ 
und von ihrem erfien Ericheinen xu Heidelberg. 


Am 5 Nov; ertheihe die Jnriften <> FacnltSt 
Hq. Joh. VaL Bögner aus Frankfurt a. M. nach 
Ueberreichung einer Diflf. de tfuereiäe inofficiofi 
fuhßdiaria ffsuaitate y und Hn. IVoldemnr Friedr. 
Hart V. Ditmar aus Pemau in Livland , -Dr. der 
Pbiio£bp4iae , nfich Darreiehuitg einer DilL dt 
lege Atiinia^ dieJuriftifcheDoctorwurde. 

Am 12 Dec. erhielten eben dtefe Würd« 
Hr. Friedr. Wilh. Oktl aus Pommern und Hr. 
Joh, /oft. Jof. Haafi aus GÖln, der letztere nach 
Ueberreicfaung eiher DiflT. de actionum inncmi" 
natarum ufu hodiemo. 

Am iB Dec. beehrte die phAöfophifche Fa* 
cultat den auch als SchriftAdler bekannten Hn<r 
Jok, Peier Cnfpnr Bufck aus Heida int Bergi* 
fchen, V^rfteher des Waifenhaufes zu fVank^ 
fürt a. M« , mit dem philofophifchen Doctor- 
diplom. 

Am 25 Dec. creirte die juriftifche Fa* 
cultat Hn.. Heinr^ ^^*\ß $chaat. aus Slaynz , der 
in zwey nf elirander folgenden Jahren durch 
zwe^ Freisichriften.ans 'dem F^he der Juris* 
prudenz den Preis gewann» nach Ueberreichimg 
der vor swey Jahren von ihm Teifafsten Preis* 
fchrifit de'faeculurifßtione et incmmerntione bonth- 
rum eccUßaßicorum zum Doctor beider Rechte» 

Am ft7 Dec. e^arh fich Hr. Jok. Georg 
fieuhurg aus Frankfurt nach vorhergegangener 
P/üfung die nämliche Wurde. 

Am äQ Dec. beehrte die philofophifche Ear 
cultäi den Stifter der GereUIchaft der WilTen» 


fchafCen zu Elberfeld , Hn. Joh, Stepk, Änt. DtV 
mel ausElherfeldy durch firtheüjing der philo- 
fophifchen Dectorwtirde. 

. Am fl^ Dec, ernannte die Jarifien-FacuW 
tat Hn. Joh. Ad. OklenfMag^r aus Frankfurt 
zum Doctor beider Rechte. 

Am A2- Nov.y dem Geburtstage des ven- 
ftorbenen GroXsherzoes Karl Friedrich, wur- 
den die Vxfiiie an die Studirenden vertheilt. 
Da aber nur in zwey Fächern Antworten 
eingelfiufen waren; fo wurden diefsmal auch 
nur zwey Freife aurSgetheilt, einer im Fache 
der Jurisprudenz , una der -andere in den medi«* 
cinifchea Wiflenfchaften. Den juriftifchen er» 
hielt Hr. Ferd. fVtdter aus Cöln am Rhein , den 
medicinifchen Hr, Heinrich Marx aus Carlsmhe. 
Die Feyerlichkeit der Preisvertheilung eröff- 
nete Hr. Hofrath Zaeharidy als dieXs jähriger 
Prorector der Univerlltät, mit einer Liateini- 
fchen Rede, welche £ch mit den günftigen und^ 
ungünftigen Schickfalen der Univerütat in dem 
verfloflenen Jahre beCehäftigte« und den Schutz 

Sries, deflenjich diefelbe von Seiten des verd- 
orbenen fowohl als des jetzt regierenden Giofs- 
herzogs von Baden ununterbrochen zu erfreuen 
hatte. Nachricht von 4^ gefchehenea Preis» 
vertheilung und den für das künftige Jahr za 
beaatiR[OrFendea Preisfragen giebt das von Hn. 
Hofir. Zacharia verfaÜste Programm nach Voran- 
fchickung einer interelFanten Abhandlung de 
originibus juris Roifiont ex jure Germanico repe^ 
undis 0s S« 4)« 


ü l 


m. 




Nach die» rchriftliohen . Winter - Examen 
wnrd^n, wie gewöhnlich, die Vortrags • Uebun» 
gea der Schuler abgehalten^ Eswarerfireulicb^ 
daCi die£ea Mal ein hofean^^voUer Zögling dei^ 
hiefigen* Gymnafiums auch in der Hebräitchen 
Sprache einen JPIalm dedamirte. - Yerlaflen ha- 
ben diefe Oftecn die hiefigaLehranftalt^ö Schü- 
ler, und aufgenommen wurden 50. Der bisherige 
Rector dexfelben, Hr. Goefs^ be(brgte auch nocu 
die Einführung, und nahm zugleich von deu 
lichrern und Schülern Abfchied: denn er hatte 

(38) 
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£ch, eineetretener Verhältnlfle wegen und 
iBwar ans oelbnderen Giiinden,, Y^ ^i^p £eiit- 
liche Stelle gemeldet, uni ^a^ wurde ihm «ach ' 
die ruhige und einträgliche Ffarrftelle Ballendorf^ 
4 Stunden von )&ier^ mit Be^Ke^alf un^ Aines hi$» 
herigen Range» ühertrag^n. , ftefonders angenehm ' 
war es ihm, dafs eine Deputation aus denGym« 
nailallehrern feinen Abfchied durch eine Dank* 
' fagungs - Rede in fehr verbindlichen Ausdrü- 
cken erwiederte, und «r findet es um fornebr 
'tinter feiner Würde, über eine kürzlich. in Aer i 
Uallifchen Literatur -Zeitung erfchienene. Yer- 
' Ketserung dea hieiigen Gymnaßums ein zwey^ 
tes Wort zu fagen , oa. tinf<e)ilbAr die Z^kumt 
auf hellen ^kd, was noch im Verborgenen ift. «-» 

• 
Mit einem regen Eifer fehetnt man fich hier 
4tf VerbelTerung der gelehrten Schuleti anzu-^ 
nehmen. Die Domfeh ule za Güßrowy geleitet 
von ihrem würdigen Rector Bejler , und ihit 
Ijehrem , wie Vermehren und Hahn , behauptet 
noch immer ihren ehemaligen Rang. Nehen ihr 
erhob Cch' in neueren Zeiten die Wismar- fch€ 
Stadtfchule«. Durclx Männer,, wie Sarpc und 
Brtithnujfty, hat die Rofiackfcke Stadtfchule viel 
gewonnen, und würde nock mehr gewinnen^ 
M^enn diefe würdigen Männer nicht in ihrekL 
VerhältniiTen fo. manche Hindernifle ihxeÄ eifri- 
jgen Wirkens, fänden. Jetzt wird durch ihrea 
treflichen. Director G6r€nz die Domfchuie zu 

• 'Schwerin^ die ßch bereits mehrerer heilerer 
X^ehret- erfreuen durfite, fehr gehoben.. *i- Auch 
^cr Stadtfchule zu. Farckim ^ der elhc Wiedejv 
gehurt unftreitig fehr nothig fchmht, fteht etrf« 

^ fol(?he bevor, und der Director Gkrsnzy dem 
trlie Sorge für des Sc^hulwefen ttbertragen zu 
leyn fcheint, ift mit einer neuen Organifation der-- 
fclbeii hefchaftigt. —• So viel auch derFrofeflbr 
Wehnert in früheren Zeiten für die Schule ge- 
leiftet hat: fo fcit^eint er lieh doch jetzt, nach- 
dem er zu einem höheren Alter TOcgeVäckt ift,, 

- nach Ruhe zu fehcien, und weniger thStig für 
'&G ZU ft-yn. 

I Am. 6. Nov. v.^Jf. wurde das. jbn^ Jahr a.8»» 
aufgelölle Gymnallum .von. Neuem, beeründet. 
und fcyerlich. cüigeweint.. Zum Profeuor der- 
C^berclUile udd Hector der canzea Axrfibaft wur--' 
de der ehemalige akademifcKeDooent «ad: faia^ 
berige PrOgymnanallehrdr iH) Kegenabucg , Ha. 
l>n Andrtas TttMgj «tutinot.. 

XXas; neu: ecrithtete- ^vattgeiifcli.-^t%eolbgt*^ 
tfce Seminar iA, nunmehr erölfi et worden.. Der 
llisiierlge Aector- det LateitiiXchcn. Schi}le> zu« 
Efslingah,. Hr..M. R«m/j ,. ift ztwa Vörfteher cr- 

HAxmt,^ iBut deiö. Titel ciAes £];lioreiL und den. / 




. l 




\ 


Soo 


Ringe des Rectbrs am Gymnäßum zu Stüttgardt. 
Die heideARepjBtentcn zu Tübingen, Hr. M. 
Maür und Hr. iW. Hern, find dabey äU Profcf- 
foren ange&ellt« 

II, Bef^r^ienmgeh u. Ehrenbezeugungen. 

Der hisherige Conrector am Gymnafium 
zu Minden, Hr. Dr. /da. Carl Ludw. Giejtler^ 
ützu^ Director dea Gymnaüums zu Cleve er- 
nannt worden. 

Zu £rfurt ill an Engelhards Stelle der Gen. 
8uj>. , ftr. Reg. und Conf. R. 'Herrmann , »um 
Senior, des ev^VQgelifchen Minifteriüms, Hr. 
Diakonus JV eingänner aber zum Paftor an dec 
Prediger • Kirche , und Hr« ^erif.^ feither Ffar« 
rer in Waifchleben y zum DiaJkonus an diefer 
Kirche ernannt worden. 

Hey dem daügea B1arxenftiftci[ ward an de$ 
unlän^fi verR.. Meinongs Stelle der geiftlicbe 
Rajth und Canonicus^. Hr. Schnytlzer^ ytm Dom* 
dechant erwählt.. * v - 

Der Land- und Stadtger ichts-Afleffor, Hr. 
Carl PyUk, Grojse zu Naumburg, iJEb von dem 
Könige .von PieulTen Kuin Xu&sretfa eruanut 
Worden> 

* Hn Dr. .ÖÄ/c/iirt^, Archivar und Privatdo- 
cent an der Univer/Ität tu Breslau , ift zum aa- 
Iserordentl. Profeflbr der Phil ofop hie dafelbß 
mit einer Gehaltszulage, uni< fL: Dt^ IdeUr^ 
Mitglied der kön. Gelelikhaft der/WiA'eafcW- 
ten zu Berlin , . zum aufscn-ördenU« Frof . der Fbi* 
lofophie an der Uaiver^tät zu Berlia ernannt 
worden. . , , 

Hr.. UtinrUh Stephani ^ hiaher Kte. Baiari* 
fcher Kreis-Kijehen» und Schul -.RathrB« Aa^ 
bach , iit ali Deoan undStf dtpfasner naak Gun- 
seahaufen verfette worden.. 

Hr. Rath Ritter v^ iSchr^nk und Hr. Gek 
Rath Ritter v^ Ltonhard y Aka<lemiker zu Muq* 
chen , find von der Gefellfchai^ für diegefanuata 
Naturkunde zv Marbmg .untter- die Zahi ihrer 
au^ürtigen. Mitglieder aufgenpuiioie» worden. 
Den. Ha. Geh. Hatlpi v. Levnhßrd .hahem .aacb 
d.ie gcologifche Sacietät zu Loakdon und die 
Kai^. Gafellfchait für die, Miil^ralpgie zu St. 
Petenftburg zu ihrem auswärtigen MitgUede cr^ 
wumt^ •> ' : ( ... 

lÜt. N e.k T a I o g4. 

Am lÄ Oct. vi J. ftafb Ät£ Wien Nfcot Jojeph 
E^r V. Jacquin^ K. Kl Mfln«.- u»d*Berg - Rath, 
Prof. der Chemie und Bötafiik an dftt Üuiverßtät 
zu Wien,, und Rltfer dea K. *K. St ► Stephans- 
cl!tden«,gch. zu liCTden am itf Febr. i^ft7^ ' 

• Am «ftOct. zuATtirzenJüX tfi*4flikn Md- 

lir, K«ft;SS<!hf.Strft*rederuogsfecfetiir difellfL 

Am 30 Oct, »u Stade Wiih. Friedrkii, ßer* 

iien , l^on, Efatspredi^ei- tind PaÄor ah der St. 

Wifcl/aldfltixc h e ,; im 4i jWn e fei U€^ Alf er s. 


3oI 


Am 3 Nor. s« Hamburg B^iwrick Gtotg Jotk* 

ihim JJumns^ fxam. Prediger der dortigen re« 
/ounirteji Geiheinde, 57 Jahr alt» 

Am 6 5^öV' *^ Windfor in En&Japd Jok. 
jtndreäs de Luc^ früher Prof. djer PniloC und 
Geologie au Gottingen , geb.su Genf 1 727. 

Am 10 Nov. zu Rofiock Adotpk Vuurich We» 
icTy ord. ProfeHbr der Rechte, Beyfiti^x der Jurz- 
fiexi-Facultatund Conllßorial - Vice-Director der 
Univeiriltaty geb^ dafelbß am 17 Juny 17^3. 


Ate ; a7 Nor. »n Stattgard^ Jofc* FrUd/id$ 
Jiltreeht Con^nUnv, Ifcurath^ Geh. Eath vpdt 
Jußiwunißef 4a£elbjft,. gebore» su Al£«ld rin 
Heflen am 17 May 1739, 

' Ain 1 1 Dec. xu Salzburg Mnukätn Jring^fhif 
K. K- Conf. Math, geb. den 6 Sept. i748* 

Ana x5 Dec. zu Mannheim der Kutpfahii«^ 
fche Reg. Rath Ferdinand Aijrian ^ ReicbsMy- 
berx V* Lamtzan^ im 76 Jahr £^ Alter»^ 


mamtmt 
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I* I TERARI$CHK A.N ZEIGEN. 


f. AnkiLndigiJng' neaer Bficher» 

Bay H. JL. Br^nn^r ia Frankfurt a, ]ML i|: 
io eb.ea eciisbieneii und m aUea gut^a Bucbif 
liaii^tüiiigl^ x^ haben ; ' 

• Jkrtßdi f, CAiv 6. V, j IMcr <{tfir XJrffrung Hn4 
iim^erjtkitdenen Vetw^fhhphafitn d^r Ewro^ 
pdifcken Spriuhen^ N^ick Afdeuung, d^ 
Rujffif ehern allgemeinen vergleiehei^n W(^r^ 
Uftueker, Heraufg.. von Or^ 7» L» Kinker^ 
gr. 8. H Rtbb*« 

' Der Hr. Hofratb v. Arndts ehemals Mitarbci»^ 
cer an dem b^rühmteii VergleichungswÄrterbn* 
the aller Sprachen der Erde, welches die grofs^ 
Kaiferin Katharine felbil . veran&altete , liefert 
fiier den Sprach • und GeOchiohts - Freühdea uadl 
Forfchem ein ive^e'a Werk , welcher nä^hft cd^ 
ner betricbtlicfaen - Anzahl von Spracbvexglei«»- 
cfaungen , lebi: reiche und tiefe ÜnterlucJ^uUf»^ 
gen über des Urfprung und die VerwandtfckafI 
der Sprael»(n und ^öUkcv darlegt, iindfkeyfär 
fich beffehendy ihnen dadurch zugleich jecie# 

fröfsere Werk erA recht brauchbar und fchätB» 
ar madfat. Die überiichtlichen. Vergleichun* 
g3n und eigenen' Unter fuchungen legen nlunr 
fiiehr die nahe - Verwandtfohaft fo vieler jetzi 
durch weite Räume von einaadiep getrefnu* 
te r VÖlklfr * d ar , erklären den inneren Zulamaieb» 
^hahg utid verbreiten fehr oft neues^ und , neue»- 
Ucbt fiber die Dunkelheiteuv ihrer ältareu 
Gefchichte. 

Der erKe Tfaeil enthält die Uuterfuchun*- 
gen ^htt die ftitfjiitlichen: EutopäifcbeB . und 
Aliatifc)ted, aueh einige Afticanifdie Sprachen» 
Der iSwey'^^ iift^^trägHehe Eiläuizerungen. und 
Zufatze, AnficbtenniberSprachenuripiungv Völir- 
kei'ßäimne, Auszuge aus tfan älteAen Gefchicht»- 
fch reibern, und endli*eb die vergleichexiiae Zu* 
fammenftellunc; von fünf zehutW orte ra luzweyw. 
hundert Sprachen. 

Die DarfteÜung^wetfedeS-HTu. ^etfalTers iü: 
fo einfach, lichtvoll-und edel^ dafsauchMäiuier^. 
die nicht gerade gelehrte Forfcher feyn wollen^, 
lieh doch zur Lefung eines Weiks angczügeu' 
i'ublen werden ) das über die Gefchichte dei: 


Sprachen: und Völker ihnen fehr reiche Aufr 
f^lüITe gf&wihrt^ auch durch Schönheit und 
Gorrecfeheit d«s Drucke» Heb iu.. A^^^Wv^g. ^^^^^ 
ues- .^^ulaestn emp&ehlt;. <— ^ 


Neue* J^e^rtagsBückeTy 

welche *' " 

tey Heinrich Aemigtiu Sauerländer in ^araw. 
%ur Lfifüger Oßer»3Ieße - 18 «8^ erfckiencn fiad r 

CaniqUe^ A.^ F. da,. V^rluch über die Arzney- 
kräfte der Pflanzen y. verglichen mit den au- 
fseren Foi-raen und dernaturücbe^ Claffenein- 
theilung de falben.. Nach der »weyten fran- 
, «öllfqb.es Auigaheüberfetzt, und mi.tZuiatzen 
• begleitet van Prof. Dr., li^ /. iPerleb. 1^ 8^9 ft. 
oder a Rtblr. ♦ ' . 

Ckfiftj derj vor Gott; Ermunternngint «rtir X*^ 
pend und GöttfeUgkeit. IJnvairändeHe wohl- 
feile Ausgabe, gp. 6- 5 ^« oder a Rthhr. 

"Erheiterungen;, eine Monatsfchrifty herausgeg^-^ 
ben: von H. ZJehokke^ achter Jahrgang iflFiQ. 

" 8- brofch. 8 2. ^5 kr, oder 4 Rthlr. ao' gl«. " 

Scidtnacherdprf^ das, eme anmuthig^ ui^d wahr- 
hafte Gclchichte , "^om Verfl des auf? ichtigeji 
und woHerfahraen Schweizerboten. Zvvevte 
' Auflage.- 8« brörchijrt.. 48* ka^ oder 12 gr.. 

fiiMtd^M« k- der neueren deutfchen Uteratur^bis 
zum Ende des J^hrs iQi?*^ Eine Auswahl 
der in den jünglFverflöiranen Jahrzehenden er» 
fchieneiien yoramgUchften und heften Werka, 

*• nach wilTenrohaftlifihej; Fächern fyfiematifcli 
geordnet... gc. Q.. i^ Pagpbd«. 1 fl.. <)aer h6 gf • 
netto., 

Maßhofery K. , Bemerkungen über die Wälder 
und' Alpen dei Bernerifchen Hbchgebirgs. 
£in.Beytrag,zur Beßimmunf derVegetatipn^- 
greuze fehwcizeriXclief Holzarten,, des Ein- 
nulTes. der Waldungen auf die Cultur des. 
' Hocbgebtrgea, das Vei hältnißes^ d«r Förft- 
. ^j/lenfchaft zut l>ondwii«thlcJia& , -und der 
Bedinge für VerbelTerung der Alpenwiith- 
Dcbaft. Zweyte vermehrte Auflage., gr, ß. i. flu 
^ kr., oder l Rthli. 4 gr.. 


k. t 


so» 

JCbrfilm, Fn/ KaiTer Tnefidridi der erfte mit 

leineA Fxeunden und Feinden ; ein^gefchicbt« 

* lieber Yerfucfa. gr.g. i fl. 49117. oder lAtfair. 

Suniof^ vcn^ die iBrinselfinnen. Zwäy Tlieile. 

8. 4fl. i.a lue. oder aHthlr. l8 g|. 
So^nd^n der j^ndachtf zur Beförderung wahren 
. ChriAenthums und häusllcber Gottetrereb* 

rang* ß Bde. Dritte umgearbeitete und ver- 

beflerte Ausgabe. Ordinäre und gute Ata» 

gäbe : mit einem Kupfer, gr. Q. 
f)i#(ee treSicbe.Buch.wirdia einer neue^ 
eweekmäl8i|ren Eintheilung binnen kurser^Zeit 
wieder voUSandig und; vermehrt au baben JTeyn, 
und auch imter folgenden befonderen Titeln in 
vei4chie&eBen Abthoilungen «erfdtoinea: 

jindachtshuch einer chifilichen F^milu zur hdudi» 
^hsn GottesverehruHg und Erwediung ein4s^from» 
nun Sinnes. Erftar bis vierter Band, gr« 8* 
Ordinäre und gute Ausgabe , mit einem Ku* 
pfer. 

'Andaditshüchjar He erwachjene Tügend^hey ihrem 
Emtritt in die Welt, Ordinäre undjgute Aus* 
gäbe. gr. 8- 

Cett in der Natur. 'Ein AndacJiisbuckJür Freute 
de und Freundinnen Jefu in Betrachtungen det 
JVerkedes Schöpfers. ^Ordinäre und gute 
Auseabe. -gr. 8« 

^er Öinfirund die Ewigkeit, Ein Andaehtshmch 
xur Struhigung im Leidtn und zur Befeßigung 
im Gimuken an VnfterhUchkeit . und Wiederfe^ 
hen». Ordinäre und gute Ausgabe, gr. 8« 

S^ ^MuA Jefu jsuf Erden. Betrachtungen über 
die Sthickjale unferer Religion ^ feit ihrer Jl^« 
tung Ue tu unferen Zeiten. Ein Jndmchtsbuch 
icur JBaförderung wahren Chrißenthums. Ordi- 
näre und gute Ausgabe, gr. 8« 

TTacisus AgneoUu Deutfeh, nebft RecbtCertigun* 

fen von Profeflor Ludwig Doederlein. gi. 3. 
rofdiirt. 32 Im. oder 8 g^ • 
peberlieferungen sur Gefchiclite unferer Zeit» 
Gefammelt von H. ZJckokke. Zweyter lahrg; 
aOiB« ff» 4- ^^ &• ^^^^ 7 l^thlr. 
Tegels n. t Meine dramatifcbe Spiele für ftfe. 
liende Bühnen und Privattheater, fl. brofehirt. 
B 8L oder t Äthlr. 6 er. 
£eituhg^ Aarauer. Fünfter Jahrgang xflill* £r A 
8 fl- 15 kl", oder 4 Rthlr. 20 gr, ^ * 

J^chokke, «., der BmerifchenCelchichten vier- 
ter Band. gr. Q. 

II. Y^rmiCchte Aazeig^n. 

Zur £efchichu des in Danxig heßndUchen ße* 
mäldes jnm jüngften Gericht. 

Nach Seite HI der in Berlin herauaeece- 
keneui Sdnjserjakrt , haben die Danaiger; ^a 




Je4 

mftn ihnen da« gefodeHe t^eld (20000 Rthlr.) 
nicht sahlen konnte, auch den Antrag verwor« 
fen, dala fie ein Abbild der Raphaelilchen 
„Madonna, die Heb in Dresden befindet, da« 
^^für erhalten foUten, und die Berlinifche Aha- 
9,demie immer drey Zöglinge aul Öanzig f rey auf« 
,,2unehmen lieh erbot, das Bild aurück verlangt, 
„und dadurch gezeigt, wie wenig fie «— doch 
„das Bild ift noch in Berlin, und ich wiÜ nicht 
„voreilig urtheilen. ** 

Das tvemälde hat durch feinen Werth und 
Xlaisie Gefchichte /o ^e!^ Aufinerkfamkeit erregt, 
dafs es nicht gleichgültig feyn wird, au wiiTen« 
iwaa an dar Sachs fey^, daher folgende kurao 
Ansehe ; 

Daa fii^rei^he J^ear fandte im Jah^ i8^5 
dus Gemälde von Parjs nach Berlin. Cola und 
Aachen 'erhielten ihre Gemälde aurück, Danidg 
fiiaubte fich de^ -feinigen nicht unwertfa , Soii* 
dem es regelrecht und bezeichnend für des 
Wundei^Mren Umfchwuhg der Verhiltnifle, dals 
das Wiedereroberte als Trophäe nur da recht 
würdig aufgeftefit wüi^de, von wo.ea entführt 
war. Achftungsw^rthe «Kunftler und KunAfreun- 
de der Hauptfiadt äulaeiten hie und da ^ den 
Wunfeh, es möge da unt^r anderen Meifterwer« 
ken feinen ihm ge:büh«enden Han^ behaupten, 
und gaben au verjEtehea, es lieCse uch über eine 
EiUfcfaädigung unterhandeki. Doch vom Handel 
war hiebey nicht die Rede. Das Gemälde war 
ein der I^rcfae oder den Bürgern Danzigs in 
unbekannter Yorzeit anv^rtrau^r Schatz , ftets 
geachtet, und'durch die neueftenEreignifle noch 
meckwftrdiger ceworden^ Niemand hielt fich. 
bereebtict, darüber, zu verfugen. Auch gedachte 
man achtbarer Vorfahren, walcb« äfanlichea 
bedeutenden Anerbiotungßn wi4^rftandeii* Sa 
kam es Niemand in deü^^Sinn« irgend eine Fo- 
derung zu machen. Eine treffliche Conie ei- 
nes Meifterwerka bitte allerdiuga «um Sctuamck 
einea Altars dienen können; allein katd zma 
Gotteadienft beftimmter Altar war durch die 
Bntäühnuur ^i^mmB Geimildes feiner ^ierde be- 
raube, und hätte man fich auf TauCch einge- 
laffen: fo konrOe doch nur ^ein eben.fe ausge^ 
zeichnetes Original als jenes zum Erfatajjrabotea 
werden ; knxe was «twa mj^g^cher Weile gebo- 
ten werden dürfte -« denn au« eigentlichen Un* 
terhandtungen kam es nie •— war immer nicbt 
das Rechte, nicht das, was entbehrt, waa.wieder 
zurück gewnnfcht wurde. So üeia der Danzi* 
ger im Bewu&itCeyn ferner Anfprüche der Sacbe 
ären Lauf, bis das vom Thron gelprochonei 
Jiedem das Seine, ihm 4ie Freude verXchaJEtet 
am i8ten Januar des v. J. in der St. Marien- 
oder Pfarr- Kirche rdas zurückgebshite Geipälde 
feyerlich wieder Aufcufinflen. 
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LITE RA H I S C H E N A C.H Rl C H T IE N. 


I. 


Uxuv'erßtäten iincl , anökere -öffentKcfae 

Zieiuranltalteiiu . r 


^ r 


s^- 


A-maAueuftiaiyetliieltHn Edmunä Sehußer, 
SoVa des fin. Dr. Jofeph Schufier^ Profeflfor det 
Natur -^ allgenfkeinM Staats- und Völkcr-Rechta 
an der Präger UniverfitÄt, die jnriftlfcfae Doetoiw 
würde, 

w •*. ß \ ■ ."■. 

Am 25 und 51 Auguft 1^17 ging dlc"W"aM 

des Rectors -und der Deeahe vor licbr *»Zum 

Recftor wurde für das neue SchuljiAiv «rwähli 

Hr. "Dr. Micka0lvun Lenhoffehy Prof. doir Pty* 

ßolo^ie tind, boberen Anatomie. Im verAoffe« 

nen 5dlhilj«bt i^i6p betnig 'dii? Zahl d^ Stu* 

direnden 771, — Ain £7 Jtt«y iBi^7 wiirdeHr« 

Johann Gonlieb Tahini dUs' Siebenbürgen' -aU 

ProFeflbr . der Cliirurgie eihgcKihrt. • — ^ Am 5 

Mary erWelt Hr.* J^eyrk Hir, Magifter der CJbi» 

rurgie, Ordliftik und- EntbindungsKunfi , »di« 

Doctorwürde -der X^hiturgie. — -Am a J*nff 

wurde ^Hr. Johann -'Samuel v;hoch.lxtz vusEj^^S 

zum Doctdr der Medicin, am-i4ten Hr; Searg 

Koirt, Doctor Äer Fbiltpföpfaie, Ungrifcber Liaxt* 

desadv6cat^ und Prof effor des Unffrilcben Privat-* 

rechts an der Komgl. Altadcmie vu Kafebau^ 

und Hr< "'Oeotg' fVUUwj Utagrircber Lan^desad* 

vocat, ea ^D^ctoi^ett dpv jElecbie^ und «im i6ten 

Hr. Jofeph Georg Vffer aus Ofen. tum J>oetc(x 

der Chirurgie ernannt. Die Abhandlung von 

Rocklüz bandelt de Ärfenico (Pestb t>, TrattnBr 

64 3. 8 )> die von WrdlowdeforititLimptfxiJt^M 

(Pestb b. Trattner 24 S. fl.). Am 12 July er- 

tbeiite ^ie medicinifcbe Fäcultät Hm. Siegmund 

SekordaH'ftui Grofs-Ij^vard in der Prefsburget 

Gefpaimfcbaft/AIHßenten des Profeflbf s der PbyC 

lioloele Mtf der Peftber Univer&lt, «die Doctor* 

wärde:' 6e^^ DiflertafCion bitnd^lt de mMcin^ 

popMdXPeUük bi TreMnef 40iS. 8)* ;Am it 

Augiiftertbeilte die pbilalbphtfctbe Fat^ultat Hn; 

LmäaHg'Von Seheäws itfm 'Jung. (80ha des^ Pro« 

feffbs9 4er lAefibetüi ; Lmlmg »«n Sthcdius) die 


Idpctcfwü^«. Am 14 Ayguft. erhielt Hr. J## 

/i9I^Mpau#'32^ddobQs;SemiiuiriJftdetl^i(4n«d0C 
bifi^böilicfa^ Pigc0(e,;die Würd^eines X>i(>otol)i 
^es KircbenrechtSr , ' . 

O e den h uy g -intJngarn.' 

Im SoVuljabr \616f7 v^aren in dem^vsög. 
GyoltHiilQiil »u Oedeiil/urg 79 Primaner (B«Ail- 
Tene derPbilofopbie» Matbemati^, Pfayiik, G^ 
fcbkbte, ^iIologie.ii{id.TbeK>ltgte>f IgL Secun- 
«laaer (BeflUTe»^ d^r Humaaioren>, 93 leeh^s^ 
neK (^Syntaxißen)^ 75 Grammatiken , 40 DoR«b 
tiften , ^ulialnnieA idß » woruatler .55 ^Stiptodia«- 
teu, 59 Alumneift. ' r 

"N-e ii,/o"Ä f inXTngarn. 

Die- bieJlgo Mädchen « Ersiehungs * Anftalt 

<d^s Hn. Prof. jinäreas Ziffer bat «von dem.'Griei^ 

xbifcben nicht unuten MetropaliteA und ütreh^ 

fchof«u Katlowitz in Sirmien^ 'Hn. Stephan 'mm 

Sirmiimirwks^ zur Vermehrung «der Bibliotbebi 

«mittelft des Directors tiumy^ Mein 'Gefchenk voft 

*^o Gnlden ^erhalten« 

• ' ' . . . -"^ 

Iß p *e r j e s in Ungarn. 

' D^r Vrofeflbr-derPbilofophaeundEloqmeni 
w tdem ^iefigen eVafigel. Di^ctual • Collegiumy 

^^üs.Siegmund CarUmsxkyy VetfaiTereinesbrautfl» 
-baren iLiateiaifcben Compendiuros der LogiU^ 
bat im July v. J. im 22 Jahr feines ScbulaimeE 
jiesne Profeirur, aus Mangel an der nötbigen'^iib« 
£fienz» -niederlegt^ uad will als-Advdca« msik 
neue Laufbahn beginnen. Möchte diefer Schritt 
Sie Vorfieber der pi otefiaiitiTcben Schulen *ilk 

V l^^gam 3>ltwegeii , das^ «traurige Lioos der ia 
Dürftigkeit bey der drückendei^ Theurung wäh- 
rend der Herrfobaf 1 4ee Wieaer Carfas ichmacb^ 
t^n^en Pro£efl9ren mehr su fo^b^rsig^ und nach 
jSi|9gUGbkeit.«u erleichtern! . 

, . ^ JJai^ ti^fige evAng. Gyi¥i]||a£um> .^elpbcs f iir 
^asAlamnliimeiueSammlung anftellt|bat von deni 
tJricchifAen Metropoliten und Erebifchof «v 
Karlowhz einen Beytrag von 60 Gtridcn erhalten. 

(39) 
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IL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

Der Kaifer von Oeßerreich hat Hrn. Dr 
T«t«r Stulfa , Prof. der Mediciü auf derUniverl 
fitSt au Pefth, ü» den üngwfchen Adelftsnd mi| 
«eai Pridicat vom StMy erlioben. 

„, ?'• ^^' ^'"'""i V. Leiüiossek^ Prof. der 
Fbyfiologie tind höheren Anatomie auf dferfel. 
iMsn üniverfität, iß von der phyßkalifch.iMdi- 
cimrchen GefcJlfchaft xu Erlangen sum yrahh- 
eben MitgUede aufgenommen worden^ 
:i Hf.X#«;»oW Prtz, aus Oedenhurg, Candi- 
iat der Theologie , iß aum Rector des evaag. 
Cymnafium« su Raab belotdert worden. 

^„ ??'* ^'Vß^- Societät der Wiflenfchafien «u 
Gottipgen hat den Griechifchcn nicht unkten 
»TetropoLten und Er«bifchof su Kartowit«, Hn. 
AfpftoAv. Stratimirovüt, zu ihrem Ehi«aaut> 
gliede jvufseuommen. 

Hr. JXdr/ü JM^,^, Pfiefie, Jer Steina«. 
angerer Dioecefe, am dem Eifenhnrger Co- 
"**^V. "f/*? ^*'" Heraog Fran« von Modena 
«Bm Ho^rediger und Piofefl-or der biblifehen 
«ermenetitik berufen worden. 

m. Jojtpk V. Cu,rha^ Dr. der Medicin, yb 
«um Fhyfiku» des Schimeger Comitatc befdrdert 
^rorden. . 

« ,%• ^'«•« Uultr, Dr. ier.Reohte, iß luni 
^ofelfor der politifchen Wlffenfebaften auf der 
KonigUchto Akademie, an aaufenbuM in Sie- 
benbürgen ernannt worden. 

M« w"»S^ ö-W^- J?e«*i,V,,vwiToln«.hatden 
Hn. Wirthfcbafttrath -#-.dr« in Br.lnn «um Af- 
fcffor de» Georgikons sn KesBthely ernannt 
«nd ihm d.e filherne Medaille des Geo^kon» 
»rt Oehrl fammt einem Ge&he^k von foo ß. 

t^:A?'r.^l '^■^ ^"^•"- ^'*«*» ^«»' Profet 
tot der Oekonomie auf der Wiener üniverfität, 

T/äfiTHrt "*"•*•'. der gräfliche Güter- 
Tfafe« Hr. Ukann v. Ashötk «u Kesfcthely, der 

\btorß C0H Bumv, vormals Prof effor der Oek»- 
•«nie im Georgikon,.undHr. Ckrißoph RösUr. 
S!'JlrZ^v*^*' vereinigte« Ofner Und Pefibd^ 
PentfcEen Zeitung und der gemeinnütrigen 
^T^jf'^ ^tr G«^«g«l»e?t de» ökonoL. 
lohen Befucbs des Geor^koasi« May igi? von 
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Seiner Excelleni , dem Herrn Grafen, eu Met- 
foren dea Qeoreikons ernannt, und Hm. mji 
Ashoth wurde aie filberne MedaiUe von Seiaer 
Excellena felbß angehe/tet. 

Ilf. K e k r o 1 o g; 

> 

Am 1 1 Jau. ▼. J. ftiirb ftu Ssegedin P. 7W- 
Jatfiij Pattonyi , Minoriten * Guaroiftn , vonnals 
Ftof. der Philofopbie und Theologie , VerfalTer 
einige^ Laieinlfcher philofophifch^r Abhandhiu- 
gen und verfcbiedener Gelegenheitsgedichte^ im 
63 Jahre feines Alters. . 

Am £5 Jan. in Lenberg der Superinten- 
dent Xamtlicher evang. Gemeinden in Galli' 
süen, Johann Samuil Fuchs^ im 46 Jahre fei- 
nes Alters , geb. zu Leutlchau in Ungarn am 
16 October 1770. Er ftudirte au l^eutfcbau, 
Debreczin, Prelsburg^und auf der Uni verfielt . 
SU Jena. Nach feiner .Zurückkunft von der 
Uaiverftät wurde er auFdem ^yang^ Gymnalium 
in Xeiner Vater Aadt ProfeObr'der Philpfophie, 
Mathen^tik und £lo^uenft^ Ipäter Deutl'cher 
. Frediger in .Käsmark, eQdlicb Prediger und Su- 
perintendent in Lcmberg. Ein umfiändlicher, 
anziehender Nekrolo|; von ihm fteht in der 
Chronik der öfterreicnifclien Literatur Septem* 
her tQiJ^ 

Am 8 Febr. mi Oaulerburg Jobnnn Winh- 
Ur^ Brof* der Sie benbürgiicheu* Rechte, in dem 
dafigen KdnigL Lyceum, im 73 Jahre feine» 

Alters. 

« * 

ImJVfära ftarb su^efsburg d^ verdiente 

Profeflbr der Philoibphse in dem daCgen evang. 

Lyceum^ Suphan Fahry^ 66 Jahre alt. Auf 

feinen Tod erfchien im Du«ck: Fnremale fa^ 

crum in honorem ac m^mwiam Stephani Fß' 

irir Prof. €i A€etons Lycei A. C. Päfonunfis 

viri virtutibus meritisque dt re fchclafiica immor- 

ialisoradone habUm a Joßnnt ßroszy eiusdcm 

Lycei Prof^tt h* u Ruiorty carndnU^usqme diciis 

a Liur^rum Siudiofit in Bibiioikeca dUliXMar* 

m MDCCCXVll pU ceUiraum. (Prefsbuxg, 
gedr. bey Weber fio S. in 4.) 

Am ifi März &, in Wien Paul w.'HiW, 
Konigl üagrifcher Hofagent, ein lUiißifclier 
Schriftfteller. ' 


!• I T E K A R I S C H E ANZEIGEN. 


I. Anküttdigiingp» neuer B&dher. 

^^7 ©• H«yn ilt Berlin find folgende fehr 
^uirfi^^he Werie ^fchienen, unS f^^oU 

Sä ^ '^ •"^ «"^ Ä^ckk«ndlu.gea 

^itrPrtuffifche Stcretär erßsr Th^iL 
^ Em Handbuch zur KenntAils der PreulH- 
fcken Suatverfaffung und StaatsrJwS^: 


Von /. D. F. Rumpfe e^pedirendcm Secretir 
bey der Konigl. Regierung zu Berlin. Achte 
vermehrte und verbeiJerte Ausgabe. Mit zwcy 
ausgenakea Kupferi^ die ftöimtl. PreuiT.. Orden 
und Ehrenzeichen vorfteücnd. aRthlR ia.gr. 

Nachträge und MerickUßunmifH 
2u diefer Ausgabe. 8 gr. 

, Bey der anex;kaniiteQ Brauchbarkeit dkfea 
Wcfks bedarf esgegen^äfttga^^^^r .itafte^e, 


so» ^ 

Gefetsen^ de« Staates vermeluct und nach den im 
der ;let2teii Zeit erjgangenen VeränderunjEen 
beriehtig.et wordea iC In den Na€hträ^en uai 
die naueften Veränderufieen der Minifterien 
und dielnjftrwctionenfür oieOber-Prälldenten^ 
Regierungen , Confißorien and Medicinai - Col- 
legten eathalten« 

D e r JD e mtfe he S 9 c r 4 t ä r. 
Eine praktiCche An weif ung zur eutcn Scbir^il>* 
art überhaupt ) iQ^eichen zum J&xief&il^ und 
zur Ahfafluiif der im Lürgerliclien L^ben^ vor- 
kommenden GerchäftsaufCa^ve» durcbgangig mit 
Beyfptele'n und Mullier^ belegt: InebA einem 
Unterrickt über die beutigen Titulaturen in 
DeutA^kland» Von /, P. F. Sjunpf^ expediren- 
dem SeeietSr bey der Aegierung &u Berlin, 
yiecte^, Termehrte m&d TerbeiTerte Ausgrabe, 
i % mtWr^ÖÄr. 

JDer Deutfche Secretar ifk nicht bloTs ein 
Aatbeebex im BriefCchim^^n und im Entwerfen 
▼on Auffataen» die im Gefchäftsleben yorkom* 
meU) fondern er enthält zugleich eine sufam^ 
mengedrängte Lehre der Sprache und des Stil», 
unter den Auffchriften; Ausfprache, Silben-, 
Wort-^ Wftd Rede «Ton» Rechtfc|ir«ibung (allgi»- 
meine und be(ondere Regeln), Silbentrennung^ 
lotezpunction; GedankeuTortrag: Sprachrein- 
heit, Sprachrichtigkeit, mit Bemerkung des 
feblerhaften Gebrauches bey jedem Redetncüe ; 
Deutlichkeit und Beftimmtheit ^^^ Ausdrucks, 
Periodenbau, Lebhaftigkeit, Natürlichkeit, Wüx- 
de, Wol\lklang, Hebe« gang und .Steigerung;. 
Uiüfsmittel der guten Schreibart : Lectüre uud 
Sell)ftübung ; von Allem diefemiß das Nothwen« 
dlgfie auf 192 Seiten dargefiellt. ' Die Regeln 
des Brief 1 und Gefchäft-Sjüls und die Mufler 
fellift^ die Titulatur und die Bemerkungen über 
die äufseve Einrichtung der Briefe nehmen 341 
Seiten ein. Dafs der Verf. feinen Plan, durch 
Bemerkung d<is Fehlerhaften und Sprachwidri- 
gen zu belehren, überall durchgeführt hat, 
macht fein Werk TorKÜglicli nütslich, und vei;- 
^ent alles L^b. Auch das Papier , Druck und 
Wohlfeilheit geceiehen dem Buche cur.befon- 
daxen£mpfehlung, 
JJ#r jPr0»JJifch€ Kantleyfe^r^tär^ . 
Eine ToUnandige Anweif ung mir SchöA- 
und Reehtfchreibung, wie.e«ach sur Interpun- 
ctiott> ,aur Schriftfkürzung und %Mt Einrichtuxkg 
der Tätttlaturen^ iieb& einem prthographifchen 
Wörteiimche.. Von J. JP. F. RMipf^ expedi- 
rendem Secretar bey der Regierung zu Berlin. 
Zweyte, rermehrte und ver belferte Ausgabe« 
Mit Bwey in Kupfer geftochenen Vorfchruten. 
Preis r Rtkir. iä grv 

J>ie iiauptabficbt bey diefem Buche Op 
eine Normaifchreibungf ür das Schön- und Rich- 
tig - Schreiben in dtan J^eutfchen Kanzleyen und 
S^eibftuben sa begrundea uad einwif ü h a Mu s ^ 


SU wekhem Ende demfelbfti 9wey^ in Kupfeac 
gefiochane Vorfchriften, eine Deutfche und La» 
teinifche ^ beygefüst £nd , die eine ebe^n (o 

S läufige als gefällige Handfchiift darfteilen« 
er Unterricht, welcher hier über die Sc)i59« 
und RechtCchreiblehre erth^t wird, ift fo sWeck« 
mä£sig, gründlich^ und voUftändig, dafr es 
einem )eden in kur&er Zeil gelingen mufs, 4i^ 
mögllchAe Vollkommenheit in beiden au er« 
reichen* Als Rathgeber in zweifelhaft^ Fällen 
£ent das Wörterbuch i mau wird In demfelben 
alle Wörter fiadeut bey deren Gefchlecht, DecU- 
Hatipn^ Conjugation u» L w. Abwekhungen 
und unriishtige FörmJen, mithin Zweifel hen> 
fchen ; dabey wird augleich der Urfprung der 
Wörter, ihre Famüie, ihre Sprachwürde und 
belfere Form angeeeigt« Au^h von neuen Wör* 
fern find alle dtejenigen «ufgeüommep, über 
dieren Werth aUgemfeia entf<9hiedenift* Diejetat 
übliche Titulatur an Behörden- uud esn^elne 
Perfosien i^et Slindo endlieh eignet diefea 
Werk gauB daau, was es feyn foU, zu einem 
unentbebrliehen Hand buche füt die. gelammte 
Schreibende , Hülfe und Ratk bedürfende Qaff«* 

JUgemmnär Srkfßdltr jMr Dßulfch^ 
%vKt Bildux^ des befleren Gefchmaeksim gewöhne 
liehen un« fchwierigen Brieifchreiben von Ar« 
BOldi, Helmine v. Gheay, y. Colin ^ Deutfch^ 
Friedrichfen, Gubits, (leine, Hundt v. Radows- 
ky. Jochmus ^ Knoblauch, £rnefiine v. Kra- 
fik; Kuhn , Müchler v Petii , Richter , Rumpf,. 
ScUeerei'^ Schink^ Amalie V. Sek, J. r. Yq^s^ 
Wilmfen , Zimmermann , nebft Anleitung zur 
Titolatutu Herausgegeben von 7« D. F. f^umpf^ 
Königk Preuir. expedirendem Secr^törbey der 
Regierung au Berlin. Preis i Rthlr. ift gr. 

Sind Briefe Stellvertreter dea perfönlicbeu 
Unigengs, wird diefer befler in grölseren als klei« 
neren Zirkeln erlernt : Xo jnuia auch das Brief« 
ftphrc^iben be/Ier vonMehreren> als von einem Eol» 
eigen eilemt werden. — « Aus die&r Anficht ent« 
filmd daü Unternehmen^ein Briefbuch:von mehre« 
rea SehriftAellern« Sehriftfielleirinnen und Ge- 
fchüftsmännern Ueraü&augebenyimd dadurch dem 
Einfeitigen, Einförmigen^ Steifen und Gekiinftcl«' 
ten au begegnen, welches man unferenBriefÜel« 
Ibm vorwirft^ Für^ieGelungenheitdesUntemeh* 
mens bürgen fcbon die Name^n der Mitarbeiter. 
Feinheit des Tons, Neuheit der. Wendungen im 
brieflichem Umgang «lüt allen Ständen und in den 
mannichfacUfien VeihatonilTen des bfixgerlichen 
Lebens , Natüxiichkeit und Kurse bey aller Le^^ 
bendigkeit der Foirm, .Kraft und Würde, w» 
die. Gegeri&Snde es .fodem, Gewandtheit in 
fchwierigen Etilen, , bey durchgängig reinem 
Deiitichekn Ausdruck, dürfen hier m einem G rad* 
erreicht fe3rn , ela es noch nie gelungen ift» 

Allgem0in0 fV elt^efckifhic 

füK die Jugend. Zunächft eum Gebrauche £vr 

^hne und Tochter aus de» gebildeten Standei^ 


/ 
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^nd für Schulen« To« KäfI Sim. Dritte ver- 
mehrte -und dnrcbgiiigig retbafßeite Aufiage4 

Prci« X RtWr. 8 gt. * 

Der Zweck -de» Hra. Verf. ^ 1»/ diefem 
W^ke war, -a^itfider uncehMer jgrcfseti Meoga 
<f^tt -Gegenftindan , -welche die GerclwfiHte um 
fltifbewÄft, die wichtigfien Eteigniflfe ' und 
iHa^ijTtrefanderungeÄ h«r«rö«8uhebeii, ViX%A fi© 
fo uiiterbalt«nd und faTsÜeh darsuftallen , da£i 
dicfes WeA nicht nui der Jugend, fMdeni 
auch den ^Erw^ehfAitfti .sum Nutsen, 'lur ^e* 
leb^Ufkg und «um Veiyiüg«» dieu#w Daf» dteCss 
/«^t«^ streicht wordeti) dtf ür ipticht die Ein^t 
fahmng didfes Buch« in vMen'Schtüen .und die 
ih kurffcr^eit TorgriffeÄe *w«yte Auflage. DiÄ 
Vermehrungen und V^rbtffferungen der^egea« 
tirkrtigen dritten bellehes in ^der Fartfetaung 
4er DaifteBUng hU ki daa Jahr «8t6, ineineaa 
atphabetirchan Nauiiän - «nd fiaeh^- Ktgiflet , in 
chr^R^lo^feieA Augaham «m Rande dfer Seiten; 
in ^^tv^chfntf^igaren Oolurauen^ UebeiJidmften^ 
In genauerer ^eiftheftinunung uitd Bwchttgung 
«miger Thatfachefn und im der ^orcfttsung bis 
sum letzten Ta»ifer Frieden. Auf. diefe Wei£a 
und durch ^die Bliche auf -die JüngileojSreignifle 
M.diefs Buch In der eegenwärti^eii Auflagt f«ft 
fein ganz neues geWorckn, das^feder veWIändigen 
Anfodevung genügend enifyricht.. D^r äufserft 
, wohlfeile Frei« ift, der ttirkeren Bogenaafal 
ungeachtet , der nämlicbe geblieben» 

Ersahlungen Yon Utai ^^dtin^- fites .Bandch« B» 

fteia: iHthlr. B'g** * ^ 

iDie Ersählungen und Romano •<les UriK 
Terfaflers find '^fo -beliebt , werden lö gern ;von 
<len gebildeten Stän^n geiefen , dafs jede An^ 
^reifung überflälKg feyn würdet Anaiehende 
Stoffe in .blühender äpiache ^argeftellt, in^er 
Mehreahl mii munteret Ijaune gelMthen; tü^ea 
auch diefes Bäudehen« IDie Ersahlungen: fr/^ 
xkntn übmr Jrrtkam ^ die W^iffagvm^ VRid a$ 
Pat4feny dringen ficher ^iem- Lefer ein freundli*- 
ches Lachen ab. IVtehrere ^reählende Werke 
des Hrn. Veifairers-haben*^iefes Retxet wegen 
bereits neue Auftagen »etlebt. 


«■ _ 


Im Verlage der -Cojfpenraihf^eh Buchhand^ 
lang in .MüuKer ift «erichlenen .und .nunmehr 
"ToUftindig au h&hei^: 

M^mäiaH odm'ckmßllcke *Betr4ichtang0nfar Olkrt» 

flen. üher-die Evangelien »dLuS-tklle Sonn •> und 

Feft - Tage -des Herrn *diirch^^anke Kirchen» 

jähr, ron ßok, Hermmtn Marxy PdjSor sii 

- Ofterca|rpeln. fi Thle. g. Preis ft Rthlr. 

Obwohl der Name des, «dutch feine yortreS> 

üehen Jugendfchriften bereits lange bekannten 

YerfaAers Icbon hinälbigUch ftir die Güte ^die^ 

£es Werks fptiaht^: fo halceu' wir es jedoch 


"^ _ • • • t . 

nicbt für uberflufflffj* neehflehenil auFdie "Worte 

des Revidenten aizraerkfäm zu 'maehen. 

^DeVfelbe fagt : 

i)iefe Hpmilieh zeichnen Itch febr v^dfeeilhaft 

aus. Alle £nd ih^em Zwecke gemSfs , ztnr Be* 

lehrung und TSrbauung der Cnriften geeignet, 

mehrentheüs melRerbart gelungen. Sie werden 

fichvon felbft gewifs jedem Kettner ent|lfehlen,- 

dv^rch ihren lehrreichen Idb^lt, durch ihre ge- 

faflige Einkleiiiäung, durch ihre fafelxcbe Spiü^hf , 

durch einen etlcuchteten Eifer ffir Gottesebre 

und Meufchfenwofal , durch einen edlen* Sftfn 

und eüi lebendiges *6ef€hl für die gute Saebe 

Jefu— und dadurch Mlegcretihten Erwartungen 

uüd* For Jertingeri ^ wo nicht übcrtreflen , mch. 

gewiis erfüllen. Möchten diele HomiHen zur 

Ermunterung der «Herrn ' Amtsbrad^ im ka* 

thöllfchen Weftpfitlen dieneh, auch in diefer^ 

der ält^fien. Väter unferer. Kirche fo rheliehtea 

Art -d^t öffenÄchen Vorträge mit e^eni Nach- 

eif^r Ihre KtSfte 2U verfucfaen , da £e an dea 

Herrn Verfaflfer einen Vorgänger lindenv ^det 

ahnen unter jxns die Bahn ^^co'chen hat. ^ 

Veter äbt jetzigen Synoäen 
Ift bey den Ocbrttdcm ^SMcke in BerUn, nnd 
fn allen Bucfahandtungen folgende xntereflante 
neue Schrift :ffir 4 gr. zuhaben; bedanken ei- 
Ines Ijandjfredigen über Chrißenthumt Krche und 
Synoden. Ein ^Nehenßück zu dpm Schreihen einm 
'Ijiandpredtgers an einen Staath'ttth, Der Ver« 
fafler ift ein in der gelehrten Welt l^kaxmter 
J(in;henlehrer. 

, 3L ^ r li 1 5 r 11 -n g. 

Ob ich gleichen der St« 11 S. 03 iicferlit. 

2eit.befind:£chen*Nftchricht, <lie eine^ diplomft> 

^ifcheBerichtigung in^er.HcQlifehen lit. Z« St. gf. 

S. 77^ ^u Ol federn *gefahienen hat , «nickt de^ 

-geringUeu Airtheil habe *) : >fe fehe iab mich 

«doch verattlafst zu erklaren ^ dafs ich auf de» 

r^bey uns ungewdhhlichesa Titel^ines 'OberhiblioK 

'thekers nlet Anfpmch gemacht, -dieOefi^iuite 

des Bibliethc^ars 4m der^angeMigten^inllalseifTey- 

wiliig nach dem Wunfche meiner Obern aatd 

auL^ fVeifnJf chaft 'gegen ^erm Ar4>f«» ^ehfifer 

ihm übesialTen , die im h -tfpo 4ureh «die tWabl 

:der Uniie^ütät iibemdmmene «S^lltf uiid fftr- 

l^ftichtung ciues Sibliotbekara i4>er keinetwe^ 

'.aufgegeben habe. Leipzigs atin«<ften Mivf a^i^« • 

^kr. Dan. Beck, Üofr. uud.iitefter 
iJniverfitäts w ffibliotheknr . 


'•) Jene 'NscfaricLt i£t uns tm -fiinma '^r, Kluften 
. und viraieaftrqllaAi^ JUeluner.dar lJmm6m Leip* 
^ mit^thaili wozdta. * : 

' .mi J^rpetorimm der Jem d* Z*' ^* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Beförderungen, Ehrenbezeugungen 

und Bölohnüngenr ' 


D 


er K alfer von QeAerreich hat den «um Ca- 
vnonlci^ des Domfiiftes in Linz gewählten Px*of. 
der Pafioralthealögie an der Uniyeriltättn Wien, 
Hn. Andrem Keithenhergtr y von feinem Lehr- 
nrnte enthoben, und demfclben zur Bezeugung 
der höch&en Zufriedenheit überfeine im igjäh- 
xigen Liehranite erworbenen Verdienfte den Ti- 
^el* ein<^ NiederoifterreichiXchen Regierungsra- 
tiies taxfrey ertheilt. 

Dem verdienft vollen K. K, Käthe und Cu- 
fio« der Wiener üniverlität« -Bibliothek, Hn. 
Jofepk OttOj iß eine Gehaltszulage von 300 
Gulden bewilligt worden. 

Das an der Prager Univerfität erledigte 
Lehramt der genchtlicben Arzneykunde und 
medicinifchen Folizey iß dem Hn. Dr. Ignatz 
Nadfterny verliehen worden. D^felbe fup- 
plirte bereits die Lehrftelledergerklitlicben Ar«- 
neykuzide^ 

Die gleichfalls erledigte Lehr iVelle der thecK 
retifchen Wundarzneykunde^ Inftuimenteh- 
und Pandagen «Lehre an der Präger Univerfitt^t/ 
erhielt der MagiAer der Chirurgie nnd Geburts- 
hülfe , dann ProCector bey dem Lehramte der 
Anatomie, Hr. Vincenz. Jtiius Krombkolz, Auch 
•diefer warfeither Supplent diefes Lehramtes« 

Die von dem Galizifchen Gubernium ange- 
tragene Aufteilung des Priefters des Balilianer- 
Ordens, Hn. DaniH ItferlyniAi, als Lehrer der 
Geographie und Gefchtehte am Gymnalium zu 
Buczacz , wo er vier Jahre als Gnimmaticalleh- 
rer ft^nd, ift genehmigt ^i^orden. 

Dem Domfcholafier des 'Lateinifchen Me- 
Hopolitancapitels zu Lemberg, Un^ Florian 
Mniafievdczy hat der Kaifer als Belohnung für 
die 6 Jahre hindur-ch auch über die Y olk^fchulen 
des Landes , welche aufser. dem. !ßezirke der 
Erzdioecefe liegen, niit Eifer und Sachkennt«« 
nifs geführte Obe^aufücht 1000 Gulden gnädigft 
bewilligt. 


Der Kaifer von Oeftei^eich hat den Profefr 
for der theoretifchen und praktifchen Wundarzr 
neykunde am Lyceum zu Klagenfuft in. Kärn* 
theh, Hn. Knri Reinifchj mit Beylaflung des 
ganzen Gehaltes in llubeftand verfetat, und 
Meine 50 jährigen rühmlichen DienAe durch Vet- 
, lethung der grofsen goldenen Civil ^ Ehrenmev 
daille ausgezeichnet. . . , 

Der Capttular - Priefier des Benedictiner- 
Stifts zu Göttweih in Oefterreich unter der Ena, 
Hr. Cplomann Wiefi^ bat den X^shrfiuhl der ratio- 
nellenLandwinhfcbaftfür die im genanntenStif te 
ver&mmeltenBenedictiner-Theologen- erbalten. 

Die durch Beförderung des Hn. Jacob Ort^ 
ner zum Domdeehanten bey dem Domcapitel zu 
Gur-k eröffnete Domherrnftelle ift dem Weltprie- 
fter, Prof. der Moral- und Paftotal- Theologie an 
dem Lyceum in Klagenfurt und Subdirector des 
dafigen Priefterhaufes , Hn. Sigmund Gärtner^ 
verliehen worden. Derfelbe wird jedoch nach 
feinem Anerbieten das Lehramt bis zur Ernen- 
nung- des Nachfolgers beybehalten« 

Hr. Franz Faulhaher^ Cononicvs der K. Col* 
legialfti^tskirehe und K. Landcapell« bey' alle« 
Heiligen lim Prager Schlofle y Prof. der Paftoi^l» 
theologle an der ]LIniverfitüt in Prag , ift in letK«- 
ter Ei^nfchaft aü die Univerfität zu Wien he» 
fordert worden. . 

Die ^urch den ^od Ignatz Tau4 an dem 
K. Gymnafium zu Pifek * in- Böhmen erledigte 
Prafectenftelle hat der dortige Grammatrcalleh- 
rer, Hr. Franz Fiericktj erhalten. 

Die an dem K. Gymnafium zu Gitfchin in 
Böhmen erledigte Lehrft eile der Humanitätsclaf* 
fen ift dem Supplenten des Lehramts der dritten 
Grammaficalclaire und der Griechifchen Sprache 
am Gymnafium zu Pifek, Johann Jotlel; die 
Lehrfielle der rfeinen Mathematik am Lyceum 
zu Ollmütz in Mahren aber Hn. Jacolf JMiiiifrp 
Kullik zu Lemberg verliehen worden. 

Der Kaifer* von Oefierreich hat den D». der 
Arzneykunde, Hn. Franz Xsiver Stutz in Wien, 
in Rückficht auf deJTen Kenntnifle, und de^Ten 
bey -ausgebiochenen Epidemieen auf tlem Lande 

(40; 
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dttroh Eifer und GercbickUchkeit efwoiten^ 
Verdienfte , zum K. K. Hofarzte ernannt. 

Der Kaifer Franz hat in huMvoller Rtiek- 
£cht der yieljäbrigen Dienße des K. K. Käthes 
iind Hofgarten - Directors, Hn. Franz Boosj 
-kod der VoTkenntnifle , welche deflcn äherer 
Sohn, Hr. Joßeph Boosj in der Gartenkunltund 
Botanik lieh bereits erworben hat ^ den letzte- 
ren zum K. K. Hofgaiten - AlFifienten ernannt, 
und mit einer R^ife in*die^nigen Gegenden EurOt 
pa's beauftragt, welche in Hin£cht auf jene Kunft 
tind Wiffenfcnaft , fowohl für die vollkommene 
Ausbildung des Reifenden , als auch für den 
Nutzen des Faches felbfi, welchem er Ach 
widmet , den meifien £rfo>g Yerfpr<*chen. 

Der Kaifer von Oeßerreich hat in Rück« 
ficht der viel] hrigen und ausgezeichneten Ver- 
dienfte um den öffentlichen Unterrieht und nm 
die höheren WilTf nfchaften , welche lieh Hr, 
Michael Johann ^epomuk S Xy * Dr. der Reehte, 
erd. Prof. der politifchen Wiffenfchaften, fo 
tirie des Handlung», und Wechfel - Rechtes an 
der Königl. Univeifität zu Pefth^ erworben hat, 
demfelben den Ungrifchen Adelsbrief, mit Nach- 
ficht der Taxen, verliehen. 

Der Kaifer von Oefterreich hat dem Hn. 
Franz Grafen von Egyer^ zur Würdigung feiner 
in mehrfacher Beziehung, und infonderheit 
durch thätige und erfolgreiche Beförderung der 
inlandifchen Induftrie erworbenen Verdienüe,' 
daa Ritterkreuz des Oeftcrr. Kaiferl. Leopold- 
Ordens verliehen. 

Die medicinifeh •> phyfikalifohe Societät zu 
Erlanjgen hat den K. K. Sanitätsrath und Dire- 
ctor des Kinder -Krankeninftituts in Wien, Hn. 
Dr. Leopoid Anton Göiisy zu ^ihrem Mitgliede 
aufgenommen. 

Der Kaifer von Qefterrexch hat den Hn. 
Dr, Vincenz Kern , K. K. Rath und Prof. der 
praktifchen Chirurgie nnd Klinik an der Wie- 
ner Univerfitat, zum K^K. Leib Wundarzt, den 
Hn. Dr. Franz von Hildenhrand aber zum Pro» 
feflbr der praktifehen Medicm und der medici- 
nilchen Klinik an der Wiener Univerfitat zu 
Pavia ernannt. 

Da» erledigte ArmemCche Erzbisthum in 
Ijemberg iA dem dafigea Domherrn diefer Kir« 


(phe, Hn» Cajetan^ JVaUrtHctolcz j verfiehea 
worden'. ' * • 

Die am Lyceüm^zu Olmütz erledigte Pro- 
feflur des römifchen Civil -und des öffentlichen 
undPrxvat-KirchenrechtS'hat Hr^^^ta«» v. ^arnpp, 
Bisher FlrofcrlTor des Kirchenrecht» zu Lioa, er« 
halten. 

Der Kaifer von Oeßerrelch hat nach dem 
Antrage des Landes -Gubernium in Tyrol dem. 
Hn. Franz von Zuding^et j Prof. joi dem K. K, 
Lyceum zu Innsbruck, zur Belohnung feiner aus* 
gezeichneten Verdienft^ , die ^ fich als Profef- 
ior , Schriitfieller und ^Seelforger um Staat und 
Kircho erworben hat, die grofse goldene Ver* 
dit^nfi »Medaille fammt 4ler goldenen Kette ver- 
liehen , und ihn zugleich zum Titulardomherrft 
in Trient ernannt.. 

Hr. LadiUaus v» Fas, Dr. der Theofogie 
und Priefter der Steinamangerer Dioecefe, Üt 
zum ProfelTor des Kirchenrechts an der Pefther 
Univerlkit ernannt worden» 

IL Vermifchte Nachrichten. 

Franz Kertkes aus Ungarn,, der vor Kur- 
zem als . FrofelFor der Chemie und Naturge- 
fchichte nach Debreczin berufen wurde ^ hat 
im Jahr iQiö eine Ungrifche Ueberfetzung der 
Georgica Virgils auf Pränumeration angekü^ 
digt und. eine Probe davon im Druck mit- 
getheilt. Nach der Probe zu urtbeilen , ifi die 
Verfification hart nnd gezwungen, die erklären- 
den ökonomifchen Anmerkungen aber fehs" 
Xchatzbar« 

Ludwig Fülnesicr^ Vorfteher eines Mäd- 
chen - Inftituts in Ofen^ hat eine „Sprachlehre 
der Ungarn arls itufenweife und plahrnäfsig ge- 
ordnete Uebungen im Denken und Ge danken - 
Ausdrucke, nach allen Theilen der Ungrifchen 
Sprachwiflenfchaft dargeftellt,^« auf Pränume- 
ration angekündigt» Das Werk foll aus vier 
Th eilen beliehen. Der erfte wird die eigentli- 
che Grammatik fammt der Prof odie, der zweyte 
die Ungrifche Declamatorik und Stiliftikr der 
dritte die Ungrifche Rhetorik vnd Poetik, 
der vierte die Gelchichte der Ungrifchea Sprache 
literatur enthalten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Aakiiiidigung neuer Buchen- 

Neue Verlagshikcher 
4er von MortUefchen Buchhandlang in Wieo, 

welche 
hey P. 6 Kummtfr in Leipzig zu haben find. 

Gouttas , W. G. , Portfetzung der von J. Kro- 
patfchek verfafsten Sammlung der Gefetze. 
Enthält die polit, und Jiijftis - Gefetze, welghe 


unter Sr. Maj. Kaifer Franz dem I. in den 
K. K. Erblaiiden erlaßen worden find, in 
' chronolog Ordnung, pr bis i2f Fortfetzungs- 
oder 34 bis 37r fiand der ganzen Sammlung, 
gr. 8- >öi7. 
SchmidUiny (r. , Abhandlung über den Kauf- 
vertrag nach dem Oofterreichüchen bürgerli- 
chen Gefetzbuche, in Vergleichung mit dem 
Romifchca Ciril -Rechte, dem vProuflifchen 


51^ 

Lan^rechte unil dem Franzöllfchen Civil •Co« 
dex, gr. 0. i8i7- 
Jiotz<, V,y die. gefetsliche VerfaiTiing der Ge- 
hend abgaben im Oefterrcicbifchen Kaifer- 
ftaate ^ als Commentar der in Hanurs prakti4l 
fcherDarfielhmg der Unterthansgefetze auf- 

fe&ellten Behanptang, dafs diefe Abgabr^ der 
/ultur nachtheilig und d«ren AbfchaiFung 
DQthMrendig fey Q. t0»7* 

lioß^tzkyy D^j theoretifeh- praKtifche Anlei- 
tung xur Behancllung der Erbfchaftsfachen, 
5^el<fhe fowohl die Lehre von dem dreyffichen 
£rbrechte, als auch die VerlalTenfchafts- Ab- 
bandlungs- Pflege bey jeder Art Erbfolge ent- 
hält y nach dem neuen allgemeinen bür|;erli« 

. chen Gefetzbuche, lammt den dazu gehöri- 
gen gerichtlichen und aufsergerichtlichen Auf* 
iätzenund Formularen. Zweyte viel vermehrte 
Auflage. 2 Theile. gr. 8* ^ßtS* 

Boery D. L.J.j natürliche Geburtshülfe und Be- 
handlung der Schwanseren, Wöchnerinnen 
und neugebomen Kinder ^ 3 Theile. Dritte 
vermehrte Auflage, gr. 'B. ifli?» 

Colltnann^ Abhandlung über die Schieffiehung der 
Gebärmutter während der Geburt , und die 
verfchiedenen Gattungen und Uriachen der 
/BlutfliUIedesweibl. Gefchlechts. gr.ß, igifl- 

TVStzel\'D., Vcrfuch einer völlig zweckmäfsigen 
Theaterfchule^ oder der einzig richtigen Kunft y 
und Methode, vollkommener Kunftl^haufpie- 
ler, Opernfänger, Pantomime und Ballettänzer, 
im höheren Grade, und in kürzerer Zeit zu 
werden, als' auf dem bisherigen We^e. Q. i0»7. 

Hof mann j »X , kurze topographifche Befchrei- 
bungdes merkwürdigen Herrn huts, nebft Ent- 

; fiehung, Verfaflilng, Sitten und Gebräuchen 
der Herrnhuter. q. i8iT. 

Lattenauy vony. Anleitung zu b#»tfächtlicLen Holz- 
fparungen bey den Brauhäufern, zum allge- 
meinen Gebrauch der Güter und Brauhaus- 
befitzer , mit 7 Kupfertafeln, £te vermehrte 
Aufl. gr. 8« ^S^6' 

— — — Verfuch einer Diingerlehre; für 
die geitieinietn Landwirthe dcrOefferreichifchen 
Staaten, ,nebltdeflen Erdreichslehre. ftTheile^ 
ate vermehrte Aufl. 8- »8*8. 

In emigen Wochen erfcheint in Endes ge-^ 
aannter Buchhandlung; 
Hevelhe^ Dr. Heinr., Studiett des Preufl*. ge- 
meinen Rechts. £rfter Band, efith^ltend 
einenComiAentar einaelta et Stellen des Land- 
f echt» und des erft#'n- Theils 'dei Gerichts- 
ordnung für die Preuir.. Staaten , nebft Ab- 
handlungen über mehrere befonders ftrei- 
tige Gegenft^inde des gemeinen Civil- und 
Kirchen -Rechts, gr. 8- i8 bis 20 Bogen 
median Format eng gedruckt. Prnn, Preis ^ 
1 Rthlr. ö gr. auf Druckpap.» auf Schreib* 
pap« i Rthk. 9,6 gr,. 


' 5« 5 

Da der Herr VerfaiTö' als gelehrter Juriit 
langft und rühmlichft bekannt ift: fo ift es nicht , 
nöthig, diefer Anzeige weiter etwas beyzufügen^ 
als dafs in allen Buchhandlungen bis zum erftea 
Julius a. c. die Pränumeration darauf angenom* 
men wird. Halle, 14 April i8i8< 

C ji, tiumm^L 


-**• 


Der Königl. Preuff, Bau - Infpector Hert 
Dietlein beforgt für unferea Verlag eine Deut« 
Iche Ueberletzung des als cla/Itfch allgemein 
bekannten und gelchatzten FranzöCifchen Werks 
des Herrn P^rronrt: Veb^r Brurken^ und SMeu^ 
fstn* Eauy Paris 1780- Wir zeigen ^iefs vor- 
läufig an , und behalten uns vor , das Nähere 
der Ausführung ^ welche auf den Beyfall des 
Fublicums gewils rechnen darf, noch anzu- 
zeigen. 

t Hemmerde und S€hwe$fckkej 
Buchhändler zu Halle. 


Neuigkerten 

von 

Johann Friedrich H a mm er i c h 

in Altona, 

zur Ofler - MeJTe i$»8' 

Act»Solemnia Academiae Chrifiianae Albertinae 

Kilienßs in facra faecularibu&tertiis reformatae 

a Luthero eccle£ae celebrandi» coUecta at- 

que edita. 4niaj. 12 gr. 

Die Algebra in Katechetifcher Gedankenfolge 

dargeAelk. Für Liehrende usd durch lick 

felbfi lernende zum ftufen weifen Einführen 

und Eingehen in diefe WüTenfchafitt von A, 

O. Meyer und H. Diekmann» Q^ x Rthlr. 16 gr.. 

Anfprache an die zum Entwurf %iner fiändifchea 

Veriaflung für das Herzogthum Hoifteia- Aller- 

höchft verordnete Commiilioa ; nebit .einem 

Anhange über das höchfle Epifcopat der 

Landesherrn in proteftantifcheA Staaten, gr. 8« 

8 gr. 
jifendty H^ H. fFr, Belehrung und Uaterfaal-^ 

tung für die gebildetere Jugend. 8' > Rthlr.. 

Bafihelms\ C*y hiftoxifche und geograpbÜche 
Nachrichten zur Kenntnifs desvMenfchen im 
wilden und rohen Zuftande. ir Band. Aus 
dem Dänifchen mit Anmerkungen von H. E* 
Jfoif, gr, 8- 

Hirtenbrief der hohen Geiillichkeit in Dänemark, / 
Schleswig - Holftein und Lauenburg aii d'ie 
Frediger, als Einladung zur Jubelfeyer der 
Refoimation den 3i Oct. , und x und 2 Növ, 
I8i7- ^^s dem Lateiailcben von U.ji. JV» 
"Neuber, gt, 8» 3 gT- 

Ideenmagazin, homiletifches , herausgegeben 
von Dr. B, Klefeker. 7ten Bandes &s Stück» 

gr. 8. 20 gr- 

Auch unter d^m Titel: 
Materialien zum Kanzel • und Amt s vortrage r 
4n Bandes 2s Stiickr 


Klaufen^ G. E. , die Macht des Beyfpiels, Rede 
in Jamben. Bey der Feyer des Konigl, Gcv 
burtsfeftes aih fiQ Jan. iQia. gr. Q^ Q gr. 

Kleffker, D. Ä. , öethfemane. ste vcrb. Aus- 
gabe.' gl . 8. 1 Rthlr. gr. ScLieibpap. i RtLir. 

DcITen ausführlich ere Predigt - Entwürfe über 
die im Jahr 1317 gehaltenen Vorraittagspr edig- 
ten. gr. ß. % Rthlr. 6 er. Netto. 

NB, werden nur au« ausdrückliche Ordre 

Eefandt. 
Derfelbe, des chtifil. Predigers, als Auslegers 
der heil. Schriften, Beruf und^ Befugnifs. 
gr. 0. 5 gr. 
Lohfe , y. , Elementargeographie von Europa. 

8. in Commiflion. Netto 6 gr. 
Vierda^u gehörige Charten — im Landcharten- 
format. Netto 1 Rthlr. 3 gr. 
Werden beide nur auf ausdrückliche Ordre 
- ' gefandt. 

Molbech^ Ch., Briefe über Schweden im Jährte 
1812. Aus dem Dan. überf. jind mit Anmerk. 
und Zulatzeri de* Verfaffers. ir Thl. gr. Q, 
I Rthlr. 20 gr. 

Schweppe^ A,^ juriftifches Magazin, in Bandes 

\% Heft. 0. 14 gr. 
3trüvey ./., Director und Prof,, Programm und 

Rede z;ur Feyer d«» 3<w>jÄhrigen. Reformation s- 
' feftes^ im Altonaer Gyntfl»lio. gr. 4. suüeamnen 

Netto 9 gr. 

TTabula ad expedttiorem' calcnlum logtrithmi 

•Summa • vel diÄr^ntiae duarum quantitatum, 

per logarithmOÄ tantum datarum. 4. Auch 

-• unter '4«m Titel: Tafehi zur bequemeren Be- 
rechnung des Logarithmen , der Summe oder 
Differenz zweyer Gröfsen , welche fel])ft nur 
^«durch ihre Losarithm^i gegeben find. 4. 
Dtuckpap. Ä Rthlr, 4 gr. Schreibp. 2 Rthlc 
16 gr. 

Die köchftmerkwurdigen t^s Thefe» oder Streit- 
fätze des Hrn. Claus Harms beleuchtet voa 
Einem au* dem Volke, gr. Q. 4 gr. 

Thefen und Antithefen , Harms und Asmuffen 
an der OÄ- und Weftfee. gr. 0. 4 gr. 

Wort,ein freymuthiges, über und gegen die 95 my- 
ftifchen Inf Satze-des Hn. Archidiakonus Claii» 
HArms. Allen wahren Proieftanten freundlichÄ 
gewidmet .von Pilalethes. gr. 8. Ö gr. 

Folgende find im Anfange ^dief es Jahrs an die 
meifien Boxkäluagen verfandt.: 

Boyfen^ J.^ kurzgefafste Darßellung der G&. 
Ichichte de» Zwecks und Wefens und der 
wohlthätigen Jolgen der Reformation Lu. 
thers, mit bcfonderer Jlücl^ficht ^uf die Däoi- 
fchen Staaten, ß. (J gr^ * 

Deffen 2 Reformationspredigten am' 31. Octb. 

und 2 Nov.' gehalten, gr. ß. 4 gr. 
CUufen^ H. 6., Predigteo, herausgegeben in 
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3eziehüng aif die Jübelfeyer der Reforma. 
tion im Jahr 1O17. Aus dem Dan. gr. ß 
Meyers, t\ L. IV.y Schaufpicle. ß. a i Rthlr. ft gr 

Enthalt: ^ 

• Der Abend des Morgenländer«. Schaufp, in 
5 Aufa5. 8. lo gr, 

Spiel hringt Gefahr. JLu Afp. in 5 Arufkügen, Q, 
10 gr, 

Vertrauen. Schaufp. in i Aufzug. 8« « 4 gr. 
Der^ Gliickswechl'el. Luftfp. in^ 1 Aufzug, ß. 
a 4 gr. 

Der Verdorbene. Lufkfp. in 1 Auübug. 0. 

* 4 P« 
Ruders j P. ü. , Winke für die Bildung Hol- 

fieinifibher Landtagsverfaflung. gr.ß» x8 gr- 
Derfelbe, Was kann in Holftein die Regierung 

für allgemeine LAndeswohlfahrt thu»^ gr. 8- 

i^jgr. 

Anzeige für Lefeüklhtheken. 
So eben iJS erlchienen und in aUen Buch- 
handiungen Deutfchland« zu haben : 

Die Affeburg; hiftorifch romantiföfaes Gc- 
mälde aus dem dreyzehnten Jahrhu.adert 
Zweyte verbefTerte Auflage. & Bande. Mit 
Kupfem. Preis 2 Rthlr. 18 gr* 
Nordhaufen, im May xS^B» 

ß» JV^ Happack, 

ir. Herübgefetzte Sücii«r|>Teire. 

3Des Herrn C, F, R, Vetterleins Deutfche Antho* 

Ipgie ^ oder Auswahl Detitfcher Gedachte voa 

Opitz bis auf unfere Zeit, ein praktifckes 

Handbuch zum Gebrauch junger Freunde Aet 

Vaterland. Dichtkunft in und aufser der Schule. 

ir Band (54 Bog.) 2r Band (45 Bog.) gr. g. 

1809 u.io* 

/oll zur Erreichung Jes Hauptzwecks, namlicb 

:zum Gebrauch in den Schulen, ilattdecs bisheri- 

;gen Preifes von 3 Rthlr. i z gr. von nun an für 

1 Rthlr. i'2 gt. , Exemplare auf engl. Papier für 

i2 Rthlr. verkauft werden, und ift dafür durch 

;EiUe Buchhandlungeji von uns su beziehen. 

Üemmerde und Sehwetfchke^ 
Buchhändlei: zn Halle« 

IIL Vermifchte Anzeisren. 


» j 


( Eingefandt. ) Auf Verfügung Sr. Durch- 
laucht des TuT&eti' Lapwhin ^ Oberditectorder 
RuiFifch Kaifei'Uchen Gefetz« Co «snÜEoui macht 
lelbige hiemittelä bekannt, dafs ei^e öf&cielle 
Ueberfetzung der Inj^tftt/iimen Ax Ryßfchen 
R€<hts nach der «ri Xiauf diefes iSUK^n Jahre» 
revidirten Herausgabe der von ihr veranfitflleteu 
Xyfteinatifchen Ger^»tzfa«»nlung, in ihrer eige- 
-nen OfEcin gedruclu wii^, "und noch in dielem 
Jahre erfcheinefi foll* 

St. Peteisburgy d. i^p MärZMgiQ. . 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Bc 


I. Ankundigimgen neuer Bücher. 


^ey Palm und Enke in Erlangen ift erfchie- 
tien und tun beygefetzte Freife dntcbr alle Buch- 
handlüngiftn xa erhalten f 

^cta publica tertiorum refbrmationis Saecularium 
in Academia ^langenß pu .cel^braterun^. 4» 
get. 1 Rthlr. 

Kluber y Schlufs-Acte de» Wiener Conerefles 
vom 9 Juni IQifi und Bundes> Apte oder urund- 
rertrag des DeutXchen Bundes vom Q Juni 
18^5* Beide in. der Urfprache Jiritifch be* 
richtigt, mit VQrberictkt, Xleberücht .des In- 
halte«, und Anzeige veiji^hiedener Liesaiten. 
JSweyte Auflage^ durchaus berichtigt und mit 
▼ielen neuen Anmerkungen verfehen. gr. Q. 
geh. 16 gr. 

FöUmmnn^ Dr. J. F.^ der Erzähler in den lan- 
gen \'(^interabenden. Ein aug^oehmes und 
iehrreichei\ Unterhaltungsbuch. Auch unjter 
dem Titel : Magazin für Aeltern und S.chul* 
lehren , ^ie Kindern gern etyras Angenehmes 
und Lehrreiches erzählen wollen, 8« iRthln 

Pucktüj Dr. JV. H.) der Oefcbäftsmann in Ge^ 

fenftinden der offentliclMin und Friratrechis« 
^axia. gr; 8* ^ Rthlr. tßff^ 

Rofshirtf ur. C. £. F., ie-tEgitimo ccnütwnis 
inJlebiti fundamento. gr. 4- ^ rgr« 

•• — • • ^» .— . . über die Tendenz des 
pratorifchen Rechts und über das V^haltnifs 
delTelben zum Civilrecbte. gr. 8* g^h. 6 gr. 

SchiUer^ fVilh,y vier Tänze tär Guitarre und 
Flöte und fünf für die Guitarre .allein, aogr. 

Benthanty Jer,y Tactik oder Theorie des Gefchaf ts- 
ganges in deliberirendenVolksAnndeverfamm* 
lupeen. Nach delTen hinterlalTenen Papie« 
reu bearbeitet von St. Dümont. gr. 8* ^ Rthlr« 

Grundier , Dr. C Aug, » Einleitung zum Baier. 

Privatrecht, als Vorbereitung zxi meinen Vor- 

lefungen über-das fiaierirche Landrecht, gr. 8* 
» 10 gr« 
Meujäly (Hofr. und Prof.), über die Vereini-* 

^uflg der beiden Evangelifchen lleligionspar- 

tcycn. 8- ö g**- 


ßhm^ Dr. i}e&rg Stmottj GrUndliAien zu einer 
zweckmäfsigen Behandlung der Geometrie 
als höheren Bildungsmitjtels an voi^ereiten* 
.den Lehranllalten. Mit a Kupfertafeln, gr. 0, 
so gr. 

Predigten und Reden in Deutfcher Sprache bey 

. .der dritten Säcularfeyer der Reformation in 
der UniverJItlits^dt Erlangen gehalten. Mit 
einer Vorrede von Dr; Leonh. Bertholdt. 
Beygefügt Und Luthers Satae gegen Tezel 

' und Teaels Gegenfatze^-und, zur homiletifichen 
Vergleichung, eine Predigt ani /Mr&an .Jubel« 
fefte .der Reformation sü Wittenberg, waA 
eine -Predigt am zweytea Jubelfefte zu Drea^ 
deti. gehalten. gr.'8; 1 Rthlc 

jSchluppery Jt N* , ül>er Staats • Finanz ^ Rech« 
nungs - We£ea« Mit R'echnungs • Fonuolaren. 
Nebft einem Anheng Vüber Bewirtiifchaftuntf 
der Getreide «Macazine in ökonomifcher und 
finanzieller HiuCcJit. gr. 0. tu gr. 

Schregery Dr. B, G., Annalendeschirurg.GÜ* 
nicum auf der Univeriität jzu Erlangen, ir 
Jahrg. von iQ*6. 1:6 gr. 

J^iehbecky Fr. fVith.y die Namen der alten 
Deutfchen a^ Bilder ihres Sittlichen und bür- 
gerlichen Lebens. 8« 9 S^' 

Vogels,^ Deutfche Vorfchrif ten , la. Tafela in. 
Queiquart. 10 gr. 

,.-. Englifche Vorfchriften » a 2 Tafeln iu 

-Quer^uart. 10 gr. 

Bey den Gebrüdern TVibnans in Frankfurt 
M. M. ilt f eben erfchienen und an alle £uc1j« 
handluBgen yerfandt: 

von G Ujcke nh £r g e r 
VernunftbücWm fiü Mütter und Aerzte . 

pdex 
Kunü die Abkürzung des Ltbens z» verlunxlnn.^ 
Ein beynahe zur Regel werdendes kränkli- 
«hes Leben und frühzeitiger Tod ift die all^<«- 
meine Klage. Die erfte Öuelle diefer phyfi- 
fchen Herabwürdigung ift hier aufs anfchau- 
lichftc entwickelt, gezeigt, wie die Abweichung 
von den Naturgefctzen ßch fürclrteilich rächet, 
die Befolgung derfelben (ich belohnet. Sechs 
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Gebote lehren die leichte Kunft, Kinder ohne 
die als nothwendig betrachteten Krankheiten 
zu erziehen. — Aufserdem .werden die Lerr-* 
fchenden Vorurtheile bekämpft,, und der in fei- 
nem geftörten, oder regelmäfsigcn Verlaufe ftch 
r.ti^€nie Lebens • Gang auf's deutlichüe dar- 
gelegt. 

Preis geheftet in fl. Velinp. iRthlr.4 gr.oder' 
£ fl. 6 kr« 

— . auf Druckpapier röh iQ gf* oder 1 fl« 

21 gr. 

Schneiders grofus griechifch • ieutfches Wörter'* 
buch. 2 Bände. Dritte Auflage in gr. 4to 

Diflfs nach dem Urtheile aller Kenner fo 
rorcüglicfae Werk ift von Neuem von dem b^ 
rahmten Herrn Yerfa^ffer durchs elehen und ver« 
mehrt, und wird ^^tat unter« der Aufücht des 
Herrn Profeffor Schafer in Lieipzig mit neuge- 
goflenen Lettern -und auf feines weifses Papier 
gedruckt. 

Alles, was die Benutzung zahlreicher Bey- 
trSge , die . eigene Leetüre und die forgfältigfie 
Prüfung zu leiften vermochten , hat zur Ver- 
vollkonunnung des Werks beygflitragen« 

Statt aller weiteren Empfehlung ift die 
erfte Abtheilung., woraus die gro£ien Yorzuge 
diefer neuen Ausgabe zu erleben ßnd, fchon 
zur Öfter -MeiTe an alle foliden Buchhandlungen 
vcrfandt. Der. Druck des Ganzen wird vor 
Ende diefes Jahrs vollendet feyn. 

Ungeachtet der fo ftarken Vermehrung und 
der jetzigen hohen Papier • und Druck - Preife, ift 
für diejenigen, welche darauf piänumeriren, 
der Preis nur auf 7 Rthlr. 16 gr. Sächßfch be- 
nimmt, wogegen der nachherige Ladenpreis 
t2 Rthlr. betragt. 

Schcllers ausführliches lateinijch • deutfches und 
deutfch - lateinijches Wörterbuch. 7 Bande in 
grojs Octav, 5^^j Bogen Dritte Auflage. 
Je mehr üch diefs Buch von allen übrigen 
Werkien di'eler Art auszeichnet, indem keine 
andere Nation ein einziges aufweifen kann, das 
diefem böchft mühlam, «weckmäfsig und genau 
gearbeiteten gleich käme : um fa angelegent- 
licher wunfchen wir, dafs es leichter als bisher, 
fo weit der geringe Yorrath noch reicht , in 
die Hände der Minder • Begüterten , wilche 
die Lateinxfche Sprache recht erlernen wollen, 
kommen möge. Um nun diefen Endzweck zu 
' erreichen-, haben wir den bisherigen Preis von 
16 Rthlr. auf 12 Rthlr. bis zu £nde diefes 
Jahrs herabgefetzt. _ 

Cfceronis, M. T., libri III de natura deoriun, 
ex recenlione J. A. Ernefti, et cum omnium 
eruditorum notis, quas J. Davilii edit. ult. 
habet. Accedit apparatus criticus ex XX cod. 
mir. dlgeftys a G. H. Mojero. Gopiiis criticas 
congeüit, D. WyttenbactUi kltttdi fcholarum, 
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luasque animadverdones adjecit Fr. Creuzer. 
* 8 maj.. 3 Rthlr. 12 gr. 

Creueer , Fr.,. Meletemata e difciplina antiqm- 
tatis. P. I. Anecdota graeca ex Cdd. maxime 
Palatrnis depromta. P.IIr Commentationes et 
Commentatii in Seripiores graecos. Q maj. 
i Rthlr. 
Callimachi hymni et epigranunata in ufum le- 

ctxonum edidit H. F. Volger. ß. 12 gr. 
Curtii Rufi, de rebus Alexandii M. libri X. 
Textu recognito, inligniori lect. varietate, 
notis indicibusque hiftor. atque philof. adje- 
ctis edd. J. C. Koken, ß maj. so gr. 
Eichhorn, J. G. , antiqua hifioria ex ipfis ve- 
tcrum fcriptorum latinorum iiarratioxiibus con« 
texta. II Tomi. 8 m^j- Statt 4 Rtklr; jetzt 
nur 3 Rthlr. 
Thucydides de hello PeloponneHaco, libri octo, 
graece edidit God. Seebode. Tom. L Textmn 
continens. 8 i^^j* 

Diefe Ichönc, Ausgabe des T&xt^ wollen 
wir , um die Einführung in Schulen, zu erleich- 
tern, fiatt des bisherigen rreifes von i Rthlr 16 gr. 
zu i Rthlr. 6 gr. bey Quantitäten erlaflen. 
Leipzig, im May igiS- 

Huhnfche (Verlagsbuchhandlung, 

In meinem Verlage ift erfchienen und durcl; 
alle guten Buchhilndlungen zu haben : 

Dornen aus dem Leben der grofsen Welt, 
- und Blüthen der Einfamkeit, von Charloue 
'^^ Hafelich. Ladenpreis 1 Rthlr. 1$ gr. 

Die vorzüglich gute Aufnahme, welche vor 
4 Jahren das erfte Werk der Veriaflerin; Heloife 
und Adele, in derLefewelt fand, bewogen fie, 
mit diefer zweyten Arbeit an das , Licht zu 
treten. Ef enthalten diefe Blätter Auszüge aus 
dem Tagebuche einer intercilanten Frau^ deren 
Frieden der Verkehr mit der grotsen Welt au£ 
' lange Zeit untergrub« Ich daii mit Recht das 
lefeluftige Publicum darauf aufmerkfam machen : 
denn es ift mit Gewifsbeit vorauszuletzen , dafs 
es dem Freunde guter unterhaltender Schriften 
fehr willkommen feyn wird. 

Manuel ou varietes amüsantes et instructives 

a l'asage des jeuiies allem ands qui ont d' ja 

fait quelques progres dans la langue fian- 

^aiae par A. T. KuuLhubert. ^econde 

edttion. ^ 

Diefs Werkchen enthält Erzählungen zum 

Ueberfetzen aus dem Franzolifchen ins Deutfche. 

Mit Beyfall war lolches zuerft im Jahre 18 12 

aufgenommen worden, wenn nicht der Picis 

des 15 Bogen ftarken "Buches da«» Einführen in 

mancher Schulanftalt verhindert hätte. Ich habe 

jetzt den Verlag davon übernommen, uihI biete 

es Schulvorfiehern und Sprachlehrern für den 

höcbft niedrigen Preis von ß gr. hiemit'an. 

Liegnitz, den 20 Apiil igit). 

y. F. Kuhlmiy. 
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Nai?Lftehcöde«e«e Verlags - und Compiif- 
fions-Bücher der unteraeicbnei^u Bachhandluiig 
find durch «ufaUige Verfpätung nicht mit i» das 
allgem^ne Bücher - VeracichuLU gekommen ; 

BrandiSy J. D., Etatsrath, königl. dan. Leibarzt, 
über pfychifche Heilmittel und Magnetismus, 
gr. 8* 22 gr. Schreibpapier i Rtblr. 4 gr. 

*C//itt/en, Dr. U. N., apologetae eccl^uae cbri- 
ftianae ante- Theo dößani, Piatonis ejusque 
pbilofophiae arbltri. Disquifitio philofophico- 

theologica. 8« > Rthlr. ß^r- 

Edda S aemuadar hinns Froda. Edrfa rhythmica f. 
antiquipr vulgoÄaeiwMiidina.dicta.P.II. Ex cod. 
bibliothecae regiae pergameno,nec non dix-erlis 
legati Arna -Magnaeani et alioruin membraneis 
"cluirtacörscjue melioris notae manufcriptis. 
Cum intcrpretatione Latina, lectionibus varÜÄ^ 
notis , "gloITario vocum, indice nominum pro- 
priorum et rerum , confpectu argiunexiti car- 
minum et IV appendiciDus. 4 maj. lo Rtblr, 

Etiani fub titujo: 

Eddae Saemundinae f. antiquioris carmina my- 
thifo - hifiorica de Volfungis , Buldungis et 
ISiflungi» Y. . Guikungis , et rebus gefiis Da- 
noium^ Svecorum, Norvegorum, Finnorum, 
Svevorum, Francoium, Burgundorum | Go- 
thorum, -Hunnoiu^ et pl. 

Gebauer^ C D.^ Mitglieds der königl. Akademie 
der bildenden. Künfte zu Kopenhagen, Abbil- 
dungen zur N aturgefcbichte. Mit einer De^t . 
Ichen und Lateinifohen Nomenclatur. 20 Ku- 
pfer in gr. 4. br. 3 Rthk. fchwarz, 8 Rthlr. 

colorirt. 

* Gulathingenles Icges regis Magni, legum re- 
formatoris , t jus • Commune Norvegicum- 
Magnus Konongs Laga - Baeter» Guia - Things- 
Laug. Islandice, Latine, Danice. c. 4 tab* 
aeu. t^ maj. chart. fcr. g, Rthlr. 

• Heiberg, D. J. L.^ depoeleos dramaticae ge- 
nere Hilpanico, pracc. de Pctro Calderone de , 
la Barca, principe dramaticoium. Commen- 
tatio aefihetica. Q. x Rthlr. 

Kopenhagen, den ä:4 April 1818. 
-^ Gyidendaijvhc ßuchhahdlung^ 

ü,e her 
das reffrdfentative Geldfyßtnij 

oder: 
In \vie fern ift das Papiergeld ein ftellvertreten- 

des Mittel, die edlen Metalle zu e^rfetzen? 
Ein auf Gelchichte und Erfahrung gegründeter 
ftaats'v^rirthrchaftUcber metrologilcher Verfiich 

von 

Johmnn IJaak BerghüHS. 

gr. 4* Leipzig in der Graeffoben Buchhandlung. 

Preis i Rthlr. 

Dicfe Schrift verdient die Aufmerkfamkeit - 
eines giofsen Publicums.. Sie iß nir den Staats- 
mann und den ganzen Haadelsftaad gleich wich- 


tig; Obige Schrift ift nicht allein in allen foli- 
den Buchhandlungen von ganz Deutfcbland zu 
haben; fondem fie verdient in allen Welttheir 
Jen gelefen zu werden: denn jeder hat feinen 
Plat« darin« 


. In der /. Fr. Uagerißhen Buchhandlung in 
Berlin , Jagerftrafc« Nr. 43, iÄ fo eben erfchie» 
nen: 

Der Bauer in Polen , Monographie , mit An« 
deutungen fiir die Gefetagebung , von F» 
ji. F. V. Gräveniz^ Königl. Geheimen Juftiz- 
RathundEtgenthümer im Grofsherzogthum 
Polen. 8- geheftet x2 gr. 
Eine Schrift wie diefe, welche über den da- 
rin abgehandelten Gcgenftand die erße^ und 
daher zur Zeit einzige^ wenigftens Deutfcher 
Zunge ift; eine Schrift, welche die Grundlinien 
auf der Tt^hula rafa zieht, bedarf nur der In- 
haltsanseiee. Man begnügt fich daher zu be* 
richten , dafs die er fie Abtheilung di« Schickfaie 
des Bauers in Polen, eine zweite die Andeu- 
tung fÜK die Gefetzgebung nebft kleineren Bruch- 
fiückÄi über Jugendunterricht , Landwirth- 
fchaftsverieinc, Sprache ti. f. w., die rfri«ftf einen 
Codex aller gelchriebenenJGefetze über den Bauer 
im Pole» yon 1220 bis 1.807 enthält« 


t \ 


»mm^ 


So eben ift in meinem Verlage erfchienen 
und für 20 gr. Courant brofchirt in joder guten 
Buchhandlung zu haben : 

Textbucb,oder Sammlune auserlefencr Schrift* 
ftelJeh zu den gewöhnlichen Amts- und 
Cafual - Reden , von /. 6. Bornmann. 
Wenn gleich ein jeder Prediger , der eine 
Rede halten foll, bey gewöhnliclxer Kenntnifs 
der Bibel ein^i paffenden Text dazu wohl findet : 
fo dürfte doch eine geordnete Sammlung von 
dergleichen Sprüchen willkommen feyn , um 
bey je4em nor vorkommenden Cafualfall untei: 
der Anzahl fich nach Gefallen einen beliebigen 
Text wählen zu kööiiefe. Eine dergleichen 
Sammlung enthält das gegenwärtige Werk, und 
ich zweifle nicht, dafs iolches durch die Brauch- 
barkeit deffelben feinen Endzweck erreichen- 

wird, 

Liegnit», den 51 März i8x8« 

/. F. KüUiiiajf. 


Jn BiheULeJer und Qelßiche. 

RofenmülUry Prof. C. F, K., das alte und neue 
Morgenland, oder Erläuterungen der heüigen 
Schrift aus del^ natürlichen Bcfchaflfenheitt 
den Sagen, Sitten und Gebräuchen des Mor- 
genlande». Mit eingefchaltcter Üeberfetaung 
von Sam. Burders morgenländifchen Sitten 

- und ßVilL Wards Erläuterutig der heüigen 
Schrift aus den Sitten und Gebräuchen der 
Hindus« gr, 8« ^^* ^ Rthlr. 12 gr. 
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Jedem auBnerkfamen Bibel - Lefer und Ans^ 
'Meger der heüigen Schrift ift de« Herrn Rofan* 
mUlUrs Werk ein ganss unentbehrliches Bncb^ 
In England innirde aas Buch von Burder in kur- 
ser Zeit fünfmal neu gedruckt. Da Afien die 
Wiege der Menfchfaeit genannt wird : fo mufs 
es auch die Wiege der Religion feyn, welches 
fich vorsuglich aus JVards Werk beweifen lä£st. 
Diefes Buch ifi; in allen Bucfahandlujfgen zix 
erhalten. ^ ..- 

• Baumgdrtnerifchfi^ Buchhandlung. 


r \ 

Jinkündiffung einer gröfseren Sammlung von 

geifilicher Muß. 

Die heilige C d eil { e . 

Geißliche Ueder y Oden^ Motetten j Pfalmen^ 
Chöt£ und andere Gefänge 

von 

den Torzüglichfien Kirchen^ ComponjiAen ältere^ 

und neuerer Zeit 
für 
Kirchen, Gymnaden, Schulen, Singe -"VW eine ^ 
und alle Freunde edlenXjefanges« ^ 

Mit Bexatkung der Herni 

Dr. G* A. L, Hanßeiny l^rOspftes und Ober^ Gon« 
Iift..Rath$, G. A* Seknmder, K. PreuIT. Kam« 
mermufiktis, B. A. IVeher^ K. PreuiL Kapell- 
meifters, und Fr. ZeUer , ProfelTots d. Muiik 
> .' in Berlini 

gefammelt, und zum Theü .mit verbeiTeTten oder 
neu übeifetsten Texten iierausgegebeti 

von . - 

J- JD. Sjan-d^r^ 

Dlbf^s Werk, defTen H^upt;sweck es iR, 
tut Veiireitung edlen Kirch engefanges zu 
'wirken, wird aus Arey Abtheilungen beftehen. 
In der ^rfien ündet man ge'ifiliche Lieder, Oden 
und Hymnen , auf alle Sonn «» und Feft-Tage im 
Jahre. Auch Oefänge zur Feyer ^er Siege bey 
Lieipzig, Paris u. f. w^, wie auch für befondere 
feyerfichc -Gelegenheiten, s. B. bey Einfuhrung 
eines Predigers , bey feyerlichen Beerdigungen, 
u. d. gl. Die xweyte Ahtheilung enthält Mo* 
tetten , Pfalmen, ganz durchcomponirte -Oden, 
liieder und Choräle; .die dritte^ ^welche die 
Hayptrache ausmachen wird, enthält Chör^ 
Gantaten , Paffionsaiufikien und ,andere Kirchen- 
Aücke von bedeutenderem Umfange. .Der Her- 
ausgeber theilt die Meinung.derAviirdigßei\Gei^ 
liehen, 4^rs zur kirchlichen.Erbauuttg.beXbi\der.s 
an den hohen Fe^en die hs^ufigere AufFühr.ung 
umfalTender Kirchenmu£ken .wefentlich .-pp« 


Er hat keine Muhe gefpart, um die vor- 
zuglichßen Werke älterer und neuerer Tondich- 
ter zu fammeln, und fieht fleh nunmehr im 
Stande, dem Publicunl einen .fa& unbekannten 
Schatz voLtref&ichf^r geiftUqher IVIulik zu ex» 
offnen« Er hat überall Deutfche paffende 
Texte uütergelegt, und die vorhandenen ver« 
beffert, eine Arbeit, wozu er feine Talente fchon 
durch die erkannt vorzü|>licJie Ueberfetzung 
dreyei Gluckfcher Opern dargethan hat. Da« 
für., daf^. nur Yorzügiichkeit aufgenommen 
worden ift , bürgen die Najjien eines Händel, 
Heffe, Bach ^'Beethoven, Heller, Naumann» 
Graun, Rolle ^ Homilius, Mozart, Schulz, 
Keichart u. t w. 

Jährlich erfcheinen von der heiligen Cacilie 
4 Hefte , zu iß Bogen. Der t^reis für den gan- 
zen Jahrgang ift io Wege "de^ Vorausbezahlung 
— äuüerß billig -.* auf 6 Rjthln feß^fetxt ; wer 
nur auf eine. Lieferung pränumerirf, bezahlt 
1 Rthlr," al gr. , und muU bcym jedesihaligen 
Empfange derfelben fogleich die folgetide vor- 
ausbezahlen, weil der Jahrgang nicht getrennt 
<\ver den kann. Pränumeranteu - Sammler erhal* 
ten auf 6 Exemp.la^re das 7tc frey . Nach Ablauf 
des Franumeration.stei!;^i];^s , welcher bis Ende 
:des July dauert , wird der Ladenpreis unwider- 
juBich 9 Jlthlr^ für den Jahrgang feyn. 

Die Texte zn den Ghoräien ^iiFerdeo , um 
Haum EU erfparen ,- in |;roIs £• beXonders abge- 
xliuckt. Der Bogen davon wird einen gr. ko- 
^en , und zu dem erften Jabrgasge wa^rden we* 
nigßens 8 Bogen Text geboren« jDiaher werden 
die Pränumeranten wohl thun, auch diefe 8 g^* 
Voraussubezahlen , damit ihnen mit Jeder Lie- 
ferung ^uch die dazu ^eherigen. Texte suge* 
fchickt werden können. Der Druck hat be* 
reits begonnen, uud die erfie Lieferung wird zu 
Ende des Julius beendigt feyn ; die. .übrigen 
Lieferungen erfcheinen unfehl l^r zu. Anfang 
^uguA , Septemher und November »d J» 

Alle foliden Buchbandkuigeu nehmen Prä- 
numeration- auf diefes Werk an , wofelbft auch 
ausführliche gedruckte Anseigen au be}iommen 
und. 

Berlin, im May i8i8* 

Sanderfche Buchhandlung. 
• \ * • . '. i . . 

IL Berichtigung. 

Cicer.onis -epifiolae ed. Matthiae find nicht, 
<wie es in der in No, 75 d, J abgedruckten Re- 
.cenfion ganz irrig .aqgegebe^ w<>rJen ift, beynt 
Hn. Buchhändler Gerharß Fleifcher in Leipzig» 
fondern imYerlagedesHn. Bu^hbäiidler Voga^ 
dalelbfi erfchie^ei^.. 
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' 1, Ankündigung«]! neuer Bücher, 

JDey C* F. jimelang in Berlin, Briiderllrafse 
No. t&» erfchieu folgendes empfehlungswürdige 
Werk und iß in allen Buchhandlungen zu 
haben : 

D € r K r i e ff 
des verbündeten Europa gegen Ftankreich . 

im Jahre i 8 i 5* 

Von 

Carlv^Plotho^ 

Kdnifilich ^Preuflifchem Oberft - Lieutenant 

und Kitter u. 1, w« 
Mit48Beylagen, 624 Selten. PreisSRthlr. iftgr. 

Inhalt: 
Einfettung. — Erfies - CaviteL Napoleon 
verlaust die Infel Elba ; er landet in Frankreich, 
marfchirt nach Pari», nimmt vom Fr^nfcöfi- 
fchen Throne Be(ltz| Rüfiungen zumKriege. — 
Zweyfes CajriuU Der verbündeten Mächte Ver- 
abredungen, BündnifTe, Rüftungen, Truppen, 
närfche ois zur Franzöfifehen Grenze, Auflö- 
fang der Fürfienverfammlung in Wien , Aulfiel- 
lung derKriegsheere, al» der Truppentheiie der 
Niederländischen und Niederrheiuirchen Kriegs- 
beere. — Drittes Capitel. Feld«ug des Nie- 
derrheinifcben und Niederlandifchen Krieg^bee« 
res vom i5ten bia den ißten Juny |Bi5« Ge- 
fechte an der Sambre , bey Gilly , Lambufart 
und GoITelies, bey Frawie», die Sektacht bey 
Ligny y Gefecht bey quatre bra», die Schlacht 
hey la BHle Mliance^ Gefecht bey Wavern. — 
Viertes CafdteL Feldzug de* fliederrhcinifchen 
und Niederländilchen Kriegsheerea ,* vom igten 
Juny bis lOten Julyi8i5. Gefecht bey Wa vre, 
Gefecht bey Namur, .die Eroberungen von 
Avesnes, Guife , St. Quentin, Canibray, Pe- 
ronne , Gefechte bey Compiegne , Creil , Sen- 
li», Villers Cotterets, bey Aubervillieres, St. 
Denis, Verfailles, Marly, Mcudon , Sevres 
und Ifly; üebereinkunft wegen Beütsnahme 
von Paris , ü^bergabe von Faris. — Fünftes 
CapiteL, Bewegungen des Kriogsbeeres vom 
<i|^crrhein, vom Juny bis zum lotcn July ^)i5* 


Uebergang über den Rhein, Gefechte bey Saar- 
brück und Saargemünde, bey Surburg und Selz, 
bey Strafsburg, Donnemarie, Chevanne rEtang, 
bey Befancourt nnd Chevremont, und bey Bed- 
ff . t; Beiitznahme von Chateau Thieriy. — 
Sechfies Cäpitet. ' Feldzug des Oeflerreichifcheii 
Kriegsheeres von Ober- Italien in Frankreich, 
Uebergang über die Alpen, Gefechte bey Ef- 
freux, Meillerie, Bonneville, Conflans^ Ero- 
berung ier Redouten vor dem Fort TEclufe, 
die Eroberungen des Forts l'Eclufe, la »Grotte, 
Grenoble und IVfafon, Uebergang über die Saone, 
Üebereinkunft wegen Beiitznahme der Stadt 
Lyon, Beiitznahme von Lyon. «— Siebentes 
Capitel, Das Ntederländifche Kriegsheer vom 
Uten July bis'October iQiS- Caatonnirungen 
in Frankreich. — Achtes Capitel, Das Nie- 
derrheinifche Kriegsheer, vom iiten July bis 
zum Monat October 18 ^5* Marfche und Can- 
tonnirungen in Frankreich, Laop wird befetxt. 
— tfeuntes Capitel. Das Kaiferlich-Ru/Rfche 
Kriegsheer vom xiten July bis zu feinem Rück- 
marfch-aus Frankreich.* Cantonnirungen. — 
Zehntes Capitel. Das Oberrheinifche Kriegs- 
heer des Feldmarfchails Fürfien von Schwar- 
zenberg vom iiten J^uly 1815 bis zum Rück- 
marfch aus Frankreich, Cantonnirungen, Etap- 
penftrafsen. . — Eilftes Capitel. Vorfälle in Pa- 
ris, vom iitenjtily bis October 18 >5'— Zwölf- 
tes CapiteL Der Feftungskrieg in* Frankrclcli, 
vom Ju|iy bis October i8i5« L Vom En^llfch- 
Niederländifchen Kriegsheer (Prinz Fiiedricli 
vonOranien). Valencienues , Quesnoy, Conde^ 
IL Vom Preuflifchen Kriegsheere (Piinz Auguft 
von Preufffen). A. Vom aten Armee - Cprps : 
Maubeuge, Landrecy, Marienbour^, Philippe- 
vUle, Rocroy, die beidön Givets, und das 
Fort Mont d*Haurs. B. Vom Noi ddeulfcheu 
Bundescorp)i (Gehetal'- Licvitenant v. ttaak): 
Eroberung der Stadt Charleville, Mezieres, 
Montmedy undMedy bas, und Sedan. C. Von 
der Garnifon von Luxemburg (General- Lieute- 
nant Prinz Ludwig von Heflen - Homburg): 
Longwy. in. Tom Riiflifchen Kriegsheere. 
(General Graf Langeion) : Metz , ThionviUe, 

(4«) 
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V Verdun , Saaxlouis , mwl die Städte Soiffbns unf 

Titry. IV. Vom Oberrheinifchen Kriegsli«ere.fc 

A. Unter dem Erzherzog Carl vonrOefterreich;: 

Landau und Pitfch, B^ üntet dem Erzherzog. ' 

lohänn von OeAerreich ; Sti afshitf g ^ Liphten» 

fcergy Lüiielftelay Bedfort, Auxonne und Hü- 

Hingen. C» Unter dem General - Läeutenant 

Graf fen Hochberg, Xpäter unter dem Horz«^ von- 

Coburg I Schlettftädt» Neu -Breifach, und Fort 

Mortier. Der Friede voa Paris und leine näch^. 

fien Folgen. 

Inhalt der Beylagen.. 

^Eintheilung des FreulTif eben Kricgsheerer- 
am Niederrhein im Wintw lÄkS,- — ^ DLsloca- 
tiondes Preuff.. Kriegsheeres im März i8»ö« — 
Neue Formation und Benennung der Regimen^ 
ter des Preuffifchen Kriegsheeres imApriiiÖ»5- 
:— Formation , Stärke und Aufftellung. des Fraur 
zonrcheu Kriegsheeres und die Feftungs - Comp 
mandante» im Ma)r iß »5- — Eintheilung des- 
Franzofifchen Kriegsheetes am »4ten: Juni 
rß^S* '— Marfch • Plan des« Kuirilchea Kriegs- 
heeres von ^er Weichfei bis zum Rhein. — ^ 
Dislocation des Niederländifchen K»iegshee- 
ies am i4ten Juny iQi5^ ''^ Dislocation des 
Niedexrhemifchen Krieg»heeres am i4ten Juny 
iQiS. — Marfch • Plan des Preufßfphen Gar- 
Ae - und; Grenadier • Corps vom. Sten- Juny 
bis dien »sffen July i0»5. — Eintbeilang. des 
Niederländifchen Kriej^sheejpes ( WelliBttton ). 
— Eintheilung: des Niederrheinifchea Kriegs- 
heeres (Blücher). — Eintheilung. des Rulli- 
fchen Krieesheeres (Barklay). — Eintheilung 
des Kriegsheeres vom Oberrhein (Schwarzen- 

berg), . Eintheilung der Schweizeriichen- 

Neutralitats- Armee (Bachmann). — * Einlher- 
lung des Kriegsheeres \'on Ober— Italien (Frim- 
inont). — Eintheilung der OefterreicLifche» 
Armee von Neapel (Bianchy)^ — Eintheilung. 
üei Garnifon von IVIainz (Erzherzog. Carl).. — 
Verluft - Lißf n des Niederländifchen Kriegshee- 
res im Feldzuge von iQiß, — VerluÄ-'JLiiften 
^es NiederrheinifchenKriegsheer.es iipFeidzuge: 
^von iß^S« — Specielle Nachweilung, des Ver- 
lußes des iften Preuihfchen. Armee - Corps im- 
Jahr 1Q15. — Specielle Nachweifung des Ver« 
lufies des^ 2ten Preuihfchen Armee • Corps- im 
Jahr \Qx5^ — Specielle Nachvreifung des Ver- 
luftes des 4teu: Preuüifchen Armee «-Corps im: 
Jahr *8»5' "^ Namentliche Lifie der von der 
Oeßerreicbifchen: Armee gebliebenen und ver- 
wundeten OfEciere im Jahr iß^S- — Ueber- 
licht der Märfche der fiten Preui^ifchen ßriga«^ 
de. -— Marfch - Plan des Ruirifcfaen Kriegs« 
heeres vom Rbein bis nach Paris.. — » Schlacht- 
Ordnung des Rulhichen Kriegsheeres bey feinen» 
Einrücken in Fiaukreich im Jahr i(5«5« -~* 
Zweyte veränderte Eintheilung des Nieder rhei- 
nifchen Krieesheeres.- <— Uebereinkunft we« 
der SuSt Toulr mm Uebei'6iaku£Lft zwi- 


Ichen- dem RuIBfcben Generale Orlof ond denr 
Färtifan • Chef Rittm. Bri9e abgerchloffen. — 
Marf^h-'PIan' det^iAen Preuihfchen Armee-Corpi 
vom iit^n bis 2eftenOctober »8^5« — Marfch- 
Pla»deS' tfien; FreuIT.'At'mee -Corpr be^m Rück»- 
mairfch. ««- Ma<i<£sh^Plan^ deft^ 6ten -Preüfl*. Ar-- 
mee • Corps- beym Rückmarfch.- — Marfch- 
plan' deS' Ruflifthen- Kriegslieeces' Heym Rück' 
Äiarfch..' — - Nachweifung der Quartiere, AI- 
laroipltitze' und' Waehen des- Freud. Garde • und 
Gren. r Corps in Paris. — Marfch -i'lan des 
Garde- und Grenadier>CoTps* beym. Rückmarfch. 
— Capitulation der, Feftung Marien bou»g, — 
' Cäpituiation für die Fletze Givets^. «^ Schlacht- 
ordnung^ der Uelßfeben Trupf^en^ — Capitu-^ 
lation der ^adt Sedan^ — Capitül.'dei^ Fe- 
ßung Mezieres.. — Verluft - liifte während der 
Belagerung von Mezieres. «— Capitulation der 
Feftung. Montmedy. — ^ Capittihicion der Ci» 
tadelle vour Sedan. — - Cisipitulation der Stadt 
SoilFons*. — Waffenftiilftands^'Vcrtrag vonStrafs- . 
bisrg.- •— Capitulation der Feftung Auzcottde. — 
GiapitulatioBi der Fefiüng HüniHgen. ^ Einthei- 
lungi der in FraBlureick^ zurlickgebUebeneo. fie* 
fatzungs* Armee tgi5« 

In demfelben- Verlage' erfühlen früher: ^ 
ty e r H r- i c ^ 
im l>0ut fchlarnd und F rankrtic^ 
in den Jahren 13^15 undL 1814.- 
• Von. 
C^ r Lv,. F l o th o y 
KöttigL Preullifcbem« Qberft - Lieutenatit und 
^ Ritter u. f. WV 
IXrey Theile.. gr.. ß. Mit Mx^m Plane von Wit- 
tenberg.. Geh.- i'O' Rthlr.. 

In der Buchhandlung von C. F* /hnelang 
in\3erlin,. Brüderftraise No! 11., erfcbien und 
Üt durch, alle fiuehkandlungen zu haben» 

M jf y e u tvr 
des Neue0en und Wifrenswurdigüeu aus dem 
Gebiete der- Naturwi^^enfohafty der Kiiufi^ 
der Fabriken y des M&atifacturen , der techni- 
fchen Gewerbe,, der iiandwirthfchaft , der 
Prod^ctep ^ - Waarea • und Handels ^Kunde, und 
dei bürgerli^hea Haushaltung; .für gebildete 
Lefer uzKdJLefe» innen aus allen Ständen. 


/ 
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Dr. Sigisnu Fri^dn- Hermhßdity 
Königl. Preuir. Geheimen Ralthe, Ritter des 

rothen Adlerordeus dtitter -CiaH^ etc. etc. 
(gr. 8- Mit Kupfern. 15 Bände. Oder Jahr- 
gang 181,4.101^. »816.. 1817 und i8»8' a7Bt^^'' 
ttt gr. 37 Rtblr« 1 & gr.) 

Diefespeiiodifche Werk, welches bis zum 
Jahre 1315 unter dem Titel; 

BUiUan de^ bieueßen und IfißtnswürSg* 
ßen gtc». 

vx i^ aui einander folgenden Banden^ jeden t» 
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«4 Bo^ea;' In gr. ^ er fehlen ^ vom JaHr 1813^ 
ftber , in fetnem Inhake mehr erweitert, unter 
obigem Titel herausgekommen iSty hatte gleich 
^n feinem Beginn eu au eine fehr weitläuftige 
Temlens , nämlich diejenige , das Neuefte und 
WilTenswürdigfie des I9- und' Auslandes, was* 
mit den im Titel erörterten Gegenfiänden in Be* 
Ziehung flehet , dem . deutlchen Publicum zur 
Kenntnifa »u bringen, um denr indiTiduellea 
Nutzen' für jeden einzeltien Jbeier daraus-ziehen; 
2u können.. Dala der dadurch:, beablichtigte 
EndzweciKi erreicht worden ifl ^ zeigt die Theil«- 
nähme,, (lie man diefemr Journal aJ^gtuneiu be- 
wiefeu hat^ 

*Da indeflen bey alledenr ein fummarifcber 
Ueberbliok feines iniialtes denjenigen l'reunden 
nützlicher liectüre willhommen leyn möchte^ 
denen die ^latUJr und der Inhalt dieiea Werks 
nicht genaue bekannt ift: ib* glauben^ wir etwa« 
Nützliche»' zu Reiften ^ wenn wir ihnen durck 
eine gedrängte Anzeige ieiuea- Inhalte» au Hülfe- 
kommen^ 

IXie \m fetzt erü^ienenem &5 Bände ies- 
Mufeuins,^ jeder von ^4 t^og^n gr. Q.,. fallen zu- 
fammen 650^ grölsere und kleinere Auifätze^ 
nicht weniger lutereilanten alS' belehrenden In» 
haltes in £ch^ die da, wo- es nöthig, war^ durch/ 
Kupfer eriauterl iind^ 

Von dreien 65a eiazelnen Auflatzen zeichnen; 
£ch voudtün. weitläuftigeren au9^ 17 über die 
neuefien Entdeckungen la der Jirantwembrenne* 
f^f. 9- ixhet- Hicrifrauerey ; 19 über jjer^werkt" 
und Hutttn ' hande i &i über öatzwerksk^näe ;, B' 
übec löpjerey und torzeilanfabntiiuivn;, lÄ über 
fHajckia^nbaUkMtfi ;. ^ übe« l^ä*iäer - und / öisef 
hurmie y beiojide s< iik mercantiliicher Hiniicht ;. 
1^ über Ji(mii'>.nß. und d< reu- euizelue I^ieiie;. 
^ \xht^t B*ipr€f f^tii^/ tr.itUQn ;. 4 über Hui^ahtuativnr 
13 über Gegenß,.>nde der lUaUreyi (^ über die; 
Fabrication dt^ (jfiujes und 1 einer verichiedeneii; 
Aiteu; &7 über yerichr€;dene Gegeuitändtf der 
Kunde r 93 über verfehle dene*. Cegeuftunde der 
Lündwu ihj chajt und der Our^eriichen HaustHtL" 
tun».; aä ubci Matenaiterty ifowerfr -^rocLw- 
cttn - und HcmdeU" Hundt ,* 7 über Mineialtfueii^n f 
10 über Gegen &finde der harberey und Zeu^^ 
drwckerey^^. 5. über Ai€kunfabncationi 17 über 
Gegenftände xler Mttaiiuf^it; 2t über Gegen- 
fiände der MeoLicinaipolizey i 41 über Gegenwän- 
de der adsemeinen tiati^kundsf sl6 über i'etk^ 
nologie und te^hni/che Oewetbe;. 24 über Ge^en- 
fiäüde dex Fhyjikp 36. über Gegenftande der 
Chemie^ 14 über Gegenftande der iUf/i^rato^te;. 
Äie übrigen lind vermiichteix Inhalts.. 

Diefe Ueberücht des Inhaltes von gedacht 
tem Journal und der maunichf altige Nutzen, den 
folches bisher in den Händel derjenigen geÄiftet 
hat, die daiielbe zu. einer belehrenden Lectüre' 
'Wählten, giebt emen. Beweis, dals dalTelbe 
billig ein Lelebucii der J^anttwirtke ^ dex Fabrik 
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cnkten' nnA JÜatiufadurißenf ^PöKzäyojM^ciam^ 
t*n , der Kaufieute und der Freunde der fintwr^ 
mfftnfchajten Jcyn foUte^ die ftatt einer gt^fsan 
itoHfpieligeh- Bihliothek, das ihnen IntereiTante 
unit Wi&nswürdigfte , waa das In - und Aua- 
fand in jedem' Jahre daTbiet^ ,. darin vereinigt 
finden; w elehes fie vor Beferug^eyen fchützt,/ 
die die* immer mehr zunehmende GehäimniCi«' 
Krämcrey täglich zu Markte bringt^ 

In der Buchhandlung, von C. F. Jmtlätig 
in Berlin ,^ Brüderßrafse Na. 11, erfchi€fu fo 
eben und wurde au alle foUdea Buchhandlungen 

verfatidt:: 

Sefchi'chte 
Dr. M • a r t i nL ^u t h e r M 

und dcLr 
dureb ihn bewirkten Hirchenverbellerung m 

Deutfdiland. 

Von 

Dr. Chrifiiatr fVilhelm.Spjehery. 

Profeffor der Theologie,. Schulinfpector und 

* Prediger an der Obetkirche zu Frankfurt 

an der Oder. 
Eriter Band, gr^ ftr Mit einem allegoriCchen 
Titelkupfer 3 Rthlr. 1 2 gt- 
Unftreitifi das wichtigfie und inhaltreichfie 
Werk, das die* Feyer de» 3oojahrigeÄ Prifcfor- 
mationsfeftes veranlftfct hat.. Es ffellt uns ein 
getreues tmd vollßändiges Gemälde von jener 
grofsen Zeit auf, mit eben fo umf äffender Gc- 
lehrfamkeit und deutfcher Gründlichkeit^ al^ mit 
rHigiofer Warme und vatcrländifchem Herzen, in 
einer lebendigen,^ kräftigen Sprache.. Der from- 
me,, freye Madn',. welcher ein.maoht%8»llüfi- 
ieug. Gottes zur Fördierungevangcüfch er Wahr- 
heit und Freyheit wurde, fteht im Voidei-grun- 
de Die pfycholojrifche Entwickclung leine» 
Cbarakters, die Belchreibung ffexnes Lebens und 
Wirkens,, fo wie die allmähliche Ausbildung 
feines^ Tcligiöfeir Sitine» läfstni^iht» euwünfchen 
übrig. Die Freunde und Mitgenoffen de» hei- 
denmütliigen Reformator«,, die das ^lofse Werk 
fördern halfen, find nach ihrem Sinn und Leben, 
die Gegner aber nach ihrer Gemüthsart und! 
nach -ihrem feindfeligen Entgegenwirken dar- 
gefiellt — alles fine ira et fiudio. Nach einer 
gehaltvollen, beherzigenswerthenr Vorrede wird 
im erfit n Buche der Zufiand der Kirche beym 
Beginnen der Reformation, im zweyten B^^he 
aber Alles,: was die Reformation einleitete und 
bisher hinderte^ dargeftellt. Die folgenden fünf 
Buchet führen die Gefchicjite fort bis tu Luther» 
Aufenthalt aut der Wartburg. Der Anhang ent- 
hält Ahmeikun^eh und üteiärifche Nachwcl- 
fungen,. worin- man eine vallftändige Literatur,, 
den Abdruck der wichtigßen Oiiginalftellen,, 
eine gelehrte Erörterung wichtiger Nebenunu 
Hände Und manche neue Anflehten und Auf- 
fchiüAV über einzelne Begebenheiten y Er^euj;- 
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niiTid aln^ft gtSncUichdii und Aeihi^en Quellen* 
ftudiums, findet^ £• fteht mit Rei^t zu erwar- 
ten, dafs diefes wicfatige Werk lieh bald in den 
BibliötbeXen aller proteftantifchen Theologen, 
und aller Gebildeten finden 'v^ird, welche den 
Mann des Glauben», und feine grofse herrliche 
Zeit voUfiändig und treu kennen zu lernen 
wünfchen« 
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T)^. Fr. G ottL Dietrichs /^ter Nachtrag 
zu feinem vollfiändigen Lexicon der^ Gärtnerey 
und Botanik y enthaltend Higginßa bis Merten* 
jia, ifi hey den Gebrüdern Gädicke in Berlin 
fertig geworden^ und in allen Buchhaltungen 
zu haben. Preis für die Subfcribenten 2 Rtnlr. 
6 gr . * Ladenpreis 3 Rthjr. Wer auf. den folgen- 
den Band 2 Rthlr. 6 gn^ pränumerirt , ernält 
aueh Aoch die früheren Theile* einzeln a 2 Rthlr. 
^ "gr., jedoch nicht den erfien Theil des Haupt- 
werks^ welcher nur bey voUßändigen Exempl^* 
f en zu haben ift. Ein vollßändiges -Exemplar 
kofiet im Ladenpreis. 44 Rthlr. und -den Pränu-' 
nieranten 33 Rthlr. Au'ch lind einige vcüftän^ 
dige Exemplare auf Schreibpapier für 60 Rthlr. 
im Ladenpreife, oder für 45 Rthlr. ah Prün^- 
meranten , zu haben. 

« 

Franko Joj,^ praxeos medicae nnivcrliie prae-? 

ccpta P. H. VoK 1. Sect. 1/ continens doc^ri»* 

' nam de morbis fyftematis aervoü *tn genere 

e^ de iis cerebrl in Xpecie, cum tab. aenefi, 

ßniaj. Lipf. Bibliop. Huhn. 4 Rthlr. 

Der beiühmte Hr. Verfafler hat die Geiftes- 
Krankheiten iii diefom fo eben crfchienenen 
Bande mit einer VoUftandigkeit abgehandelt, 
wie fie wohl noch in keinem 'darüber gefchric* 
benen Werke anaetroffen wiid. Es findet fich 
dabey fo vieles bemerkt, was ganz vorzüglich 
eine genauere Beachtung, fodert^ z. B. die 
pfychuche Heilmethode de« Wahoiinns ift als 
unnütz ver,worfen. Auch der zur jetzigen Lieb«- 
Hngsmaterie gehörende Me^meiismu^ ift nicht- 
leer ausgegangen. Endlich befindet fich bey 
diefem Bande noch ein Grundrils zu. einem Ir» 
r^nhaufe, welches fchwexlich zweck mäfsigerv. 
und anftändiger ausgeführt werdi»n dürfte« 

• II. Vermüchte Anzeigen. 

Bekanntmachung 
(Tacatur zweyer Lehrkanzeln an der Univer* 

fität Freyburg.) 
Vermöge höcfaften Auftrages des Grofsber- 
zoglich - Badifchen höchftpreislichen Minifte-* 
i-Jiums de^ Inneren dd. Carlsruhe den 24' März 
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No. 1791 ifi iie unterzfichncte Stelle beroll- 
mächtiget, die Vacalur der Lehrkanzeln des 
Römifthen Rechts und der allgemeinen Weitge- 
/cÄiclit« öffentlich bekannt zu machen: Beid« 
Vaoatuien werden fich dadurch ergeben, dafa 
den für diefe Lehrfächer dahier .angeftellten 
Profefforen demnächft andere vacante Lehrftühle 
werden übertragen werden. 

Indem nun Alle diejenigen , welche zur 
Uebernahme des einen oaer anderen der oben- 
genannten Lehrfächer Beruf und Neigung ha- 
ben, hiedur^ freundichaftlich eingeladen wer- 
den , ihre Meldung , mit den erfoderlichen Be- 
legen yerfehen, binnen zwey Monaten von heute 
an gerechnet bey unterzeichneter Stelle einzu- 
reicnen, wird zugleich in Artfehung äet fxtn 
Brfoldung^ welche die Anzuftellenden zu er- 
warten haben,' bemerkt, dafs diefelbe fdr den 
ProfelTor des Romlfchen Recht« in 1 aoo B. mit 
Inbegriff der Naturalien y für den Plrofeffor ief 
Weltgejfi^cbte aber, in 960 fl, Rhein. Währung 
befiehe. Collegiengelder u. f. w. find faierlD 
ntisht begriffen. Als wefentlirhe Ethrderniffe der 
GompeteiUeu um die -Kan^^el des RömilcheB 
Rechts. wird der Befitz der jurifiifcben Doctor- 
würde, oder der Fähigkeit, folchre okhe Schwie* 
rigkeit zu erlangen, dann ein in der Eigenf duift 
eines akademilchen Lehrers erworbenes^ oder. 
att£ gelehrte Ausarbeitungen gegründeter, lite- 
mrifcher Ruf ausdrücklich bezeichnet. Eben 
diefen Forderungen, mitRüokficbt auf das Fach, 
werden diejenigen lontfprechen, welche fidi um 
die gefchichtliche Kanzel zu meldten ''gedenken. 
Freyburg den ^ten April vßifi« 

Der Prorector und das Engere 
. akademifche Confiftariuci. 
G.'F. Wucherer y d. Z. Prorector. 


' Dafs Öerr Buchhähdler Gerhard FUifcher 
zu Leipzig die »zum öffentlichen Verkauf in der 
dlefsjahrigen Leipziger Ofierm'effe ausgefetztea 
zur vormatigen Hdnifcktfchen Hofbucnhandlung 
in Bildburghaufen gehörigen Sortiment * und Ver- 
lagsbücher, mit dem Verlags-Rechte , als Meiß- 
bietender erkauft' hat, 'wird, befonders in Be- 
ziehung auf die Ton vielen Buclihandlungcn 
bey der unterzeichneten Commiifion. auf Vcr- 
lii'gsbitcher gemachten Befiellungen,' hiemit be- 
kannt gemacht. * 

'Hildburghaufen, den 2p May ifliÖ» 

Herzogl, S. zu Berichtigung der 
Hanirchifchen Erbinaffe verord- 
nete Regicriings-Comm'iflion. 
Hitronymim 


*mm 


tef' 


I N T r L L I G JE R Z B L A T T 


35» 


B B B. - ■ 

JENAISCHEN 

ALLGEM. LITERATüR-ZElTtrif^Ö 

Numerä 45. - 


t, « 


ß « 


8 


8- 


««■« 


m 


m 


LIT ER A R I S C H S A N Z E t (i f^ Vi. 


t. Termifchte Anzeigen. 

Veber dW Vkertjcke Gtografhie d^r Alun. 

JCiin Hanptfai« iheiner altgriechifcheti Welt» 

künde j die Zt^ytbeilung det ErdfcKeibe an 

die rüdlicfae Seite des Lichts und die. aördlieh# 

Aet Nacht, ward voq dem Ha. Prof. Vkert an» 

eril &^i4 in feinen BemerAungen aber Hcmert 

Otogrnphfe^ und daratif tf^iö in feiner Oeagm» 

phie fcihfk Ij 2. S: 2o6^ «agefochten. Meiner 

Abwehr « wo«u ich ungern , und erft faey der 

Auslegung des Aratns, nidh entfchlofs, Aeht' 

in der Jen. A. L. 2. 18189 Int. Bl. No. 17. An* 

gehängt ift eine Befcbwetde über dte^ Art de»' 

Anfechtens. Hier wird gezeigt: Hi^. C7.' giebt 

windige Cftat«?^ die eflitw;edet aü Nictits tikmt'eik%' 

oäet zti et^fta Affderem;- «r leüj^r-mir einen- 

dlbernentGnind; fein Tcfxt ift mit letnftr bbwe^' 

rlfcben Weittafd in* Widerfpruch. Bey einenC" 

der nichtigen CitAte wird ihm gefägt, dort fe^'^ 

)* äiefelbige Erfdärung, ,,Wie lieltr. (7. in 

iflehien^nrir tthgefeh^Meiehehev'Fajpierta fand.^* 

Was.ge^en möine Beweife Air« die ZWef^ 

theilnng noch^ati thun ky^ darüber mag Hr. (/• 

mit - Mnfse Tfachdenken« Aber auf das fehlen«^ 

ifigfie ablehnen mufste er den Torwutf der 

V\^xidigkeit. «^ Hr. (7. antwortet im Jen. Int« 

Bl. No. 89 (welches am 19 May miraukam) 

mit einer ,,BeWc^fgiiit^*S Jene Beweife aber 

tfnil diefen Vorwurf an berichtigen, verfpart er 

für .einen paffendeten Ort; Nur den Ausdhick 

ahg-efchmeicheke Papiere meint er Tor allem be« 

richtigen tn müITen , und entfehuldigt £ch mit 

der Nothwehv. In der Noth ift er wohl ; aber 

wenn f]^tach von'Notivwehr ein Angreifer? 

Wenn- er - durch die unbefonnene ßtrichtigung^ 

noch rie^ in Noth - finken wird, das ift Sein«^ 

. Hf, 17. ei^SMtr im J. 1800 erMfirte T. irf 
der SchulNK feine Anätze über alteOei^gtä}>hie^ 
,)da- erlaubt^ e^ den^n die es wünf^teti', au 
welchen auch ich ^hdrte, eine* Abfchrift' davon' 
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iäTt ich a1)fchlüg^ und eddllcK' dfeii ant^alt^dea 
Bitten nachgab, mit der feyerlichen Bedin^n^'f 
Torilcht gegen Mifsbrauch! Weift ers nibht: 
fo nenne er , meixien Sdhn ausgenommen , nütf 
Kintsn, dem ich eind Abfchrift erlaubt, nur ei^ 
neu , der folchen Wunfeh zu l^fsein , ificht ctt 
hefcheiden y^u Selbft Btedow befafs Keine;^ 

Diefe Abfchrift y fugt er , hAti er gegenr 
ioiieh felbft in der Ztieigmihg' feiner Geographie ' 
öffentlich erwähnt. -— 1x4 der nhivenZucSg» 
tnnng wird gefagt , (An verehrter L^brlftr habe 
beym Vortrag der alten Geographie Ihm (deni 
Hn; 0, allein) gütig erlaubt, eine Abfchrift von 
dem zu nehmen, was er über die yerfchied^neii 
Syfteme, über den Sonnenlauf und die'Eintheii 
lung dti Er4k^eifeir aufgefetzt. -^' Detglei« 
eben alfo: EintheSlüng, die Hr. 17. fftlfch er^ 
klärt, und Sonnenlanif. -^ Und wie wei- 
ter ? „Oä erwachte in mir (fagt Hr: Ü.) die 
Luft, dleErd^und Lfinderkunde der Griechen 
und Romefr' zu h*earb*eiteHf und ich fehnte mlchü ^ 
Zeit und Cete^enheii zu diefem Utftbrnelime^ " 
z«i finden.** EHe Jiuifükrung dek entwarf enek 
VläHs^ ßhrt er fort; feylanffe' Jahre gehemmt 
wordeti, biret endlich nacn i8<3»8' in' Gotha, 
obgleich ^ey zlerirlidi gehäuften Berufsg^fchfif» 
ten, habe Band atilegen können ^ ans den Alten 
fich <-< Materialien zu famn^ln. -~ Ehest Vet- 
nbm^enes beffer' bearbeiten wollen , und fcbon 
einenPlan entwerfeh :diis konnte eka Jünj^ig, det 
fein Jahr fpatcr die üniverfltlt bezog; nhd det 
noch all Mann keine deutfefae Periode zu ordneii 
weift ! Und hietfcif die Ye^itn dis Verehrten, der 
damals ahfterbend Jchien,. £ch erfcfaineichelh ! 
Nein, iehtröiue detodAmaligen JJkett zu; dafs 
diefer Plan viel fpirtetehtftahdcnfey. 

Wer mich nicht kennt, fagt Ur. 17,, K8nnte 
glauben, iih'häne ,,yiei^\B^\x%'\mtnWtteh 
Entlehnt, oder ^IS^ ümechtma/stg^r Weift; be- 
nutÄt. Üie ääüftldeeiiS «igtet hinlü. feyeit 
fch'onaüinieiACn gedruckten Schriften b«kkftn«j 
und eine Stfeöe aus ttielneAl Aieft Von igt 1 ; dleefc 
mtttheüt , vetftAtf6 ihÄ «Bn^freJiWa'CebÄücfc 

meiner Gedankeü, fi» feyen gedrtrt» et«' 
(43) 


gedrxicfkt. «^ Von ion Hau};ttdeen Labe icb 
viele beyiu Virgil, in den Myth, Briefen, iiii~ 
D, Mufeu#n, in Bredpws Sdjiiiftea, in 4cr Jen. 
A. Li. 2. und fonft bey GeJlegenUeit ausgefpro* . 
cbiBn»^v«reni^e mit xplijB^ndigen Be>v6ifcn. .^us 
jUeCen gediücktj^n ^nd upEedxuckten papieren 
nun entletnte Hr. 'Vke'rt im Wefentlichen dex' 
mythifcben Geographie nicht Viel, wi^ er lagt, 
fondern wohl ungefähr — Alle«, was er ..giebt. 
Nur dafs er Manches, was nicht fehlen darf, 
weil ers 'nicht heben konnte , öder damit anzu- 
fiofsen fürchtete, ganz oder meift liegen liefs, > 
und Manches %\i dem Seinigen machte durch -— 
Bericlxtigung. Diels ^es aber, auch was keine 
Berichtigung erfuhr, giebt der Hr. ü. als das 
Seinige. 

Denn, Tagt er mir felbft in der Zueignung« 
er fey meinem Rathe gefolgt (dem von der ^ 
Schule her), und habe alle Neueren hey Seite 
gelegt, umigana aus den Quellen zu fcböpfen, 
und mit eigenen Mgen su lehen. Und I, i. S. 
XIV , er habe die neueren Vorgänger von tre- 
tet bis auf Zeune (zwifchen welchen auch Vofs 
S. XI feinen Platz' einnimmt; erft verglichen, 
nachdem er aus den Alteii gefchöpft. Und S, 
XVIII verlichert er : Wer die teygef ügten Char- 
ten genau betrachtet, 'wird finden, daß fie forg^ 
faltig nach den Angaben der Alten entworfen, 
keineswegs „blofs** von den Vorgängern ent- ' 
•lehm und. — Nicht blvfs alfo. Seine horri^ri* 
fche fVeluafcl ift dem erßen i^nfchei^i nacji die 
meinige : , alier ^enau betrachtet , hat lie keine 
Namen für ihre übrigens vorhandene Südhälfte 
undNordhäl&e, keine ^Kimmerier da/ wo er 
felbft £e erkennt, keine Quelle des Stroms Ökea- 
»OS , und kein jenfeitiges Ufer , auch andere 
Irrfahrten des Qdyffeus. Würde jenes ergänzt, 
diefes vom KupferAecher herausgeklopft; to 
wäre ein gemeiner Nachftich da. Die ^ratoßhe^ 
nifche Erdtafel^ die , nach meiner VorfteUung 
mein Freund HeUwa« (auch ein Lehrer des Hn. 
ja.) mit langem und fcharffinnigem Fleifs im 
Ein»elnen ausgeführt, hat unter des Hn. V. 
Hand auch einijje Vera nderuugcn erlitten j und 
der Urheber wird einfehen, dafs lie dadurch 
dem lii. U. gehört. Was mühfam erfunden - 
war, fand Hr* 17* noch einmal, fingerte daran, 
und drückte fein Siegel auf, GÜt folche Er. 
oherung ; man nenne mir da« Buch , das nicht 
mein werden foli. 

Aber Ich wenigftens babe doch den Hn. 17. 
«um freyen Gebrauch meiner Gedanken über alte 
Geographie, in einem Briefe: vom 2(3 Dec.iHn, 
««nhändig bevoUmäcbtiget. , FolgUch zum 
Mifsbrauch durch Aneigüung und Verkrüppe-' 
lung ! Die Stelle, die Hr. (7. aus meinem Briefe, 
wie der bektonte Schalk einen Spruch aus der 
Abel, crtirt, bat im Zufammenhang einen aar 
anderen Sinn. Dafs ich auch kierüFer fprecÄn 
»uB, i& Wiederum Jeioe eigene Schuld; , 
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In den Jalxreo 100$! und lo begann Hr. U. 
nach feiner Angabe, die alte Geographie, fei' 
nem auf der Schule entworfenen Wane gemäfs, 
zö bearbeiten, und^f wie er fagt, mit eigenen 
Augen zu fchen. • Mit eigenen Augeu. faL er« 
mit. eigenen Fingern^ fingerte er iii den Alten 
herum , für meine Sätze ^ die er fammt ihten 
Beweifenim Kopf hatte, lieber noch gegen fie, 
Zeugnifle aller Art einzufammein., oamit ein 
eigenes , mit Citaten 'V'erbramtes Werk den Na- 
men F. A> Üken an der Stirn e trüge. Citatef 
Wo Kein einei^r Sata , fo einfach er nun aus- 
ü^h^n i;a9ig, anders als durch fchwierige SchlüITe 
aus vielen dunkein Anzeigen fich begründen 
llefs; wo im erfien Feuere der Entdeckung fair 
drey Jahre mich herumtaufchten, eh im J. 170« 
ein Fntwurf über den Okeanos .ili^ -der )Vahr- 
heit annäherte; wo dann mehr als zwölf Jahre 
hindurch , fo oft ich . d^s Ziel su erreiche« 
wähnte, neue Räthfel mich in alle Gebiete dec 
Altertinunskuude zogen , und. durch neue EnU 
deckungen die vorigen erweitert und be&imiat 
wurden, dafs Umarbeitui^ nach veiäuderteai^ 
Plane nöthig ward ! So mühfamer Rechnungen 
Qusgefprochenes Ergebnifs fajid und berichtigte. 
Hr. U. in Jahr und Tag duich klare Ausrprüi;he 
der Alten, die ein Citat nachweift. Währead 
fplcher Befchäftigung wandte er ^fich. an n^inen 
Sohn mit der Anfrage , da die Vollendung mei- 
ner alten Geographie zweifelhaft fchiene, und 
mein Soh^ zur Bearbeitung meiner Papiere nicht 

Seneigt wäre » ob nicht Er , wie in Eutin Bre- 
pw, ^eie Papiere benutzen dürfte. Meine 
Antwort war I^ein; ich felbft hätte die Abficht» 
meine vieljahrigen Unterluchnngen , deren 
Schwierigkeiten keinem fo bekannt fey« könnn 
ten wie mir, auszuarbeiten. Nicht lange nach* 
her ward von Hn. (7. in feinem Sclireihßn übtr 
die Stadien angekündigt ein auxfükrUfkes ßtrk 
über die alte 6eogr4ipkiet 

Im Sommer igt» kam ich durch Gotha. 
WeülQh die. ernJie Wiffenfchaft , diele lo viel 
Fleifs, Umficht, W^^krheitsfinn, rege Ideenvei- 
bindung, Behutfamkeit in SchluIsfoXoen, glück* 
liehen Blicl^erfordernde Wilfenfchaft'^ vor leicht- 
fertiger Neulingsthätigkeit» und einen: jungen 
lyiann , der eüift mein Zutrauen beiafs, vor Ver- 
gebung und Nachreue zu bewahren wjinfcbte ; 
lo erbot ich demHn. U. meinen Beytr^t zu dem 
einmal Jingekündictfcp Werke. Er fchien iich 
zu freien. Ich i3iexn9ihmäiedUtJUÜ.e0gr0phie 
bis Eratoßhtnts vtu'bey ^ fo weit fic zum Ver- 
ftehen der ClalEker nothwendig i&i Hr. 17. die 
Späure von Strubo ani und daa&u die. C^on>gra* 
phie von Homer bis ttoiemäus: jede Abtheiluag» 
wo möglich, in einen Octavband gedringt, l^ie 
Titel der drey ßdtule zeichnete Hr. C/. a»/. Am 
13 pct. meldete Hr. Ü. meinei|i Sohn feinen 
^ori^en PlaHf mit. den Worten i „Ich habe alla 
Unterfuchungen über Hpmers Geogvjiphie und 


^ 
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die folgesicn* gttis tmflbliaiigig * vimi delneft 
i'aters ArbeiuUi ,aiige|lellt/^ JVlein B^ytijht'in* 
dels-fey ihm Jehr angeaekni. ich möchte &un 
heftimmi^Xage», va» ich attaarbeiten wollte, d%r. 
mit er fich darnach richten hönnte. I^atürlich 
trat ich zurück» li ad verlangte , fein Bild von 
den alten Syfl«;men loUte uovennifcht mit dem 
meinigen erfcbeinen; Hierauf klagte Ur. 17. 
in fchxn^rzbaftem Ton über Mlbveritand. „Er 
hal3e unabhängig I d.i. mit möglichßer Unbe* 
fangeuheit, nach mir unterfucht, und dafTelbige 
Remltat gefanden, bis auf Utine Abweichungen^ 
die er mir vortu/c^ eh ^vünfchte, um darüber, be- 
lehrt aü werden/* Auf diefc Erklärung über-. 
giibii:k ibm'daftfoi?rt verleidete Gelchaft der alten * 
Geographie, und den beliebigen (gebrauch mei- 
ner UnteYfiicfattngen ; a^r(nnd diefsverfohweigt 
Ur. U.) feine Zweifel folite er mir su gemein- 
Cchaftlicher^räthlchlagung vorlegen, oder auf 
einige Zeit mich beluchen, damit ich meine 
fammtiichen CoUectaneen , deren Gehalt Hr. U. 
von Eutin her kennt, mit ihm durchfpräche, Die- 
fe Bedingung, den Wunfch feines vorigen Brief», . 
hat Hr. v« verletzt; er hat mir nie einen Zweifel 
vorgelegt, meine Einladung nicht einmal he- 
antworcetr.' *AU im J. 1814 Hri (7. meine Zwey- 
theilungin den voiiauiigen Bemerkungen beftritt| 
und datür öäeutlich gelobt'-ward ; erklärte ich 
kurz im Jen. Int. Blatt:. Ich feUfß wurd€ tneine 
nltgrieclmjche fVeitkunde bearbeiten.^ und ver-* 
Lidbe-dem^ erhobenen Zweifel völlige Beruhi* 

Sung. Hi6rmit war jene nach verletzter Be- 
in^ng yön lelbfir wegfallende Etlaubnil's aus- 
drücklich zurückgenommen« Hr. Uken^ ohne, 
auch |el4t nach meinen Gründen üch zu er- . 
künftigen, iwiederholteim J. &0i6fein Gefchwäti^ 
intern Buche felbft: welche», von unrechtout- « 
faigem Gebrauch meiner Gedanken wimmelnde 
Buch er mir heuchleriüch zueignete. 

I9 meiner erfien Befchwerde über den Hn. 
U. habe ich blofs auf da» Nothwendigfte mich 
befchräokt. Nach feiner «,Beiichtigung^^ federe 
ich ihn auf, lieh auch über Folgende» zu recht« 
fertigen.- 

I. Die fpätere Zwe7theilung,T A£a Südfeite, 
«nd Europa Nordfeite, wird im Text anerkannt, 
in den Charten fehlt J&e ; felbA im etwas verän« 
decten N^ch&ich der eratofthenilchen Erdtafel 
hat Hr. U* diefe Vetf&ijchung lieh erlaubt : da- 
mit keine Spur bliebe von der, Zwcytbeilung, 
die doch zum Verifehen der Alten fo wichtig ift. 
lIJHr. 17. fagt I^i. S. X: In Frmtikrekk war 
dererfte, der den richtigen Weg für das Stu- 
dium der alten Geographie zeigte, der gelehrte 
Freret ; ^ wi* Hr. U. ans »erftreuteA Andeutun» 
gen fchlie£i«!i mi dürfen glaubt« Dann, . nach 

der eigentliche Schöpfer der altep Erdkunde,. 
^^unter uns Deutjchen*'^ ^ der (bey feiner Schö- 
pfung) ihoUchen AnlickteA folgte« ^^ EinjetsKt 


üblichetKnM^ dafsman Voi^ingtt tchnSk. Hr. 
t/. wollte doch meinen Vorgänger in Frank- 
reich, delFen übrige Verdieafte um meine Gange 
ich bis jetzt auf fremden Bericht verehre, 
mir etwas näher bekannt machen. AengßUch 
genug fprtcht er von diefem Frere$^ und -«- 
ohne Citat. 

< III. Hr. (7. behauptet I, 8. S.3iqj Die fo- 
genannten homerifcheu Charten ähneln ßck olle 
mehr oder weniger^ «- Vor der metnigen kenne 
ich keine der Art. Die NachAiche in Frank- 
reich und Deütfchhind feiien ihr gleich. Wel- 
che ähnelt ihr ^d^in aufser der fc^enannten 
Ukertfchen % 

IV. in dem, was Hr. 17. über die Argo- 
nautenfahrt I, 2. S. 320 -«- , ohne die erforder- 
lichen.Sächkenntnifle, zufammencitirt hat, heifst 
es S. 354, Vofs behaupte, das oirphifche Ge- 
dicht fey älter^ als ft^oif und Bathnkenim anneh» 
wen. V. aber meint (Jen. A. II Z. 1805.8^ 535),. 
das von R. und W. angenommene Alter fcheine . 
ihm hiftorifcber Beweiie iahig. Ferner foll Vols 
S 349 für das Alter der Sterndeutung^ den To* 
-tian angeführt haben. V. aber hat in jener Aec, 
S. 50Q gefagt^ dais üe lange vor Alexander iib- 
lich gewefen fey, erhelle «aus Ciem. Ar. I. p. 
506 (cd Sylb. &6^) , wo ein Beweis .aus Enri^ 
pides ficht. 

Solchen Leichtiinn, folche Verontreuung 
erlaubt fich Hr. Uheru Eitelkeit bey Schwa- 
che verleitet^ von Schritt zu Schritt, und bey- 
fälliges Zunicken. Die künftige Gelehrtenge* ; 
Xohachte bemerkt es vielleicht ^ wie eine neu 
erölfnete Wifienfehaft dem Urheber feit i78o 
von den Mitlebeuden verdankt wiird. 
Heidelbei|[, den 24 Mai, aeftiQ* 

Jeke/in HeinAh Vofs, 

il^ Anküixdiguiig neuer Bücher» 

Bey C F. Amelangy Brüderftrafse No. 11«. 
in Berlin,! erfcbien fo eben und ift in allen Buch« 
handXungen au haben: 

Alemannia 

oder 

Sammlung 

der fchönßen und erhahenßen Stellen 

aus den Werken 
der vorzüglichften Schriftfteller Deutfchlanda 

aur 

Bildung und Erhaltung' edler Gefühle. 

Ein Handbuch auf alle Tage ie$ Jähret 

für Gebildete, 

Herausgegeben 

von 

J. D. E. F r e u t s. \ 

Zweyte vermehrte und verbeflerfe Auflage« 

«Mit einem allegorifchen Titelkupfer. 

Die erfte Auflage diafea aützlicheii Buchee. 
crÜQhiea im Jahre i^vif lüii wurde ia dief^i 


1tMit«rn nach Ti^dienft ettpAfliUn. Schr^ 
bern dief«» macht «sgrolte. SVeudet diefer 
^eyten Aufiage eine uocli verdiotters Em* 
pfehlmie mitgeben W iMiünen. Da die Ein«»; 
rlchtung des &an»en uad der Zw^ck des wür* 
digen HewntSgeliere bereits, aus^ der exfien An« 
zeige hinlänglich bekannt £nd : fo kann nuuk. 
'Acb bier nnr daraaf ^eCchcänkcto., anaudeuten, 
^erin die Veränderungen und VejrbelTemngea-. 
diefer atweyten Auflage befte)ien» Der Hen: 
Herausgeber, aufgemuntert durch den Beyi^all,, 
ien die erfte Auegabe erhelteto bet , hielt Ach 
fifir verbunden, bey dem oeuan Abdrucke die , 

Eöfste Sorgfalt arnju wenden , um ät$ freund- > 
^en Be^^le lieh» iinmex» mehr., werth zu he* 
s^gen , und. hat darin- auch redlich Wort ge^ 
Valten. Sr hat theils mehrere in der vorigen 
Ausgabe befind)i<die€t^len mitnoch paQendecea 
und ausgeivählteveu vertaufcht,. tfaieils auf ei«) 
neaund dcnfelbenTas; awey« auch drey neue 
ausgefuchte Stücke abdrucken. lalEan. In ei- 
' ti^m- jinhange ließt man: Meine KrziehHugs* : 
Orundfati^ : Gefprocben inf eyerüchet Verfamm* 
lüngden s Octobec igi7 9 wahrlcheinlich vom , 
Herausgeber fribft ^ und dann; Ein Traum: Von- , 
Jetut tAiA FrUinch fiic&ecr^ ^ua deflen Titan^ . 
B: ft S.' 4fto v«.f.),. welebe, beide Stucke den 
Werth des Buches fehr erhi»hen. — <> Vielleicht 
ShdlSt es der würdigt HerüusgjBber gemthen, 
bey einer künftig- gewifs nothwendigen drittcü « 
AVifiage die gegenwärtige unveriSinderf wieder 
abdrucken SU laHea^ und Aatt der Verbeilerun* . 
gen 'undVermehruuaen. liebe« eine ctMyfr Samn* 
Idn» in* ^eti der l^rm hetausaugebeti^. wOfii^N 
es Ulm bey feiner weitläufigen Belefeabmi , 
nicht an Stoff fliiUn kann., . ^B; . . ^ 

Bey mir ift fo eben erfchienen und^urch 
alle BueblAaiidJu«g|Mi zu liaben : ; [ 

. ^jsitfctrift für jjycjj^if^he Aerate, i;ti Ve?J)in. • 
* düng mit denlin. H^indorf^ tiayttiry Hciw , 
, ** ^roth y Henke^ Rößlautf^ h^hnbäUmy Hörn; 
JUaafSi PdeniiZj Stue'^VLtii^VKhifu tUtauSg. • 
von Fr. r*i/i5; i ViertÖljahrhbftMür ißA^ 
mit t Kpf. Geh. iß'gr.' 
. DaiTelbe enthält: 
^ ' \) U^bW die Benennung utiddle votiiikff|j^" 
)Einiheilitag d^s pfychifchen Ifrankfeyus von 
Ne/iei ft) "von der pfychifchen Beziehung' diflf 
Herzens, von Ebendemtelben ^ 3) Refu^^t der 
Hei}» und Yerpflegungs - Atiftah aufSönnenfiein 
in deo^ Verlauf 3«r J'ahre*iOi49 ^5> i6,* vbn^ßr. ; 
Pi>nitt, AratdftfelBft; 4) über die 'Abhängigkeit 
oder Uoabhängigk:eit des Ifrefeyns vou einem 
vorausgegangenem körperl/ Krai^^heiuzufiande, 
von JSafit i ^ Aositfüge aus Engl: Sniriften. 
* A*ie 3 Monate erfcheiat cm Hfeft. " ' ^^ 
Leipzig, im May 1018« C^l <2ntillo^h. 
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1h 4w^. BuchBahittmsg Ton <X F. Jbmilanf 
ia Bevlin / Brüderfli-alse No. & s, iJl fo' ^ea fol* 
gendet* hodift wichtige Werk e^chieaeu uail* 
« alle foUdMi; Buohhaadlttiigear veiCaiidts 

.Allgom.ei|ie 
T e ^ i c e i • g- {^ e^ 
oder • 
6 i / t Ä ' u II i e, 

; - . wonn die 

Gifte desÄtineral-Pflansen^undThier-Reiobs» 

aus dem 
phyfielogifcben , patbologjfchen und medioi*' 
n^ch- gerichtlichen Geüchtspun^te unterfucbt 

werden. 


Naok den Fran^adftfehea 

des 
Herrn ÜeL P. Orfilm^ > 
Doctors der Arsneywiflenfebaft an- der medict« 
nifchen FacnTtät zu Paris, Profeflbrrder'Phyfik' 
, uiid Chemie , Königl. Spanifchen peufienirteh ' 

Natürforfchers u.- f. vT. 

Mit 

Zufäiz€n und jinmerkmngen hegletUt 

Dr. SiegUm. Friedr. ÜtrmlßddL 

Brjhr^ liteiL gr. 4« JVIit einer Kiap&rtabi; ARtblr. i 
ZMyUtThetl. gr. (J. i Rtblr. i6gÄ 
DriiUrfheiL gr. af. fl Rthlt. 

Der bcröhinte^Hr/Uebetftteei» fagt Sli de«* ■ 
Vörreder; Gegenw&rtiges - W«rk wiHi' fetaett-' 
Verfafler", äem Herrn Orftia , mit Keek^ eiatew j 
chihfchen Etibm gründen; Es e9(iAirt«aur Zeit-, 
kelh ähttiiches Werf» übif' den genantatf »• Ge- 
gönftdudv dBS' die ^Vithtigkeit feines' InbMt» 
aus einem gleichen vielfeitigen GefiehtSpvuHSt ^ 
verfolgt und erfehopft hat ; dabe^ das gegen- 
wärtige nicht nur jedem Jrit€\ fikyfikir\ijkemi 
mik<f »oii demktndtn hhnfmneeuUn i vor dereid- 
FoTuwr die darin:, abgchandcife»* Matei4e» fp^r^ 
cicll gehören , f 011 dern fei bft den jenigen» 3 liÄia- « 
beliöiden als ein allgemehies^ IlaudlivMh- mit 
Hascht empfohlen eu werden verdien^V wekb«*» 
bey ith durch Vergiftungen veranlafat^n^Orimi'C - 
nalunterfuchungcn , ein richterliches B);kMia^ ♦ 
nifs'abzufafieA beauftragt find. * * , ^ 

B^y^ <kr Vet detitfehung^ 'dk ^mebr auf eine . 
tfeue UeberfetaungdesSintieBf als.auf B^gan« 
det ^aebe Aückücht genommen woMefiv.' Waa -. 
dtr- Verquer nkht^^bev&hrt hafte,, odiAr-wa« > 
meine ei^onen .Svfehran|^n über * Am in ; Kad^ , 
fiehendetf Gegenüämlil ;flMU^ lyelebctt^lfakheav , 
illuhetls hl ZufaliMia^*^ ^m^^^-i- a^^^%^^ 

aihtl^etragezh 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


■ 

L Ueberficht der neueften Engl. Literatur. 

ljeberf€tzung€,H 
i) jius dan Deufjchen» 

•^TruAut/lerru ReiXe um dU Welt .von Hoppners 
Einlenr mi^ker Quartband, mit einer Landcharte 
und viel enderen Kupfern. 2 Pf. laSfa. 6D« 

Slomfield^ CoJiegi«t des Emanuel Celle- 
ftiumszu Canliridge, hat Matthiüe Griechifche 
Grammatik überfetiLt; aber er 'ftarb, ebeer fein 
völlig auageärbeitetes Manufcnpt in die Dru- 
ckerey geben konnte y und mufste feinen Freun- 
den die Ausführung feines WiUens^überlaflen« • 
Bey der Anzeige dieler Ueberfetsung fagt der 
Verleger: »iDer Vorsu^ diefer Grxcchifchcfn 
Grammatik vor ^llen andern bisher erfchienenen 
wird.auj dem.feften Lande von Jedecmanu aner- 
kannt. Der Vf. ift der gelehrten Welt als ei- 
ner der gefchickte&en und einfichtsvollften' 
Spracblebrer bekannt. Bey Verfertigung diefes 
Wexks hat er. Heb. alle VerbelTerungenzu Nutze 
gemacbt, fo.die j[(unde der Grlecmfcben Spra- 
che durch HolUndifche , Deutfdre und Engli- 
fche .Gelebrten erhalten ; vorzüglicb aber war 
er beflilTen, die in allen bisber erfchienenen 
Grammatiken febr dürftig und mager abgeban- . 
delte Syntax volUlandige» darzuftellen.^^ 

' Das bekamiite Gebetbuch dös fei. Hofratba, 
Eckßrishaufin zu Müncben bat unter dem Titel; 
Godis.lov^ th€^nuHt pvre^ my Praytr ^ and my 
Comiempl/fLtiofK^ ein projteftantifcber Geifilicfaer, 
Johmson^ Grant , mit fchiöklicben Aenderungen 
und Zulatzen übetfetzt. 

Albert Därerj Gebetbuch bat. jickermänn^ 
nach einem yorzweyJabrenin.Jliattcfcriierfcbie-' 
nenen* Steindruck, welchen- er ein Tollkomme- 
nea Fae*Simi^ nennt, .luchfiecben laHen , und 
üchmeicbeltiiclH dafs feine Gopseder liliincbe-' 
aer aiif keine Weife nacbAaben . werde. Ec 
verkaoftt daa Exemplar a.Ff« ik Sb..5 D. 

2) Aus dem Spanifcken. 

JnAnalyfis oj the transfiguraiion p^f Ruf* 
fatllo Sunzio d'Vrbinoi tmnslaUd frcm- 


the Spanish üf Signor Benito Pinrdo di Fi* , 
guetoa. lÜustrated by Seventeen Heads^ tracei 
jrom tke fitturt , <ind pnished of ihe same ' Site^ 
by M* /• Gaubaudj principal painter to bis Royal 
Highness the Prince of Orange. -— 6 Pf, 6 5h. 
mit Probe - Abdrücken ß Pf. Q Sb. 

Vom Don Quixote wircl eine neue Üeberfe- 
tzung angezeigt, you.der es ^n der Ankündigung 
etwas leltfam Keifst: .Sie fey tKeiUheu^ tjkeits auf" 
frühere ftark verbefferte lieber fetzungen gegrUn^ 
deu Ihren vorneIpmAen. Schmuck macnen Qa • 
Kupferfticbe nach Gemälden von Robert Smirke. 
— Das Ganze foll aus vierOctavbänden befiehen«' ' 
und mir wenig Exemplare werden auf Royal« • 
und India -Papier , nebA. Frobeabdrückieh in 
Quart abgedruckt;, -^ Verleger' ßrCd <die akade- 
mlfcben Bucbhändler T. Cadeil und W* Davits 
-auf dein Strand. 

'' * 
3) Aus dem Fränxdfifcken. 

» * 

Unter der Auffi^btdes Hn, vOHr Schlegel^ 
erfcheint hier zu gleicher Zeit Franzößfcb 
und Englifch ein binterlajFenes Werk der Frau 
von Sinei : „ Betrachtungen über die vornehmfien' 
Ereigniffe der Franzößfchen Revolution y von Ne» 
cliers Adminißration an bis zu Buonapartens Fall,**' 
Das Qagiae, wird aus drey Bänden beftehen, und 
Hr. von Schlegel erfüllt durch Herausgabe def* 
fejlbeo einen ihm von der Verfalferin gegebe- 
nen Auftrag. — , , .i 

Die Ueberfetzung von de PrnAj Brpcbnre^. 
über die jetzt in Südamerika aüsgebrochene Re- 
volution, wird für i2 Sb. verkauft. . Verleger 
find; Baldwifif Cradock und Joy\ in der Pater* 

noftergalTe. 

Aus einem noch nicht herausgegebenen Fran- 
sofifchen Mscpte des General Wilhelm de Vau- 
loncourt bat W. fVatfon ein febr interelTantes 
Büchlein herausgegeben : Meffmirs ofth^ Jonidn 
Idwidsi coniideredin'acdmtnercialf'poUti€a.lf and 



amd Characterof AiiPachä^ the present Ruter 
af-Greece; together lauft- o cotipareMe Display 
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cfike anfi^nt änä modern ^eog^aphv of the Epi^ 
rus , Theffaly , Morea , Part of maceionia etc. 
Die mit diefem Werke sugleich 'ausgegebene • 
erolse Landcbarte begreift die Sieben -Infel» 
Bepublik, Sud* Albanien, einen Tfaeil Macedo* 
niens, Cpitu«, XheXTalien» Lavadien und Morea«. 
— Sieiftgansneugeseicbnet, und geht mebr ins 
Kleine denn ireend eine von denen, die 'bis jetzt 
erfchienen finoL — Koftet &5 SK.. ungebunden. 
Tke Lives of HaydvLMnd. Mozart ^ milk Obi^ 
servations en the Genius of Metastßsioj and the ^ 
•present State of Musici\ in France and Italy^ 
Tranäated frotn the Frenck of X. ^, C. Bombtet, 
With notes by the Autkor ofthe Sacred Mefodieu, 
London, i&x?* -— Die angehängten Anmer- 
Itungen find .fehr tiefCnnig ; uttr dafs dem VK 
oft lein ScharCfinn ^u Spitzfindigkeiten verlei- 
tet; wie. wenn er den Ton mufikalircher Ihfiru« 
^ente mit Farben vergleicht, und die Antwort 
lenes Blindgebprueu fehr treffend findet, der 
die rothe Farbe mit einem TrompctenAols ver- 
glich.. Andere find im Gegentheil vortrefflich» 
-^nd ' seugen von Kenntnils und Gefch^iaGk. 
Z. B*. das,, was er, über den Vorzug der Haydni*» 
icheu Miifik ^ über die von Mozart und Betko* 
ven fagt ; die |Vegeln,. die er für, die Schonung 
. der Stumne beym: Unterricht im Singen giebt i, 
die Nachricht von der Auffindung einer altezL 
foXiaune. ia dieo; Ruinen von. Hexculanunru.f^w«. 


If.. N e k r a t o 


& 


Tn* diefem. Jahre fiarb. zu Bromley in der. 
6raf fchaft Kent ,, Ritter John Qifford^ der feit 
vielen Jahrea eine Stelle bey der dortigen Po- 
lizey bekleidet hatte*. Er war währena feines« 
l«ebenS: .einer der fircngfien Gegner der franzö*>. 
fifchen Revolution^ und- hat fait nichts gefchrie-> 
l^en ,, was. nicht Frankreich zum. Gegenfiaad. ge*> 


* • * 

habt hatte. Seine vornehmfien Werke find fol- 
gende : Gefchichte von Frankreich , von den 
früheften ZQ.itea an bis zu Ludwig XVI Tode« 
London 1791. 3 Vfel. 4, — >^ plan Jddrefi to 
the Common ''Senf e of bke piople^fyEnglandlfCoa* 
tainiag a» Ahfhaet vf Pa%n€9 -Life and Wrttings* 
1788* 8* — Narraiiveof the transactionsirelating 
to Louis XV Ij from.Jufi^ Si. i78>* ^' ^<^ 
dead i783« 4» — >B^icrung Ludwig XVI, und 
vollftäadige Q^chicEce der Franzofiichen Revo- 
lutipn. »^84> 4* ~ Schreiben an den Earl von 
Lan'derthale, enthaltend Bemerkungen (^Strictu' 
res) fiber deflelben Brief an .die * Schottifcfaen 
Paif^ X79Q» 8« -^ ^ Besidekcd in France during 
the Years tJQQand 89* Ä f^ol. 8- i788« — ~ The 
Ban^itti unmaskedy oder hifiorifcbe Denkwürdig« 
keiten der gegenwartigen Zeit, aus dem FranzÖ- 
fifchen des General 2)ant^«n. i7pi. 8. '-— Letter 
to the Hon* Thomas EnMne containing Strictures 
on his View of the Causes and Consetfuences of the 
JVan 1797- 8- ^ Ldily ToUenials Vertheidi- 
gttngsfchriftfÜE die Emigrirten, überfetzt» i797* 8« 
•^'^Addrejs tu the Memb^rs of the Loyal association 
on tke present Stateof pmtHck Aff^rs, 1798. 0- ^^ 
Camille fourdans Addrefs to his Consthution^ aus 
dem Fjransöfifdhoa uberfettt; 1798» -^ Gefchichte 
des poUtifchen . Lebens des fi(rn« Pitt. 1809-' 
(Eine Ausgabe in 4cht Gr. 4, Bd. tu eine kleinere 
in 6. Octavbd.). — * Auch verfertigte Giff^rd die 
lehr lange und in tereHante Vorrede zurjLondn er 
Ausgabe, von Cohbets Boneto gnaw for the ^Z?«« 
mocrafs (Knochen, den Demokraten kvngewfor" 
fen daran sii nagen)^ und er wird allgemein für 
den Redacteur des Änti» Jacohin Revieu gehalten, 
welches^ 1806. begann» «^ Sowie er im ^oliti« 
fchen ein warmier Vertheidiger der Kirchen* 
tind Staats-Verfaffung w^' 9 fo zeichnete «c fick 
als Menfcb aus ; treuer Gatte , zärtlicher Vater, 
warmer Freund« 


X^ I T E R A R I S C H & ANZEIGEN; 


I« AnküiidlgungeB: neuer Bischer. 

In der Buchhandlung von. C.. F. Amelang 
ih: Berlin,. Brüderftrafse No. 11,. erfchien fo 
eben und ift in allen Büchhaadrungen. zu haben :. 

D; e r O. a r t e. n f r e k n d 
' «ider vollftändiger ,. auf Theorie und Erfahrung 

Segrundeter Unterricht über die Behandlung 
es Bodens, und. die Erziehung, der Gewächle 
ia Küchen*, Qbftr u;i(iBlttmen-Qärtea inVer- 
bindungmit deiaZimmer- undFen&er^Garten;. 
'Nebfi: einem; Anhanges über den Hopfen bau», 
Von /.. C. Xk. Wraiom* gr« 8. Mit einem aU 
legctriCpUeni Titelk^pfer und. Viguett^. gehefi». 
tna^RthJr. . . 

'VV'ir h«benj feit einiger.; Zeit eifie: feLc grofsei 
Km^ Y^^ä4^^^4 M^^ d#iv G4)Cte|ü^«u. üb«x>. 


baupt und übei; die Cuhur der einzelnen Theile 
delTelhen. insbefondereevhahen, fo daA es beym 
erHen Anblick fcheaneo* kannte-, als x>b -^ne 
i^eue Anweifiing dazu ganz überflüflig fey. ^ AI- 
lein j^ene Sehtiftea find theils au w^itlünftigtind 
'kofirpielig,..theils wieder zu kurs und unvöll* 
I^dig.,. theils. auch - nur aus and'ereh- Wei ken 
ohpe'l gehötige Umiisbt sufammehgefeürieben. 
Eine gana andere Bewawkiifi h^t es mit dem 
qben angeaeigten Buche. Der VerfaflTi^ , der 
£chon. dttrck'£une: oAojtoiR(/lA^^cftfrr/l'/f€ Fi^ra 
imUenhurgt, rükmUchft bekannt ift ,. ^ hat- die 
Klippen, ant welahe feine Vorgänger ftiielven, 
glücklich zu vermeiden gewufst : indem er die 
rechte^ Mittelfirafse: zwifchen dem. zu ßdel und 
zü fWenig getrofien. nnd keine anderen Antvei« 
fangen gegeben ha%, als. die dmchaos; auf rick<> 
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txge Tkeorie gegründet und von ihm durch ei* 
gene Erfahrung beftätigt gefunden ßnd. Die 
Grundsätze in Anlehung der Behandlung de» 
Bodens, der ZuLereitung der vcrfefaiedenen 
Erderten und der Ersiefanng de«* Gewachfe in 
den drey Haupt«weigefA des GarteRbaus find fo 
beftimmt ;und alleenein rerftindlich ' vorgetra- 
gen , dafs ein Jeder, auch der nicht wilTen- 
Fcbaftlich gebildete Gärtner, fie leicht einfehea 
und (eine^ KenntnilTe in der Gärtnerey Tielßlttg 
daraus vermehren itaftn. In jeder Hauptabth^- 
lungy v^elcher eine -sweelunifsige Einleitung 
voran ftebt, find in alphabetiXcaer Ordnung 
die Gattungen' und Arten der dahin gehörigen Ge- 
wächfe nach ihrem Trivial •> und bot»nilchen Na* 
men aufgeführt , eine genaue Befchreibung hiu^ 
zugefugt , die i^rfchiedene Benutzung angege* 
ben und die BchanAuns bemerkt^ die eine 
jede Pflanze verlangt» Ref., det von Jugend auf 
ein Gaxtenfreund was und auxK fchon feit 25 
Jahren £ch ununterbrochen cda amore mit dem 
Gartenhau befchafü^t, auch, fo ziemlich alle 
Gartenfchriften gelefen hat, gefteht fr ey, dafs 
er das angezeigte Buch für das Brauchbarße in 
diefev Art hdlt,. und empfiehlt daher einem je* 
den Ijiebhabet des Gartnerey dielen wahrtn 
Gartenfreund^' nut der Verficherung, dafs er 
in. allen Fallen einen' erfahrenen und trennen 
Kathgeber an iJbm-Sndeit wird», 

B-^a. 


lUüpftl^ H. J.j Abhendlungett ^W» «äMielhe 
Theile des bürgerlichen Kecfats. gr^ 8» i ß^ 
od. i Rthlr» 4 g^* ' > ' ,i 

tieuffer^ €. H., neue Anweif, pmä Iieftalflr>»IH^ 

~ 8. fl fi. 15 kr. nd.'i Rthlr.'ggr.' 


■#«■ 


■» ^ 
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In der h B. MeizUr^fchen Buchh. in Stutt- ' 

gardt find erfchienen nnd in allen Buchh, zu 

haben; 

v.d*Autel^ ^. K, Predigten, gehalten zu Stutt«v 
gardt und jbudwigsburg. ^t Tbl« gr. Q* ^ A«« 
54 kr. od. 1 Rthlr. 4 gr» 

Beytrag zu der Geßhicitte dez Feld^üge 1814 u». 
1815 in Frankreich,, in befbpderer Beziehung 
auf das Coinnuinda d^S Tironprinii^n v. JVüj" 
tembBJrg , h^au^. t- den OfiElcieren des Wür-~ ' 
temb« General «Quarttiermeiftef ««Stabs« 'Quer 
Roystfl - FoKo« YeUnpap. 5 Hefte n^it xA Pia* 
aken. 3. Dncate^ in. Gold od». t6 :fl..3o kr« od.. 
9 ^tblc. 

Die Deutfehe Ligion y Gmndzüge einer Wehr- 
Terfaffang fürX>eutrchland, von einem Dent-> 
fchen OfUoier» ^r; Q, geb. .24 ki. od. 6 gr. 

a. Vamiuier^ C.,. Annalen. der Würtenib.Xand-- 

. wirthfch0fi* ,.it Bj^- von 4 lUften. 0- 3 fl- 
40 kr. oder 2 Rthlr. 4 gr. (wird fortgefetzt.), 

Weiffer^ F., fammtliche.pro/ni/cAtfWerke. irBd.. 
Q. 5 fi. fio kr. oder 1 Rthlr; fio gr. « 

Zahny C*\J,j^ arithmetifche Prüfung des Wärt.. 
Schul dentilgungs.- Statuts», gr. 8- ff^^^» 24 kr«, 
od» 6gri. ' . 

(C.onuniffions - Artikel'. 

Die kathoUfche Kirche Würtemhergs ^ bey d^nm 
Eintritt: des Jahres igiS* gr« 8«. geh. 24 kr«. 
od. '6 gr.« ' 


In der BueHhnndlung von C. F. AmJi^fi^ 
in Berlin, (Brüderftrafse Nr. ii>, erfcbien fo 
eben und ift in allen Buchhandlungen ziu Haben : 

D % U'n t 9 r r i € k t l k u n ß. 

Wtgweifer für Unkundige, tunäihß JBr Ukrir 
^ ' .in EUmeutmrfckaim^: 

Vonr 

F.:P. Wilmfem 

2»eyMverbeflertettnd ftark vermehrte Ausgabe.^ 

gr. 8-^o gr« 
Was fich dem Verf. bey einer zwanzig'» 
jEhrigett£rfahi^ng und Beobachtung alszweck-^ 
mafsig bewflhrte, bat er hier ohne vorgefafste 
Meinung, mirmöglichfter Unbefangenheit, alfp 
ohne ßch durch berühmte Namen beßimmei^ 
und beftechen zu laflen ,. in det verftändlichften 
Sprache, *und fo anfchaulich dareeffeik, dafs 
diefer Wegweifer fchwerlich irgend einen , der 
ihn mit Nachdenken und eigener ^üfung be<i 
nutzt, irreführen, oder da rathlos laflen dürfte, 
wo Scheidewege fich; zeigen. Die in weniger 
als zwey- Jahren vergrülane erfte Ausgabe ;hat 
diefem Buche bereits zahlreiche Freunde er- 
worben, und diefe zweyte wird /fie cewifs ver« 
mehren , da fie fehr forgfältig yerbelTert .und 
durch dtey neue Abhandlungen, Aber die Hu»ft 
ahzuf ragen ^ über peidagogifche Kmnßgrvfie^: yxnA 
über Elementärgeographie veorntehrt uncL durch 
viele Bemerkungen- und- Berichtigungen berei- 
chert ift, befonders über die rir/lahd«- und 
Gedächtnifi- Vehungen , als den wahren Anfangs« 
punct alles Unterrichts,, über die Anwendung 
der Ziffern bey der Gefanglehre ,. über* Sprech' 
ixnA Sprach »-Vebungen unAüher dtn> erßen Aeb'*' 
gions- Unterricht. Alles ift, da diefes Buch eim 
praktifches. Methodenbuch feyn fctll , durch 
Beyfpiele erläutert und veranichaulicht , und 
diefe Behandlungsart ift es, wodurch der Name 
einea Wegweifers, gerechtfertigt wird. 

I» der Bif chhandlung. von C.^F. Jmelang 
in Berlin, Brüderftrafse No«! 11 , erfchienen jo^ 
eben und, wurdea an alle Bucfahandl. yerfand]^:;* 

Kle ine 
G € f € h % c K i e n 

tat 
die. Kinderßuhe 
erzahlt 
.von . 

T.t:WiVmfeh ' 
Eon; Hülfsbujoh für Mütter und Ej^a^ieÜetinnem. 
Mit ausgemalten*^ Küpfern: 
^'Sauber gebunden 1 Rthlr.. 12.gr.. 


' Win dfetTcrfaiTef ' feiiieii eigenen Kindern 
'CTz&Ute , bietet er. hier den Müttern u6d Erzie- 
herinnen zur Hülfe dar. -Er hat alles Kindifcbe im 
Tt^ der£rB£MnQg yermieden« um die Kindte zu 
£ch zu erhebe« , und ficl\ bey aUen diefen Ge* 
fchichten den Zweek vorgeletzt, durch Erwe- 
jtflnliig religioTir, iittlicber und tbeilaehmetider 
Gefühle, ohne . eigentliches Moraliliren, die 
Kinder zu Menfchen zu bilden , zugleich aber 
in ihixeA die Heiterlseit. und Luft .zu beleben, 
welche das Wefen der ichten Kindheit, und 
dl^s rechte gedeihlieha Klima für die Kinder ift. 
Die Form der. Familieagefchichte , welche er 
auch hier gewählt hat , wird ßch als die ange* 
xneffenfte im Gebrauche bewähren, und ihre 
anziehende Kraft bey J&einem Kinde verfehlen^ 
wird den G^ift der Liebe und Theilnahv.e in 
Kinderherzen erwecken , der die <^elle aller 
hauftUchen GlücKfeligkeit ift. Die nut Kunll 
nnd Sorgfalt gearbeiteten Kupfer erhöhen die 
Bratichbarkeit des Buches., und machen es 
doppelt empfehlenswerth« 

Eine hÖcbft intereflante Schrift hat foebeu; 
die Frede verlaflen und ift in unterzeichneter 
Buchhanditmg zu haben : . 

Setrachtu.ng 

.über 

T k € "u r u H'^ g und N t h 

der Vergangenheit und Gegenwart* 

Von dem VerfalEar , 

. der 

gehronten Freisfchrift über Güterar rondirune, 

mit der Gefchichte der Cultur und Landwirth« 

fchaft von Deutfchland ; •— 

Staatsrath von Hutzi etc. 
<5r. fl. S, VO4. Freis 36 ki:. 
Lindauetifche Buchhandlung in München. 

Leipzic., in der Baumgartnerifchen Buch- 
handlung ift erfchienen» und in allen Buch- 
handlungen zu haben 

KriegshiHi^nkek 

enthaltend 
Die 'Gefcbiobte der Be&eyungsifcriege in 
Deutfchland , HuXsIk^ , . Italien , Frankreich, 
Spanien und PortugallScomJahr ißoS bis 1B15 
mit neun Plazren gr. 8» 5 Bände. Freis loRthlr. 
Der Krieg in Deutfchland macht den -dritten 
Band aus. Der Feldzug in Rufsland den zwey- 
^n } der Kriejg i^ Spanien und Portugall den 


S5t 

erften und die Gerchichte des Kriegs in Frank* 
reicb und Italien im Jahr 1814 und 1815 den 
vierten und fünften Band« 

Diefes Werk, welches bis jetzt noch für 
das vollftaadigfte und am heften bearbeitete unter 
all^n den vielen zerftreuten Schriften eehalten 
wird, hat auch feinen Werthbeym Publico be* 
ftätigt gefunden, indem erftere Bände immer 
neu gedruckt werden mufsten. Die Bände 
werden, auch einzeln in allen Buchhandlungen 
unter ihrem eigenthümlichen , Titel verkauft, 
und macht alfo jeder Band ein abgefondertet 
Werk aus. .Da diefes fehätzbare Werk für die 
Zeitgefchicbte bereits durch mehrere Auftagen 
Deinen inneren Werth bewährt hat ; fo bedarf 
es weiter keiner Empfehlung. 

Bniim^art/ieri/cie^uchhandlung. 

II. B e r i c h t i g u n g* 

Der neulich aus einem Briefe von Lon^oa 
mitgetheilten Nachricht von Dr. Benwicks Opti' 
eal Exfreriments (Intell. Bl. No. 37. S. 291.) 
müften wir hier ein febr verfchieden lautendes 
Poftfcript beyfügen. Ein anderer unbefange- 
ner Arzt, auch zu Liverpool, Hr^ Sanders^ hat 
unwiderfprechlich gezeigt , dafs die Mac Anay^ 
mit deren Gaukeley es übrigens langft vorbej 
ift, eine Betrügerin war, bey der es anfänglich 
unentfcbieden blieb, ob Ehr- ^er <3eld - Geis 
fie zur Betrügerey verleitete. Strengere Unter- 
fuchungen entdeckten , dafs letzteres der Fall 
war, und machten es zugleich mehr als wahr- 
fcheinlidi , dafs ^enwick nicht der Betrogene 
war, fondern mit der Mac Avoy aus Einer Charte 
fpielte. — Mne Avoy und ihr Prodamator 
nH>chten gar zu gern diefe Erfcheiniöig durch ein 
überverfeinertes Gefühl erklären; aber wenn 
der Fingjer nicht wirklich optifch fahe, wie 
konnt^ er denn durch das Betaften eines Glas- 
kaftens, das , was in di^fem Kaften verborgen 
ift, erkennen ? — Kur« diefe ganze Fingerfe- 
herey konnte nur von Leuten geglaubt wma, 
die Mutter Hannen eine seidene Wiege kauf- 
ten, in der die 64 jährige dcnvon ihr zu gebä- 
renden IVIeftias wiegen foUte; und von denen 
einige noch jf>tzt jenes berüchtigte Manufcript 
von St. He/e'na- ableiten, nachdem es erwieien 
ift, dafs die nach London gebrachte Copie vom 
Secretlair der verftorbenen Madame SiaA (die 
bekanntlich nie nach St. Helena kam) copirt 
wprden. 


Druckfehler^ 

Nro. 3<$. S. ags. Z. 1. me lies: nur. S. 284. Z. 12. nicht das Ausl. lies: d. A, nickt. 
S^je84Z.&2 V. u. Helenen li^%i Hellenen. S. 234. Z. f v. u. welches liesi welche. 5« 298. Z. ^3« 

V. u. Jiiejiday lies : Taesday. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L L^niyerfiiäten ' tmd andere öfientliche 

Lehranfialteiu 

jD r « X d # «. . 

Verz^eicknift ieu V6rlefun-g0H h«y thr 
Kon Ig liehen Sät kfifcken Chfrurg vjck » Afrcfict- 
nifcrhcn jikademie im Sommerhalbenjahrs 18^8« 

X-)# Sufkhard mihelm Jcj7«r^ Directc«, Pro- 
feflbr der Anatomie und Piiyfiologie, wir^Mpn- 
tags, Dienft'ags und Freytags, von 3 — 4 TJhr, 
öjfentlkh die Phyfiologie vouti^agen, Mittwoch« 
und Sonnabends zu derfeJben Stunde in der 
Knochen - und Rander- Lehre Unterricht erthei- 
len. Privatim wird er pathologifche Anatomie 
und Staatsarsneykunde lehren. Die prakti- 
fchcn .Uebungen in der Anatomie leitet er in 
Verbindung mit dem Profector Pech. — Bey 
der Thierarzn€yfchuie wird er über die Kno- 
chenlehre der liausthtere -und die ^oophyfioJLo» 
gie Vorleftingen halten. 

D. FriearicK Ludwig ^''^yfis* Profeffor der 
praktifcben Heilkunde und Klinijc , wird öffent» 
lieh dlefpecicl^cTljeistpie^ und zwar im Sommer 
die allgemeinen Krankheiten um Q Uhr abkan* 
dein,' uiid um 9 Uhr die klinifcher. Uebungen 
halten ; auch erbietet er Jicfe 4u, Vorlefuugen 
über die Krank helfen der Nerven prihaiim; 

I>. Eufehius Chrißoph fiafchig^ Profeffor 
der Encyklopädie'undKriegsarzneykun^e, wird 
o^<?nfßr/i Mittwochs und Sonnabends, r. lO-^ Vi 
Uhr.' die ntedicinifch« dhlrurgifche Eücyklo- 
pädie rortrageri;' privatim wird er übet die 
chronifchen Krankheiten Vorlefun^en hatten. 

jy.Gonioh H&inrich W/f*, Profeffor der Chirur- 
gie, lehrt wöchentlich fünfmal, von fi — 5 Uhr, o/- 
fenttich die Chirurgie ;. privatim wird er die Lehre 
von den Augenkrankheiten vortragen. Er leitet 
die prahtifchcn Uebur^gen in dem chirurgUchen 
Kliniko. , 

I>. Heinrich Leopold Frauke, jetzt DecKant, 
Profeffor der theoretlfchen Heilkunde, wird 
öffentlich^ Nachmittags von 4 — 5 Uhr, die all- 
gemeine Pathologie in Verbindung mit allge- 


meiner Therapie vortragen, und Von 1 — 2 
Uhr Mittags, das Poliklinikum dirigiren , auch 
erbietet er lieh zu Privatvorlefungen über 4ie 
gerichtliche Arzneykunde. . 

D. Carl Gufiav Carus ^^ Profeffor; der Ge- 
burtshülfe , lehrt öffentlich theoretifche und 
praktifche Entbindungskunde nach eigenen S$- 
tzen, viermal wÖchentlith von 4 •— 5 Uhr. Pri* 
vatim wird er a) die Lehre von den Frauen- 
vnA Kinder • Krankheiten, zweymal wöchent- 
lich ; b) eine Ueberficht der gefammten Zooto- 
mie nacli feiiiemli0knrlniehe,'4r«yBial' Wöchent- 
lich vortragen; a.«Lch c^ Uel^ni^ea am ipantom 
:ujadj cQ E^aminii: - oder Disputir-Uebuhgen über 
'geburtshül&iche Gegenftände, in noch zu be- 
Rimmenden Stunden halten. 

D. Heinrich Ficinaj^ Profieffor der PliyGk und 
Chemie,lehrt öffentlich von 11—12 Uhr wöchent- 
lich in 5 Stunden, die Plryfik nach feinen Anfangs- 
gründen. Pyfvaffm erbietet er ßch zu Vorlefungen 
über die Pharmacie.— Hey der Thierarzneyjchule 
wird er des Sonnabends früh, zurKehntnifs des 
dem Thierarzt nöthigen Theiles der Pflanzenkun- 
de, Herbationen vornehmen ; aufserdem trägt er 
viertägig die DiHtetik der itausthiere, ttnrd ebe«- 
f alU viertägig die Heilmittellehre vqt. 

]VL Friedrich Gottloh Haany Profeffor der 
Philofophie lind der Voi-bereiturtgswiffenfchaf- 
ten , Vl^ird öffentlich ,. von 8 -- 9 Uhr*, die An- 
fangsgründe acr reinen Mathematik, und zwar: 
a) Montags und Dienftags gemeine und allge- 
meine Arithmetik, 5) TJonnerfiags.und Freytags 
Geometrie lefenr ^uth ^fittwdchs und Sonn- 
abends eine praktifch^ Anleitung a^u Ichriftli« 
eben Aiiffätzen Tortragen. Prr^^/f rn \^ird er 
von. 10 — IT Uhr, vrö'chcfntHch yiermal, die 
UebuitgenÄnr Nachhülfe und Vervollkommnung 
in der Dcutfchen und Lateinifchen Sprache fort- 
fetzen, und wöchentlich zweymal bel'ondere 
Unterredungsftunden zur Beurtheilxing der ge- 
fertigten Ausarbeitungen halten. 

D. Friedrich Augufi Treutler\ Profeffor der 
Naturgefchichte , trägt vor, Montags, Mitt- 
wochs , Freytags und Sonnabends , von 5 — - 6 
Uhr, SffentHckf ^oUmk; privatim wird er: 
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a) die Lebre von den Eingeweidewürmern, wö- 
chentUoh zw^ymal in noch zu beftimmenden 
Stunden ^ vortragen , &) die in deit verioflei^en 
Winterhalbjahre angefangenen Vorlefungen über ' 
i^ Miaeralegte' fortfetaenw i - ^ i ^ 

D. Johann ißr^jch^^ Brofellbj: der pxaktl- 
fchen ThierheiUcunde, wir A öffendich^ Montags, 
Dienßags, Donnerftags und Freytags,' von 9 
— 10 ubr, die fpecielle Therapie der. vörzüg- 
Yichfien Hausfäugthiere für angehende Thier« 
ärzte an dem Thierarzney - Inititute , und die 
Seuchen diefer Thiere nach Beendigung der 
fpeciellen Therapie , fowohl für ' atigehBnd* 
Menfchen als Thiev> Aeratei ^u ^er Akademie vor- 
tragen; privatim hält er Vorlefungen üher da* 
Alter der Pferde nach PeJ/ina und eigenem über 
diefen Gegenfiand herausgegebenen Werke. 

Ernfi Augufi Peck^ JProfector, wird privtt' 
tim in jedem, fowohl theoretifchen als prakti- 
£chen Theile der Anatomie Unterricht ertheilen. 
In Verbindung mit dem Profeflbr Seiler leitet 
er die praktifchenUebungen in der Anatomie. 


Der Anfang, der Vorlefungen iE auT den 
4 May fcflgefetzt. 

Werth&im in Franken. 

Am 9ten t oten und 1 iten März d. J. wur- 
' den in dea hießgen Gymnaüiim di^ öffentli- 
chen Schulprüfungen und der damit verbundene 
. Actus gehalten. Eine wie gewöhnlich lehr 
.zahlreiche Verfammlung beehrte letzteren mit 
ihrer Gegenwart. Die Einladungsfchrift ron 
dem Dir. Dr. Föhlifch führte den Titel : Uehtr 
die JDeutfcke ^prachbildung ous dem Xicben und 
für' das Leben. Erfte Abtheü. S. x — 35- Werth. 
godr. J)ey C -i. 2iQlL . ' 

n. N e k r 'o 1 o g. 

Am &2 iVIay fiarb zu Rudolfiadt der General* 
Superintendent, Oberpfarrer, Kirchen - und Con- 
fiftorial-Rath und Xnfpector des Fürftlichen Se- 
minariums-, M. Ludwig Friedrich CaUariusr^ im 
73 Jahre feines Alters. 


LITERARISCH 
'Anküjidiguiigen neuer Bücluer» 

Bey mir ift fo eben erfchfcncni 

Tittmann y D. F. A. H. , über die Vereini- 
gung der evangelifchenKirchen. Einschreiben 
aiv den Hn. FrälidentenderBerlinifchen Syno* 
' de. Geh. id gr. 

In diefer Schrift iÜ das in ' der letzten Zeit 
' rege gewordene Bemühen , die eyangelifchen 
Kirchen durch eine anfängliche GemeinTchaft 
des Altars am vereinigen , einer unparteyifchen 
Beurthejlüng unterworfen w^orden. Ob man 
gleich unferem Zeitalter Indüferentismus Schuld 
, sieht: fo wird doch diefe Schrift gewifs jeden 
mtere/Rren,, deju^es darauf ankommt, zu wiiTen, 
. was der cfarifil. Kirche wirklich nöthig ij}, 
und dabey picht vcm Vorfpiejj^^luqgen geblen- 
det zu werden, welche zumminaeßen nicl]^tg|e-< 
eignet find , die Wahrheit zu fordern. 
Leipzig im May iSiO. Carl Cnohloch. 

N € u i .g, k € i t g n 

der . 

Nicolaifchen Buchhandlung in Berlin. 
Jubilatc - Mefle »OaB- . 
CalderoHj Den Petro de ia Barca^ .Schaufpiele. 
Aus dem'Spanifchen überfetzt Ton/, 2^. Gries, 
Illr Band, gr. 8- Fein Papier 2 Rthlr. i2gr. 
ord. Druchp. 2 Rthlr. 
Grimm 9 die Gebrüder, Deutfche Sagen. Ilr 

Band. gr. Q. 1 Rthlr. 16 gr. 
Hanfiein^ Dr. G. A» Lud.j das Jubelfeit der evange- 
liCchen Kirche im Jahr Ghrifti i0i7. Hrey Pre- 
digen zur Feyer dei: Ref ormatigu. gr, q, 6 gr. 


E ANZE.IGEN. 

Hardgy G. Lud,^ Oberforftm., Anleitung 7a\x 
Prufui^ der Forficandidaten. gr. Q. ff* 

Meyer ^ Fr,y Königl. PreuIL Kriegs - und Dom. 
Rath, Bemerkungen auf einer Reiüe durch 
Thüringen, Franlsen, die Schweiz, Italien, 
Tyrol und Baiern im Jahr 1816. Mit Kpf. 

Sr. 8- 2 Rtlilr. 4 gr. 
lenfchiäger^ Ludiams Höhle. Ein dramatl- 
fches Mährch^n in 5 Acten, und Freya*s Altar. 
. LuAfpiel iri § Acten. 8» * Rthlr. 18 g^ 

Kuhland ^ Dr. K. L. , Syfiem der allgemeinen 
Chemie oder über ^en chemifchen ^Procefs. 
gr. 8- 2 Rthlr. 

V. Savigny^ C. F. JEichhorn und J. F» L. 60- 
fchen^ Zcitfchrift für gcfohichtliche Rechts- 
wiffenfchaft. I VrtBana is Heft« gr, 8- (nach 
Johanni) 16 gr. . 

Schinky /. F. , die Fügungen. Eme didaktlfch* 
romantifch - dramatilche Dichtung; Mit Mu* 
fik von Prof. Zelter, 8- t Rthlr. 

Schmidt y Dr. F. fV. V.^ Sammlung Ff anzoil- 
fcber SchriftAellea aus dem neunzehnten bis 
zum dreyzehnten Jahrhundert zurück. Mit 
einem Wörterbuche für die verfchollenen alten 
Wörter; befondc^s inBeziehung auf dcinZufam« 
m^nfaang der^neucren Sprachen unter ficb, und 
mit der Lateinifchen ,ihrer Mutterip räche. Für 
den gelehrten Unterricht. 8« , ^^ff' 

Schmidt^ Dr. Fr. fV. T., ,Alt.-Fra,nzafifche 
Wörter, welche in den jetzigen Wörterbü- 
chern fehlen, befoiiders in Beziehung auf 
den Zufammenhaug der neueren Sprachen un- 
ter fleh, und mit dv-r Liateinilchen, ihrer 
Mutteifpracbe^ zufammen gefiellt. 8^ 6 gr. 
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(Ifi am» obigem befohdets abgedruclct.) 
Wolfart\ Dr. /i. Chr,y Grundzüge der Semyo- 

rik in Liehrfatzen alAjLeitfaden su Vorlefun-;^ 

gen. gr. Q, 22. Gr; 
Wutzer^ "Dr, C. W.y de corporis humani gan« 

gliorum fabrica atque ufu monographia, c« 

tab. aen, gr, 4. (CommilTioii) »Rtblr. is gr. 


An das ärztliche Publicum, 

la. meinem Verlage ift fo eben er&bieneh 
«nd an alle Bucbbandlungen verfendet: 

Ueber die Erkeinninifs und Cur \ 

' .der . / 

ckronij eken Krankheiten des menfck" 
liehen Organismus 
von 
' D. Wilhelm Andreas Haäfe^ 
aufserordentl. Fi^ofcflbr dei; Medtcin at^ der 
Unireriltät Leipzig und praktifcbem Arzte 

, dafelbÄ. 
Dritter ^und. letzter Bondf, 
enthaltend die chroniCchen Krankheiten de» re- 

productiven Syfiems 
in zwey Ahtheiiungen* , . 

Elfte Abtheilong (Preis 2 Rthlr. ifi gr.) 

Didier fiand-^ mit welchem das angezeigte 
Werk völlig gefc hloffen ift, enthält der .früher 
angebenen £intfaeilung zufolge .«die chronifchen 
Krankheiten des reproductiven Syfiems ,* die erlle 
Abtheilang. na^mentlich die Abhandlungen über 
die SohleimflüITe, über die Abnormitäten in den 
Functionen der eigenthümlichen Se - und Ex- 
cretionsorgane , ferner die Scropheln, die Rha- 
chitis und die Waflerfuchten ; die zweytc Ab- 
theilung den Scbrbut, die hektlfcben und phthi- 
fifchen Krankheiten, die. chronifchen Hautaus- 
fchläge, di6 Syphilis und die Wurmkrankhei- 
ten. Bey der BearbeitunJider grofsen Anzahl 
der diefehis Bande aneehörigen Krankheiten 
lyurde es nothwendig, ihn in .zwey Abtheilun-. 
gen erfcheinen zu lalTen , wenn derfelbe entwe* 
der im VeraäJtnrifs zu den beiden er^eren Bän- 
den' nicht allizu voluminös ausfalleil, oder, 
wenn die in ihm enthaltenen Ge^enftände in 
allzu gedrängter Kürze abgehandelt würden, 
die früher für das Ganze angenommene Hal- 
tunc» nicht yjsrlieren foUte. Von diefen bei*« 
den AbtheEi^ngeu erlcheint gegenwättig die 
erfie; die zweyte, welch« ebenfalls fchon zu 
zwey Drittheilen abgedruckt ift, folgt in den 
nächßen M^tiaten nach. Da der Werth, und 
die Brauchbarkeit des Werks felbfi in den über 
daÜelbe bereits erfcbienenen^ Recen/Ionen hin- 
länalich anerkannt ift : • f o würde es überflüniff 
feyn, zu delTen Empfehlung noch etwas von 
meiner Seite hinzuzufügen- 
Leipzig im May iß^Q; r 

Auguß. Gettloi Lieheshind. 


»5» 

^.Leip^S^, in der Baümgartnetifchen Buchf 
handlung ift fo eben erfchienen und in alle^ ' 
Buchhandlungen zu haben 

Die dritte Auflage von dem Denk» 
mal der 'Reformation Luther s^ oder 
die i^cichiohte der lutherifcben Reli- 
gion mit 7 Kupfern, allegorifchem Titel 
und Umfcblag, Preis 1 Rthlr. 12 gr, her- 
ausgegeben .von M* Lenck, 
Wenn .ein Buch. in Zeit eipes Jahres 5, Auf- 
lagen erhält: fo bedarf es weher keiner Em- . 
pfehUnng« ' ' 

i III 

Originalien 
aus dem Gebiete 
der TVtthrheit^ Hunß^ Treue und Phantaße, 
Die Herausgabe diefer mit denn i Juny vo- 
rigen Jahres begonnenen wöchentlich dreymal 
erfchei'nenden , und durchaus nur bisher unge* 
druckte Auffatze liefernden ZeitCchrifC, deren 
Tendenz der Titel ausfpricht, gevf ährt dem Un- . 
terzeichneten . den das Unglück traf, im drey- 
fsigften Jahre feines Lebens unheilbar zu er- 
blinden, eine troßende erheiternde fiefchäfti- 
gutigj derfelbe erfreut lieh bey diefem Ünter- 
pehmen der allgemeinen »Theilnahme des Deut- 
Ibhen I^ublicums und der Mitwirkung mehre- 
rer der ausgezeicbnetfien Dichter und Schrift- 
'fieller des Vaterlandes, wovon die bis jetzt er- 
fchienenen Hefte\ worin fich die NamenDein- 
hardjßtin^ de la Motte Fouqücy T, H. Fried" 
richy A. F. E. Langbein ^ Adolph Mullner ^ Carl 
Muchler. K. G. PratzeL Friedrich Ruckert^ 
Carl Stein^ Veit Weher , Caroline Balckow^ HeU 
-mine v, Chezy-^ Fanny Tarnow und Andere mehr 
befinden , den Beweis liefern. Der durch alle. - 
Blätter fortlaufende Artikel: Hamburgifche Thea- 
terzeitung ^ ift zweyen ein(ichtsvolien Drama- 
turgen übertragen, und es werden überhaupt 
w^dcr Mühe noch Koften gefpart , dem Unter- 
nehmen immer mehr tüchtige Mitarbeiter zn 
Sewinnenr Der Preis des Jahrgangs ifi fünfzehn 
Xark Hamburger -Cpuraht. Auswärtige, wel- 
che mit jedem Vierteljahr eintreten können, wol- 
len gütigft fich an die refp. Pofiamter oder jede ih- 
nen nahe gelegene Buchhandlung wenden, wel- 
che letztere die fe Zeit fchrift durch Aie Herold* f che 
Büchhandlung hier beziehen. AngemeffeneBey- 
' träge werden auf Verlangen anfiändig honorirt. 
Hamburg d. 51. B^arz iQiS« 

r Georg Lotz* 

kleine Michaelskirche Noi I09. 


BerlixuS^B» In Comminion bey Ferdinand 
Dummler ift ^fo eben erfchienen und in allen 
foliden Buclihandlungen zu haben: 

D. A. £. von Siebold y 
Königl. Preuff. Geheimen Medicinalrath, olFentl. 
ordentl. ProfelTor der Heilkunde und Geburt»* 


55^. 

ifaulfe^ Direetorder EutUadungianlbll dte* Uni- 
▼erffitä% ztt Serlin, 

'Ueber 

• in leqmemef und einf-athew Kiffen 

zu? 
Erleichterung Ser Gei^ 

und: 
G'ehuTishülfe. 
(IVIil einer Kupfeitafel.) 
Sl 24. 0« Pr. Q Gr. cour. 


1 
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In der Schüppelfchen Buchhandlung itv Bci^ 
lin find fo eben eFlchien«» «nd in allen Buch- 
bandlungen zu haben.: , 
Abbildung der Demtfchen Holzarten ^ für Forft- 
«aanner u«d -Liebhaber der Botanik, heraus- 
. S^i.^^^^ K^^ Pr. Gi4imjp<ii Profeir<?r d* Kön. 
Akademie der Künfte » mit Berchreibung dec- 
fclben von Z?. C. X-. tViUdenow , fortgefetzt 
von Dr. Fr. Gittil Hayne i^ 2,7s Hndrafi^ Heft, 
. mit 12 a^age^lalien Kupfenaf^lA, gv, ö. , lei- 
des Heft X Rthlr. la gr. 
Morn^ Dr. Franz, dia Uicher ^ ein Roman , 3r 

und letzter Band, ö« » Rtblr. 
Laun^ Fr.^ Oefpenßergefchichten ^ xr Band^ Q, 

Scbreibepap« ^ Rtblr, 10 gr. , ' 

Derfelbe , Erzählungen und S*:hwdt%ke^ i^ Bd* ß« 

X Rthlr. IQ gr. 
Stein, Hofr. und Prof. , CarZ, der /NothhclFer, 
ein komifcher Roman iii a Büchern, ß. 1 Rthlr. 

agr. 

Derfelbe, Thalia. Beytrage f^r die Deutfche 
Schaubühne. Entl^altend: j,) DerFrifhllneS' 
uibendj SfhauXpiel^ in 4 Aufzügen/ 2) jS<r 


geldine LSwe^ Lüftfplel in- 4 Abtheilungeiu ! 

5) Garrick y. dTamatifch«& Güfliälde in eiocm 

Aufzuge, Q. S<^öibepap; z Rthlr. 4 gr. . 
Vojs , Julius von , <ii« FiiueiiWochen ,- ei» Roman 

l^ti'iProiög uad £pih>g. |}. . Schteibepapier 

iiRtblr. 10 gr. 
.Deir£elbe, Gejckichte des Minißers Grafen Sttrti' 

thaly der mit einem fi^uuböfifchen Uaarbeu- 

tel anfing und mit einem altdeutfchen Bar« 

rett endete, ß» ** Rthlr. id gr. 
Derfelbe, Gemälde' der Verßnßgmn'g in Jbyjfi* 

nien.: Seitenfiück zu itenfamin- 'NoUbmnm 

irefclichte der Aufkluwing in j^yffinien^ Hn 

Roman, ß« ^ Rthlx\.^'gr. 

Bey dcmUnterzeichtietftahaljian fo eben die 
Preffe verlalFen : • •\ 

'Die Wqti^ä} tk9s'BL\Ii9awr.> ILo.i'tf Byron, 

'iit S'.VeHtekusf in^Ömo^ mit 5 KupfeiQ. 

. . . ; <S«ibibrLltei9 ij üthtr. ^ik 91*. toh.^ i ütiilr. 

21 gr. brofch.).*' ' . ) 

Diefe niefllüsde-A-uftgabeieiBe« )ötzt fo belle b- 

>ten Dichters, -welclie^an Eleganz der Lahdöntr, 

14 Thaler koftenden, aoicbt» nacbgiebt) londeru 

vor derfelben die^BLtogtaphie deB Dichters ud(1 

5 Portraifs uoch tkjraushät^ wiardijedmFr^ytt- 

de dier Engl. LiteratuT gewifs willlrainaieg i^')"- 

Sio bildet zugleich Ms t ^ 5 Bäsdchfin derb^y 

un^ erfcbeineuden Vtifchetuuc^ai^ d«r £»6^ 

Claffikery und ift dttich alle Bu«hbaiidlttQgeii, 

fo wie beym JUn. HofbommiiFär JFiedler in U^^h 

SU haben. 

Zwiokfttt, im May ißiO, > - 

Celir. Sehmana. 


>— »■ 
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Ver»eichnlf3 der Buchhandlungea, aus deren Vertage im MaVheiFt der J.. A. Ia Z. und 
in den Brgän;sungahläUern von No. 33"-^ 39 Schriften röcenfirt worden lind. 


(Die vorderen Ziffern «b<ident«idioN4»iiycr de« Stücks, die eis^eiummerten JA«r , tHc oft ^ T«*1«S* 
in emem Slflcke vvorkommt. Der ßeyfat« E. jB. beiÄhjiet di« Ergliuuhgsbl&lter.)- 


Acliemiinn in BoIIjiu £. B. ^. 
Abodemifobd Bttobb. ip Hi«H^8(S. 

Albanut in Berlin E« B« 93. 
Ahbeer in Utrecht 35. 

AnonymeVevl. 84(2^785 W-87 (»)• 

89*. 
AH^DTma Verl E. B. 35j. (a) 3)6. 

Arnoldifche Bucbh. injDresden 9.i. 

Bftrecke in ßifenach E. B. 33. 

Breitbopf n. Härtd In Leipue gi« 

Brockhaus i^ Leipzig u« Altenboi^ 

88- 
Cnobloch in Leipzig E. B. 36. ' 

Coroptoir fdr Literatur in LeifTzig 

8v 

CottA in 3tntgdrdt u. Tflliogen 32^ 
Crükev in J^lia ^ C«). ». ß. 33. 
Darnnann in Zulliohau gu £• B. 33». 
Deterzille in Pai^s £• B» 57. 
Dunker u. H&mblot in Berlin '{jg. 
Engelinanii in Leipzig 77« 


tixtiliget» iii .Gotha. 7S, 

FlackeiCen. in Helmliädt E. B. 35. 

•Gadicke , Gebr, , In Berlin 83. 
Gödfcbe in MeifsfA E. B. 34« 
^rfif ia Leipzig E. B.'39, 
JlaiRMatich in Akona 70^ 
Mftmms^ in Gotha E, ü. 53 — ^4.' 
^lircher ia Dres<{en 30. 
Hoffniaim 4, Campe in Kambure gg. 
Jleyfor U Erfurt 33. ® ^ 

Jiliiger in Arnfiadt E. B. 55* 
Kühler in J-eipzjg E. B. 33- 
l^neger in CaDTel 79. 
üümmel in Halle ^S* 
^unanjer-in Leipzig ^ E, ^, 54, 
I^onz ui Bamberg ^4, 
Lechwr in Nüiilerg E. B. 35. 35, 
Lmdiuier in München 30. 
Maurer in Berlin B. ß. 56. 
Met^r in Stmtgardt 37, 
MoV u. Winter in Heidelberg 35. 


7. 


JVlaller in, Erfurt.^ 
V*Mc\^ in Berlin n. Le^psig 8 
Ofiauucr in TftbirgenE.ß. 34. 
Orwald in HeidcJ&erg gi*. 
Reaircbulbitchbandlung in ßtrliv 95< 
.Kiegel u. 'WiieMMr in {viUnbisrg £« i^* 

33* (^^. ' . * 

.Siuner m Coburg Jo. 

Steittft^ker in Lt^m^ 73. ' 
SteiÄkopf in 6f octgardc £. ß. 5^« 
Stnu^ in ^Wien %^.. .3S* », 
Vandctthoek u. KuprecUt in Got- 

dngen 33/93. * ^ 

Velidini n. Comp, in Luga». B- 3^* 
Togel Jn LeipzTg B. B. 34. _ , 
.Wu&nhmbttcU), in i^laß« «• ^'' 

Un E. B. 54.ö)i . . 

-Waguct in Keufiidt n'. XiageW^^^ 

n I" t • 

Webel in Zfeit« ^3, . 
VS^itiekixid in Eilenach 32, 
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LITERARISCHE 
I. üeberfickt der neuefien Engl. Xiteratuh 

jtlte claffifcke hittratur. 

X^er gelehrte ' Buchdrucker Valpy (fo wie 
Falmblttd in UpJala Artium Mngißer ^ und ehe« 
mal» FrofelTor am Peinbrocke- Collegium in Ox- 
fort) kündigt eine neue Sanunlung aller ClalE* 
Ker an, die unter dem Schutze des Prinz Re* 
ganten herauskommen , und eben diefes «hren« 
Tollen Umftande» wegen 'die Benennung tke Rc* 
genti Editiim fubren loU. Die Ablicht >deft ge- 
lehrten Heransgehers ift\ -in der feinlgen 'die 
Vor«üge dreyer früherer .Suiten «u ^vereinigen, 
•Die Ausgaben der Clalliker in ufum Dtlphifd 
machen die Gnmdlage der fein igen aus, weil 
diefe Ausgaben in der gelehrten Welt vor allen 
anderen werthgefchatzt und ausgezeichnet wor- 
den find. (In welchem hohen Werthe -difefe Auf- 
gaben bey den Engländern liehen, XR bekannt. In 
Roxburgha Auctian, i Qi 2, ward die volfftändige 
Suite derlelben mit Tünf hundert Pfund Sterling 
•bezahlt.) . Wir Deutfchen möchten Wohl nicht 
^llen Ausgaben in 'ufum JDelyhtni dielen Lob* 
Xpruchzugefiehen:; ^herHr. Valpy evketitA auch 
lelkfi:, daia die ein ganzesJahThundert hitidurch 
^ortgefetzte Kritik uns einen weit 'Correcteren 
TcKt als jenen früheivn »Hetcrusgeliern zu liefern 
rerfiattet ; er verfpricht Üealfo nicht allein neu, 
fondern auch verbefferthersix^ziä gehen, Diefen 
Endzweck su erreichen, hat er einen W^gein- 
gefchlagen, der viellei4;ht auch uicht Allen der 
richtigfte fchei^ien wird; Nämlich beymSchluITe 
^edes AutorafoUen alle Noten aus den bellen und 
neuefteu Ausgaben cn^Varierum angehängt, die 
Varianten aber , und die erklärenden Umfcbrel- 
bungen fogleich unter 'den Text zu Aefaen kom- 
men. Vorangefetzt wird jddem Autor -die Notitia 
literaria der Zweybrucker [die d«nn aTier 'doch 
wohl jederzeit bis auf die neueften'Zeiten fortge- 
fetzt, wenn nicht in alteren auch^eAeffert wer- 
den mixfste]. DieRegifter verfpricht Hr. 'r«ipy 
lehr Horgrältig zu verbeflem, -und, was höch- 
lich zu loben , nicht nach den Seitenzahlen, 
fondem nach Buch , Capitel [und Paragraphen] 


ACH RIGHTS IV. 


Einrichten zu 'la0eii. Das -Format ift Octar^ 
jeder , aus 672 eng -gedruckten Seiten befte- 
* hende Band koftet den Subfcribent6n 18 Sh* 
roh, und 1 Pf. 1 Sh«- denen, 'die nicht fubfcribi- 
iten; dabey Tollen die Käufer den ^Vortheil er^ 
halten, ^jeden Schrifiifieller in To viel Bände, als 
ihnen felhft gefällig «ift., hinden zu laflen, und 
ihre Suite "nach eigenem Beliehen chronolo- 
gifch joder alphahetifch zu ^rdtfen. -Einige 
^Exemplare werden auf febr fein und ftarkesKö- 
nigspapier warm abgedruckt ; ^diefe köfben dte 
.'Subfcribenten iPf. 16 Sh., den übr^en aber 9 Pf. 
, ft Sh. , ufki diefen will Hr. 'V. ^den ^Preis in 
«der Folge von .Zeit zu Zeit erhiph^n. Das 
'Ganze berechnet erauf lao — 150 Bände. Mo- 
natlich erfcheint ein Band^ der.bey dei Abnah- 
. me bezahlt wird* — Bis jetzt zählt 'Hr. F. 
. 184 Subfcribenten^ und 'unter ^diefen gerade 24. 
auf Köui^spapier. Der Primi 'Regent hat auf 
einfolches fubfcribirt; feine Rrüd er, die Her- 
zoge von York und Ken t, begnügen lieh mit or- , 
»dinärem Papier^ . ... 

Thomas Eagle., Mitglied der l^öhigl. So^ 
•cictat der Wiffenfchaften hat Brüchftüche (Se* 
»Icctions) üVLS Athenaeus uberfetzt herausgegeben. 
Der Geifiliche Robert Bland die Anthoio^ 
,gi€ nebft Anmerkungen , wo auf dem 'Titel 
Brunck und Stobaeui auf eine febr feltfame Weile 
mut einander verbunden werden: The Antkolo' 
giej: a CoUection of the most heaulijul Poems^ 
of the Minor Foctns oj Greere^ as preserved in 
' Bru,nky Stohaeus etc (iQ Sh.) 

Macarius^f unter dem Titel: Institute of 
'Christian pajection^ von Cranville Penn, — - 
kl. 8. 7 Sh. 6 D. 

"Den , zwey einzelne Komödien ausgcnoni- 
;men , noch nie im Englichfchen Gewand er- 
schienenen Arißopkanes hat Thomas Mitsckel^ 
'Collegiat des Sidzley -'Suflex CöUegium., mit 
fehr zahlreichen Noten,' -in drey Octavbän- 
den zu Cambridge herausg^ehen. Raus der 
'Ueheffetzuug ift der fogeuannte Blank Verse 
der alten Englifchen Bühne, der gelegent* 
lieh mit anderen Sylbenmafseu abwechfelt^ 
die den Launen der Ariftophanifchea Scanüon, 
(46) 


/ ' 


die rchnell von eikiem Metro zum anderen 
überfpringt , am angemeflenften zu feyn fchie^ 
nen. Einige Stücke und üleht ganz lüb^rfetzt; 
in dielen m die ganze dramatifcn^ Fo^m wegge- 
'falleil^ und man bat* Achv begnügt, clars 'Ausgfe- 
laiTdne nur um die Scenen mit einander zi^ ver- 
binden, in fchlichter Frofe zu erzählen : i'ndefs 
▼erbält ficb der überfetzte Tbeil zu dem un- 
liberfetzjt gebliebenen wenigftens wie drey zu 
«int. Durch' diefen Ausweg hoffte -der Ueber- 
fetzer einen doppelten Yortheil zu «erUngfn. 
Jsinjual konnten Localitäten , durch die Kraft 
des Contraftes, fo in ein helleres LicBt 'gefetzt 
werden [wie fo?]f und nackbr<^r konnten Scenen 
l^anz ausgelalTen, oder doch wenigftent auf eine 
Art erzählt werden.,, die unferen Sitten' mehr 
^ngem^ITen,, als die o£t mit ihnen in« geradem 
Wider(pruGji ßehe^de Komödie der alten Grie- 
chen in» . 

Von Oiffords mit fo Vielem B^yfall aufge- 
nommener dichterifcher Ueber fetzung. des Jk* 
vertat und Perfius i& einO' neue , fehr ichon ge« 
druckte- Ausgabe herausgekommen , die unge- 
.](>unden i Pf • i Sh* koftet. 

Themas Taylor (von dcIFen Ueberfetzung 
^des Proclus und anderen wir fchon firüfaer 
Kachricht gegebe») hat nun auch des Ari- 
ftpteles- Ethik , Rhetorik und Poetik überfetat, 
s, Bände. 8- (Iß Sk« roh.) Jetzt befchaftigt er 
lieh mit einer Ueberferzung von JhmbliehiLie* 
J^ensb«£ckreibung Fythagorae , welcher er ent*- 
fchloiren ift, alle im Dorifchen 'Dialekt ge» 
/cbriebenen Fragmente der - Pythagoreer , die 
uns. Siohaeus eihullen hat, beyzufügen« 

■ S. p n a c h'k un d es 

Dr. Robertson-, der fich einige Jahre m 
den lonifchen In fein aufgehalten,, hat feinen 
dortigen Aufenthalt benutzt, 'uns mit einer 
Grammatik der Neu - Griechifchen Sprache zu 
hefchenken^ die, in lagedruckt, für 4 Sh. öD. 
verkauft wird. Aufser derfelben haben die 
Engländer in dien neueffen Zeiten noch zwey 
andere, von /Inders on undXe«^« erhaften. Das 
jieuefle lieft der Fundgruben V, 4. enthäU von 
S, 434 — 30 Some g,eneral Hemarks oti the Rö- 
jnaicfi language. Sie ßnd aus> einer druckferti-< 
gen Handfchrift des Hrn. Plenne an der Thera- 
fianifL-hen Akademie zu Wien, entlehnt: JIn 
Jntroduction io. modern Greek Grammar för tKe 
t>se of tkose English uho trauet ihrough Greece. 
Hr. von Hammer hat das mitgetheilte Fragment 
mit einem Vorwort begleitet, das von der Gran^- 
mätik felbft, einen, fehr vortheilhaften Begri^. 
macht. 

Ein ungleich wichtigeres Gefchenk erhalten 
wir aus dem entfemteften- Oilen. Schon im 
Xalir ißxS. erfchien, eu£ Kofien der Oßindi* 
i^J;en. Compagnie z\x. Macao^^ bey X^oioiw ge- 
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druckt, auf XVIJI u. xßö SS. grofs 4, das erfie 
Heft des längft von dem dortigen evangeHfchen 
Mi flionär • Hn . v Morrison angekündigten Chine- 
ßfchen Wörterbuchs. Dem Plane des Heraus- 
ebers zufolge, foli diftfes in drey Theile Zor- 
anen: 1^ aceording to the radical^ d. i. nach 
den Schriftzeichen (da bekanntlich die Chine- 
fen keine (Bucfaftaben habend geordnet; fi)Chi* 
neßfch und Englifch, nach dem Alphabet j und 
endlich 5) Englifch- Chinefifch. Im Jahr 1316 
begleitete Morrison, als Gefandtfchaftsprediger 
Lord Amherst nach Peking; es fcheint aber 
nicht, dals der Druck durch diefe Reile ge- 
hemmit worden I wenigftens ward £chon das 
zweyte Heft nach Europa verpackt, 'gelangte 
aber nicht an den Ort feiner Befilmmung, Denn 
aus den politifohen Blättern ift bekannt 9 dafs die, 
es am Bord hebende Alcefie in dem Jita*Sund 
verunglückte , fo dafs bis jetzt noch nichts als 
-dieres erfte Heft in Etarppa zu haberi ift. In 
Anordnung deflelbeu hat Hr. Aforrijöft daa 1716 
zu Peking auf Befehl des KaUers Jtanghif un- 
ter dem Titel Ca - l*eif, d. u- Sprachgefetze, ge- 
druckte Wörterbuch gelegt, foiches alleinigen 
Orten abgekürzt, an anderen ^ab^r erweitert. In 
vorliegendem Werke werden nuu die elf erften 
Grundzeichen des Cu-tien^ und aifo- ungefähr 
der ftSfte Theil des ganzen geliefert. Bey den 
jafcbeften Fortfchritteu; und dem angefti*engte- 
ften Fleifse. können- wir alfo nur erft nach Vcr- 
lauf eine» Vierteljahrhunderts in BeCts des 
voUftändigen erfien Theils, und früheftens Aach 
einem halben in den .de« Ganzen ,. gefetzt zn 
werdeu uns JCchnieicbeln* Seit iQof^ arbeitet 
Hr. Moniu€ci in« Berlin (aus früheren Sobriften 
ge^en Hager unter dem^ Namen Sinoiogus - Be" 
Toünenfis\ Sekiinnt) gleichfalls an einem L*ezico, 
zu dem er mit grofsen Koften die daj^u gehö- 
rigen Charaktere hat in Holz fchn^^iden lafien. 
Barch die ErXcheinuug des Morrifonfchen Le- 
xicons: in Furcht geletzt, fein aufgewendetes 
Capital i»uf immei; verloren zu haben , gab die»* 
fer unt^r dem Titel: XJrh ^ohih * tszärteer -le- 
yik • pehfiau^ (bey Qadell »nd^ Davits in Landen. 
^371. 174 SS.) eine Farallele*^ awifchen Morri* 
,sons und dem voutihm pr^fecirten. Wörterbuche 
heraus. « In dei;. Einl^tung zu feinem Werke 
ha^^ H., offenherzig gi^anden., die von ihm 
unternommene Aj^bert iey ifaehr »um Beften der 
e;bii>efen ,. die EtiglifiUt lernen wollen ,. als um- 
.gekehrt,. unternommen (ohCchon M* nicht fo 
Jahr von feiner eigenen ,; al» vielmehr von der 
zum Grqnd gelegten Arbeit des Kaifers Kangk- 
hi handelt). Diifefe Worte läfst Montucoi dem 
Titelblatte feines BucheS; als Motto verdrucken, 
und. bemüht, fich nun, feineu JLandflieuten zu 
heweifen, dafs feine Arheit neben der Morri- 
Xbnfchen beftehen könne.. Er fpricht zwar mit 
Morrifbn in einem Tone ,. der ganz von* dem 
yerlchißden ift,. den CchehemaU der Sinologus 
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gegefl Rag^f XI etlaulte « aber dock fcheint lieh 
£iferfi»cbt auf jeder .Sette aussufprechen. Noch 
bemerkt Ref.« daft nach MorrispQ^ nicht des 
Suignes der Sohn, VerfalTer de« &8^3 ^^ P^^^ 
gedruckten Wörterbuchs^ rozxder.n d^r Portu- 
gieJlfche Jefuit P. MafiUns a Glemona ift. ^ Rr. 
Montucci hat übrigens feinem .Buche eiuen 
neuen Abdjmdk vom den BprjU Sinicis beyga- 
fiigt, die Morrison iQiü su London herausgab. 
Man denke hiev a^ keiiv« Nachahmung der ge- 
kannten Andreas IdAllerfcken Schrift dieües Na- 
mens^ utad erwavte deip zufolgjd hier nichts 
▼on' Giinefijch^r Sprach gelehr famkäit. Es ift4^^ 
Ue^berletauog einer Jfiiii^Urfchrifti deren ifian 
lieh in Chiila zum Leienlernen bedient. Hr. 
Montucci hat den Chinefifchen Gfttndte;i&t, go« 
gen über, mit abdrucken lafleft, und dadurch 
einen Beweis gegebenl dafs fein KiinAler.die 
Cbinefifchen Charaktere fahr getreu und £ehr 
gefchicJMi n<ichaujEcjb]iei4en weiu.. 

IL ''Befördermigeii u;, Ebreabezeugimgen. 

Hr. Dr. Wilhelm Wagner^ in Warburg, Verf. 
der Schrift; über den Zuftand des Weibes wäh- 
rend der Schwangerfchaft , die in Göttinjgen 
das* Acceßit erhalten hat, und der jetzt nach 
feiner Ruckkjehr von einer Reife durch Deutfch«^ 
land, ftalien und England Ms Geperal - Staabs - 
Medicus bey den Braunfeh weigifchdn Truppen 
angeßellt ift, ift von iex Societe de la FaculCe 
de Medecine , fo wie auch von der Soci^te me- 
dicale d'Emulation zu Paris zum correfpondi- 
zenden Mitglied er;Qannt und*' von der phih)f. 
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^ft^ulriit in Mav^ucg <itit d^em^ 'poctor^tom> 
-beehvt worden. 

Hr. Hofrath Dr. Kopp in Hanau itt von 
der KaiXeirL .^mineralogifch^n. Gefellfchaft zii 
St. Petersbiirg uiid von der natxirfortchendea 
Gefellfchaft:*» Marburg zum ordentlichen Mit- 
gliede , fo v»ie Vflu der Gefellfcliaft zur Beför* 
derung der nützlichen Kuuße und ihrer Hülfs» 
wiffenfchaften ifli :Franhfu:rl a. M. zum Corre- 
fyondeuteb' ernannt worden., , 

Hr. T>. - Bemßein, Profeflör der Medt 
cin fta der UnivOTlität in Berlin, hat für die 
Ueberreichung der neuen Auflage feines prakti* 
fchen Handbuchs für Wundwzte von Sr. M. 
■dein Kaifer von Rfifsla»d einea fehr fchönen* 
.Brüllantring. und von Sr. K. H. dem Grofsherzog, 
von .Sachfen - Wcim'ar , als Landesvater und 
▼ormaligem Dienfiherr^ y die Grofsherzogliche 
Portrat • Medaille erhalteni. 

* Hr. M. C. G. Reis in Zeitz ift von dem 
Minifterium des Inneren in Berlin zum Director 
'der Waifenhauaanftalt in Köi^gsberg, deHen 
Haupttendenz Bildung junger LeuU^ zu Leh« 
rem in Stadtfchulen nach der Elem,entarme- 
thode ift,' mit einem Gehalte voil Qoo Rthlt. 
berufen worden«. « 

Hr. Dir. Carl MOiRef^ gegenwartig Ordner der 
Berliner Gefellfbfaaft für Deutfche Sprache, als 
Schriftfteller bekannt durch fein „Allgemeines 
VerdetitfchwÖrte^uch der Kriegsfprache^^, auch 
eine Anficht yon der Völkerlthlacht bey Leip- 
zig*? und, füb^r Dijon nach Paris", ift zum Kö- 
nigl. PreuiF. Hofrath ernannt worden.. 
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Ankündigungen, neuer Bücher«.* 

li\ der Buchhandlung von C F. Am^laHg 
in Berlin» Brnderftrafse Nö. ii-, erfchien fo 
eben , tind wurde an alle foliden Buchhalidluli- 
gen vetfandt: 

Bia Mäcki der L e id nfc h af t.- 

Trauerfpiel in Vier Acten». 

Von 

Gart Schöne. 

Klein 8, ,Mit einem aUegorlfchen TiteHupfcr,. 
^ on £0». fy'olf. Engl. Druckpapier j fauber ge- 
heftet lO gr. 

Der durch frühere Arbeiten bereits vor« 
th'eilhaft bekannte Herr Verfaffer bereichert 
die dramatifche Literatur mit gegenwärtigem 
Tranerfpiele auf das ErfreulichÄie, 

Erfindung undStoiFbaben tragifchen Werth^ 
^nd.find motivirt durch, eine gehaltvolle "Vor-- 
tede. . ' 

Eine ^nhie fortfchreitende , iri einander 
greifende Handlung ; m|it' lebendiger Wahrheit. 


gezeichnete Charaktere , eine blühende . unge-- 
künftelte^Diction, dabey nicht die AbVrechfe- 
Tung klarer und beiterer Bilder entbehrend', wei- 
len diefem Traüerfpiele einen Platz unter den 
beften dramatifchen Werken uz^fererDeutfchen. 
Dichte^: an.. . - • 

Die Handlung kann dftrf^h ihre ergreifenden' 
Momente bey einer Darfiellung auf der Bühne 
den höchften Eindruck auf das Gemüth nicht 
verfehlen ; daher diefe l^ragodie für alle grofse-- 
ren Bahnen eine fehr willkommene Erfcheiuung. 
feyu wird. ; . , 

Aber auch ohne Aufführung^ gewübrt ihre 
hohe Poeße durch das Lefen alleiti fchon voll- 
endeten Genufs, und. Hefen hegt die innigße 
Uebetzeugungy dafs es in jeder Hiniicht von' 
Niemand unbefriedigt aus der- Uand gelegt wer-- 
dexi wird. 

Schliefslich verdient das anftÜndigeAeixfsere 
bey dem mfifsigenPreifo lobende Etwähnung, 
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^ Att fittclihanälung^^bii 'C. F. Jtnmlang 
inBerlixi., 3rüderftrafse Np. ity ift fo eben er- 
lichienen lUnäanaUe Buchhandlungen verfanddt.: 

JOitf ^Schönheit der N^tur 
* gcfchildeit 

-von Veatfchen MufierdiAurn. 
Eine Blumenlef^ 

7 ■ für 

die Jugend 
-eur Belebung des religiöfen Gefühls «nd .xur 
Uebunj im Lefen mit .Empfindung » auch .als 
«Gelellichaftet -Huf einfanten Spasiergängea« 

Won 
T.f.Wilmlen. 
Z96 Seiten nebft Vorrede und Inhalts -Terzeich- 
nifs. Mit einem aUegarifcken «Tieett. und Vign^^ 
^äufserft faüber broch. 1 Rthlr. 

Bey der übergvorsen Menge von Blomem» 
lefcn und.:GeäichtTamnilungen.» welche unfere 
Liter atnr atlfiBu^ifön 'hat» iwurde doth immer 
noch eine vermilst, welche nur -folche Gre- 
dichte fammelee, ^die Naturüchilderungen pxft- 
haltet. Der Nutgen einer folcfaen $ain«ilung 
leuchtet eJn. Sinn und Gefühl für die Natur- 
fchonheit tMä für die erhabenen Scenen dn 
Natur können nicht früh genug gewecHt wer- 
"^den V ün9 bttdea (die Gsiuidlage des »r^igiöfen 
''Oefühls unü «der religioFeA Gefinnung. Der 
«hlo&e.ßnnliche Genufs 4er Natur .a}>er aft da- 
Bu nicht hinreichend; er mufs ein geifticar 
-werden, und wird es nur durch den EiuEufsaer 
I>ichtkunit. A^er nicht blofs .dielev^yi^ck wird 
durch eine Sammlung, -wie die vorliegendei er- 
reicht; ^auch fiirdie Sprachbildung muls die Le» 
Cuiig dichtefifcher N atu r feh tlde ww i g ea. Jii ii ihJ^ 
wirkfam i^erden^Aweil in Riefen die Sprache in ib-> 
rer höchftenKraftund£rhal)enheiterrchei^t. Für 
•4ie(brg^ltige^ndzweckmafsi£e Auswahl diefer 
. SammH^ug, welche aus soß Stücken belleht,l)ürgt 
. der Name des "Hn. Vfs» Der Verleger Mattete fic 
9iögUcb£anftaBdigaus,*undXchmeiichelt£ch, dafs 
,«dieMlbe r^c^ häupg zu.einemOehurtt^ oder Weih» 
Machtf 6 efckenke benutzt werden-mdge. 
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Bey Goedfche in^Meifseh iR eben erfchie- 
nen ^und' in allen ' Buchhandlungen zu habeni 
CafuHlmagasiii für . angeliende Trediger und für 
folche, die bey gehäuften .Amtsgefchaften 
£ch «das Nachdenken erleichtern wollen« 
I Bändchen, :enthaltend: Materialien -zu den 
AnitsverriohtUiigen des Firedigers bey Tcauun« 

gen, 8. »4 g«^- 

,jluch unter dem Titel: ^ 

Heden, Entwürfe und AltaigeheteJiey Trauun- 
gen. 8- »4 g''- 

Kranz, der. Herausgegeben ^oh E. 'Selbig und 
W.Virülmarv 5 Theil; «erM. Enthält Oli- 

. via^ daji Medchein jaii^iden lapgen Haare», 
und die Gelchichte. einer TVonne, von ilir 


•>i 


SS8 

felbft gefchriehetr. ^^ 4TheIl: Winter. Ent« 

hält: Unholdskraut, in Mährchen und £c- 
' Sählungen, ft Rthlr. 

Afteria, oder der Fartfaerkrieg , von Henriette 
' Steinau. 8* s6 gr. 
Kleingemälde ans dem'' menfchltchen Ijehen, 

von Fr. von Klotz. 8* ^4 p» 
Adelung, J. C, Directorium, d. i. chrpnolog, 

Verzeichnifs der Quellen zur Süd • Sächüfchen 
' GefcMchte etc. Neue wohlfeile Ausgabe, 
• 4. 2 Rthlr. tögr.' 
Deflen kütübhes Verzeichnifs der Lfandcha«« 

ten und vomehniften'topographifchen Blätter 
' der SächfiCchen Lande. Neue wohlfeile Aus* 

gäbe. gr. 8* & Rtbtr. 
!Berthoud, F. , Anweirung zur KenntniCi , zam 

Gebrauch und zur guten Haltung der Wand- 

und Tafchen-XJhren. Mit Kupfern. Nsoe 

Ausgabe. 8* tu -gr. 
«Codex graecus, XHI «epißolarum Faulig e. ver- 

fione lat. vet. 'vulgo antehieronymiana , oliai 
•' Böerneriänus-, .nunc*' btblioth, tllett.' Dret- 

denfis, fuinoiafide etdiligv^<^ns^<^i^^P^«'C^ ^^* 
•a C. J. Matthaei, «c. tab. aere exprefl*. Edit. 
iinin. pretio conft. ^to maj. 3 Rthlr. ji6 gr. 

J£ r lebt im ,S e h n e ^ 
. cder das FofUv9e-4^r Treymaurerey 

"Vom 
Frofeffor Xi«id««rlniLei^zig. 
Leipzigl^ey Rtfdam iQiS* 
IZweyte durchaus verbefferte und ftark ver- 
mehrte Auflage. 
.Freis 18 'Grofcheif. 
Der Terf alTcr .nannte bisher feinen Namen 
deßhalb nicht, um ernei allfeitigen und vorur- 
rtheilsfreyeren Prüfung der gegebenen Anfichten 
*einen Eintrag zu tbun ; -^tL er aber erfahren, 
^daf« man^dieXs als einreichen der Feigheit und 
*eine4 fchul4be«vulsteu Gewiffens betrachtet : fo 
•ftehet er nichtan» *Iich und die iVerl^gsbaad- 
lungzunisnnen; umfo mehr, da einige ejleuch- 
tcte OberQ die Buchhändletfreymaxirer in. der 
-rei'gangenen 'Oftermefle durcb Untcrfchriften 
haben verpflichten -wollen, die Schrift nicht 
zu debitiren. / Die Verhandlungen über dicfc 
Schrift find in und aufser den liOgen fo böchft 
merkwürdig geworden , dafs '^ine Fohtitzung 
als zweyier'Tkeil erfolgen mmfii davon ft)H zu 
feiner .Zeit die Anzeige bekannt gemacht werden. 

' Zur Vermeidung allfer 'CöUißon zeijgen wir 
•an, dals von folgendem Werke : 
r Secpurs ä donner aux personnepempoisonnees aa 
aspkyxie,s par Dr. Orßla 

eine DeutfcTie Ueberfctzung ireranftaltet ift. 

Berlin , im May rÄi8. 

D. Fo^/cfcf Buchhandlung. 
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J^ I T ER ARISCHE 

Veber licht der neueften Engl, Xiteratur« 

Vermifchte Schriften, 

V on den Memoirs of tke Jimerioatt Acmi^my of 
jtrts and Sciences'üni «u Cnmhn^gs {in Amtriot^} 

-isiS erfte und zvreyte Fafcikel det dritt«a Voki- 
mens auf 545 Quart Seiten gedruckt und mit 8 
Ku|>£0ita€Qlii gdjchmückt w^orden. — Üie Ge- 
genftiade, imii. denen iich di« MitgKeder Torsüg* 
lieh Wdckäftisesi» find mat^cmatifcfaen Inhalts. 
Anfser i^enfdUben rerdienen vonsüglicba Auf- 

-merKCuakeit awey Abhandlungan-; «in< nVou F«- 
thgrgül^ über die Bildung jener «ungeheuren, oft 
mehrere Meilen imlTaikFeis haheadem Eiafchel« 
lea, die in der fdd • und nSrdlichea Hemifph&re, 
oft unter lehr niedrigoa Bxeitengraden^g<^fidea 
werden, b. B. von 37^-45, wo B^a«,^en£rfallrttn« 
ven gemafs y gar keki^is auf dem Meefe fudran 

.foUte. WalurTchainlich bilden iiefichunteni a«f 
der unergrüsadlidm Tia^ de« Meet -« Sadenii, 
wohin kein Sonnenfirabl dringen kann. — !Die 
zweyte Abhandlung von Herrn KerCial und Da* 
«ü-fieibfair^ibt dja nB^kutriiBdigeai Iid^chiSftea auf 
einem Fel£a&im Tauntoa iFlu£ ^ und wagt wahr- 
feheinliche Möthmafsungcn über die Bl^Seutung 
derfelben. — ^ t)ie le^te Abb^ndluiigdeaAvirey- 
ten FafcikeU ift gUichfaUU für ei nen üjiraehfor- 

rfcher rehcangeBebm. Sie handelt vtym gegen- 
wärtigen • Zu ftan de der Epgnfcben Spi;ache in 
Nord-Amferica, deiueinTocabular fokher Wör- 
ter imd A0d«n#aft^Q angehaaigt iSi, die den Nor d- 
Americanera gatts e»gten€buAflieh feyn Tollen. 

Von den Transactions of the %,iiiHean SpcUty of 
London find bey Taylor und Comp., feit deniletzt 
angeaeigten, folgende drey B««da erfehiencn. 
Vol. VII. 1004- XXI Abhandlungen auf 315 S. 
Voran'gehen auf XXXX S. die der Gefellfchaft 
iQoa crtheilte Incorporations - Urkunde ; die 
Ge fetze der G^ellfQba£t.i und das Patent eines 
eigenen Wappens. — Vol. VH!. ißo7. ' XIX 
Abhandlungen auf ^6^ S. und Äand IX. 1808. 
XXIV Abhandlungen auf 325 Sr-— * -Dafs dÄ- 
Abhandlungen fehr verfchieden , nicht alle von 
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gleichem Werth find , verfteht fich vnxi felbft, 
flef. fcheint jedoch da» Interefle der AWvand- 
lungen mit jedem Baude zu wachfen. Mit be- 
fonSerem Vergnügen las "Ref. im neunten Band 
IX Bemerkungen über ein den Weizen zetftö- 
rendes InTect, das fidh unter dem tarnen des 
Padenwurms verfteckt ; vertnuthlich aber nichts 
anders als eina zur 'Zeit noch unhekannte Ka* 
ferlarveift. Den jährliche^ Schaden, den diefe 
liarve allein In England yertgffacht, bcrechn« 
man auf jigöoo Pfüud Sterling. — ^XJt. Üeber 
•die Naudea' '€anibir^ die Pflanze, welche 
das unter dem Nam en (y urm Sambir hekannte 
Material liefert. — XXIV. Viele nctxe Moos- 
Arten aus Keapel. Gefammelt und fie von 
Franz Bitchanan^ befcbri^ben jlurch Wilhelm 
Jackson Haoker^ dem &e der fHrfi^dent der Ge- 
fellfchaft aur Unterfuchunr wtgetheilt hatte. 
Bald darauf hat dUfe '^sldqehtuft abermals 
Tier Bände herausgegeben , deren •Erfcheinung 
angezeigt zu haben ^ hinreichen wild. Be- 
mei4ien will Ref. doch, dafs Sankt eine Spinne 
beichreibt, die nur drey Füfse hatte, und ih- 
ren Rauh durchHafchen Üöft»' »her nach einer 
ibweymaligen Häutung acht J'üfee bekam, und 
nun ein ordeutlidhes GeVpinft machte. — Durah 
den Einfturz der Kalkfelfen hey Dovtr^Ctiße 
ward ein Schwein veifdhöttet, da» nach ei- 
nem Gcfangnifs von ido Tagen, in* Tä. MttH^ 
tels BßyTeyn wieder lebendig ausgegraben warft. 
£s1>efand ficji wohl, war aber von einem Ge- 
Wfchtvon »60 ?fund biszu 40 cingerdirumpft, 
uxid beftänd blofs aus Haut und Knochen. [IDas 
ift noch eine größere Abzehrung als die Rfle^- 
fche in der Arabifchen Wüftef Aber feltfam 
bleibt es doch immer, dafs der Eigenthümer 
des Schweines fo beftimmt anzugeben wufste, 
wie viel Pfund es am Tage feiner Verfchüttung 

Sewogen. Er hatte vermüthlich die Wagfchaale 
es .Sanctorius für feine Schweinezucht einge- 
führt.] 

Die Wernerian natural Bistory Soci€ty Tiat 
mun die zwey erften Bande ilyer Memoirs (I. 
.i0o8- iflop und 1810. 630 SS- i8i«- I^- »-O*«» 
(47) 
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ißiA und i8i3« ^^^ SS. iß^' 8-) berausgeee- 
ben. — Diefe GefeUrdiaft, deren Scel^ der 
ProfelTor Jameson i& (von dem auch die meh- 
reften und fcbfitzbareften Auffäted , Torzüglich 
im zweyten Bandb, beiTäbren), befcbäftigt Heb 
ausfcbliersend mit Mineralogie und Geologie. 
In beiden Wiflenfcbaften liefert fie vortreflBiiche 
Auf f ätze, die um fo Icbätzbaref ßud,/ je' min- 
der bekannt uns in beiden Hin Hebten die nörd- 
licbften Gegenden des Hochlandes und der 
benachbarten Infeln find; und man kann an 
der Gefellfchaft nichts als den übertriebenten 
Werneri^nismus tadeln, in dem fie leibt und lebt, 
naä der fie nur gar au oft ungerecht gegen je- 
den noch fo verdienftvollen Gei^ogen macht, 
der nicht zu Werners Fahne gefchworen. Am 
auffallendften zeigt fich diefe Abneigung gegen 
alles, .was yom coufequenten Huitony- und lei- 
j^em Commentator Playfair herrührt. 

You Aer ArehaeologiOj or mtscellaneous troHs 
relaiing to Antiquiues. Published by the Society of 
AntiquariAi of London^ i^Q 1 2, i fi die z wey te H älfte 
des XVI, und i8i4 der XVII Band, bey Jacob 
Bonsly iu London^ mit vielen Kupferßicben rer- 
ziert, herausgekommen. — Es zeichnet fich aus 
Bd. XVI. No. XXI. Hamilton über eine P«py- 
Tus-Kolle^ und über die Verfertigung de^ Aegyp^ 
tifchen FapiersL XXlI. ff^eston über eine noch 
unedirte Münze Alexander des Grofsen, im Ka- 
binette des Lor4 Northwick. XXVII. Ueber 
den au RofeUe mit Infcbriften in drey Spra- 
chen gefundenen, und ifloft nach Ei^gl^nd über* 
gebrachten Stein. Das. wicbtigfie Stück der 
ganzen Sanunluiig, wozu verfcEiedene Verfaf- 
fer, jeder das Seinige mitgetheilt, auch der ver- 
ewigte Heyne y dem Hr. Grcnville Penn ein 
Fac-Simile für die Göttinger Akademie mitee- 
theilt hatte, Porsony und Taylor Combey der 
Herausgeber der ancient Marbels. XXVIII» Fi- 
negali Befcbreibung eines alten Denkmals 
Crom • Leack in Kilkeney. In diefer Abhand- 
lung findet fich die bekannte Punifcbe Stelle 
des PlautuSy mit alt Irifchen Lettern abgedruckt, 
und neu erklart. XXIX. JVeston über eine Ga- 
ditanifche Silbermünze, Und eine andere von 
Edeila , unter der Regierung des Bacru bar Ba* 
eru. Noch mehr Münzerklärungen bis XXXIII 
vom I*}ämlichen. — Minder beträchtlich' find 
die Abhandlungen 'des XVII Bandes. IV. Ue- 
her die berühmte Tapete zu Bayeux (überfetzt 
aus deni Franzöfifcnen des jdbh^ de la Rue); 
dafs fie nicht von der Gemahlin Wilhelm des 
Eroberers verfertigt worden, iflfatt das Einzige, 
was daraus als alleemein izterelTant angeführt 
werden kann. — No. Xl liefert Robert fFillan, 
Beyträge zu einem Idiotikon von Yorkshire XIII. 
Fragment eines noch zur Zeit unedirten Angel- 
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üächfifchen Gedichtes, aus den Zeiten Heinrieb 
n. XV. Der Nämliche, der die vorige Numer mit- 
getheilt hatte, Hr.'Conybeare^ ^^^^ ^^^^ Nach- 
richt von einer Altftcbfifchen Handfchrift« in der 
Bibliothek der Domkirche zu Exeter. X VIL Von 
Demfelben über eine/Angelfächßfcfa^ Ueberfe- 
tzung von Ciaudians Phönix (welches doch 
mehi- eine Moralifation iO^ XX. Rkcking über 
das Amt eines Cuneator» Er hatte die Auf ficht 
über die Stempelft^hneider der Münze. 'XXU. 
Abermals JVefion , über eine unter Kaifer Ha- 
drian geprägte Münze der Stadt Germanicopo- 
lift^ XXIX, Gasselin Nachricht von drey Drui- 
dentempelu (Crom • leachs) auf der Infel Guern- 
sey ; und endlich XXX und XXXI Hr. Coity- 
beare über die Versbildung der Angelfächli« 
Xchen Dichter. 

Vom Journal of Science and the Arts. No: 
VIIL — A^fmerkfamkeit verdient ein Auffatz des 
jüngeren Scoresby: Ueber Grönland und das 
Pol*reis *) i und No. II auf einen Verfuch über 
die Verfchlimmerong des Englifchen Klima , und 
über die Mittel felbiger abzuhelfen. 

Von der grofsen Encyclopaedia luomdinenßsy 
die Wilkes herausgiebt , ift der XVte Band er- 
"fchienen. * Es zeichnen fich aus die Artikel: 
Menfaration f Metapkvßk^ Mexico^ Mineralogie 
. und Mqr^l Philofopkte s diefer und Metaphyfik 
iftganzimKantifchen Syfiem abgehandelt, weU 
cbes fo in England zu fteigea , als in Deutfch- 
Vnd zu ßnkeii beginnt. <— Den Artikel Menfm- 
ration foll einer der bernhmteften Englifchen 
Mathematiker hergegeben haben, der aber Ha. 
fV. laicht erlaubte feinen Namen zu nennen ; «-^ 
Me»ico^nikä\x die ganze Gefchichte der Erobe- 
rung diefea Staats. -^ .Der XVI Band ift unter 
der Fiefl'e , und enthält den Artikel Mufik.. 


^') Daher diefan Runet, der jetzt eine der Lieblings- 
Discuifidnca des Engfcifcben ^elelurieii PaWemns 
ausmacht, wird uns holFeiitlioh lölgeiidts Bueh 
nähere Nachricht geben : Ohtervationt , Qn Green" 
iandt the adfacent Seasy and the Korth- IVett 
Pauäge tothe Pmcifie Oeean , made in a f^oyage 
to DavisU Straifs^ durlng the Summer of iSi?» 
illtutrated and enibeUished hy Charts , and neme* 
rous ether PlatpSj from Drawimgs executed by the 
Auihary from continuai ohtervation^ fiy Bernard 
O'BffUy. L, -« lyeM Werk iSt bereits uncer der 
Freue, und es wird aAehftena Jb^raMgegeben wer- 
den. Wenn es erfcheint, wird Hr^Fotf^ergil feine 
oben angefahrte Meinung wohl aufeeben. JDie in 
niedrigen Breiten jetzt fo hSnfij^ bemerkten Bit« 
fcholien , bilden fich nicht »at den Boden der 
See , fondern troibeii oben -^om Norden herunter. 
80it einiffeu Jahren f^gt dai Polareit an dergpfiaic 

' zu fchmelfen, dals die OAkdfte von Grönland faA 
gtLUL von Eife befre^^t ift; und wichtige Entde- 
cknneea erw»rteii wir TOn der dorthin beflimm- 
tea Expeditim* 
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LITERARI SC II E ANZEIGEN; 


Anltftndigungeh neu^ Bücher« 

für Gymnafien. und andere Ijateinifchß Schulen 

und 
für Alle Freunde eines grikndlichen Lateinifcheiv 

Sprachßudiums überhaupt, 
£ane Lfateimfche Spradilehre , welche alle 

Srammatifcben Fbaiiomene atiologUch begrün- 
et , die Bildnngsweife der Formen in der aus- 
Sebildeten Sprache^ aus der alten Sprache, und 
eren-Mutter, der Aaolifch - Grrechifchen^sceigt , 
'und allenthalben, wo es irgend nur möglich ifi, 
das fVoher ? und Warum f^ au beantworten fach- 
te, haben wir iif der That noch nicht. Die 
Römer felbft hatten wohl noch keine. Denn 
die Trefflichften ihrer i|ns noch übrigen Gram- 
matiker, welche Putfchius uns sufammen auf- 
geftellt hat, fellbft einen fiharifius und Prifcian, 
nicht« ausgenommen f ericheinen oft als . fehr 
dürftige SprachphiloTophen , fo fchätsbar auch 
übrigens ihre BelehruQgjen für uns lind. Gleich- 
wohl wünlcht fchen der zum Denken gewöhnte 
Gymnaiiaft oft Aufklärungen über das Woher f 
und Warum? -— und es wäre wohl billig, feine 
lobenswerthe Wlfsbegierde zu befriedigen , um 
auch dadurch feine Denkktaft zu üben« Selbft 
. für Schüler der unteren ClalTenifi 0|TOn Wich- , 
tigkeit, mit dem M^cHi^iii/f^A der.dpracblehre, 
auch falslieh^ und AeiL Subjiecten angemeßene 
itiologifche Bemerkungen, b^ym Unterricht, . 
au verbinden. — Nicht gerechnet ^ dafs diefes 
eine fehr nütalicbe neue Uebung im Denken 
ift, wird dadurch das Auffaflen der Sprachre- 
geln nngeniiein erleichtert^ indem es wohl aus- 
gemacht ift, dafs £ch dasj^enige, wovon man 
Gründe einfiehet, weit leichter dem Gedacht- 
nilTe einprägt, als was in der I*orm po£tiver 
Gefetce memörirt werden mufs. 

Ich arbeite uun fchon feit geraumer Zeit 
an einem Werke der A^^t, weiches, unter, dem 
Titel erfcheinen wird ; 

:4uiplogifcktM Syfiem 
einer 
Laieini fchen Spr.acklehrtr 
vorzulgliiefi für ßymnafien^ 
Da der Weff,. den ich betreten habe,, neu 
nndungebahnf iS^ fo mufste ich ihn« um nicht 
zu oft zu firaucheln , fahr langfam gehen. "* In-^ 
deflen habe ich iht) doch im Ganzen genommen 
Tollendet,. und fchaue nur noch bisweilen auf 
das Vollendete aurück, um mich zu überzeueen, 
ob und inwiefern ich ihn mit beträchtlichem 
Nutzen auch Audereu empfehlen könne ; — und 
— bey )edem Rückblicke fcheint mir diefs^ un- 
bedingt der Fall zu feyn. Ein eigener grofser 
Vortheil gehet daraus insbefonder« für die Pro- 
fodie hervor, in welcher Küiiftig Alles weit g^e^ 


iT^yler eiTchcinc^n und eine grofse Menge vo* 
Aubnahmen entbehrlich wird; wenigAens wor- 
den diefe vernünftig erfcheinen, und leichter zu 
merken feyn, -weil ihre Gründe xxnn klar und. 

Die Bogenzahl des auf diefem Wege ent- 
fiandenen Wcrkfes ift aber beträchtlich,, und dürf- 
te felbft die der grofsen Schellerfcben Spraoh- 
lehre noch etwas überAeigen. Dc&wegen ift 
die Bedingung y unter welcher diefes Werk 
überhaupt gedruckt erfcheinen kann», ein^e hiir^ 
reichende" Subfcription , zu welcher nun der 
Verleger felbji einladen,, aber auch zur Erleich- 
terung des Ankaufs auch füs^Ünbemittelte alles 
ihm Moglicl/e thun wird. 

Dorpat, dea i5teiv Februar 1 81 8« 

He^L 
Von obigem Werke des als Sprachphi- 
lofoph und Schriftfieller hinlänglich bekannten 
Gelehrten, Prof. der Kaiferl.. Umverßtät au 
Dorpat und Coli. Rathes- von H^zel ^ hat Un- 
terzeichneter den Druck und Verlag übernom- 
men. Er bietet es auf Subfcription an- Jeder 
Subfcribent verpflichtet fich,. durch feine Un- 
terzeichnung, auft ganze Werk, braucht aber 
nur. jedes Bändcheu einzeln beym Empfangen 
erft' zu bezahlen.. Der Subfcriptionspreis für. 
|eden comprels gedruckten Bogen- in gr. ßr ilt 
6 Kop. Silberm.^ i^ gr. SächL oder 7 Rreuzer 
Rhein ifch» — 

Alle Herren Üichrer der Lateiaifchen Spra- 
che an den famn^tlichen Schülan&alten ^ alle 
Herren Prediger und alle Freunde eines zweck- 
mäfsigeren und erleichterten Sprachftudiums 
nicht nur in den RuIF. KaiferL Ojueeprovinzen, ' 
fondern apch in ganz Deutichland werden er- 
fucht;,. Subfcription anzunehmen und fich' das 
iite Exemplar (alfo von 20 awey u^ f. f.) für 
ihre gütige Bemühung g^efallen zu laden. Diefe 
Herren Beferde];er des Unternehmens y und 
zwar die in den OfifeeprovUueny erfuche ich,, 
ihre Subfcrihentenlijieni am Ende , diefes^ Jahres 
^unmittelhar unter^ meiner Jdreße einlaufenden;, 
die in Deutfckland aber (jedoch in befreyteu 
Briefen) an H'ecrn Leopold Vofs in Leipaig. 
Jene erhalten ihre Exemplare unmittelbar von« 
mir ; diefe aber von der ^ben g^iannten« Buch- 
handlung in Leipzig , durch die Biichhandhmg^ 
ihrer Gegend ,. -mit Mefsgelegenhttit. 

C. y. 6. Uartmann^ 

Hl 1 ll ^1 |l I 

Bey C ji^ Stuhr in Berlin ifi fo eben er- 
fthienen ,, und durch ' alle Buchhan dlungeni 
Deutfchlands zu erhalten ;. » 

Momusy, Tafahenbuch zur Ai^fkeiterung j, heraus- 
geben von Hart Müchler. G« g^h. 1 Rthlr. i2gr* 
Der Inhalt diefes Buchs eatfpricht ^anzv 
dem Zwecke, den der Titel befag}: : Aufheiterung^ 
Es enthält auf j^eden Tag des Jahrs eutwedtv 
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ein Tatirifcbes oder fcher^haftes Gedicht, ein 
Epigramin, eine drollige oder wit^ge Anekdote^ 
einen Scliwanlc oder einen andern launigetai 
Auf&tSK- Keiner ift to lane > dafs er dadurch 
ermüdet, und «das Gan«e bietet reichlich Stoff 
«um Lachen dar. Eine hefondere Zierde ift das 
finnriedch erdachte und von JV. fVolfffanhev 
^eaeichnete und ebenfo Tauber geftochene Titel- 
kupfer , das der Herausgeber durch ein fatiri« 
Ichea •Gedicht erläutert hat. 


Bey /. C Binrichs in Leipzig Und wieder 
erfcliienen : 

1* D. C G» D, Stein f Geographie nach Na- 
tur grenzen für Real- und Bürger -Schulen. 
Mit i hydrogr, Charte; Zueyte Y'^tmiAiVte 
und verbeflerte Aufl. gr. ß. 14 gr. - 
Dafs die Methode» die Geographie, nach 
natürlichen Grenzen , die ron polIUicIien Ver- 
inderungen unabhängig find, zu hefiimineii^ 
hefonders für Anfänger fehr nüt^lith fey, üt 
längiS eingefehen, aber noch nicht mit Ib bün- 
diger Kürze dargeftellt worden als hier^ und ift 
dieis Werkchen für Schulen hefonders in diefer 
neuen Auflage hefonders empfehlungsvv^ertli. 
S. D. C G. D. Stein kleine -Geographie ^ oder 
Abrifsder mathematifchen, phylUchen und. 
hefonders politifchen Erdkunde nach den 
neueften Sefiimmun'gen für Gymnaßen und 
Schulen. 'Neunte vermehrte und verhefferte 
J^^fi^^^ (über 18 enggedr. Bogen in gr-,6), 
mit 1 lydrogr. Weltcharte. igiS. .16 gr. . 
Der fortwährende Barke Abfatz diefes Lehr- 
buchs ift der befte Beweis feiner Vorzüglich- 
keit, die der Herr Verfaffer tey jeder neuen 
Auflage zu vermehren ftrebt. 
5. Die liiezu gehörigen: 
Neuer Atlas der ganzen Welt nach den 
neueSen Beftinumingen^ für Zeittt^gslefer 
Gefchäftaleute , Gymna/ieu und Schulen^ 
Zweyte vermehrte und heriAtigte Aufl. in 
t6 Bl, und 5 Tabellen gr. foL 3 Rthlr. 
Neuer kleiner Schuhitlas. — aß Blatt fi Rthfr. 
Earthiepr. i Athlr/ift gr. 
And immer nach der neueften Illumination zn 
haben. 


Sey /. C Hhifiehs in Leips^lg ift i/^ieder 
fertig geworden : 

Pöiifz, Prof. H.ÄL., kleine ITeUgefehichte^ 
oder» comp endiarifche Darfiellung der Uni- 
^ verfalgefchichte für höhere Lehranftalten.' 
Dritte vermehrte und verbeflerte bis zum 
Jahr 1818 fortgeführte Auflage, gr. ß. ^» gr- 
Dafs diefes Lehrbuch ,zu.den heften in die- 
fer Artgebört^haben fowohl die kntifchen Blätter 
als auch die Stimmedes Publicums genügend ent- 
fchieden. £s erfcheint in der. angenommenen pe- 
.riodifchen Eintheilung, berichtigt und ergänzt bis 
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auf die neuefte Zeit, und ift ungeachtet des Reich- 
thums der Begebenheiten in dem letzten Quiu- 
quennlum doch der alte Preis heybehalten. 
PöLitz, Prof. K. ß. L., die fVätgef dächte 
für Real • und Bürger' Sthmlen und zum Selbfl* 
gebrauch, Vritte verheiFerte bis i0i7 fdrt- 
gefetzte Ausgabe, gr; 8* 18 18* 12 gr. 
Unverkennbar ift der PleiCs, den der rühm- 
lichft bekannte Hr. Verfaffer auf die Verhcfle- 
Tung diefer wiederholten Auflage gewandt hat, 
'die auch aufser dem Sohulgebrakciie dem 'Liebha- 
ber der -€efebi<^te «ine g<itie Veherfieht dar 
'Welfbegehenkeiten im OroCien ^w&htt. Für 
Lehrer ift zur Erüttterung obiger Compendiea 
die gröfsere WeHgefehichee dwelben V-erf äffen 
in 4 Bänden zu eaapfehlcNA, die auok ^etkt bis 
auf die neueftea Zeiten ^ergdiizt triid. 
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C. Hi' Rtelam» 


f 1 


Baader^ F., Ueber die Extafe und das Yer* 
zücktfeyn der joiagnetifchea Schlaf redner. ates 

Stück. 8- Ä gif- 
ilfac^ henac^ Erlebet im Sohne, oder das Po« 
' fitive der nreymaurcfrey. fite Aufl. gr.8* i8gr- 
Mayer ^ D^. ¥r. ^ Brahma oder üie KeligioncUr 

Tndier ala Bramaisoiiis. 8* ^ Rthlr. la er. * 
I&eckei^ J. F.., Handbuch ^der pathologilchen 

Anatomie, fir Band, .fite Ahth. gr.Q. a Kthlr. 

tagr. (das Werk ift mitdiefemTheii gelchlof- 

fen) daa <3anze Werk koftet 8 Kthlr« 
Fufikuehen , Dr. ¥r. , ^dte Natur, dea Menfchaä, 

und Xein Erkenntnifsvettn^fieaals FiNndaaBieBC 


, -der Erhebung, ^.t). .1 B.uilry 

Jehirmery Or. ji. ti. F,, Vorfuch einer wifleii- 
fchaftlleken Würdigung «des Jupr^Mtulraiis- 
mus und Rationalisnms. 8* * RtbAr;^g^' 

JSchtdihefs y Dr. /., de clmristoatibais Spiritus 
Xiincti. gr. 8* J^ Rl^hlr. ift gn ' 

So eben «ift hey W. Meinri^hofen errchie- 
«en und in .allen Buchhandlungen für ig gr. su 
habens 

Veh^rih TflichteH und yerhaltniße der evan- 

gelifcken PreshyUtien in-d^m Preuff^ Sraac^, 

von Ludwig JSeheutff^ Prediger «u Schöne« 

'heck hey Magdeburg. 
Des Verfaflers Abfic^htift käine andere, als 
die evang^lifcfaen Chrifien in den ^tacMi su fe- 
tzen , hey einer efvras verwickelt gewordenen 
Angelegenheit , die Alle Xebr nahe angabt , mit 
•eigexien Augen zu fehen. Auf folcne Weife 
'hoflPt er zugleich, die durcb einige Krypto- Hie- 
rarchen ih Schrecken gefetzten Gemütner virie- 
(derum zu beruhigen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


tJeberficht der neueften Engl. Literatur. 


r, 


J^ermifchte Schriften» 


he Classical Journal, Decemher iB^?*^ ^^* 
XXXIL — i) Anmerkungen über die Aein- 
lichkeit -der Ctittesverehrung in vcrfcliiedenen^ 
Gegenden der beidnifchen Welt. (Fort fetzung 
von No. &9.) -» fi) Verseicfanifs biblUcher, 
ciaHifcher un^ orientallfeher • Handfcbrlften. 
Die VS, verfprecben nach und nach ein voll- 
ftandiges Vereeichnifs aller in England befind- 
lichen, und zu obgenannten drey Rubrik^ ge« 
hörigen Handfchnften zu liefern, denen Xo- 
ilann ein Yerzeichnift aller auswärtigen folgen 
foll.' Jetzt erhalten wir einige Nachrichten aus 
der Landsdownfch^n Sammlung. Unter ihnen 
zeichnet lieh ein Hora« aus, abfiamniend aus der 
Bibliothek des Königs Gorvinus« Von den cu-» 
rious and rntker strande readings^ die er enthält, 
werden aus der erfien Ode drey angeführt, die 
in uns nicht dön Wunfeh erregen, mehrere 
mitgetheile zu erhalten* Der letzte Vers hetfst: 
Feriam fidera fuHinti verticey Inder vorletzten 
fieht vaiibus für. vaiihuSy und für Cypria Caprea. 
Warum nian fich doch' die Mühe geben mag, 
fo offenbar fehlerhafte Lesarteti drucken zu 
laflen? — 3) £. H< £arA«ri epiftola critic« ad Th. 
Gaisfordium de fragmentis poetarum Graecorum 
minorum. Fortgefetzt. — - 4) Prolufio Mercurialis, 
U^er den fxvSof vom Mercur, der, feltfam ge- 
nug, zum Sym1>ol der Verf ch wiegen heit und aet 
aächtlicheli Dunkel gemacht wird. «- S) Sieger 
loci quidam Luciani emendati atque expla» 
nati. — 6) fValcksniur über alte Gepgra* 
phie. •— 7) Ueber die Wiffenfchaft der Chal- 
dier und Aegyptier. (Fortgefetzt von No. 31) 
Von Drummond, — 8) Verbefferungen der ee- 
wöhnlichen Cngltfchen ßibelüher fetzung. Diefs- 
mal der Evangelift Johannes. — 9) Ueber Flu- 
tarchs Charakter als Gefchicbtfchreiber. Er-* 
fter Thetl« •— lo) Vindiciae anti^UjOi. No. 2. 
Ueber Baco^ — it) Vergleichung einer Harlei- 
anifchen Haiidfchrift der Odyffee. Fqrtgcfetzt 
von^ — ««— i^)Jatob ßai/eyHieroglyphicorum 


origo et natura. Eine Cambridger akademifche 
Rede , eigentlich doch nur Recenflon und Aus- 
zug derfelben« — 13) Noehdeny über die Yer- 
ehrung der Vefta und der Veftalifchen Jung- 
frauen. Fortfetzung, — 14) Sammlung chaldäl« 
fcher Orakelausfprüche^ Erfter Theil, von Tay* 
lor. "^ 15) Oßians Temorei, mit Homer, Virgil 
undMilton verglichen. (Fortfetzung.) Von Le/t- 
nox, — 16) Mijcellanea crieicn.No. a— xj^ Ra*' 
oulRoch^tteie Timprovisation poetique chez les 
Anciena. Dritter Theil. Franzöfifch. Gegen 
Wolf. 18) Batkttr amoenitates criticae et phi- 
lologicae. Zweyter Theil. 19) Jones über die 
Einleitungscapit^l Molis. No^ I. -«» 20) Cam- 
bridge Tripos 1003. Ein Lateinifches Gedicht 
über Aegypt-cn. — 21) Ueber Horaz III 29 Ne 
ftmper udum Tibur-y ' foU ut gelefen werden. 
Höchll unwahr fcheinlich. '— 22) Römifche In- 
fchrift zu Tarragona. Einem gewiOen Sextum«' 
vir Perperna zu Ehren gefetzt, Sie ift von kei- 
nem Belang; auch brauchte Perperna nicht in 
Perpenna corrigirt zu 'werden. -^ 23) Vei-beffc- 
rung einer wichtigen Stelle des Photius Cod. 33) 
über fufi von Tiberias, den bekannten Neben* 
buhler Jofephi, von JoKn Jones, -i— 24) Orcho- 
menilchelnfchrift, aus dem Brittifchen Mufeo er- 
gänzt. 4^ a 3) Ueber das Grabmai des Arrianus ua* 
Fern Nicomediens von Ouseley, — st6) Adoerfari^ 
literaria ; alte Griechifche Grabfchriften, Latei- 
nifche Gedichte von Verfchiedenen, und EngU- 
fche^ Charaden von Porfon. 

The Same. März. i8i8- XXXIII. 1) Sehrgü«- 
ftige Recenfion von Fabers Origin of Pagan look^ 
latiy. — 2) Onliterary Coincidences. Eine fahr 
unterhaltende Sammlung. Doch wäre bey lehr 
rielen der angeführten otell^n zu ünterfuchen^ 
ob das, was der urbane Sammler Coincidence 
nennt, nicht zuweilen richtiger Plagium hei- 
fsen könnte. — - 3) Fortfetzung v. v. St No. 7. — 
4) John Jones über den Prometheus dfes Aefchy- 
lus. — 5) Mifcellanea mtica. No. III. Fortfe- 
tzung von XXXII. id. — tf)Sprich\yörter der 
heutigen Griechen, gefammelt aus Leakes Re- 
fearches in Greece. Es find ihrer 90, und 
einige derfelbeu find fehr tfeffend. Die un- 
(40) 
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fergeifetsten Noten 'machen fie zur näheren 
Kenntnifs des Neu - Griechifchen fehr wichtig. 
Das 25fte mag hier zur Frohe ßehen: Xr^«jlof 

sKtfit x«Xft5» MTV rh p«X>7. In einer Anmerkung, 
fogt, vermuthlich der Sammler^ er wilTe die 
Etymologie von wvT^oq nicht, Kcvr^og ift ein 
Bekanntes Griechilches Wort das lahm heifst* • 
l^ine gewiffe Art der WaUacherj. heifsen daher 
xeuT^oßXaxof^ und das Sohriquet ift sum ethno» 
graphifehen Namen geworden. — 7) Forfier 
letzt die No. 28 angefangene Bearheitüng des 
Aratui fort. Diefsmal v. 80 — 150.. — 8) An- 
merkungen üher Erfurdts Ausgabe der Anti* 
gone des Sophocles. — 9) unnbar über die 
Partikel Iv* — 10). Macgilwray y über die hu- 
coUfchen Dichter der Griechen. Ein vorge- 
fetzter Inhalt belehrt uns , dafs- das Ganze 
aus si SS- befiehen Ib)I, von denen hier die 
drcy erften raitgetheilt werden': Landliche Sit- 
ten und Sceoen allgemein { Urfprung^d es Hir- 
tengedichts; hifiorilch^ Unterfuohung, warum 
£ch die alten Bukoliker in ihren- Gedichten 
verfchiedener Dialekte bedienten- — ^ u) Ue« 
her die Griechifchen Dialekte. — » S2) Litera- 
ture grecque. Nö, 1. Receniion der zweyt'ea 
AuflagjBT der Cotayfchen Edition des Buchleins 
Hippokrates »if* a«^«v^ Als Recenfent unter- 
fchreibt ßch Conßaniin Nieolopouloy menibre de 
la Societephilotechniqu«deParis» — i3)Nach- 
fchrift zu Na. 1 1 im vorigen Stück, liefert Nach- 
träge zu der dort abgefcoloITenen Vergleichung 
des IJarlejanifchen Codex der Odyffee.. Diefs- 
mal die erften elf Bücher; •^— 14) Plutarcbs Cha- 
rakter als Gefchichtfchreiber. No.II. Fortfe- 
tzung vom vor. St. No. 9. Die Anmerkungen 
betreffen jetzt das Leben ThemiSokles ^ Arifii- 
des und Cimon. — 15) Kindiciae antiquae. Fort- 
fetzung vom vde. St. No, 10 Baco. — rö) Ueber 
die Chaldäifchen Orakelfprüche No. II. Fortf,. 
v.vor. St'. No. 14.^— 17) Bemerkungen über ei* 
nise dem Cicero zugefchriebene- Reden.. Ei- 
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gentlich ein mit F. V. unterzeichnetes Vorwott 
zu der hier ganz abgedruckten Yorredci Woift 
zu feiner bekannten Ausgabe der vier Reden. 
In der Folge verfpricht der Herausgeber auch 
alles üebrigezu liefern, wasaufser Wolf in die» 
fer Hinlicht xit>clLJVeiike ctnd Spaiding gefagt. — 
18) Sehr richtige Erläuterung der Stelle V. B. 
MoLXXm.i^ausBujiecfti Briefen. — 19) Ue- 
ber zwey Monumente des Ariftoteles aus Vii- 
coniis Iconographie grecque.. — - 20) Orphifche 
bisher noch unedirte Fragnrei^ te aus Handfchrif- 
ten desProclus, vom^Ueberfetzer deflelben Tay- 
lor.. -*- 2i) Bifchof Fearsons kiemer e Werke in 
chronologifaher Ordnung geftelU. Diefsmal No. 4 
a.. P» Lateinifche Leichenrede auf den Tod des 
bekannten BifchoF von Ely Matthäus fVren» 
Förtfetzung von 'No. XIX. .95.. -r- 2a) Barkers 
kleine» aber fehr richtige Bemerkung über das 
Wort icoXxi*«, bey Theokrit XIV. 1 7- — 23) 
lieber 4as geometrifche Problem in Platous 
Meno^ &4) Ueber die Philofophie*des Anaxago* 
ras,. — 25) Varianten zu des AtfckjUs 
Prometheus, Sieben gegen Theben und Aga« 
memnon f aus einerBigotfchen Handrchriftmitge* 
theilt von Raper, — 26) Streit des^ Tonkünftlers 
mit der Nachtigall;, ein lateinifches' Gedicht« 
chen des Jefuiten Strada. -— 27) Anfrage, be- 
treffend L/tn^^j'Histoire chronologique del'art 
du dessin. — 20) Förtfetzung von XXXll. 2, 
Diefsmal die Mfcpte der Cambridger Bibliothek. 
— 29) Varianten zum Euripides^ vom Rande er« 
ner alten Aldinif eben Ausgabe abgelclu'ieben..— 
50) Stanleys Noten über CnUimachus. — 51) Be- 
weis, dafs Jofephus- ein chrifflicher Gefchicht- 
fchreiber fey.. — 32) Verzeichnif» aller bis jetzt 
aufg<^ rol^l t e n H e r k ula n i fc h en Han d f c h r i f ten. Be • 
kanntlicb iind die mehrften von Filodemus und 
Epikun Gefchichtfchreiber und Geographen 
eiebt es unter ihnen gar nicht. ^^ 55) Adver* 
Jaria literaria. Ein Brief von Bentley an Grae- 
vius macht unter diefem Man^sherley den An- 
fang ,. und ift auch wohl das Wiohtigite, 
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LITERARISCHE^ ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 

Inhalt von Gilberte Annalen . der Phyfiky 
-April - und May - Stüik 1 8 > 8> ^^^ 5 Kupferlaföln. 

Bemerkungen von ^Theod. v. Grottliufs zu 
denXcmeikungen Davy's über des erfieien Ver- 
fuche und Aiilichten , die Grenzen der Entzünd- 
lichkeit brennbarer Gasgemenge betreffend (als 
feine in Anfpruch nehmend einige der neueilen 
Entdeckungen ^ts berühmten Engl. Phyfikers), 
^-^ Wiederholungen des Verfucfts über das Glü- 
hendwerden von Äfetall durch uuiichlbai es Ver- 
brennen von Dämpfen*. — Neue Erörterungen 
des paradoxen Widerltandes der Luft, in langen 
Gebläsröhren: vom B. C B. ic/i Buß^c in Frey- 


berg) diefen Widerfiand als wirklich nachwel- 
fend. -^ Ueber ein ausgezeichnetes Eisbild, 
vom Prof. Mein^eheixL Halle, mh eines Kupfec 
in Aquatinta^ --• Ueber die Verbreitung des 
Schalls in die Ferne, von Fröhlich, -— Beobach- 
tungen über .die Sonnenflecken des Jahrs iQiö 
von Mofeley, Esq.. mit Bemerkungen vom 
Prof» Mollweide, zur Warnung für ahnliche 
Täufchuugen. — Merkvtrürdige Beobachtun- 
gen vom Sonnendecken im Jahr 1Q16 von £y- 
nard, beyiLaufanne (mit Kupfern). — Aus- 
züge aus Schieiben der Hnu. Gmelin in Tü- 
bingen von Lithion eines neuentdeckten Alkuli; 
AltmutUr in Wien von 'WallaÄons Platindiäh- 

f. w. ; Pejchel ia Dresden 
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ranr'gewalTerten Blech,* Lamp^Uts in Freyberg,. 
von i^t Salzfaure, einem neuen Heag^ns auf 
Jodine u. f. w. — Notizen über das Lager aa<^ 
turl. Alauns 2U Tlchejrmig, unweit Saate, vom. 
M.- Ddhne in Leipzig. 

BemerlEkr Ghladnis über Fraunhdferi Ent* 
deckung am Sonnenlicbt«; , über Mondvulkane, 
MeteormalTen , und im Welträume ' ßch bewe- 
gende, von den bekannten Weltkörpern ver- 
fcliiedene Dinge; und einiges ihn felbft Betref- 
fendes. -*- Unterfuchungen über das durch 
Cblorine tind Ölbildendes Gas erzeugte Gel- 
der AmfierdaiD. Chemike/, von Rohiqutty^ frey 
dargeftellt von Gilbert. B^fchreibung einer 
aeroftatifchen Lampe von Dir. Vietk^ und «iner 
Talglampe mit abgemeflenem Zuflufs von jBci* 
weu^ m. Kpf. «— Fortfetzung. von Robitfueis 
Unterfucbungen über Opium , Morphium und 
Mekonläure , von 'Dr^Sertärner in Einbeck (von 
delTen wichtiger im JanoaThefl iQi? diefer An*^ 
nalen bekannt gemachter Entdediung , Deut-^ 
fche Zeitungen, Anzeiger und Wochenblätter,, 
mit acht -patriotifchem Sinne erfi: dann Notiz 
genommen haben, als es ihnen vor kurzem be- 
liebte, fie einem Franzöfifckem Scheidekünßler 
Strrurier,. der nie exifiirthatr zuzufcbreibcn, — • 
Von der Steindruck - Kunft>. ein Bericht von; 
Quatremerr Le Gmncy^ — Entdeckung zweyer 
neuer Metalle i» Deutfchlan^, Entdeckung, 
des eineir durch den Adminiftrr ^Herrmann ia 
Schönebeck^ und Schreiben darüber von dem 
Oberberghau|rt:ma-nn! Gerhard in Berlin. Ücbcr 
das neue Metall in dem SchleßfcheaZinkoxyde^ 
von Dr. M^ifsner in Halle j und Schreiben des 
Prof. Brandes in Breslau über die Entdeckung, 
diefes neuen Metalls in den .SchleHrchen Zink- 
erzen vom O. H.. Rth> liarßen,- Dr.. von Fest 
m GrätZy Entdeckung, eines neuen Metalld in 
Karnthner Nickeleizen. — Der Alaun von 
Tfchermigy doch ein Magnelia- Alaun; Verthei* 
digutig der Erklärungen des M- Dietrich von 
der Wirkung lockerer SandbefetzUng beym 
Sprengen u, 1. w. — Noch zWey Briefe über 
das na4mium von den HH. Herrmann und Stro- 
meyer, — • 
Leipzig, im May lOiQ. 

' Joh, Amhr^ Barth,. 

IL Ankündigungen iteuer Bücher^ 

Schriften über die V erheffe-rung des- 

liir chemo efe n s^ 

Clatksnitzer y £. ,. Gottesdienft, Kirehenvexfaf- 
fung und Geißlichkeit der bifchöflich - evan- 
geluichen Kirche , und Volksthüjnlichkeit der 
Erziehung in England. 8> ^^ gi** 

I^wüld^Sy Dr. /. L., unmafsgebliche Vorfchlagc 
zur VerbelTeruug des evangelifchen Kirchen- 
wefcns. Der Königl. PreuJOT. Regierung ehr- 
erbietig vorgelegt, ß* ^^ gr. 

Grävell t M. o. jF. Wi , Erwiederung auf die 


Antwort ider allerhöeh» cpÄötiten 
rien zur AufftelluM neuer liturgifcher For- 
men , auf Veraqlafßing de« an fie erlaffenen 
Glückswünfchungsfchreibens. Q. 6 ff. 

Neumann , C. H. , aus welchem Gefichtspuncte 
mufs die in Anregung gebrachte VerbelTerung ^ 
der proteftantifchen Kirchenverfaffung be- 
trachtet werden ? Worte der Verftändigung 
/ und Beruhigung an das über diefe Angelegen- 
heit noch nicht unterrichtete Publicum , be- 
fonders in Beziehung auf di^ Schrift : Erwie- 
derung auf die Antwort der aUerhöchft er- 
nannten Commiffarien zur Aufftelktng neuer 
liturgifcher Formen^ g. 6 gr. 

Sach , Dr. F. S. G. , über die Vereinigung der 
beiden proteftantifchen Kircheaparteyen in 
der Preuflirchen Monarchie. Nebft einem 
Gutachten für die Beförderung der Religiofi- 

tat. 2tc Aufl. 8» '^ P'' 

Schubert, F. W.von, über chrißliches Kirchen- 
und Schul- Wefen. 3 Hefte, gr. 8- ^ Rthlr. 8 gr. 

Synqgoge, die Deutlche, oder Ordnung des 
Gottesdieußes f üvdie Sabbath - und Feft - Tage 
des ganzen Jahres , zum Gebrauche der Ge- 
meinden, die fich der Deutfchen Gebete be- 
dienen. Herausgegeben von Dr. E. WJeyuiid 
Dr. E. A Günsburg.. ir Theih gr. 8. iRthlr. 

8 g^- 

An diefe Bücher fchUefsen fich folgende, 

welche theils zur eigenen Erbauung, theils um 

Andere zu erbauen , geeignet find. Zu Vorle- 

fungen in Kirchen auf dem Lande eignen fich 

beibnders r 

Gebauers, C. E. , * Predigten zur Beförderung 
der kirchlichen Erbauung auf alle öÄentlichcn 
Andachtstage des. ganzen ^Jahres, nach den 
gewöhnlichen evangelifcherf Texten. Mit 
Luthers undMclanchthons Portrait/4. 2 Rthlr. 
16 gr. 

Predigten Se9 alten ttrn. M. Mathefius über die ^ 
Hiftorien des ehrwürdigen in Gottfeligen theu- 
ren Mannes Dr. Mart. Luthers Anfang, Lehre, 
Leben und Sterben. Mit einer Vorrede her- 
ausg^g, von L. Achim von Arnim. Mit Lu- 
thers und Melanchthons^ Bildniflen, gr. 4, 
auf Druckpap. 16 gr. auf Schreibpap. mit 
ganz befon deren Abdrücken« 1 Rthlr. 8 g^* 

Predigten über die evangelifchen Texte des Kir- 
chenjahres, zumBeften de» Luifenßiftes her- 
ausgeg. von dem Probfte Hanfiein und depi 
Prediger Wilmjen. is Bdchen. gr. 8- »^ gi^- 

Berlin, im May 181 8* 

Maurerfche Buchhandlung. 

So eben ift bey /.. C. Hinrichs in Lei]pzig 
vollßündig erfchienen: 

C. F, Germershaufen 

das öanxe der Schafzucht 

nach Theorie und Erfahrung, Neu bearbeitet 

von Prof. Friedrich Pohi. 

aTheile 3te Aufl, mit hupf ern. gr. 8« »Kthlr.— 


f- 
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Es ift ^lefd keinfttrdges nur als eii^e durch- 
gefeliene und verbeflerte Aufl., fondern al« ein 
gSirslich umg^i'beitetes Und vollAändiges Werk 
BU betracliten. -Es enthalt die- Refultate des 
geprüften Aelteren, ^ie des zerftreuten Neuen 
in fyfiematircher Ordnung, und jier Kenner, 
wie der Anfanger werden es dem YerfalTer Dan(c 
wilTen , diefe mübfame Arbeit; übernommen ^u 
haben. Kein Werk über diefen wicbti^exi Zweig 
der Oekonomie gleicht ihm an Vollfiändigkeit, 
keines ift mit fo ruhiger fiefonnenheit / Gründ- 
lichkeit und Liebe sur Beförderung des Guten 
verfafst, als das gegenwärtige. Wir heb^n z. B. 
nur folgende Capitel aus; Kenntnifs der Ra- 
9en, Verbefferung und Veredlung der Heerden, 
gründliche Beurtheilung der Wolleigen£chaften, 
;Wollmärkte und Wollverkäufe, Behandlung der 
Wolle. ^^ Im Voraus überzeugt, dals diefs Buph 
die verdiente Aufnahme finden werde, haben 
wir; bey der bedeutenderen Starke den Preis 
»der älteren Ausgabe beybehalten. 


In der akademifchen Buchhandlung in Kiel 

'ift erfchiene^ und für 16 gr. zu haben: 

Briefe au einer näheren Verfiändiaung übet 

' verfchiiedene meine Thefen , oetr^ffende 

Functe. . Nebft Einem nambuften Briefe an 

den Herrn Dn SchUurmacher. Von CUus 

Harms. 


Bey Jch* Fr. Bdrecke in EiDeaach ift er- 

(chieneh : 

Die Burfckenfahrt auf die Wartburg am i8ten 
October i6i7- Ein Kupfer in Fol. ß cr^ 

Carooc, Fr.fV.^ Entwurf einer Bur£chen- 
fchafts- Ordnung und Verfuch einer Be- 
gründung derfelben. Q. 1 RthJr. 4 gr. 

IQelej Dr. J, Ji.y die Feyer des dritten evan- 
gelifchen Jubelfeftes auf der Wartburg 

brach. 6 g^- 
Harmlofe Einwendungen gegen dvB Harm/i- 
fchen Behauptungen. Oder :• auch 95 Ge- 
genfätze. Vx>n einem FränküJchen Theolo- 
gen, gr. ^1 brock. gr- 
Diefe mit eben fo viel Befcheidenheit >als 
Gründlichkeit gefchriehene Widerlegung der 
l^ekannten 95 Sätz^ Harmi kann als Belchlufs 
des inter^fianten Streits angefehen werden. Hier 
trifft Witz auf Witz und Schlag auf Schlag, '— 

Bey HtfintnerJ« und Schwetjchke in Halle ift 
fo et>en erfchienen und in -wallen Buchbandlun- 
gen zu haben : 

Archiv für dtn tkimfchtn Magnetismus y her- 
ausgegeben von den Frofelforen v, Efcken' 
mayer^ Kieftruni Nnffe^ 3 Bdes ates Stjuck.^ 
JWit jeiner Kupfer tafßL iQ gr. 
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In h a lt. 

Das magnotifche Bebältnifs (Baquct) und 
der durch dalTelbe erzeugte Somi^ambuUsmus. 
Nach Theorie und Erfahrung. Vx^n Profeffor 
Dr. D. 6. Kiefer. 

n. Vermifcfate Anzeigen. ' 

V 

BAanntmackung^ 
(Vacatnr zweyer Lehrkanzeln an der Univer- 

. ßtät Freyburg.) . 
Ve^:möge höchften Auftrages des Grofslicr- 
zoglich - Badifchen höchftpreislichen Minific 
riums des Inneren dd^ Carlsruhe den 24 Marx 
No. 179^ ift die unterzeichnete Steile bavoll. 
mächtiget, die Vacatur der Liehrkanzeln des 
Römijcken Rechts und der allgemeinen Weitet- 
fchichte öSenÜich bekannt zu machen: Beide 
Vacatüien werden iich dadurch ergeben, dals 
den für diefe Lehrfächer dahier angeficlltca 
Profefforeh demnäcl^ andere vac«iteL.ehrftühle 
werden übertragen werden. 

Indem nun alle dieienigen , welche zur 
Vebemahme ^es einen oder anderen der oben* 

fenannten liehrfächer Beruf und Neigung ha- 
en, fiiedurch freundfchaftlich eingeladen wer- 
den , ihife ^{eldung, mit den erfoderlichen Be- 
legen verfehen, binnen zwey Monaten von heute 
an gerechnet bey unterzeichneter Stelle einzu- 
reichen , wird jzugleich in An£ehung der fixen 
Befoldungy welche die Anzuftellenden zu er- 
warten haben, bemerkt, dafs diefelbe f ür den 
Profeffor des Römifchen Rechts in 1200 fl. mit 
Inbegriff der Naturalien , für den ProfelTor der 
Weltgefchichte aber in 960 fl. Rhein. Währung 
heftehe. GoUegLengelder u. f. w. jind hierin 
nicht begriffen. Als wefentlu he Erforderniffe der 
Competenten um die Kanzel des Römilchen 
Rechts wird d^- Befitz der juriftifchen Doktor- 
würde, oder^er Fähigkeit, lolche ohne Schwie- 
rigkeit zu. erlangen, dann ein in derEigcnfchaft 
einjes akademifchen Lehrers erworbener, odjer 
Ätif geliahrte Ausarbeitungen gegründeter, lite- 
rarifcher Ruf ausdrücklich bezeichnet. Ehen 
diefen Forderungen, mitRückficht auf da»Fach, 
werden diejenifien entfprechen, welche ficE um 
die gefchichtlicne Kanzel zu melden gedenken. 
Freyburg den dten April iQig. 

Der Prorector und das Engere 
akademiXche OonCftorium. 
G, F. Wucherer^ i, Z. Prorector. 
i—— <p— ■ ^ ■■■■■ 
Jamet Black und Sohn^ Buchlnandler inLon-^ 
don^ zeigen hiedur^ch an , dafs fie die ganze 
Auflage des Virgilius ed. |Ieyne fowbhl in 4 
Banden in 0.» als auch in 6 Bänden in ß. mit 
Kupfe^i gekauft haben, und Exemplare bey 
Hn, Ä. J. Göjcken in Lieipzig zu haben find. 
Der Preis ift jetzt diefer: 4 Bande in gr. ß. 
10 Rthlr. 6 Bände in g. mit Kupfern 30 Rthlr. 
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LITERARISCHfe MACHRICHTEN. 


UeberCcht der JttueRen Engl. Literatur. 


4. 


jrjLmtrxcan JnjtaUj or^ a chrondlogical Hisiory 
of Americn^-from iis discovery in 1.49a to ifiotf. 
£y Abriel Holmts. With Additions and .Cor- 
reDtions by tbe AuAor, andMaps o£ Nord and 
South America in two Volumr a, T. I. 412 S. T. II. 
457 S. 8. Der Yerfelftr ift Prediger aii derHaupt- 
kiTche der America li U'ch en Staidt Cambridge, wo- 
fclbft auch fein Bufch urfprünfilich gedtuckt 
Tirorden; man hat, es aber, vie lolches mit al- 
len gcratbetien Americanlfchcri PrödüctcYi g^- 
fchi^ht, in* L6näon i8i3 nachgedrucW, zu wel- 
chem Behuf der jetst Init einer Ameri<anifchep 
Kirchengefchichte bcfchaffcigte Vf. fein revl- 
.dirteft Handexemplar hergab. Natürlich ift die 
Gefchichte deVEnglifchön Colonieen vör*üg;iich 
zur Zeit ihres erften ürfprungs am befien hear- 
fceitet,'t?rcil detVf., aulser einer iWenge von ge- 
drucl<£tea,Hulfsmittelil, hier Handfchrlften aus 
öffentlichen tmd Privat - Bibliotheken, Archival- 
IJrktindeti ,* üiltüntct fbg^r Traditionen fe>i bd- 
nutsren hatte:* Quellen, die heym. !5pa^rfch"dA 
America Jfcm' tSip vettchloiren Warön.^^^J IÜ4 
Thurm cix^er Mivehe 5bu Bweon h^fc j«ifltti''eind 
Fortfetziteg 'rtjn.iedretften.Sutthalters der Co- 
lonie ^tk4s9iipSi%tU; Pt^inthropsi Journale' gefun- 
den ; Äefes hfechftwichtige At^tenftück foÜ unver- 
züg}icli in Bofion her'ftiisgeg^en werden , J^er- 
•net hat'die hißbHftheGeleUfchaft «uBoßönyäuf 
Kofieh dfeT Refeierühg, Üuhharäs 4?crchicUe 
herliu'to^g^b^, aeffep tndian wars den Euro- 
päetn ßhon läng^ Vekahot find. — Prot Brown 
in £dinbhttrg arbeitet an einer allgeineiqan öt* 
Tchichte aller wilden St&nme ; Pra/ident* SmitK^ 
\P, des bekannten Werks ybfer die ^arietä*ten 
des Meiifchettgcfchlechts , fet'tt Äamfays Ge- 
fcbichte ^er vereinigten Staaten foH ; vr.d der 
durch feinem Brief über den Geift 3er Franzöß- 
fchen Regierung, inEnglapdfowohl als in Ame- 
rica bekannte JValsh arbeitet anginer Gefchichte 
der vereinigten Staaten^. die der ehemalige ,Ge- 
fandte ;ani Ftanzöüfch^n Hofe Joel BarUw 1>6- 


Veits angefangen hatte-, alB et iQis in Pdleti, 3a 
ir eben nach Wilna reifen wollte , Äarb. 

Auph der neuefte americanifche Krieg, de^ 
die Infurgenten gegen Spanien fuhreti, hdt. be- 
reits feinen Gelchichtfchreibör ^rhafteil: ^<- 
cüunt of the Origin , Progrefs and ocmal itaU of 

-the war €arri€d on hetween Spain änd Spanislk 
America ; containing the prinapalfaets which huv^ 
fnarhed the strugglejn I^eoAco^ Ntfo Georgia^ F^ 
nezutloy Chilis andi^epttriiinCttöfKio dtla Platd. 
Sy is Southamerican^ Dks Wefk Khöint tiuir 
compilirte ZeitungsnachTichten zu enthältefi^, 
und wird fchwer)ich yon einem' S$A --Aniei^c^- 
ner verfafst , fondern in Loxidon fafbri<iirt feyn« 
Zur allemeueßen Gefchichte gehört auch, 
^ivlewohl es lieh nicht für den ernflex\ Gefchi eht- 
forfcher eignet, und nur auf Theünahme ilmffi» 
•^er Zeituogslefer Anfpruch machen darf: honis 

' XVlIh and a Bfiibandrnan ofGäVarden^ur atfarra* 
iive of tht extraordinary citcumstances urhicfi pavt 
occurrtd tespcctirig the Pfedicuons of Thomas fgntt^ 
tius Martin : hii Ex^minatioH before iht Bishop of 

. Versailles and the Ministirjs of Pöliet etc, and 
ßnaUy^is Interview with dit W'tg- '»ö« (t Sh.) Di^ 
Sache felbft iß aus Zeitungsblittem» und "f boma^ 
TgnatijUi Martin in jeder Rückficht, als w^diget 
Pendapt zu unferem Adam MvSiler bek'ahnt; 

Zur Erläuterung der älteren Britiifchen Get* 
Xchichte liat James Jphtistdne zu Köpeühagerf 
bey Bon;iier drucken lafTen: Antr^uitate's 
Celtö'Normannicae: ^on€ainxng tfie Chri>^ 
n^^e^Jtßqn and f^^ Jjf'^» ührid^eiby C<imt/#W; 
andnow fiM pü!blhhed\'<6^pleteyfrotk,thk O»^ 
ginal Us. in the BritÜR^jÄu/^i/m; wH ÄVk.Äi^lfrfc 
translation and JSctes. \ To ft>Afr» äf-p ädäegi £#- 
tractsjrom the. Annale of Vißit At^'d Sit J. Wj^ 
rens antitjuities' of Ireland : ^iisk topography 
by Ptolemyj Richard of Cirent^sttr^ 
the Geographer of Ravenna^ and A'H^ 
irtw Bifhop of Cathness: together vith acet^ 
rate Catalogues'of the Pictish Mnd ^cottish Hi^gf^ 
■bytheRev. James Johnstonej Rector of Mag» 
hera- Crofs. iB^S- »32 «J- 4- — P^s Chro^ficon. 
Regum Manniae fieht in Camdtns Britnnnia 
p. 840 — 84d, Es geht von 1065 bis-1316, «nd 
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feiner Angabe nacH lieferte Camden es wortXick, 
Man lieht alfo nicht ein, was das abridged auf 
dem Titel diefer neuen Ausgabe bedeuten falle« 
wäre nicht von Torn berein die Gefchichte mit 
dem J. looo angefangen, und bi» 1065 fortge- 
Iktet wordfin , aber nach einer , leider , ' fehr 
yerfeblten Zeitrechnung. Einen Auszug han'h 
man die Camdenfche Ausgabe wohl nicht nen- 
nen y die Johnftonfche fcheint ^her eine JJmar- 
heitung derfelben ku feyn. Sie seichnet H^h 
TOr der Camdenfchen aus durch die Nacbricb* . 
ten Ton den Bifchöfen voxiiVIan, von den Gren- 
men Bwifthen den Königlichen und Klofter - Lan- 
den, und den Fehden Königs Wilhelm von 
Scliottland mit Harald Marmaaochm 

Eine herrlich e^JlfCquüition hat die Wahr* , 
keit der Gefchichte durch di« auf Befehl des 
PriuB Regenten herausgegebene Selbfibioj|raphie' 
des. entthronten Jacob II erhalten, die der 
GeiftUche /. S. Clarke in zwey grofsen Quart- 
banden von 750 und 679 S. bereits 1Q16 heraus- 
fegeben', derüch auf dem Titel Gefchichtfchrei- 
er des Königs^ Caplan der Königlichen Familie, 
und Privat -BibliotheHar des Regenten nennt. 
Das Original Kam aus dem Schottenklofter zu 
Taris beym Ausbruch, der Franzölifchen Revo- 
lution nach. Italien (wo ein Theil des Originals 
.T<m einer Frau aus Furcht der Entdecliuug ver^ 
hrannt ward), und endlich nach mannichfaltigen 
Wanderungen in die Hände des Regenten nach 
Catltonhouse. Wahrfcheinlicher Bearbeiter des 
Königlichen Textes war des Königs Haus • Ca- 
plan Lewis Intus , der doch viele Stellen unver- 
ändert, fo wie lle aus jder Feder des Königs ge- 
floITcn , beybehalten hat. Der Abdruck iÄ mit 
der forgfältisften Genauigkeit beforgt, fo dafs 
auch Sprach - und Schreib - Fehler überall 
mit der gew^ffenhaftefien. Treue^ beybehalten 
worden find. — Tb. I. Von 1641 — 49 Ge- 
fchichte der letzten Lebensjahre Carll, in wel- 
che Jacob fchon fehr verwickelt war; dann 
delTen Feldzüge gegen den Prinzen von Coude, 
«nter Turenne , und endlich die Gefchichte der 
'fV.eftauratioa und feines- Bruders Regierung. 
Der zweyte Band enthalt nun die eigentliche 
> Regieruiigsgefchichte, des Königs felbft , dem 
als ein Anhang beygefügt iÜ ^ the Kings advisa 
io his Son (den fogenannten Ritter von St. Ge- 
0rge), ein Auffatz, den die jetzt regierende Kö- 
miginn to vortrefflich fahd , dafs iie felbigen ei- 
genbändiÄ ftbfchrieb, und His Majeßys #i7L-^ 
Schon früher hatten Macphenon und DalrympU 
Auszüge ausdieferHandfchrift bekannt gemacht, 
die fehr viel b'eytrugen , das Andenken des mit 
Unrecht verfolgten I^onigs den Britten thener 
und werth zu machen. Jetzt kann über das Un- 
rechtmälsige feiner Entthronung wohl nur Eine 
Stimme feyn, und herrlich ift es, dafs die herr- ^ 
fchende Dynafiie die ehrenvolle" Veranlaffung 
dazu giebt*: ob aber das tre£BlicheBuch gedruckt 


worden wäre,' wenn noch irgend ein Spröfsling 
der Stuartifchen Familie am Leb^n wäre, das il 
Areylich ein Umftaiid, den man nicht unbedingt 
bejahen mochte. ~ 

- Nach einer;fehr langen Faufe ^ hat uns end- 
lich (bereiu iQoO) i^Mkelm Miifgrd den letz- 
ten Band feiner vortrefflichen Gefchichte Griechen' 
landsy auf XII und 647 S. 4. geliefert, von wel- 
cher die erften Bände bereits 1774^ erfchie- 
»en. Mit diefem Band ift das ganze Werk gs- 
fchloflen. Die fünf erft^n Capitel enthalten die 
Gefchichte der Griechifchen Niederlaflungen in 
Sicilien, bis auf Timoleon; der Ueberrefi die 
Griecbifche Gefchichte bis auf den Tod des e^ 
fien MacedoniCchen Fhilipps. Der ältere Dionys 
findet an Mitford einen Uhr beredten Vertkei- 
diger gegen die Verunglimpfungen , denen ei 
feit T>maeus Zeiten bey allen Schiiftfielleni 
ausgefetzt war. Gegen den jüngeren Dionys er- 
fcheint Dion mft feiner Herrfchfuöht und Stols 
in ein^m fehr ungünltigen Schatten. Flatons 
Anwefenheit in SicUien behandelt Hr. IM. als 
fabelhaft. — Philipps Charakter und Pollük 
hat noch Niemand fo vortheilbaft als diefer \L 
gefchildert, und noch nie ward Demofthenes in 
einen fchwärzeren Schatten geftellt. — Dem 
Werk ift ein (aber fehr unvollftandiges) Rcji- 
fter angehängt. 

A 'Chranological History of th$ 
liiscoveries in the Soath Sea or Pacific 
Ocearif itlUstrated with Charts ^ hy Jamts 
Burney, London. Tom.I. 1603. XIIu.591 S.Tom. 
IL 1806. 482 S. Tom. IILiet3.437 S. Tom. IV. 
iJBiö. "XVHtund 580 S. 4. --r Diefe vier Bän^ 
de find nur der geringe Anfang eines vom Vf., 
der den Weltumiegler Cook bey feinen zwey 
letzten EntdecKungsreifen als Lieutenant be* 
gleitete , begonnenen gigantiCchen Untemeh« 
mens ^ eine ^Gefchichte aller geographifchea 
Entdeckungen durch Seereifea zu uefern, die 
er weder in chronologifcher noch geographi- 
fcher, fondern in hydrographifcher Ordnung ia 
folgende 6 Hauptcia fleh bringt: «i) Keifen nacb 
dem Nordpol. 2) An der Weftküfte von Africa, 
bis zum Vorgebirge der guten Hoffnung.- 3} 
Bis Japan, 4) OfiKüfie von America, g) Erd- 
umfeglungen und Südfee , und endlich 6) Neu- 
Holland. Die fünfte Numer, mit welcher der 
Vf. fein Werk begonneuj weil er hier aus eig«* 
ner Erfahrung fprecben konnte, ift in dielen 
vier vorliegenden Bändea noch nicht., gefchlof* 
fen. Denn dhx erfle Band endigt 157p mitDr«- 
ke; der zweyte 1620; der dritte 1688* und der 
vierte mit 1723. Gelegentlich werden einzel- 
ne Geßchtspuncte weiter verfolgt. Man findet 
daher hier Xchätzbare Nachrichten über die er- 
ften Spuren von Aufiralien; über die erfte Schif- 
ferverbindung derEÄropäer mit China, über die 
Entdeckungen der Japanefer in Norden u. f. w. 
Der vierte 3and enthält eine fehr voUftandige, 
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xwey Jahrhunderte hindurch geführte Gefchichte 
der'^oucaniers. Die zweyte Hälfte des vierten 
Theila enthält die eigentlichen Entdecküngsrei* 
fen In die Sodfee j bis auf Jacoh Roggewein, "" — 
VifiM B^irh ift vorsügtich aum Gehrauch der Ma- 
nne beftiinmt. 

Memoir of ike w4r in Indiof eondacted,hy 
General Lord Lake^ Commander in Chiefs arid 
ttaior General Sir Arthur fVellesleyf from iti 
eommeneements in iQoS«. to its terminathn on tke 
Bank^f ike Hyphafis in 1806. By Maiar WUU- 
am Tharn.^ 4* J[^ Pf- ^ ^ ^« ^ 1^0 I^ieXes in einer 
fehr fchdnen Schreibart mit vieler ^Sachkenntnift 
und WahrheitsKebe gefchriebene Buch eines 
Mannes, der an den Thaten,, die er niederfchriisb, 
felhfteinen beträchtlichen Antheil nahni,fiillt eine * 
bisher Ichmei^licheefuhlteLiickederBrittifchen 
Geüphichte in Oft-£idien aus. Der Vf. fängt mit 


einer lichtvollen Ueberiicht Indiens und dei: doct 
erfolgtenStaatsumvräl^ungen an. General IVellex* 
2«/ (der jetzt gefeyerte fVeliington) fetste im An* 
fang des iQo5ten. Jahres P«iiWi> auf den, Thi;<m. 
vonFunahl DiefemEreignifs folete die durch 
Datdaet RauSckindjdh bewirkteZulanlmen verbin- 
dune aller IJtffaratten-Furften.'Dieler kam WeÜes- 
ley durch rafchen Angriff des Feinde zuvor» Er 
nahmi4Am#ditu^gerinDecan ein, inzwilchen Gep 
neral Lake Delki eroberte^ wo eine von eineiig 
Fransölirchen General orgatiilirte Armee ftand. 
Schaick Allam (derletate der fofienannten Grofs.« 
Moguln) w«rd befreyt, dasBündnifs derMaratten 
getrennt und Frieden mitSckindjdk gemacht. Bald 
.darauf entfta^d ein neuer Krieg mit Holkar^ einem 
der Anführer der Maraiten, der denn endlich ne-* 
ben den Altären Alexanders, an den Ufern des Hy* 
phafis()etat'Birfafc), abgefchloITen ward« «— 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I. Ajikundigtm^n neuer Büdier. < 


So eben ift erfchienen und in allen guteii 
Buchhandlungen zu haben: 

Lehrbuch 
der Krieg siaukunß»^ 

arTheU. 
oder 
Angriff und Vertheidlgung der Feftuugen enthal- 
tend. Zum Behuf der Vorlefungen 

in 

Kriegs - und Ingenieurs - Schulen 

^ von 

/. C» vr Hoyer (Königl. FreuXi. General • Major 

ün Ingenieurs - Corps), mit a Kupfern, Preis 

1 Hthlr. ^^ P' 
^> JaiMier/cAe Buchhandlung. 

Der Kircken und Staaufreund an alle guten Demt* 
fchenChrißen. Glau DWiirdige vorläufige Nach- 
richten von den Prankfurtker Beratkyjig^n 
mehrerer Deutfchen Bmidesfiaaten über die 
^Angelegenheiten der Deutfcken Jiaiköli/cken 
Krche. Nebft hiJEtorifehen Beantwortungen 
äer Frage : Sollten wir gerade in der jetzigen 
Zeit Urlache haben > das Wort des proteftan- 
tifeh « evangellfchen Chriftenthums . zu miXs- 
kennen oder aufzugeben , da wir feines Sinns 
und OeiAea unausgefetat bedürfen? gr. 8* 
Jena, Friedr^ Fremmann. Geheftet 1 6 gr. 
Wenn, wie nicht zu leugnen, das neue 
VerhäUxiifiy in welchesdie Deutfeh - katholifcbe 
Kirche «ur Papßmacht treten wird , für den 
Staatsmann , auch für den Frotefiahten, eben Ib 
fehr interefiant ift, als für die Mi^Heder jener 
^rcbe felbft: fo muf»dier& kleine ochrift, die 
zunächft die erfien glaubwürdigen Auszüge aus 
den CommUBonsprotocoUen der dafür vereinig- 


ten Bnndesftaaten und dabey mehreres Wichtige 
liefert,mit grofserXheilnahme aufgenommen wer- 
den. Die kurze Angabe deslnbahs witd diefs am 
Beften begründen. I. Zweck und Hauptinhalt der 
vorläufigen Regenten • Berathung über die Ange* 
legenheiten der Deutrch-kathoHfcrhen Kirche. IL 
Rede bey Eröffnung der Berathfchlagungengehal- 
ten vom Freyherrn voq Wangenheim. III. Zwey 
Actenftücke über die legitime Wahl des Frey- 
herrn von Weffenberg zur Verwaltung des Bis- 
thums Confianz u. f. w. IV. Sollten wir gerade 
in ^der jetzigen Zeit Urfache haben ^ das Wort 
des Froteftantifch - evangelifchen Cfarifienthums 
^umifskennen oder aufzugeben u. f. W4 V. Ver- 
dammt nicht Papft Pius VII alles, was nicht 
kathoiilch ift, ausdrücklich? 

Neu ^rfchienene Büeher. 

Euripidis Tragoediae et firagmenta. Rec. inter- 
pret.lat.c^orrex. fchoUagr. e codd.mss. fuppLet 
emend. A. Mattkiae. Tom, V.8^aj. welcher d^ 
Schlufs der Scholien enthält. 5 Rthlr. g^ 

Etymologicum gr. Izng. Gud. et al. Grtfmmaticor. 
fcripta e codd, mfs. nunc prim. edita. Acced. 
notae ad Etym. M. ineditae Barkeri, Bekkeri, 
Kulencampii, Peyroni aliomm^r quas dig. et 
ed. F. Q. Sturzius* Pars I. 4majr 5 Rthlr.. 
. Unter der Preffe: 

Findari Opera^ ed. A. Boeckhius T, II. P. 1. 4«a|. 

welche die Scholien» berichtigt und mit vielen 

bisher ungedruckten vermehrt, enthält^ 

Der Beyfall, womit die in meineip Ver»^ 

läge* erfcheinende Bibliotheca graeea, wovoübi 

bisher 11 Bände ausgegeben find, und deren 

Correctheit man>der unermüdeten Sorgfalt dea 

Hrn. Prof. Sckäfer verdankt, veranlalst mich^ 

einen Aufwand für mehrere verbelTerle Texte 


8d* 

CoilÄiancxi *u. b^nutKen ^ in^ deren BeCtÄC, ich 
lijitr. iBey neueii Auftagen •weiden öftferk Aua- 
fcrichtiuhgeft Statt fiifdeii. 


j.«:. 
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Biejentgeti^ T^obe Willdfinou)*s Au^abe 
Yort Linnens ^tctes- flihttiirum beiiteeii, babeii 
kif^^ €^6n ^üli2«itig;en Tod ^es Verf. eib 4in- 
^öllMndigei 'W^ örhaHeÄ. • Aufsör Öei^Fort- 
fetzung Wütde der Verf^ *utk efineö Na^bHFag 
geliefert faabQn ^ deffen 4ie )ftrften I^eile diefes 
Werkes befondets bedürfen. Ich bin entfcblof- 
fen, fowohl diefen Nachtrag, al» aui^ die 
"Föttfetzung des Wliiks te liefern, und örfeil>he, 
iimdtefer Arbek ein^n grjjfser^n Werth »u geben, 
die Kräuterkenner, welche Neigung dazu haben, 
einzelne Gattungen oder" Ordnungen zur Bear- 
beitung zu übernehmen. Nicht allein w^rd der 
Name des Verfaflers bey jeder Gattung oder 
Ordnung genannt werdlui fondern es wird 
«nch der Verleger einem jeden die für das Werk 
befiimmten Beaingungen zugefieben,^ Um Zu- 
Xamntentreffen zu vermeide'n, bitte ich^diejeni- 
-gen, welche. Heb dazu entfchlie&en werden, 
mich davon zu benacbpcbtigen« 
Berlin, den 12 März^g&Q* 

Profe/Tor an der Unir^rfität, Mitglied 
d^r. Akademie, der Wi^enfcbaften und 
Director des bptanifchen Gartens zu 

' . Berlin. 

^ ' ' ' *■- , 

Nettigkeiten voiTNaMci* Buchhandlung in Berlitn 

jOÄ^'ÄIefle i^tg. 

FranceMonj C.F.^ Essai ^ur le Questloa si Hof- 
ihere a connu Tusage de U'ecriture , et si les 
deux.BO^aieside rUiade • et de TOdyssee sont 
cn. entiere de lui seul. gr. 12. broche in az. 
Sehtbp. 1 iVthln 16 gr. ^ « ö^ 

Genetti.. H. CÄr., .das Theater zii Athen, nech 
ArfehiteSt:öiufc , Scj€nerie..uhd DaVftellungs- 
Ktraft überhaupt , mit 4 grofseü Kupfern, cc 
4..5RtMr. U gt. ^ ^ 

jahfböcher det Oewäphskuüde vonK. Sprenget 
Scbfaief üüd H. f^ink. iten Bandes ites Hft. 
gr. Q.j^heftet li gr. 

K#cA«, A S.y Verfudh öinfer durch krfkhrunjr 
erprobtenafothöde, den Weinbau in Gärten 
lUid Weinbötgen zu TfeAÄKrti, m^t feitior Ail- 
weifunff^ den Wein ohne Freffe zu keltern. 
fite Auflage^ mit 1 Huff^itafel, gr. A. la on 
geheftet 14 gr. * 

Xufewetttr^ J. ß. C., Anfangsoründ^ der rei- 
nen Mathematik, ein Le^^buch, weiches vor- 
züglich die Büdung derBikenntnifskräftitzum 
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' Zweck hat, Uiid Vermittelfi: d«r ^avnit Terbnn. 
denen Erlfimerungen tvtm SelbftunlFerrickt 
dient, it Thl.mk öKupfertafelA, 4te Aaßage 
gr. Q. & Rthlr. '£rlSilt«»Fungeta itf gr, * 

Deffelben «r lirtrtl, deih Üeberga^g von der «lie- 
deren zur höheren reinen Mathemetik ehtlnh 
tend^ mit'5«Kup^rtafelÄ; nebfi: deuEVlaute* 
, ' runden ^ Rthlr. «o gr. 

Lindau^ Thoth\ oder allgemeiner Sprachfrhluf« 
fei. gt. 8. (in CommUhön) ^ gri • . 

Mänherty. C,, (KönigL BaierfGhen Hvyfr^tfa «nS 
FröfelTorj Handbuch der »ken'.GefcIriohte eot 
dißh Quellen bearCeitfet. gr,; 0. * Rtklr« 40» gm 

WuT^eintckiey 7., Aiticiäli qlii dkiiHtUr Smakal^ 

: dici/fetc. gr. 4. ,t6 gK . .r. 

JVolfy f. jf,^ litterarifche -Analecteti., vo^twg* 

' lieh für ahe Xifterfttur üt^ Kunfft,* deten Ge- 
fcüicht6 und Methodik, StePölg^-, mkiKpfr. 
gr. ß. I Rthlr. iß gr. 

j ; H u nfii'iAn z e i g e 
Die beiden berühmten Künftler zu Berlin, 
Herr Prof; F. TV. BoUinget^ und HeA F. fV. 
Meyer ^ haben die Portraits des Herrn Confi- 
A:orial*Rath D, und Prof. G, C. Knapp und 
des Herrn Canzl^r D. und Prof. der Theol. J, 
H. ISiemeyer, zehihßv Directoren des Waifen- 
hauCes und Kdniig. Pädagogiums in ded Franki- 
Ichen Stiftungen zu Halle , nach Originalgemäl- 
den der Dem. Carol, Bardua in zwey eben fo 
ahnlichen als nach dem Ürtheii der Kenner 
künßierifch gelungenen Kupferftichen ; jeden 
s 4 Zoll hoch u^d 11 Zoll breit, geliefert. Die 
Abdrücke find auf Schweizerpapier mit grofser 
Sorgfalt . gefertigt. Sie find ^jedes zu i RtbJr, 
8 gr. , jedoch nur. auf beftlmlntes VerlangeTS 
durch alfe Buch - und Künft-Ifändluhgeti zu 
«erhalten in der ' 

Buchhandlung des Hallifchen TVaifenhaufes ~ 
zu Halle und Berlin. 

11, Vermifclite Anzeigen» 

In Betre£F der Anzeige meiner Anßtita^ im 
SL und 3 Hefte der Koethtfthek ZiskfMrift für 
'Gottesgelatertheit Und ChriAentfaum in-Je^Hall. 
Jj.Z.j aind d^V Schrift über die Aä^jÖrJ^fii- 
i^el in der J^enaifchefn A. L»^. fowiali>MiA'fi^our- 
nal f ür Ghrifieiif htun mirfs «ch d^ L^e^f^r :errti«teü, 
"len^ Auffitzt und' Ai^Ce Bert»erkünffe>§^ iÄei^ Fänks 
Mihel felbft naef^zul^fen ^ fowi« A^tUeihefche 
JSeiifchrift Bw 2 8t. 2 damit 'an veygteithtfft;, um 
•^u leben 9« <)b gtrtchi recemfii% ^oiätftk. Daf- 
felbe mvib ich ih Hinficht jedtr w^i««ifen An- 
zeige von literar. Yerfuchefi y<fn inir Wüielfchea. 
Breslau. 

Scheuet f 
auf&erord« Prof. uj Pred. 
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LITERARISCHE NACHR ICH TEN. 


I. Ueberficht d^r neüeßen Engt. Literatur, 


Brib^ fchfs^ihmng^ 


R 


rance hy LaAii Morgan, (s Pf. i8 Sh. 6 Den.) -*-• 
Das Ganz^ serfälll in acht Biicber* Oaa erfte 
giebt eine UeberUcht des Baueroftan^esio Fräuk« 
reich ror und na oh der Revolution n«bft viel 
ein^eftreueten Nachrichteii über den dortigeA 
Zuftaud derLandvrirthfcbdSt« Da« sweyte luadi 
dritte über das gefeMCcIkafitlLcfae Leben^ mit so*' 
viel Politik.durcbvebt« Das Vierte,. füaifte, fech« 
^e fchildern Paxis^ das üebente dasTheater, undi 
das achte Cbara^ktere merkwürdiger l*erionetv^ 
wo yor&nglick La Fay^Uä HibU. der VerfaHeriü. 
zu feyn. ite&eitit»« Naeh hat der Gemahl der 
Lady, Carl MQrgan^ vier Anhänge fainsugefugt, 
die iich mit der Gefetzgebung^ deti Finanzen^ 
der Arzneygelebrfamkeit und dem Geiiieinfinne 
Frankreichs befchäftigfen. Zweck) allgemein 
nützlich ^ni werden, iftin allen iichtbar ; der Ver» 
fafler htft feinen Gegenftändeil "wohl nachge^ 
forfcht , und fie ohne Parteylichkeit hehandelt. 
Wir' fügen diefem fogleich die Anzeige eines 
andern voft einem Frauenzimmer gefchnebenen 
geagraphif^hen Boches bey; wir ^mein^h die^ 
aus den. Schottifchen Hochläirdecny im Sommet 
'k^l6-von EUiahttti Ifahflla Sptnce an Mifs Far» 
e^r gefchricbenen Briefe {Leiters from ike North 
Highlands diuing the Summer of ISi^. By EU» 
saheth IsaBeUa Spence, 1.0 Sb. 6 Den. %) , die 
ihre Verf, wohl nur durch den Druck bekannt 
machte, um das Geld^ das ihr die Reife gekoHet 
*hatte, wiedev zu gewinnen^ Ko^ch fchlechter 
find: Journals, of an English traveller from i0i4 
u> 18 ^^9 or M^moirs and Anecdbtei ojf her Jiay^ 
Higknefs the l^rincess of fV^ales and of her court* 
(4 Sh. 6D..8:) Diele -Sc&rift ift ein traurige» 
Beyfpiel menfchlicher Schwäche, übertriebener 
Eitelkeit, und/^^n%s ^än^Iichen Mangels an 
DelicaielFe. iAffehen hat die Schrift in Eng- 
land genug gemacht, und &e wird auch von der 
Nachwelt aufbehalten werde«, als überzeugen« 
d«s Beyfpiel, wohin der Heroftratifche Hang, 


l»erühntt oder berüchtigt ^zu werden^ ehite swi- 

fchjen beiden den mindeftfen Unte^febied zti 

^machen , leiten kann.^ Uebrigens zeigt die 

überall dürchfdheinende tlnwüTenheit de« Vfs., 

die fo weit geht, Oerter als noch beftebend 
Anzugeben, ole fchon lange von der Oberfläche 

der Erde verfchwunden find, und deren Stelle 
kein Geograph und kein A.ntiquat mehr nachwei« 
, fen kaniT^ dafs er einer Act niedrigfieti Hausb'6« 
"dienten des fahrenden.H4>f6S'geweIen fevn müITei 
Aus einem Lande, wo vor vierfeig J-abreti- 
tioch keine Wohnung gebildeter iMenfchen war( , 
BUS Cineinnäti, *wo 17910$ am p November die 

allereffte Zeitung, der Engländer -Lieblings«» 
iectüre, erlchien«, "Und 1805 das allererlte wif^ 
Xenfchaftliche Buch gedtuckt W^ard» 4us öin* 
^nnati ift 'ein Buch nach L^'^don gefcliickt wor- 
den, deffeu typographifehe Fracht und' Schön- 
heit den Neid aller Buch drüclierVund delFen ge» 
fchraack voller Einband die Bewunderung aller 
Buchbinder diefer Udiupt&ädt erregt. Looker 
und Wallace druckten 1815 auf 251 Octiavfelten 
xlafelbft: Nhtural and Statistical view or picture 
*of Qincinnati and the Miamy country^^ ülustrated 
'iay Mapi* With a»kAppetuÜic^ containin'g abser^ 
'hadons oh the late. Earth quakes^ the Aurora bo^ 
Tealisj and Sotuh-wefi wind. By Daniel Drake^ 
Das Innere des Buebes entfpricht dem. Aeufse- 
ren völlig-, und. macht feinem Vf. eben fbviel 
Ehre, als diefes den Künfilern. iLs zerfällt in 
ßeben Capitel. 1) Geographifch'hißorifche Be»- 
fchreibung de.^ Staates. Ohit>, oder vielmehr dem 
Miami-Gegend überhaupt. Vortsüglich iseichnet 
fich hieir eine "genaue Befcbteibung des Ohio^ 
^h& allen in ihn fallenden Flüffen, ^M^, fi) Phy^ 
fifche. Viel neue An^ärüngen der Geologie^ 
uiidBotanik-. Hifirorifche Nachrichten von Mam* 
^nutskifoehen. 5) B&rgerUche und 4> politifche 
Topogfiaphie. D««r 5<^fte. ThfeÜ rom. Grmid * Ei- 
lienthum d^ ,ßandie» wird vom Coagrefs sut 
Unterftützüng bereits vorhandener^ oder erB 
fftrzukgendfer Erziehtings ^ Anftaiten beftimmt* 
Ci^cinnati hat eine Schule nach dem Plan der 
Lancastrifchen, eine gelehrte GefeUfchaft und 

- (50) .-' . 
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tine BlfelloAclt. ff) Meitdnifche T. S) Jit^r- 
thümer. Ausgegrabene Geräthfchaften und Werk- 
zeuge der Ureinwohner ,. die an Gefchicklich« 
keit und Kunft die von den Europäern dort 
-aufgefundenen wilden Völkerftäxnme weit über* 
troffen hab«n müITen. IXaa letzte Capitel ' ent- 
hält gutgemeinte Vorfchlage zu gen^einnützigen 
VerbelTerungen , und Betrachtungen , über die 
kVinftige Wichtigkeit des Staates Ohio, vor- 
züglich aber der Stadt Cincinnati. Die Anhänge 
fiebt der Titel felbÄ deutlich an. Die, auf fei- 
igem atigezeigten Maps beftehen in einer Char- 
te der Miami - Gegend, und einem Plan der Stadt • 
Cincinnati. — Von gebornen Engländern 
-wird die Schreibart als einfach,, kl^r, und reiu 
gerühmt, befler als man lie von einem gebore- 
nen Amerikaner erwarten konnte. — Welche 
Kiefenfchritte die M^nfchheit im fernen Weften 

»tut! r 

Weniger Gutes enthält des Lieutenant 
Chappel Narrative of a Voyage to Hudsons Bay^ 
in His Mnjettys Ship Rosamond^ eontaining some 
Mßccount of ihe Northeastern coastof America y andof 
^/r« Trihes inhahiting that remou Region (London 
x8i7')> die wohl füglich ungedruckt hätte blei^ 
ben können, da uns der Vf. fehle cht erdings von 
diefen Gegenden nichts Neues zu erzählen weifs. 
Und wie hätte er das können? Seine Reife war 
die feit' 150 Jahren 150 mal gemachte von Lon^ 
don nach Fort York und zurück. Vom See 
Winnipeg t von dem er fonß'viel zu fchwatzen 
weifs ^ blieb er wenigftens hundert vier und 
2(wanzig Meilen entfernt, befuchte keinen, von 
den diefe ferne Gegend bewohnenden Stammen^ 
hat Keine von den Anßedelungen der Hudfons*» 
Ißay - Gefellfchaft, und keinen Efkimo anders, als 
Böchßens gelegentlich und im Vorübergehen 
gefeheni 

Ungefähr ein ähnliches Urtheil fällto über 
diefe Reife die einiichts vollen, und im Gegen« 
iatz dei Edinburgh Reviewers £ehr gelind urtnei« 
lenden Verfafier des Quarteriy Review. Sie benu« 
tzen aber den Titel aes Buchs , uns einen fehr 
durchdachten Aüffatz über zwey wichtige Functa 
der nordifchen Erdkulide mitzutheilen. Diefi6 
find die Verminderung des Polar -Eifes und. die 
Möglichkeit einer nordweßlichen Durchfahrt«. 
IDieTe Abhandlung verdiente fehr eine Ueberfer 
ts&ung, die mit.leichter Mühe, wonicht verbeffert^ 
dochhereicbert werden könnte.. Seit 1812. haben 
W'ir keinen warmen Sommer gehabt, und gera<^ 
de feit jener Zeit fchmilzt dasEis vomiPole bin* 
-weg,] und treibt in die Atlantifche See bis zum 
i4teu Bar alleL hinunter. So wie es dort oben 
warm wird, mufs.es. kälter und^ kälter bey^un». 
werden;, und die Zeiten, der Urwelt werdea 
Wieder kommßii, da Elephanteaheerden au den 
Geftaden des Ohio^unddes Oi>y weideten. Wenn 
aber diefes^ der Fall ift : fo mufs die Erde ,.aUf 
£»ar ibrerdoggelt«n.2ew^g^ng^auph|^QQGh eine 


dritte haben , vermoig« welcher die Pole derfel- 
hen ßch zum Aequator verwandeln, der Aequa- 
ter aber zu Polen umgeftaltet wird. 

KaramaniOf or a Brief Defcriptiön 
)of the South Coast <ff A,sia tninory aftd 
of the * Remains o^f' AMti^uity^ Wnk 
Plans , Views \etc. Coliected during a Survey of 
Mat' Cdüst^ under the Orders of the Lords Com^ 
mijjloneers of the Admiraliy^ in the^Tears \Q\i 

.fliicl &8k^* By Franc\iM Beaufort, London 
iQty. Hunter. 4. -«- Um eben diefe Zeit, da 
der gelehrte Schiffscapitain Beaufort (denn er 
ift-MitgUed der Gefellfchaft der Wiffenfcha'". 

. ten) dicCe R>ife unternahm, that das Näm- 

> liehe der Franzölilche Conful, und auch Aca* 
demicien, Corance^ deflen Keife berchreibung in 

' eben, dem Jahre zu Paris erfchien, als dieBeau- 
fortfche in London gedruckt ward. Beide Män- 
ner haben ihr6 Sachen höchft vortrefflich ge- 
macht, und ihnen, und wir die erfte topögrapni- 
fche BeCchreibung der KüfteKaramaniensJchnl* 
dig ; nHr hat der Englä nder , fein er eigentllchea 
Beftimmung getreu, die Küfte forgfiiltiger un- 
terfucht; der Franzofe, der von Syrien kam 
lünd nach Konftantinopel ging, mehrNachrich- 
' tisn vom Innern des feften Landes gegeben. Phi- 

' h>logen iA die Leetüre diefer Schrift vorzüglich, 
zu empfehlen: denn auf alte Topographie habca 
beide Reifende vorzüglich Kücklieht genommen. 
•«» Eigentlich heifst nicht die ganze Süd-KüAe 
Kleinaßens Karaman^ £ondern nur die Sandfcha* 
kate Mendefchey Tekke nndi Alaje; der Heft der 

Küfte führt noch den alten , in Itfchil Vjf ^ 

yerfiummelten Natoea Cilxciert. ^ 

- U» Uni verfitaten und andere öfiFentliche 

Lehränfialten; 

Freyhurgin Breisgau» 

Das Programm, womit bey NiederleguBg 
des Frorectorats zu den am 20 Aprü anfangen- 
den Vorlefaufien Hr. Dr. Gufi, Frtedr. JFucfcf 
rery ord. Profeflbr der Phylik und Technologie, 
eingeladen hat, handelt: Veberdie miulereitm' 
' feratur Freybar gs. Freyburg. b. Herder, 16 S. 8- 
Von einem anderen dortigen Lehrer, Ha. 
Fr. Xav, fVerk , Dr. und Prof. der TheoL , ift 
bey Gelegenheit der Aufhebung der theologi^ 
Heben Lehranftalt in Elwangen und* Verbindung 
derfelben mit der Tübinger Landes -Univerfitat 
eine lehrreiche Schrift unter dem Titel;. Ueher 
tkeologifche Special' Schulen- (Freyburg^ b« Her- 
der« 56. S^ 0.) erfcbieuen«. 

M a r h u^ r^ gy^ 

Ziir Geburtsfeyer desJiurfüi^en, und Land- 
grafen zu. Helfen -Ca fiel am 5 Jxiniiis hat Hr. 
Jiarl: Franz Chriß. ff^a^fi^r ,. I^of. der Bered- 

JCBmkeit, und. Dü^itkuoft^., durclLeiA« Prpgrainai; 
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* 

Intfi Odarum lilopßockü illiuSj aua^ der ßaeh 
infcripea efl^ interpretniw y M<M:ourg b. Krieger. 
}o S« 4* umgeladen», 

O kr d j- u- f f. 

Zur d£Fentliche6 Prüfung auf dem Lyceiim 
im Junius iQiQ hat Hr. Director Ckriß^ Frißdr. 


KrUgelßein duroh ein iem KiitiKerintereflanteii« 
Programm : Pauca quaedam de nonnulUs Plutarehi 
tu JOemofikenis et Cieeronis vita locis^, Arufiadtt 
Ley Tromm»dorf , id S. 4. eingeladen. Decr 
lelbe bat zugleich eine Nachricht von der Ver^ 
fäffunff des Lyceums zu Ohrdruff herausgegebeii;, 
Gotha, b. Staude! , 44 S. Q*. . 
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LITERARISCHE ANZEIGEN^ 


Ankündigungen *neuer Bücher« 

Neue 

Verlags '-und Commiffions - Bücher 

bey 

£. F* Steinaekerm 
Juhilate - Mefje igiß. 

* Bretfchnerder ^ D. H. G«, & Predigten am 
Rdf. Jubeifefte 1817. Nebft einer Nachricht 
▼on der Jubel- Feyer in Gotha, gr. 8» ^ g^' 

* DarftelJungf gefcfaicbtlicke , der Entftehung 
und Fortbildung der Armen • proyifor. . und 
Privatfchule in BaxUzen. gr. Q. ig gr. 

Dicta, daßica vetern et novi J'efiamenti Hehr, 
Graec* et Lat» Biblifche Theologie des alten 
und n«uen Teftam. , nach Anl^it. der Rein» 
hardfch. und Ammon. Lehrb. der Dogmatik. 
Ein Beytrag z. Erleichtei ung d. dogm. Stud. 
und zur Vorbereit, auf theolog. Prüfungen, 
ar Bd. gr. ß. 1 Rthlr. 

Graffj R^g« Ä« ^» ö'j ^i® für die Einführting 
eines anziehenden Unterrichts nothwendige 
Umwandlung der Schulen. Zweyte mit Zu- 
Gitzen und einer neuen, einleit. Vorrede 
verfehenen Auflage, gr. Q.^ ^^ p* 

Herodes vor Bethlehem, oder der triumph. Vier- 
telsmeifier.. Ein Schau - Trauer • und Thrä- 
nenfpiel in 3. Aufzügen. 4te Auflage. 8* ^^ gr. 

Lang , Karl , die Erzieh, und Unterrichtsan* 

"Aalt für Söhne gebildeter Aeltern zu VTacker- 
barthsruhe bey Dresden. Mit Kupfern, gr. ß. 
20 gr. 

Opbzy. M. L. (5., der mit, dem ewigen Evangelio 
mitten durch den Himmel fliegende EngeL 
2r Nachtrag zur Ueberiicht de^ Oflenbarixng 
Jobannis. gi'. 8* 4 g^« 

Bey mir ift zu Jiaben : 
Die Betrachtung des Menichen. Ein Verfuch 

VC« Dr. Th.. A. 6uabediJ[en. 3r Bd. 1 Rthlr. 

12 gr. 
Mit diefen. Bande wird* ein Werk been- 
digt, deflen Hauptzweck die Beförderung einer 
gründlichen Selbflerkenntnifs des Menfchen iß« 
Es fetzt bey den Leiern weder Bekanntfchaft 
mit dem philofophifchen Spracbgebrauche oder 
irgend einem, philolbphifchen SyAeme , noch 
überhaupt gelehrte Bildung .voraus» aber es fo- 

<Uit, daijs et ihnen einfilicli um Selbftexkemu* 


niCi zu thun Hey, dafa de ein tiefes Bedürfnifa 
haben, über ihr Leben ,. ihr Dafeyn und ihre 
Beßimmung zu einer klaren , innigen und eini« 
gen Ueberzeugung und dadurch zum inneren 
Frieden zu gelangen. Solchen Lefern mufs die« 
fes Buch aus ihrem eigenen Inneren vjerlländ* 
lieh feyn , fofern es felbll nur aus dem menfch« 
liehen Lebansbewufstfeyn gefchöpft wurde. Eii 
will £q demnach keinesweges der Selbfibetrach* 
tung überheben , fondern nur bey derfelben ge- 
leiten,, vor Einfeitigkeiten warnen und bey 
.Allem auf das Inncirfte hinweifen , wo des zeit* 
liehen Lebens und aller Gewilsheit und Selig*- 
keit Urquell ift. 

Alle 3 Bände sufammen^koften 4 Rthlr.. 
x^ gr. , jeder Baiid einzeln i Rthlr. .12 gr. 
Leipzig im. Juny ißiß*. 

C- Cnobloch,' 


Bey mir ift jetzt erfchienen : 

Dichtungen , mythologifche , und Lieder ' den' 
, Scandinavier. Aus dem IsländifcKen der jün^ 

geren und älteren Edda überf. und' mit An* 

merkungen begleitet, von Fr. Majer* g^* 8« 

1 Rthlr. 12 gr. 
Der Herausgeber, welcher lieh mehrere 
Jahre mit dem Studium der Isländifchen Sprache 
befchäftigte, und auch fchon früher Proben ei* 
nerUeberfetzung der alteren und jüngeren Edda* 
gab, liefert hier eine Sammlung dieler älteften. 
nordgermanifchen Dichtungen. Diefelbe ent- 
halt i) Gylfe-ginning oder Gylfes Täufchung ;. 
fi) Braga^rad'r oder firagas Erzählungen; 3} 
Volu-fpa oder die Weisheit der Seherin; 4) 
Vafthxudnismal oder das Lied von Wafthrud)> 
ner ; 5) Grimnismal oder Grimners' Gefang;. 
6) För SKyrnis oder Skyrners R«ife; 7) Veg- 
tams^quida, oder das Lied von Wegfertig; 8) 
Thryms - quida edr Hamarsheimt, das Lied von 
Thrym oder dJb Wiedererlangung des Hammers;; 
9} Hymis - qüida oder das Lied von Hymer ;. 
10) Stammtafeln. 

Leipzig ün Jun« iSlQ». 

(S. Cnohloch». 


\ 


So eben /Ind^,.ei:rchienen4 
Einige Schulreden, grÖfstentfaeils Entlaflungs- 
Reden , gehalten yon /, D. Schulze (Directw 
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*1L TxyninaT. su XiUelcau). 'Leipzig bey C. Cnoh* 

lock, 9 Bogen, gr. fl. i6 gr. 

£s ift eine fchöna Auswahl von Antritts*, 
CinJeitUngs - , 'Gedächtnirs-, melttens aberEnt- 
lalTungs - Reden , -welche hößliche^ nicht ge« 
nug zH beherzigende "yV-ahrheiten in. einer krüf« 
tigen und andringenden Sprache enthalten. Re- 
den, die eben fowohl Lehrern, welche bey ahn«' 
liehen Gelegenheiten Öffentlich zu Jj^rechen ha- 
ben , aU'Studirenden auf Schulen und Univer^ 
iitaten Tehr nützlich werden können. Da in 
d'enfelben alle ftkadeyDifchen Verhaltnifle be- 
rückiichtigt worden find: fo werden Aeltern und 

flrzieh^r ihren zur X7nive«ffität lieh vorbereiten« 
en öder dahin abgehi enden Söhnen und Zög- 
Jingen damit ein 'fehr zwe^kmarsiges Gefchenk 
machen/ Uebrigens enthält auch diele Schrift 
viele fchStzbare Beweife von 'de« Herrn Ver« 
faflers edler Freymüthtgkeit , ^wel^be -manchem 
Lichtfcheuen und mit bofem OewilTen Behaftet 
t^n, ein Aergeniifs und manchem Weitklugen 
•ine Tkorheit ift. ' 
Leipzig im Juny tQ^Ö- 

T7« CwAloch, 


^ Bey €. Cnobbfch in Leip'zig it jetzt fertig 
•geworden : 

Zaehariäy M. J. TV., Gedüchtnifs - Tafel, ndbft 
Anleitung au deren Gebrauche für den erften 
Unterricht in der Latei^ifchen Sprache, gr, 8* 
•12 gr. ' , 

Unter diefem Titel biete ich Lehrern ^ 
welche bey dein erften Unterrichte in der La- 
teisiiCchen Sprs^che Gründlichkeit mit Erleichte- 
x^^ije zu verbinden ftreben, • ein bequemes und er- 
probtes Hülfsmittel zu Erreichung ihres Zwecks 
uw Was diefes Hüifsmittel von jedem anderen, 
wie Ile bisJbei im Gebrauch gewefealind, uhter- 
föhdidet, iÄ da> Äufenweiie Fortjchreiten im 
AuffaHea d^r uMinnichfaltigen Wortgeftaltungen 
lijad ^üie^ des Kuabeif Yerftand anlprechende 
zfee.u<e Einttkeijung der Fräpoütionen ^ Adverbien 
und Cpnj<in.ctipnen^ In IRückiicht auf diefe 
^ Redetheite glauljt der VerfalTer diejenigen 
Sprachkennei;, welche philofophifche Anfichten 
der Spxftche lieb^tn und dergleichen auch' im er- 
fteAÜnterriiJjte! für anwendbat und wünfchens- 
wertb halten« zu. g^eßlliger Aufmerkfamkeit auf 
leine., ührig^ns anfp^rucUoCe Arbeit einladen zu 
^dürfen. 

Leipzig im Juny igiU- 

y C. Cnolloch^ 


i-' 


Nhfch, J. F. ^^y/Gefchichts^Werke^ 

'in * 
einem herabgeietaiteh Preife.' 
Um» wie es fcbon öfters gewünfcht wurde, 
-Sffientlieh^h Lehr « Anfialun ^ unbemitttUeh <^«* 
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fchick\i • Freunden , S^tdirenJen «. /l tv. den An» 
kauf .der fo gekhdtzUn und mußerha feenmikh'- 
fchen Gefchichts • Werke möglicHit zu erleicL. 
tern; und die weitere Verbripiturig der in Wien 
und Gratz veratofiralteten doppelun. Nachdrücke 
SU verhindern/ haben wir uns entfchloITeu, den 
öhkehin fehr ^billigen Preis derfelhenj, von heute 
an auf ein Jahr^ noch. mehr herab zu fetzen: 
nämliph; ' • : 

.Nitfchj P.A.F.y Befchreibung des häuslichen, 
wiffenfchaftlichen , fittlichen , gotlesdienfi. 
liehen »^politifchen und kriegerifeEen Zw 
fiandes der Römer. - Z wey .Theile. Dritte' Auf- 
tage. 8» Bisher 4 Rthlr. lögi*.» nunmehriger 
Ladenpreis 3 Rthlr. v 

<£i#iicZc^eiie;t Befchreiburtg des häuslichen, fitu 
liehen u» f, w. ^Zußandes der Griechen. Vier 
Bände. Zmeyte Auflage, fi* Bisher 7 Rthlr. 
x6 gr.; nünmehfig^r Ladenpreis ^ Rthlr. 12 gr. 

^kendeffelhenluehrhuch der allgemeinen Völkcr- 
vGefchichte. JDrey Bände. «. Bisher ä Rthb-. 
•6 gr.; nunmehriger Ladenpreis x Rthlr. 12 gr. 

^Bendeffelben ^nUitung '^nr Kenntnifs des po« 
litifchen u. f, w. Zuftnnäes der Römer. AJs 
Auszug der gröfseren Befchreibung. Neue 
Auflage. 8« IJehält den Ladenpreis von 14 gr. 

. jyie euwähntöi' Schriften End um die her- 
abgefetzten Ladenpreije auf ein Jaihr durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen. Bey Befiellun- 

fen au^f eimeLnjci TheiU werden jedoch die bis- 
erigen Prcife beybehalten» 

Erfurt, dea 51 fteu März 1:8^8- 

^. yf. Key/irrf Buchhandlung. 


U eb erXe t z an g s • An z ei g e. 

Von der nachfolgenden fehr intereflantea 
: Schrift: 

FrScis des le^ons ^e chwtiey donnees d lu /«• 
cuUe des scienees de Strasbourg ^u. par M. 
Branthofdcy Professeur, Strasbourg ifl i8« 
habe ich eine Deutfche Ueberfetming beforgt 
und mit Anmerkungen verfehen, welche in Kur- 
zem durch die Key f er f che Buchhandlung in Er* 
fürt zu haben ift. Durch eine fehr gute Anord- 
nung der Materien^ durch ' einen^' hoh^n Grad 
der Deutlichkeit und VoUftändigkeit bey mög- 
lichßer Kürze zeichnet lieh diefes Werkchcn 
Vcanz vorzüglich aus, und darf als Lehrbuch 
•für den erften Curfus der Chemie befonder« 
empfohlen wexdfin, da es Anfangern das Stu- 
dium diefer fcbweren Wiffenfchaft ungemein 
erleichtern wird/ 


Erfurt d. i Juny 1818* 


jyt.J.^B* Trammsdorf 
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LITERARIS C H E NACHRICHTEN. 


Heforinations* Jubiläum, 

St, P t t e r s h u r g* 

^Jum Geddchtnlfs der ^^tängelifch • luiherifcheH 
Jtthelfeyer vom x^teti bis 2ißtn Octoher i8»7- 
Von Dr. Jok, Heinr, Buffe^ Confiftorialrath, Se- 
nior und Prediger der evaug. luther. Katharinen- 
gemeinde (gedr. b. der KaiferL Akad. d. WilT; 
40 S. OX. 

In einer VoiAelliing an Se. Erlauclit, den 
Hn. Ober - Uirector der geiftl. Angelegenheiten 
fremder Confe/Honen in Rnfsländ, Fürften 6'a^ 
Zizv/t, hatte Hr. Senior Buffe um die Erlaubnilk 
nachgelucht, den Tag des drey hundert jährigen 
Reformations* Jubiläum fow:ohl in ieiner Ge- 
meinde als in läpimtlichen unter feinem Senio^ 
rate begriffenen Stadt- und. Land -Kirchen ztt 
feyern, und ziigleiph feinem Gefuch i.^n Wunfeh 
T>eygefügt, dals, auf Anweifung des Reichs -Ju* 
iUzcollegiums an die fnmmtlichen LutherifcheH- 
Conliflorien , das Feß in allen Lutberifchen 
Kirchen Rufslands ^auf eine den Localverhalt» 
xülTen eutlprechende Art beeancen werden 
möchte. Das auf diefe Eingabe Sr. Kaiferl. 
Majeftät unterlegte Memorial des Minifters, Xo 
wi^ der , nach erfolgter AUerhpchfter GcneB* 
migung, dem Reichs -Jußiz - CoUegium gegeben^ - 
Aufirag lind hier in Uebe r fetzungen mitgetheilt* 
Wir heben nur eine Stelle aus dem letztgedach- 
ten Minifierialfchreiben aus , da» den humanen 
Geift der Ruflircfaen Regierung ausfpricht. i,In- 
dem ich — heifst es nämlich darin — in Ge- 
mäfsbeit diefer AUerhöchften ^Irlaubnifs, fei» 
bige dem JuAiz - Collegium zu wilTen thue , da* 
mit es die gehörigen Mafsregelii treffe^ tragC 
ich demfflben zugleich auf ^ dem Livliindifchen 
Ober-Confiftorium und fammtlichen Confißo* 
rie^ anzuzeigen, dafs diefe Feyerlichkeit innBi^» 
halb ^er Kirchen zu begehen Tey, unÄ dau 
die protefiantifchcn (JeÜÖichen in. ihren Pre- 
di£te4i «lad Vortrügen bey diefer Gelegenheit 
jede auch entfernte Berührung der Streitigkei*- 
teil über den Vorzug einer chrifilichen Kirche 
vor der andereoi und aUe nur irgend a^iftöliiigen 


Ausdrücke in Beziehun'g auf andere Beketiit«t 
des chriftlichen Glaubens zu yermeidett haben. 
Ha fie felbfi einer vollkommenen Freyheit in Aui» ' 
Übung ikrts Oottesdienßes geniejsen: fo mäßen 
fie diefe mSmiiche Freyheit ^uch bey Andersden.^ ' 
kenden ehren j dem Geiße des wahren Chrifienf ' 
thums und auch der Regierung gemäfs, welche^ 
indem fie mit " Liebe wünfcht , dafs Alle zur Er* 
kenntnijs der Wahrheit gelangen mögen ^ doch 
Auf gleiche Weife alle Confrfponen m Schutt 
nimmt.** — 

Auf die Befchreibung der in der Katha« 
rinenkirche am ipten und2wftenOctob, (^i Oct» . 
und 2 Nov.) ftattg^habten Fcyierjicbkeiten , fol* 

fen <lie beiden vom Hn. Sen. Bufff^ gehaltenen 
u beipredigten. Der Text zur Brfieren i& aiis 
Eph. 2, 4-* py nnd Sei Text sur anderen auft 
Eph. .% 8— *i entlehnt. ^— * Da es nicht mög* 
lieh -watT^f alle Lutherifchen Stadtgemeinden zu 
einer gemein fcLaftli eben Feyer in einer Kirchs 
zu vereinigen^ da keine derfelben gtofs genug 
hiezu ifi: fo feyerten blofs die Prediger am 

''—^-^ gemeinschaftlich in der St. Petri-Kirchc^ 

lils der geraumigllen und gelegenfien, auf die 
liier belchriebene Art das Reformation sfeft, 
wo^n'auch der Deutfch ^ reformirte Prediger^ 
Hr. Faft. Muralty durch eine. Predigt Theil nahil^ 
fbwie Heb auch, auf ^efeheli^ne Einladung des 
Hn. Sen. Bujfe^ wenigftens die Hälfte der Land- 
prediget dazu verfammelt hatte. Das bey die* 
ler Feyer am Altar gefprochene Gebet und die 
Anrede an tlie Frediger (nach i Corinth. 15^ ^fj) 
find ebenfalls hier abgedruckt. 

D o r p a t> 

lieber Luthers Ferföhlichkeit. Worte tar 
tlröffnung der Feyer des dreyhundertj ährigen Re» 
fermationsfefies im grofsen Hdrfaal der Kälferl. 
Uixiverfität zn'Dorpat am 31 Oct. i8x7 gelpro- 
chen Von Dr^ Herrn, Leopold Böhbendorff ^ d. Z. , 
Detand^theoLFacultät b.Scbiinm&nn^ 30S.8 )• 
„Nicht feiten — bemerkt der Vf. > ein ehe- 
rn aliger gelehrter Mitbürger der Ünivelrßtät Jena» 
— ßellt un$ die GeXchichte Perfonen von mit« 
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telmafsigen Talenten dar, die allerdings auf 
«inembequenidnSfandpunct, und durch denZu- 
fammenflufs vieler änfserer Umßände und Ver- ; 
hSUniffe begiinftiot, Grofses und Wichtiges he- ^ 
gönnen, aber bald nach den erßep Kra£äufscv 
r^ingftn in ihr vorige« Dunkel zurückfanken; 
oder die Ausführung ihrer Pläne Anderen über- 
laflen mufsten. Daß unfer L^uhp'r nicht mu die-^ . 
föüT Claffe gerechnet werden kann , dafür bürgt 
uns mit unverfolfcliten Nachrichten ui\d iuabjä- \ 
zweifelten Thatfachen die treue Bewahjerin 
alles Hohen uijd Herrlichen im Menfchenleben ; 
fie überzeugt uns von feinem inneren Werth, \ 
lie deutet klar darauf/hin,. dafs er ein vor.«ug- 
}iches, ein ausgezeichnetes Weikzeu^ der Vor- 
lehung w#r,. um Taufenden feiner Brüder die 
Fülle des geißigen Segens zu fpenden. PVie er • 
diefs .wurde,, wie ßcli feine Fähigkeiten fchnell 
entwickelten, wie lieh befonders diejenigen Ei- 
«enfchaftcn in iMn bildetexj , welche ihm d^h 
"wohlverdienten. Namen eines Reformators er- 
warben — das ift in der That eine der inter» 

'^effanteßen j^uf gaben ^ von Keinem noch pfycho» 
logifch vollfidndig gelöjet , und auch nur nach 
Äinef^, bis ins klcinfte Detail gehenden, mit 
fcefonderem Schärflinn , Combinatioiisgabe und 
bedächtiger Kritik aller vorhandenen Quellen, 
»anz aus dem pfychologifchen Geiichtsjpunct 
verfafsten Biographie lösbar, — , Einen Theil 
feiner ausgezeichneten Gaben verdankte Luther 
der Natud , oder vielmehr Äer himmlifchei^ 

, IJqtc, etilen anderen einer ßrengen und forg» 
faltigen' Mgender^iehung^ einen dritten der ei" 
^^nen Hrafty die durch gewiffenhafte Ai^wen« 
düng, ihn fict^ weiter führte in der Erkenntnifs 
des Wahren, und im edlen Eiferndes Guten." — 
Der Vf* entwirft hierauf Luthers Bild in 
dieser dreyfachen Beziehung, und fchildert denr \ 
felben nach feiner Körperlichen und Geiftes-Be- 
fchafPenlieit, dann nach feiner, duirch Erziehung 
lind Unterricht ihm eigenthümlich gewordenen 
Denk* und Handels-Weife, wodurch er ficlfbey 
-weiterer unermüdcter Fortbildung fo auszeichr 
nete unter den Zeitgenoffen, und im Andenken 
bey der fpatefien Nachwelt erhalten wird. — 
Die Jubelfeyer felbß ^ar bey der Univer- 
fuät von demfelben Vf., als a« Decan d. 
theoL Fac, durch ein Lateinifches Programm an- 
gekündigte worden : j^d memoriam trifecular» 
€mendator. a divo D, Martina Luther o Sacror. 
J>. XXXI Octobr. V. fi. ^. S. MDCCCXXIJfo- 
lenni pioquerituconceiebrandamcommilitones omn, 
4krdinum omnes et fingulas invitat Rec'ton et «J>c- 
natus almae üniverjkaiis litterar, Caejareae Dar- 
■patenfis, Praemittuntur pauca de honoribus Luther 
rohabitis ei hahendis {geix. h. Grenz, 278. ö).. 
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Die akademische Feyer des Heförmations* 
luhilünms wArde auf der Fiiedrick - AI^mm^ 
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drina Von dem z. Proreotor und dem SeniK^ durch 
ein Programm angekündigt, das den Prof. Eloq, 
Hn. Dr. Heller zum VerfalTer hat : Tertia Jaecu* 
läria in memoriäm faufiijßmi temjmris^ tjuo Chri' 
ßiana doctrina per Martinum Lutherum ad pri» 
fcam. et genuinam formain coepta eß^revocariy ex 
auctoritate augufUjßmi. et potentifßmi regis Maxi' 
miUßni Jofephi — D. III Nov. MDCCCXVU 
rite ceUhranda inJUcit Academiae Friderico • Ale* 
xnndrinae Prorector D. Theoph. Em, Aug. Meli- 
mel eum Jenatu (Erl. b. Junge, i5 S. 4}. Es 
handelt ,,e?e pietatis et religionis Jenfu , quem foi* 
forum Gmecoram inprimis Pindnri carmina fpU 
rant , '* und zeigt von des Vfs. vertrautem XJm- 
ange mit der Pindarifchen Mufe. In Pindar*« 
harakter ift. Frömmigkeit und Beligiofltat ein 
Hauptzug ; eine rcligiöfe VeranlalFung hatten 
feine Gelange >. die mit einem Herzen voll reli- 
giöfer Emphhdungen beginnen, und auf den 
Flügeln- der Andacht Ack maj^ftätiCch- und fiiU 
sui der Gottheit .erheben, die den Sieg dem 
Kämpfer verl.ieh. Tindar und Luther — beide 
in Hinlicht ihres poetifchen Genius mit einan- 
der verglichen — wäre wohl eine interelFänte 
Parallele geweCen, zumal wenn iich aqf Letz* 
teren das UrtheiL anwenden. läfst, das Quinti- 
llan (^nft. Orat. X^ i. 6) über Pindar ausfpricht: 
;,Er zeichnet lieh' durch feine Feyerlichkeil, 
feine Denkfprüche ,. feine Figuren, durch ein^ 
unerfchöpfliche Fülle von Gedanken und' Wor- 
ten, durch 4pi^ Stroji^ feiner Beredfamkeit 
aus." — : Hr. Prof. Bertholdty als d. Z. Decan 
d« theol. Fac, hatte durch ein Programm einge^ 
laden ad honarcs in Theologia fummos inter fo' 
lemnia faecularia publica ad memor,^ facror, a 
Martino Lutherö er(iendator,, pie recolendam in 
jicademi/i Friderico • Alexandrina D. III Nov» 
MDCCCXVU celebranda in nonnullos viros -^ 
ex confenfu' ordinis Theologorum — rite confe^ 
rendos. Diefem' Programm gebt voraus eine Ab- 
handlung ,,<2e eoy quod in purgatione facrorum 
Judaicorum per Jofiam' regem facta omnium mar 
xime contigerii mcmorabile ad. II Begl XX IL 
XXIII et II Paral. XXXIV. XXXV. (Erl. b*. 
Kuuitmann , 30 S. 4). Die Jubeldbctoren wa- 
ren folgende vier Geifiliche: Hr. M. Chr, Ernfl 
hfic, Haifcr^ Konigl. Baierifcher Kreis- Kirchen- 
rath des GeneralJecanats zu Bayreuth und er* 
fter Prediger der dortigen Hauptkirche; Hr. 
M. Joh, Georg Frledr. Pabfl^ Decan und Schul- 
Infpector der Cadolzbürgifchen Diöces^ wie 
aucii Pfarrer zu Zirndorf, ehemals ordentlicher 
Prof. der Phil, auf hiefiger Univerlit^t; Hr. 
yal, Karl Feillodter^ Decan der Nürnbergifc^en 
DiÖces und Infpector der Schulen , wife auch 
Hauptprediger bey St, Sebald; und'Hr. M.Tö^ 
Leonh. L^uper»^ aufserordänt]. Prof. di Theol* 
bey der hieügen Univerfität, Atchidiäkon^ der 
Heuptkirche und Senior des geifilichenCapifels. 

Hr. Or. GßttlEhiL Chr, Haifer, brdentl, .Prof. 
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d. TbeoL und Pfarrer der Hauptkirche in der 
Neum^t,. ^verrichtete den Promotion sact nach 
einer Rede: de DoCtoratus^Theologorum acade» 
mici dignUate^ hac maxim^ aevp y opud Profe* 
ßantej^riu fußinenda^*^ — Noch verdient eine 
ehrenvolle Erwähnung die vom Hn. H-ofr. und 
Prof. der Medirin Schreger^ gedichtete Ode Jae- 
eulüßis in memorium doetrinae Chrißianae per Mar» 
tinum Lutkerum ante CCC annos reftnuratae (h. 
Kunfimann , 1 1 B« 4)« ' 

* ty o Ifen b Uli e l. 

Auch hier vrard am i Nov. auf der Herzog!, 
grofsen Schule dar'Juhelfeft der Reformation 

tefeyert,- und zu den dafelhft gehaltenen Re^ 
en hatte Hr. Reot. M. heiJU eine fehr lefens* 
wertbe Einladungsfchrift herausgegeben , wel- 
che ;^ugleicli Beyträge asur Gelchichte diefes 
pymnaiuuns liefert^ intern diefelhe nicht nur 
die Schickfale und Verfaflung )ener Lehianßalt^ 
fondern ftücji hiographifehe Nächrichten von 
denEphoren und Lehrern, auch eiue Ueberilcht 
ihres gegenwärtigen Zufiandes enthält. Die 
erfie Rede hielt Hr. Aht Dr.. Bands j< welcher 
die Stelle de» verßorhencn verdienitvollen Cöi^- 
IIfix>rialraths Dingling^r zu vertreten « fich ge- 
neigt erklärt , hatte. Die daraiif fqlgende La^ 
teinifche R^de des' Hn. Rektor l^eifie hatte he- 
£onders* die zeitgemäfse Frage zum Gegeußande : 
„ob die Reformation ein nothwendiges Uebel 
genannt werden dürfe ?t* In Deutfcher SpracKe 
redete hierauf Hr. Coiir. Krüger über Lutheis 
Anfichten vom &chulwefen upJ feine Verdien I^ 
um daflelbe. Fiipf gefchickte Gymnaiiafien aus 
den erfien 5 ClaiTen. hi^'f<^|)lo^en den Redeactus. 

Braunfehwei'g»- 

Das dritte Säculaffeft der Reformatiom wur* 
de am 1 Nov. v.J. von. den drey hiefigen. ge- 
lehrten. Bilidungsanßalten auf folgende .Art ge- 

feyert: 

Um 9. XJhr Morgens hielt dab Martineum 
einen Redeact, wozu Hr. Prof. und Rector 
Schefßer durch ein Programipi (gedr.h. Meyer, 


30 S. 4) cfingeladen- hatte , Jias' einige -istuch» 
richten vQn der Gejchick^e nnd heutigen Verjaf»- 
fufig diefes Gyannafiums enthält,, urid um £0 
interelTanter >ß, weil darin ein die Schulen he» 
treffender Aus ZHg «US Bugerihfigens , in Nieder^* . 
facbßfcher Sprache gefcfariehener Kirchenord* 
nung gegehen Vwird. Die; Reden- fclbß wurden 
von dem Hn. Rector iu' Lfateinifcher Sprache, 
und Deutfeh von dem Hn. Conrect. Faber^ üher 
die Verdienße der Reformatoren um die Ver- 
. beflerung der Schulen, geboten« - 

Um 12 Ühr iVIitU hieU auch dem Golle- 
gium Carolinum Hr. Hofr. und Prof. Emperius 
eine R^de über die JNothwtndigkeit und Zweck" 
jnäjsigkeit der durch Luther ausgeführten Kirchen'^ , 
reformation (gedr. im Fürßl. Waifenh., l^ S. 0).. 
.In einer lichte ollen Kürze, wird der traurige 
Zußand der vorhergehenden Zeiten, das Be- 
darf nifs. einer *durchgängigeii VerhelTerung und 
. der vielfach wohlthätige Einflufs^ derfelben dar- 
gcfiellt. Diefer Rede voraus ging eiuo von dem 
Hn. Collegienrathe und Prof. Buhle verfafste 
Einladung von Seiten des FürfiL Collegii Caro* 
Uni (i B. 4.) , worin der Hauptgedanke die £ehr 
richtige Bemerkung iß: die nirchenverheire* 
rung, Tey:von einer t)£Fettllichen LebranßaL^us« 
gegangen, und fo, wie ße zu immer grofserer 
Vcrbeu^rung folcherLehranßalten heytrug, hal- 
ben auchaiefe nicht wenig gewirkt, die wiffen« 
fchaftliche Aufklärung , immer mehr zu ver- 
breiten. , , 

Um 2 Uhr Nachmittag befcfalofs^das Catfaa« 
rineum die Feyer, wozu die Einladung vonHn.. 
Prof^ Steger (wegen fortdauernder Kränklich- 
keit des Hn. Dir. Heufinger) gefchehen mufste« 
^In einer Lateinifchei;» Rede vertheidigte Hr. 
Profh Petri die Reformation gegen eiiiige Hati|^t*' 
vorwürfe ihrer Gegner, und in einer Deutfchen. • 
Rede zeigte Hr.. Prof. Steger^ dafs die Kirchen— 
verbeflerung nicht die Urfache der Revolutio- 
neii.fey. — ., In beiden Gymnaljüen wurden noch' 
von verfchLedenen Schülern Gedichte und<Re^> 
den recitipf.. 


LIT E R A R I S G H. 
i;, Ankündigungen^ neuer BücheF*. 

Neue Verlagsbücher- der' C. Ei Kum'fcken^ • 
Buchhaudlung in- Bamberg; 

Oftermeffe 1818. 
Sehr, Dr; TT. /., Staatswiffcnfdiaftlicbe Erör- 
terung der Fragen : i) In wiefern iß der Re- 
gent eines Staats an die Handlungen feines 
Äegierungsvorfabren gebunden?' 2) Sind die 
im Gefolgt des. Parifer Friedens in den Be- 
fitz ihrer IJänder reßitmrten Fiirßen, z. B. der 

KuriüxA YOAHefi^auti^vir«; r«a die Regierx^igs* 


fl. A N Z £ I. G E Ni 

•s. 

bandliingen ihres Vorfahren gebunden oder 
nicht ? Was iß von dem Benehmen .des Deut- 
fcl^en Bundestags in der Angelegenheit der 
Weßphälifchen Domänenkäufer zxx^ halten P' 
er, 8« hrofchirt. i4^r. oder i fli. 

Eejenhecky JK.L\ Ü^ber die DreyeinlgKeit Got- 
tes. Ein Verfueh di^fe wichtige Cehr^ zur 
biblifcheh Reinheit und Einfachheit a^uruck- 
zuf Uhren, ate wohlfeilere Ausgabe, gff 8« 
brofchirt. 8 gr» oder 36 kr» , 

Henke y 'Dr. jl.^ Abhandlungen aus dem Ge- 
biete der gerichtlichen Medicia« Dritter Band«. 
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•gr. 8. i Rthln 16 gr. oder '3 fi. (Alle 3 Bande 
•^ 4 Rtblr. 16 gr. oder ß A. »4 kr.) 
^crrneM, F. L. v., üebcr das Grofsheraogl. 
' Wcimarifche Strafurtheil gegen den Hofrath 
• i)t.'Oken zu Jen^. Nebft Zugaben eines DriU 
■ ten. gr. ß. brofcb. 6 gr. oder 27 kr. 
Kufslein , Prof. F. Jl. , Uebcr die Begründung 
eines natürlichen Syftems der Mineralogie. 
Den Maneb Werners geweiht, 8- ^ g^* oder 
27 fcr. * 

Derfelbe^ Ueber das VerbMltnifs des Gefüges 
atir Toi'm , im Keicbe der Kryftallifationeiu 

Sauer , Dr, Fä. , das gottUcbc Leben des Wah- 
» ren Chriften in Cbriftus dem 'göttlichen Hei- 
lande; in fünf Reden- vorgetiagen, während 
der heiligen Faftenzeit in der Dompfarrkirche 

SU Bamberg, ß- »^ S^- ^^®^ * A- 
jVeizelj Dr, F. C.-, Schriftproben (Gedichte). 
2ter Bd.. ß. ftft gr. oder 1 fl. 40 kr. (Beide 
Bände x Rthlr. 16 gr. oder 3 A-j 

In allen Buchhandlungen ifl zu haben: 

Betrachttingen 

über die 

vornehin'ften 'Segel>eki'heit<ftTj 

der 
J r an t -ö f i f c h € n Revolution. 
' Ein nachgelaßincs Werk 

dfeT , 

Herausgegeben 

TOn •'d^m H^rzojg wn Braglie v 

und von dem 

^ Trcyherrn Don Stail, 

jius dem FrarulÖßrchen* 

"31 it einer Vörterlxin'erung von Jf. fV. von Schleg^L 

Drey Bändie in 6 Theilen. 

Jfi^idelb^re, 

1)fey JVfoÄr' und Winter. 

Preis.auf Dmtkpajp.'6 Rthlr.oder 9 Fl. aufT«- 

Hnpspret 9 RtMr. oder 16 fl. ift kr* 

_ • 

Folsende neueBücfaer find sur LteipsigeT 

OftenneUe «ßiß in uuferem Verlag erfchieneni 

ßiilow^ F. von^ über die gegenwäitigen Ver- 

hältnilTe -dej« chriftlicb • evangelifchen Kir- 

ch^n w^fens in Deutfchland, befonders in Be* 

.ziehuOg Aufden Fi eulT. 'Stallt, gr. ß. 21 gn 

Cofienoble^ /. C. , der Dom «u Magdeburgs 

ein iDeakmal .altdeutfcher £aukunlb . Roy. 

Fol. 

St^mmtaf el der Lutherfchen .Familie^ qu. FoL 

jZerrennerjf C. C O. , Predigten am dritten 
.^ Jubelt'efte der Reformation , nebß einigen 
hiüorircb^to Bemerkungen über die Kitche 
Jt. H. Geiß in Magdeburg , gr. 8- 8 gi^« 
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Lohmann^ FriWmAr, Erzählungen, 8« iRtolr. 

Fernerj 

Barring, die Familie, oder das ScheinverKre* 
eben , von Carl Friedrich , 8» * Rtblr. 

Branden , Fürft der Brennen u. £ w. 8* 
t Rtblr. 4 gr. 

Erholuugswocben,'oder Reife durch Neupreuf- 
len , Schießen ; Sachfen u.. f. w. 8- ^0 ff* 

Nagel, Dr. F. ö., die Schule der Verftandes- 
übungen, nach der Stufenfolge, für Bur- 
ger* und Land - Schulen, ir, ^t Curfus. 8* 

Wdnholä, Dr. C ^., Verfuche über das Le- 
ben und feine Grundkrafte, auf dem Wege 
der Eicperimentalphyßologie, gr. 8. 2 Rtblr. 

4 gr. 

' CrtfttfryitrAe Rachhandlung, 
in Magdeburg«. 

II. Vermifchrte Anzeigen. 

Das sehnte Heft der bey F. A, 'BroclkavL% 
erfcheiaenden 2teugenoJTen enthalt einen Auffats 
über das- Leben meines Vatei's, worin zwey ir« 
tige Angaben empiindüch ßnd. 

Erßlich, 8» 190. „Recenßonen (in der Jen. 
Ä. L. Z.) liefert« er yoti Hrlopftocks grammati* 
•fchen Gefprächen und \ Adelungs Worterbuchc, 
vom bayerfchfen Schulplan, von Schneiders und 
Hermanns Orpheus, von Bürgers Sonetten, 
fpäter auch wahrjc heinlich vpn Ctetizers Dionyfm,^^ 
.Dann' S. 192, »Der Üebergang des Grafen 
F. Li. Stolberg zur romifch - catholifcben Kirche 
fchlug feinem Herzen wohl die tiefßc Wunde,- 
diefer Schritt-feines alten Freundes bewegte ihn 
fo fehr , dafs er in der neuen Ausgabe des Deut' 
fchen Homers die Zueignung an ihn weg^iefs,^* 

Ueber den erßen Punct fcheint meines Va- 
' ters oßentliche ErklSrung verfchollen zu fejn. 
Ich wiederhole, dafs mein Vater mit dem Be« 
.urvheiler des Dipnyfos und der Symbolik auch 
nicht in den entfernteßen Verbältniflen ftebt 
Für- meinen Vater und mich'felbß, als Colleges 
•des Ilgrrn Hofr. Creuzer , erfuche ich den Ver- 
fafler jener Receniion, ilch öffentlich zi^nennsn. 
Eben fo unbegreiflich iß der Bweyt<(lDrrthujn. 
Das Gedieht' on den. Grafen Stolberg vor der 
Ödyffce von v7Qi pafste nur für die Odyffce: 
vor des ganzen Homers erfter Ausgab« 1793 
: blieb es weg. . . Das gefchah 7 Jahre v^r StolSergs 
UeBei tritt. Seitdem ward der Homer dteymsl 
nxit VerbelTerungfU aufgelegt, im Jahr igofl» 
.1807 und 18^4. Der Ausgabe von tQ02, hdli 
' nach dem Uebertritt, ward jenes dem Zweck an- 
gepajste ' Gedicht vorgedruckt ^ und blieb in den 
Julgenden Ausgaben. • 

Heidelberg, d. lA Jun. iffi^S. 

' ' Tiof. Heinrich Fofs. 
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LITERARI&CHE 19 A CHR IC H T E N. 


1. Reformations •Jubiläum« 

Halbärfiadt. 

-t tßreden am Jmhtluie^ der "Reformaüon. Ge« 
balten in der Domjdiule zu Balhtrfiadt iQt?* 
(Im Bureau für lit. und Kunft, 51 S» 8). Didb 
Sammlung gehaltvoller Vorträge bey der Feyer 
des Reformationsfefles am i Noir. v. J. auf dem 
Halberftädtifcben Gymnafiumi wo aucli Latei* 
nifche nicht im Druck. erfchienene Reden ge- 
halten wurden , enthalt 1) 'Luthers Lob von L* 
Jmt •'. Ein Lied ' zu Ehren de5 Heformators. 
ö) Warum vor jiUen feytrn die höheren Lehr'* 
änßalten das Sätularffß der ^rofstn KirihenveT'^ 
hejjerung? Eine Rede — von J. ^. C P<laihti^atly 
Dr. d. Th. , Königl. PreuIT. Confifiorialrath und 
Gen. Superintend.^ Ephor. *und Üir. 'd. Dom« 
fchule. — Der Vf. zeigt , nach einer kurzen 
Darflellung des tiefgefunkenen Schulwefens vor 
der Reform., den vrirkiamen Einflufs derielben 
auf die Reorganifation :gelehrter Schulen , ^v6l- 
cher Heb in dem erlten Jabr^ehend der 'begon« 
nenen Kirch enreform ;fo ilchtbar entwicKelt 
batte, dafa Luther im J. i'5ft4 -lagen konnte: 
^Ifi*6 nicht vor Augen , daia man fetzt in unfe« 
ren Schulen in* 3 Jahren mehr leiftet, als in den 
vorigen KlofterXchuJ.ex| in 15 Jahren ^ vroJVIan« 
eher fio und 40 Jahre gelernt hat, ohne weder 
Deutfch nochLateinifch zu wilTen?** — 3) F'en» 
gftxcfcun^ der liirehenr^farmation im \'6t€n Jahrh. 
mit dem, Veränderungen im Geiße der Staaten in 
den neueßen -^Zeiten. Von Dr. Muafs^ :Rector 
derDomfch. ^— > Die bedeuten3ftea Zeitpuncte 
und Aehnlichkeiten find in comparativen Sätiien 
zufammengeftelky und werden htfiorifch »Yäloni« 
rend erwiefen. -— . 
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ZurVorbereitu)ig auf da» Jubelfcft derIVeJF. 
war in allen Lübeckifchen Schulen der Unter* 
rieht in der Reformatiousgefcbichte angeordnet 
worden. Dieft gab die nächfte Veraniaflung 
2ur Herausgabe einer kleinen Schrift, welche 


'iabey als kurt.erXieitfaden diente, und wovöti 
fchon eine 4t6 Aufl. erfchienen ift: Die Refor" 
mation der chrißl, Kirche durch Dr. Martin Lu" 
ther. Ein Büchlein für 'das Volk und die Sehn* 

•len, von F. H. 'Grautoff^ 'der PhiK Dr. und . 
Gandi4*des ehrw. Minift. (Lübeck, b.'Rohden, . 
52 S. Ö-) — In det kurtsgefafsten 'Erzählung 
derEiitftehting, Urfachen und Folgen der Lutbe* 

'rifchen Kirchenverbeflefung ift zweckmäfsig 
auf die Norddeutfchön' Städte Rücklicht genom- 

-xnen worden. 

Zu den Feyeflichkeiten'felbÄ, welche 'a.Ä 

*i Nov. 1817 ati der CatharinehTchule bey GeL gen- 
heit des dritten Evangelifchen Jubelfeftes gehal* 

'tön werden Tollten, hat Hr. DireCt. und Prof. A. 
Gotring durch '^ein 'fehrgebältvolles/Prt)gramm: 
D. Martinas LMtherus' quae claßiea G'raecorum La* 

linorum^ue fcriptdf fcholis commeHdavit 'tractanda 

<juibus(fue rätionibus ad ^eiy ipfa eligenda cotnma» 

'tus eß? Lübeck, b.'Kömhildy 42'S. 4/eingeladen. 

7i a m b u r g. ^ 

Hier ift zu derfelben Feyer auf dem akaäe^ 
Flüchen Gymnafinm- und Lyceum Johanneum 
'am X Nov. if^i.^ von demverdienfevollenDirector 
Hn. Dr. Joh, Gurlitt Specimen Vt leciionum in Nov^ 
Tefiametitum erfchienen^ in Welchem Cap. 11 
'^es r Briefes Paulus an die Korinther erklärt 
wird. Hamb. baSchniebes i8t7* 3<$ S. 4* /^ 

"J n s b H e \ ■■" 

Predigten Tim Sdcularfeße der Reformation, 
ISehalten von Ad. Theod, Alb, Franz Lehmus^ 
Stadtpfarrer und Diftricts - Schulen • Infpect, 
(Dinkelsbühl gedr. h. Walther, 67 S. ß.) In 
'derPredig^ am erften Feifttage ift mit Benutzung 
der vorgefchriebenen Texlesworte t -Cor. x6, 
13 ü. 14 gcfceigt: ,,^ie das Werk der Ref. als 
Wort der Wahrheit ^u uns rede» und uns zur 
Xehre-, zur Ermunterung und Verheifsuug die- 
nen foUe." Sie lehrt uns nämlich die Göttlich- 
keit des Glauhens, die Macht deffelben über 
die Welt, und darum die Heiligkeit der Welt- 
regierung. Sic ermuntert uns, diefcr OifeÄba« 
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i^utig des Geiftes mit Dem itth gegenüber zu fte- 
ben, zifch deoi Eiaen, was da Noth ift, mit 
aller Stärke des fromm exv Sinnes au ringen, und 
dalTelbe in der Liehre zu fordern. Sie giebt ' 
' endlich die Verfaeifsung^ dafs der Geiß Gottes 
such uns in dieTem Voiihaben R'ärken, daft er 
auch durch unfer glaübensvolles Bemühen das 
Keich Ghrißi vermehren und diefes zur völligen. 
Verherrlichung führen werde. — In der zwey- 
t^n Predigt am dritten Tage der Feyer wird nach 
4em Torgefchriebenen Text 2 Petri j^ xp der^ 
Satz,: „dals die Wiederbringung des Evangeli- 
ums aucb um defswillftn £ür uns eine wichtige 
Begebenheit fey, weil lie durch das Deutiche 
Volk verwirklicht wurde** — aus der Handlung 
(elbft^ aus. den Verpflichtungen, die uns wegen 
diefer Handlung obliegen, und aus den fegens- 
reichen Folgen erwiefen, welche aus der Er- 
füllung diefer uns gebührenden Verbindlichkei- 
ten hervorgehen , wodurch alsdann das Deut- 
fche Volk ein weiües, ein kräftiges und^ als ein 
Volk Gottejs^^ein w:ahrhaft glücKlichei VolK 
weiden wird, . 
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Von dem; verdienten Rector des Gymnaü- 
uim8^> Hn. Dr, Carl GottL. jinton^ erfchien ein 
Programm , . womit zur Fey^r Jer VohUndun^ des 
^rittetv Jahrkunderti feit dem Anfangje der Kir- 
4;henverhejperung D, Martin Luthers eingeladea 
wurde. (Görlitz gedr. b.Heinze, 24 S. 4.) Da 
die Görlitze^ Schute ihre Entftchung derRefor- 
mation zu verdanken hat (indem der letzte Fran- 
clscanermönch , Ürban fi^eifsbnck^ das Klafter, 
mit feinen. Stiftungen dem Magiftrate übergab, 
und die erfte Einriebt ung der alten Schule von 
FhiUMelanchtbon herrührt, und die erfien Re- 
Gtoren Melanchthon's. Schüler waren; fo wird 
Sruvörd^rß an diefs fpecielle InterelTe erinnert^ 
und dann ein kurzer Abrifs der Lehen sgefchich-^ 
te Luthers und der Ref.. bis an feinen Tod ge- 
geben , wobey aucli manche Nachrichten in un* 
terfiekenden Anmerkungen vorkommen,, die. wir, 
*in> anderen Denk fchriften der Jubelfeyer nicht 
erwähnt gefunden haben.. Es wird hierauf 
die Reformationsgefchichte vop Görlitz^ erzählt. 
-<N. Dein Programm und nicht nur die bey der 
Sfhulfeyerlichheit gefungenen Deutfchen Ge- 
fäiige, fondern auch die in G. Lenfchners(yoiK 
deuen gelehrten Arbeiten einige Notizen ge-* 

teben lind) feltener H ellin odla Luther ana ber 
ndlichen Griechifchen Ueberfetzung von Lu* 
tber's (nicht fcbon auf der Reife nach. Worms 
1521 , fondern erß in Koburg 1550 gefertigten) 
Liede; Ein' fefte^Burg ift unfer Gott.— beyge-. 
fügt. — Die^vom Rector felbft gehaltene Redei 
ifi auch hefonders. im Druck erfchienen ; 

Uie VortheiU der' Lutherifchen Mirchenvsrf^ 


1^17. (gedr. b. Heinz« , 55^Su ß.) Nachdem im 
Eingang auf das welthiftorifcbeintereffe der Ref. 
aufmerkfam genmcht, und der hohe chrifil. Muth 
Luthers , wie er üch in einer angeführten Stelle 
aus feinem Sendfehreiben an den* Papft Leo X 
v.J. 1520 ausfpricht, gepriefen worden ift: ent- 
wickelt der Vf. die Vorth^eile , welche die Kit- 
chenverbelFerung für den äufseren Zuftand der 
VöUcer hervorgebracht bat ( — fowohl in Anfe- 
hung der Fürlten und Obrigkeiten , die ihre ver- 
loreneiillechte wieder erhielten, nicht mehr die 
Hierarchie fürchten^ufsfen , als der üntertha- 
nen , deren Fleifs und bürgerlicher Wohlftand 
durch die Ref. befördert: vmrde , fowie in An- 
fehung der Religionsdiener und ihrer häusli- 
chen. VeihältnilTe — ); dann die,, welohft d* in- 
nere Zuftand , fowohl der Verftand als das Her» 
der Menfclien-,^er Gelehrten und des Volks, 
dadurch gewonnen hat. Hier gefchieht auck 
mehrerer ausgezeichneter Theologen, zumTheil 
Vorgänger des Vfs. an der Schule, dankbare 
Btwähnung«. 

L i p jy ftf a d^ tm 

Predigt am Refcrmations - Jubelfefi den 
Ä Nov^ 18» 7* «« ^'Br großen Marienkirche gehal- 
ten von Gerhard Krügetiüs (Lippft. geor. b. 
Lange lö S. öO^- Nach dem vorcefchriebenea 
Text iCor. 16,13 wird die «Aufgabe : „was wir 
von unferer Seile zu thun haben, wenn das, was 
Luther von Treuem hergeftellt hat, nitht wie- 
der vernichtet werden foll,"- — näher unter* 
fucht, und unfere Verbindlichkeit als erfüllt an- 
gefehen, wenn wir wachen, im. Glauben feft 
ftehen, mannlich und^ftark find. * 

S ü f e l 
(Pfarrdorf im Holfteinifchen).. J 

Auch hier iui einem entlegenen Orte des 
nördi. Deutfchlands wurden zur Feyer des Jubel« 
£eftes am 31. October und 6 Nov. v. J.vom Un« 
Paftor Nifsen zwey Predigten gehalten , welche 
nunmehr im Druck erfchienen ßnd (Lübeck b. 
V, Rohden, aß Si 8)- -^Der Text zur erften Pre- 
digt Job« 8, Ift gab die Veranlaflung zur Bean- 
twortung der Frage-: „Was haben wir ? " Wir 
haben die drey ewigen Guter-: das Wort Got» 
tes ; Jefum zum Haupt; und deuGeift der Gna* 
de. — In der zweyten Fredigt über i Gor. 3, 
\x wird die Frage: „Was- fehlt uns?** dahin 
beantwortet: wir müiTen das WoK Gottes bef* 
fer gebrauchen ; an ünferem Haupte treuer 
hängen; und rä dem Geifte, der uns gegeben 
ift, ielig feyai.. 

,F'r a II. e n- ß e i m 

Eine befondere religiöfe>FeyerIi6hkeit wur- 
de hier am Refoi:niationsfefte.ver anhaltet, wo- 
djiiich man einen mUclthätigen Zweck* zu errei- 
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eben fuchte^ tiSmlicfa Geldbeytrage in r Wieder- 
aufbauung einer neuen und seitgemafser eineiig 
richtenden Schule zu ek'halten, da da« Sehulhaus 
bey dem groXsen Brande der Stadt im J% 17^8 
^in Raub der Flammen würde , und. feit jener 
Zeit nicht wieder aufgebauet werden konnte. 
Denn bey dein ganz erfchÖpften Kirchenäraxium^ 
bey der durch die Drangfale des let^ten^ KriegSF 
mit mehr, als 10,000 Rtblr. Schulden belafieten 
Co-mmun* CälTe und djen darauf erfolgten Mifs« 
erndtea, fah £ch die Geovelnde hieau gäti«- 
Uch »afser Stand gefetsit. Man wifl aber nicht 
blofs eine verbeflerte Unterrichts- und Ersie« 
bungs-Anftalt erricbten, fordern auch damitf 
eine Waifenverfbrgungs - und für alle und jede 

fefchäftlofen Kindet eine Arbeits - Anfiialc ver- 
mden. Diefe menfchenfreündliche Abficht au 
beförderjt, ift der Endzweck emec kleinen Schrif t, 
'welche die bey diel^er Vevaplairung.uater^eyem» 
Himmel gefprochene Rrd« des Hn. Diac. Crguz 
enthält^ und unter dem Titel erfchienen ift : JBi* 
ne dringends Bitte an alle Verehrer des grofien 
Schulfreundes und Schulverbefferers^ Dr. Martin 
Luthers j für die Schul- unäfVaifenverforgungS" 
auch .Arbeits * Anfialt eines verarmten Stdduhens 
im Erzgebirge (Freybere, b. Gerlach y 16 S. g). 
An gebangt ift >«ijie Darßeliung dtr fiattg^ptnde» 
Tien Feyerlichkeiten bey, dem dritten Rijorma^' 
tions ' Jubelfeße iQ^? *'* Frauenßein (8 S.). 

' Früher fchon war zur Erreicbung deflelben 
edlen Zwecks vom Hn. Diac. Cveuz in Druck 
herausgegeben worden : Auf welche Weife feyern . 
chrifitiche Unierthanen, das Namensfeß ihres Kö" 
nigs? Eine. Predigt am 9 Sonntag nach Tirin« 
1817, als.am — NanLenstagSr. IM aj. des Königs von 
Sachfen — « in der Stadtkirche zu Frauenftein ge- 
halten (Freyb. K Gerlach , 2% S. 8). Der Er- 
trag ift nämlich zum neuen Schulbau beftimmt^ 

B l a n k e ri b u r g»** 

Das dafige Gymnafium beging ebenfalls 
das Säcul'arfeft zum Andenken, an die Reforma-- 
tion durx^b eine Feyediehkeit am & Nov. v.J.^ 
wozu, der Prediger und Schul ^ Dirv Hr. Leopold 
durch ein Programm eingeladen hatte (gediT. .b. 
Wefche). ' Es enthält einige Gedanken Luthers, 
über Erziehung und Schulwefen^ gröfsteutheils 
aus Stellen aus feinen Schriften erläutert. - Die 
Feyerlichkeit.felbft 'wurde von dem Ephor, des 
Gymnafiünfs , Hh. Super int. Cunze. mit einer: 
kurzen ^Anrede er oilFn et, und dann hielt der Vf. 
jener Einladungsl^hrift eine Lateinifclie Rede^ 
deejnhalts: durch die Reformation fey. die Ehre ^ 
des Deutfobe»- Volks nifcht wenig erhöht wor- 
den; In einer Deutfchen Rede ftellte hier- 
au£ Hr. Gonr. Müller die Vexdienfte Luthers 
und anderer Reformatoren um das Schulwefen> 
in Deutfchland dar. Mehrere Schüler befchlof- 
fen die Feyer Jurch poetifche und profaifche 
Declam^itiouen«,. . 
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derjenigen, welche im Jahre i8fV^^ der K»r 
LfUdwigs -Maximilian» Umverfität zu Laudsbut: 
akademifche Würden erhalten habeo. . 

L- Philo fophif che Facultas* 

• Jgnaz Ferner y aus Ebersberg, am ii Jan.-. 
1817, nath eingereichter Abhandlung: Ifi die 
EintheHung der Philof6phi& in theoreiifche und 
praktifche gültig , wenn dw PkHofophie in ihrem:^ , 
deffUn Grimd& erfafst wird9 • ' 

il. TheqUgifche Facultdt. 

Joff'ph Frantifcus Allioli aus Sulsbaoh , am« 
21 Dea 18 lö* Abhandlung: 1) Was ifidnsfV^^ 
fentUcke in der Lehre der Erbfünde^ «nd a) wel^' 
cke^ Stelle behauptet diefe Lehre in' den Sjrfiemen> 
der chrifHicken Moral und Dogmatifirf ^ 

lU.jHrißdfche.Eacultd't.. 

ly Anton ^ie/end von Kulinain, am iiDec.» 
i$i6. — Defteu Abhandlung handelt: ^^über 
den Geiß des älteren und neueren Gewerbswefens- 
in Baiern. fl) Natkanael SchlichtegroU aus Mün- 
chen , am 14 Dec, — Abhandlung: de conm 
fpectu vicißltudinum Oermamae confittathnis poltr- 
ticae, 3) Jgnaz- Ferner aus Ebersberg, den 30- 
April 1817- — Abhandlung: Ij eher die contuma^ 
da im Civilproceffe. 4) Xaver JVening aus Ho-- 
henafcbau, am x2 Juny^ -^ Abhandlung: 6re— 
fchichtliche Darßeliung des Rechtsmittelt der Ap- 
pellation nach Bair. Rechte. 5) Cajetan v, Mayr 
aus München, am £2 Auguft. — -^ Abliand- 
hing: lieber die Morgengabe. 6) Joh, Bapt. Bauer 
von Todtenwies, am 2Q Aug. — Abhandlung :: 
Veber Moratorien, 7) «Si/üe/ier/qnfa« ausAkajnsy. 
am 23 Aug.— Abhandlung: Veber die Auslegung 
der Straf gefetze j mit befonderer Rückßckt auf das 
gemeine Reclit. ß) Jofeph Ulrich Baumann ^ &xls- 
Augshturg, am 29 Augi — Abhandlung: Veber 
die Hirehenverfaffung zu den erßen Zeiten des< 
Chrifhnthums. 9) Andreas Zilker ei\xi Kadling,! 
am ^9 Atig. — Abhandlung: UeberBantpieroutt^ 
als Verbrechen}, 10) H«i»rtcÄ JEi^#r aus Dietl*- 
dorf, am 30 Aug. — - Abhaudlung: Veber dns^' 
Verhältnifs derPolizey zur Strafgewalt. 11). Ja»- 
hob' Bauer YOn Hiricbau» am 5. Sept. — Ab-* 
handlung: Van den RechumiHeln §£gen richter^^ 
licke Erkenntniffe und Verfügungen im Proceße.^ 
12) Michael Gottlieb Grabuth aus Weinberg,, 
am 5 Sept. — -' Abliandlüng : Entwickelung der- 
Dtndenz aller Staaten • Conföderationen im All'- 
gemeinen ,. dann des Deutfchen 'Staaienbundes^inS'^ > 
bßfondere., 

ly . Me d i ci n ifch e- Facul i ri t. 

i) Franz Xaver Alt aus Wangen, am 8 FebV;:. 
ißJTß — Differtaticn de Hydropjkobia^ 2), Ja*- 
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Ifeph if^Ikr^ai^s Tirf«henretft| am 8 Fabr, — 
DilTertatio : . de Baemophthalmo. . 3) Augufi Pfeif' 
/«r ausStuttgardlt, am 15 März. •— • JDilTeL'tatio : 
de paihemmtum animi in corpus hunumumpotefiäte^ 
/(} Gwipar Melchior 'Hhaymann aua Utznacbt» 
.am SO' iVEäf Er — - Diffef tatio : de mamnuirum 
.muliebriumßatu fano^ carciomate et exßirpatione, 
5) Martin Hacke aus Aichach, am lO May. .-^ 
DilTtprtatiQ ; de^matris-imag4nationis inconforma» 
tioKttn. jeetutt influxu* ^6) Michael Urman , -aua 
ViechteoJiaia, am a& JuL ^— IDliTertatio : de 
ßtiir£~infAmmatori9^HnifierfaUßne topicm affectione, 
7) Jo. Arnold aus :£ber^orf « . am 9 Aug« — -► 
DKTettatio : de dyfenteria in exercitumregiumlBa» 
varicum'Seilo Moscävitic}> an, igt 2 epiäemice graf» 
fmta, 8) Jo. Chrifiiofkorm ^e Ehrhart aus Mem« 
mingen , :am i6Aug. -•«— lOilTertaCio : de abortu^ 
9} Muiwiz Jiratfck'&u% DilingeUy am 2^ Aug.-^ 
Diflettatiob: de foly^is uteri. 10) Joachim M^yer 
aus FalTau , fLOk ft3 Aug. r— ^OilfeiUtio : de trü* 
mo at tetano^inequis. 11) Carl SapthsLUsKich" 
fkeXJtj am 3 Sei«. — ^(lÄ wor dem Abdruck der 
Differtatio& yerftorben). 12) Joh. Nep. Heister 
.aua JüHUngen , :am ;ö Scfpt. -— .DilTertatio : ra^^ 
riorem xutfue menioratu dignißimam .anevrysmatis 
aartae .fiernum perforantis hißoriam :exhibtns, l3) 
Fram Xaver^Ho^ ron .Dürrveangen, . am p Sept« 
— -T DilTeitatia: >Ae .exanütemaiis,^ ^exterhusn^mer» 
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curialiutn ufum Je^üeniiius^ nöh raro prinApAut 
-exfiinguehdarum impetiginUnuidfumentis* 14) Franz 

Xaver Georg Pi5cf«rZ aus BurghauCen, -am 9 Sept. 
— Diflertatio; de uteri exfiirpatione. 

JII. 'N a k r o l o g. 

.Am o May «ntfchluiiimerte in einem Aher 
"TOn 48 Jährender rerdienftvolle FürÄl, Schwärzb. 
Souderih. Hofrath, Dr. Chrifiiam Friedrich 
Bucholz^ Apotheker in Erfurt» Tief trauert die 
/Naturwürenfchaft um ihren eifrigfteo Verehret 
-und thätigften Beförderer { mit unendlachem 
Sohmerz bewemen ihn Xeiaie histetlaffene Gat« 
tin und fünf Kinder, und innigft erfchüttert be- 
klagen feine Fieunde den grofsen Verlüfi. Die 
Verdienile, weiche fich der Verewigte in wilTen« 
Xchaftlicher Hinlicht erwarb, find allgemein an« 
erkannt, und /vterehit. Aber auch von Seiten 
vdes Herzens verdient er 'ixnfere innigfte Acbtmig: 
er war ein edler ^eutCcher Mann, ^eih zärtlicher 
Vater und treirerTreund. Unterzc^chuetery den; 
Tvon der frühelben Jugend an eine «ie geftörte 
.Freuudfchaft mit dem Verftorbenen beglückte, 
wird in dem nächftens ^rfcheinenden Stück fei- 
nes neuen Journals der Fharmacie (a Bd. i2 St). 
rdem Verewigten ein biographirches Denkmal 
ifetzen. Erfurt, den 18 Juny 1B18* 

Dr. Johann BarihoUnä Tromnuderff, 




Verzeicbnife flerBucÄhanaiihigen , aus deren Verlage im Juniushefc der J. A. 1^ 2. und 
in den JSrganzungsbläUern ^von Np. 40 -^45 SchBiften «ecenfirt worden Jind. 

(Die Tordercn-^Ziffcni bedeuten die Numar des Stada» »die eingeklanmierten.'aber,. wie oft ^in Verleger 
in eu»ank Stücke. ToxiU^ttuifE. Der Bejrfau £.^..heaelchnet ^ieiErgäHzungsblatteT.) 
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AkadsmifehaBiiökh/in'Klel io8 (3). 
Anonym» Verl«. 96 (S). 109. aia. 
Barth in J^^if^sif iQg^i 
Battmaärtner 4n X^ipzlg V105. 
Bolinlehe-'Bucitb'. fa» Hambuig' 107. 
Brockhaus in- Ältenbarg £• S. 45, 
Brenner in Fraaklurr tu M. io6« 
Buredprfer in Bern E. B. 40. 
Bäfcliler in. JBlberfeld n. Leipzig 

£. -B. 4e* 
Onoblock in Leipiig loG.^ 
Goals u* Ola^kwell Ia 'Bj^timore 

B. B* 4»- 
Gotta in Tüljungett mä, 
Grußufi in ..Leipzig £. B. 4^ ^2). 
Dietcrioh «in GOttingen 104 (a)« 
Dttncker n.Humbloc in Berlin ii&« 
Bngelniattn In Heidelberg m. 
.Expedition ««des Mercnrs in Altona 


Fsbecksr in Nflmberg 105, 
FiAckeifen m Helmftädt 1 1 1. 
Fröbei in Rudo^adt 114. 
Günther in Glo?an 112« 
Hammerieh in Altena,^ 12 fi). 
Hartknoch in Leipzig 108 (a). 
Hayn in Berlin .100. ug/ i»4. 
Hcmrichshöfen in Magdaburg<i lo. 
.äemmerdeu. Schwetfchkeiii3lalle 

106. (a). 
Uejer in Gieften gg. 'to2. 
Heyre :in Bremen 115. 
.Hwrich^ in LeipEig 107. log. aeg. 
Höter m Zwickau .na. 
HofFmann -in Hambure g6 (a). 
HofFäMun n. Campe -in Hamburg 

JKrie g«r ia CaßVl 105. t s4. 
: J^uinmer in Leipzig 1 10, 
.Knoicke in Greifswalde .£« B^ 4$« 


?Lindaiter in München 103. iii« 
Mallinkrpdt .in DQrtmand 197. 

£. B* 4c* 
Maurer in Berlin 96. xi^ 
Mohr u. Winter in Heidelberg 109^ 
Mylios in Berlin io6. 
Kv^laifehs ^uehlu üi Berlin 107. 
Oswald in Heideiberg m« na, 
'Palm in Erlangen 10$. log. 
.TlQchard in Brannfchweig £« B. 4x. 
Schill in Schneeberg 112« 
Bchmid u. Cpmp. in Jena iqä, 
Seidel in Snlabaöh 119. ^ 

Surke. in t^rofsenhajrn £. B. 41. 
Vandenhoeck u. Ruprecht in GöC> 

tingeir lOg, iid. iii. E. B. 41. 
Vicw^^ m Braanfehweig log. 
Vof^el m Leipzig £. B. 4a. 
Voift in SondershaaTen B. B. ie* 
'>Wi«mana in Prag 107. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ueberficht der neueßen Engl. Literatur^ 


s 


Dr» Burney*s Bibliothsi, 
(A. Br. y. London rom i Mai^ 


o eben hat das Parlament für das Brlttifche 
Mufeum Me wichtige Sammlung von Büchern^ 
Uandfchriften , Kupferftichen , alten Zeitungen 
u« r. w. des verdorbenen Dr. Burney für &55oo 
Pfund Sterl. gekauft, Folgende kurze Befchrei- 
bung diefes Zuwachfes ift aus dem Berichte des 
ParlamcntsausfchulTes genommen, welchem diefe 
Sache aufgetragen war. 

„Unter den vielen Manufcripten claflifcher 
und anderer alter Schriftftf Her befindet lieh eins 
von Homers lliade ^ das ehedem dem berühni» 
ten Townley gehörte, und ohne Zweifel die 
gröfste Zierde diefer Sammlung ift. Es kann 
zwar nicht höher hinauf als in dii: letzte Hälfte 
des dreyzehnten, oder in die erfie des vierzehn- 
ten Jahrhunderts gefetzt werden , gehört aber, 
nach dem Dafürhalten der Englifchen Gelelirten, 
2u den vorzüglicbllen Manufcripten der Iliade, 
wenn e^ nicht den erfien Rang verdienen feilte, 
weloiien es jedoch, unßreitig unter den Engli*. 
fchen Handfchriftcn diefes Dichters behauptet : 
es ifi auch reich mit Scholien ausgefiatte^ wo- 
von nurvvemge öflentlicK bekannt worden find." 
,,FerneT And dai-unter zwey Haudfchriften 
der Grieehifchtn Redner^ beide vermuthlich im 
vierzehnte/i oder fünfzehnten Jahrhunderte ge- 
fchrieben: das pergamentne und äufserft ge- 
fchätzte vvurde von den bekannten gelehrten 
rieifenden Gripps \xt\AX)T,Clarke (beide zu C^m* 
bridge) nach England gebracht ; der verftorbene 
Dr. Raine 9 ^cwefener Oberlehrer der fogenann« 
ten Kartbäuterfcbule in London, machte ein Ver- 
zeichnifa der darin enthaltenen Reden, und fügte 
dazu eine fchatzbare CoUatiion detfelben mit der 
Aldina. Diefes MS. der Griechifchen Oratoren ift 
defswegenfo wichtig , well es weit mehr Lücken 
ausfüllt, als andere bekannte Handfclmften« So 
cuthält es Reden des If^teus, die nie gedruckt 
worden find; von einer Rede des Lyciirgiij hatte 

man bla jetzt nuz eiAFragmenti hier aber findet 


lieh die voUfläxfdige Rede $ eben diefsüßderl^all 
mit dem Brucbßücke eixl^r Oratiou des Dinare 
chus^ welches gleichfalls aus diefem Alanufcripte 
ergänzt werden kann.^ 

,.Zu den Köftliphkeiten diefer. ^ansmlung 
gehören euch zwey fchöne JVIanufcripte der 
Griechifchen Evangelien ^aus dem zehnten und 
zwölften Jahrhunderte. Nicht minder fchön ift 
die Handfchrift der Geographie des Ptolemäua 
mit Charten : es ift zwar nur aus^dem fünfzehn- 
ten Jahrhunderte, aber das altefte, und einzige 
in England.^* 

„Von Bedeutung^ ift auch ein Mtaufcript 
des Plautus aus dem i4ten Jahrhunderte: es ent» 
halt 20 Komödien, alfo weit mehr als 'die fchoa 
im Brittifchen Mufeum oder in anderen Biblio« 
theken vorhandenen, welche meiftens nur fecha 
bis acht , und im Durch fchnitte feiten mehr ali^ 
zwölf Komödien enthalten. Weiter hat man 
hier ein fchönes, correctes Ml[pt. vom Calli» 
machus aus dem 15 Jahrb., ein fehr vorzüg- 
liches von den matbematifchen Abhandlungen 
des Pappus AUxandrinus von gleichem Alter; 
und ein MS. des Appultjus» Die gedachte^ Hand»" 
(c)iriften lind die wichtigllen : im Ganzen abet 
enthält der Burneyfeht NacUafs 305 alteMSS.** 

y^ Burney^ ein Schüler Parr*s, und Porfon's 
vertrauter Freund, war bekanntlich einer der 
erften Griechen iuEniland. Sein Nachlafs ent» 
hält mehrere Proben feines Fleifses. Die Frag^ 
menta fcenica Craeca, fowie feine Adver jaria iu, 
einer langen Reihe vor Bänden (a very large 
numher) find müh fam gefammelt; ^rey bis vier 
kritifche Schriften fcheiaen beynahe zumDrucIie 
fertig zu feyn. Zu etlichen kleinen Lexicia der 
Griechifchen Dialekte hat er bedeutende Samm- 
lungen gemacht, von deren Wer|he man ohne 
Zweifel das phUolDg. Publ. bald in den Stand 
fetzen wird zu.urtheilen.** 

'* „Nicht zu überfehen-find aueh viele Origi* 
halbriefe von Ifaac Cafaubomis und, wie es 
fchehit, von vieren feiner gelehrten ZeitgezkoiCen 
an ihn; nirgends gedruckt/* 

' „Die Anzahl der gedruckten Bücher belauft 
fich auf 13 bis 14000 Sande« Darunter find die 
(53) 
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GriecfaUchen Dramatiker Sufserft TollHandig^, 
und fo genau geordnet, dafs man alle Ausgaben 
und Commentare gleich finden kann. Jedes 
Drama ift einzeln gebunden, und zwar auf einen 

' fo voUftändigen und koftfpieligen Fufs^ dafs ein 
JederfolcherBand zwey Exemplare cincv und der-, 
leiben Ausgabe hoSete, obgleich mitunter diefe 
Ausgaben zu. den allerfeltenKen gehören. Den- 
felben Luxus bemerkt man bey den Ausgaben 
des Harpohration und bey etHcfaen der Editionen 
der. Griechifchen Granumatikeni. Die Ausgaben 
des TetentiGUHS Mnurus und feiner Commentato-^ 
ren find befondcrs voll&ändig. Von jedena Grie-. 
chifchen claflifchen Schriftfieller findet ni^anhier 
die ednioprincepsy wie auch Von d^n xhelfeeli I/atei« 
nifchen. Für das ganze ^eld der Griechifchen li-. 
teratur ift diefe vielleicht die vollftfindigfte Samm«. 
lung,. welche jemals ein Privatniattn befafs.*<- 

„Man kann dieBücber, in denen fi'chhand-. 
fchriftliche Noten befinden, indrey Claffen thei*. 
len. In der eifien bcfi)!iden fich Anmerkungen. 
von vielen der erften Gel.ehrten ,. z, 'B.^Bentfeyj 
Burmann y Cafaubcnns u. f. w., und der Rand' 
4erfelJ>en ift bald mehr,, bald weniger befcbrie-. 
fccn.. Die zweyteClaffe enthält band fchriftliche 
Anmerklj.; Viorn Dr. Biir«^y,, diegrqfstentheils. 
den Gtitecbifcheu.TragödÜ5n\ind den alten Grie-^ 
chifchen. Lexikographen beygefiigt, find:; denn, 
die Erläuterung der. Öriechiichen, Dramatiker* 
und die VervoUftändigung^ der Lexikographen, 
fchemen fein HanptatÄentnti-kgewefen zufeyn., 

-•Die drittc.Claffe%ird m dem Berichte des Aus-. 
fchulfes cotleetio tariarMm. genannt, und fcheint 
demfelben eine- der vorziiglichften AbtHeilungen- 
der ganzen Bibliothek zu ieyn» la dreyhunoert. 
Bannen, theils Folianten,^ theils. Quartauten, 
hat Burney die A'nmerkungen vieler grofs^r Phi*. 
lologen zu verfchiedenen, vornehmlich aber zu 
den Griechifchen Dramatikern- fo.zufammenge-- 
ftellt,* dafs man faft. Alles, was über einen Schrift-. 
Heller commentirt worden ift, mit einem Blicke. 
/lbcrft^hen.Ä|in. &u TheiLdiefer. Collectaneen 
tenthält in 17«» Bänden di^ Fragmenta fcenica 
traten , wo Burney alle Ueberbleibfel Griechi-. 
fcher Dramatiker , die fich im Glänzen auf 500. 
gelaufen, aus allen ihm bejcanntefa Quellen. ver«. 
cünigt hat," 

„Wie vollftändig die Sämmlling der Grie* 
chirchenr Autoren fey,. kann. man aus folgender 
Anführung -einiger Artikel erfehcn, in denen 
nicht nur 4ie Ausgaben ganzer Schriftfteller, fon- 
dern auch einzelner Stücke derfelben mit ge- 
stählt, find-: Jiefchylus 47* ^nacreon 26, jintho* 
hj^xa 30.. Apollonw Rhodius i2.. Jrchimedes 5. 
jirxßopkanes 74^ Athenaeus lO,/ Callimachus 16. 
Xlkryl^iorai x6. Dempphilus 5. Dempßhenes fio» 
Stymologicum.Mhgnwn ^^ Euripides 166. Gaza 
Hi^ Striptores<gnamici 14, GregoriusXfaztanzenus: 
S^, Homerus ^7. Ifocratcs 30. Sophocles io2.. 

„$iirbrahundert Bände cnthalteA eine fehr. 
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feltene und ^hatzbare Sammlung tcn Zeitungen, 
feit dem Jahre^i6o3 bis auf die jetzige Zeit. So« 
dann ift in 5 bis 46,0 Quartbänden Alles aufbe- 
halten, was vomj. 1600 an bis auf unferejabre 
Stoff zu einer 6bfchi(äi(e derEnglifchen Bühae 
'liefern. kann. * Die Kiipfet%iöhe be^ifehen fich 
auch vornehmlich auf das Brittifche Theater, 
und find, in diefem Fache vielleicht die vollfiän- 
digfte Sammlung, welche es giebt. Sie begin- 
->iien zu* Ausgange ^er Regierung der Königiu 
Elifabeth , in welche Periode die früheften Eng- 
lifchen. Fortraitkupferftechec fallen^ z. B. Ge* 
minie y UegenBurghy Elßracke und die drey Pof' 
fps*. Die Zahl diefer z^ur Schaubühne gehöri- 
gen Kupferftiche ift etwa 5000 , die grölsteu- 
theils in 10 Bände ziifammen gebunden find« 
Eine kleinere, aber für die gebildete Weltbund be- 
fouders f üt den. Gelehrten, intereflantere Samin* 
upferftichen enthält etwa zweytau- 
fend BildnifJIe h^upträchlich von Schrift&eUern, 
Commentatoren und anderen Gelehrten.'^* 

E$ ift vielleicht der Mühe werth, zu erfah- 
ren, um welcne Preife folche Dinge in Eng- 
land verkauft v^erden. Der Parlamentsaus- 
ichufs. mufste p&ichtmäfsig fich danach erkun- 
digen. „Daa.Manüfcript^ea Homer wurde auf 
IS bis Boo Pf. St.. g^fchätzt i |a Jemand glaubte, 
dafs es in einer Verfteigerung leicht für taufend 
Pfund: weggehen, könnte^ Die Grief hifcben 
Oratorcn 340 J^is 500 Pf. Das arofsere Ms. der 
Griechifchen Evangelien aoo Pf. I)ie Geographie 
des Ptolemaus <55.Pf. Plautus goPf.. Die fämmt- 
liehen alten Mss. dürften in einer Auction für 
0500 bis.300o.Pf;. verkauft worden Jeyn, Für 
die Sammluilgen von Zeitungen würden Lieb- 
haber- 900 bis. 1^00 Guineen geg.eben haben. 
Die Collectaneen mit Inbegriff der Fragmenta 
fcenica Graeca wurden niedrig auf 1000 Pf. an- 
^erchragen,.inders, ein Kennet; fie zu »340 Tf» 
St. würdigte. Die Materialien eux Gefchicbte 
der EngUichen. Bühne 140 Pf.«« \ 

lt., £^ h r. e n B. e z- 'e 1 g u n g e n. 

Die- neuerrichtete^ Kaiferliche Societat für 
die gefaaunte Mbieralogie zu St. Petersburg, Co 
wie die soologifche Gefellfcfaaft zu London, 
hat den. Herrn Geheimen Rath. und Akade- 
miker, Ritter von JL^nhard zu' Müiachen, unter 
die Zahl. Hirerr auswärtigen- Mitglieder aufge- 
nommen.. 

Hr.Profeflbr Dr. Horeff in Bferlia ift Beym 
Staatskanzler,. Fürften von Hardenh^rg zum vor- 
tragenden Rath in wiffenfchaftUchen undKunft* 
Sachen, ernannt, worden.. 

III:, Neue. Ehtdedüingen» 

Herr Geheimei' Rath. und Akademiker, Ritter 
von Leonhard zu München hat kürzlich unter 
einer. Suite Tiroler Mineralien den' bis ^eut £0 
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felteoeh Triphän (Spifium^^ , Irulierliiti «iti AI« 
lein • Eigenthum Stbw^den^ i entdecltt. Herr 
Hofrath und AkuA^itilker F^gel ^ mit delrche- 
mifGhen Zerlegung befchSftigt, und beid« Natur» 
forfcher werden ciie RefuUate ihrer Unterfu* 
cbung der Königlich •> Baietifchen Akademie der 
WiiTenfchaften vorlegen. 
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iV. Vermifchte Nachnckten. 


Der KaiFer AleKandtv hat die Uaiterha)-^ 
tnngifumma fik 58 KlöterFch^en im Rnffilbhaa 
Reich« 9 walche »ur Bildung ««'gehender Geit* 
litjben beftimmt find, Toii »80,000 l^i&ei auf 
300,000 erhöht. 
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LI TERAIIISC RK AN Z E IGEN. 
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I. Ankündigungen iieuBt BSidiei^ 

^ In der Crökerfd^CKi Buchhandlung su Jena 
und erfchienen; 

DanZf D. /^ T. L»» eecIefiaeSmyraenfisepiftola 
de martyrio S« Folycergi c, lect* var, tsx. Eun 


. fehio, 4«iak 3 er. 
D^&ftta I^andhuchaer 


u:34. 


. gr. 8« &. Athlr. 8 gr^ 

FrUij /• J.^ Rechtfeftigui^ g^C^^ 4*^ AnMagen 

we^n Ijiiner Theilnahitae am. WartburgtEeft^. 

actenmäÜBig dargeftellt.. gr. 8« 8 gT« 
Gabler^ J. Ph,y^ oratio in memoriam iaecolarem. 

inftauratae doctrinae evangelicae», 8a*'4 g^^ 
Bahnetnann^, Vr*^ de .medtCamentorum confe- 

ctione et exhibttione* per pharm acopolas*. Q«. 
. 10 gr.. 
Hvfcgarttn , J, 6. L. , de Mohammede Ebn Ba^- 

tuta Arabe Tingitano ejusque kineribus.^ 4m. 

16 gr. ^ p ' 

TRropff^ H. Af L. B. it^ ad leg.LXIX D. pro. 

Socio. 4« ^ g^!- 
J^avaters / J. C. , allgemeine B et r ach tungen über 

Religion und religiöfe Phyiiognomieen. 8.4 gK 
Schott , H. A,j Predigt bey der Feyer d«» dnU- 

tenJubelfefies.derKucbenverbejrerung.. gr« Q^ 

3gr- / , ^ . 

Dellen Denkfchrift des , theologifcben Semina^ 

riiims auf das Jahr ifixS* gr. 8* B,P* 
Schweitzer^, C. TV. y. '%ur AnKühd^nng juriJU« 

fcher Uebungs - CoUeglen. gr. 8« 4 gjf-* 
Stark j C. Lm. rF.j das Leben, und feine Iiöch- 

ften Zwecke., ar TheiU gr. 8- ^ Kthlr. 4 gr.. 
Auch unter dem Titel ;. 
Stt^rkj C^ L. fV. f das. Chrifienthum.in. feinem. 

eigentlichen Wefeu, gr. 8* 
^Parallele des.langues frao^qise et fliU^mande a 

Tusase des deux nationa. p. D.. liav^s« 8^*- 

3Rthlr. 8gr.. 

In unTerem .Verlage- erXcheint'. im'f Mopat. 
July diefes Jahres : 

Archiv für jü^ chilißifcht Präzis 
herausgegeben von 
I}t. /.. C. £snsUr , -aott^ »nd. Pr4>f . * der prakt. . 
Rechtswifi«»Xckaj^ , Or£n, : desp ^nichcolL . 
der Juriftenfätehät* su. Heidelberg. . \ 
Dx. C.:Mi£t9rmMier^, Ha^B^vamd ^of, der Rechte: 
zu Landshut| und 


Dr. e. W^. Schweitzer, Geh. Heft. «md Prot de« 
Rechte su Jena.^ 

ErJUi Heft in-p. ß. 9 *^8« ***^ ™* 
arey einen Baml bifien werden : )e*e« BWt au 
16 gr. Sächf. oder 1 fl.Rlieiti. — Als Mitarbeiter 
kn diefem Archiv dürfen die Herausgeber^ vor 
jetit fchon^ nennen : JBor/f,, Klien, wn LÖhr^ 
»ackeldey, iWa/tiH,. St^nnier. Sp^ngenberg, 
Thibttut und ÄieÄeria , «nd behalten fieh y^i 
JRe anderweiten 2hifagen beym Erlbtebten dee 
Archivs bekannt «u machen.. Eine ausführliche 
Ankündigung davon." — augleich Ptofce von 
Drurk und Papier. — ift dem Februar- Heft 
der UeidOberger Uhrbücher der Literaimr beyge» 
ffigt» und auch, befonders in )eder Buchhand- 
lung tu ha%en.. 

Heidelberg im May iffiS*- 

Möhr nnMVinter.. 


Ankündigung 
einer 
Sammlung Ehglijcher Gefchiihtsfchreiber. 
Der in den neueren Zriten ftets ftcigende* 
Prfeis der En^lireh^n Bieher geftattet nut. afech 
grofsfen BiMi<ytheken^nd feliT.«Jeiclien PiÄv^tleu- 
ten, diemEhgIandgedruckt«nBä«*er iii einiger 
Voilftandigkert zu.belitRen., Gleichwohl ift in 
diefcn für mehrere WilTcnfchaften eine Majffe 
von- Kenntfiiflen niedergelegt, und: vieles auf 
eine Art neu bi^at^jeitet worden , d«fs «iae crö- 
fscre Verdrehung derfelben «icbft anders als iekr 
iwünfeheiiswerth fcyn kann. Vieles ift £chda 
für mehrere Zweige der Wiffenfchaften. in din- 
ier. Öfinllcht auf dem Continente gefchehen, na- 
inentlich durch Ueberfetzungen f aft aller Reifen, . 
vieler naturwiffcnfchaftlicher Werk^, .die ent- 
«weder gana- überfetzf, oder im Aussuge gege- 
"bcn worden ßiid',. wozu- mehrere Journale vor- 
züglich beygetragen haben. Amwenigften vcr- 
ttf^itet find, die hijfterifcbeh Werke,, die doch, 
vorzüglichgeeignetüihd;, ein gxÖf^eresPublicu». 
*u finden.. Es fchcint defsxregen aweckmäfeig, . 
diefem Mangel* durch einen neuen correclenAo* 
di-uck der ausge reichen eteften En^ifchen' Oa^ 
fchichtsfchreiber.- abfcubelfen. Hie^ü ik die 
firengße Auswahl des Befien in Hlnficbt auf it». 
ner<?n Gehalt unds hiftörifchen. S%ä getroffen 
worden,, mit Ausfchlufs jedoch aller der Wer- 
ke , die früher Ichon durch die Bafeier. Aus»- 


\ 
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<e&l>en verbrtitet' worden And. Das Format die- 
1er letzten y grors 5, ift gewählt worden, damit 
fich an diefc die neueren nöthigenf alis anfchlie- 
ften können, ungefähr 10 Bände werden jedes 
Jahr 4ZÜ dem PreUe vop i Rthlr. g gr. Sächf. 
oder ü fly A4 kr. B.lxein« für da« Alphabet erichei- 
nen, die fich durch Correctheit, und Schön- 
heit des Drucks und Papiers , allen Liebhahern 
der Englifchen Lateratur hinlänglich .es^ehLan 
werden. 

Man wird den Anfang mit der History ofthe 
wvrldifr^m Ae,rtign of Mexa^nder tha^thal oj Aw 
gustus , by John Gillies^ einer Fortfetzung von des 
VerfÄlTera gefftUteter JUstory of aneUnt Greecej 
und den Memqirs of the kings of Spain of e^ 
hotue of Bourhon from the accession of Fhilip the 
fifihto the death of Charles ' the. thirdby ffHlliam 
Coxe machen. 

Auffier di^fer Sammlung Englll^her Ge- 
fdiichtfchveibiBi: werden in derfelben J^andlung 
noch -andere. Werke der Englifchen ^iteratui: 
eflcheinen., da man bey der Gemeinnützigkeit 
d^s Unternehmens und der darauf verwandten 
Sorgfalt auf den Beyfall des Pubiicums rechnen 
SU können glaubt. 

Mit Bepe^^agen wendet man fich an jed» 
gute Buchhandlung Deutfchland^ und des Aus* 
.landes und an die Verlagshandlpng 
' ■ * 1 Heyer und Lesle 

in Darmftadt« 


Bey mir ift erfchienen und in allen Buch« 
•handlungen «u haben.: 

jaie Jp&fielgefehichtei^ füy denkende und ge- 
müthvolle JLefer, als £tcr Theil der 6e- 
Jchichte Jefu, von Dr. J.J. Jacobi, Super- 
intendenten zu Waltershaufken. gr. Q. Mit 
'Kupfern. Ladenpreis 1 Jlthlr.,, aufhoUän- 
' dilches Papier 1 Rthlr. gr. 
Die lieblichen, Geiß und Gemüth erfluiclten- 
•€en Amarantheu , die^dem Lteben dea göttlichen 
JVIeifter« entbl^ht waren, nahmen feine, det 
Meifterfchaft würdig gewordene, Jünger und 
•trugen fie in fcfierüand über fiürmiCche Einö- 
ieii, weit hinaus unter die Völker der Erde, 
•pSanzten^mit ChriAusmuth und Chriftuskraft 
•der neuen Pflanzungen und befeuchteten fiej 
nach dem Vorbilde des Gekreuzigten, mit ih^ 
rem Blute, . Wohl lind alfo diele Manner es 
.ebenfalls wertl^, -dals fie in .unfercn Zeiten, we 
jnan überall die filternden Kronen des Verdieri^ 
J[fts erneuern zu wollen fchein^, in dem Licht^ 
glänze, der urfprünglich fuf iV« Geftalten fiej 
ujsd vor den nur da» Gewölk, der. Jahrbjunderfg 
trat,, wieder ror unferem inneren Auge rorüber^ 
.göführt werden. , 

.Gotha, im J^ny laiijy , ./ 

'Carl StefideL 


Chrifiian tUtehart^s Land^mi Gurten^ Schatz 
neu bearbeitet. 
Durch alle namhaften Buchhandluiigenkaim 
man unentgeltlich erhaltene . 

Anzeige und Plan 
einer, 
durchaus neu bearbeiteten Ausgabe von 
Chrißan Reichares Land- und Garten- Schatz 
' ' ' in - 

Jün£ Theilen. 
Der Talge nach Hie fechße Auflage. 
Mit ganz, neuen Kupfern und Holz&hnitten, 
dem Bildniffe Reichart's und einer petrographi* 
, tchen Charte. ' ' 

Diefes, im Fache der ländlichen Oekono. 
mie, 4es Garten -und Obft-Ba'ue» und der Blu- 
mengäTtneff^y , noch ^nübertroAene und claffi. 
fche Werk erfcheint in diefer neuen Ausgabe 
durchaus neu geordnet, ergänzt, und dem Zeit- 
bedürfniflfe wie dem Zeitgefchmacke vollkom. 
men entfprcchend. Um die Anlchaffung deffel- 
ben «u erleichtern , ift auf einige Zeit ein Prä- 
numerationspreis fefigefetzt worden, Worüber 
ebenfalls das Nähere in oberwähnteir Anzeige 
zu finden ift. . ^ 

G. J. Key fers Buchhandlung in Erfurt. 

* • . * 

H. A n t i k r i ± i k. 

Antwort auf die in den Ergänzungsblättern der 
J. A. L. Z. diefes Jahrganges No. 23 oder so 
enthalten^ Recenfion^ meiner Efotericoram. 
^^^ ^^^^^^^^^ %^ oder meint : Alters- 
Ichwache habe mich verleitet, diefe Efotericä 
dei'pruekerpreffe zu übergeben/ JEr wird gan» 
Ketht haben, wenn ich einmal im/i>£iVi#/ö mortit 
ntoch fchWach genug am Geifte werden folltc, 
ihn oder einen feiner Herren Amtsbrüder um 
Ve^ebung meiner begangenen Sünden und um 
QcJtnune dei; Himmclspforte zu bitten. Die 
errata^ diect rügt , habe ich gröfstentheils fchon 
angezeigt, und^zugleich die hochgeehrten Lefer 
gebeten, die übrigen gefSUigft felbft zu verbef- 
fem, da nur human denkende Männer, die das 
leicht thun können, das Buch lefen foUen. Im 
abrigen mufs der fechfte Vers jener Nachbilden 
der Virgih/chen 4ten Eclöga eig.entHch' heifsca 
„Scfactn kehrt wider die Jungfrau , zurücke 
"Saturnifche HerrTchaft u. f. w 
Denn mir*^ ift leider kein Coneeturbogen zugc 
kommen. o e» 

Tränhfurt a. d, Ö. den i2ten Juny ig ig. 

* • " ' -f Wünfch* 

^7t ^^'^^'^«ffö« ^«» Hn. ÄeceiifcÄen, ob 
Qt aufdijlfe ^ das Etmselne gaU nicht iberührende 
Antikritik, et was ar^riedern will. 

: .. JQa^ JUr^toi^oi <iar JTeif, ^, L. 2. 
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L I T E R A E I S C fi E Jl A C H R I C H T B tT. 


tJebeTfiabt der neueften Engl. Literatur, 

A r z n € y k M .n d €m 

athpUgicaLramgreiesj euai the firstf ^K nnA- 
formatiitn of.the human heart^ iUustrated by ku* 
merous cASes and five plates containing fourUgn 

figuret^ by /. Ä. Farre^ M. I>. rBi4. XV tind 
46 S. Longmann, I>as Publicum hat" dat Buch 
mit fehr ausgezeichnetem BeyfaÜ aufgenommen^ 

.Kur fekeii:,pfteg6a Kinder, mit mifsgöbiioeten 
Hereen geboren, die'Tage der .frdbeAeii Kind- 
heit zu uDerleben. £iner des Ftatlenteit brachte 
fein Alter doch, «uf viensig Jatbre. 

ji fro€ti<al Jnquiry inio the 'Cdnses of tke 
frequtnt Failmrtof the '.Operations 9J DepreM>n^ 

,and of ihe '£»tr€kCtion of the catar4tct^ as usuaUy 

^trformedt .witk the' Dtsmptwn ,6f m> Series of 
new and improv^d:Operations,', hy the Praotke 'Of 
iohieh of^Hhosi'of^theie^kuuI afFMilure mtmy ,ie 

,avi>idea'iHusUeie4 if TaUeSiof the icomparoiive 
ttcetM/^ ^ the newanoldmodes of Practice. By 
Sir Williams Adams* liopdcm %9^i^. -^ »Einige 
J>7aclüiafGgk6iten der Schreibart, Unordnung 
de» Vortrags) und das leider mar «t| 'ofit «nd 1^ 
pell herveortöne&de Ich abgevedinet, hit diefea 

.B«Ach g^srimdecea Kecht,. Anfpruch au£die Auf- 
snerkfamReit der ganzen gelehrten Weltjsu^ma^ 
pfaen. Meii wkd die liec türe dcffelben nicht be* 
endigen» ohne nicht da« inoig'Ebe In tereiTe daran 
gewom^en tu haben« Seinr'Gegetlftand ift wich- 
tig ( E weif eUuifte Prägen weiden mit der ^fftöls- 
ten Unparteylichkeit abgehandelt ; •übera'UflnH 
Meinungen und. Behandlungsarten der berühm- 
teAen Aerzte beygebaacht; der VF. prunkt -mit 
keiner Gelehrfamkeit, zeigt 'aber überall feltene 
und gfündliche« vorzüglich empfehlungiwerth 
aber ift-die tooffenhereigoind redlich^ mitgetheil- 
te Nachricht von des Vfs. elgeneif Manipulation, 
der er lieh im- Blinden •« Hofpital an Greenwich, 
und ioUxii. in feiner Privat -Praxis bey Staarope« 
ratione n bediente. 

A critical Inquiryintothe Fathology of Sero* 
fula\ in v^hieh the origin of thnt diseaseisactoun* 
ted for an new PrincipleSf and a new wiuch im» 


tproveü meAoä is recommendei antt explaiHedfar 
the trenement of it. By Georg Henninge M. 
n. 056 S. London 1Q16. 8* ^-^ Id^ tHppocrates 
•will Hr. "Henning fvk TC^i^el^x^t^^lvi^t fielen, 
':« Die Heilung, des ICropfes durch AiJBegung^ 
>der königlichen Hand ftedge bis Eduard den 
SekenntTy 1048, hinauf, und ende nur erft 
mir der Jct«t regierenden Dynäftie. Da je- 
•dem berührten Jünde ein Goldftück, zehn 
Schilling werth, an den Hals gehängt ward, belief 
lieh .die A*ttagabe dafür jährbch auf snoo Ä. St. 
Carl der Erfte konnte in feinen letzten un- 
glücklichen Jahreh -das -»Gold dafür nicht mehr 
iaufbrin|;en^ und fubftituirte .Silber^ r— , 

.N n t u r g f e k i e h i e. 

Researches äbout atmospheric Phaenomena^ 
hy Thomaf Forßer^ Second edffion^ <förrected 
and enlarged^ vfhha Series of Engrwtfings AU^ 
straüve ofthe modificationi oj the Ciouds, London. 
18^3. «72 S. VIKpf. Alles, was der Vfl übet 
Geftalt und Bildung der Wolken fagt, iÄ vor- 
rtrelBich , uud verdiente den Oeutfchen durch 
'Ueberfetzung bekannt gemacht zu werden. Al- 
les JÜebrige bedeutet eper nic'ht viel; am heften 
itt nocTr, was er üb^r Elektricität bemerkt. 

A Triatise on the Medidnal T^eech induting 
'its medicttl ifnd 'natural Hiflory^ with a Vescrifh' 
tiom of iu anatomietd Structure^ also Hemarhs 
upontkeIHseases.j Preserwation and Management 
of Leeehes, By Johnson. London, 1316» 147-S. 
TieWft zwey Kupfertafela, fehr fplendid gedrtf cM. 
— Eine weitere Ausführung der Inaugurai- Dis- 
putation des Vfs. : Quaedam de Hirudine. Edin* 
IniTg i0i4i zu welcher Hr. Monro rieth. — 
Themison hat zuerflr über den Nützen der Blut- 
igel gefchrieben, die auf D^utfch Aegle^ EgU. 
or BlüL^Egle heifsen Tollen. Die Epglln- 
der verfchreiben die ihrigen (weil üe auf der 
^nfel feiten und kleiS ßnd) 9Ü9 Liffabon und 
Bourdeaux, fie kommen fehr theuer zu ftehen, 
und Hv. fohnson führt einen eigenen , mit Blut« 
icehi handelnden Kauftnann Hn. Baker an. Eiü 
Pfeife- Blütegel verfchluckte einen gemeinen, 
-den er nach drey Tagen, wie der^aUfifchden 
(54), 
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Fropbet«!! TonAs^ lefiendt wied(Br ron fich gab. 
(Sit fides penes ' auctorem I ) Da» Athmen ge- 
fchient nicht durch da»^ Maul^. fondern duvch 
Jpiracula (breatking Holei). Hr, j. melnt,^ es kön» 
HB fich der Blutegel, als, Hermaphrodit, felhft 
'%efruchten* 

Bis jetat war Mithaux der TorzügllchSe 
GefclfcichtfchreibeT. dier Afnericanifchea Flora, 
jetKt hat ihn Friedrich Purjk um diefen Vorsng 

fehracht. Von ihm erfcbien iQi^in zweyOctav- 
anden , hey White und Cochrane su London ; 
Flora Ameri^^t- feptentri^naUsi 4>r, 
m Syßematic JirrangemeHt and deseriplion of tke ' 
JBlonts of North. America (Vol. I. 356 S« mit 15 
Kupfertafeln t Vol. IL 33^8. mit 9 K\ipferta» 
£eln, einem Luteimfchen. und Englifchen Im- 
dex, einer Table^ of. anomalous fiawersy 17 S* 
SuppUnunt'und 10 &,Aädenda), Aus Liebe sur 
Botanik^ verliefi^L d#r Vf»^ 1799 England, und 


fing na(;|i Nord- America, wo «r Gelegenlieit 
atte, die berühmteften Herbarien %yx benutsen» 
Sein Werk enthält ein Drittel mehr Fflansen, 
als Michaux vor acht Jahren aufsuführen ver« 
mochte. Im Gänsen bleibt er dem Linneifchen 
Syftem ; mit einigen arpreckmafsigen Abandernn- 
gen, getreu. Die Dodtcandria iund Icosandria 
und weggelaflen; Monoeeia^ Dioecia* Mui Poly* 
gamia in eine Clafle Diclinia vereiniget worden. 
— > Eine höchftmerk würdige Pflanze ift PreAun* 
ihts ServeHtaria^ mit deren Saft die Eingeborenea 
depBiu der Klapperfchlange heilen« — £«- 
patoriwn perfoliatum ift ein ficheres Mittel ia 
Wechfelfieberu«, — * PforoledeJculcntaYeTtchtMt 
den Indianern. einen grofsen TheUJhrer -Nah- 
rung. Die Wurzel wurd in grolser Menge für 
den Winterbedarf gefammelt,, getrocknet und 
AU einem trockenen Ort aufbewfthrl^ Der Genuls 
ift angenehm, und jeder Conftitution auträglieb. 
«- Dte sum Buche gehörigen Kupfer find roa 
Hn., Hoaktr £ehr £chöa ausgefuhn. 


LITEaASLlSeHE ANZEIGEN. 


1^ Aoieuiidiguiigtii neuer Bücher«. 

N wi g k a^i t a nt 

der 

Gart Gerold'fchen BuchUMdlUng vi Wien^ 

Ivelche.in/der Lnpzigar JmMn Meffk 1818 ^^ 

alle foliden Bnchhandhingen Deutfcblands ver- 

fandt wurden,, und allda- um die beygefetztQii 

Frei£B va haben, find : 
** Ahhandlung, vom W.ueker» Ein febc nüt«*« 
liehe» Werk für Gefchäfts * und Handelsleute^ 
Aus dem Franzöfifchen des. Hm. Nicolo vom 
Jahre i7a9». oder wie andere behaupten, dea^ 
Hrn. BuUeau gegen Ende dea i6ten jAhrhun.-^ 
d^rts» gr. 8.. 16 gr^ 

Jeder Lefer diefer Abhandlung wird bekes-. 
aen müITen, daXs lie wirklich Alles an Heb habe,, 
vras unter geyriflenha&en MenTchen Vertrauen 
dafür erwecken kann* Sie verbindet mit einem 
/unmittelbar göttlichen^: folglich fchon defswegen 
aufser Frage flehenden Gefets nicht nur alLa 
möglichen philofophifchen,. politifohen, hiftori-. 
fchen und polemiXchen Beweife, fondem auch 
alle darüber verichiedentlich bekannten Autori- 
täten für die ichwichere Menfchheit, tind. ver- 
zerrt fonach den dawider Handelnden jede Zn» 
flucht. 

Memd (Dr. /. Prof, der Stoiotsarzneykunde)^. Bey» 

trage sur^ gerichtlichen Araneykunde^ für^ 

Aerate> Wundarzte und. Rachtagelehrt». ff. 

8. Erfter Band., i I\tlilr.. 

Die Gelegenheit, Jährlich mehr alshnn-^ 

dext geridhtlicoe Untermchung0n In einem sur 

Lfeichenbefchau eigenda eingerichteten Hörfaale 

im hieß|ren allgem«iii9^ Kcauktohaofo Tor dea 


Augen der Zuhörer, vomehmea lu können, ile 
dem Biehter ^de^'^^suverlfiffiaften ThatbefunJ, 
det ft^iffenfchaft oft überrafchend merkwürdige 
Ausbeute liefern, veranlafste den Hrn. Verfat 
fer 'zur Herausgabe dtefer Zeitschrift ^ die ge« 
wi& für jeden gerichtlichen Arst und Rechts- 

E lehrten von maanichfacheni Nutaen feyn wird, 
hrlioh crlchaint ein Band; von beyläufig'aS 
Bogen» ' ^ • 

Chimani (JLeop.)» FüreHtegoiU "Lehren i^tWtih 
heit und legend, in küraea und fafslicben 
EisähLunjgen für. die «arte Jugend. Mit colo- 
virten Ktipfern. 8- t Rthlr. gr. geb. 
.^ ^ Tugend^tegel^ und^ Warnungstafel. Eine 
Sammlung lehrreicher und unterhaltenderGe« 
Cchi^bten. Zhtn Gefchenke für fleifsige und 
gutg^iittete Kinder^ Mit ooloriiten.Kupf em. 
ö* * R^hlr.. 
* — - — Vater Traugott hn RreiTe feiner guten 
Kinder. £in religiöfes uud moralilchesLefe- 
buch sur Veredlung jugendli<^her Heraen und 
Verfeinerung des mtlichen; Ge£üUs. ft Bde. 
gr. iS. brofchirt fi Rlhlr.. 

Diefa drey Unterhaltunes&hriflten für dte 

Jagend empfehlen lieh durch die fchon iSngft 

vortheilhaft bekannte einfuche und gemüthUche 

Schreibart des Hrn.VerfalTers, mittelft welcher 

Xeine Ersählungen« nie den 2weck\ auf den 

Geifl und das. Hera derfelben mit gehörigem 

Nachdruck einauwirkeu , verfehlen. 

Giatz (/.), Nachrichten über die Feyer des drlt- 

ten Jubelfeftes der Reformation in den (aramt- 

liehen k. k. öfterreiohifchen' Staaten im Jahre 

1817. Nebft einigen allgemeinen Bemerkun- 

geu'^übe^ den gegcnwärtigea Kiröhlichen Zu- 
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fiaad der P^uftanien in gedtebten Staaten. 

gr, 8' (i Rtilr.) 

Man tat diefer Öenkfchrift mit Verlangen 
entgegen gefehen , denn, das feltene^und merk« 
würdige Feft, das «in -dcrfelben befchrieben 
wird , ift in- der ganzen OeÄerrcicbifchen Mo- 
narchie auf eine lo würdevolle Weife, tind mit 
foviel liebe und Duldfamkeit in Hinficht auf 
andere KSlaubensgenoITen gefeyert worden, dafs 
dicfe Denkfchrift auch in difefer Hinficbt all- 

Semeine Aufimerkramkeit und Theilnabme ver* - 
ient. Sie kann mit Hecht als eine fihrenfchrift 
für die Bekennet der evangeÜfchen Kirche von 
diefen füt die fpatere Nachwelt aufbewahrt 
werden. 

Oöiis \Bt. L. A.), präktifchc AbhandluBsgen über 
die vorsüglichften firankbeiten des kindlichen 
Alten. Zweyter Band« Vom inneren chro- 
. nifchen Watterkopfte und von den yerfchie* 
denen Arten de« äulseren Waflerkopfes. 8« 
X Ktblr. 8 gr. (der erfte Band von der hitsi- 
gen G«hirnhöhl€nwail*er&icht koftet i Rthlr« 

i6 gr.; • 

Einfach und der Natur getreu» ohne Vor- 
liebe für irgend ein Syftem , zählt der Hn Ver- 
fftffer tn dkeLem praktiichen Werke blofs That* 
fache« auf, und vin^i'cht diele , als Refultate 
< feiner zwanzig jährigen £ri«hruiag, hefonders^ 
feinen jüngeren Amtsbrudern cewilTenhaft mit-* 
zutheilen , und Ib der Kuntt und leidenden 
Menfchheit nützlich zu werden. 
Gebete mit Betrachtungen für katholifche Chri* 

fien. Von einem it^rer Seellorger. Zwe3rte 

Terbcflerte Auflage, gr. i.2. Velin« Mit43Vig* 

netten. ^ Rthlr« 

Reichthum der Gedanken , frommer chrifi- 
lieber Sinn und Kra^t im Ausdruck, reihen 
dieles Geb^bucb den vorzüglichften Erbauiings- 
büchern an. Aufserdem empfiehlt es fich-auch 
durch Schönheit des Papiers und Dtruckes , und 
dorch 43 fein geftochene'allegorifche Vignet^ 
ten, d^e oberhalb der Auffchrift der Gebete 
angebracht find. 

* Gendre{L von), FranzöfiTche Rechtfchreibungs- 
lehre, oder die Kunft, alleFiaszöfilchenWör- 
ter mit ihren gehörigen Zeichen und Buch- 
fbäben zu fchreiben, nach «einer ganz fafs- 
liehen und fehr kurzen Methode entworfen« 
' gr. 8- i Rthlr. 

Die in manchen Fällen grnndfalfche No« 
menclatur in der Franzöfifchen Sprache; der. 
Mangel jeines. Werks, welches die Franzö- 
filche Rechtfehreibung, im engeren Sinne ge- 
nommen, befondera aDhandelte, und der Um« 
ftand, dafs in den bis jetzt erfchienenen Sprach- 
lehren keine einziae Regel über eineJVIehge vom 
Sylben fich vorfixidet, beftimmten den Hrn. Yer- 
faller, eine fyfteniatiCche Sammlung alles d<:üen 
2u machen y Vas auf orthographifche Ri^bti^- 


499 

keit FranfeofiTchdr WSrtet ^l Innnfiy fur^nem 
Be^ug B^th. . . V 

Hermann (Ant,) , Abhandlung über die ^akro 
Natur das Pofitiven und NegÄtiren, nehft ei- 
ner leicht iafslichen Berichtigung der^egiiffis 
von den fogenannien unmöglichen Gröfsen 
>und ihrem Einfluffc auf iie Theorie der 
Gleichungen, Eine nothwendige Bcylagezu 
allen mathematifohen Xiehrbüchexn. gr. &. 

SP* 

. Man hat allgemein bey wiflenfohaftlichem . 

BUdungaanftal^en die Elementar • Keimtniffe detr 
Mathematik als eine unentbehrliche Grundlage 
•nerkannt, weil fie vorzüglich dazu geeignet, 
find^ die Denklpraft dea Jünglings ztt weckeia 
und sü ordnen. Kann aber diefer 2weck er- 
reicht werden , wenn fchon die -erften Besriffi» 
der Algebra als todter Mechanismus 4^m Sthü^. 
1er erf ebenen , wenn er bcy den erften erhal- 
tmen Regeln Xeine Wifsbegierde auf den blo- 
fsen Glauben belchrSnkt fühlt, ohne in die 
Natur jener Veränderungen einzudringen, wel- 
che bey Aetk Rechnungsarten die erlernte Regel 
von den willkührlichen Zeichen der Bedeutung 
verlangt? Allein diefer Glaube muls bey feinem 
wei^rcnFortf€h»eiten in der Wiffenfchaft noth^ 
wendig wankend werden, wenn er Regeln f Ar- 
unmögliche Grölsen findet, von Erklärungen 
begleitet, die-lhm nur zu deutlich verratben« 
wie wenig der L^hrer-^felbft davon überzeugt 
[ßy; wenn fich die deutlichAen V'Orßellungea 
leiner Vernunft mit diefen unbegreiflichen Re- ' 
sein in directem Widerspruch befinden. Ea 
nufs daher allenPreunden der Mathematik fehf 
erfreulich feyn , in diefer Behandlung die viel- 
fachen Widerfpl^^che gehpben, und zugleich 
eine Bahn in Ihr zu fehen, die allen diefer aus- 
gezeichneten WifTpnfchalt unwürdigen Glauben 
ausfchliefst, und .die liehrfätze der mathemati- 
fchen Wahrheiten in ihrer Entftehun^ erteilet, 

• Sefiermann iJ. L,), '^^ne Aotie der Oefter- 
reichifchcn National /Bank. Betrachtungen 
über die Vortheile, welche die Theilnehmer 
.^n diefcm Xnftitutc von -ihrer Einlage erwar- 
ten dürfen, gr. 8- l>M>fch, lagr. 

Der Verfafler entwickelt mit Klarheit und 
Gründlichkeit die Vortheile, welche die Theü- 
nehmer an der Öeftei^reichifchen ^ationalbaÄk 
vönihr^r Capital -JEinlage zu erwarten ^ertech- 
tiftt find^ und hellt den Zweck und die Ope- 
rationen dieler Anftalt auf. Ei erweifet, dafa 
die Oefterreichifche Nationalbank mehr, als je- 
ia andere Inftitut, geeignet fcy, ihren Tbeil* 
ncbmern den Genufa betrachtUch hober jahr- 
lieber Tiinfen für Ihr EinUgs - Capital unter dem 
Namen einer Dividende zu verfehaffen, und 
wie auch abcelehen von diefer" immer gr6Isei: 
werdenden Dividende fich der CapitaiswtÄlh 
eper ^cti« n^jadcniWire erhöhe. 
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lehre det Deutfcheik Sprache.. iQiS- gr. 8- 
' 1 Rthlr«. . 

GegenwSrtige' SpracbleEre iS sunächfif für 
Junglinge^befBinint, welche- den erften fchul- 
mäfscu Unterricht in der Dentfehen Mutter- 
rrftche* bereits vollendet haben-, mid. (ich der»- 
Innigen* Ausbildung widinen ,, welche der hp* 
Mrev doek tti^ht etgentUcb gelehrte Gefohifts- 
ffand fodert.. Diefe müITen etwas tiefer in das 
Baner^ der Deutfcbad Sprache hineingeführt,. 
imd insbefend^re ausn^ Nacbdenlienv^ dem un* 
«xav^etahUcben: Erfödernifle' der. fshrifttickeiL 
AuffiStae, aagelisitet werde«. Dsher hat der 
Hr. Verfafferdte Hauptbagriffie disr Sprache mehr 
aus ibrea logifchen Gründen eutwibkelt^ und- 
hat fich da , wo der Sprachgebraueh £chyra»> 
ket , für Deutlichkeit und. UebereinJIiirtamny, 
aufs falalichfte erkHrti ^.. 

JhAr&ucJ^^r der Literatur. 4 B&ndiß. gr. Q« Velin- 
'. Druckpapier, ß Rthlr. 

Alles, was eine literarifche Zeitfchrift die- 
fer Art lieh mit Grund nur Pflicht rechnet, bil- 
det auch den Gegeiiftand diefer Jarkrbücher; fie 
werden immerfort den vollen Umkreis der Wif« 
fehfchaft iü Beurtheilunge)! der* bedentendßen' 
Schriften der ZeiVgenofl^n su umfaflen fuehen ; 
piSirteylore Würdigung ift ihr erftes Gefetifi, undi 
Gründlichkeit ihr Törzüglichftes Beftreben ; su- 
gleich' werden diefe Jahrbücher deti Erceug- 
niflen der Wiflenfchaften in den Oeft'etreiehi- 
fchen Staaten befondere Aufmerkfamkeit wid«- 
men , wofeu fie die^ in' manclren- Zweigen der' 
Wiffenfchaft jetet fehr regeThati^eil vateriin*»- 
difcbet- Gelehrten», und derrefche Zuwachs der^ 
rtaÜänifehen Literatur aiiffodern;. 

^Jkng (Dt; Joh, von)\. Darflellang des Uhgari-- 

rifchen Privdtrechts,. nach dem in feiner Art" 

als claJOifch anerkannten Werke: Inftitiuianes^ 

' juris priväti Wungariciy des^ Hm; MmmericK vonr 

KtUmen, ii;f.w: 4 Bande. gr.Q*.. Freie pRthlr.. 

Diefe- erfte Erfckeihune dea Ungarifchen*. 
Frirattechtes in Deutfcher Sprache iSc Jedem,, 
der mit Ungarn Gefchafte treibt',, und* der La«- 
teinifchen: Sprache* unkundig ift, ein aulaerft: 
uütxliches ,. ja unentbehrliches Regulativ«. 

*^annir (F. i4.},. P'admana^^ Trauer^^ieF iir fin£' 
Aufsagen, gr. i2; 16 gr.. 
.Der ruhmlichft bekannte Orietitalift' und K.. 
IT.. Hbfrath, Herr Jofepkv^ Hammer^ fagt in fei- 
ner Vorrede zu' diefem^ Trauerfpiele unter an- 
deren*: «Wer Indiens Bewohner^ die Sacontala* 
und den: Wolkenboten kennt,, wird es faft eine- 
ttoüberwittdlioh*. fchwerc Aufgabe finden,, das? 
ftllle FÖ'antrenlfrbe« ihrer Bübne mit dem- frblag^-' 
fertigen Tbatengelft' der unffigu* zu« vereinen^ 
und nen' Bhimenfeelen ihrer handelnden Per fö- 
nen die Glut tragitcher Melden einzuhauchen.. 
Di^fe ' Aufgabe haben Sie- mQiaea. £rachtensi 
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fKeklrcH galoft ; mSem Sie ttäg^heti SttiT aus^ 
ndifchem« UimmeUftriche hergeholt,, für iie* 
deutfche Bühne' mit dramatischem- jlnterefle ge-- 
xdaUfch belebt hab en.'"" 

„Ihre* Fadntana Aeht in dem^ vielfarbigen« 
Blumenflore dramatifcher Literatur , wie eine 
jener feltenen Blumen, die ^ohldiüEtende , aber 
brennbare- Luft aushauchen, lo, dals yonr 
Funken berührt, der Wohlgeruch jils Flammen« 
garbe auflodert , und- den Schmelz der Farben 
im Feuer vergoldet," u. f. -w. 

* jU^chunß^rn' (J*> M. Frejrb» Von) 9« Handbuch 
der neueften Geographie del ofterreichihbea 
Kaiferftaatesi 3 Bände, gr. 8- g^g^u 15p Bj»geo 
ftark. Franumerations • Preis 9 Rthlc. 

Im Befitz der fcUätzbarßen und !^uyerläi£g* 
lt:en Matierialien liefert dieler rühmlichll bekann- 
te' Geograph) ufkd' Statiltlker iin: originellem 
Oeifte Alles, was ficli auf die Auj^dehnung, die 
Terrain • Verhal^nifle nach ihren Hauptbeziebun« 
gen , «auf Klima.,. GewälTer und Boden,, auf die 
Einwohner mit der gan/.en Sphäre ihrer Werk-^ 
thätigkeit^ dann auf den Staat und den Ver« 
waltungs-Örgs^nismus der OefterreicbifchenMo«^ 
^archie bezieht,; durchaus- vfbunden mit dek 
Qefchicitf e oder d^r Entwickelung der Thatfa- 
eben,, aiis welchen die VerhältniUe der Gegen- 
wart ihr Dafeyn erhaltten.- 

* Nami^sky^A, F. Dechant), Chriffus undMoÜM, 
für und gegen die Juden .3. 1 äU gr . t>rd; 
Der Glaube ifles, der uns zu^ Gott führet, 
aber nur jener aHein führet uns dahin ,< der auf 
das geoffenbarte Wort Gottesg^gründet ift.- Die- 
fer Gräufie beftimmt eigentlich uja fiuserwiblte 
Volk Gottes j und' diefes bis zur Evidenz vx 
Eeweifen, ift die Tendenz die(er Abhaudlung«> 
Ifeumanw (/.- PA. Prof;, am K^ K. polytecbni- 
fchen. Xxvftitut),. Lehrbixch derPhyßk. iBand. 
Mit 12 Kupfertafeln, gr. ff.. 3 RthJür.. i£ gr- 
Diefes Werk ,, welches mir dem- awejt^ 
Eande gefchloflen wird,, enthalt eisMe vollftia' 
dige Daiftellung der genannten WiiOfenfchaft iu 
ihrem: neueft'en Zuß'ande; Es» hält dks Mittel 
zwifchen einem* Compendium« und einem weit* 
IKuftigen Weifte,, dient als' Leitfaden für die 
off^entlichen Vortrage über die Pbyfik an dem 
"K* K. polftechnifchen Inftitute , uad ift durch 
feine Ausführlichkeit zugleich ^um • ^elhfiunur^ 
richu'f wie auch« zur Vervollftandiguiig früher 
erworbener Kenntnifle geeignet; Ü«t)erall wird 
auf die mannichfaltige- Anwendbarlkeit der vor- 
getragenen Lehren befonders FLückilcht genom- 
men.' *Bn- Anhange find zwölf eben fb bcfqueme 
aUl'nützKcfce-Ta hellem ' : * I* • 

* Nuce (nh, voHy K. K. ßaup^ma^Ti) ,(. Mili- 
tär ^Skizzeu,. 'nützliche unJ Interedante fiit 

''Soldaten und ihre Freunde im öfterreicbücben 
4 ' Kaifei ftaate; Erfter Band, brocb- &Q gr. ord. 

' iji^ird'foirtgefetzt.. * // ' ' * 
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Der'Veyfair^ welcher diefer SclriPt in den 
Oeßerreichifches Staaten gesollt wird, Täfstvet« 
muthen,, d'afs iip Söhne 4^9 Mari tind ihre 
Freunde auch im Auslände later^ITe för fie fa^^ 
fen, und He mit ähnlichem Wohl^ef all eti unter 
die Werke ihrer lieblingft »Xectüre rBeh^e]ti' 

werden* . 

i .... 

P'rechil (f. /• Director des K. K. .polytcchnl- 
fchen Inftituts) , Anleitung sur sweckmalsig- 
Sen Einrichtung der Apparate, isür Beletich« 
tung mit Sti^inkohl'iengas. VFä eh. eigenen lElr- 
fahrungen. Mit zwey SteinäbdrUcKen, |;i.8.. 
l Rthlr. 

Benannte Anleitung ift zünachli; auf denr 
prakti fchen, Unterricht sur zweckmäfsigen An* 
iegung des Casheleucbtungsapparats herechnet| 
und ift dtaher fo fafslich und deutlich als mogr 
ßch dargeilellu ",Im l^ingange wird* rö^h der 
Theorie des Gaslichts das I^öthigSe vorau^ge*^ 
fehlest , dann folge);^ die n6th^ge4 Aivgab(Bn üoer 
die Einrichtung aer benannten Apparate ^ 'die 
auf vielen eigen thümlichen. Erfahrungen des> 
Hn. Vetfaffeis bcruhe.a.. Hieher gehören z. B* 
die Beftimmungen der heilen lM:>rin der Retor* 
' ten; die verhefferte Art i« diefelDen zu ^ladeu; 
di<j wicHtfee B^flftnimung der nothieften Vefhalt- 
nifle bey aar Reinigung des Gas ; *äi*e verbeflleit^ 
Einrichtung der Kalkmafchine felbftf die feht 
Bequeme Anwendung der zweyfchenklichrti 
Röhren bcy den Theerbehaltem und dem Appa- 
rat zur Verkohlung dfe» TheerS. die B&fHnmrüng^^ 
der nöthigen pimenßonenilev' Röhren, die Ver- 
bindung des Dampfhetzungs • Apparats piit iem 
Gasbeleudhtun-ßsdfet^u. m. a. ^* 

— - — Grun'diehrten a^r Chemie, in tecbnifcher 
Beziehung, für Caroeraliften, Oekonomen,. 
Techifiker und Fabrikanten- Zweyter Band.. 
Neue, vermehrte Ausgabe«. 3 Rthjbr. iä gr. 
(Öcr erftc Band hottet 5 Rthlr.) 

. IVUt. .Deutlichkeit unit^ unfitetwünjrQper 1^>-- 
pularitathat der Ür.. Verf affer m dieTem feinem 
Handbuche der Chemie das Aijgemeine diefer 
WiirenXchaft in ihrer Anwendung au^ die tech-- 
^^jiiSchen Gegenffäxide liach ihrem ne^eßen Zu- 
Ita^de dargeftellt. .Es ift nicht hlofs für den Zu- 
hörer als Handbuch^ zum* 'Nachle'fen^. fondesn 
auch fir Tolche entworfen , welch eAj. aufser- 
halh'der Grenze ' des tlnterriclUff,, die Kenntuits' 
der Chpinie notnig oder angenehm ifi^ wie z.rQ*. 
für den Uameralißenj den Oekononuk^ den Techr- 
niker und Eahrilanteni um'iüWTheil auch ohne* 
mündlichen Unterricht fich die nöthige Kennte 
nifs der cheraifchen Lehren au erwerben, feine 
früheren JCenntnÜTe^ weiter auszuBilde^, oder 
Hch'in eins^elnenr Fällen' Räths Zu erholen« 
♦ RittUr (I>r. fVant), die« zehn» Gebote, in> 

den Unterhaltuihgen eines Grofsväters mii fei* 

. «en Enkeln dur^h fittllch^ Erzäbliingen er*^ 

ilartV 'Ein TeSgelcfienK für gute $öhne und 


m 

föchter allet Glauhen^ieketintntffe. lölOreiEH* 
mit 1 o feinen Kupferftichen von Blofchke. V^ 
l^p. ÖHthlr. ^ ^ 

Nicht nur WöhlerikOgeiien Ktiahcn txnd Mid«^ 
ctiei von z^öjf bis Eechzehn JtfhreA* Wird,4ie. 
res mit aller typographifchen Schöüheit «tiige- 
ftauete Werk eiir eben fö wQlkoÄimenes als . 
nützliches Gefchenk feyri, lond^rn auch Aeltern 
und Erzieherr welche die teliien Orundlatze der 
Moral in die'Her^ezl d^r ihnto anvertrauten Ju- 

fend zu pflanzen wünföhen, WerÄcil lieh dieffel- 
en mit Vergnügen als Leitfaden beyihrto be- 
lelirenden Unterhaltungen' bedien($ti. ' 

.RohÜ^ (Dr. H. J.)r merkwürdige, Beobachtungen 
über dea innem und anfserm. Gebrauch des 
Phosphors, fawohl bey chronlTchen als aiiick 
einigen acuten Krankheiten« 8* S^* 
, Mawherh^fühmteJSrzt. der Vorzeit wufste 
/choir dien Phpsphor als ein voreügUches Heil- 
jnittel in beftimnsten Fällen xu fcbiUzen ; noch 
vertrauter aber mit feinen .Wkkungen find di© 
Aerzte unfarer Zeit gewordene Nur mit Statt» 
•nen ließ man in medicinifchen Z'eitfchrifteft dife 
mannichfacheii Erfabruneen über diefes kräftige 
Heilmittel,, das^. ingewiUer HinfichC, die höch- 
Stp Stufe der bis Jetzt bekannten BJeizmitfel ein- 
nimmt, und als lolcbes oft npch allein den letz- 
ten Lebensfunken zur flamme' wieder änzu- 
fachen im Stande iß.- Nicht anders als höchft 
erfreulich können daher Hrn, I)r. Robbies ^m 
Itiankenbette gefaminelte Beobachtungen über 
die Wirkungen des Phosphors jedem praktifcheh 
Arzte 'feyiri, und es wäre zu wünfchen, dafs' er 
feine interelfanten Verfuche auch in der Folge 
zur allgemeinen Kenatnifs bringen mochte* 
*" Rogge,. ( Chr. Vf. v.)r Vortheile für Haus- 
•und Landwirthfcbaftcn , Fabriken und Ge- 
werbe.. Gefammelt auC Reifen in Deütfchlanä^ 
HUianiit England r traiikreick und Italien, 
Zv9^Y Bände mit Kupiecn^ gr^ 12, 3 Rthlr. 

Aus dem Titel diefer Schrift erficht das ökp- 
nomifche Publicum ihren Zweck und ihr Entfie. 
hen ; und der Name des yerfaffers bürgt für . 
ihren Werth, der aber um fo'gröfser wird, da 
Alles,, was fie vorlegt ^ a^i» der Erfahrung ce» 
'nomnien, aurs genaueße;dargeftellt, undj^dt^r 
Ätrffatz-,, dar einer Verdeutlichung dHxrch KU- 
'pfer hedurfte, damit verfehen ift. 

* Sondtrmann (F. S. S- Theolog. Dr. et Doßnf, 

Prof.;, Bifl^ertatip de* Societatum. vulgo Bibli- 

farum confiliis. 0; 4 gr. netto.. 

j . bif^Ie hifiorifqh.» doematiXche* Abhandlttn|; 

enthalt eine kurze Ueberficbt von dc^, was bis* 

her von $eiten der Katholiken und Protefianten 

zur Verbreitung der hell.. Schrift geschehen iß,^ 

uipd giebt. den StandpuACt an,, von dem aus ein 

Katholik die im Jah^e igoA in London gegrün*- 

dete,. nun fchon weit verbieitete Bibelgefell- 
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Cchiift <a ^trachten lia1>e. Sin in unferen Ta« 
:gen aller Aufmerkfamkeit weotber Gegenfiand ! 

^Tabellen (anatomifche) , ixacK^der Wacbspra* 
paraten - Sammlung dar k. k. Jolepha - Akade- 
mia zu fH^en. , Dnrcliaefelien und befchrielien 
iron Str. J. ^tter v. Scherer ^ k. k. Räth und 
ord« ProfeiTor dej: Anatomie und Fhyfiologle 
.an det k. k. Jofepbs* Akademie zu Wien. 
Mit 40 illumin« Kupfern. Lateiaifcb und 
«deutfcb. Folio. Dritter Band. Fortfiitaung 
der MoskeUebre. a2 Rtblr. x6 ^t. 

Durch die Vortrefflicbkeit diefes in feiner 
Ast einsigen Werket eiuerXeits , mnd durcb die 
koftTpielige AnfcbaflEune delTelben andererfeits, 
^rd der Befits delTelDen befenders für öffent- 
liebe Bibliotheken ein dringendes Bedürfnifs.' 

* y^^S^'^^S ^^^ ^' ^' pol7^^<^^^f<^^^n Inftltuta 
in. frten. Grofa QLuarto. Q gr. 

Diefe Darftellung ift ein yollftändiger Aus* 

sug aus dem Organifations - Plane des pplytecb- 

Ailchen Inftitus , welcher die bocbüe Genehmi- 

|;ung Sr. h, <ik. Majeßät' erbaHen bat. 

y^ßj C^' Chryf. Edler v., Dr. und Profeffor der 
' Botanik -und Chemie am Joanneum zu Grätt)^ 
Anleitung zum gründlichen Studium der Sota« 
iiik. Mit einer Ueberficht über den Bau natur« 
^ hiRorifcher ClafRficationsfyfteme, ein^r Kritik 
des Jul&eu^fchen und den Grundzügen eines 
neuen natüclidben Syibems. gr.8. iRtnlr. i8gt. 
Der Hr. yerfafler hat in diefer feiger An* 
leitung zum kründlichen Stuihum det Botanik 
^e gewöhnliche Methode derMittbeilung abge- 
ändert , und' einen Weg gefucbt , der leichter 
%VL einer grundliehen Erlernung diefer WifTet^- 
Ichaft führt, indem er alle Elemente, aus denen 
£e beftehty aufluc^Iit, .und gründlich auj einan« 
der fetzt. * 

VierthaUr^ (Fn Mieh.^ k. k. Rath), Gefcbicfhte 
der Griechen. Erfler Band^ Ton Phoroneus^ 
jAesu Pelasger, bis zu Arißomenes^ ^dem Mfide* 
nier. gt. 8* *^ Rthlr. it gr. 

A.uch, unter dem Titel: 

JPhUofophifche Gejckichte der Menfchen und Völ» 
kev. Von Fr. ^ich. Vienkaier. S^chfter Band, 
gr.^. 1 Rthlr. 16 gr. ^ 
. Diefer Band enthalt *die Ürgelchichte von 
.dem onfterhlichen Volke der Hellten vbn der 
.unterften Stufe -der Barbarey, bis jEur hohen 
Humanität: von dem entdeckten Gebrauche des 
Feuers bia zur Organifation ganzer Staaten hin- 
auf. Mit der hiftorifcben Periode nehmen di^ 
'Spartaner mit ihrem Lycurg den Tomehmften 
Flata ein. Ihre Gefetze , fleli^ion , Charakter, 
Thaten und vorzüglicb ihre Kriege mit den Met 
feniern, werden voUftindig dargeftellt. Alles ift 
unmittelbar -aus den Quellen felbft geCdböj]^. 
*Das Bild der Mutter 'Hellas ift nicht. neueren 
JVIelftern nacbgeaeichnet, londem reiner 
(druck -der Antikc^n. 


P Die Befitzer iet phüofoßUfeken Gefekicktt 
3er Menfchen und Fölker werden mit Vergnügsa 
ver-nebinen, dafs die Gefchichte der , Griechen tint 
Fortletzung, von iener^ und zwar Atz Jechfie 
(nach der Sckrämhlifchen Ausgabe iei jCelente) 
Band fey. Das Werk ift daher noch mit einem 
befonderen dazu paffenden Titelblatt verfeben. 
Die Fortfetauxtg wird unmittelbar folgeti. 

Jfdchter ^Jof, Dr.), Abhandlung über den Ge- 
brauch der yorzüglichfteh Bader und Trink* 
wälfer, nebU einem Berichte über den medi^ 
cioifchen Werth der Schwefelraucberungenin 
rerfchieden^n Krankheitsformen des meofch- 
liehen Org^nismus. Zweyte Jiußage. Mit l 
Kupfertafel, gr. iV. 1 Rtblr. ^ 

Von Taje zu Tage wachft die Aufmerkram« 
keit;^ üie lowoM Toh Aerzten als auch von 
.Nichtarzt^n den Scbwefplräucherungen als Heil* 
mittel gezoUt wird. Sehr merkiiHirdig find die 
Ton Di:« de Carro hierüber gemachten Erfahrun- 
gen, die der Hr. VerfalTer riebft einer Anleitung 
.zur Errichtung Ihnlicher Scbwefelräucberangs- 
anftalten dieier Abhandlung einyerleiht bat. 
Uebrigens enthält iie .eine klare l^arftellung dec 
vorcügrichfien Mineral - WäOer D^utfihlands nni 
'ihres Gebrauchs , wie auch eine gedrängte An* 
Leitung zu den yerfchindenartigften kunftliches 
Bädern« 

JVaUich (Dr. Em. Wolfg.)y dringendes Wttft 

.über die jetzige gefahrrolle Kinderkraukheic 

der hauten Bräune, oder den Croup. An 

Aeltern^ denen die Erhaltung ihrer Kiiideraia 

Herzen liegt^ und an Wundärzte auf dem 

liande , wo neine Aerzte find« Dritte ver* 

mehrte und verheßerte Auflage, Q. 9 gr. 

- Der Verleger kann bey Erfcheinung diefer 

dritun Auflage nichts Empfehiendefes für die« 

felbe anfuhren , als nachfteCende Recenfion^ia 

July-Hcft No. sya« S. a536 der Leipziger li- 

teraturzeitung 18^7) wo es heifst: 

„Becenlent empfiehlt angelegentlich allei 
lam das iLeben ihrer Kleinen anglich beforgten 
Aeltern eine Schrift , die, mit Benutzung det 
neueften FortfcTiVitte In der Crkenntiüfs dw 
Crbups, das fclireckliche und häufige IJebel der 
"Kinder wahr und .fafilicb kennen lehrt, uni 
daduTc'k 'jeden in den :Stand fetzt ^ den Arzt tn 
IchneUer und dadurch allein wirkfamer 'Hülfe 
herbeyzurufen. Aber auch von litndarzteii und 
Chirurgen verdient diefe Schrift £ekannt und gc- 
lefen au werden, und es wäre fcnon vieljgewon- 
nen, wenn diefe fich mit ihrem Inhalte vertraut 
^emadht hatten, und die in ihr angegebenen Heil« 
regeln anzuwenden wüfsten.^* 
Wiener Kunft- und Lußfemerwerker fdcr), oder 
Anleitung %ur leicht efien, grundlichjken und 
jsweckmäfsigften Erzeugung und Yorfiellanf 
aller Kunft • und Liuft- Teuer zu Land* und 

YTälSti - Fenerweiken, Mltcli de& neueften 
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üncl b^Sen Erfindung^ al^ SelblEmiterricbt 
für Liebhaber di^fer Wiflenfchft, *2um landlr- 
eben Vergnügen bearbeitet, und figürlich 
dem Auge dargeftellt, dureh L. TOn lj-«»'if« 
' Mit 30 illum. nupfern. gr. Q. 4 Rtblt. 

Yon einem erfanrenen, wiflenfcbaftlicbge« 
bildeten Feuerwerker verfa&t, wird diefe Ab* 
band.ltttig allen Freunden der Feoerwerkerey 
um dßfto ^^ülkommener itftky da keine wolU 
ßdndigere bis jetst noch beftebt« Der Vortrae^ 
itt eben lo deutlich und kla> als gründlich, und 
die Angaben der MifchungsverhätnilTe und der 
Torkommendeu Mafse fo genau und befiiuittt, 
dafs, bey der hoch tibar£efii auüserordentlich 
genRueiL Zeichnung der 30 illuttiairtenr Kupfer« 
ftiche , die Eraengung und Vt>rfteUung aller xnög* 
liehen Kunft- und Luft-Feu^r au Land und au 
WalTer durchana keinen Schwierigkeitea untei^ 
liegen kann, x ' 

Für daa medicinilche Publicum find fol« 
gende Schriften itttAex Maurerfcken Buchkand' 
tun^ in Aerlin PöBftr. No. 89 arlchi^eft : ' 
Baehrens^ 'Df.J^O^F.^ fympathicuv confehfiia 

capitis cum vifceribus abdomihalibus* 8« 4 er« * 
Boeck, Dr. A, 6^ L.^ de ftatu quodansr cotdit 

abnonni » accad« tabula lapidea. ^.: 4 ar.. v.^ 
:Hondi , J>. £., die madiainifche WiffenfcWts« 

und) Studienlehre für angehende Mediciner 

bearbeitet. 8* ^^ g*** 
Engelmanny Vx. S, R^.f hydropis ovariir adum^ 

bratio. 8« 4 g^* ^ 

Ennemofer^ Dr. /. ,^ de montiuni ixifluxu inva^ 
letudinem homiauai) vitae gahut at mor^a« 

GoeMy Dn T», de catalapli, adjecta hiftoriia 
melanchoUci catalapll laborantis. 8* 4 g^* 

Jacohy, Dr. F», de mammetlljus hermaphrodttia 
akerno latere in üexum eoatrariuB» yergeniip 

bus. 8* 4 S?* 
MahUniorffy Dr. J. F.H., de ici^ro. 8- 4 g»* 
Oljersj Dr. J. F. M.,- de vegetatiTis et animalia 

corporibus in corporibua animalis reperiutt» 

dis« Fr. L cum tab.^ aenea. 8<^a).. 16. gx«. 
4S!afMleffi4rfni , Dr. X«., nOQnuUa.de quibusoam re- 

mediia ^^ animi morbos curandos fummo 

cum £r\Ü6tu. adhibändis* 8« Bg^v 
Fatcfc, Dr. Jm Gefchichte der Ophthalmie, welche 

in England nachtdep Rückkehr derBtittifchen 

Armee herrichte« A, d. EngL überC von Da. 

M^.S*, Michaelis^. \Mit i ^lüm. Kupfer.. gr..8* 

16 gr. 
WinhUr^ Dr. B. A.y de amauro£. 8i 4 gn 

■ 

80 eben' verläflen folgende Schriften die 
Prefle , t^nd find biet, und in allen Buchhand- 
lungen Deutfchlands au haben ;. - « 
För/Iar^Dr. Fr.j Grundzüge der Gefchichte 
des l^eaÖr. Staatt^ a.fidchcn« gr. & iHthlr« 
4 gr- . 
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Deflelben Befchreibung und Gefchichte dies aC- 
ten Griechenlandes und Italiens in gedrängtes 
Ueberficht. gr. 8« 3 g*^- 
Sckmidt, Dr. F. IT. V^ Beytrage aiw Gefchiioh«- 

te dier romantifchen Foefie. 8* 20 n« 
Synagoge y die Dei;tfche, oder. Ordnung des. 
Gottesdienftesfür die Sabbath-und Feflr-Tage 
' des gansen Jahres zum Gebrauche der Ge« 
meinden , die £ch der Deutfchen Gebete be-^ 
dienen. Herausg. von Dr. £• Klty und Dr. 
C S^ Gunsherg. a Thle. g^. 8* 9 Rtihlr. — * 
Berlin, inpi May 1818« 

Maurerfche Buchhandlung«. 

Sammlung Griethifcher Autoren jm Ettetnrfchen 

Format» 
Seit der Erfch einung des Pblybiua ill die- 
Fortfetztmg diefer Samn.lung unterbrochen- ge-^ 
wefen. Der Druck neuer Auflagen und eine 
veränderte Einrichtung meiner Ofncinenfür den* 
Druck diefer Ausgaben waren die Urfacben je- 
ner Unterbrechung , die von nun an nicht mehr 
Ssatt finden kann. Es find jetzt in Arbeit; diia 
Werke des Appian^ Arrian^ Dio Caffiat^ hy^ 
ßaSf PaufaniaSf Strabouni XenopK Opu$t* PoL^ 
Den Freunden dieier Sammlung Griechifcker 
Autoren wird es angeiiehm feyn> zu erfahken, 
'dafs ich in Zukunft diefer Unternehmung vov^ 
zuffsweiie meine Tlultigkeit und die Wirkfam* 
keit meiner Officinen widmen werde.. 
Leipzig, im tnnj i8i8* 

Kart Tauchnitz^ 


Fftr Gymnaßen und SchuUm 
Lehre vom Aeceht der Grieihifchen SpraeKe^^ 
Für S€HuUn von D. Karl Göttling. 8* BudoB- 
jftadt Hofbuchhandlung r8i8« ^' gr- 

Yorftehendis Schrift will' einem lange ge- 
fiihltan Bedurfiaifle in den Schulen abhelfen.. 
Sie giebt eine mögUchft kürae verftindliche 
Ueber ficht' der.. Gefetze, «nach welchen bey de^ 
kriechen der Accent fidi^andett , nlichdem ßo 
die Nothwendigk'eit\ fceym Liefen Griachifchet 
Ppofa Accent und Quantität zugleich zu beach*- 
ten, dargethan. Für eine Erklärung der einaeU 
nen Abweichungen inbefiimmtenFäuen ill: eben«- 
fiall« geforgt« fodafs fich diefeSchriftauchwoht 
Befonders für Uebungan im Oriechifch»Schreif»' 
beneign^ möchte. ' ' « 

"in I^fi^ieen* geben wir' davon bey directer- 
Einfendüng des Betrags 5oExempl.fiir 9 Rthlr.,. 
s>5 ExempLiur SRthlr.., ifiExempl.fCraBdzir». 

IrÄglW - 

Für Baümetßory Baußchulen und BäuKermJ' 

In unferem Verlage ift erfchienen und 

verfandt:* ^ . • 

Bundbucb f & Baumeillbr 1 te Abtbt ^ Das Wi(* 

fanfchaftlicbe und die Kunft dea TAmitOstf 

uadSteiAmetaea» »rTheiL. Sorm.uad Vtrbinf- 
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^ungslehr^f tearb. von L, F. W^ljram^ Ko^ 

'ntgl- Bair. Landbaum. Mit 300 Figuren in 

Steindrucke und 2 Tabellen. ^« 8> 3 Ktblr^ 

S^ nusfjäiirlicbLe InhalHverseichiiifa daron 

Wird in j^d^rJBu^b^ian^ung besonder« auagis^e- 

^fl^ , w^raua niaa diefes leiciibaUige » wiuexi«- 

fcUiifÜichp Werh leicht beurtbeilcn kann«^ Qer 

Ete Theil enthalt die : Mauerfioffiekre mit Fiyi» 

Ten, mnd koftet i Rthlr. — Derjte Thcüwird 

die: iJafcr^riwn Ma^«rAö){<n-.i^ycUa^entbaltent 

und damit die ite Abtheii^ung gefoUloffez^ fejn« 

Rudolftadt, im Juny igiB» 

JP^A, X pr. ^of- Buchhandlung. 

. Im yerUg ier Sutün'fch^n B^cbhandliuig 
in Ulm hat küirzlich die Preffe vcrlaffen : 
Das GamB dt Kartoffelbaues ^ oder Geschichte, ' 
Tortheilhaftefter Anbau und Benutzung der 
KaTtQffeUi» yon Dr, C fV. Juek^, K. Bair. 
. üpff.. und Prof. MitZuIatzen einea-aufmerlu 
famen K(LFtoffel*Pflansers, a> i6^0*. ^ Ujp* 
oder 45 kr* 
Herkdfürdigß Rechts fdlU^ «we^he b/^y^vertchiei- 
depw Franzöfifchen (Gerichtshöfen Tf^hai^lt 
wurden« Na^h. Mejan. Rö^ueil def fßuses f:«- 
tchr44. &e9.hea2;beit^t^ vvon Pr..{i;H^d Prof. JF. 
' A. MallßT^ Ä- AJig. Äo gr.,o4er 1 fl- ^6 kr* 
C^malde der TMrkwüfdigft^n^ Rew^lHtioneiiy Eta^ 
pörungen.> Yerfchwörutigen, wichtiger Staats* 
Teränae^u^genundKriegafceneni auch ande- 
rer intereflanter Auftritte. s^us der Gefchicfate 
der be]rühmteften Nationen« Von Saml Baur^ 
Neunter Band* ^r« &• &fti8« e 1 Kthlr. gr. 
joder Ä 6, . . 

^Oder unter dem '^CU^^ 
VttUrhaU^nßa Erzählung merk^^urd^gf^r 1kfvo^^tio^ 
neir und.Emrpörungeni yerfcbwQru^gc»n i|nd 
Cemp]pt;|e» ScJblacUten' und Be;Uigexi|ngen. 
Ton Sam^ B^ht* Dritter Bf^ g^* 8* ^8tQ- >k 
^ 'Kthlr» 8 ^c« 9der A& 

^^(e Niiii zum ^^Mß^ ,9prlier^m^ ßatritcl^ 
tmng^n fOr iChr^ßen im familißßJureiJe und isß. 
- fiiVUr EM4^imheit^ von Df, JT. C. Jißmme^ 
Genef alfufu in AJtex^bur^. 
Untes dief^ Titel ^ft im y^jrlae der .Uniei^ 
«ttiohneten. .ein Ani^chtshuch für Qhrifim J4deß 
.jlht^TM Mfi4 ßetkfiUcktß 'tiS^loLM^prk^ daft unter 
ifanUchen Bücnern gewifs- eine Axi|seicknu0g 
vardieftt*- W^ w^hthafr .inniges JBefühl für 
ibk GröfiCe undHeaUehAe, wosu decnumfch^ 
Uche Geift £oh »a eih^en TemM^f wü*dig.«u 
fchätsen weifs, der kann nicht >verkennei^f ypß 
«ein dafleLbeaus diefem .Buche ihn anfpreche« 
Csumfafst gtöf#teuth^ila'.,wi)(kUcli». Gebete^ .im 
Kreife Xeiner Familif TQU«. einem Joanne ge- 
fprochen , delTen öffentUphes Wirken; und def- 
len gebmmte SchiifiM.« im ilMrer Riohtttng auf 
wahfeReUgiofiatnaASittiichkeit, fehoniangft 
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^in kräftiget Zeugnila dafiir' abgelegt haben:: 
4e(s er ein Hers habe , um innig su beten. £r 
fagt felbft im kurzen Vorwort su dem Buche: 

^^HersUch habe ich ..gebetet^ . und mehaere 

^ yydiejCeri Gebete mil einer Thräne im Auge nie* 

. ^|desge£ehrieben. ,, Bey keinem meiner Rächer 

,,hahe ich abe^ 4ucb To heralibb gfewünibbl^ 

^dafs es fegensvoll wirken möge.» ^alsjbey die* 

,,rem. Gott erfülle meinen WuaXch!^* 

Die UnCerzeic)i|iete hat von dieieiii Aadacbti- 

jbu^he aee>* w^iiiirti^«« vexanft^Uet; eine gr^i^re 

mil Aohönem weifeem Druckpapier, nu x Rthlr. 

ßA gf* uderS 4* i9 kr« Rhein« (Mm welcher a»c]i 

,V^UmnEaeemfi4tre bu ftRtUn ftgr: oder 4L 

ji^g kr. RhQiil»..iuhab«Q. And}» uudi ein eibin«r« 

in kl«8«f aber aueh^ auf gutem weifaesi Fspiic 

M^ \ Rthlr. 4 gr. odet a £ 6 kr«. Rhein. Beide 

lind in allen gutw Buchhaifdlungett Deutfcl^ 

iands für die genannten Preife zu liabetti ' 

jßotha^ im Juniua i8^8* 

AthcKfdut BuAhMiUng. 


wm»^^ 


' FiHr Reifende in die Thüringer Sehtreit. 
iRudolAadt und. Sehwartburg y nebft ihren romaa- 

tifQnen Umgebungen , hiftorifeh und topogra- 

phifqh dargeftettt vom Pr» L*. Fn Heffe , mit 
' 5 Ki,iipfern , -TafohenCni^mat'hrorchirt 1 Rtbli. 

»8 gr. in Futt. z RMx. 

' In dlefemTafchenbuche findet man dieaas- 
. «führliche-^ J[}erchichte :und Beüfihreibung aller 
jMerkwürdigkeiten «heidei: -Orte^ über ^«reiche 
rdie Naturreine Fülle von Reizen und ScgQun- 
^gmi ImagefioITett hat, nnd «welche n^erar Zeit 
*.von Fremden Xo .hfiufig ,be£aicht wjardeü. . Die 
beiden^gröfsei^n Kupfereeben die AuGcbtenroa 
;RttdöUkadt rtütd SchwAiiäufg ux^d.daa Titelblatt 
.das Fnrfil;.BadehattS an :der Quelle*. «Einaeln 
koftet jedes Blatt auf gKöfaevos Sciiweizerpapiir 
-tS gr* Ansftthzliche Refienfionen toil obigem 
.Tafchenbucbe .findet »mail in der Jlall. Lat. Zei* 
,mn^ i8i8S^anz«in|riUnatt J^.^^, JLeipz.lM» 
^Zeitung ^8&&- Ko-Jt59* ^öUing^. gelehrten A^ 
.«eigen iS^^* Nou 7a« i . • 

Rttdolfiadt^ im Juny i8iS* • - 

^ JT*. S. iL jßr. MaJ-BucUumiUmf 

XI. BücJhe.r-AuotiO'ii. 

Den £9 September iL !•. follen 'fu.Werni* 
(gerode die Bücher des Verftocbenen Medieinai« 
XßLth Hardege^ nehft mehreren- aademt juxifti-- 
fchen , hiftorifchen (unter diefen Otto Fxäfingen- 
.Cs von i^iSf Pithou fcript/voja 14^4 und v59^i 
Aeneae Sylvii Opera , die Jüvavia) und andern 
Inhaha an die M^bieten^n verkauft werden. 
'YerzeichnilTe Cndiin der E^Kpeditlon derXitera« 
tur-Zeitungen zwjena und Halle, des Allgemei- 
nen Aikzdgera und in ^Wernigerode^ bey dem 
Buehbindi^r Struck au exhaUen. , 
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7^ITERAAISCHE NACRJaiCHTEN. 


I. Vehet&cht der neueften En^. Literatur. 


AtierthHmskuni 
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V cn dem IVacht^^rk r jl Deuripti&n of the 
ColUciion of ancient hlarbUs in Ihe Britts^t-Mu' 
seumj deflen eTfiev'3and iOt& herauslcain, ift 
iBi5 der zweyte, auf 46 Kupfenaf ein (die ^An- 
ficht der Gallerle, in der :lich.aiere Werke befin^ 
den, und das Titelkupfer^ die Masken der Tra- 
gödie und Jxomddie vorftellend, nicht mitge* 
technet) nebft den dazu gehörigen Erklärungen 
in Quart erfchienen. — Tafel I — XVI enthalt 
ten Werjke in erhoi>ener Arbeit ^ au£den übri- 
gen^lind ganze Statuen, Büßen, Kopfe. Als 
Herausgeber unterfchreibt iicb Hr. Taylor Cofn^ 
he , deuen Erläuterungen den Deuticben min* 
der wichtig, .als die fchönen, nur nicht treu ge« 
fiugundaart gearWitetto Kupfer, feyn werden. 
Die gewfblte zarte Manier geht4>ft fo fekr ima 
Weichliche aber, daCs man Vergifst^^daTs es Msr* 
mor ift, der auf der Platte vorgefieüt werden foU. 
Der dritte Theil, «den wir Xo eben .erhalten, 
befcbf eibtdie'Marmor des Girierten Zimmers, und 
swey Blätter geh^Tocaujs, welche die weftliche 
und öftliche Anficht diefes Zimmers ^rorftellen. 
Die£e hat Heinrich CotioBldgeAo^bBtn ; die übri- 
gen Platten, iidbzelm ah der Zahl, find noch, 
▼oxn jAamlichen Kitnftler, der die swef^ erften 
XidreruQgen'beforgtey Uerm WiOietm Mexmnder^ 
deflen Tod der Hera»age9ier, Tüyior Cen^ 
lehr JEchmejcBliaf^ bedauert. Die Titel¥ignA;e 
ftelU eui ItoirfiMftfinlj»jiis l^aaülr iror^ 6| ^ 
Ifeoch und ebenib dtereit, .d«a grüfstev das bisher 
in Lapis La««li Mifgefaaden 'ward^ Es Itellt 
den obei^n Theil des Boimis^Bmiuii« vor, an 4e« 
einen tfaxld /la/^aa^ar ^tffäcas^ m der andM'n pm^ 
teram haltend. .— • Den Inhalt der Platten felbft 
angeben zu wollen , dürfte für den Zweck die- 
fer Blatter unfßfaickliok<ieyn; aber matmeAfam 
will Ref. Deutfche Lefer doch auf Tafei:)^! m*** 
eben. Sie ftellt einen 1 F. dj. Z« hohen , >oii 
JUyde Brown nach England gefbvaehten Kopf vor, 
d«r folchen in feuiem VexzeiahnUa lolgend^^ 


mafsen befchreibt : Barhari caput^ kumani cnpi" 
tis magnitudinem fuperans » vultu dejecto , capillis 
promyjis et fquaUdiSj in fuperiore lahro barba. * 
Di6 Antiquare machten einen Decebalus daraus : 
aber ein lolcher hätte nicht fqualidos , fondem 
JRkdemäte' cinctos capillos gehabt; tinArminxus^ 
zu dem .ihn Hr. T* C macht , kann er noch 
weit weniger feynr denn die Cherusker trugen 
-wtier promijfos capillos^ noch einen Kuebelbart. 
Kef. fütchtet fehr, es möge Hn. T. C. mit die- 
fem Coloflal - Köpfeben fo wie im 17 Jahiliundert 
Oronov gehen, der eine in den Harzftadten 
ganz bekannte Kinderdocke, einen Harzberg» 
mann in gewohnter Knappentracht, mit der 
Erzmulde auf der Schulter, fürdasaltägyptifche 
.Monument eines Ifis-Friefters pqrtans navem 
fanciam in humeris erklärte , uhd es ' ah folchee 
in feinem Thefaurus in Kupfer ftechen liefs. -* 
Taf. XIV ift eine Statue der Diana Venätrix iik 
laugen bisaufdie l^üfse faerabgehendeh G€^(vand. 
Das ift fehr fonderbar! Es ift wahr, auf vielen 
Münzen, (und es giebt auch Statuen) wird fiA 
nicht , wie wohl gewöhnlich gefchieht , im ^^r- \ 
twv, londern im langen Gewayidvorgeftelh; aber 
dann ift fie au<:h immer alte cinctay auf MünzeA 
häufig Atr^Wncta. ^ 

. Ipompsidnay or obsertations^on the topo^ 
graphy^ edißces ond Ornaments of Pompeii* Bf 
Sir William GelL, andJ.P. Gatidy. Londin* 
1018'. Rodmeil und Martin, No. I^ü-Yl; auf 
deflfen Umfchlag die Erfcheinung des fiebentett 
auf letzt abgewichenen erften }April angekfin^ 
dxgt watd. Jedes Heft entbtlt 6 Kupfettafebti 
und I Bogen Text , und wird in 8« abgetogeK 
zu 89 ntidin 4. zu 12 Sh. verkat^. DasGanza^ 
fo/11 alis'i^ Heften beftehen. Ss iftein fehr nled-' 
Hches Kupfetwerklein'; aUeu Dilettanten (de** 
item es atich wohl vorzüglich bcftlmmtfeynmag) 
faöehlich zu empfehlen. XMefen wird auch der , 
.abgebogene Text völliges Genüge leiften, 'deft 
der eigentliche liiterator bald zu' oberflächlich^ 
bald unzureichend 9 bald gar fehlerhaft findei» 
wird. Den Namen der Stadt leiten die Vff. von 
♦o^flfjj her, «ntwed^r weil die Stadt ron einer 
(56) 
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hiehet gefchickten Kolonie gegründet ward ^ oder 
weil in ihr feyerliche Au»üge (ro/utxofi) der Ißs 
und der Ceres zu £hren gehalten wurden. Kei- 
ne von beiden Ableitungen dürfte lieh wohl 
4^s BeyfalU , |luc|^ nur der Halbgelehrten , zxx 
«rfrenen habe«. 

Hieroglyphicorum origo et natura, Confcri* 
jjßc Jacobus Bayley, B. A. Cantahrigiae^ ^yp^^ 
€t fumühus acad^micis. iQi6. 3 Sh. ö D, — , ßi- 
jic akademifcbe Preisfchrift , dergleichen zu 
Cambridge jährlich deji Baccalaureis art^um vor- 
eelegt werden, die ßch aber vor aHen übri- 
gen dadurch auszeichnet, dafs der Vic^ •£tÜ!fxzlet 
und die Collegienchefs der Akademie einllixnmig 
den Druck derfelben befchloflen, ^ -die* ein- 
gereichten Abhandlungen lonfi nur privatim be- 
nrtheilt und gekrönt au werden pflegen. Für 
diefesibm fo ausgezeichnet erwiefene Ehre dankt 
Hr. 13. in feiner an die Freisvertheiler gelich- 
teten Zulchtift^ wekhe kurz iß, ohne mangel- 
'haftj^ und ehrerbietig ohna kriechend z]i feyu, 
«— Der Preisgewinner erhält^ von der Akademie 
j5 Guineas. ; 

Observations onthe Topography ofthe Flain of 
Troy Aud on the principal Ohjects ivithin and 
4iround !>,>* dcscrited or alluded to in the liiad, fVith 
■a Mäp^ ete^ By James RenneL London. 
i8^4* XXII u. i^ S. 4. — Seit Le Chevaliers 
berühmte Unterfuchungen über die Ebene von 
Troia den Engländern von Ualzelj und den 
Deutfchen durch Heyne mit fo. vieler Wäyme 
£nd empfohlen worden, hat man ziemlich all- 
gemein kluger als Straho iejn wollen, der in 
Rücklicht diefer Ebene es für das geratbenfie 
^ielt, den An/ichten des, aufihrgebohrnenund 
erzogenen Diemetrius von Skepfis zu folgen. Ref. 
der nie mit Lcc&tf i^^Zi^rübereinltimmend denken 
lonnte^ freute Heb fehr, da ifaxn eril kür^ich 
diefes, obfchon etwas alte, Buch eines Mannes 
in die Hand fiel, der unter den Veteranen der 
alten Geographie, nicht in England allein, fon- 
dern vielleicht in ganz Europa, den o.berften Kang 
behauptet, und er beeilt fich das Kefultat die- 
fer Untcrfuchnng hier mitzut heilen. •— 6ka* 
mander^ der ehrwürdige , wir bei volle , vom Ju- 
piter felbft gezeugte Skamander , ift nicht der 
unbedeutende, kleine, die Ebene durchkrie- 
chende Banarbaschif fondern wie fein Name 
(elbfi anzeigt, der Menden y Homer's Siifois 
aber der Simores. Zwifchen diefen beiden Flüf- 
len ift die Ebene gerade fo wie Homer üe fchil- 
dert; Vom Ida Gebirge bis ans Meer, durch 
eine der Länge nach nuttendurchlaufende fanfte 
Anhöhe , in «wey wenig auffallende Thäler ab- 

Sefondert. Troja lag in einer Ebene am Men- 
er, der fchon oberhalb den Simores aufgenom- 
men hatte, und wer Hus Troja zum Griechifchen 
Lager wollte , mufste diefen Flufs paHiren. Das 
Lager der Griechen fiand der Mündung des Men- 
del ftui K echten Hand» Um Troja su att^Iuieni 


fafliren fie ihn} es erlbigeu vi» Schlachten; 
ie Griechen werden eefclüagen , ziehn Heb zu- 
' f ück , und befeftigBn ihr Lager. — Diefe kurtc 
Darfteilung wird freylich nur den Lefern , (und 
auoh» diefen nicht einmal ütinlaic^iV^X einleuch- 
^ tead:feyn,.rdie beides, den Homer und Le'Ckeb 
valier im Kopfe haben ; aber man nehme das 
. ^Buc£ felbft in die Hand , und vergleiche damit 
die m^ifterhaft, grofstentheils nach Carlyles 
, Ai;^^en gezeichnete» fehr grofse undansfechs 
Abtheilungen befiehende Karte , eine vorzügli- 
che Ziei^de des Buches ! 


o 


II. Beförderungen. 


Der König von Preuffenliat den feithßrxgen 
auch um ;die Willenfcbafteu verdienten Inge^ 
nieur -.Ober^en von Hoyer zum General -Ma- 
jor' und jOber - Brigadier der ecften Ingenieur- 
Brigade ernannt, und ihm dasPraßdium der Prü- 
fungen der Ingeai^ir •^Gapkains übevtragen. 

III. Nekrolog. 

Äin 1 Jul, ftarb fchnell an einem Nervenfchlag 
T)eym BadeiT^ein junger, aber fehr viel verfpre« 
chender Lehrer derüniverfität Jena, Hr Dr. WH 
lielm Stärkt aufserord^Profefforder Philofophie, 
deffen neuefte Schrift ; Beiträge zur P^ervollkomm' 
nung der Hermeneutik^ insbefondere der des N* Teß. 
Erßer Beytragy mit verdientem Lob in dielet A. 
L. Z. 1818' No. 4. angezeigt worden ift. 

IV. Vermifchte Nachrichten. 

Im vorigen Jahre fchickte der Gouveritear 
von Ca^e Coast Castle eine Gefandfchaft aa 
den König der Aeschandschiis naclf Haonssa. 
Der - vornehmfie derfelben war Hr. Bowäkk- 
Diefer hörte zu Haoussa von mohrifchen Kaof- 
leuten, man hätte einen weifsen, von laa- 
ter Schwarten begleiteten Mann den Niger 
herunterfahren fehen. Der König fchicEte 
ihm nach , und liefs ihm rathen umamkebren, 
denn er würde feinen gewilTen Tod finden, weil 
der Flufs weiterhin WafferföUe habe. Da der 
Weifse diefer gutgemeinten Nachricht keinen 
Glauben beymeüen wollte: fo ilefs ihn derKö* 
nig mit Gewalt wegnehmen, und gefangen 
nach Haoussa brinaen, wo er nach einem ajah* 
^ rigen Aufenthalte ftarb. Man glaubt in England, 
diefer weifte Mann by Mungo Fark gewefcn, 
und hält^iefe Nachricht feinen Tod betreffend 
für wahrfcheinlicher, afs die auf das Anfehn de» 
vorgegebenen Amadu Fatima begründete des 
Ifaactcok 

Bis jetztjind alle Unternehmungen dcrAfri- 
kanifchen: Societät verunglückt; aber dieCi 
fchlägt den Muth der Goncurrenten nicht nie- 
der , und täglich treten neue Coucurrenten auf. 
Capitain 6r4iy^ der £ebea Jahr in Africa gew©- 


i 
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feil, und die laluff »Sprache ^ollkommenj^erßeht, 
hat den Oberbefehl einer neuen Expedition 
übernommen, die den Gambia binauffegeln foll, 
und yerfeu^blich jetzt fchon ihren Weg längft 
angetreten hat. Na^hjier ift Hr. Kitchiny Frivat- 
Secretair deTfirittifchen Gefandten aip Franzöß« 
fch^nHofe,, Sir Ckarhs6tuayt anfgttteten i diefen 
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hat Capitaiu Marryat ala Yolohtair aufgenom* 
men. I>iefem haben die Franzofen , die hier 
leider den Britten zurorkamen, den bekami* 
ten Spanier jily Bey entgegengefetzt , delFen 
NauptinAruction dahin geht, eine Communica« 
lion zwifchenTombuctu und* der FranzÖlifchen 
]hliederlaflung in Gallam-mx bewirken. 


^^m^ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Anküi^digungen , jieyer Bücher/ - 

In der Andreäifchen Buchhandlung: zu Frank- 
turt a. M. fo wie,in Jeder anderen Handlung ift 
nachftebendes höchft intereflante Werk für x ü. 
43 kr< o4er i Rthlr. zu haben : 

Lfenkfchrift 

über das 

V e r f ah r b n d s RömifeheH Hofs 

"^ bey der Ernennung * 

des General - Vicars Frhrn. v. Weffenherg 
zum Nachfolger im Bisthum ConAanz und zu 
deCTen Verwefer, und die dabey von Sr. Köni- 
glichen Hoheit dem-Grofsherzog yon Baden 
. genomnenen Mafsregeln. 

Mit Seylagen, ß. 
Der blofse Titel mochte Ichon hinreichen, 
das lebhaftere Interefle zu erwecken ; diefes 
"Wird aber durch die- genaue Kenntnifs des In- 
halts ifoch ungemein erhöht werden : denn feit 
langen Jahren ift im 'Gebiete der Kirchen- Ge- 
fchichte nichts erfchienen, was feiner Natur 
nach wichtiger und der allgemeinen Aufmerk- 
samkeit würdiger* tväre, als die Angelegenheit, 
die bisher in JDeutfchland foviel befprochen 
/worden, aber erft durch die in obigem Werke 
Vekannt gemachten Aktenfiücke volles Licht 
erhält. , . 

Die Denkfchrift felbft (vom J7 May ifliS 
^ntirt) ift die officielle DarAellung dev Angele- 
genheil von Seiten der GrofshercogÜch Badifchea 
Regierung, und ift folche bereits bey der hohen 
Rundes.- Verfammlung übergeben wprden. 

Yon lUinrich Beriuchs 0'€inUuthen hat fo 
•eben der zweyte Theil die Freffe verlaUen und 
ift^bey mir und in allen foliden Buchhandlungen 
£ixr iQ gr. zu haben. 

Wem der .erft^ Theil diefer anziehenden 
Novellen nicht mifsüe], wird in diefer zweyten 
Sammlung, die lauter Original • Erzählungen aus 
der Cafnxßik des Lebens enthalt , feine reich* 
liehe Befriedigung finden. 
Gotha y. im Juny iQig* 

Carl Sieudel 


Fränuixrerations-Anzeige« 
Den Freunden der Franzöfifchen Literatut 
glaube ich durch Herausgabe .eineir wohlfeilen 


Edition der vor«üglichften Werke von Jean^Jac^ 

^ues Rvujfeau in ifififinden, klein Q. auf «Sc Ar <ii- 

ipapiery gewifs keinen unangenehmen Dienft 

zu erzeigen. Unter dem Titel: 

Oeuvres c h o i s i 4 s 

de ' . 
Jean» Jacifues Rousseau, 
Diefe Edition wird aus folgenden Werken 

beßehen : 
Vol. 1—3» Emile, ou de FEducation. 
. -^4 — 7. Julie, ou la nouvelle Heloise, 
— 8 — ^1* Confession» de J. J. Rousseau. 
«-* 12» Du Contract social. 
Diefe ifi Bände hiete ich dem Publicum, 
das darauf pränumerirt^ um den äufserft billigen 
Preis von 6 Thlr. 16 gr., und überdiefogebe ich 
noch denjenigen , welche auf 5 Exemplare prä* 
numeriren, und Heb direct an mich wenden, 
das 6 Exemplar gratis. Die Pränumeration 
findet bis Ende des Jahre:& ißiß^^Qtt, nachher 
wird der Ladenpreis von 10 Thlr. eintreten. 
Gegen Einfendung der Pränumeration von 6 
Thlr. 16 gr. Sächf. oder x2 & la .kr. Rhein, 
werden die la fertigen Bände £bg).eich geliefert 
\ Gerhard Fleifcher der Jüngere^ 

Buchhändler in Leipzig. 
Obiges ift in allen Deutichen Buchh an dlun* 
gen zu haben. 

Den Freunden der vergleUhenden Anatomie 

zeige ich hiedurch an, dafs fo eben in meinem 

Verlage ein neues umfaifendea Werk über 

diefe WilTenfchaft er£chienen ift, 

unter dem Titel : 

laehrhnch der Zootomie^ 

nit fteterHinßcht auf Phyfiologie ausgearbeitet» 

und durch zo Kupfertafelu esläutert . 

von 

D. C' G. CaruSy 

FrofelFoT der Entbindungskunde zu Dresden« 

gr. 8'.i8i8* Preis 6 Rthlr. -46 gr. 

Der Herr VerfalFer, hekannt namentlich 

durch eine mit allgemeinem Interefle aufgenom* 

mene Schrift über das Nervenfyftem, giebt hier- 

in^die Gefchichte der einaolnen orkanifchen Syfte- 

me nach ihrer Entwickelung in d€r: Stufenfolge 

thicrifcher Gefchöpfe, von der aiedrigßen 

Bildung bis zum Menfchen, fo zwar, dafs, ob- 

wohl eine Kenntiii£» moiLfchlicher Anatomie 
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Toraiug«fetzt ift, demoliiiefaehtet überall das 
Aringezeichnete meiifcUicher Bildung hervor« 
gehoben wird. Wie demaafh ajaf der einea 
Seite im Werke felbft die VervoUkomiiinwag 
der Organtfati<m nach den einxelnen Geiilden rei^ 
folgt, und £«gieich die individueUe Entwifikei» 
lung des Thierkörpers ib deu verfchiedes^Mi 
Gattungen dargeftellt iß : fo liefern auf der an» 
deren Seite die beygefügten Kupfertafeln (mit 
ihren Erklärungen ein eigenes in 4to ausmachen-^^ 

, des -Heft) eine leichtfaTsliche Ueberlicht der 
verfchiedenartigen thie^Schen Orgahifatipn niacft 
den einzeln^ Claffen. Man findet nämUcb di« 
1 Tafel ausfchliefsend der. Anatomie der Fflao* 
senthiere, die 2—4 der der Weichthiere, die 
g .^;^ der der Gliederthiere (Würmer, Cniftaceea 
und Infecten) , die8— »<>• der der FiXche, die 

. xi-^iS der derAmphibien, die 4.4'^-K^ der der 
V5gel, die 17 «— ao d^ der Säugtbiere ^eftimitt ; 
wooey noch zu bemerhen^- dafs di^e swanzig 
vom Verfafler felbft gezeichneten und in Um* 
rilTen geftpchenen Tafeln 351 Figuren enthalten, 
von "vrelchen fioo neu nach der Natur «ntwor^ 

fen wurden. 

Gerhard Fleifcher der Jüngo'e^ 
Buchhändler in Leipzig« 
* Obiges Wetk iß in jaUeUfBuichhaadlus^enm 
haben. 


■H» 


Folgendes Werk, welches bisher gefehlt 
hat, ift nun wieder bey ^. G. Liebeshind in 
Leipzig zu bekommen ; 

j Bode^ /• £•,. 
*ArdeUung iur ollgenuinenKenntfufsderErdkugd, 
' ZwByte TerbcffeBte Auflage. 
IVüi einet W«ltcharte und fcchs Kupfertafeln, 

Preis 2 Rthlr« 8 gr. 

fl 

^ . Jfleue Fertagsiücker . 

Aex 
A ndr € ai fc h en E uch a ndlung 

.in 
Frankfurt xtm Main» 
AktenRficke riiachtr^fiche) der deutf<^enBuii» 
desverhandlungen , als Anhang zu den Proto- 
kollen det Butidesrerlkmmlung, stt Band* 
4. Auf Druckpap. U Rthlr. oder 3 fl. 36 kn 
und auf Sc)iTei}»p. 3 Rthlrv oder 5 8. «4 kr^ 

fWird fortgefetat.) 

Brand (Jakob) Liefeübunffen für Anfänger det 
Jjateinifchen SpracklucUiims , fite verm. u. 
verh. Anseabe. 8. 8 ff' oder 36 kr. 
Concördaft (aas kontgl. Bairifche) mit dem Römi» 
< fchen Stuhle, ei^autert nach den GrundC^zoa 
.. des Kirchenre^kts und -den Bedur&uiTen dec 

'• 0*0 gr. oder 36 kr. 


Mi 

Diel (Dr. J. F. J.) fyftematifchea Verseichiuj» 
vder vorzüglichftea in Deutfchland yoihande- 
nen ObßTorten , ' mit kurzen Bemerkungen 
. über Auswahl, Güte und Reifzeit, fui Lieb- 
haber bey Obfianpfianzungen. ,Q.. ij6 gr. ciee 
.' 1 fl. IS kr. 

Kirche (die Deutiche katbolifche) oder Prüfunv 
des VoiTchlages zur peuen Begruodung una 
Einrichtung ^er Deutfchen Kirche, g. 10 gr. 
oder 40 kr. 
Protokolle der Deutfchen Bundesverf^mmlnng. 
Ausgabe in 4* ^ 

3r Band. Schreibp. 5 Rthlr. 12 gr. od. 9 fl. 
54 kr. Druckp. 3 Rthlr. 16 gir. od. 6 fl. 
36 kr, 
4r Band auf Schrethp. 3 Rthlr.' od. 5 fl. ^ 
kr. Druckp.^a Rthlr. od. 3 fl. 3Ä Kr. 

^ird fortgefctjt.) 

XTaber das fogenannte. Perpetuum mobile, be^ 
fonderit ' üb^r die Geiferilche lieh felbfi im 
Gang erhaltende Pend^ubr , mit einer Abbil- 
dung. 0» 8 ^r. oder 36 kr. . . 

Ueber förmliche Wahrheit und kirchliche Frey* 
heit. gr. fl. 6 gr. od. 30 kr^ 

üihlein (Jbfeph) eifter Unterricht 'in der Lateini- 
Xchen Sprache in Verbindung mit der Deut* 

. fchen. 5te ^ufs fieue )>earbeitete Auflage. 
gr. 8» 10 gr. od. 40 kr. 

Terfuch einer ausführlichen Anleitung zur Glas^ 
^acherkunfi jFür Glashüttenbelkzer und Ca- 
mer^liften, mit Rückficht auf die neueren 
Grundfätze der Chemie. Nach eigenen Er- 
fahrungen ubd Beobachtungen bearbeitet. 2r 
oder praktifcher Thell mit 8 Tafeln, gr. g. 
4 Rthlr. 16 gr. pder j} fl. «4 kr. 


.^ 


Ckreßojnäthiß ßjanskriia^ 

Die \Hrn. James Kack und Sohn, Bucb« 
}iindtor in London, haben die , jfchon früher 
in einem O^nfl^^i^tus angeküxidigte Cbreilo* 
«sathia Satiskrita .des Hn. ;Fro£eU0rs Othi^at 
Frank eu Münehen in Verlag genommen, und 
verlädpern nun den Termin der 6ubferiptioa 
darauf bis den x Februar 1819* Der Sub* 
.£priptionspreis ' 'Zu 14 fl. ^wird nach diefem 
Termin viel höher feyn^ ind^m das Werk 
gana lithographirt , und «uf fchoner Papier 

§fedruckt, über zwey Alphabete betragen wird* 
ubfcriptionen obernehmen der YerfalTer und 
die Verleger. 

II, B <e r i c h t X g urn g. 

In No. 45. &. 358 2. i5 von oh^n ftatt eu$ 
dem Gebiete^ der Treu^ lies aus dem GAieU^ifr 
Xtimne. ^ - 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Ueberfickt der nent&en Engl. Literatur. 


a 


e i k. 


Jl7 olgen je» ^ucH fiudeit bey dm EngUfclieiL 
Kinderlehrern fehr viel Beyfali ; bjey der Deut- 
fcken Art de» Unterrichts aber wird es wehlniir 
von g^f in^m Nuts^n feyn : John Carr^y Injtro^ 
duction io EngLish Compofition a^nd ElocHtion , ift 
Sh. — Es verfällt in vier Theile. Der erfte 
enthält die Fabeln Aelopa modernifirt. Zuerft 
^ird die gewöhnliche Fabel erzählt, und die 
daraus gezogene Moral al>dann in aus dem gemei- 
nen l^ben hergeäOHixnenen Eraählungen vor- 
getragen. Der zweyteTheil entliält das Getip- 
?e der vorhin erwähnten Eraählungen in kleine 
ragen aufoelöß, ungefähr fo, wie Hübner in fei- 
nen biblifchen Hiftorien die heilige Schriftbehan- 
delt hat. Der dritte Theil ift übcrfchrieben : 
Puetic 'reatiing made ensy^ und foU das lefen, 
nicht das V«fi fiehen ^ Eiiglifcher Dichter den 
Kindern ei leichtern. Eis ift eine Auswahl Eng- 
lifcher Gedichte mit metrifchen Noten veiTeben, 
welche genau anzeiceui wohin die Caefur jedes 
Verfes zu fetzen itt , und wi^ man jede Sylbe 
zu accentuiren hat. Der vierte Theil endlich 
enthält eine Auswahl profaijiher Auffatze. — 
I>iefer Hr. Carrey unterhält eine !Peniionsanßalt 
in London, wo der Theilnehmer (mit Einfchlufs 
des FranxöHfchen Unterrichts, nach acht Fari' 
jer Acctnte^ jährlich 50 Guineen bezahlt, und 
er bat bereits fehr viele , durchgängig gut auf- 
genommene Ünterrichtsfchriftjßn herausgegeben, 
die in Deutfchland vermuthlich eine minder 
günAige Aufnahme gefunden haben dürften. 

.Fui: Ha<isunterricht junger Frauenzimmer 
vorzüglich, ift eine , der Gräfin Melville zuge- 
eignete Schrift ierM'EiiJabeih /i ppleton herech* 
net, von welcher fo eben die zweyte Auflage 
unter folgendem Titel erfchrenen : Private tau» 
eation^ or a Practicmi Pian for the Studies cf- 
young Ladies , wHh an Addrejs to parents , Pri- 
vate Governejses , and their PupHs, (7 Sh. 6 D^) 
Die Correspendanoe between m Moiher and 


her Daughter at S^heol^ von Herrn tin^ Fi an 
^Taylor ^ th 5 kleinen Duodeiibänden , die für 
drey Schilling verkauft werden, rühmt das 
Mentbly Magazine aufserordentlicb« Nicht ge- 
nug, dafs fie sumMufter eines guten Brief mls 
foll dienen können , vermiicht fie auch mit dem 
Angenehmen das Nützliche. 

Rachel: a Tale, ift. (5 Sh.) gehört eigent- 
lich wokl >attch mehr hiefaer- als unter die Rq^ 
mane, WT>fain der Titel diefe Kleinigkeit zu ver- 
weifen feheint. Auf jeden Fall ift die eben Io 
einfache Sids lehrreiche Erzählung auf weiMiche 
Erziehung berechnet; vorzüglich fchildert fie 
den zwifoDen.^ez>erte;r Empfindeley und ächter 
Empfindung beftehenden Contraft. 

Folgende drey Schriften-, 3cn«n auch noch 
die vierte hinzugefetzt werden kann , ob diele 
gleich mit den drdy effteren nicht unmittelbar 
zufammenhangt, nimmt Ref. darum zufammen« 
weil er wünfcht, es möchte einem umfichtigeni ^ 
Deutfchen Schulmann gefallen, fie uns in ei«> 
nem gedrängten, und mit*Vorficht abgefafsten 
Auszüge mitzuthißilen« Deun da die Verfaflung 
det Englitchen Schulen unfireitig der derDt^ut- 
Ichen unendlich nachtteht : fo enthalten fie frey- 
lich vieles, was unter den letzten längft bekannt 
und überall eingeführt worden ift. 

u The Report of the miUtary male Orphan. 
Ayylum at Madras, 18 ^ft- t^SS. &• 

«. Elements of Tuitim. P. IL The Englkh 
sckoolf or the History^ Anaiyßs and Applico/^ 
tion of the Madrat System of edncadon to 
English Schodls. i8^4« 446 S. 0« , 

^ EUemenu of Tuition. P.IIL Ltidus litera» 
ciua! The clqßical andGrammar School: or 
-an e^position of an -experiment in education 
made at Madras. in the Years 1.789 — ^79(i* 
with a VieiD to its introduction into f^hotde 
for the higher ordere qfcläldren^ and wiüi 
particulär suggeitions for iCs appUcation to 
a Grammar SchooL By the Reo» Andrem 
Bell %%iS' 446 S. 9. " ' 

(57) 



\ 


V 


.451 


^4^ Jnslructionsforeoniucting a School thtoufh 
of tbe Scholars tbemselves.. Fourth £al-. 
tion. 1813« 8 8 S. 

Der Titel der letzten Schrift »eigt fogleichi 
(tat HanptfächUchftiB von dem an,, was die drey 
Bande enthalten.. Nfimlich alsD. i3^/^ Auffeher 
* der Militär - VVaifen - Scbulp iu Madras war, 
kam er auf den Gedanken , den Unterricht le* 
drglich durch die Mitfchüler. felbit, unter he* 
fläqdlger Oberauflicht #in«» Maßers , ertbeiien 
suJitueu. Bey fei^er Zurückkunft na^h Eng- 
Ifind fand diefß Methode Beyfall. Sie ward zu- 
crft in verfchiedenen privat- Erziebungs- Inffi- 
tuten , dapn untet Küniglicher Autorität in der 
Militär -Waifea .^chulp in Cbeirea, und bald, 
da rauf, in mehreren eingeführt, fo dafs^ile jetzt 
lelh^ fogar Scbufier > und Schneider -^Meifter bey. 
iliren Liehrlingen hefolgen« 

P.innpck und Maunder^ haben unter dem> 
Hamen tfce iW^nforian Prrfs eine eioece Buch- 
•^ruckc^rey in Ljenion^Strand No. 26.1) angelegt,, 
ip welcher lie lieh ausfcbliiefslich. mit Kinder-. 
Schriften, hefc^häftigen. Ein fehc weitlauftigea; 
Yerzeichnifs ihrer Verl<^^* Artikel ift den ueu^. 
4e9 Heften der golefeaften. EngUfohen, Zeit- 
fcbrif t^n beygetogt, . und zerfallt, unter f olgeiHljo 
lifiupt • &^brik•a ; 1 > A. B* C. und X^f^t- Bücfaar.. 
i^. Scbreihkmifttf 5) Spracbkuude; EagUfeh,, 
Jyateinifcb ut>d Franaößfcb, 4)< Arilhmetck. 
5) Gerchicht^«. d) Erdbefobtßihung,. 7) Reli- 
gion, und, ex^dlich 8}^*t<cbi8men; nijcbt wa». 
wir in Deutfchland^ Katechismen, nennen vi^üf-. 
den, fönd^rn Anleitungen zu all«n nur möglichen. 
Vrilienfchafteti in Erage und Antwort { ui fiöfst 
hian hier: auf einen Katechismus, der. Lateini-. 
jfchen Sprache,. di?r Mythologie.. Jeder. Rubrik, 
hat der Verleger ein faä marktfchreyerirches . 
Vorwoit vorgeletzt, welches, ihm/in. Deut fch- 
Idnd. woil wenig, Ahn^hmer, verfcha£Fen würde, , 
Seinen- Schreibfaüchern z. B. ift folgendes vor- 
gefet^t: „Durch, die Schreibekunlt kann der 
Menfcb alle feine Gefchafte leicht und o^dent-. 
lieh betreiben , feine Einßchten. Anderen . mit», 
tbeiien, fein Gedächtnifs vevftSrhtfh,. und» 4ich 
mit abwefend^n Freunden^ als gegenwärtig un-. 
zerreden. So werden durch diofehevvuuaeras- 
würdige Kuqß Handel, und Wandel befördert, 
^^.enntvifs verbreitet, und. die iu^enswäjcdi^en 
Symffaihicen, der m^nfi klicken S<ele/t erweckt.. 
!Pa nun alfo die. Schreibkuufi, £0 aufserordent- . 
l^cb nützlich in jeder- Lage des. men(chlichen\ 
I^ebeps ift: fo liegt wajn-lich fehrviel darai\, in 
ihr vortrcflich zu feyn : die Abliebt der Rand- , 
Ipngalfo,. das.Ihrige zurVeivpilkoiQmnang und^ 
^leichtertmg dieies..fo fchät^baren Zweiges der. 
Erziehtmgskunde beyzutragen.u« f. .Mr.^- 
Inein^m.an.dernAvertilTemen« fagt er fogarr 
vod.de^ allgem.einenr vöa ihm verlegten,. Ge-. 
fcfaichte lii^bfriffnSfMe fey das AU^zlxcbß« und; 


K «. 
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^ichtigfte Buch,, das je nacb der heiligen Schrift 
gefch rieben, worden ! ! 

Uebrigens bemerkt Ref^^nock, dafs im freyen 
England, auch, jeder Nachdruck frey zu feyn 
Cpheint.. W.enigffens fuhren die Hernn Pinnoek 
und, Maunder uatGr derRubnkGefchichte 6oU- 
smitks und' vieler Anderen Arbeitt an, auf die 
He. wohl nicht das^mindefte Verlagsrecht haben 
können», 

II. Beförderungen* u. Ehrenbeseigimgen 
auf der UniverfitätiFreybttrg; 

Der Profeffbr der F^fioraltbeologie und 
Katechetik, Hr. Franz Werk^ hat den Charak- 
ter yyGeifilicker Katk>\ und^ der bisherige Hof- 
rath un* Profeffbr des Pandektenrechts, Hr, 
Caspar Ruef ^ den. Charakter fine^ Geheimen 
Hof raihs erhalten. — » Auch ift Letzterem gegen 
Abnahme des. Liehrftubls der Pandekten der 
Lehrftuhl A^e^kanomfcken und des CrimintdrKeclas 
übertragen' wördien.. 

Der feitherigcProfeDTor der GefchicHtc, Hr. 
Hofrathf Karl von^ Rötteck , ift zum ordentlichen 
P^ofelTor des nat&r ticken^ Privat '^ötAnts - und FöU 
ker»Reckt5jAxnd ier'SiaatswiJJenfchafteny dann der 
bisherige Ho fgerichtsadvocat zu Meersburg, Hr. 
Jokann Georg, Dutttinger^ zum aufserOrdentlicLen 
Tio£effOTAesDeutfchenPrivat''UnifVeckffiL-Rechts^ 
To wie der juriftifoH^n Praxis ernannt J. worden. 

In der medicinifchen> Fäcultät wurde dct 
chirurgifche Afltftent, Hr.. PiofeiTor. extraord. 
Veit Karly in Ruheftand> verfetzt, und der bis- 
herige Regiments^ Arzt, Hr. Dt. Marl Jojeph 
Becky mit dem. Charakter als Projeffpr extraord» 
an d^ITen Stelle ernannt; ^ 

In der philofophifcben FacuItat hat Hr. 
Pi^fcffor extraord; Franz.von /^«ner dfen Titelund 
Rang, eines ProfelTors.orJ/narii der allgemeinen 
und fpeciellen Natürgefchichte erhalten. 

Am 11 Junius di J: bat die theol. FacuItat 
Sem Hrn. Leander van /i/f,. Prbfeffor und Stadt- 
pfarrerin Marburg, aus -fr^^yem Antrieb und un- 
entgeltlich, die Doctor -Würde enheilr., 

IIL O^fFenUiche LeHranftalcen. 


B: r. 
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M a g d a 1 e n e n g 7 m n A Ti u m« 

Amf aaften May iQift hielten, ihre feyer* 
Uchen Antrittsreden der Prof.^ii#kfce,. der zum 
Jrorectori utid'derDr. L^nge^ dftr zum dritte» 
Pjrof^lToc. am Mag^alanäum ernannt: worden war. 
Der ^rfiere fprach,,. in. einem fi:ellen\yei& wahr- 
haft ^JiceroailcheAl^a^eiuY.a« «^i/vi/^^t'ta /fA4/ia/SÄ<^a 
recte rngderanda et tuenä^i: der andei^O^ de ürie, 
gymnaßfcain Gymnufiarum ciifi,ip^namrxcipienda* 
Uebei> deji V Werth wder. letzteren Rede J>rauchen 
wir nichts hinzuzufügen, , da der VerfaAer, viel- 
fältigen. VVünfchcn. genügend ,^ Q.e .durch den 
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Druck «u 4«fi «t^^tteinen KenntnUi kat gelM* 
gen lalTen» dLa üe verdient, (Breslau beyMax,.. 
51 S. gr. a) 

Zu d«r Fcyerlichkeit hatte der Rector 7^m/#., 
durch ei&«l«gant ^efchrieheues LateioUcbes Fror 
grajoam (7 S. 4) euigeladeir . worin er ^uf dre^ 
ietst gewöhnliche Mir«gri£e und Uebelfiände ift. 


der Ersiebung attfmerkfam nUcli« , auf dasTen- 
kehrte Trachten der Aeltern nach dem gemeid 
NutsUchen, auf die un verantwortlichn SÜf ertig* 
keit», 'QÄt deftderJühglingge&waBgen.wird^ fein« 
rehönfteü Bildungsjahre au- dutcuäufeb^ unA 
vuf die noch, kaum hegounene Verbdunelzutig 
der. häuslichen mit; der. d&ntlichen.firaiehungt. 


m^ 


lil T ER A.R I S C HE ANZEI 


G E N. 


h. Aiiliimdig;imgcd[| neuer Biidier« 

Jbnztige für Gct^hrten- und höhert 

Burger-Schulen,. 

Bey Gerhard FUifc^r dem^ Jüngern ül in der< 
vorig eja Ofier^^Aleffa erXchienen:. ^ 

S-raxii^ formarum grammaticarum. 

f ermonis iatinij, 

oder. 

Veickte üehungißücke zum Ueherfetzen fowohl^mts- 

dem LateiniJ Jetten ins> Deutfcke tUs.auck aus dem». 

'Dieutfchen: ini Lateinifche' in mehr alr drituhalk^ 

taufende kurzen, Sätzen u, f, iv». 

VOfti 

J. G. Plüfckkey, . , 

d'ef.. Prof.- aU; der üniverlität und Lehrer auv dert 

Bürg«»rfchule.. 
gi Bogen, ö gr, ' 
Ein Buch,, welches wegen, feiner vielfeiti-^ 
gen Anwendbarkeit, alsLateinifches Lefebucb. 
für dieAnfang^CiUnd alsXieit£adenzu.den>er&en 
Verfuchen in fogenanuten Ejeercitiis und Speci- 
miniiuSf und überhaupt wegen. feines- mami&eh«- 
faltigen,, nach' einer.fttengefti Stufenfolge geord* 
iieten Stoffes au- ^11 erley mündlicheniund. fcbrift- 
liehen, Uebungen, nicht, weniger -wegen des. 
höchltbilligen Preifes und.fohonen Drucises zur 
allgemeinen Verbreitung geeignet und, beibnders , 
heUimmtift-, in die Stelle de&.fonll.fo beliebten. 
Speceius zu. treten.; 

Von demfelben. Verfaffer erfchien. etwas» 
früher;. 

Da^s L a^t ei nifc.h e: V e r b u m;, 
nach einer noch u^nig bekannten ^. voUfiändigen y, 
ganz naturgemäffen und Jekr faj sticken Ordnung ^ 

der Temj^Qrumetc 
in vierzehn TabeBeou . Fol..r 16 gr... 

Da diefe LäteinlfehenJConjugatiotistabellen • 
fich des Beyfalla meb«0i*<. kritifcher- Blatte« 
SU erfreuen g€habt,bahen:fe.machenTie keine 
ungerechten Anr|n*ttchft auf äie AufmerMaml^eit. 
der Scliuimanner, .und .können thpils.' eingebui^- 
den von. einzelnen Schülern,. theils auf Pappe ^ 
^e«oge» in gaAsenClaiieii. benutzt, werden. 

Um die mögliQhfbs Gemeinn^ütztgkeitdiefeS'; 
VVerkchens zu bezwecken, hat* der. Verleger, , 
aul das .Anliegen mebfi:erer .Schul voiiteher, den 
Preis deflelben vouii RtbJx.auf 16 gi. herun- 


tergefetat. Wofür ea durch all^ Buohliandluni.. 

gen , . von jetzt an , , au erhalten ift. . 

» 

— ■ ■ I I ■! . • 

So eben iÄ in unfereiliv Verlage folgendes . 

Werk erfchienen, , undin allen BucShaAdlungen 
eu.haben:: ° 

Skmwrwandte Vf^öfter)Lur Ergänzung d^ Eher^ 
hardifchen . Sy^nymik ; . verglichen »von Dr. 
Qkbh:.Ekrenr.M^afs\. Abis Di gr;8. iSiÖ- 
ikeis^RtfalnSgi»; (Auch als Fortfetzung der 
Eherkmrdifchen Synonymik deren 7ter Theil.) -, 

- BA^rfarA, Synonymik iftanerkannt claffifch. 
Es. mufft, daher, jedem. Freunde der Deutfchen 
Sprache höchfr wichtig feyn,. dafs die darin über- 
gMgeiien6innverwandtfchaften auch noch er5r- 
Uirt werden ,. und fo ein Ganzes entftehe , da» . 
der Voll fttedigkeit fo nahe als- moglicK kommt. 
Was> von dem. Verfaffer. diefer. Zufatzezu erwar- 
ten ift,. ift bekannt;. 

ÄiiJJflAe Buchhandlung in Hallo. . ' 

II; Vermifchte Anzeigen;. 

VngewöhnUch vortheilhafies Ednet$n an BÄcfter- 

fjneunde.,' 

Um meUrere , . theils durcV- uns eift" unteiv^ - 
nommene, theils in anderen B^chhandlunaen 1 
fcbon erfchienene vorzügliche Werke über all-, 
gemein, intereffante GfegenftSridfe auf einem ganz . 
neuen, Wege-rafchcr zu v«>Vei]ten-.u2id igemein^ - 
nutziger »u. machen , fetzen wir zwuniig taufend . 
Frami0n aus. W^er vor dcni i l>ec. d. J. 4 Kthlr. 
e. G. . an un«. zahlt, . bekommt darüber einen 
gedruckten: numerierten feäftum* > Schein ;, zehn- - 
t»ulea4* diefer Numerki. erhalten » vollen ziun. 

TheUübervollen-Erfatz -in. frey auswählenden - 
vorziigüchen Werken; die üb^igÄ z^hntiiufend. 
aber jede allerwe'nigftens* 8' Rthlr. an/WeivÜu . 
Darunter £pd volle lÄM/ind^q deren jede 5, auch. 
4,verfchiedaiie Gewlnnfte zugleich erlangt, in- 
dem. ihr^Inhtber-,; ffufser. doppelten .BiicLerge«^ 
winnftett.i4»id* auljk^ .awey. Silberfervi9e^ , . vie* 
l^ngoMenen und albernen Repetir?' und änderten 
Uhren u»' f. w.,. auch .bedeutende ba'are Summen^ 
zu boffen hat;, ja Togar zehn mit der Ausfich^ 
auf dentGewinm^a^rer 40^,000 un^ öQo,aoQ 
irmden , , nebftleinerÜBhr.fchöheÄ,, aas Wohn-* 
haus , Gaitemund Wiele befieheadeit Grundhe- . 
Ätzung.;. Da man iüfowohl beträchtlich gewin-- 
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io keinem Falle Teflieren kann y .dieTrey* 
löofe aber fians tmtntgMtlich gegeben- v^ er dem 
fo ift idiefs'ofenbar kein^ Lotteris^ fonAera ein 
rem' literarifcbea Unternehmeii. Für 4'voUw* 
Frd'or- bekommt *man /u«/ Pranum. Scheine, für 
D FrtPor. aber «//,*und zu jedem einen ansgemahen 
Kupfler Jliob » Auf dem £ch ^aufaer meineren im 
Auge ergötsenden, die Fhantalie lebhaft und an- 
genehm befchaftigenden Gegenftänden) daaFrey- 
looft auch noch befondevs -befindet, mit dem 
man einer wertfaen Perlon ein elegantes G eburta- 
ödVNaii9eaitaga«,.ltocbeeit-, Petbent, Mels-, 
Weihnacbts - und Neujahrs - Gefchenk .machen 
kann , der durch den doppelten Reiz der Neu* 
Jieit und der Heiffnung .gewifs (Ich wbA den 
Geber ungemein empfieblt, während es doch 
dielem^ar nichts kofiet^ indem er auf den^Pränüm« 
Schein, allein die ganse Ausgabe erfetzthekonunt. 
«» Ohne Kupfer geben wir 1.2 für 8 Frd'or, — 
J)aM Uebrige be£agt die •ausführlichere Anfcün* 
digung und die *be£onders cedruckte General" 
^nfiruetion für dfe gütigen . j&eförderer unferes 
Unternehmens, welcnes für Eücher|reunde,talfo 
für das gefammte gebildete Fublicum*in derXhiit 
unerhört vortheilbaft ift. Nur eine glückliche 
.Combination^mit einem hiedurch lolid bu begrün- 
denden grofsen EtablilTe/nent konnte uns in de|i 
Stand fetaen, (b Auiserordentliches .sa :leiften^ 
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dafs wir es äberauch wirkiich lefften werten^ vüI 
darüber fo^ar dii& genngendfte Sicherheit göfteUt 
haben, ift au (sei Zweifelgefetat durch das ia allen 
hiefioen öSentlichen Blättern tfhgedrtrckte, iixx 
uns (o ehrenvolle', als für unfere Franumerantea 
berubigende obrigkeitliche Atteftat/ das wir Je- 
iejß auf Vedangf^n miitbeilen. •— Die über 
lammtliehe Prämien entfcheidende Ziehung be- 
ginnt am fli Ute, d. J. ; wird in den darauf fol- 
genden »ehti Tagen bedudigt, und hiedurch dieti 
gan&e Gefchäft vollzogen, durch delTen Solidität 
wir uns «UEkdunCar unniittelbar darauf folgendes 
gröfseres Unternehmen dem ferneren Zutrauen 
und* Wohlwollen des Puhlicums am wirkfam- 
ften EU empfehlen hoffen. — - 
Haftel undljeipsig am 1 Julii xQiQ. 

Das PrtbimmerationS'' Conrptoir* 
I • 

Mit VergAÜeen wird Uaterieichneter ilch 
für diefes , in feiner Art einaige , Unternehmen 
«verwenden durch .Annahme von Beftellungen aus 
der Nabe und Ferne, um fo 'mehr^ da der Herr 
Ijuternehmer auch ihm noch eine gaiia befon- 
dere Sichj&rbeit über die Solidität der.Sacbe ge* 
ftellt hat. Dafs er nur* poftfre7e Beftellungeo 
annimmty.verftehtfich von felbft^ 

Friedrich Fiedler^ 
(jrofahercogl. S. W. Hofcommillar* 


"Verz^icbniia der BuGbliandlungen, ans Heren Verlage im Juliusheft d^ J. A. L. Z. und 
in den £rgänzung8blättern von No. 46 -— 52 Schriften recenlirt worden und. 

. (Dia vorderen Ziffern hed«nten die Nonifir das Stflehs» die ainMkkmmertan aber, .wie oft «n ^arlagw 
-in einem Stflelie veiliOmmt. Der'Beyfats B« B* beseicbnec die Erg^sung^ilKter.) 


Abircbe Buchb. in Coburg, tae. 
Abadeniie dei^WÜTetifebaftmi/ksif. » 

in 6c. Pacarsbarg lao. 
Abaderoifche .Bualah. in Kial ii6* 
Andrefiifch« Buohh..inFranKfart a, 

M. 131. 

Anonyme TetL 119, -lai. ia4* >33 

(ft). E. B. 45 6»)- 
Arnold in Dv^saen £• B. 48» 5e* 
Bsdeeker in Bflen n, Duiiborg 15s. 
BäITp in Quedlinbarg 119. 131, 
Bonaier in.Copeidiigen E. B. 5^* 
Brockbftus in A)teBbiirKtn.Xeipug 

&i7. 1^ £. B. 47 W. 
Cnooloch in Lejptie £. B. 4^« 
Dartliwertt in Götungen £.^, 41^ 
D€terTilU in Vwtfi§ E^B. 49. ' 
Ditftriefa in Geuingen ise. 
Doüin WicnB. B. 4äk 
DruoXcr«y der Republil^ in Bari« 

E. B. 48CÖ. ■ 

JOubker und Htunblot in Berlin 195« 

Encelmann ia Heidolberg %s^ . 
EuTnger in Gottui it^ 
Gafl*ert in Anibacb i80. 
-Gerald in Wien 119. 150. B. B. 50. 
<66bbArdt in^Biml^erg n. WAssbnirg 
250. 


Hammericb in Altena ifto. ifi6. 
Hartktfech in Leipsig i!h|. 
•Hajn in BerKn B. B. 43. 
Heinrichthofen in Mai^debutg 1^ 
HelwingifobeHofbucnn. in Hanno- 
ver 119. 
'Hemmerde n« acbwetfelike in Halle 

ii8- 
'Hermann in. J'renkfint «, M. il7* 
Heyer ia GieCMn 115. 
Heyer u. Letke in Damfftadt aft2. 

£. 0. 46 (2). 
Heyfe in Bremen E. B« 47« 
Hinrioht in Leipzig 125. 
'Habrebmann in jVi Uneben 104. 
Keyfert fiilcKb. in Erfurt liio. lt9« 

Kiöping in Kopenhagen E..B. 50. 
Krieger Ia Marburg «ig. 
'Kunike in Greifftwald OS. B. 43. 
Laupp-io Tflbingen 1^ 
Lentoer in Manchen iso. 'E. B. 48« 

Lindaner in MOnehen 129. E. B*47, 

XithographiCehes Iniftitut in MOn* 

eben £. B 4Ai 
Maurer in Berfin lOo. tjo. E. B. 46. 
lUlichelfen in Lfibeck ift2« 
Minier. in Berlin ia6. 
Neock in. Berlin' 116L 


Neue gelelirte Buchhandlung in 
Hadatnar in Cbblens-E. B. 5a. 

Nicolai in Berlin 116» 

Nicolai in Berlin u. Stettin sMSg* 

Fabn in Erlangen 124. 

'Pereira in Calcutta 151. 

Flaten in Berlin 158. 

Raabe in S^q^an 115« 

Riegel u . ' Wieftner in Nirtiberg 119. 

Roromerskirchen ia KOln 117. 

Hficker in Beflia i^s. " 

RufffcheVerlagth. m Halle o, Leip- 
zig £. B. ^1. 

Sanerländer m Aaran ti5« 

SeuerUnder, Gebr.» i» Frankfort 
e. M. 142. 

Schreiber u Comp, in Jena zsg. 

Schutbnchhandlr lA Hamburg 129. 

'Seidel in Snkbach 1 1§. 

8oeie(la-Ve«bgshaBAnng in Ber* 

lin iiA. 
Sommernrodt in Berlin 152« 
Steinacker in Leipzig 125. 
8teinkopf>in ^tnttganlt 151. 
Stiller in -Roftook o« Sckwerin 117, 

i5o« ^ 
Unser in Königiberg |i6. 
Wilnant« Gebr., m Tnnkiiut «« 

'" M; 115, 


^m II ■ ^wA" ^4 


'»0m 


SST' 


I N T E L L I GEN Z B l« A T T 


'ä^ 


ttZK 


JE N AISCHEN 

ALLGEM. LITERATüR-ZEITÜNG 

Numero 58» 


•A^ 


A IT O 


« T 


I 8 iL 8- 


h I T E RARISC4SE NACHRICKTEN. 


I. Ueberfidit d^r neoeften EiigL Literatar. 

Staatswirthfeh af u 


■H » 


c 

^tat€ Papers ani pMicDoeumenU^f tk^urd'* 
ud Stmt9s\ fram the aeeesüon of G^orge^ Wms* 
hington iQ tke presidency; emkiiitwg a ^ompUi 
view of our forsigh relatioHM since ifuu timt. In 
teil Volumes. Second Ediiion^ pubUsked under the 
jfMronage of ihe ComgresSy .Ii^tliidin^ confidenUaL 
Documeats , now first pMished* VoL I. 500 S. 
JL 49,9. IlL 499. IV. 500^ V. 499- VI. 499. 
VII. 499. VIIL 499. IX. 504. X. 6ia; Boßon. 
Q, iVmit und Söhne -—« fchliefst Hell an Harards 
Siüte Fapers an, fodaüi wir nun eine lehr voll- 
fijLndige Sammlung aller Nordamerikanifchen 
Staatsacten vom erften UrfprYing derfelben an 
befitxen. Pieinden erften 9 Binden enthal- 
tenen Actenftücke, beftehend aus dexi Reden der 
▼erfchip^enen Prälidenten, den Berichten der. 
S^aata - Secretäre , und den Noten auiwartiger 
Gelandten» waren swar gröfstentheiU alle fehon 
früher im Druck erfchienen ; aber bey der faft 
pbyiifchen Unmöglichkeit, diefe serftreutenBlat- 
tef sufammen %\x bringen, mufa doch die Verei- 
"ißu^ä derfelben in ein Gfinzes jedem Liebhaber 
hochft angenehm feyn. Der zehnte Band ift aber 
ganz neu, Mfid enthalt Mittheilungen des Prae- 
üdenten an den Congrefs, die der Senat jetzt 
z^un erften Mal auf Anfuchen der Verleger dem 
Druck überläfat : doch , wie fich diefes faft oh- 
nehin rerfteht, mit Zurüchhaltung lehr vieler 
Stucke, die derSenat noch bis jetzt zur ö£Eent- 
lichen Bflittheilung nicht geeignet findet. «- 
Die urfprünglich franzöfifc^ gefchriebenen^uf- 
fätze werden nier in einer oflEicieUenUeberfetsung 
geliefert ; doch finden fich die Originale der 
aaehrefien in den : ^ctes et memoires cone^nnnt 
les negociations oui ont eu lieu entre la -france et 
les Etats* i/nis ie Vjimcrique^ depuis 1793 jus* 
^k'a la Condajio'n de la Convention du 50 Sepum* 
hre x^oö. LonJres 1807. III YnL is« 

jtn Inqiary into the various Systems of natio» 
rutl O^conomy , thiir Mvantages tmd DisadvofU' 


lAf^p^ and the Theorymoit favorahle to the In* 
erease of national fVealth, By Charles Ga* 
niihy Advotate. Q. (i^ Str. 6 Den.) — Das» 
Lit, Reg, erklärt es unbedingt für das nutzUchfte 
und brauchbarfte Such über diefen GeMnftand ; 
und das Crit, Reo. nennt es ein fehr ichatzdns* 
i^erthes und mit den wicbtigften Anmerkun'g^ar 
erfülltes Werk.' 

Kriegswi ff£ n f c h a f t* 

Aa "Essay on the prindples and construetton 
of military hridges and thepassage of revers miü- 
tary Operations by Colonel Sir Howard Douglas* 
London 1516, Egeßon,'ao4 S. &• DerVf.ift Ixi- 
fpector des kön. MUitarcollegiums ^ und war 
mit derFormirung eines Pontoniercorps befchäf- 
tigt, als er zur Wellingtonfchen Arme^ nach 
Spanien ging, und mit den dort gemachte« 
Erfahrungen bereichert, bey feiner Zurückkunft 

fegenwärtiges Buch fchrieb, dem das bekannte 
'ranzöfifche Werk: Buats Aide memoir^ zmul' 
Grunde liegt. Das Buch zeigt fehr viel praktifche 
Kenptnifs ; es^ tft mit fehr fchön geftochenen 
Planen gefchpiückt, und mit einem überaus 
ToUftäadigen Regifter verfehen. 

II Beföfderungen. 

An die Stelle des vor ' zwey Jahren nach 
Münfter zurückgekehrten Ha. Conf. Rathes und 
Prof. Dr. JUSlUr (reformirter Cbnfeffion) zu 
Breslau ift der hishertge aufserordentL Prof. der 
Theologü^ zu Marburg, Hr. Dr. v» Cbe/Iit, zum 
fechften ordentÜchen ProfelTor iu der theol. evan-- 
gel. Facttitat zu Breslau ernannt worden. 

Ebendafelbft ift dem bisherigen aufseror4 
denti» Prof. \u»d Diakonus zu St. Eliiabetb, Herrm 
/. O» Scheitel y nachdem derfeibe einen Ruf nach 
Dorpat abgelehnt hatte , die fünfte ordentl. -Pro» 
feflur mit einer GehaltsverbelFerung verliehen 

worden. 

Auf derfelben Univerfitit hat der bisherke* 
auf^erordentl. PrafeHor der alten Literatur, Hr. 
Schneider /un«, eine ocdeail. Piof e/Tui ia dejrphft* 
Xot Facultil crkit^eu.. 


(56) 


45? 


'••• 


4^0 


LI TSR ARIS C HE ANZEIGEN 


/ 


t ( 


I. Ankündigungen neuer Bücher« 

JN u 'Verla gihü-^h «» r 

>-. . ^. / ,V «Ml . ' • ' 

; fi^JLarß Flei[cJi€ryi€m JUJigffrt% 

in Licipulg. 

/«Waee- M</|> i8i8. 
Begebenheiten des Cap itain b von det Rnffifcb.- 
Kaiferl. Marine» Golownüt^. in. iei Gefttngini" 
fchaft bey den Japanern in den Jahren ißii. 
ifi und x3. nebß feinen Bemerkungen über 
das japanifche Reich und Volk und efaiem 
Anhange des ^apitiiina Bikovd. . Aus dem 
Rul&fchen überXetzt ronD. Karl'Joh^ Schultz» 
i^Tbeileinit 7 Hätten, Kpfr. und Cbaiteu. gr. Q. . • 
4 Rthlr. 

JKyrvn, Lord^ Wovks. 6 VoU, ' 8- 3 Rthlr. 

C^m>i D«* C* 6;^ liehrbiM^b der Zootor.ie« 

Mit' ft'eter HikUStcht « auf- FhyfioJogiC aus^etir- • 
i b«it«t tuid "durch 2a KuplertafeilL erläiitert./ 

gr. 8* ^ Rtblr. i6 gx- 
CiceronzSf M. T. , Pp.eva' quae' fupjerfuni omnia 

ac deperditorum Cragmenta. Recognovit, po- 
' tior. lect. diverßtatem' acTnotavit , indices 

reruzn ac verbonim copiöf.t adieclt C. G* 

Schütz,. Tom. XVIII. Lextcon Ciceronianum 
' five indices rertim et veibof um. B- II. 8« ^ 

Ehreni^rg, Fr.^ Für Frahe und. Traurige, sr. 
, Jheil. Mit i Kupfer. 8* } R'thlr lagi;. 

Ernßi H.> AfiWeifuiig tsum; pmktifoben < Muhl»' 
. bau^, oder grändlicrha AnweifungizurVerferti-* 
gungl des g^Canuuten lladewerks-^ für Müller^ 
\ und Zimmerl#ute. 7 TUe. Mit vielen Kupf.* 
Zii^eyte viel rermehrteuad wohlfeilere Aufi. 
8- 6 Rthlr. 
JTtfM^iiit Kurclint d^la Motttf die fruheAe Ge« 
fchicbte der Welt. Ein Gefchenk für Kinder. 
% Theile. Mit 3 Kupfern. 8. 3 Rthlr. 

«*lpA«, D.-.^. H. K., Inbegriff fall aller Auf. 
'g^beaaus'der Ebenen * und*'Rörp«r * Geo« 
meirie -nebft den dasu^^^öngea Erklärungen* 
und liefarfatae .für Schulen una SelbAunter«; 
rieht. Mit vielen Holzfchn. 8*' 1 Rshlr. ia.gr. 

H^fi^Sj D. ^A«, neue deufcfcl^e iSprachlehre^ 
. befouders zum Gebrauch in Schulen und^zur? 
Selbftbelehrung eingerichtQt4'^5te bericbtigte 
lind -vermehrte Ausgabe. ^TbU.Q» ft Rthlr.' 

IbrvnBfftfitV Gj}doJr,<, Epitome dcrbtHnaemetriteaeb' 

8r maj« 1 Rthlr. lö gt» ' • 

Jmenalhj D§c. Jun.y Satyren. « Im Yersmafi^' 
: dtff Oiigbsals und mit erklärenden Anmerkun« 
gen von Otto Graf von Hnugwitz. 8« 2. Rthlr» 

JMkUti Zi. A.i Suf^etnaturalTsiUQS und Rationa- 
lismus in ifaf^mgememfehaftlichen Urfprung, 
iltter 'ZWietraebt und höbereir Einheit. Em 
Wort zur Beruhigung f üt alle^ wütb^ nicht • 


wilTen , ,ob fie glaubend erkennen oder er» 
kennend glapben £oUcn. 8« 1 Rthlr. 16 gr. 
Kahler^ L. ji.j älofTa perpetua.zu Herrn Hanns 
' .fjete'r&tzung 4ler 95 l^e'fes Luthers für das 

- -Subfeljahr -18*7. 8« iö^gr* - - 

Kahler. L. if., Weltkunde, ein Mittel höherer 
GeiAesbildung für die fpät^re weibliche Ju* 
gend , oder : Handbuch einer anfchaulrcheO| 
' ittficfa^felbft zufammenhängenden, deutlicbea 
und vollft&ndigen Belehrung über Stemkundei 
I^^aturkunde, iLander «und Volke r-Kunde, Ge- 
f chichte und Religion » für aUe, welchen Ge* 

t lehrfan&dit^ uiinSthig '«oderl entbehrlich ifi. 

ir. Theil mit 5 Kupfern. 8., & Rthlr. 12 gr. 

HeffkaUdesi Aug. fVilK^ ReUb durch lulien 

und Sicilien. 2 Theile. Mit 5 Charten, gr. g. 

4 Rthln , V ' 

Koppen f Fr.y Politik nach Platonifchen Grund« 

Xätzenl gr; 8« 1 Rthlr. itf gr. v ' 
I«ehrmeifter»«der erfie. Ein Inbegriff^ des No* 
thigften^und Gemeinnützigften für den erften 
Unterricht. Vonmehreren Yerfaflfern.viSr. 
Theil. Q. 6ff[. 

LShr^ J. A. Cm D« Ma^titK Luthers klebet 
Katecbisntus fü^ Kinder zu gebrauchen unter 
Anweifung einflcbtiger Lehrer und -Prediger. 
Mit 1 Vig«: 6 gr . 

Ijikft^ J. A. GL, Die Gefehichten dier Bibel, 
zum Gebtauch für Lehrer und Schüler. 3t6 
verbefferte und vermehrte Auiage. Mit \ 
Kupfer^ 8* fl gr, ^ 

R^iciftfiTM^'/eaii'^ Jae^ueSy O^ü'^et choisies. iS 
Vols. 8«>Pränum. Preis 6 Rthlr. 16 gr. 

ScUelimiikergy'J. Pfc.,' kurzes und leichtes Ke- 

' chenbuch für Kaufteute und Rechnungsbesm- 
te^ iund für alle, die mit Geldgefohifteh zu 
thun haben. 8* t Rthhr; 

Schnddi^ C. R, vollftändieer und gründlicher 
Gartenuntetricht odefr|^nweifung f&r den 
Obft •, KCefaen - und filumen-Garten'. - T9ebft eh- 
nent Monats -Gärtner: 8te gaitz neu bearbei- 
tete, mita'ieleiri Zuftt^a bereicherte Auflage. 
0; i«igrr 

Smtenhy 0. Ft, Vttter^R^erieh unthr feinen 
Kindemi^ VSeft^Abfiligei 8- 1 Rthlr. 8'gr. 

Suit6m\ GL -TVAiiqr:, Op6ta. Textu ad^präeftan- 
ti£f. •editiott«li'reioogt)1t6,< c^or^tinuo^ cOäim^nU- 
> rioilluftratrit JD4itL Cnt^L Baumganen-Uru' 
fius. Vol. III? Ciftvis Suctörflatra , -tripHcem 
coittinens indioem^ priinumnoMitiüm proprio- 
TUnf, alterüm" Latinitatis c^m- cotollano de 
genere dioendi Suetonii prc^rio, tettium Grae* 
corttm,«^lavinSuetoniolegunttir, S*!^*)* 

Thterjih , D. Fr. , griecKirdie <7rammatik vor« 
«ügUth des homefifchen Dialekts, gr. 8* 
1 Rthlr. 1« gri 

TihuüU Albat Elegiardecima Libfiprimi.Anno- 
t^ti^nem nifecit Georguts Ktindf^orth. 4. 12 gr. 


de V d^utf eben Bundes, gr. Q, fio gr^ 
BofeumMir^r Dr^ /^ 6;» Religicmsgercliiclite fui^ 
Kinder. Achte Aufl. 8* ^ g'* 

— *— — — * erftdrÜnterriafat'iittler 

ReÜgiixi^ fEc Binder. *rte Aufl. Q. 4 gr. 
Wa^neTy Ernß , j^eTTen aus der Fremde in di« 
JUßimathrirTVi. rä. 1 Kpfr. fl.' 3 Rthlr. / 
^— ' -i— Wiübalds Anflehten dea Lö- 
tens; iT^ile. Ate AHiff. Q. 3 Rthlr, fi gr. 

•■■■«■■BiaBMMIMM 
t ■ • ■ 

Tuhlngöii bey Ü. F. Opandcr ift am OSW 
effchieiieul' . . ! 

jfMßh unter dt/m Titel': ^ 
Tartfeiytng A^ jjfakiifchen Feldmefskunfi ^ wieU 
che die Theilung der Triang0ly dee\ Trapezen 
und einige andere Aufgaben enthält ; nelfi^ «f- 
nem Anhang :liher den GeBntAeh der kteircen lo^ 
gaxithmifchen Tatein ^ von /. rC, Böbel ^ fra* 
' ceptor'afn Kbnigf. GymnaCum ^u Stuttgardt»:: 
Mit 3 Kupf«rtaßln , , (^^9 Seiten, 4) 1 fl. 30 kr. - 
'•i^ 20 gr. 

Diele Fortfetzung zerfällt in u AbfchnUte , 
und einen Anhang. , Der erfte Abfchnitt . Tetzt . 
die verfchiedenen Theiluneen, m^ eiche tey »den 
drey(eitig«n Figuren mögUcnl find, 9us einander; . 
der zvre^e enthalt die Theilung der Trapezen. ^ 
X)as Buch iflf ineinei;'* deutlichen, leicht fafsli* .. 
cHen, matnematifch^ Sprache abgefalst, und 
bey jeder Aufgabe, ifiConftruction, Beweis und 
die daraus getigerte Regel zur Berechnuiig fo 
leicht, als es die XJaxI&nüe erlaubten , für , den 
FßldmelTjpr deutlich dargefteU|; wprdcu^^ fo daf« 
derfelhe^, wenn er in den £lejn«nten ||eäbt ift, : 
und diefe V^orfchriftenrnait A'ufmerkramheit lieft, 
fich in der^Th'eorie und in ferner Kunfl inuner 
fefter retzen,\rxrd. Der Anhang enthält dienöthig* 
flen Regeln iiber den Gebrauch der Kleinen lo- 
gärithmifchen Tafeln-; diefe find eben fo ▼er* 
fliindlich vorgetragen ^ fo -dafs jeder auch die , 
Rechnung mit Logaritlbmen fich leicht wird zu 
eigen m^ichen können. Für did Befitzer des 
erllen Theiles, welcher in kurzer Zeit 4 Auflagen 
erlebte , wird diefe tToitifetzung befi^uders will» 
kommen feyn. • 

Ks ift nu;n mit lC5nigI. Preu^ir. Cenfur er* 
fchienen un^- befbnders bey den IJnterzeichne- 
ten'f^ jedoch auoh in ^el^en 'ajt&Wartugenr Buch- 
handlungen,'^ eingebundest füv a Rt^b). 16 gc* 
oder 4 £l. 48 kr« Rheinlifcb. zu haben ;. 

Freymuurer • JL ext Mit. 
Nach vieljäbrig^h EriFahrungen und deH'beftaii 
.Bülfsauttelii irasceafbcitet. Herauvgegeben 
▼on Johann Ckrißpian GädiAem * 

Ml^ JShche. hier keine SchmShfchriffty oder 
ein Werk, dtiroh welches der Freymaurer - Ordern 
gefiihsdet werden könnte^ IbndienBi dlutkl W 


¥efibfceid8a« htA dlscrt^e'H^tiMü iitidllelefc* 

»Ingen ubier atieiß ein Taufend' verfchiedene 
Gsgenftände^ welche dem fo achtbaren Inftitute 
mlenx oder mttider angehen. Jüngeren Ordens** 
g^edem^wird'es votzüglicfinützlich feyn : di^nti' 
viftle Nätizcm kennen auf dem gewöhMitcheil' 
Wege nur nach 'Jahren in l^rfahrung-gebraehtr 
weraen» Die^alfifaabetifche Ordnung eTleichtert' 
d)is, Auffuchea der benöthigten Belehrung, und«' 
wer dii^ Werk :aufmerkianf lieft, deflen Ach- 
tung für 4ien Orden wird zunehnren. ßeit hun« 
dstt Jahren ift über den Orden gefchriebenf^ 
worden:, tind -felbft Logen lafien fchreib^n und' 
ipochen^ fo dlifs jed«$> BHligdenkendis an der 
' Herausgabe diefes Lexieons wohl keinen Anfielst 
nelimen wird, da es zur Ehre des Ordens ^ek^ 
ausgegeben ift. 

V Man findet hier. kurze Belehrungen übeir- 
die Gefebichte des Ordens, tiber Hieroglyphen, 
Symbole , Gebrauche , Grade , u. f, w. Fernet 
a^ede^^tfchea Logen r Q^tt^ ; inilrze GarfteHuA«; ' 
gen des Logenzuft^ndeSiän allen Suropäifch^n 
Staaten ; kurze , j>iQgvaphifche Nachrichten von 
vielen merkwürdi&en Freymauternj^.alle gehei- 
men Orden und Myftfcrien der Alten ; die Orden, 
der neueren Zeit, wielghi^ . nicht feiten mit: der* 
Fifeyynaurerey in Yetbinduag gebracht wrerdeAi 
die. Magier, O^Dldmacher .und andere Snhyräz^ 
m^rs mehrere ändert Notisea. . 

i tVer fick mijt ftefen Briefen' und hMret* 
JSMung an mns fjHlfi wendet y' ,umI f&nf oder 
mehrere 'Exemplare nimmt , kann %ur Sefireitung 
deß Porio's z^tn Froceat ahtUkän* ^ 

Buchhändler Oebx€der GmdiAe 
in' Bertin« , ,. 


Bey Aagafi «Sc^ntMinJena find erfchk^iett 
und in allen Buchhandlungeil zw i haben: ^ 
Schtnidf Dr. X« £.9 Bey träge zw^CriminaU • 
rechtswiffenfckaft ir TheiL Enthaltendes 
Yertheidigung iiir den 6.0MR. Kohlrauf A 
zu Berlin gegen 'deziT G.1IR* Born und daa 
^ K. Pr.Kammergeriobtdafelhft. Gefchichte 
des bernchtig(eji Sackes* Beytrage zur . 
Kritik der Criminalordnong Ten &&04* gr.^^ 
geh. t RUür, ist gr« . 

Bey /. F. V. RöhdeH in Lübeck ift erfchie» 

nen und in ikllen Buchhandlungen zu haben: 

EutropH B rewi är iu m Wißoriue'RoniiMäe. Eutrops 

Ahrifs der Römf^hen &cfchxchti. Mit kri^ 

tifch gepikten und moglichft cerrei^lem Te^et, 

Eenituer läterpunotion , erlauterndeA Sprach^ 
enderktingen för Atnfilnger und einer Mantif» 
fa ohfervatibnum'criticurum^On Friedrich Herr» 
mantij ftoftfti^r amOymnafium'iÄ Lükeck.^ g« r 
lE&o gt*» 

S« greft^uclrdi^ Zaiil 'dfd» Ausgaben fcfa 
Eutrop ift: fo dürfte doch fchwerlich eine mit 
flMBfKfCBffich' rühmen fcösDetty Schulausgabe 
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^sgekaHdigt wird. Dafs der Herausgeber nkhu 
^emeinea giebt, dafür bargt feia ii&^er gelehrt 
ten Welt geachteter Name, lieber die Grund* 
filtze , nach denen er £e bearbeitete , bat er lieh 
i)i der^ Vorrede . hinreichend erklärt. Zu dem^ 
^aa der Titel Tagt , und waa mit der frTÖfsten 
GevriiTenhaftigkeit geleiftet worden ift» darf 
i|ur hinzjigef ügt werden » dafa der Druck gut 
und in einepi feltenen Grade correct ijl, und dafi^ 
die erklärenden Anmerkungen nicht mehr und, 
xiicht weniger enthalten, als erfoderlich ift» 
iun den Anfanger bey der Vorbereitung in den 
Sinn des SchrinfteUera eineuweihen, ohne dem« 
viMM der Lehrer in den Liectionen über das Pen« 
fum au lagen hat, yoraugi^eifen. Durch diefe an* 
gehängte MantilTa von Kritifchen Bemerkungen, 
ift hoffentlich dem Buche auch in den- Augen 
des Gelehrten ein nicht unbedeutender Werth 
gegeben. .1 . . . 

yernünft aus Gott in Bnug auf die neüeßen '^ 
'Wider fairer derfelhen. Jamben von /• if« . 
von Halem, gr. g. Geheftet 10 gr. 

Von inniger Liebe zur Wahrheit, von war- 
mer Verehrung für wahre Religion und fi^hte 
Aufklfiiung begeiilerty und von einem edlen 
Zorne erwärmt, fchwine;t der berühmte Verfafler * 
diefer Jamben die' ftra&nde Geiflel ^egen die 
neueften WiderCacher der Vernunft und der^ 
FVeyfaeit im Denken, welbhe der Menfch nicht ^ 
aufgeben kann, ohne sugleich feine Würde^^ 
preis SU geben.. Die Söhne der Finfterniis,/ 
lammt allen Heuchlern und Schw^'rmern, werden ' 
f nayiich über au grofse ^harfe der Lection kla- 
gen, die ihnen hier segeben wird; aber defio 
mehr werden /ich die Kinder des Lichts und 
aU» «edücfaen Wakrheit^freunde der jugendli- 
chen Kraft Uad Lebendigkeit freuen , welche 
lieh in- diefen Jamben ausTpricht , und den von 
Andern fchon in Pro£a gegebenen Stoff fo su 
geftaltep wuCkte, da£r errom Heia^ der Neuheit 
umgeben hier erfcheinU Auch witd es Allen 
lieb feyn , dafs die £ weyte ^AbtheiUsng der Ge- 
dichte minder polei|ii£ch , ile mit warmen Her- 
tens * Ergiefsunffen. über £0 Manches erfreut, 
waa dem Menfchen das Wichtigfte ift «nd trei- 
ben wird. ^ - 

In wenigen Wochen erfcbeint .nacfaflehea» 
des , für jeden Staataimnn und Beamten^ fo wie * 
für Profeßoren an Gymnaüen und Schulen unent- 
bebrliclie Werk; 

Demian^^J, A,^ Die Deutfchen Bundeäßnaten 
] in ihrer Gefammtkraft dargeftellt. gr. 8* 
' Es fehlte uns bis jetzt an einer StaulHk des 
Deutfchen Bundes, und im vorgehenden Wer- 
wird diefem dringenden Bedürfniffe auf das 
"e abgeholfen«; — Die Herren 
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Snchhandlef Werden erluchc, mir^dle* Anisabi 
der. au fendenden Exemplare baldigft anznirei- 
gen , um bey der Verfendung d»raii^^ück&cht 
nehmen jsu können. 
I^eipsigi 1.0 Jttlf i8i6« 

. Cfc. EL KeUiMMa. 

Verseichnifs neuer Bucher, 
die rom Januar bis Juny igiß wirklich erfcbie« 
nen Und , nebff Verlegern , Preifen und einem 
wiffenfchaftlichen 'Repertorium, au finden b«y 
/. C HinrickSf BuchhSndler in Leips^« 8 g'- Dieb 
4ofteFortfetzung des bekannten feit 1797 halbjab- 
rig erfcheinenden Katalogs , ift durch alleBucb- 
handlungen zu erhalte«. Es find davon noch com« 
plete Exemplare feit fgo5 zu haben; auch dient 
felbiger als Inteirimsfortfetsung des HeinfiuS' 
fehea Bücherleiticons^ ^ 

. II . Vermifchte Anzeigeii« 

So wenig idh es im Allgemeinen für ünrübm« 
lieh halte, irgend etwas mit den pbilologifchea 
Blättern Uebereinfiimmendes ge&hrieben zuha- 
ben : fo wenig . kann ich es doch anerkennen, 
wenn jemand ach t>erechtigty oder, wie der Ter- 
fafler eines neulichen Anfalls auf mich, ermäcb- 
tigt glaubt, mich für jene Schrift und mit ihr für 
manche herrenlofe bed.eukliche Sache verant- 
wortlich zu machen , für die ich es, für meine 
Fe^fbn vollends, nicht bin, ^eder als Unterneb- 
mjer, noch ab VerbiTer, nochals Gleichgefinnter, 

Profeffor Gerhard. 




Anfragte., 
* Bey jetBt'e^ntfuerter Aufmerkfamkeit auf 
kritifche Bearbeitung^ des Chronicön*s des £j</<- 
ituiwtrd doch wohl auch das auf der Grofshen. 
Bücherfammlung in Weimar befindliche, ehe« 
m'als tfudtf/cfctf Exemplar (Leiden 1606) mit Saw 
mäife*s Randbemepkungen berückfiiihtigt wer- 
den ? Es enthält die Yergleichung von vier Hei- 
delberger Handfchriften ', über deren Alter und 
BefclfalFenheit jedoch nichts mitgetheilt wird; 
fie l!r&treffen den lateinifchen.Text dek Hierony 
mus; bey den griechifcben Bruchftücken kom- 
nien nur fpärliche Yermuthungen ini Anfangt 
vor. Zwar hat H. L. Schurzfleifck in der imh 
ciiia Bihl, Vinar, von diefen ^umaififchen An* 
merkungen ' Nachricht gegeben; aber, wie er 
feibft (S. 84) gefteht, in der Art, dala Sfiumaife's 
und C. S. ScharzßAfck^s Anmerkungen in ein« 
andar ftiefaen ; und es rftunwahrfcbemlich, dals 
die erfteren* vollftändig mitgetheilt werden« Wo 
C S. «ScftursyZac/cfce'f Exemplar (Amfterd. 1653) 
fich detmalen befindet, und ob in feinem hand» 
fcjäitfüichen Nachlafie etwaa'hiertitber vorhan* 
den ift , kann ich aicbt angebeit. 
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I. tldbez'ficht der neuefien Engl. Lkmtur.. 

' S t a a $ 4 w i r i h f c h a f iJi ' 
(Aus- lunditfhrifiliobett Sericfaten Ton 'London. 

iin Mfty -KStgO 

y%nnals vf Banks for sauingsi xomprising fttll 
and dttaiUd Instructions for tht fcrmauan of sudi ■ 
Banks 4ind Reports from the Uading Institutions 
in iGreat Britain* 490 S. 8«i.(5 Sübill.) 1 

Wenn ^e in England, eijie Idee entfprattgy 
^Birelclie der Staatsmann dea -Continents zu fei« 
nem Nutsen verwenden konnte; fo ift ea die 
der Spar • Banken füt das Ycdk. Fortdauernder 
Wohlftand des gemeinen Büreers beruht grofaea- 
tbeUs >iuf feiner Sparfamkeit. Die gemäcbli» 
cheren und gebildeteren Claflen aller Länder ba* 
ben ile allezeit mehr oder ^weniger geübt: 
5&e pflegen etwas auf ^ den Notbfall, för Hi- 
re Kinder, u. XI w^ ztirückculegen ; aber es ift 
•eine Aufgabe für Staatsmänner geblieben (äufser 
iu Holland, wo es bis in die niedrigften Stände 
hergebracht ift, etwas zurückztilegen), wie man 
•ea anzufangen habe , um den fogeuannten ge- 
jneinen jyiann, den niedrigen Handwerker, die 

Sanxe Clafle der Dienftboten, -die Taglöhher, 
ei) Landmann .u. f. w. zu vermögen » dafs Jie 
Jlch gewöhnen., etwas für fchlimme Zeiten auf- 
«ufparen. Unter Taufenden kann oder mag es 
nicht Einer. Die Entfchuldigungen und Hin^ 
dernifle ilnd überall diefelben. Der jüngft ver* 
ftorbene Englifche Mlnifter George R/ofe fand 
«lach langem Nachdenken und vielen xnilslunge- 
neu Yeriuchen , . dafft ti hier vornebfttüch da« 
xaruf ankäme', foiche öffentl. CalTen öder Ban« 
Ken zu veianfi^Uen,'wQ das Volk gans kleine 
EiTÜbrigungen , Voar*- Schilling bis zum Pfunde 
Sterling, wöchentlich, lieber, und zu guten 
Zinfen niederlegen könnte. Solclie Anftalteti 
brachte er endlich mühfam zu Stande* Anfangs« 
wie gewöhnlich, lachte man über die Sach^, 
Aber nach und nacli Iah felbfider gemeine Mann 
die unendlichen Vortheile folcher Sparbanken 
ein» und nun haben üe in giiQz Gtofdbxitanaieya 


•eindn fo feften Fuf^gefafst, dafs in ^urzem kein 
Dorf jo^ehr eu finden feyn wird, welches nicht 
feine Sparbank. hätte» rf^la.folcbe sai^in^ hanks 
ßeheA . Unt.eü' rder AufßctiCt der Gefeite, Schein 
jetzt; H^bt man ^e wohJltbätig^n Folgen des 
SpHrfyflienis für den Staat ^in., und ho^t noch 
^weit fegensvollepe für die Zukunft davon, 
nämlich die allmählicbe Verminderung ^und das 
•endliche Aufhören d^r luigeheuren Armengel- 
der, welche .dem Lande« fo läftig werden. Won 
es für ein,e Bewandtkiifs mit dielen fchönen In- 
ßitüten habe , worauf He beruhen 9 toiid was für 
Vorfichtsregeln.bejr ihrer Einrichtiing xu bepb« 
achteR^find, ift in obigem Werkchen gsjoiein* 
fafslich «ufammengeßellt. 

Aninquiry^ luhether Crime and misery are 
producedor preventedf by our present system qf 
prisen^ discipliuei Illustrated hy descriptions of 
tlm Boro%kgk iio'mpter;^ Tothill Fiddti ihe Jans 
of St. Alhan^i and at 6uUford.^-4keJail at Bury4 
de maison de forceaLßhent^ the Philadelphia pri' 
sonf the Penitentiary at Milbank f and the Procee» 
dings of tke Ladies' Cosnmittee at.Nrwgato. By 
Thom. Powell Baxton. 181 8- 8- (5 ScJ^l.) 

Jeder kennt das.Wcftk des edlen Howard 
über die GefänguilTe ; aber ungeachtet es Überf- 
all gelobt Würde, braohte es doch wenigen Nu- 
tzen hervoi^den wenigfien in England. Dieis 
erfährt 'man aus dem Buche des edlen Ijield^ 
ein«s Friedensrichters^ der auch aus blolsjer 
Menfchenliebe üüe EngUfchen Gefängpiffe, w^ 
man ihm Zutritt geftattete, bcfuchte, und iSi^t 
in einem Quartbande feine traurigen Erfahrun- 
gen bekannt machte. Seit feiner Zeit haben 
fich dieEngUfcheiiGefängniffenur wenig gebef- 
fert , wie maü ans dem vx>tli«5g6nden Buche des 
edlen Buxton fieht, eines Menfcheufreundes, 
der feinen beiden gröfsen Vorgängern an Selbft« 
verleugniuig^ Eifer und Talenten nicht nach* 
fteht. Er be weift aus dem gröfstentheils elenden 
Zuftande der jetzigen tnglifchen Gefängnifle, 
dafs fie, weit eut^rnt au beflern, vielmehr 
alles dazubcy tragen, die Gefangenen lafterhafter 
XU machen ; dafs jeder etwft aoch übrige Funke 


\ 


4*r 

ron guten Granifitsen dureli Sä§ Zufamme»* 
feyn mit den yerrucfaten Menfchen im Gefäng* 
nilTe erftickt werden mufs $ da£i , befonder« la 
denLondner Kerkern, die beiden Gefchlechter 
fich zu leicht näfaern kdttneta, woraus die heiUofe^ 
Jlen Folgen eniAeheä u. f» w. Nebenbey kann man 
das Buch auch für einen interelTanten Beytsag 
zvLi Kenntmfa ran England anfehen. 

Gefckichte^ 

Memoirs ofthe Court of Queen ECizahethi By 
laucy Aikin, fi Vol. Q. hongman. Mit einem * 
neuen Portrait» (i Lst. 5SchiH.)^ 

Die Yerfafferin gehört zu einer beliebten 
SchrifÜbellerfamilie, nnd macht clerfelben grofse 
£hre. DieCss Werk enthält eine Menge wohl- 
gewählter und guJt ' an einander gereiEeter 
Thatfaehen , welche man nur in Strype*s Samm- 
lunseil, in den Papieren der Stoatsmann^r Bur- 
leign, Sidney 'und Bireh , in Cämden*s An- 
nalen, in den Luftreifen der Königin' Elifa- 
beth von Nichols, und in einer Menge her- 
ausgegebener Briefe und alter Chroniken findet, 
— - alles Bücher und Schriften, die man tKeiU 
nur mit grofser Mühe zu lefen bekommt , theila 
ihrer Theurung wegen nicht kaufen^ und theils 
weil fie aulaerfi feiten und, gar nicht erbalten 
l(ann. iTie Regierung der Kön^in Elifabetii . 
ift bekanntlich in der Englifchen Gefchichte von 
gröfster Wichtigkeit. Das Rittexwefen war da- 
mals im höchfien Schwünge; man hörte jähr- 
lich von neneil Entdeckungsreifen, diegemüth- 
lichften Dichter erftanden ) man forfchte emilg 
in allen Wifienfchaften , die Galanterien der 
König^ und des Hofes, nnd die |üugft errun- 
gene Religionsfi^eyheit gaben der Gefellfchaft 
eine fehr intereflante Fai^, und werden die 
'Anfinerkfamkeit der Nachwelt immer eben 
Ib fehr, wie die Zeitalter des Auguft, der Me- 
dici, undLudwigsXIVaufjGch ziehen. Daher 
ift das gecenwärtige Werk von allgemeinem IntCr 
refle, und wird ohne Zweifel im Auslände eben fo 
▼iel Gluck machen^ als bey Englifcheu Lefern. 
Edmund Aikih , ein Bruder der tre£9[ichen Verfa£- 
ferin , hat dem zweyten Bande eine fchöne Ab- 
handlung bcygefügt über die Englifche Archi- 
tektur unter der Regierung der Königin Eli- 
iabeth. ^ 

II. Gelehrte Gefellfchaften. 

M ü n € k e n» 

Am fiff März feyerte die höaigL Akademie 
ÄerWilTenfchi^ten durch die gewöhnliche öflFent- 
iiche Verfammlung die Wiederkehr ihres Stif- 


tungstages. Hr. Dir. ü. SchVchteeroU^ Hr Geb. 
R# V. IViehehing und Hr. Adjunctund Cuftos der 
k. Bibliothek Daeen hielte» die Vorlcfungen, 
Hr. Dir. v. Schlichußroll hatte zum Gegenftande 
der feinigen das berühmte Monument ven Rojettt 

Sewählt. Die Vorlefung iB bereits, auf Kofiea 
er Akademie, gedruckt, und uniängß in den 
Ergän». Blatt, zur Jen. A. L. Z. No. 43 ange- 
zeigt worden. Hieriauf hielt der geieime Rath 
Hitterz;. fVieheking^aU ordentliches frcqueBtirett- 
des Mitfilied der Akademie der Wiffcnfchaftcn, 
* eine Rede, worin erdenEinfluIkderBauwiffen. 
Cchaften auf das öffentliche Wohl und die Ci- 
vilifation insbefondere in Griechenland und 
Klein *. Aßen entwarf, . und die alt- deutfchc 
Bauart gehörig, und wie fie es verdient, würdig- 
^te.. Auch diefe Abhandlung , ift , auf Kofiea 
des VerfalTers gedruckt, um awey Gulden in 
den Budhharidlungeii xü haben.* Endlich la» 
Hr,.Adj. Docen eine Charakterifiik der deutfcken 
Liedeirdichter feit dem Erlöfehen der Hohen ßuujen 
his auf die Zeiten Haifer Ludwigs des Jiuern. 
Nach einigen Erinnerunge» an die zunäckft 
vorhergegangene Periode des Minhe|»efangs wur- 
den die ürlachen der feitdem erfolgten Abnahme 
deffelben dargczeiß|fe jene Sitte war indeflen fo 
tief in dem ganzen Zeitalter begründet, dafs hier 
noch mehrete fürfüiche und adeliche Minne- 
dichter der fpäterenZeit crw»ahnt werden/konn- 
ten. In diefer nachheri^cn Periode treffen wir 
nun in defto gröfserer Anzahl jene Mciftei;^;t^er 
aii, di^ damals, gleich andern ,ffahtend«n Leu- 
ten*S durchgängig ein wanderndes Leben fuhr- 
ten, und im ganzen Deutfc bland folche Höfe, 
biCchöfiicheRefidenzenund Burgen auffuchten, 
wo ile freygebige Herren anzutreffen hofften, 
die ihrer zwiefachen Kunft (als Dichter und 
Sänger) zugethan waren. Hierauf wurden fol- 
gende Puncte erörtert : das äufsere ^'^erhaltnifs 
der Meißer/irt^er zu den Minnefängern ; Be- 
deutung ihres Namens (zur Unterfcheidmrg von 
den fpäteren unpoetifchen Meifter/ing-er - Scbu- 
len) ; ihr beftändiger Kampf gegen die Mifsäch- 
ter ihrer Kunft; Nennung der vorzüglichfien 
unter ihnen; allgemeinere Angabe ihres poeti- 
fcben Charakters ; Mangel an einer der Pbe/ie 

Sünftigen Mythologie ; damalige nähere Verbin- 
ung der Dichtkuuß mit Aem öffentlichen Leben, 
in einigen Lif^r^era (das Reich ohne Kaifer; Ab- 
fchied an Coul^in , als diefer ans dem Krei!* 
des Verwandten baierifchen Hofes hinwegfchei- 
dend nach Italien zog ; Klagen über die Hin- 
richtung der Herzogin Von Bt^bant) .gezeigt ♦ 
liiebey Erinnerung an die hiftcjrilehe Wichtig- 
keit diefer Denkmaie, 
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LITERARISCHE AN2EI 6 E 17. 


Ankündigungen' neuer Bücher. 

Sa eben ift erfchienen : 
Dr. Karl Augufi WüheUn Schröters Handbuch 
des peinlichen Rechts ^ nach Rönrifcheiij Ca* 
nonifchen und Deutfchen Reichsgtfetztn^ in ihrer 
heutigen Anwendung, ErßerBund: des theere* 
tifcken TheiU ullgemeine jihhandlung^ erße 
Hälfte^ gr. 8. x RthJr, 4 |rr. 
Was man in diefem Werke findet ^ ift die 
aus Selbftdenken hervorgegangene eigentkümli« 
che Geftaltung einer WifleDicbaft« die in neueren 
Zeiten welfach bearbeitet, . dehfioch einer unbe- 
fangenen Forfchung mehr als irgex^ ein anderer 
Zweig, der Bechlswifleirfchaft su bedürfen' 
fcheint. £« unterfcheidet lieh daher diefes Buch 
von fihnlichen bisher er£chiea€nen Arbeiten , fo- 
wohl in der Anardnuag und Zufammenfiellung, 
als auch .in der Begründung und Entwickelung 
feines Gegenftand^s auf das Wefentlichfte ; und 
der Yerfauer ift bemüht'gewefen , in der erfiern 
Kuckiicht Einfachheit , in der letssteren Anwend- 
barkeit T.vL erzielen. 

Da» Ganze ift auf iechs Bände berechnet, 
wovon der zweyte Band Neujahr XQ19 erfchei- 
uen wird. 

Lieipzig d« 9 Juny iftiQ« 

Weygandjche BucJbhandlnn^, 
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S u h f c r i p i i o n s ' jt n X 

eines neuem ^ 
Deutfeh ' luteinifchen Lexicons^ 
(AuEKttg aua der im März vor. J. in öffentlichen 
Blättern bekannt gemachten ,• und im iuly vor. 
J. befonders gedruckten ausfühtlichcn Anzeige, 
Letst<^re wird auf Verlangen bey dem Verleger 

grmtis ausg^theilt.) 
Allgemein' anerkant^t ift es, daf» ein gutes 
IDeutfch- LateinifeheaLexicon wefent}ich nütz- 
lich -zu den lateiiiifcben StilubuAgen,. und zur 
genauen Kenntnifs der Lat. Sprache überhaupt 
für ftudirende Jünglinge und auf Schulen ift. 
Dafs die bisherigen Deutfcb - Lat. Wörterbü- 
cher den gereehteo«Anfoderungen nicht entfpre- 
cheu, ift von Allen- aneiliannt, eben fo die 
Schwierigkeiten der Ausarbeituitg eines zweck- 
mäfsigeten Werkes. Der Mangel eines fo nftthi- 
l^en und gewtin fehlen Buches .uod belondera^ 
Neigung zur JLexicographie brachten in dem 
Verf. den lange überdachten Flau der Selbft- 
Abfaflung eines Deutfcb * Lat.JLexicon« zur Rei- 
fe. ]£r erkannte wohl^ welche namenlofc Müh(% 
uuermüdlicflk Geduld und ausdauerndec Fleifs 
dazu nöthig fey; aber der Gedanke, durch 
Abhülfe eines folchen Bedürinifles fich um da8< 
Studium dei^ Lat, Sprache einiges Verdienft zu 
erw^erben, ft-rKte ihn mit folciuni Muth und 
Eifer, dals er um fo weniger fiweifelt, durch feine 


Arbeit den billigen Wünfcben des gekehrten 
Fublicums zu genügen, da er Jahre lang an Samm« 
lünjgen für diefen lexic alichen Zweck gearbeitet 
uud fo viele Materialien vörräthig hat, dafs das 
Mscrpt. Ende d. J. IfliB iii Ordnung feyn wird. 
Aufser gröfserer Vollftandigkeit des Deuf- 
fcben Tkeils wird diefs Wörterbuch befonders 
den empfehlenden Vorzug haben, dafs die Lat.. 
Phrafeol^gie weit reicher ala bisher ausgeftsittet, 
und jeder Ausdruck, jode Redensart, föweit 
möglich , mit Autorität cladilcher Schriftfteller 
belegt wird« Durch denGrundfatz derZurück- 
führung der Liat. Phrafeoligie auf die eialfifche 
Sprache (eine wefeütliche Eigenfchaft ,ein€» 
folchen Hülfsbuchs) erwäehft zwar wegen des 
forgfaltigften Studium der Köm. Autoren dem 
Verf. ungemeine Mühe; aber dann iA die& 
Lexicon nicht nui aufScliulexr und für Studirende 
Ton grofsem Nutzen, fondern auch geübtere Stili» 
ften können hier ohne Zeit verluft die, nur durch 
lange vertraute Behatintfchaft mit den EÖm, 
ClaHikern fich anzueignende Phrafeologie (Enden'. 
Grofse Ermunterung zur Bekämpfung aller 
jSchwierigkeiten ift es dem Verf., dafs mehrere 
der erften Philologen (die auch ^ften frühere 
literanfche Arbeiten "M^^it Beyfall beehrt ha- 
bch) den vorgelegten Plan durchaus gebilligt 
und ihn ehrenvoll zur Vollendung feiner Arbeit 
aufgefodert haben, fo wie gelehrte Freunde 
durch gefällige BeytrSge derfelben noch mehr 
Vollftandigkeit verfehaften. Er mächte daher 
fchon tn Schleulingen im J« 1Q16 feinen Flau 
vorläufig bekannt. ^ - M ' 

Aufgemuntert durch das günftige Urtheil 
der competenteften Richter über Plan, Aus- 
arbeitung und Bedürfnifs eines- fohchen Lexicons, 
übernahm es der Verleger, diefes Werk (das in 
u Bä'nden circa 100 Bogen 8. gröfstes Lexicon- 
ForUiat erfcheint) in Druck und Papier, Ibwie 
durch möglichft billigen P^eis empfehlend zu 
machen, in der Hoffnung, dafs befonders Vor- 
•fteherivon ^gelehrten Schulen durch zahlreiche 
Subicriptionen diefs kofifpielige Unternehmen 
unterftützen mögen. - Nach der Zahl der dem 
Werke vorgedruckten Subfcribenten lafst iich 
der Preis bey Anfang des Drxicks (Anfang des 
J. 2819), wo auch die Koften genauer berechnet 
werden können, beftimmen^. Vorliiniig ift der 
Subfcr.Pveis 5Rthlr., undkil^n höchfiens 12 gr. 
hö}ier oder geringer feyn^ wovon eine Hälfte bey 


•> Von ^ diefea lA befonders ta empfebleir 'nnd 
«bf vielen Gymnafien in wrfchiedenea Gegenden 
DeutfcblaKda; ei^g^filhrt: 

• flandbuclL tici Gcfcbichte von Altgriecheiiland» 
auch «Is^uli^iu»^ xiini UebrrC^zeti aus dem Dent- 
fchen in das Lateinifche* Leipzig 1^15 bey Liiift 
Klein, gr. g. 1 diLljr» 


\ 
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Anfang des JSrucIts; £e andere erß bey Abliefe- 
^rung des iften Bandes bezahlt wird. Buchhand« 
lungen, Foft-Aemter uud Subfcr. • Samn^er erbal- 
ten auf fünf Exmp). das 6te ixej 

Naumburg) im März xQi/.. Xaeipzig und 

Merfeburgim July i8i7. 
I Friedrick Carl-Kraft^ 

3ter Lehrer a.d. Domfc^uleuna EhreoQiitglied 

d^ Lat. Gef. in Jena. 
Ernß Klein » 
•Buch - oinä Kunftbändler« 
SeV werthen und zahlreichen Beyfall hat 
^i^h Uute?nQl]imen feit 4^ukq.ndigung vörigei^ 
Jahres erhalten. Es nltliert iiqh ipit üar£^|i 
Schritten der Ausführung, da feit Ö^ftern die 
iColIectaneen des Verf. gänsdich beendigt , upd 
viele Bogen des Mfcrpts im Reinen find. Damit 
iteia Hindernifa fey, läfst d^r Ye^ger erft naph 
. Vollendung faft des. ganzen Mfcrpts und no<;l^ 
maUger Revidirung den Druck verfprocheneB>- 
mafsen, mit Aiifa;ng deskdpjft. J. 1819 beginne^. 
Bis dahin fteht obiger Subfcriptions.« Preis hoch 
offen, und wird um zahlreiche V^rmeh^oing der 
ichon beträchtlichen Subfcribenten ergebend 
erfucht. Der nachherige Ladenpneis ift •§ hh 
4ie Hälfte höher. 

Leipzig und Merfeb^rg im July 1 g 13. . 
^ Ernfi Klein. 

Jluffäierung hetreffeni die Zeit fchrift Athenäum. 
Die Bitte , welche wir bey der erften Be* 
kanntmaohune des Athenäums an die Freu^die 
der humanifi. Studien richteten, hat eine freund- 
liche Tkeiltiajsn^e an unfer^m Bemühen zur Folge 
gehabt. Wi» Jind hochgeachteten Männern für 
Aufmunterungen und fc)i£(tzbare Beyträge ver- 
hindlicb geworden , und die Hoffnung , mit d^r 
Zeit durch da» Athenäum eine grdisere Oeffent- 
lichkeit des DeutDcben gelehrten Scbulwefen^, 
und gegeafeitige Tbeilnahm^ an dem gemein- 
fchaflichen Streben zu bewirken, hat üoh im 
Fortgaiige unferer Arbeit rege erhalten. Um fo 
, nrchr liegt es uns' jetzt am^ Herzen, unfer Werk 
auf längere Zeit feft zu gründen und an der re- 

SelmSüaigen Fortfetzuns nicht gehindert zu wer- 
em - Wirerfuchen daher zunächft alle die, wel- 
ohe uns bisher fo geneigt unterftützt haben, um 
. Fortfetaung ihrer Theilnahme, und wünfchen, 
. dafs unfere Zeitfchrift auch da, wo ße noch 
nicht Eiiigana gefunden hat, fich Freunde er- 
werben, durch einen größeren Kreis von Theil- 
nehmern auch fruchtbarer werden, und Jbey den 
Lehrern an Deutfchen Gelehrten . Schulen oder 
in den Schulbibliotbeken nicht .vermifst werden 
möge. Wir verbinden daanit ^e Bitte , der Ver- 
lagsbuchhandlung Hemmerde und Schwetfchke in 
Balle,^ welcher bey längerer und ücherer .Fort- 


fetsang des Athenatim$ 3|irum zu thun ift, die 
Auflage auf eine möglichft beftimmte Anzahl 
von Excmplarien einzurichten., gpfälligft bald 
die Beftellungen einzufend'en. Drey Bände find 
nun davon erfohienen, der Preis ift für den 
Band von zwey Stucken ein Thaler ; die nach.- 
ften Stiicke werden, aufserden wiffenfchaftlichei 
Auffätzen^ seiche Mittheilungen aus FranKÖü- 
fchen, Euglifchen und Italiänifchen Blattern 
u^d die Anzeige einer grofsen Anzahl Program- 
men Deutfcher Gymnanen enthalten. 

F^. Gantker. D. W. JTaclbn«* 

» * 

Bey uns^ifl fertig geworden und am 13 May 
überLeipzisan alle« guten Buchhandluz^enTei' 
lendet worden: 

Freiedeheny /. G , geognoftifche Arbeiten. 6 Band, 
Enthaltend .die a Lieferung der mineralogi» 
iGhen Geographie von SachiSn. jgr. 8« iRtbk 
Alle 6 Bände diefos für Geologen und Mine* 
ralogen fehr lehrre^hen Werks koften sufam- 
men'7 jRthlr. iQ gr. - 
Hoffmann^ C. J, «$., Handbuc/h der Mineralogie 
lortgefetzt ^onj; Er-eitkaupL 4 Bandes 2 Ab. 
theilung. gr. ß- « Rthlr. gr. 

Hiemit ift das ganze au4 4 Bänden befid- 
-hende« Werk , -Wf^ches mit- eii\em allgemeinea 
Regifter, auch über Werners letztes mineTalfy» 
ftem(Frey3)ergi8i7. gr, ft. jf gr. aufÖruck.*ui>d 
lagr. auf SchreibPap.) verfehdn ift, befchlollen, 
undkoftetiK Rthlr. 16 gr., mit Werners \ti%xm 
Syfteni iJi.Rthlr. Auf ^iefe -Weife haten nun 
die Liebhaber' die ^^^n^r^^^e Mineralogie acht 
^nd vpllftändig. 

Lampadius • W". A^^ Naclitrage z\xm Handbnic^ 
der chemifcben Änalyfe .dex BAineralkörpec. 

DenBeßtzern desHandbacbe werden diele 
Nachträge, welche die neueren Erfahrungen ent- 
hfldten, willkonhnen feyii. 
HeUe , M. K. C, üeber ficht des chri&l. Lehr- 
amts in Kirchen itnd Schulen. Q. br. 4 g^* 
Enthält befcheidene Bemerkungen für Fre* 
diger • und SchuK Seminarien.,' welche ge^fu» 
fehl* zu beherzigen find. 

Fromme Wünfche eines Katholiken (I^««** 
Wagners) bey der dritten Juhelfeyer der Rc* 
formatien Luthers. Q. 6 gr. 

WahrfcheinKch die letzte unter den fo vie- 
len bey Gelegenheit diefes Feiles erfchicaenen 
Schriften, aber gewifs nicht die unbedeutcndÄe« 
denn fie enthält in den fechzig Anmerkungen 
fehr zu beherzigende Wahrheiten für kathoU- 
-fche und proteftantifcheChriften , weil der ¥«• 
faifer Alles mit Thatfachen belegt. 
Pfeyberg den 23 M^y jßiß. 

Graz und GtrUa* 
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lUebex'ficht der neuc^ften^ngl. liiteratur. 

M' I o ^ r, u p h i €. 

COroff emheiU ras hatidfchnftliclieii Beifichtett-ilitt 
London .rom May ifiiSO 

d:yÄ€moirS'of'$h0 life ^nd wrinngs öf Benjamin 

Franklin^. wrHien hy»him§4lfto a laU periad^ and 

continueä io hk deaih hy «fctV grandson William* 

TempU-FrankHn. 4to^ CMutm. Eine Selbftbio- 

paph&e von^FranMiurlnrauclit nur ang^kttniligt 

zu werdea , um jeden Preüxid der Literator be* 

^rig danach SU machen. ^£)er grobe Mann 

Meibt fiefa auch hier gieich.r Sie Hanptereig- 

mlle (etnea ^Lebens find swar bekannt, aber 

ieine eigenen Bemarhungen über JMitgeneflen, 

2eitläuite , tmd die gröfsten Angelegenheiten 

de»\^nfchen find neu. Diefs herrliche Werk 

ift ein würdiges Gegenftück eu v-den nniangft .er^ 

^htentfkien und überall fo wohl au^enommea'eA 

Xtiefen diefes Philofophen. 

Leiters from the Ahhi Edgiwortk to "his 

^friends^ written hetwetn tht years 1777 and i'8o7, 
with mamoirs of his life etc. Bythe Aav» Thomas 
R. England, safi S. 

Auch dtefes Büchelchen ift keftlich, gleich 
fcbfitsbar für die Gefchichte des unglücklichen 
liodi^'igs Xyiy jund :ioter^ant für den IVteife* 
fchenfreund. Nur wenige werden ohne Thrünen 
die Biographie des würdigen Geiftlichen lefeUj^^ 
^reicher als fiandhafter Freund des Verfolgten " 
Monarchen den Muth liatte, ihm in.4len letzteü 
Augenblicken, mitten unter demwüthendenRe- 
^olnti^nsgefiädei, Trofteinzufpreefaen. - 

Epistolary cutiositiißs» Serits iheßrHy <on^ 
Misting -of unpMished letters of the ijtk ctnturyi 
itlustratiiße of the Herbert fatnily. Edited hy Re» 
hecea- Warner. »14 6. Q. 

Die Auswahl diefer Briefe ift* ewa^^nieht 
mit der Sorgfalt gemacht, welche rermfiltbUcH 
ein Gelehrter darauf verwendet haben würde^ 

^ber dennoch ift man der Sammlerin (deren Na* 
me durch etliche Schriften ihres Bruders, eines 
Predigers inBatb, bekannt ift) Dank dafür fohul- 
dig, dafs fieSri^fe «^s licht gesogen hat| durch 


»t 


welche mancher lutertiffante Punnt-ider 
fehön Gefchichte aufgehellt wird. ^ 

Memoirs of the Ute Mfft ^MMhöth 
ton ; mtk a selecüön from her CorrbipondAKa^ omd- 
other unpuUish^d^üritingi. By Mifs Bemer.M.VQl. (|. 

Mifs Hamihdn gehörte itu den heften ScbrifU 
ftellerinnen dör'In^l^ und hatte als, folche einen 
hohen Grad von' Ku hm erworben. Die vorließ 
geüde Licbensbefchreibung wird defswegen fehr 
allgemein, -vornehmlich ven ' dem 'Weihlicheii ■ 
Theile des PublioumSy gelefen, und ift gut ge«! 
fchrieben. - \ . 

Memoirs of John *Düke of Morlbwrough^ with 
his original Correspöndence^ coliectod frpm. the- 
yfamily Records at Blenkeim , and other authentic 
sources. lUustraUd with portraits^ niaps and nu- 
litaryplans. By fVilliam Co«a» Ar^hdeacon af 
j^üfs. rfter Band tSiß* 4«^ 

rDiefe Kngft erwartete Lebfensbefcbreibung 
' fÜL ohne ZwfeiM das wichtigfte Werk , . welches 
feit ^ dem Anfange diefes' Jaares in Englaiiid er- 
fchienen ift, und wird mit dem gröfsten Antheil 
gelefen. . Marlbörough, einer der vorcüglichften 
Helden des neuen Europa, mufstebis jetst wae* 
t^n, um ausdachten Quellen der Nachwelt Abx^ 

S^fteUc zu ^erdto^ Alle Urkunden «u diefer 
iegraphie waren fchon von 4er Gattin:deal|itt« 
den gefammelt. G^ovor u^d JMaUee rerhielua 
von ihr den Auftrag , fi« 'su bearbeiten,' und üa 
.^yermachte dem oder d^n künftigen Biograpbea 
'taufend Pfund, aber unter allerley feltfamea 
.Bedingungen, z. B. dalb das Werk, vor feiner Er- 
fcheinung, erft von den TeftamenUvollftreckena 
gebilligt JOl^'tden , und nicht ^ipokt ipin^eis 
Vers enthalten follte. Glaver^ der Dichter« 
mochte alfo gar- nidits mit der Seche nu thun 
Intb^ ; und Mallet fing die Arbeit gar nicht an« 
Mitbin wurden 'die 'fadimtlichen Papiere der f«* 
milie wieder ^^eftellt. Der letzthin verfiorbeae 
lierzo^g von Marthoreugh liefs fio nnn ördnea« 
und efliche von minderer Wichtigkeit hinnufü^ 
gien. Alle vorigen Biogrdphi^en Jea graGiM 
Mannes waren voll Fehler'; dief«« hingegen ift 
zuverlSHig. Coxe^ ein gefchaizter Veteran in 
der Englifcfaen literatur » h^tte nicht nur die 
(60) 
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ScMenMatemUeudazu, fonSern nutzte de aucb. .. 
mit Einficht. Er macht den Herzog von MarW 
harough oft felbft zu feinem GefchichtfchreiläVf .. 
^nd hat aua feinem Briefwechfel init feiiier 't3re- ^ ' 
igallUa,.- mit Lord Godolj^hiity und vielen ipetttau-^» 
tin Freunden , fo wie mit den^miifien ^eklon« 
tcn Häuptern in Europa, Data mitgetheüti die 
man anderawo vergeblich fucheo würde. Auf 
e«enwärtigen Band foUen noch zvirey andere in ' 
iefem Jahre folgen, an denen man fchon druckt«..« 
Unter allen bisher erfchieneneii Lebeijsbe- , 
fchreibungen iÄ für einen Deutfchcn wohl die, 
welche liickard Lord Holland , über das Leben 
des Lope de Fega , im jetzt }aufend^ Jahre ^ ia 
zwey Octavbänden geliefert^ die bey weitem 
üitereffanifefte, Der Name- V^ga i^ Jedermann 
bekannt, mag et auch noch fo wenig in der Ge* 
fcUchte i' der Sf^nifchen picb^kun^ zu Haufe 
feyn t ahcff feine siüilrAicheii Sch<:i{t^n hat wohl 
Kiemahd gaaa^ uiid nUr. fehr Weziige theilweife^ 

Selefen; iiih die näheten Umßänd^ feines Le- 
ens hat fick aber Niemand , weder in noch 
ftufserhalb Spanien* bekümmert. Bey diefem 

Srofsen Mangel an Nachrichten fiel, es auch 
em gelehrten Lord unmöglficb „ das,^ was man 
eigentlich detaillirteluebensh^fchreibung nennt^ 
zu liefern (wiewohl er aiich hier mehi gelei- 
fiet, Als ein, auch mir ha}b billig denkender 
lief er zu erwarten berechtigt war), und fein 
Buch ifi mehr Kritik über die Werke des Dich- 
ters, als die Gefchichte- feines Lebens. Es fft be- 
kannt, -.dafsVega feieen gröfsten Ilubm dra- 
jnatifchen Arbeiten verdankte.. . Bey diefen, häl^ 
fleh atxcU JLiord Holland am länglUnr auf , aber 
ich übere,ehe fie, weil fiei Ihren Landsleotes 
denn doch/ wenigfiens. dem Nainen ns^ii ^ her 
^kannt find , nnd will- liebet et^a^ von feaneu 
andereü:, den Ausländern fafi völlig unbekannt 
gabliebenen Werken fagen* . Diefe find erfiUch 
die jf rfcoilta. EinHistenromanf dere^Geilcbmack 
dainääsjin Eurepä gfing und gehe w^r^ un4 d^en 
Übmtgmayors .Diaina' den. Spanlern V9i;s&üglicfh 
«ngeiielim eiämflcht hattest Er ift, mur^tkihe fiii;ti§f, 
wai das (leheifs und Anftiften de^ feinea^ filutr 
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durfies wegen (doch wohl mit Unrecht) fa 
felir verfchrieenen Herzogs von Aloa^ Vega's 

?rofs€fl;i Godnet, gefchrieben , und hat mit der 
taliäififclieti Arkadi^ Sannazars nicht viel mehr 
aU .df n -Titel und aufsere Form, gemein, •— 
Dea cweyte, vom Lord beiurtheilte Gedicht, 
das auch der Zeitfolge nach fo ziemlich un- 
mittelbar nach der Arkadia zu fiehen kommen 
möchte 'j ift la Hermosura de Angelica^ fo zum 
Cyklus der Carolingifchen Dichter gehört, wo 
u^ter) den It^li^nern jirioßo und Boiardo glän- 
zen. — - Das dritte Gedicht, der Zeitfolge nach, 
ift die Dragonua , ein Schimpf- Heldengedicht 
(oder ich^ weife felbft ntehft,^;wie ich es.fonft 
nennen foll, der \t felbfi fiylifirt es eine tra- 
gifche Epopöe) auf dc^n, den Spaniern« mit Recht 
fo' fehr verhafsten Sir Francis Prake. Das vierte 
eine Gieri^salemmaf von iMortvi, <yega*t.BewttQ- 
derery.der des 2\i^ vorgezogen^ jetzt aber feihit 
in Spanien von Nien^and mehr gelefen. Der 
Held diefes Gedichts ift übrigens nicht Gott- 
fried, fondem Richiord I^öuffnhirzi -** Eiil c^* 
Zfthleiides Gedicht ift das Leben de«^ h. IfideruSi 
jene« -frommen, auch unter De^iffchen Katbo-. 
liken. bekamitiGtn Ackerknechts, rW «Tiele an- 
dere mula Ref. uiierg0kefl(,i de' die unglaubliche 
Fruchtbf^rkei^ dief^» Schriftft^i^ra biefc^aant ift. ^ 
Man berechnet dus, was er gefchrieben,. auf 
aiji\SfOOQYet(e\, ujid der Dichter rühmt ron 
fich felbft fiinl gedruckte Bogen auf jedeliTsg 
Csines Lebens gefchrieben kku haben^-' Pas Un- 
ticb^^ dieler Bjerechnungrhat Lord Holland at^ 
das Treffendfte gezeigt $ über dedaefis dednwjdif 
bleibt. dpish immer noch fo vie> ubr^, um ihm 
dien Dbeiplat't unter aUea denjenigen^ einzurio- 
men , ^ui verfus ßcribuwt ßäntes pede in uno* — 
Der Lefer findet^faier o^ucb ein Fmc-^Simüe yon 
Vega*s Htndfchrift^ und fein fehr fein geftoche- 
ne^ Kupfer» von dem uns aber der Lord nicht 
fägt, woher es entlehnt ift. Wenigfiens ift ^ 
nicht n^ch.ide^jenigen gedacht, das der Gie« 
rufalenkme vorgefetzt und inf Barnäso Efpanplf 
Mkr in einemrhefierea Stiche^ wiedei^€gebss 
ward. , i t y 


LI TAH A RISC H 
** I^'Aiikändigtubgefa neuer Bachern 

rr 3cy H. L. BrÖnner^ Bfichh^adler in frpnlu 
fiift to» >M.,, ^^4S^ eben erfchienen oind in . allea 
guten Buchhandlungen zu habftui \."r;r . 

BUtterfUr höhere fVi^rh^iPf ...., 
aus Beyträgeu voi^. Gelehrten ,> ijlterep rifap4t 
fehriftcn und feite Wn Büchern mi^ b^fq^erefi 
liiickficht auf Magnetismus, Herausgegeben, 
yon Jah, fr ied, von Meyer* , - . i.. , 
a Samml.. mit 1 Abbild, in Steindruck bro£ch^Q^ 

^i^ S.. i Rthlr, x6 gr,. 
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DaS;,Ge^eimiu/syoUe,. U^betfibmiliche ia 
4fiftr*^ttir.tt9d, in 4pr MexUchenfeele , der ü/üf* 
n^ün^ und die wahre, Mjftik haben, fich noch 
feiten ^ix ^pfaiiglichea Gemüthern fo vieifei- 
t^ anziehend aufgefchlplTen , als es in. dem rei- 
cJoL^UiIuhal^ 4er vorft^faend angekündigten Samm* 
tf^Qg. gf»l^hi^ht.> Von Schwärmeney und Indlfle- 
reBtis^uJS^t^eich yt^eji.t entfernt, führt/ uns der 
H^ausg^ebef nu> zarter Hand und auf. einladen« 
den:Weg^&r:9il 4iiQ' Grenzen alles^pofi<tiven Wif* 
fens,,, hellt J4/Gauben uad: Abladung, die Gegen» 
deü.auf|, di&dajcüboi: hixtausliegtUi lind beru- 
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liigt das ^eumtb, lodern er es bcf^'elehert.' -^- 
£rnfte raifonniren^A Auflatce wechfeln ab loit 
meTlMnrürdfgen Gefcbicbts^r.zählungen beCpn^Q- 
r«r 'n(»Agxi^i(chQr F|ill9).,erbeitei]|fler JMitt,bei-^ 
luuAg wu^derbai^ef auf .glaubb^ftem Zeu^ff he- 
r%kea4er Tb^tTachea^ujad semi^l^icber Oicb- 
tuog^n. i^iis der CjjpibolUcheh . Wefsbei^. des^ 
Altex^tbama werden in dleler erüen Sammlung 
einige Orpbifo^eHyninen ii^ ^i^tril^ber Üeberle- 
t9Tuig..gag^ben,i di^ in. ibi^^r Ait aU / vQllen4et 

i Findet y wie n^^u 9ic}it.swetfeli\ j&a|ip , 4^, 
UjateFjve^ung.^ieff^ oi-ig^i:ieUiBn>3<(xapnli^ng,be7 
dem .Pi4}>U9uia ^iixe, ibreiu , wicbtigeU )!)qlblilt.aj|«^ 
gemelT^ni^ Aufxvabipe : to wird der Her^v$geber 
bald e^e zwi^yte Abtheilung -fsn^Tage ^fprdern^ 
die dexR^icbb^tifikeit des cegeusWärtiigeii Bänd- 
€]^«9a nic\i%: lüach&btt wird^ : , 
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So ^beu; i& bey uns erfcbiexidn, i;ind an afl^^ 
loliden Pucl^handlungen verfi^ad^-; ü^rl^X^plwig 
von tVoUmar^fis^ fänuptlichc, fVerkä , herauaige-^ 
geben vpn feiner j^rau. ErAe Lieferung; < Elfter 
Tlieil». enthaltend: Du SßUfibiQgraphU des 
berühmten Mifioriker^ , . Nacf^trAg zu derfelhet^ 
w>n feiner Fnm^ AhhandiMHg über Menfcheffge*^ 
fchichte^ Gejchi^te4^r,AegyfHpr^ Geffhifhu der^ 
Ifrnel4uiu . . , . . , ^ 

.In keiner .JBibUotbek darf diefe .wicbtiEe 
S^nuniuag fehlen, die .Geh denen der Werke 
Goethes, Schillers, Herders, Jpbaon. von Mül* 
lers anlebliefst, des Cyclus von Deutfcbep Ge* 
niea, %\x dem Wöltmax^n gehört, n^cb, Geift 
udA Zeit. : ll^re YielleitigkeiA vpd ib^ Unifang^ 
werden aus dem, fiatt Vorrede dienenden Plan 
erkennbar. A^g^^eben von den lyilfenfcbaft* 
liehen imd kü^Slerifciben Werth des, ];i^baltea 
TOXI diefem erften Theil überhaupt ,> ift in ihm 
die Gejehichi^ der Jfraeliten, dadyjrcb für den 
gegenwqrtigen Augenblick höchß it^ereffii^h ^^ 
diefes Volk von Woltmana aiu «ii|f|9 i^cknie 
ulfo erwogenen pefifi^upunct betraisfttet ißj ,det 
ZI» ganf, neuen Refulfaien. über fejine^^efhki unß: 
Verhdltniffe zu den übrigen ]Natipj;«ei^fübxt.^ . 

Der fönende Theil diefer 0iAex) JLrief§f^n|^ 
wird im September verfandt. Er enthältr «li^ 
G^fchichte Frankreifh^i' rox^ de?; I{erf/c^aftit/der 
Römer bis zuqdSfuns der Gi|rp;i9(d4J^ei^ wi^^i^e^dj 
der Revolntioq.^ £J9i grofi^^^ gi^äMtes BjUd, 
leben^igert Vpril^llungen der %vichtigRen hißori- 
fchen 'Momente, männlicher und weiblicher 
bedeutender Geftalten, , diefer Nation ; Urthcile 
voll tiefdp BilKokeit ilnd 9ch^rfe. Hiemit ift 
di?. erfte liefemng ge.fpblo(r<^n.. ■ y. ^ 

di^^Q^^hichte vpn, Eiland ^pthalten^ v^ dqi^ 

ein gtoterThqii, die wijjHtagp W .^pj^a^^ffc^i 
Zcitpetiode , feit EnheßHng dff.xM^gnp. /^Iff^ftOy 
bis nach Eroberung von' Wales atirclt Eduard den 
e^fien , bief zürn erfien Mal gedruckt erfcheint^ 
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Der Liadenpreis lA fixe jede Liefarupg von 
6o bis 64 Bogen in grofs Qctav, auf feinem Druck- 
papier 5 Rthir. Sächf., auf Schreibpapier 7 Rthlr. 
Sachr. W^er bis zum erßen October d. J. prä-^ , 
numerirt, erhält die Lieferung auf Druckpapier 
SU 3 Rthlr. i6 gr. Sächf., auf Schreibpapier zu , 
5'Rthlr. 26 er. Sächf. Alle ibliden Buchhaadlun- 
gen übernehmen PannnmeFationen. Jede Liefie«-' 
rang vdrdala ein für £ch begehende», Ganzes 
verrechnet. 

EbeMfalla iü ia unferem Verlage erfchienen 
und an alle loliden Buchhandlungen verlandt :^ 

MarU md Walpurgis^ ^ein Roman in 9wey 
Thtilen von tiaroline von JVoUniann. 

Dentfefaes Müfeum zu Leipzig. 

Neue Verlagsbücher, welche bey W. Starke - 
In Chemnitz erlcbienen und in allen Buchhaud« 
luhgen zu haben find : 

Chrißel oder die fchöne Spitzenklöpplerin . im 
Erzgebirge i neue Ausg.i^iti Kpfr, 0* » Rtblr. 

Jfectar\ne von Klaren feld; eine Gefchichte aus 

. 4ei9 frfien* Jahrzebend unfcres Jahrhundert» , 
von tVithelmine von Gersdorf. g. 1 Rthlr. 

Kleebl^Pier ; Erzählungen von fVUhelmine Will^ 
mar^ Amalie Clarus und Henriette Steinau. 5s 
;und letztes Bdch^n. 'fl.. 1 Rthlr. — Alle ^ 
; a Bäcten Ä:Rthlr. 16 gr. '. ; ^ ' 

Reinkardi Erhebungen über Welt und Gegenwart 

%u Gptt und JZii&an^t $ cbridliche Belehrung 

undkBenihigung über die Unvollkommenhei* 

.ten .unÄ Üebel des ^rdenlebens, aus den Re* 

ligibnsvorträgen des fei, Obörbofpredigers Dr;^ 

, .Reinhard ffijiogen von M. /. li. fVeikeft. 8* 

Schwarz , Ji W, , Verluch einer Gcfehiehte vori 

Aet.ß^tfiekung uni teyer der Sorin^ Feß^nni 

. Ftfy^r- Xa^e der Chrinenp iieü'e Ausg. Ö. 3 gr. 

Taucher 9 A. M«, idein einer fortwährenden 

. SfhöpfMng pder die lioct jetz^ Statt findende 

l^ntilÄ^ng neuer Thier'- und.PB^^zen- Arten. 

• n. f. w.. 8« *Ä g^*- * *, .^* * 

: . I rBer fVüh^lm Starke in Qhemnitz. find er* - 
iof^eÄen; . , , , . : , 

Am Endep /. G» , Lefirtuck der cfyifiltckem ReUr 
-^^^ioi6 BiitQa;TIntermcI^t der fugend ,; ft pmg^firb.. 
;^ iindiviatm.^.AAifl..s8^.ho gn».: . \; ^ 

Enke^i^ Ry^ß§fnnbpre£geaiLf.'gr. ff. 16 gf« 
Kncze vtiod k^i^chgeordi^ete f^itwiir/e ^^Jieli" 
'{>gion&v0rtjhdgen l moer . die , XämmtllcheA SOnn - 

und Fefitagsevangeiiea d^f Jahreft,» neue: Ausg. 

gr. 8. lÄ gr^ "" . 

Kinder»atap p^l^iy:]!>liatkr^.umAlB^rnd6e ^Predig' 
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3ey W. Aarle in Chetnnht ift erfcHiencii 
unH in allen BttchhandUingcn,«u haben: ^ ' 

Binni, K-, Bildungsbriefe für du Jugend \ «ur 

Uebung im Stil und zur angenehmen üttter- 
haltung ; 2 verpi. und .verb. Aufl. ß. ifl gr. 

. Diefe Briefe 'find eben fo unterhaltend aU 
belehrcna, eben fo gefäUig durch deneinfachem 
fließenden und ungekunftelten StU, in wel- 
chem fie gefchrieben find, aU an»ieh,eiid durc|i, 
den Stoff, den lie behandeln/ Jugendlehrern, 
die nach guten 'tt»d brauchbaren Mufterh ficU, 
uinfohcn, um den Unterricht im öeutfchen 
Bi^efftü fii?h &>lbft leichter» und ihren Seh*:: 
lern und Schulerim^en angenehmer «u machen; 
Aeltcrn , die ihren , dem Jugendalter fich nä- 
hernden Söhnen und Töchtern ein .fceuiidh- 
ehesf nützliche» Gefchenk »u machen wün- 
fchen, werden hier finden, was fie bedürfen 
und Tuchen, und d^m Vcrf affer für fpine Arbeit^ 
W-AÜpli««» D^nji wiffen. . * 
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In AugußOswalds Buchhandlung in Heidel- 
berg ift fo eben ^rfchieuen , und an alle Buch- 
Jundiungen verfandt: " 

' *heytrdga tur GeJihUhie der kathoL Kirche im 
\gten jMhKhundert^ in Bmehung auf die 
neueften VerhdltH^e Aerfelben gegen die Rö- 
mifche IVürde. gt.Q. i Bcthlr. 6 gr. Sachf. 
1 fl. 48 kr. Ttheinifch. 
Eine ausführlicbe Anzeige diefer au8*hdchft 
.wichtigen Originell - Actenftucken beAehenden 
Sammlung ift in jeder Bnchandlung «u h^beh. 

In Jugufi Vswalds Univerfitata-Buchhand- 
Vung in Heidelbergs ift erfchienen , und an alle 
Buchhandlungen verfandt : 

Spedmen variar* leetionum et ehfervatimmm in 
Philofirati vitae Apoüonii Uhrum 1, ed. etjchor, 
liaßam graecum Mß. adfeptm libros priores 
atß. GSJ. Bekker; Qcced. Fr. Creuzeri anno* 
tationes. "^näj. 22 gr. SächC oder t &• 
30 kr. Rheinifch. 

fn Jngufis Oswäld^s BucbKandlung in Hei* 
delberg und Speyer ift erfchienen , und an alle 
Bttchkandlungen verfandt; 

Srairnj Dr. Fr. Eb^h:, . medieimfeh n ekintr* 
gifches Vademecum oder Auimahk der in fehr 
wUlen Krankkeiien bewährt gefundenen Jtrz* 
nByforUMibu J^en jüngeren AerstensurBey- 
hüSe mitffetheilt. Mit einem Regiftes. ^ 
•aftgr/ Sache 4B kr. Rhein. 

•< 

JL Vermifchte AnzeigeB» 

Auf das, was Herr Donndorf neu^e^lich ge^ 
geh mich ausgefprudelt hat, erwarte* "Nieniand 
eine Antwort von mir : denn ich fchlofs meinen, 
in ifler HiiUtfchen Jit« Zeitu&g befindlichen» 




tetzten*^ Auffat« gegen fliW - mit den Worten : 
„Hatte ich vorher gewufst, däfft Herr Donndorf 
,;eu der Qaffe deier gehöre, die mit einer 
Urtverjehämtkeit; die'ihrje» Gleichen 'fucht, vor 
dem Angefichte- des' gai^een Fublitumacu den 
\;offenbarken lAkgen ihre Zuflucht nehmen : h 
„würde ich iKn gar keiner Antwt>rt ge würdiget 
,^^hfrben , welches auch" von tinn an aicftt wei* 
,;t*r gefchehen foM.**^ ' Jede weitere Antwort 
\türde-auch vergeblich feynt"denn wenn ich 
Herrn Dcnndorf der Lügen überführe, erwis- 
<fert rer r es u;ar 'Hn Intkum! ceige ich 'iba 
FeMer in feiner Schrift : fe erKlivt -er fie /Sr 
Druekfehleri wollte ich ihm dereta noch rnefa» 
rere nachweifen: fo mochte er wohl fein gan- 
«es Buch für einen Druckfehler erklären uui 
fich danüt für beftens entfchuliiiget haken. 
Jet^t fchreyt er aus: ich %f tte mich mit Freai* 
den Federn gefchmückt , nennt das frech und 
nnverfßbfimt^ wirft mit Xlagium und Plagiator 
uns ficli, und vetgUst darüber, — dafs erfeUß 
Hiein 'Handbuch und memen Almanach auigefikrif 
hen hat! 'Er könbte er^^edern, 'dafs er «ucb 
ineine Schriften oft genug angeführt habe; — 
hun, sdefto weniger kann «r es letigiien, dafrer 
ße ausfcbrieb. £r hat aber-^uch oft wörtlich 
aus meinem Handbuche abgefehrüc^ben ,- iAne ts 
zu nennen^ Man vergleiche nur die Artikel Ai^ 
dtnert, Admiral^ Aerotonon^ Ae^uatvrial ^ U- 
ßrumentj Alcdifches Sylbenmafsj die Herr Donnf 
dorf fnmmtlich und fammt den Cttaten aus mei- 
nem Handbuche abgefchriebeo ^at, ohnedsf- 
felbe entführen. Eben fo^ hat et das, wst 
er unter dem Worte Minne fang er -ttig^t^ gan« 
wörtlich von dem abgefchrieben , was icn im 
111 Th. n Abth. S. 110 unter dem WoH€ Dicht- 
kunfl von den Minnelangern angeführt habe. 
Solche Beyfpiele kann ich ihm in Menge nach« 
weifen. Was er alfo mir vorwarfen will , hat 
er gerade felbft an mir begangen. Man fucht 
ja auch Niemanden hinter der* Thüre, ebne 
felbft dahinter gefteckt zu haben. Was kann 
aber frecher \ unverfchdmter ^ fch&ndlicher uihI 
undankbarer feyn , als wenn Herr Donndorf erft 
Bieine Sofhriften ausfchreibt, fie ^ann herab- 
würdigt ^d noch obendrein auf mich fchmäbtf 
inenrnnd witd mir es alfo veHenkeu, wem 
leh ihn weiter keiner Antwort würdige. 
Arnftadt , den ft6ten Julius &fti8« 

&. L. 17. fitf/cA. 

JIL Erklärung. 

Per sw^e Theil meiner GeOjgraphie der 
Griechen und Kömer wird bald erl^heinen; in 
der Vorrede werde ich «eigen ^ was. von den 
Angriffen auf den erften Theil sti halten fey. 

GQtha d. 1^ Jul. «6<8« 

*•. A. ükert. 
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LITERARISCH& ANZEIGEN. 


I. Ankündigongcäi neuer Bücher« 

- I » , • * 

Xjey 'EnMn ivL Berlin ^d folgende iiene Bücher 
ei'fcnieneB: 

Uie'Bl/umertffrr^iche f oder Bedeutung der Blu« 
men nacb orientalischer Art, ein Toiletten- 
G'efcfaenk , mit i ill. Kupf« brofch. g gr. 

Buckholzi^ Journal für Deutfchland hiftorifch« 
politifcben Inbaltfl. 4ter Jährg, igiO. ifi Hefte. 
B RtUr. 

BerlitdftA^ Utmurif eher Anzeiger y oder monat- 
liche Nachrichten von neuen Büchern, 2x 
Jahrg. ifiiO* 12 gr* (jeden Monat erfcheint 
davon ein Stück.) 

V. Brinktn^ der Soldat in Beaug aufweinen 
Stand 4tnd!CUenft; ' Verfuch -einer Anleitung 
su.Unterlialtttngaftunden d^sOfficierft mit Un* 
terofficiets uad Gemeiiien, mit befonderar 
Bück&cht aauf die Königl. FreuIT. Cavallerle. 
8 gr. 

SchrMen eines IjandgelSUchen anginen Staati« 
rath über Synoden u. f. w. gr. 8* br« 6 gr. 

Antwort eines Juriften an Herrn Jon. SchuderofL 
gr. 8* brofch. 6 gr. 

Commerstuth^ Bexlinifches, Auswahl der l>efien 
laeder fürStudirende. 8* brofch. t8 gr. 

»• Deinigs Tagebuch über die Belagerung der 
Stadt Danzig im Jahre i8^5* gr*8* ^8 V* 

Ehrenberg , Fr. , das neue Leben und die künf- 
tige Wiedervereinigung, Ofterpredigteu. gr«^« 
brafch« 6 gr. 

Homer in Umriflen «itf 64 Platten von Flmm- 
manti, Folio, a Hefte, brofch. 6RihiT. *6gr. 
(Stühet La|t diefes fchdneWerk le Rthlr. 
gekoftety ich habe die fimmfelichen Platten 
von dem Künfiler au mich gekauft , und 
kann es nun zu dem billigen Breite von 
6 Rthlr. ^6 EU in Abdrücken aiuf Velin- 
papier abla(uen.) 

Küfier, S. C, 6.y über die Befchuldigung, dafs 
proteftantifche Oeiftliche im PreulT.dtaat eine 
Prießerherrfchaft gründen wollen (gegen Hn. 
V. Bülow). 8- brofch. 6 gr. 

Pohlgor ^ F«^ TA«, Statices Elem^nta. 4* &^ p» 


Tronfdtrs^ JL P. C, deutli<>he und ausCührllohe 
Auseinanderfetsung der Schach^Lel* Geheim- 
nÜle des Arabers Philip Stamma , mit vielen 
Anm^kuagen und YetbeJOreuningen melireret 
Spiele für Anfänger, nebß ein^m Anhaxue 
üb^ das Studium der Schriften über das 
Sfchach, mit 1 Kupf. %. ig p^* . 

ro. Tiettenhurg^ L. B.j Ekimeatartaktik für die 
Reitereyi anwendbar fiir alle Europäifchen 
Truppen di^er Gattung mit d.K»pf« ff.H- 

' X Rthlr. iftgr, 

Rede der . Frau »an KrüJUner in Bexskow« 8* 
brofch. 2 gr. 

Schink^ /. F., G«fäng^ der Religipn, mit 1 Mu- 
Jikblätt von2elter. 0. broCch. 1. Rthlr. 4gr. 

Th. Chr. Fr. Efulin in Berlin.^ 

In demfelben Terlage erfcheint zu Mi- 
•chaelis d.J, : 

Küfier^ Sam. Chr. Gottfr. <Su^^iit. in Berlin^ » 

2 mol 52 auserlej^mt kAl' UifiorUn nack 

filühner. 2 Thle. 
Der Preis derfelben wird nicht über ^^ff^- . 
feyn. Schulen» welche fich mit ihren BeRel- 
lungen an die Verlagshandlung unmittelbar wen- 
idea und 10 Exem^^re jiehmenv, erhalten das 
E^cemplar für to gc 

In Augv^ QsuudxPs Buchhandlung m Hei- 
delberg und Speyer ift arfchieaen und an alle 
BuchhandluBgen veiiandt ;. 


Dutzfck^ €hr. Fr.^ Maguunvon Feß-^ JE>i- 
ßel^ utfd 'GAegofAeits-Prodig^n^; mitaage- 


\ 



hängtm Brmuürftn. j^. 8« i't'Bd. 22 gr« Süd 

oder 1 fl: 30 kr. Rhein. 
Der Name des Herrn VerfalTers bezeicbnef; 
Cchon feinen Beruf «u diefer Arbeit, in dem oc 
«uch durch die allgemein günfiigen Urtheile 
über feine hisherigen Schriften ««* befoudera 
«durch «ine frühere fchriftlic he Aufmunferung 
des feiig. Hofpredigers Reinhard fich beftätigt 
findet. Es ift für jeden Prediger von Interell^ 
für den Ausgebildeten und Geprüften, in an- 
derer Arbeit den Mafsfiab für feine eieene zu 
Enden, für den Jüngern, nach anerk/ftintea 

(61) 
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Mvft^ttt fich cü -%flJ6n, und für den darcfa 
.Xerufs^efcbafte üBerhauften. und Eerftreuten^ 
in guten Materialien feine eigenen Ideen wie«*' 
der oder aucU fremde zu Anden ^ die er üch 
leicht nnd mit lieber a^eugung aneigneu 

. Es iff aber auch von grofsem I^terelFe ffir 
die Literatur der Theologie , fowie für Glaube 
ntid Zeit, dafs die Lehre aueh ia ftrer Ver* 
pflansung von akademifcher Theorie ins wirk- 
liche Leben aufbewahrt werde zur Befefiigung 
und Ausbildung , für Gegenwait luid Zukunft* 
Diefs war wobl auch die Ueberzeugung unferer 
grofsen Gotteslehrer, TelUr^ RHnharal Löfflsr 
u. A. , als £e Sammlungen ihrer eigenen urS 
anderer homiletircher Arbeiten veranftalteten. 
Wir lind daher einer gut^n Aufnahme im Vor- 
aus verfichert. 


Bey /.- C. Hlmiehs ift fertig geworden: 
Hl Hai, Gedrängte Veberficht der ahgriechi' 
fchen Staaten» und Gelehrten*- Geßchichte dar« 
geboten von Krrchenrath und Prof. F. £• Petri 
zu Fulda, gr. Q. 18 ^Ö* ^8 P- 

Der Herr Verfaffer erkennt die Nothwen- 
digkeit, da-fs au^gewahhe Literar «> mit allgemei- 
* ner Gefchichte verbunden Sefonders auf gelehr- 
ten Schulen vorgetragen werde , und giebt hier 
einen Leitfaden , worin er feine feit mehr als 
so Jahren angeXegtenSammlungen aufs treiflichfte 
benutzte ; auch wird der Anhang für sukünftige 
Theologen fehr ntitalich feyn. 

In allen Buchhändlungen I>eutfchIaBds ift 
für beygefetzten Frei» au bekcnnmen : 

Gtjchichtt der Erfindungen 

in allen Theilen'der Wißenfchaften und Künfte 

von (der älteften bis «auf die ^genwärtige Zeit. 

In alpha betifcher Ordnung. 

Von /. ^. Donndorf f ^ 

dirigirendem Bärgermeifter zu Quedlinburg und 

mehrerer gelehrter Gefellfchaften Mitglied. 
5ter , oder Supple mentba nd. Preis 2 Rthlr. 8 gr« 

Afit Reeht zählte das Tübinger Moreenblatt 
diefes Werk bey feinem Effcheanen inu unter 
die vorzuglichßen literarlfchen Producte , wel- 
che im vergangenen Jahre herausgekommen 
waren'/ Durch oiefen 5t en , oder Supplement- 
band haA aber diefa Lexieon arller Erfindungen 
in Wiflenfchaft und Kunft eine VoUftändigkeit 
erreicht, deren 6.ch kein ähnliches Werk die- 
fer Art rühmen kann. Nur ein flüchtiger Blick 
in diefs Buch ift hinreicheadr Jeden, in wel- 
chem Terhältnifs des Lebens er fich auch beßo- 
denmag, fey er Staatsmann, Militair,. Gelehr- 
ter , Kaufmann, Kün Aler, Handwerker u. f. w*, 
zu* überzeneen, dafs er Belehrung und Unter- 
haltung in aemfelben iirndea wird. «^ Der Frei» 
«Uer 5 6de. ift 10 Rtbkr. 8 gr^ 


454- 
U. Bücber-Auction. 

Verzcichnils der Bibliothek des Hrn. Dt. 
Chrifiian Rau, der Juriftenfacultat Senior, de» 
Römifcfaen Rechts ordentl. Prof. u« f. w. in Leip. 
sig , welche nebft einem Anhawa von Blichen 
aus allen Wiffeufchaften , Prachtwerken, Ku- 
pferftichen u. f. w. den 1 Sept. &818 ^^d %.Tage 
SlFentlich verfteigert werden Toll , ift durch alle 
Suchbandlujigeiiaü haben. .Leipzig im Jul. 1313, 

~ X A. Q. fTiisei 

III. Antikritik 

Berichtigender Na<rhtrag su der Reeenlion (Ter 
Schriften über.die HamburgifchenBegebenheitea 

im Jahre ißiS^ lf 

(Siehe No. 96 bis 204 der Jenairchen Aug. Lir. zSt, 

im Juny >8>6*) 

Obwohl in dem unglaeklichen Streit, der 
über die Schick Cale Hamburgs fich erhoben bat) 
-nveiner mehreremal gedachi .woarden ift. hofite 
ich doch längere Zeit fchon fehweigen au dür- 
fen , und wunfchte dieb um fomehr, da jede» 
Wort ^Ai^nber unferer guten Stadt, vrenigSea» 
nicht zum Vortheil germeben bahn. 

Wer möchte freywillig auf einen Kampf- 
plata treten , wo Leidenfchafteu' das^ Andenken 
an eine grofse Zeit trüben und verwirren — 
eine Zeit , i^ welcher' man . gl%ubens • and ver- 
trauensvoll /ich fo ücher al» Werkseng der 
waltdnden Gerechtigkeit Gottea fühlte ! 

Jetat nöthigt mich su einicen Worten eine 
hier vielgelefene mehrere Bog&i ftarkeRecen- 
fion der Schriften über HambwrgS'BegcbenKei- 
.ten, der Jenaifchen Literatur »Zeitung einrer- 
- leibt, wahrfchelnlich als Gegenfiück zu 3er 
Hecenfion, welche in der' HaUifchen Aand. Et 
ilt hier nicht einer literäri fchen Zank- Schrift, 
ie könnte gern begraben bleiben , übndem ei* 
• nem Eefchichtlichen, abüehtsvolleiiy.forgßlltig' 
gegliedehen und gefeilten Knnfiwerk, worin 
einerfeits alles fcharfßiinig benutzt wird, Kur 
h£rteßen Anklage, andere: feits Stellung un^ 
ZufiinunenfetEung der That lachen die Hand ei- 
nes Eingeweihten Eur Rechtfertigung feiner Far- 
tey verrätb. 

Jeder Hamburger wird diefe Rechtfertigung 
•gern annehmen, da die &e begründend«! Grund- 
&tee wahr und vaterländifch find, and •!) 
Xolche gerettet, für' die Nachkommen zu h^j- 
fptei und Tbat aufj^efiellt weiden. 

Ohne dieler Rechtfertigung in den Weg 
zu treten, kann man aber doch zeugen gegen die 
fie begleitende Anklage auf Staats- und üiClitär- 
Vergebungen des Herrn Jonas Ludwig von Hefs, 
wozu ich mith, ihm iQtS aunächft IteHend, im 
Gefühl für Recht uiid Wahrheit, durch Treue 
und Ehre verpflichtet halte. •— 

.Seit ianger Zeit habe ick k^ine der Schrif* 

Ub Hunburg betreffend gclefen , am ^enigftea 
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die HefsTchen f^Agonittni** deren Publkation 
gleich ' anfänglich von mir eemii« billigt^ und 
fchznerzhaft bedauert worden ift -^ ich erxähle 
aus £cherer -Erinnerung von dan)aliee^ Zeit. 

^ i) Im' December iflis gäbe« wir un», Herr 
i^. Htf/i und ich, die Zuficherung: wenn et zur 
Rettung des Vaterlandes vom fremden Joch 
beytragen Könne, nicht beym Reden und Sehrei- 
ben (Rifonniren) es bewenden zu lafTen, fon« 
dern , vertrauend auf Gott , in wohlerwogener 
Prüfung unferer Verhiltnifle y an That au er- 
greifen, \tras die Gefchichte uns zuführen 
würde! -— Vom Deutfchen Vaterland war die 
Rede , von Hamburg nur «li Einern Tii^l def* 
felhen, 

2) Bey der Volksbewegung am 24fteu Fe- 
bruar 1815 hatte Hr. v. Hefs gleichzeitig mit 
^nem anderen wackern Mann den Gedanken, 
SU Erhaltung inneter Sicherheit, eine Bürger- 
Bewaffnung «u errichten. Nftch hiiesu erlang- 
ter Erlaubnifs, vereinigten lieh viele Wohlge- 
linnte in d^n Beferve - Comf^agnieHf dcreu Zweck 
war, fich zk rüfieti und zu übgn^ Allerdings 
hätten wir etwanigea Mord an einend Gensd'ar- 
me oder I>otianier verhindern mülTen, defsbalb 
kann aber doch Hrr v, H^fs nicht befchttldigt 
werden , wie der Jen^r Recenfent thut : ^^er 
hätte mit uns die Frauiofen befchützen woUen^*'_ 
Dafs die Autoritäten 4kiezu die Referve-Co^- 
pagnien nrilsbrauchren könnte»^ veranlaOiie, un- 
ter anderen Gründen , deren Auflöfung. 

3) Gewifs hat Herr von Heft £ck nie als 
Franzöfifcher Beamter betrachtet , als« welchen 
der Jenaer Recenfent ihn betrachtet wiflen will, 
weil er Mitglied der Sicherheits - GommiüiOfi 
war , wehche nach Abzug der Franzofea bis 
zum Einmarfch der RulTen von der übrigge- , 
bliybenen Muh icipalitat eingeCetat wurde, tie- 
fer Municipalität würden als^ Franzöfiicher Au- 
torität die Hamburger damals gewifi» nicht ge- 
horcht haben, wenn nicht Mairie- und Muni- 
cipalitäts - Mitglieder achtungswerthe Mitbür- 
ger gewefeti wären, eum Tnoil ehemals zur 
Obrigkeit gehörend und ala folche für die Zu- 
kunft wieder erwünfcht. 

4) Hr. von Hejs hat die Hamborgfche Ver« 
faflung, die er für ein au.s Natur und Ge- 
fchichte unferea Freyftaats fich entwickeltes 
Melfterftück hält,- nie umftürzen und verändern 
crolleuf — - die nicht ausgeführven PartMeen, 
<tie bey lebendiger Ausübung lieh zeigendeh 
Mängel', die im Lauf der Ze'A eingetreteneu 
IVLifftbräuche , wollte er durch eine , anlser äen 

S$wöhnlichen Formen für einige Zeit beftehea- 
e VerfiifluQgs-Oommillion, ergänat und ver- 
belFert fehen. Zur einer Zeit , wo der Staat 
nicht beftai^d, konnte^ ein? folcher Gedanke 
Wohl Statt finden, ohne verbrecheriXch lu 
feyn ! — Unter fahr veränderten Umfländen wur* 
de ein Jahr fpüter dailel^e^ ia Schrift und Druck ^ 
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von lehr namhaften Mitkntm gen^ünkhil — » 
wMte doch erbgeCeflene BürgerCchaft eoen daf- 
felbe vermietelft des Zwanziger - GoUegiums, un4 
find wir nicht^eitdem damit auf conÄit^tionel- 
len Wegen im Ausführen begriffen i 

5) Hr. yan Hefs wurde von dem Ruffifchen 
Befehlshaber mk Errichtung der Bürger • Garde 
ala eine^ Theiles Deutfchen Landfturms beauf- 
tragt^ er wollte die Hamburger nach einer, fei- 
ner Meinung nach, für Bürger zweckmaü(ige- 
ren neuen Methode ruften und üben ,> •-— o1> 
diefii bey. einer gesonnten lätogexen Zeit fich. 
würde bewährt haben ^ ift unentlchieden — • 
wenigfteirs galt da» unter Herrn von Hefs un» 
mittJbav ft^ende Bataillon, von welchem alle» 
ausgehen foUte , für gut exercirt, und Taufendi 
können beseugea , dafs %t rafiloa im Zubilden 
deffeÜen war.. Aufstr des Herrn von Hefs und 
feinerBaUilloas-CDefeAnftrengungen, %\x rußen 
und KU fifrtfn,k«tkeiaeSpur;veu'etwas AehnlicÄem 
fieh geaeigt, obwohl der Jenaer Receufen«? ei- 
«en großen Willen dafür im hohen Sinn Freuf- 
fene, «nderweits andeutet. — Dafs die Hef«- 
fche Exercier . Methode hinderlich war^ da 
wenig IVoeken nach Errichtung der Bürger- 
Garde , diefelbe als activea Militär auftreten 
folke, ift gewifs^ 

Wer aber koniite dief» vorher in Rech- 
nung bringen? Wer glaubte nach d^h Rufll- 
fcken Feldzuge an eine Macht , wie Napoleon, 
fie aufftellte? Wer wufste die Schlacht von 
Lützen und Bautzen? Wer bannte die verwi- 
ekeken Nordifchen Verhältniffe? — Doch viel- 
leicht hatte die Angft Propheten geboren , die 
auch am ftpfien May fchon in Hamburg ^.den 
am 4ten Juny gefchloffenen Waffenftillßand 
wufsten ? ! 

6> Nach Erfcheinun« des Feindes an der 
Elbe, war in obwaltenden VerhäUniffea di& 
Aufgabe fehr fchwer, für Herrn von Hefs zxx 
fehwerl Hier ift der Ort zu fagen, dafs ich dief* 
fehr wohl fühke uiid.einfah: bey Ruflifchen, 
Danifehen , Schwedifchen Bchwden fliebte ich 
nach Hülfe — fman wird fich's *u erinnern 
wiff^n) — die alten Freunde des Herrn von Hefsy 
die ihn zehn und zwanzig Jahre kannten ^ ging 
ieh um- Rath an — aber vergebens ! i— Im Ein- 
Eelne» bey den Cameraden ^ da war Beyftand^ 
der »her konnte nicht retten« 

' 7) Im Anfang May fchou verfammelte Herr 
von Hefs in feinekn H^ufe mehrere Chef» der 
Bürgergarde y wozu fich nachher noch andere 
Freunde gefeilten — er fuchte Rath — «b, ibn> 
dsefef wutde, werden die damals anwefenden 
Herren lieh noch zu befixm^a wiffen. Den lett- 
ten Kriegsfath- su verfamm^ln ,. hatte hauptfäch- 
UchHn. iiJnf^^p^ichveranlaf^t» da Zeichen be-^ 
vorftjcJienden Unglücks aUenthalbe» eindrangen ; 
ein Entfirhlufs für ^eden »Mögliche» Fall foUte 
gefafst werden, dafs unter d>efea FäHcu de» 
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Abmatfch der RnfllfclittiTrtippeii EegriffdnwaC) 
vrollte, konnte W,(en von Hefs nicht aasfpreckesi. 
AuB fich felbft follte fich düs Wahve u&fer^ 
l4ige entwickeln. 

Die Melirsftbl der retfielino6eIten Cheft war 
tait Sorgeh IltA Ffliohten für die «oreitrauten 
Fallen fo erfällt ^ dafs fie nur davon f^rachen; 
einigid , im Gefühl ihrer Kraft, gaben dAfolben 
"Etitlcblufti %n erkennen, den der Jemier Re- 
centent dem Gdbefal TetteniörH b> fehler «ete- 
TecHhet! «^ ÜmMuthig, dab kein Refultat fich 
ergab, ^erliefs H^rr v^h Hefs die Terfaiufmltai^i 
aufrichtig erzählte ich 'nun, Wät ich wüfste: 
wie verlaffen wir wären , und dMfs mir 'CAktmf 
nur ein Glücksfall aus blaueiu Himmel känne • 
uns retten. 

D) Am spften Mittags leuchtete uns eih 
Bbffnungsftrahlf und vieUk&icht weniger ilrie4i^ 
ner dachte diefeti Tag Herr von £lm*;an.Auf- 
lofung: SchWedifdie Herren von xlanje, 4iiß 
zum Unterhandeln nach Altona durohmhte&| 
fprachen ihm su, und waren ihrer Sache^ Ham- 
burg zu Iichern , fehr gewifs. Noch am Abend 
hegten wir auf diele Auslaae Hoffnung, und 
als die Ordre stir Verlegung des Hauptquisttäers 
der Bürger-i Garde nach dem. Hühnetpoflen »4a- 
fserhalb JUr Stadt kam, äulaert« ich meine Y'et* 
wunderung Jaräber an den Ingenieur« Capitän 
Schäfer ; die(er würdige Officier wufste aber £o 
wenig, wie irgend ein anderei;. Aufklarung zU 
geben. 

Um lo Uhr Abends traf uns Herr Major 
von Vjuäl ioi Steintfaor-, mm^ loderte Herrn tkm 
HefsAufj mit ihm jn die Stadt zufahren, wel- 
ches auch gefchah , obwohl ich proteftirte , aus 
Furcht , die Schwedifchen Herren jnöchten uns^ 
verfehlen. 

Um iig^Ühr, aus dem Quartier des Herrn 
Mettlerkhmp kommend, der. reim das Commaüdo 
in der Stäift hatte, (und wem^konute es b^flisr 
anvertraut werden?) traf ich Herrn Von Hefs 
auf dem Hühnerpoften , wo er mir die eben «er- 
haltene Nachricht vom Abmarfeh -der Ruft£cbi9b 
Truppen mittfa eilte. J^nh na«h EntUoIsung 
der otadt ;^on regnlaxem Militär , l)ey weniger 
Ammunition , b^y Abgang aller wirkliohen A>- 
siUerlften, bey der Ermattung der Aü]*ger, ^naeb 
Vereinigung der Danticben Trupipen mit den 
Franzöiuchen , die Stadt bey einem wiiUtchen . 
Angriff fich nicht eine Stunde telten könnte^ 
folglich Auflöfung der Bürger • Garde unverzüg- 
lich nöthig fe^y, war Ueberseugung desHernti 
von Hefs* *fc- -*- . 

Wenn ich nun auch dtefe letzten Augen- 
blicke vielleioht uMiC in allem einer Anlicht mit 
Herrn von Hefs war: fo'war und bin ich doch 
noch der Uebeizeugung, dafs die Stadt, bey ei- 
nem Angriff unmittelbor verloren gehen mulste. 
Damit wiU'ich deoen Mäsmem , Officieren und 
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Gardtftto , die ^ntgegengefetzter Meinung wa- 
ren und darpach ih;: entfchloflenes Beharren 
bis am andern M^^en fortfetsten, wo der Senat 
die Bewaffnung auflöfte, von der ihnen dafür 
gebührenden Achtung nichts -nehoien <-« nur 
«rlaube ich mir, dem Jenaifchen Recenfentea 
auf die Anführung feiner Autorität eines be« 
rüKmteti . miliearifohen Theoretikers (durch ei- 
nen allgemeinen Grundfatz), die eines prakti- 
ichenx Kriegers, wie Herr von Pfuelf ObriA im 
•Preufl*. Generalftab, eutgegen zu Aellen, uod 
vfünfclie dieCes letztern Entfcheidung. 

Sollte der Jenaer Reoenfent, uer meiuer 
Wahrheitsliebe doch wohl etwas vertraut, da 
«r meiner fo. rühmlich erwähnt , mich ftber ei- 
n^es belehren wolieu und iich mir mannen und 
'gleich ftellen mögen: fo könnte ich ihm ii^e- 
.gen. vielleicht Aufklärungen geben über meh- 
reres, waalxiftorirch^iiefat «gMWichtig wäre, uni 
nach der Auffoderung an (Henm t*on 'Haffmr au 
urtfaeilen , Xcheint an gefohiobtlicher Wahrheit 
ihm alles gelegen zu feya. ' 

Wünfchenswerth ift es^ dafs Verbältniire 
dem Herrn Obrift. von Pfmel erlauben mögen zu 
erklaren, in wiefern dam Herrn von Hefs m^li- 
täri£ch etwas zuzurechnen ifc^ denn jährlich, 
^ein folch Hterarifcfies Febin«<3edtc'ht, ift melir 
jiuf Leben und Tod , als eün Kriegs «> Gericht. 
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Ob diefe wenigen Worte i die ich uu- 
gern niederfchreibe , die Zuftimmung des von 
hier abwefendeii Herrn eoit Hefs erhaltea wer- 
ritla , kann ich stellt wiffen ; ;fie fallen keine 
Rechtfertigung üatnes Vefiahvens Xoyn, am we- 
'«ligden jies Buches ^^AgOiilei}'^ fich annebfoen 
•^i^ meine Gellm^ung und Anficht hoffe ich aber 
*4rerftändllch gemaolit zu haben.«-« Das Uebrige 
laeibt 'der Zeit überladen , Wo die Gefchichte 
^diefer Epifode des Deutfchen iBefreyun^skriegei 
•gefchrieben w^erden kann^ und hier fiunaieich 
ganz überein mit dem JenaiTcfaen Recenfentea: 
„Dafs die Nemeib £ch iftets offenbart und hm 
Unrecht uribc«ratt H&t." — Auch die fcharf- 
finnigfte Benutzung der reichffen Materiaiiea 
zu einer Gefchiclrts-Auf^ftellung für b^abfickdgu 
Zwecke wird in ihrer Blölse offenbar werden. 
Hamburg, den A7SKn Juny tßxS* 

Friednck Perthes. 


Unr^n Wunfcli des «cÜtiingswerthen Vei* 
f affers au «rfüUen, laffen wir diefen Auf- 
Xatz fogUick nach dem Empfange abdrucken, 
ohne vorherige Mittheiluiig an a^n Recenfec- 
teu, dem übrigens, wie iM;h verfteht, luibc- 
Tioanmen bleibt, in unlerem Intelligenzblatt, 
.oder anderswo, dagegen zu fagen-) was Er den 
Verliältniffen , oder feiner Recenfion« angemel- 
fen glaubt« 

DaiDirecUHrisan d4r J^n. A* L« ^* 
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LITERARISCHE N A C H R-I C H T E N. 


Ueb erficht der neueften Engl. Literetiin 

(Aus handfchriftluhen Berichten rou EngUnd.) 
Reif^befckriHungefu 

.jOL voyagt round Grsat Britain^ unJertoJicn in 
the Summer of the year iQi3i and cqfnmencing 
from the Landes End\ Cornwali^ by' Richard 
Aytonl IVith a s^ries of Views ^ illustrative oj 
the Character and prominent featur es of the Coasfj 
drawn an engraved hy JViliam, Danietl^ A. fl. A. 
Imperial QAtarto, Erßer und zweyter Band. 
1O14 — 1Q16. 55 illubintrtc Anflehten und eine 
Vignette. (Preis 15 Pfund.) 

Dicfs PrachtweFk ift gleich wichtig für 
den Liebhaber der Länderkunde un4 <lcr Ivunft. 
Ayton zeigt, ^afs «r dlefer Art von Schilderun- 
gen völlig^ gewachfen ifi^ und Daniell hat Heb 
langfi den Ruhm eines der vor^üglichflen £ng- 
Ufchen Künftler erworben. Man lernt hier Eng- 
land beynahe von einer ganz neueu Seite tren- 
nen. Denn von dem Inneren der Li fei, den 
Städten, Landfitsen u. f. w, giebt es eine Menge 
Befchreihungen und.m ahler ifckc DarAellungen ; 
aber die KüSq von weicher man nur die Hafen, 
Buchten und Vorgebirge gezeichnet und bc-r 
fchricben hat, ift faß noch eine terra incoß^nitn,* 
Diefes Werk iiat nun den Zweck , die Kültö 
von Grofsbritaxmien genau zu befchreiben, und 
durch treue Zeichnungen zu vergegenwärtigen ; 
es begaügt Heb nicht blpfs mit Planen und 
UmriUen bekannter Ilafenßädte und Buchten, 
londern es giebt auch die majeftätifchen An- 
ficbten, die Gebrauche und Sitten, die Befchäf- 
tigungen und Lebensart des Volks an den un- 
bekannteren uiid wildeßen Gegendep derKüfte. 
Ayton und' Dnnitli wurden jedoch bald inne, 
dafs ihre Abficht nicht erreichbar wäre, wenn 
fie mit einem Boote an der Küße^hin reißen ; 
das Meer, die Witterung, die SeicLtigkeit des 
WaflTers u^ f. w. wAfen ihnen ^.ine Menge Hin- 
dernllTe in den Weg. Sie macliten daher*"ihj:e 
Reife giöfstentboilb' zu Tianf^e, und erhielten 
fo' Gelegenheit, Deuhinakr und Ruinen zu un- 


terfucheD, von denen man bisber wenig «MMMte^ 
I^ie K^fienbewohner und bekahntlich von dem 
laiander und ajxch unter einander fehr verfchie* 
den , und diefe grofse Mannichf altigkeit tra^t 
viel dazu bey, das Werk anziehend zu machen« 
An keinem Theile der Englifchen Küße hat die 
See mehr Erhabenheil als an der nördlicheu 
Küfte von Coruwall, welche der Einwirkung 
des Atlantifoben Meeres vällig blofsgeflellt iß. 
Dei* Leuchtthnrm bey Longships wird gut be- 
fchrieben, weil man die feltene Gelegenneit er- 
hielt. Ach demfelben'zu nähern. Ijie beiden 
Männer, welche das Feuer darauf erhalten 
mülTen, können nur monatlich abgelöß wer- 
den. Die ganze iKiiße von Cornwall' iß weit 
und breit von Bäumen entblöfst, weil der über 
unermefsliche Seen herkommende, mit Sals- 
theilen gefchwängerte,Weßwind alles Wachs- 
thum erßickt; Ile bietet auch ein tuiunterbro- 
chenes Bollwerk voii fchwaraen Felfeu dar, da. 
hingegen die Küße von Devonfhire nur hie 
und da f elfig iß. Beide Küßen fcbienen von 
einer fürchterlichen Erfchiitternno zerrüttet w^or- 
den z^u feyn; an. der einen aber find die Wir- 

' kungeu allmählich von der Zeit befanftigct wor- 
den , während auf der anderen die Verwirrung 
noch frifch und ungeändert, die Rauheit ohne 
Glattung ift. — Filchfang in verfchledcneu Ge- 
genden, beXonders der foge nannten Englifchem 
Sardellen (piUhards), Die Häfen an d^n nörd- 
lichen Küßen von Cornwall und Devonfhire 
verfanden imm^x mehr, und müden über lang 
oder kurz ganz verßopft werden. So war der 
Hafen des Flullcs Bude,^ welcher ficb dort ins 
Meer erliefst, einß geräumig und bequem; 
}etzt fi.nd alle Spuren davoii unter dem Sande 
begraben. Ehedem bildete der AusHufs ein wei- 
tes Becken, in welchem Schiffe vom grofsten 
Tonnenmafse vor Anker liegen konnten ; ' nun 
aber ficht man nichts als einen leichten Bach, 

- den nur Gänfe und Enten befahren können» 
Die Verßopfung des Hafens wird theils dem 
Seefandc, xheils dem Flufs • Schlamme beyge- 
ipelleh. Das Meep warf nämlich zuerß ^ine 
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Sandbank auf, welche den Schlamm des Flafle» 
an feinem Abzüge nach der See hinderte. So* 

feht es mit mehreren Engliffhen Häfen. SeM>& 
*adflow> welches der hefte Hafen an diefer* 
laufte feyn &11 , kayn ii;ar noch Sdiiffe vo^ fio^ 
Tonnen anftiehmen^ Demnach ift cshierb^irumi 
fchlimm reifen für die ,. welche fich an. den Ue- 
berflufs und die Bequemlichkeiten der Wirths« 
häufer im Innern der Infel' gewöhnt haben.: Die. 
Auftritte von Dürftigkeit, Wildheit und Bar*- 
barey, welche der Verfaffer befchreibt , wer- 
dea Vielen unerwartet feyil.. 

Wehe den Unslücklichen,, welche hier fo- 
wohl als an der Ivüfte. von. Wales Schi£EBtuch 
leiden ! Maa nimmt ihnen Alles ^ was^ fie etwa 
noch geborjgen hatten; Zu Gombe »^Martin klag- 
ten die Einwohner, dafs. heut zu. Tage fo we« 
nig Schifibrüphe vorllclen. Sie pflegen« von ei« 
|icm Jahre ^ wo reÄt. viele Fahreeuge (cheitem-. 
und ftranden ,. mit ebe^. dem: Wohlgefallien^ su 
Sprechen I als von* einem gefegneteil' Fifch jähre,, 
wo man recht viele Makreelen fängt. Hart an: 
der ]((üfte foü diefs Geliditer nicht nur Rjiube- 
i^^T ube^ r fondern die Scln£Ebrüchigen (bgar er- 
fchla^en. Ohne Kückü'cht auf Alter und Ge- 
Tchlecht reifst man Weibern und Kindern die 
KL^der vom Leibe , ob die UoehickGchen gleich 
von Seewaffer triefen und- vouKilteerft'arrt find.. 
In alteren Zeiten trieb, fogar der Adel diefs ent- 
(etzlicbe Gewerbe, Eine. Warte,, die noch.jet«r 
auf einer Höhe im Park von St. DonatafchlofTe: 
fteht, war ehedem daz^ beftimmt,. dafs ein. 
Wächter ' befiändlg d<>rt lauern' mufste, ob Eck 
ein. Schiff in Noth fehen Jiefse ,. nicht um. ihm 
fchleunig Hülfe eu leiften, fondern* damit di€ 
^chlofsbedienten es zuerft erfahren möchten,, 
wenn ein Fahrzeug Ibrandete , um. es im Namen 
ihres ^ Lords zu berauben ,. ehe die Landleute. 
aus dem Innern kommen und plündern könnten». 
Diefer Böfewicht hiefs.Vaughan , und der Ver- 
fafl'ec erzählt eine graufe Gcfchichte von der 
ftache, welche die uliwaltende Yorfehung anfei- 
nen beiden Söhnen übte.. 

Zu Aberthau auf der Wallifer Seite" des 
Briftoler Ganais wird eine Art von Kalkffein ge- 
brochen, welcher dem Trafs und der Puzzolana 
gleicht , und' einen vortrefflichen Caem^nt ab^ 
giebt. Sobald' er gebrannt iff , und unter Wal^ 
* r gebracht wird ,. nimmt er gleich, die Harte 
des urfprünglichen Gcfteins an,, und felbft wenn 
inan ihn nur zu Pulver mahlt, und' über das-- 
Erdreich ffreut ,. wird er gleich nach dem erften. 
Regen in harten Kiesv verwandelt. Man.fchätzt 
diefen Kalk fehr hoch (befonders da. er an kei- 
nem^ anderen Orte ia England! fu finden ift),. 
und bedient ßch feiner zum^ Bau der Brücken,. 
Hafendänune undaller Bollwerke aus. gehauenea 
Steinen, die dem Waffer blofs geftellt find. Die 
X^ächefi und Mauern im Dorfe werden durch eine 

tiage dief et daueihtf te n Gaements gefchüt^^t i und 
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man denkt nie eher dariin^ ein Haus niederzniel-^ 
fsen, als bis der Regen durch das Dach eindringt 

Inter^ant^ Befchreibung des grolsen Ca« 
nals.^ vom Hafen* Fenarth , zwey Engl. Meilen 
upterlialb Cardi^,. bis an die m«jf ftätjifch^ Ab« 
licht des* weltberühmten^ Eifenwerk» zm Msr*. 
thyr Tydvir.. Der- Anfang des Canals zu Mer- 
thyr ift mehr als 53o*Scbuh höher als die Schleufe,, 
WO' er in den. Hafen Penarth fällt ,, und' wird au^ 
da« Zwifc he n r aum zuweilen) mehr als- 300 Scbuhi 
ilber dei^ Flufsf Taff gehoben ,. mit welchem er 
befiandig parallel lauft. Bey Neath zerfiort der 
Rauch der. Kupferwerke- alle Spuren« von Ge- 
waohlen*. 

Der Leuehtthurmauf einem^Felfen, . genannt 
the- Smalls f unweit des' füdlicheu: Vorgebirgi 
van* St. Bride' s< Bay,. ift ein Gebäude,, welches 
entblöfster,j und' in einer fiorchterllcheren I^ge 
fteht ,^ als« irgend ein and'eres* d&fer Art an der 
Englifchen Küffe, felbft dea b^rulliiitenLeucht* 
thunn auf Eddyftone nicht ausgenommen.. Er 
fteht fiebea IJteu«s^vont demfeffen £«and'e,.tmd 
ift ganz. dem. Atlantifeben Ocean^ preise gegeben. 
Am Eddyfione lauft die Ebbe n^d; Flutb diu 
nach dem^ V^erholtnifs. voiu drey Knoten oder 
Zeichen, (mit den SehiHJerh zu^ reden) ,. aber bier 
Ichneller als fechaKnoien^ .DerFelid^rLencb*^ 
jte ragt nicht mehr alsrlechs Schumi über dasZez-^ 
chen dexhöchffenFÜAth herver,. fo dafsdie See 
hey der geringften: Beyregung ganz, darüber 
fchlägt ,, und bey heftigem Süd^oder Weft-Win* 
de in. ungeheuren- Wogen» 30 Schuh darüber 
fteigt. Der tenchtthutm iff ganr. von Hbh, 
und fehr leunftreich gebaut. i)iet G^rnndlage 
befteht ausmacht Eiohenifömmen',« welche einen 
neunten^ umgeben-,, und fo» ftehen-,. dafs^ ße ein 
Segment einer achteckigen Pyramide bilden, 
die an der Bafis ^4« Schuh ijn. Durclifchnitte und 
oberhalb 1 6 mifst. Die Stamme ündacjit Scbuh 
tief in dienFelfenbefeftigt,. und erheben fich vier- 
zig St^huh darüber.. Die Zwifchenräusne find of- 
fen, Ib dafs diasSeewaflerfrey ablaufen kaon^au- 
fser an einemtklein^n Räume nahe am Obectheile, 
W4> ficH eine Cajüte' befindet , welche dicht mit 
Breitern vermacht und fieben. Fufi hoch ift £* ' 
halten fich darin* dVey Manner auf , denen die 
Sorge für das licht au%etragen: ift.. 'Oben dar- 
über fteht ein- höbernes^ Behäitnifs, welches 
man' zur Lfiterne oder Leuchte eingerichtet hat. 
Diefs GebSude wurde im. Sommer 1775 vom Hn. 
Whilefides in. Liverpool ,. ehiemfehr gefcbickten 
Manne,, errichtet ^^ welcher immer noch Ober- 
auffeher dai'übeT iff. — Schreckliche Läse der 
dreyWäülvter im; J«. ^ß^^r wo einer von diefen 
Eichftämmen vom Sturm, zerbrochen, die übri* 

Sen locker gemacht,, die Laterne herabgefcbleu- 
ert,. und die Cajüte fürchterlich zerfplittert 
wurde , fo dafs-, die drey Wächter fünfzehn Tage 
in ganzlicher Dunkelheit und unbefchreiblichec 
Todesangft auf Hülfe harreten. 


m 
% 
' ' 

Bef cTem gvolGien weftlichea Vorgebirge der 
Rtfel EU HoTyacad fieht nun ungeheure Abgrim*> 
de*, weite Höhlen, Leuchnburme , und etne 
Seilbioickey aittelft weicher man über einen 
der See zwifcben dem fefttn Lande und 

heben fchmaren FeHeninfei 3outb Stack 
geht, auf welcher eii^ haheHafenleuehteftebt^ 
Die i^ro^ke ift aus. einem Netr von ftarken Stri* 
eisen gemacht; die Seiten £nd etwa vier Sehuh 
hoch und der tannenbreterne Fufsbe'den il^ 
etwas breiter als eine lange £lle. An^beiden 
Enden ift jße mit eifernen Bolzen in den FelS' 
befeiligt« Zu beiden Seiten find awar einige 
Stützen errichtet,, die aber» da Ce fchräg fe^n^ 
nvüffen,. nur wenig Nutzen leifien« In der JVUtte 
beugt fich diefe Brücl^e tief hinab,, fo dafs £e 
w^ie ein umgekehrter Bogen ausfieht. Sie ift 
QO Fu(s lang,, und der niedrigfie Theil fteht 70« 
Schuh über dem* Meere; Man behauptet, die* 
Befeftigung fey hinlänglich lieber ; jedoch knarrt 
und beugt fich die Brücke beynsDarübergehen,. 
fo dals einem^ nicht fehr gut- su Muthe* dabey 
wird^.. Beyiieftigem; Win& kann man gar nicht 
darüber; theils' wegesi der Gewalt d'e9> wiade»,, 
theilft und' noch* mehr wegen des durchnaffen*- 
d'enSeewaflers, das- vom Sturme hinaufgefchieu«- 
dert und gefpritat wird-,. Vor Errichtung diefer* 
Brücke gä'angte man auf eine noch viel gräfsli* 
chere Are «ber dMen kleinen* Meerbufen. Et. 
wurde su beiden Seiten an< die FeliCen ehi Seil« 
^heftet y worant man eine holseme Wiege hing :: 
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in diefer sog fi^h der Reifende v^rmlt^elft einea' 
Strickes: und eines Gli:}bens ai|f die Gegenfeite». 
Merkwürdige Umftjoide von depa Papa^ey^ 
taucher, einem See vogeit der auf der Infel rrijsstr 
: Jiohn^ in ungeheuter j^enge fich aufholt. Auiir 
fiihrliehe Befchreibung dergcoften HandelsüSiadt 
ZJveqpooU Der Badeort ipiackpool. Sehr 
merkwürdig ift die Einrichtung dce ungeheuren 
Steinkohlen-Bergwerk« au Whiteh^ven, welche]^ 
^exnr reichen Lord Lonsäals gehört. Die dabey 
gebmuchten IdBuife,. befanlers dei^ weibliche 
Theil, follen in die tieffte Lafterhaftigkeit ver* 
Ittnken- £eyn. Es werden jährlich aut Wbiteha« 
^cen im Durchfchaitte an 400,000 Schiffi^tonnen 
Steuikohlen verführt ^ welche hauptlaqhlich 
nach der .ofilichen K^o von Irland und nach 
dem* mittä^cben Sckotdand gehen. <~ Wun- 
derrolle Wirkung des durchgängigen Schulun* 
terrichu in SchottUind auf die SittbchHßit lelbii: 
tet dtirfdüefien liandleute,. unter denen man 
Niemaod &idet, der nicht Ic^en. und fchreiben 
kennte., öana anders fteht ea um die £ng^i<- 
fchen Baüehu — - Obwohl der Text zu dielena 
Werke nicht ohne Verdienft ift: Co giebt es doch 
viele ^fserft tadüeltwerthe Stellen,. Die Eigen* 
thümer des Werkt baW fich dfiher entCc^lof- 
fen-, aichu meHr von Ayton dafür fchreiben ZM 
laflen,. fordern blofs vondem gefcl^ckten Zeich«- 
uer und Kupferftecber Daniell ein Tagebuch hin-- 
BUKufügen,, weichet im dritten Bande anfangt 
und iu der That nicht übeC ift.. 
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Ankiinjii'gangeiy neuer Buchen . 

Bey uns ift' erfchieneu' und in* aH'en Buch^«- 
kamllungen au heben r 

HandSueh für Pr^dtg^rzur prnkiifcheH' B0kand^ 
lung^ dtr fonn - und. f^fitagUehsn Ev^ing^-» 
lUn ,, von J: H. Fritfih ,. Docior der Theo- 
^gie und^er-FI-ediger vä. Quedüntiinre.. 
XvHytty fefir veränderte und m\i eut^m S^tnk" 
reffißer vermehrte jlttflage,. Zwey Theile.. 
iB^fr. ^KthlT; 

Handbuck für Prediger zur- praltlfcken Bekand" 
lung der fenn" und fefitdgikken Ejßifieln^. 
von J..H:.Fritfck m f.. w. Zweyte verb^eru 
nnd mit einen^Sackregißef vermehrte Auftag^^ 
Zwey Theile.. ißi 8. 4 Rthlr. 16 gr. 
Nach welch einer glücklichen Idee der Herr 
VerfälEer diefe feine« Handbücher bearbeitet,, 
welch einen Sebatz von Materialien fie enthal- 
ten, und wie fehr fie Hand* undrHjMl^t-Büeher,. 
nicht nur dem angehenden,, fondern felbft dem* 
geübten, feit Jahren im Amt ftehenden , Kanzel- 
redner find, ift hinlänglich bekannt; es wirdi 
daher nur nöthig feyn , darauf aufmerkfam zu: 
machen, wie er in diefer neuen Auflage den 


Werth derlelfien^ erhöhte , indem er den Haupt- 
tbeil d'erfelben , die praktische Ent^/fickelUngy umi 
Vielet« vermehrte und eija Satkregißer über das 
ganze Werk hinzufügte». 

W. HeutMciihe/ejix %icUiandlüng 

. in; ^agjdefcnrg^ . 


"^ 


In* allen Vuohbsidlungen find fjür 10 gc. zu 
haben: 

„Die Deutfohen EipigraiU^n; SHisi^e i$ur 
ekarakterif^kderZeit^ infatyriffb-ron^an* 
«ifch • dramatifßh' »^ bi^erreu Formen j ,en,t^ 
^werfen took Adsdpk non- iS44aiUt-^^ 

Vßj C: Gtobloek e^fchaen inr yo^igfin Jahrp : 

- JBt ^uadratis magicis^ commevt^tior .etf£<- P^ ß* 

Meilweide y Preis« >0 gr.. 

Die üebhaber künftUcher «ri>>iT<i^^&her 

- CTnterfuohungen £hdjeniiief eii%eii reic^^C^ 3^<^^ 
* ihre Neigung nv befriedigen , indea». der V erf* 

fich beinüht hat, nicht ailein die bekapiii^euIVIe'' 
thoden nur Anfertigung magifcher Quf^^^^t? yer* 
fchiedener Gattung klar darzufrelleo und gründ* 
lieh zu erweifen |. Tondern diefelben auch auer- 
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Reitern und zu vervolIkoninKien, wie dleft 
auch in der Hecenfion dlefer jSchrift in der HaH^v 
Xit. Zeit, anerkannt ift. * Mathömatiker, wel- 
che pLIlologifche und hlltorifche in ihr Fach 
Ichlagende ünterfuchungen liehen, fo wie «uch 
eigentliche Philologen machen wir i&ugleich auf 
die in eben dem Verlage von demfelben Verf. er- 
fchienenen Commtntaixxinei mathem. philologicoM 
tres (Pr^is i(J gr.) aufmerkfam. 

An alle Buchhandlungen Deux£chlands ift 

vcrfandt: ^ 

RofVs , J- > Reden religiöfer Weikey gröfiten- 
theils vor gebildetenVerfammlungen gefpro- 
cben. Drittes und letztes Bändchen» HaEe 

bey Gehauer nnA Sohft' igiQ* 3^8 g^* 
Bey Darbietung de» letzten Bändchens die-* 
fer Gelegenheitsreden enthalt^i wir uns alles 
weiteren Lobes, da fchon die günftige Aufnahme 
derfelben ihre Brauchbarkeit genu£&m beurkun- 
det hat. Es ift diefe Sammlung^en beiden vorigen 
an Gehalt, Ton ui»d Sprache nicht ungleich, und 
enthält in drey Abfchnitten eiwen hinlänglichen 
"VorrathTOn Tauf - , Confirmation» - und Trftuer- 
Keden — nebft einer Abendmahlsvorhereitungj 
welchen d^rHr. Vf. noch einige Gelegenheitsre- 
den bey wichtigen ZeitereigniiTen unf^rex Tage 
heygefügt hat. 


II. A n^ t i 
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Fertheidigung ge^en fatfche Bejchuldigung. 

In denErgän«ungsblätternNo.33 der HtillU 
fchen A. L. Z. diefes Jahres ift eineBeurtheilung 
meinir^^Deutfchenund Engli fchen Vorlegeblätter ^*' 
heündlioh , ^ie^ -meine Leiftuugen im Allgemei- 
nen «u de© beIFcrn dieft^s Fachs zählend , 4^c\i 
auch der MifsbilUgungeu manche enthält. Di'e 

.fchateharen Beweife von Anerkennung , die mir 
von fo vielen Seiten zu Theil »werden^ beftimmen 
mich* ^er diejenigen AusftcUungeir , welche 
des Heiflkecenfent nachjeiner Anficht zu machen 

'fich gedrungen fühlte, vor der Haind beruhigt 
zu feyn, und dafür in einem fpätern Werke die 
Grundlage darzulegeir, nach denen ich bisher, 
gearbeitet habe» Allein eine, S. 263 befindli- 
che Verunglimpfung, wodurch mich der Herr Re- 
cenfent o&nbar zum Lügi^er zu machen 'fucht, 
darf ich nicht his dahin unwiderlegt lalTen. 

In dem Vochericht ^u den Vorlegeblättern 
erwähnte ich • nämlich , dafs Aich das 1 4te und 
%6te Blau des erften -Hefts bey meiner Anwef^n- 

' heit in London zw^ey Tage vor der Abreile aus- 

fearbeitet, HerrNeelediefelben indiefer kutz>n 
leit noch geftochen und.mit die Bemerkung «lit- 
fetheilt habe , „dafs er die£» nicht würde haben 
ewerkftelligen können, wenn die Originalerer 
gewöhnlichen Abänderungen und VerbeUerungen 
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nur im/ geringden bedürftig gewefen waren.'^ 
Diefe Aeufserung eines fo vorzüglichen Künft- 
It'Ts war zu ehrenvoll für mich, als dafs, fie 
bekannt gemacht zu haben, nicht verzeihlich 
gefunden werden follte. Hier will nun dtc 
Herr Rec., ^^andere Blätter des fVerki 
nfie diefen in Londvn geßochenen ver^ 
gleic he'ndy trotz Herrn Neele* s Verficherimg 
-dennoch die Spur.etf, der nstchhelf enden Hand def' 
felben nicht verkannt habeni^^ . 

Die Unhaltharkeit diafi^^ Behauptung und 
der dadurch ausgefprochene höre Wille liegen 
gleich offen da, und es ift mir ein Räthfel, wo- 
,,mit der Herr Rec. das Verfahren , zwey unbe- 
fcholtene Männer durch Aufftellung von Schein* 
gründen zu Liügn'?rn und Schmeichlern ftempeln 
zuweilen, entfc Luidigen kann. Mögen immer- 
hin feine Urtheile im Ganzen einen ,Sachkenner, 
der aus Erfahrung weifs , wie oft der Theoreti- 
ker (olchivr Hülfe zu Ausführung feiner — Ideen 
bedarf, verrathen: — hier tlberfchritt er die 
Grenzen einer verftändigen Recenüon, und dieü 
Urtheil fank zur Verleumdung hi^'rab^ da ihm 
der einzig mögliche Rechtsgrund., vorherge- 
gangene Vergleichung d€r O riginalt 
\mit 'dem S tichy mangelte. Da nun der lltn 
Rec. diefen .Grund nicht auf zuftellen vermag, 
-und feine/ .^eufscrun^ demnach nutzlos für micb 
, .und andcrre bleibt : io möge er den einzige 1% ilart 
aus zu ziehendtn VoTthcal/üryJcWakin verwrii- 
.den, yydafs er ficK in Zukunft hüte^ Männer ehr^^ 
einer vertneindichen fckarffinnigen Bemerkung i» 
Liebe y ohne var^r gegangene fei fit che UeberU' 
gungy anzutafien^ wenn er nicht gegen ößetitlicke 
ßlofsfieUung ganz §leich*güLtig ijl,'* Ich finde 
mc'ine Genugthuuug darin , .das uupartheyifclie 
Publicum auf folch eintn Mifsgrüf affiner klaiu 
gemacht zu hahpn. 

Um die Urtheile über meine Originalarbei« 
ten nicht allein auf diefe Gegend y wo man JCebr 
für meine Uandfchrift eingenommen ift, zu be« 
fchränkcin, fo habe ich hey der unten angegebe- 
nen AdrelTe eiiie Anzahl von OxiginalbUttern 
deponirt, wo jeder Kunftfreund und. auch ^tt 
. Herr Rec. iie in AugenXchein nclunen kann, \«el- 
cher letztere alsdann vollen Anlafs, üch fel1)& 
' zu reoeniii;en , erhalten wird , wenn er fiebt, 
. dafs meine Blätter durchaus der Nachhülfe des 
. Kupfer ße eher s nicht bedürfen. 
4m Cöln am Rhein ^ im Jul. i&l6« 

y. fi-einrt«. A^, 
Cailigr^ph. 
Die oben erwähnten Originalhlätter brü«- 
den ßch in meinen Händen und liegen bef inir 
. eum Vorzeigen bereit. 

T. TrautwetHj 
licipzig , Alter Neumarlit 
, No. 674. 
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iJey dem Herzogl. Gymnaliuin Cafimirianiiih 
dafelbft fioden fich als f >ehrer angeftellt Dr. A«i- 
necke , flii^GtÖT' det Ofmiiafiainft , fiir Naturge« 
fchichte und Mathematik , Prof. Johann. Fri^d'- 
Tick Facius , für Griechilch und Latein , ' Plrof. 
Dr. /. yf, fVendel für Latein ^ Deutfchen^ Stil» 
Englifch ünffPhilofopliie, Prof.Dr. PTilh. jiug. 
Friedr. Qehtler für Lat^ü und Hebrii^h, Prof. 
Dr. Frudr. Oreloff für Gcfchichte , Prof. /. ( C. 
D, Sinrier für Franzofifche und Italianifche 
Spraclie ulid der Prof. Ruprwcht für den Unter- 
licht im Zei<:hnen. ' 

Zur jährlichen feyerlichen Begehung des 
StiFtungsfeftes des Gymnaßums wur4e fiir den. 
3ten Julius 1817 ein Programm: üeberdenGeift^ 
den Ckiirakler and den zu befurgenden V^trfall der 
Franzöfifchen Sprache^ von Prof. Sinißer^ (i2 S. 
4.) vertheilt. Prof. Dr. Onloff hielt die Feftrc- 
de, worin derfelbe : '^i> Qejckichte in das Lt' 
hen trat und üfiß tum Leben und zur Wißenfchäft Ge> 
fchichte hilrfmd führen tnuße^ darzuftellen fuchte. 

Bey der Feyer des Retovmationsfeftes war 
der 7:weyte Fefttag, der ifte Novemher, haupt> 
{achiich der Feyer in den Lehr - Inftituten ge- 
widmet. 'Das Gymnaßum Itid 'au' diefer Feyer 
durch eine Schiift ein; von dem Fapfitkum über 
der Kirche und den Staaten und von d^r "Refor* 
mation. Von Dr. Friedrich Ortloff; Nibfi den 
w« i3r. Martin L^ither.äm 31 Öciober 1517 an 
die Thitren der Schlojtkirche zu' ff itienbe'rg an» 
gefchlagen'en XCf^ Sdtien'in Lateinißheründ 
Deuifcher Spräche^ toburg in der Ahlfoheh Euch- 
handlung, i8«7. 90 SV ß. ^Ladenpreis ö gr.) In 
der Feftrede fprach Prof. fVendei: Sonder R*- 
jormadon als einem noihwenäigen ErzeuMnifs der 
Beutfchen Nationalität. (Gedruckt b^y Ahl 
aoS. Q.) 

Die Einladungsfcb'rift zur Öffentlichen Prü- 
fung im Herzogl. Gymnafium am i6Jtf8rz t^iB : 
Veber Witierungi • Beobachtungen^ (ift S. 40 »Ä 

▼om DIreetdr De ^einecht. 


MACHRICHTEN. 

Bey der Stiftungsfeyet des Gymnailams aal 
S Julius 1818 £chrieb Prof.. Dr. Gensler Oh^ 
Jirvationum in ^uosdamjfcriptorum Romanorum 
Jpecimen (a4 S. g*)* -^^^ f eftrede vom Prof. Dr. 
Ortloff gthalien : Ueher die .Erziehung zum Bär* • 
ger, ift auch mit farbigem Umfchlag gedruckt 
X^6 S. 8* Ladenpreis 15 ^•) erfchienea und wur< 
äe von dem VerfalTer vertheilt. 

II. ßeför.derutigen. 

Hr. Dr. Chrißan Wilhelm Schweitzer, leit- ' 
her Gebeimer Hoff* und Juftiz« auch OberappeU 
lations*- Rath und zweyter ordentl. Pröfeflof 
der Rechte auf der Univerfitat Jena, ift zum 
Geheimen Staaterath nu Weimar, mit dem Ran- 
ge einea Präfidenten der Landescollegien und 
mit Sitz und Stimme in dem Staatsminifterio, 
ernannt worden , und vrird zu Michaelis diefen 
neuen Foften antre^h. ^ i* 

Hr. Oberappellationsratb und Profeflor Df. 
Joh, ßkrißoph Haffe in Jena geht um, eben tiiefe 
Zeit als ordentl. Profeflbr der Rechte auf die 
Univerfitit -nach Berlin.. 

Hr. Philipp Chrifi. Weytand, Vicepräfident 

des Landfchafu » CoAegii zu Weimat, ift zum Pra% 

.fideaieu des besagten Colle^ii 'ernannt worden. 

Hr. Juftizrath und Stadtrichter Dr. Joh, 
Ernfi Bernhard Emmi^/^hnus )äu Jena ift, feiüen 
eigenen Wüfifchen gemäfs, unter Anerkennung 
feiner langjährigen treu geleifteten Dienfte mit 
Peafion in den Ruheftand vetfetzt worden« 

Die Stelle eines Stadtrichters au Jena ift 
dem feitherigen JutHt^mtmann zu Capellendorf 
Hn. Joh, Chriüian fVilh* Fafelins mit dem Frae* 
dicate als Juftizrath übergeben worden. 

* Hr. Jak. Chritt, Friedr. Hafert^ JbitherPfar« 
rer zu Bifohoffroda^ ^ift zum Superintendenten, 
und Oberpfarrer feu Buttftedt beftatigt worden.« 

Hr. Doet. med. Aug* Wiih^ Dem^dt zu 
Magdala blit dat. Pradieat als Profeflbrerlialtett» 

Ut Nekrolog* 

Am 85 May d, J. ftarb nach einem kurzen 
Iitankenlager He» Johann Chrißan Zakn^ Pfar- 
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icer in DehUt:^ Beyr Weiflcnfc^s. Er wurde ma 
Hal)>erftadt , wo fein Vater Gärtner war, den. 
117 Januar 1767 geboren. Schon »uf der Schule 
feiner Vaterftadt, auf welcher «?r su den höhe- 
ren Wiflenfcbaftei^ voicbeTeitet wurde, zeich- 
metle ter /Ich' fo aus^ da& er«ls 16 fähriger Jung» 
ling die Uni^erfität Halle beziehen konnte. Hier 
w^Iameteer/Ichdem Studio der Theologie«. Nach, 
der RücKkehr von der Univerlltät übernahm er 
clasGefchäft eines Hauslehrers, bis ihm im Juny 
des Jahres 179& das Pfarramt in Dehlitz über-- 
tragen wurde. In eben diefem Jahre verehlichte 
er fich auch mit Fräul. Eleonore Dorothee von' 
Manteufel, wel/;he Ehe swar kind^loa, aber 
doch eine der mufterhafteßen und glücklichfiep 

Il^ewefen ift. Die erfien Jahre, weiche er in 
eipem Amte verlebte,, bejttieb er mit grofseo^Ei^ 
fer das Studium der Homiletik; dann aber wid- 
mete erßcbganz derErfdrlchung der.Deutfchen 
Sprache , befonders der erhaltenon Ueberreße 
ides Möfo -Gotfaifcfaen. JVlit welchem elückli- 
chen Erfolge , davon zeuget nicht nu^ £e her- 
ausgegebene Ueberfetzung des Ulfilas,, fondern 
auch leine übrigen Schriften und Abhandlungen, 
die zu bekannt find,, als dafs- fie hiertiamentlich 
flurften angeführt werden. Wehige Wochen 
Tor feinem Tode Wurde ihm noch die Pfeude, 
ih dem Würdigen Belitzer der Herrmann'Ichen 
Suchh'andlüng zu Frankfurt a. M; einen unei«- 
gennützigen Verleger au dorn von ihm bearbei^ 
teten Diatelferon oder Diapexfte des Tatian zn 
finden.. Auch hinterläfnt ec< den dritten Theü. 


feines Ulfilas im Maaufcripte, tmd es ifi Hoff, 
nung da, dafs auch dief^r noch gedruckt werde. 
Sein^ Bibliothek, die wahrfcb^inlich künftigen 
Winter inLieip/ag vei:fteigert werden wird, ent- 
halt imtFache der neuteftaniBiit&ehen{iritik und 
der iDeutfchen SpraeUe * viele . aksgeCuchte^ Wer- 
ke. Ohne feinen Namen hat er früher drucken 
laflei^: M, H, Heydtnrmcht philofopbifche Ge- 
danken über den SelbümOrd, freymüthig geprüft 
von einem feiner Freunde. Weiffenfcls und 
Leipzig, in CommiiF. d. BöXef^hen Buchh. igo4. 
56 /S. 8- Wie man im In- und Auslände leine 
Terdlenfte anerkannte, beweifet, dafs er im J.- 
S809 zum correfpondiireoden Mitghede des 
Köuigl. Infiitnts der Wiflenic haften zu Amfier- 
dam, im J. ißiiSi'sum iVütgliede der Serünec 
Gefellfchaft der Deutfchen Sprache, und im J. 
1517 zum EhrennutfiUede 4^s ITrankfdher Ge- 
lehrtenvereins für denfeiben Zweck eroüOQt 
isrurde^, ' i 

III. Br^i^vertheiluag. 

Hr. Fro£. Dr» Jßhn in Berlin hat den tor 
der Hollundifchen Gefellfchaft der WüTenfcliaf- 
ten für die Beantwortung der i^rage:. yti^uih 
€it 4a caus€ chimique , fii« la chmui ,d# pierre fait 
ßur ie tota^ urt/» macomnßrie,/du^ stflidt et plus dun^ 
qut ia chaux de cotjuilles 9 Quels svnt les moytns 
4« ccrriger a ce$ egard la dtaux d< co^uiUa^^' 
ausgefetzten Pi;eis erhalten.^ 


■»^^F 


^mm 


^ L r T E R A R I S fl H E A N Z E I O E N^ 


li Atiku):idjgangen neuer Bücher» 

■v^ ■ ■ ■ 

Zur rechtlichen Würdigung der unlfingA 

faey dem- Königlichen iHofbuchdruciier' Mant* 

ler in« Stuttgardt v-erlegten- zwey Schriften': 

DebeiT die AtifhAung des Faülehenvei^- 

bandes* u. f. w. , und' 
Ueb&r die willkührliche Zertr^nnung der 
Bauerngüter in Würtemberg u. £% w. 
ift fo. eben eine Abhandlung unter dem Titele 
Das Grundeigentfaum des Adels in Schwa» 
ben und die Maximen der UmwSlsung. 
Deutfchlafud. i0i8* 8* 
erfchienea und um' 1 fi. 36 kr. zu baben« 


fchencefehlecht gebracht. Er hat die alte Ge* 
ineinKhaft Zwilchen Himmel und Erde ver* 
j^ngt, hatr lange den Armen am Cei&e Nah- 
rung, den Blodei^ Muth, dep Bürdenträgen 
Erleichterung^ den Etfchöpften .Erholung g^ 

Sehen, und ßrt und fort der Alltäg^cfakeit , bej 
er , fie mag nun grober oder fei|ier feyji , <!'> 
Her& leicht verflemert, gefieuert. t£r ift eint 
Reihe von Jahrhunderten hindurch zum Feie 
für das Rohere im JVfenfchen und jbuid Tsg« 
der Ausfaat für Gottes Aerute geworden, A 
imn^er trölQicb gekommen und tröAlich vergan- 
üx|d dah^r, fc^ön l^ekränzt von der Dank- 


[en 


Sftbnig hat das Chriftentfaum den Sonntag 
•rkqren »omTage deaHerm« Erinnert* er 4och 
durch feinen^ Namen fchon an die Quelle alles 
Heilsr und aller Genefung — au das allgemeine 
Weltlicht, undcugleieb an die befoUdere-Sonne,. 
die, nach einMti blutigen Untergange, am drit- 
ten. Tage wieder' bervorgiitg aus .dem Schatten, 
deji. Todes.. 

Vifil^Segen bat diefcx Xa|^ übn. dai MeoL*. 


^arkeit feiner Pfieg^nge ,. mit eingetreten in ^^^ 
Ehrentempel, der Zeiten. Wiire es möglich» 
eine g.ebeime Gefchichte. d^s Sonntags sn Ü^' 
fern -^ welches Schau/plel d^r freuoe wüi<i( 
lieh da vor dem Aaunenden Auge entbülieu! 

. ]ti(oGh dämmert, der. heilbringende. Tag — 
der Tag des Herrn. — > wöchentlich für uns hei' 
auf; noch befaauj^^et.ef den Ehf^plat» unter 
feinen Brüdern rund gemarkt föji^int.iicli (o^a^ 
sgu haben in den neueren Zeiten dii .cnniftteteN^i' 
gung «u tcmfix f f y;cr. pp,utfQi\es^yi!it^)«»(is ^^^* 


Sot 

wa jAtizt Ann Wcyi-t der WaHrbeit , das Woit 
Oottes , au8 manchem, kräftigen Geifte mit alter 
ProphetenfUlrke ertdnt, hege und pflege jenet 
xieueri^achte. Wohlgefallen am Tage de» Herrn; 
bore die Fürfprecher diefe» Tagea; erhebe Dicib 
in ^Deiner Kraft^ und feyere ihn in tiefem Glau- 
ben und in männlicher Andacht^ wie J^eine al- 
ten läfafsen unter ihren noch ältenrn Eieben ihre 
beiligen Tage gefeyert haben t 

Unterftütst foU diefe Auffodesung werden 
durch ein« Zeitfchrift, die der unteraeicbnete 
Verleger feinen Detttfcbf>B Mltchriften ohneUa- 
terfcfaied der Confeifion hiedtircb ankündiget, 
durch das 

Mars9nhlau für deti Tmg dss- Herrn i 

muigef&lh durch Arbeiten würdiger Lahrer «m 

iler hathelifthen undproußarUifcheH Kirehey 

und betauagegehen. 'VEon 

.Dr. Johann Adoiph Jacobiy 

Sup^intendenten au Waltersbaikfauim. VLtift^ff 

thume Gotha. 
. U«^ £efem Blatte inLgerfiufchlofen Zimmern 
in deu feyerlicheE Friihftunden des Sonntags- 
Zutritt SU yerfchaifen , wird Folgendes hier 
bemerkt ^- 

x) An jedem Sonn- und Fell-Tage des chrift- 
rlichen Kirebenjabrs erfcbeint y in gr . ^uart- 
- Format '«und mk einer Unnhildlicl^^n Vignet- 
te gesiert ,. eine Lieferung , die nie weni- 
Ser, -als, einen halbei> Bogen, oft aber mehr 
etragen, und dann und wann auch von. 
KupferC^hen auf belonderen. Blättern be- 
gleitet feyn wird, 
s) Dftf Inhalt foU AUes .umfaflen , wa» die 
£rb«uung in yreiterem und höherem Sinne 
fördert oder das innere,, belTere Lebendes 
M[em£(xhen. im Ailgeipeinen anfacht und 
ftärlit. Folglich: 

a.} Ausfprüehe diefes Lebens in all* feinen 
Zweigen und «war in gebundener und un- 

febundener Aed^ ; Betrachtungen, Erhe- 
ungen, Geßändnifle und Gebete u. f. w. 
b} G.emüthvoll» Anüchten des ganaen jetzt 
befteh^euden Kirchenthuikies und Religi- 
onswefens ; Gedknken für den Tifch des 
Herrn, den. Trau- und Tauf-Altax^^ Bli- 
• cke in das Reicb der Gräber , auJ- Ciottes- 

icK^r und GedächtnifsBieine u. f. w. 
a} Neue. Uebetletzu«igea. und pior;»lifch- 
^jnfyehologtfohe. ..BearbfituBgen. fciiöuer 
Bibelftellen. 

d) Kleitte religi$fe und fittliche Erzählun- 
gen ails dem Gebiete der Wahrheit und 
I>»chtu/ig.. 

e) Kurae Lebensbelcbreibungen. frommer 
und ffuter Mepfchen«, 

^ • Gefi^iclitliche Nachrichten von 'dem 
Glauben, den. Audachtsübuni:en,, den ^ 
Gott tfs Verehrungen und heiligen Gebräu*- 
oben der chiiB;^chen Yot - und Mit- Welt, , 


* io^leiohex^ v0a dem thr^muge ^ .deu Na- 
men und Zwecken der Sono - ui^/Feft- 

Tage; • • ^ . ' ' 

. g)' Ehatt Dolche Nftcbriohteu iron veUgipfen 
> . > Gebänden'CKirehen, Kloftern u, I. "w.)» b«i^ 
ligea. Geräthen (Kelchen , . Mönftr^naei), 
. Akaeveritierungen . u. f . . w.)y .Werkikeugeii 
(Glocken, Orgeln u. f. W'>uud Aemtem. 
b) Sanfte FriedeusgrüiFsr an Alle, die init 
uns im Glauben an eine unAehtbare Welt, 
in Liebe und Hofinung ü^reinftin^pien* 
i^ VermüGchte Bemerkiiogea die Sonntagji- 
feyer betreffend«. ^ ^ 
S) Die Einkleidung diefea^ msamicbfaltigeii 
Stoffes y der nicht einmal nach feinem gaA-' 
aen Umfange hier angegeben werden konn- 
te, wird weder von Gebirgsgipfeln , wo 
die Sonne i^war hell,, aber kalt fcheiut, 
noch aus Thälem, wo die Luft dick und 
fbhwülift, fondern aus GeAlden, über wel- 
chen ein milder Himmel hängt ,; entlehqt 
' werden; ile wird an das Heilige,,, deflen 
Darftellung ihr Zweck ift,; helUg Heb an«> 
£obmiegen. ^ • 

' Zu Michaelis diefes Jahres nimmt das Mor^ 
genbUut für den Tag des Herrn feinen Anfang. 
Die i9^r^nf{ick#.Verfendung wird durch dieloj^* 
lieben Eoftämter und Zeitungse^tpeditionen ge^ 
. tchehenf und« fo eingerichtet werden y dafs jede 
. Lieferung zu. rechter Zeit an d^m Orte ihrer 
Befiimmung ankommt. Die hocblöblichen Fofit- 
ämter in Erfurt und Gotha haben die Hauptfpe-- 
dition übernommen. Buchbandlungen, liefern 
das Blatt in monatlichen Heften. Der JiihT- 
gaug,^der einen Band ausmacht, kofiet -einen 
Rthlr« B gr..£iu;h£ oder s fi« 04 kr. rhein^ Man^ 
mufs- lieh aber auf den ganzen Jahrgang. ver- 
. bindlii^h niachen. Probeblätter Und auf allen, 
Poffümtern und in allen Bttchb|aidlungen unentp 
.geltUch ftu haben.. 
\ Kßrl Siedet.. 

IL Vermilchte Anzeigcfni ' 

. Ungewöhnlich pqnheilhaftes Erhieun an Süchei»^- 

freunde. 

Um mebrere, tbeila^durcb* luia- erfi^ unter*-, 
nommene, thei)a,in :aitderen .BucJibandbut^en'. 
fichonerfchienene yorangUcbe Werke über all- 
gemein intereXfante^ Gegenfttinde aufeiiudfii ganft' 
neuen Wege rafcher «u Torbreiten und« gemein- 
nütxiger &u machen , fetten- wir zwantigtäufend* 
Pfämien au^. Wer voC'dem:i Dec; d.J. 4.Rthlr. 
C. G. an uns sahlt, bekommt' darüber, ^nen 
gedruckten ^umert/^v|^Fräaum. Schein; zehn— 
taufend diefer Numeru« erbalten^ivoll/sn;^ «um- 
Theil übervollen Erlatz in frey zu- wählenden, 
vorzt^lichen Werken { die übrigen zihntaufend'^ 
aber jede aller wenigftens ^ Kthlr.- an W^ertk«- 


/ / 




^ 


«Ol 

IDamiilev illfiA ▼<9I4 taai/eiid^ icreajedes^ auch, 
4 verfckiedene Öewinnfte zu^vlelch «riangt , in- 
dem ihr Inhaber, aulser doppelten Bttcfaerge- 
HtifinH^ii und auber uwej ^het£wyiqeti ^ vie- 
fevi g6ldonen*undAH>emenRepetir« nnd'andeiren 
Uhr^ti «. f.'w. 9 auch bedeutende haare Summen 
mu h6tftu hat ; }a Cogar sehn mit der 'Ausficht 
auf den Gewinn b^iurer 400,000 und 300,000 
iitkldtn , i^ebR einer fehr fchdnen , aas Wohn- 
hotis, Garten und Wie£e heftehenden Orundbe- 
lit^nng. Da :flian. »Ifo wohl beträchtlieh gewin- 
-nett , in ]ieineü SWe verlieren kann, dieFrey- 
lOofe aber gana unsnigelilich gegeben werden: 
fö'ift dielft «Cenbar Ar^tfie Lotterie j fondörn ein 
-rein literarifehes Unternehmen. Für 4 Tollw» 
Frd*or bekommt man fünf PrSnum. Scheine, für 
ßFrd'or. aber #i/, und tu jedem einen ausgemalten 
Kupferftich , auf dem fich (aulser mehreren das 
Auge ergötaenderii die Phantafie lebhaft und an- 
genehm befchaftig^nden Gegenftänden) das Frey- 
loos auch noch oefonders befindet, mit dem 
man einer werthenPerfon ein ^egant^s Geburts- 
ödet Namenstags-, Hochseit-, Pathen-, Mels-, 
,Weihnachts- und Neujahrs - Gef«hei»k machen 
kann , der durch den doppelten Reis der Neu- 
heit und der «Hoffnung gewifs fich und den 
Geber ungemein empfiehlt, während es dooh 
- diefem gar niektskofiei, indem er auf den FrSnum. 
Schein allein dieganze Ausgabe erfettst bekommt. 
— Ohne Kupfer geben wir 12 für ö Ftd'or. — 
Oas Uebrige befagt die ausführlichere Ankün- 
digung und die befonders gedruckte General* 
Injlriiction für die gütigen tt^örderer unferes 
Unternelimeits, waches für Bücherfreunde, alfo 
für das gefammte gebildete Publicum in der That 
tinerhetft ^ortheühaft ift. Nur eiue- glückliche 
Comhination mit einem hiedurch folid su hegrün- 
denden grofsenEtabliflement konnte uns in den 
Stand fetsen, fo aufserordentliches ku leifteu*; 
dafs wir es aber auch wirklich JeiftenmriitfR, und 
darüber 'fegar die genügendfte Sicherheit geftellt 
haben,-ift auIserZweifel gefetstHiurch das in allen 
hiefieen öffentlichen Blättern abgedruckte, für 
uns To ehrenvolle, als für ixnfere Priniuneranten 
heruhigende t>brigkeitliche Atteftat, das wir je* 
«dem auf Verlangen mittheilen. — * Die über 
fimmtliche Prämien entlcheidende Ziehung be- 
ginnt am'2i Dec. d. J«-; wird in den darauf fol- 
genden eehn Tilgen beei&di^ «nd hiedurch dieb 
ganee GeXbhaft vollzogen, durch deffen Solidftat 
wir tfns'und unfer unmittdbar daratif folgendes 
gröfteiteis «Unren!lehmen dem ferneren Zutrauen 
und Wohlwollen des Publicums am wirk(am- 
.iten KU empfehlen hoffen. — - 

Caffelund Leipaig am i.Julii ^Stg« 

J/asPrdnumerüthnS' Cofnftoir. 

\ JÄit Vergnügen y«r wende ich auch mich für 
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diefi^, in feiner Art einsi(te, Untemehaen dxirck 
Annahme von Beftellungea aus der Mähe und 
Ferne , um £0 mehr , da der Herr Unternehmer 
auch mir noch eine ganz befondere Sicherbeit 


i&ber die Solidität der Sache gefteilt hat. Gern 1 
P^'ßfreye Einfendung oder gute fegleich saol- 1 
bare Anweifung des Betrages liefere ich jeden 
Frännmeraiionsfchein für 4 Rthlr. . C. M. grob 
Courant mit dem darauf befindlichen Freyloob. 
Wird aber diefes Freyloos auch noch befonden 
auf dem hiesu eingerichteten fchönen illuinijui^ 
XKd Kupferftiche verlangt, um mit diefem Loofe 
«ei^er w^rthea Perfon eine Galanterie au ma- 
chen ivorzürlich su Weihnacht , oder fiatt dftt 
NeujahT - Wünfch]«! na) : fo fendet man hiefur | 
Kronthaler mehr ein« Zwölf Fräsumerudoni- 
fcheine mit den darauf beündlichen Freyloofes 
liefere auch ich für acht Friedriohsd'or , Fünf 
aber mit fünf Kupferftieben für vier Friedricbi- 

d*or* • lena im Auguft x0i8* 

Friidrich Fiedler, 
GrofsherasogU S. Weimir. 
" Hof commilTaf t ' 

III. Erklärung. 

In der Jenaifchen A. 1j. Z. tom X i8i8* 
No. 33. Febn S. 264 werde ich hU V£. der Zeug- 
niffe aus alien Jahrhunderten u.f.w..und Lutkirt 
kathoU Denkmal angegeben. Der Irrtb^ini üt 
um fo feltfaraer und leichtfertiger, da in beiden 
Büchern, deren Werth bu erwägen übrigens liier 
der Ort nicht ifi, von mir und meincü hifto- 
rifch-philofophifchenBetrachtungeiitdef Schrift: 

Gerichte des Herrn über Earvpa u. L w. all von, 
jenem Vf fremder, Perfon u-nd Gegenftänden 
theils beyfallig, theils aurecht^r^ifefid «« 

Rede iß 

Afchaffenburg ift May i8»8. 

•pt indif^hmann, 
K. Bayer. Medioinalrath 
und l'roteffor. 
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Dafs Hr. W. Verfoffar der Zetigaiffc aw 
allen JahAnndorten u. f «r. «ey, ward ^m Ret- 
vpn einigen ßlaubwardiften Minnem, «icutn- 
een* mit vieler Achtrtig von Htn.W. fprtcben, 
Terfichert B« ift d«in niebt fo, tuA e«*Unt da- 
her demRec.weh, Hrn. W.«nrechtgÄh«otu'« 
ihn euträftet m haben. Diefe K«*"*«««'^",. 
fich aber miiaern, wenn Hr. W. bedenket, d.» 
ihm Gelegenheit ward, ofifeaUich etoem «je- 
luchte «n widerfprechen , da» v«m ««»«* " 
Munde fich iauner weiter ^rörfe Twbraitet habe». 

Der Ktcmftat. 
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tJniverfitäten und andere öffentlicSie 


• ■'^ 


LehfanAalteh. 


» t 


B 


r I i N. 


*i 


* I 


V^redichnrfs d&r VorTefungeti , wekhe* i^on der 

Uni verfitat feil BerHxi am Wmterbalbez^alire igtS 

^id l8 ^9 vom 19 October an gehalten werden. 

> '€ or.tt € 4 ^,ei l>a h r i U €)i u 

Hermen€ütik des N. Tefiam^nH^ 'AttJeih^V 
TietA feineai <Siundoiire>der N«iuteftanent«<.Her«' 
. jiteneiuilt. , ^ ,, .- 

£hk Gtfckickte der Theologie des 1 $ Jahrhun" 
derts ttägt derfelie^aSfintliA vor* * 

idnuirUfene S fache des Petuhtmehs e»Uärt: 
Hr. Prof* Dr. de WeiU. 

. .XJ^Aj £l««it|«lijk<m <Am 'Joh^umes Hr. PteE Liücke, 
. JJie^.Bf.iefe Bmuli^ün.tUe Cotiäther und 'Ro^ 
mer Hr. Prof. Dr. </e Wette. » . * 

Pie Briefe PAuli an die Ephefer^ HeU/fcr^ 
Philipper, tifnQth,^Tk, mrtd PkilemQn'Hx.'&oB^ 
"Dt^ S€MeieKm0€t{*r.[ -^ \ .1^ 

Den. &:ief..des>Ja€ohururtd'4en an die,Bt^* 
hräer erklärt Hr. Xä<ieBt. Sttek öffenOicb. 

Die chriftliche liirchingeftiüekt& vom jdnping 
üs auf die K^/ipriiiAtfon. trägt. Hr. Prof; Dr.. O^ar» 
heinecke nach leiner Ajucgabe.de» jScbröckbfcheil 
Comp«ndium8 g^r. 

Die Kirchenge/ehichte von der Reformatien 
Üs auf die. neueße JZeit lehrt d&rfelie nach dem- 
£^ben Liehrbtiob öffifcntlich. > -> » .' 

DeH iweyten Theil den Htrckengefjchidtie ^ 
tragt Hr. Pcef. Dr. Neander v6i. 

JDie Dixgmengejchiehte leb^rt derfelbem 

Die Qefchickte der chrifiiiehen< Siüenlehrs 
tragt Hr. Prof. Dr. de ff^ette vor. 

Die DogmaHk leint Hr Prof. Dr. «ScMeiVr- 
neacher. 

Die praküfche Theologie mit UehMmgen » .Hr. . 
Prot Dir. Markein^fke», ^ •. « • - > 

Latrtnifehe Uispktirühungenüher theologifehe . 
Gegenfiamifiwif^ Br. >Prof. Lücke leiten. 

Hx. Psef. Dr. Neander wird wöcbentüdi 


SEwey offehtlicbe Vorlefnngen über ei<|iKii xiecl^^ 
su'beft^n^eiidenGegenftand balt^^ ^ 

Hr. Prof. Dr. BelUrmahn wird feine Yqrli»» . 
Xaqgcn noch e^seigenr . . . . 


tiethis wiffe nfcHaJ i. 


■: .\ ...l 


x > 
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Nätufretht^ttndiCh feinem 'etgenen Liehr- 
buche Hr. Prof. Schmali. ' ' ^ 

Sn^UapAÜlk des ge^rwiAen^^ofi/dtten ReehH 
nacb Schmalz träfit Hr. Prof. BUner ve4. ' - 

Jmfliniamk Jjiy&iiftoMi&Viacll der Kenerfobeii 
Atisg^be %^liPkh Hr. Pfofeflbr Ööf^heh tägl&b. 
-' ^Fand^teri nMhttßUivmA VMttuher ^'' 
Hr. Prof. ». Savigny^ • ' 

^atholifckes ündpröUjbmtifchfis^Kirehenrecl^ 
lehrt nach Wiefe Hr. Prof. Schmedding.- "*' 

Die Gefcmhfe dei DeUifth^tü Keicher wiä 
iesDhurJched irffhMichen ündTi^ivht^'Rechts trag« 
Hr. Prof. Sprickmann vor. ,. • .v , . 

, Jieurfchis Prwiit^' iiaiTL^ÄnVll^rtt lieft nacb 
eigenem l.ehi:bn<^e 'Hr. Pr'bf . Schmhh. " "» 

, Deutfehes ^rivatrstht tragt Ht. Prö^.' HWBr 

Bps ^rtrecÄt lebftHr: TrOf. H»j(7>; ' 
l>fei*^<?Ä«r ;yrÄTifty^A mitbeföndevcr » 
fichtigiing der neueßen tTmgeftaltUiigen^ döflel*« - 

bBu lehrt Ht.'PrWrÄjt^iV^/iw»^*' 

Allgemtbtes' Europäifthes Staatsrecht trSgt 

Hr. Prof. Schn/itüz Vor. ^ 

Criminalrecht liacfa ¥*etterbach lieft Hr. PtoE. 
ÄfenertmdHf.. Di;: fiarl^dii^. '^ 

DU BrundfStze des Criminalprb4^effes enl> 
Wickelt Hr. Dr. Bm^om. 

Detfeihe erbiet^ fieh «u Estaminatorien wid 
Rep/ttitorien über Römirches Recht. ' ' 

H e ^ l k 'U n d e.' 


» • . « 


^J^ie i^<ia{iomfe nut Autnahme der Ofteolögi^ 
Txnd Syndeamologie lehrt 4Jr. Prof. AM^ol/^fci* 
. JDje Ofieplogie lehrt Hr. Prot Kitflpe. 

Di> Syndesmologie derfette önentlich» 

Die Splanchnologie derfelbe» 

Die Anatomie der Sinnesorg;ane , Hr; Prof. 
Rudoiphi öffentlich. 


/ 


^ Hr. Ttp£. v.rScKUg4l wird feine Vodofmig^en 
^ni fchvNRien Brete jteitig anzeigen. 


• ■ : / 


G Bjckick f und Ge^g-rqpkie^ 

He GefctMkie dsr Staate des Alter Aimf 
Hr. ProF. WiUieru 

Allgemeine Gefchieku, de! Mittelster s <^ der^ 
Jelhe. 

'*Gefchickte der meuirn Zeiten und des pöirti' 
ßtken \iyfiejhsi, das fieh gegenwärtig unter den 
Europdijehen Völkern und Stäuien tntwitktlP 
hat^ Hr. Prof. Rük^, 

AUgemiins Gefehkkie der drey letzten Jahr' 
kunderte , Hr. D. StenzeL 

DerfMe nnrird in einer nocb sn beftimmen« 
den Stunde die £rzihlung der Gefchichte der 
neueßen Zeit vom Jahre xj^^ au unentgeltlich 
fortfetzen. «^ . 

Oie Statißik der vemekmßeH Europäischen 
Staaten lehrt Hr. Dr. Stein nach der dritten 
Ausgabe feinet Handbuch«. 

VreuBfehe Staatskunde , oder die Yerforf^" 
fung und Verwaltung der PreuiHfch^n Monar- 
chie,' Hr: Pzof. Jiüks. 

Die Erdkunde von^ Deutfckl^nä^^ Mr.^ Prof. 
Xeunif* ' 

* •* * . 

^hiloiög'ie. 

Die Anfangsgrunde der Perfifckeü Sprache, 
lehrt Hr. Prof. PPHken nach feinem Handbuche. 

Hr. Prof. Bernßein wird feine Yorlefungen' 
nach feiner Zurückkunft von ein^r gelehrten 
lieue anzeigen« 

J^ie Römifcke Literaturgefckickte tragt Hr. 

Prof. Böckk VOT. 

Die Gefckickte der Griechischen und Römi" 
fchen Poefie Hr. Dr. Wernicke. ' . * - ^ 

Die V^sUhre in Ferbindung mit metrifchen 
VAungen , derfethe. , 

'Oemöfinenei Rede von der jftrone ^erklärt 
Hr. Prof. Böckh. , . ^ ^ 

Den Herodot Hf. D. TTolf. Ehrenmitfil. d. 

Akad. a: wiir. j -» _ 

Die Tkeogonie des Hefiodus^ Hr. Prof. Tpelken, 
Einige Hhapfodien der Odyjfee des Home*^ 

riii theils fiatarifch theils curforifch 'Hr. Dr. 

Wolf, %^Unmit^. d; Akad. d, Wiff.. . . ^ 


|1» 

Suetpns Leben, dei? rdrifty, Kfifer r^pefian, 
ruususkdDümiiian^ wird^Hr. Dr.irermcke.^Mji, 
tern und die Zuhörer im LaieinfpreckeH übep. 
» Ue* Terentius Andriq, und iiifÄmAwL erklirt 
Hr. Prof. Bö^M und Terbindet damit die EtHiip 
terung der ^ersmajse^ , d^re^ fiqb die altem 
dramatirqhen Dichter der {lomer bedienten. 

Eiaift.^ Safirer^Jdei .P<r/t^x, wird-Hr. Prof, 
Solger ö&ntlich erläutern. 

Hr. ^f^* B^^^r wird-^Xeiao Yorj^funpa 
mMih feinet Q.ückk«hr ypn, ,ci'nfir.,gftlehrten Reife 
anzeigen. . 'li/ . • . 

Za PriTatiJ&mis in der i(a/id^t/i;||ca SpracU 
erbietet iich -Hr. Prof. Toelkefi^ 

Unterricht in der Englischen .Sprache geb^ 
Hr. Dt. Beresferdf welcher ^^ Shakjptart 
erkl&ren whrd, und Hr. J^x* S^ymour^i 

Unterricht' in Fechten und ^ottigirtn gicbt 
Hr. Fechtineiftc^ Febn^. ^^ ; , . a , 

Unterricht im t^ttem yfisd ead der Jmi^ 
Reitbahn ertheilL 'V 

Oeffendiche gelehrfe ^nßalten. 

Die königliche Bibllotheliffizum Gabriuck 
der Studir^nden täglicÜ/uuleif^den tn dem ge« 
drunten Auszüge äus''deäi' Reglehn^nt enthsW 
tenen .Bedingungen offen. '^ .^ * \ \ 

Öle Sternwarte ^'^^r botanifche Gtiteoi 
da« anatomii che , zootomifch/e und zoologifcbe 
MuCsum« dä^ Miner ali^nkabinet^ die Samm- 
lung chirurgifcher Infirumente und 9andaaeD| 
die Sammlung von GYpsabgujQG^n find, V^rfcbiede- 
iren JtuhUreichehjyTerkw urdigk^en werden vm 
7beil bey d^n Vorlefirngen b^nu(||t, «oder kön- 
nen Tön ,Studirenden , die tith gehprigep! Octi 
jnelden, 'befucht werden. 

Dye exegetijchen Uebungem ^des^theolq^jchtn. 
Seniinärs leiten Hr. Prof. tiu^Si kleier wacher iur 
die neute/{«m«Md/c^e. HViyProf.Dr^jl« JfetifJ^ 
die altttAameaiiltihe Aßi^legung ^ die iuchen' wid 
dogmentußfinj^eü llebungen de/feUfen ^leiten Üu 
Psor. JDr. JUarheinetke ,und Hr. ri of. Dr. N<andir» 
■ Im- ,pkilologifchcn Semifidr^ .wird Hr. Prof« 
Böckh den Herodot erklaren lalten und aie übii* 
gen Uebungen der MiljgUeder Jeite|i. Hr. Dr. 
BuitmannM Mitglied der Akademie der WÜTen- 
fchaften, wird die Mitglieder 4^» Seminan io 
der Auale£un£ von JuvenaL .Satiren iibeu. 
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>]; I T« R A A 1 S C H 
*Ailitütt^iingeii neuer B&cher. 

Bey den Gebrüdern Wilmans in Prankfurt 
a. M. ift fo -eben lolg^ende intereflante Schrift «er« 
fobienen, die in allen Buchhandlungen, Dei^tfch- 
lands zu x6 gr. oder i fl. iftkr. ku habe|n i|ft: ' 
D.eutfckland .und tRom.,j oder über d^s yerh^tnijs 
der Deut fchen Nation zum*, röm^chca -Stuhlr^ 
hißorifch und rechtlitk entmickelt von Je/*. Hiü ^ 
tebrand, gr, ß. ... ^ • 


£ ANZEIGEN. . .w^ i 

Bey C. *B. F. 'Härtmatfk'ih'TjtipziEiieT^ 

Xchieuen und in allen Buchhandlungen ^u oaben: 

Frau V. «rüdener -üiÄI der «GfeiiS der Zfeit: ' Zur 
BeherzWnl; für Olaubige Vtf» IJJfg^Sübige v. 
«. Burdach , Di», ^fer PhihrfopÜid r»und Pre- 
diger. Mettd-. •Goltlir.^g'. v/^rft:" Pttri» 4 g^^; 

An Herrn Jonathan ^chuderoff, Vorfi^chter im 
Kirchenthume, ^^ ^'^'^ " '' . ^ 
EiueWtderi<^gtrtL^feine^Schrift: ^aieJunften 
ifider{>rot6fttattäitaKir^«M^nreii^S P* 


_: ^^^ i". V. -y 
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F r i ^ d n. 


von 

Chr. W ilh. r o ^ e l 

.'•* Oftermeffe tßio; 
Mröder^ Ct G.y Meine lateinifcheOramiAatik 
mit leichten Licctionen fnt Anfänger. Fünf* 
^^ xthntn verhefferte Originalausgabe, ^r. ß. ggr. 
, -^ praktifche Grammatik^der lateinifchen Spra- 
che, cum. Uct. lat. ZtaSlfu verbejf* undverm. 
'Originalrtusgkthe, gr. 8« *Ö g*"» 
— ^ iiectioneatlattnaa* ^tc Edith duodedtna. 

— Wörtei£iich kü feiner kleinen' lateinilchen 
J Grammatik für Aftfäbger. Eilfie Anfinge. 

-J^ die entdeckte Rangordnung der Lateinifcheh 

-Wörter, durch eine Regel und aus -den Schrif- 

tten dea Cicero- für dle^ ganze Syntax völlig 

klar gemacht und bewiefen. Mit erlaut. 

Anpieirk,* inline neue Ciceronifcke Chr^üöma- 

thie. Neue Autg. (J. 12 gr. 

-^— Iturze und'griinaliche^Beuntwortutig Trweyer 
Recenlionen in der Jenailchen undFIullifchen 
A. Li. Z. über das Buch: die entdeckte Rang- 
ordfoiing der Latlein. Wörter.- Eine zwcch» 
luafsige 'Einleitung m diefes Buch. 3. 2 gr. 

' CiceroHiSj M. T. , orttione5 VIT. pro S. Rofcio 
Am., pro lege Manilin, in Cätil. 1 — IV. et pro 
Murena in ufum Schol. edid. illüftr. Aug. 
Itfatthiae. Qmaj. 2 t gr.. 

JJtfwA/c/i/i/e'derliiftorifch • theolpgifcheu Gefell- 
fcbflift zu Leipzig. Zur Feyer des 3ten Jubel» 
feftes der tleformatioh. Herausg. von CSir. 
Tr. tilgen, gr. Q. ro gr. ' , , 

Ejncüri feagmenta librorum TI et XI. de naturW, 
vo}uminibus i^a^yraceza ex Herciilano 'erutis 

\ röpertä, pl-ol)abaiter reßituta, latina vert, 

IbhoUia et commentar. illuftrata a Gar. Ro- 

fcinio. Ex tomö 11. yolum. Herculan« emeu- 

dattti# edidlt'füas^ue'adhotationes adfcripflt 

• J# C,' OrelKuft-. Qmaj. Charta imprefT. \6 gr. 

• ( — fcript. ^ 1 Rthlr. 

« — membr. i Rthlr. gi*. 

Heinrüth , Dr. J. C A» , Lehrbuch der Seelen- 
ftörungen und ihrer Behandlung. 2 Theile. 
gr. 8. ß Rthlr. ig gr. 

»*• de vo-lunbatia tnedici medicatmento* infaniae 
hypothelia. Qme^, 9 gr. 

»• Hude^ ß. Ä.'V. der, kleine dcutfche Sptach« 
lehre zun äc.hßrüV Töchter und BürgeVrchuIen. 

- 2te vern». Avfläge. 8» Ö^S »^ gi** 

Jllgen, M. C. F., iibfe*- den Wert h der chrifili- 
chen.DQginengefiShichte. Eih Verfuch zur 
Empfehlung ihres Studtum». gr. 8* ^o gr. 

Kunhardtj M. Ä. , Vörlefungen über Beligion 
und Moral, nebft einigen andern Schul vortfä« 
gen. ' Woklfeflc AtisgaSe. gr. 8- ^ Rthlr. 

« .^ die chriftl. Sitjtenlclire f. die obern ClaiTen 
d. Gymnafien bearbeitet, gr. Q. 515« 8 g,r, > ^v 
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'Lininer f F. W^. , raullkalifctcr Jugendfreund, 
oder initructive Sammlung von Geffingen für die 

. Jugend gebildeter Stande, fo wohl für Schulen 
ah InAitute, als auch für den häusl. Kreis geeig- 
net. 18 Hefi, 4e verb. Aufl. 4. geh. i Rthlr, 

.Skr. 

Schillers, Pr. von, Gedichte y 2 Thie. , mit 2 
Kupf. Stereotyp 'Ausgehe, i2. 

Druckpap.> t Rthlr. 8 gr* 
*" Schreibpap. 1 Rthlr- 16 gr. 
Velinpap. 2 Rthlr. 12 gr.- 
^iMnemannt Dr* /. T. 6p ^ Lehrbuch der allge- 
' meinen« befonders altern Diploma^ik. -Zum 
^. Gebrauch akadem. Vorlefungen. xr Thoil, 
mit 16 Kupf. Wohlföiie Ausgabe, gr. 8- *0 g''- 
-i^ Vetluch eines volUtändigen Syfiems der all- 
gemeinen, befonders altera Dlplomatik. 2 
Bänd^, mit t<$ Kupferr. Wohlfeile. Ausg. gr: 

8. 3 Rthlr* 
^infudlitt^ Dr. C. F., und Dr. H. G. Tzf^hitner^ 
Archiv für. alte und i^ciio Kirchengefcjiichte. 
. , 4ten Bandes i> Stück, gr. 8* ^^ g^* - 
,lheophraß Erefil,. quae fuperfunt opera et' 
. . excerpta librorum. IV tomis comprel^enfa. Ad 
fidepx librorum editorujo et- fcriptorum emen- 
5 ,^>vit»liiBoriam^et.liV>ros VI. de caufis.pkn- 
tarum conjuncta opera D. H. F. Linkii ex- 
.f. <re>pta folus eaq)licare conatus est Jo. .GattU 
[^ Schneider y Sstsifo. Vol. I. IIL IV, 8»aj. in 
!* Charta imprelF. 20 ^Ithlr. in Charta fcript. 
. . 26^ Rthlr. 46 gr. — membr. 5Ö Rthlr, 
,JSB» VoHl. enthält die lateinifche ücbrerfetzung 
des Textßs wid er feheint Ende diefes Jnhres^ 
nach FoUendung des -Ganxem, ahv werden di€ 
IV B finde nicht vereinxelt. . 
Trommsdorff, ^ Ur^ 7. B. ,, aeues Journal der^ 
, Fliarmacie für Aerste, Apotheker und Chemi- 
ker, ir Bd. ^ Stück, Mit i Kupf. Q, 1 Rthlr. 
20 gr. 
-^ »r Btind is Stuck. Mit 1 Kupf. 8- 1 Kthlr. 

Wegfcheider^ Dr. /. J. L., Verfuch, die Haupt- 
...fätze der philofophifcbein Religionslehre in 
.Predigten darzuftellen. Wohlfeile Ausgabe.* ' 

. gr. 8« Aß g>^« 

— - ethices fioicorum recentiorum fundamenta 

etc. Editiq vilior pretii. QmB]* 8 g^* 

* ff^ endehorn ^ Dr. G. H. A,^ Vorlefungen über 

die Gefchichte des» Menfchen u. feine natüf- 

liehe Beßimmiwag. JNßue wohlfeile Ausgabe 

mit ein^r Vorrede; von Eheling. ß« * Rthlr.. 

Neue Verlagswerkc von F. Kupjerherg iö 
Mainz 18 iQ* 

Üoffm^n , h J. h, der 28 Satz des XI Äifchs 

,, der Elemente des E^lkiies, geprüft und neu 

erwieleo mit xt Stammtafelj;4. 9 gr. oder 4^ kr. 

-J * — geometnlche AnfcUauungs- 
<v. lelise als Voibereitung zum leichteB und gründe* 
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lieben Studium Her Oeoraetne mü 6-6feAatä- 
feliu 2te durchaus verbeflerte Auflage. Q, 15 gr. 
oderi fl. isht. pArthiepieis für Schxilen %Bp. 

•oder 48 itr« 

Hurtado die RotanliiawuTe^i und ihre yörtteff* 
l&chen Wirkungen gegen paflive BlutflttfTe. 
IJeberfetat iind mit einer Vorrede über d£e 
Anwendung der Plumbago £uropftea verfehen 
von Dr. £• Lthrttht. 8* ^ g^* oder 24 kr« 

Lehrecht , L. , Fharmacopota extmnpcranea antt- 
fyphilitica , oder Auswahl der vorzüglichfiea 
Arzneyformeln der neuem Aerzte gegen alle 
Gattungen Tenerifcher Krankheiten tmd ihre 
Folgen. Für mgehende Aerste und Wund* 

arzte. 8- 8 g^* ^de^ 3^ kr. 
■Lchrümj C, neue Meine Lufifpiele und FofTeit. 
Q. 1 Rthlr. oder 1 fl* 48 kr. 
mm, ^p— Aet erfte April ddcr «Ues gefoppt, 
Luftfpiel in 1 Aufzug. 8« 5 go oder 20 kr. 
»Lm -~ Shakespeares, ein Spiel in Ver<« 

fcn in X Aufzug. 8«* 5 g'- ^^^ *® kr. 
•^ —. Wdiberlift und Münnertreuei liuft* 
fpiel in 3 Aufzüeen. ^ach dem Frans, das 
Erttf/ine frey bearbehet. 8* ^ g^- ^^r 27 kr. 
..^ ... ^dUe ZudnügUcihefi, lAiftfpi^l in vier 
Aufzügen. Frey nach ^^m F^an^i. Ats- FLcard 
Gearbeitet. 8* *ö g'* oder 45 kr. » 

I^ehr"- und Gebetbutfh für k{liiM)K£ßhe Gtailttn, 
2te rermebrte Auflage. 8« o gr. odier 48 kc 

"I&tUt'B. S. vön^ BeyrrägecurKentunifs uxLdBe- 
f Order nnjg des Hände] s luad de;r ScbxSfkhrt. i -— 

'. 5s Heft, gr 4. 2 Athlr,^ 9 gr. »der 4 fi. 12 4er. 

C^kktrtj vX F., gefekichdiehe Darftelltmg der 

' fr üli ert i ' und ifftheltn 'Gefetisgebimg über Zölle 
ixnd HandelsfehitfiBkrt des Rheins^ itait Rück« 
ficht aitff die BeCchlüRe des Wiener ^Congr et 
fes für die künftige Verwalt^ung diefes Stroms 

^' und feiner KfJb^xäüfle. gr. 8* *& Rthlr. i5gr. 

oder 3 fl- . - ' 

iienard^ /< %> , «der Srandwain m d4S<etift:licr 
und medicinifch polizeylicher Hinllcht: 8*'4'gr* 
oder i5'kr, ' ,. . • / i\ 

tiofenwäHi F.» maleififche Anfit;liten tind Ben^r* 
4^ungen auf -einer R^ife diiroh Hoüands die 
Rheinlande f Baden , die Schweiz und W^r^ 

* temberg. 2 Theilc. 8- * Htfilr. 6 gr. oder 4fl; 

Siebenpfeiffer^ P.' /. , über Gemeindegüter trnd 
Gemeinaefchnlfdcm , eine rechtlich •« poiitilctie 

' Abhandlung, fl. t6 gr. oder t B. 12 kr. 

Staats -und %tTch^ngrtmdfiRist$ ,' die eüropäi- 
fchen, im Geifte linteret Zeit d^rgefiellt. 8« 9 gr. 
oder 40 kr. 

Stimme^ di&f des ZeitgeiAes an das deutfche 
Volk. "gr. 8- 15 gr« oder 1 fl. 8 kn 

Ttnon^ J^ , ^'aalße Mittel zur Verlängerung des 
Lebens im faShern Aher. De^tlbh 'herattsgcf-^ 
ge.bcn uiid init einer Vorrede verfehen von 
J7^. X. L^u^u 12« 2gr, oder lo-kr. ^ 


Thums^ fl./ fyflvmatilbhes ftafldbhcli des Kau- 
fters. Zum Gebrauche der fiürgermeifter, 

. Schöffenrathe^ Exjierten, Geometar, and dei 
Beützer liegenl&r Güter Jeder Art. Ate Auf- 
lage. 8* ^ Rthln ^oder i fl. 48;iu:, • Z 
JVeher^ <7.» Ve^ fuch i^er geordneten Theorie 
der Tanfetzkunfb jsum Selbßunteciicht, mit 
Anmerkungen für Gelehr^re. 21: Band.^,^ 

. . ;2 Rthlr. 2 gr. oder ,3 fl. 40 kf« 

Weidmann^ /. F., Memoria cafus xafiin gyaae- ' 

, ^eis praecipue adntiandi<-«-<<;um utere antica 

facie omentimargo ex aliquapart^exoaLaei^at, 

' praegnans f<tf:|;a, medium gvavidiftätisnoA all«* 

4:utat inopinato. ^Ofil^r« €iim Figura. Fol 

24 gr. oder i fl. 

W^nxel^C»^ aUgem^efiebttrtkhfildiehefietraclh 
tnngen über die künftiicbe Frühgebnrt. gr.4. 
Buf Velinp. 4 RtUr. oder 7 fl. 12 kr. «of 
Schreibpap. . 3 ftthlr. HHler S ^« ^4 ^* '^ 
Pruckp. SU Rthlr. »2 gr. oder. 4 fl. So k& 


••— t- 


*■**'* 


Neue Veriag^bücber der Stahdfckgn, 2ik&- 
kandiung in JVUrzhurgy zu haben ia allen guten 
Buchhandlungen Deutfchlands. 
Boy0/s (Baron, ProfelTor dier CkirurgieinF^s) 

Abhandlutifi^a über die •ohirurgSchen Krank« 
. heiten, ,Mna über die dabey t^ngesei^ten Opf* 

ratiooeui, 2r Bd. . Aus dem Franz. von Dr. 

X. Tmxt^ (Frof^JÖTor der Chirurgie und Me- 

' idicin und Oberwuiidarzt des Jultusfpitals). 

•gr. 8* -^ fl. 45 kr. oder 1 Rthlr. i2 gr« 

JH^in^s^ /. G.t. BeXbhreibung £ia«r A|nptttAtiiOni* 

^ßace und deren. iBrfar4i3rlu^)^a^£ig^fchafteii. 

Mit i Kupfert. 8- W. 24 kr. oder 6 fr. 
Bohmannhi -iir.y praKti£che AnJe^tü^ p}V^ Bi|r 
\ , ^\x brauen, gr. fi. j^ kx. ij ff^-^n "• 
Harnfchuh^ C, F., de voitia0t,Iyft7lio, navls 
\ müfcorum frondofomm generibus. Com Tab. 

II. aen« pictis. 4. br. 24kr.^oderlS gr. . 
iieilf «/^ ^.,. Efcl^da re4ii}te|[pfftt2* Bat^a^ 
■. Summas.piisque reftauratorib|[4S4pMxam.pQ^.ffl^ 

lacruin. 4 maj. 54 kr. oder 12 gr« 
^ Jüaitr^ F.f' de vera exx^eptionis non numeratae 
[ pecuniaeindole. 8^ah cmd^gokt. odafTgy« 
Rau*s^ A,j Lehrbuch äer Mineralogie. Mit 

1 Kupf. gr. 8- 5 il- oder 2 Rthlr. 20 gr. 
R/Z^f Dr. ^., Handbuch der praktÜbbea Acx« 

neymittellehre für Iliseranta« 9Xb durobh«« 

yerbelTerte und vermehrte Aufi» gr. ,8- ^ ^' 

oder \6, gr.' 
Verhandlungon der LeoMldlm^bh^aroliniCcfaea 

Academie der Natürlicher , gefammeU unA 

herausgegeben von Dr, F. «0« fFenit. irBd. 

mit 8 illum..Kupfeni. . AuchJs^Mtidlem Titel: 
^ Nöya.acta phyUco^medica Academ^iae caefar 

jeae Leopoldiab - Carolinae natHS«^ curiafo- 

rum. Tom. IX |;r« 4« Lade|)lpl^,'^9 fl> 9^^ 

6 Rthlr. ... 
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Ueberficht der aeneften Engl. Literatur. 
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e. 


^rLccount gf thfs War in Spain and Portugal 
and in the oouth of France from igoQ to 1814 
inclusive» By Jonn T. JqneSj lAeut* Cola^ 
nely Corps of the Royal Enpneers* 8- 1 5 Schill. 
Egerton^ iQiB* 

DIf le Nachricht , wovon aiich fchon eine 
. Deutfche Ueberfetzung angekündigt ift, hält 
das MittteJ! swifchen übertriebener Weitlauftig^ 
keit und zu grofser Kürze, und befleirsiget Iicli 
der Unpartheylichkeit : Vorzüge, welche man 
nicht allen den Englifchen BeXcnreibungen bey- 
Jegen jkann ^ welche über diefen merkwürdigen 
Ilrie^ erfchienen £nd. In Deutfcbland i& ma^ 
über ihn bisher faft ganz oder doch .gcöfsten- 
tbeih den Franzöfifchen Schriftftellern gefolgt, 
.welche, von der Nationaleitelkeit geblendet, 
die Thatfachen aüfserordentlich verdreht haben. 
Das Buch iA hauptlachlich für Militairs beiUnimtj 
ein Werk für allgemein^ Lefer*über' diefen 
Krieg erwartet das Englifche Püblicvm aus der 
Feder des geachteten Dichters Southey, 

An Histerical jiccotuit ofihe Rise and Progress 
cf the Bengal Native Infantry^ from itsßrstfot» 
mation in 1757 to x79^y when uie present Regu^ 
lations took^ place: together with a Detail of the 
Services on which the several battallions have 
heen employed during that Pej[iod. Bytke lata 
Captajn frilliams^^ of the Invalid EstaUish- 
jh^ent of the Bengal jirmy. Lenden i8x7i Q. 
Ungeachtet fich dai^ Ganze um den einzigen 
Funct herumdreht, dici Nützlichkeit der Seapoyi, 
denn foheifst diefc Nationalmiliz, für die engli- 
fchen Befitzungen in Indien zu erweifen: fo 
ftöfat man doch auf eine Menge anderer einge« 
fireuteu Nachrichten» welche die Leetüre det- 
f eilten auch denen ^ nützlich machen müjDTen, 
-welche die Seapoys eigentlich nicht interef- 
iiren. — Die Befitzungen der Engländer ia 
Indien betragen 400,000 Qu. M., die von ^ 
Mill; Einwjohnern bewohnt w^hrden. (Diefe 
400^000 M. werden woJ^l geographifche feya 


Tollen; denn wenn es enalifcbe Waren, fownrdb 
.folches dem Flächeninhalt von Grofsbritannien, 
der auf 107,000 gerechnet wird, nicht einmal 
gleich kommen; dem fcheint aber die Volks- 
menge zu widerfprechen ; diefe zählt man in 
Groubritannieii auf 61 und f Mill. Kurz dib 
Angabe fcheint unrichtig zu feyn ; für geogi^« 
phifche Meilen zu klein, und für engliiche z« 
grofs.) Die gefammte Zahl der Seapoys beträgt 
x5o,ooo. «-* Der erzählende ^Qn Hrn. W»ut 
zwar gerade nicht der hefte, aber doch^berall 
einfach, ungekünllelt, allgemein verftändlich^ 
und, was die Hauptfache ift, immer der VVahrhet^ 

tetreu. Man kann das Buch nicht lefen, öhnb 
en Charakter der Indianer äufserft lieb zu ge« 
winnen, und ohne viele Dlnee in Indien t ne- 
fpnders in militarifcher Rückficht, aus einei^ 
richtigeren Geüchtspunctanfehen zu lernen, alt 
folcb«9 aus Reifebefchreibungex^ und Zeitungs* 
nachrichten mö|[lichwar. 

Ein lehr wohl gefchriebenes Werk ift: Ro« 
bert Southies 6efhichte von BraßUen in zwey 
Quartbänden. L)er Vf hat unter feineji Lands* 
legten diejenige Popularität noch nicht erbalten, 
auf welche Anfpruch zu mach^ri er eiQ fo'fehr 
. gegründetes Recht hat« Diefs liiegt Wohl mehr 
an dem Gegenftande, den er zu beai^beiten unter»' 
nommen, als an vom Vf. in der Ausführung 
felbft begangenen Fehlern. Nur dem, der die Ge« 
fchichte .einer einzelnen Nation, eines cinzel* 
nen Helden, eines einzelnen Krieges tchreibt, 
nur diefem ift es vergönnt, ein einziges, lieh 
einmal feftgefetztes Ziel auf allen Seiten feine» 
Buchs zu verfolgen , Alles genau zu verbinden, 
undjeden einzelnen. Punjct feiner Eizählung in 
fein gehöriges liicht zu fetzen; ia. im Gegen- 
theil der ungeheuere Upifang einer Brafiliihii- 
fchen Gefchichte , deren einzelne Glii^der nicht 
in unmittelbarer Verbindung miteinander ftpehen, 
-^enVf. zwanf , Verzicht auf den^heveaRan|g 
eines G^fc|iicbtfchreibers zu thun, ain4 £chmi| 
dem niederen eines ChronifteuÄU beghügen. — 
Der erfte Band diefes Werks fuhrt die Gelchicji^ 
.BrafUiens von feiner erften Entdeckung an , bis 
auf die Thfonbefteigung des HauTes iBraga&z» 
(66y 
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hinunter, Öcr £W6ytd5an<i e^tlialt röreugliclx 
die fehr ins Kleine gehende Gefchichte der mit 
den Holländern ^prt geführten Kriege , welche 
letztere hier fieylich eine (ehr Cchleehte Rolle 
fpielen ; and dann die Gründung des fogeuani^teji 
lefuiten-Rj&ichftin QraiiliejnV^egen welche der Vf. 
gerechter i(V, als man von einem proteRantirchen, 
vorzüglich Englifchen Schriftiteller hätte er- 
warten Tollen. Hier thtit er auch den Pflichten 
eines pragmatifchen Gefchichtfchreihers ein hin- 
reichenderes Genüge, als in den ührigen Thei* 
len feines Werks. Seine, gewöhnliche Klein- 
lichkeit , mit weicherer die Gründung diefer, 
in ihrer Art einsigen Anfiedelungen beTchreibty 
"mhi hier nicht nur nothwendig , londeirn auch 
angenehm und. zweckgemäfs. Ohne je, wie 
folches den Froteftanten geziemte f die sahllo- 
fen Fehler und Thorheiten diefer Vater -aus dem 
Auge SU yerlieren: giebt er uns doch ein Ge- 
mälde ihres unverdrolTenen Fleifse^, ihres 
«vangelifchen Heldenmuths, ihrer apofiolifchen 
Uneiaennütxigkeic, ihrer ächteu Frommheit und 
lyienlchen- Seelen •Liebe, einer folchen heroi- 
fchen Hingabe ihrer felbft für ihrer Mitbürger 
VT'ohl, für den Unterricht der UnwilTenden und 
:Befreyung von Sciavervy, dafs folches wohl die 
Nacbeiferung derer anzünden follte , die eines 
gereinigten und gebeflerten Glaubens ilch rüh- 
men , zu thun was Anvhittla und Vieyra thaten, 
Macht, Hofgunft und Ebrenllellen zu verlaf- 
fen, tun, unter den Gefahren eines gefetzlofen 
tind feindlichen Volkes ihr Leben in der Gefeil« 
fchaft unwiflender Wilden zu beT&hliefsen. 

Nicht minder wichtig lind des Oberfien 
Mark IVilks Historual Sketches of the souck of 
Jndia: im an Attempt to trace tke Hißory of 
Mysoorf from tke Origin oj tke Hindoo GoverA" 

jnent of tkat State to tke Extinction of, tke Mako* 
medan Dynafiy in 1799 $ von welchem, nach ei- 
zie^nfaft zehnjährigen Still Aand, der zweyte und 
dritte Band crft im vorigen Jahr erichieuen 
Und. Im erften Bande hatte der Obezjl Hyder 
Aly's Gefchicbte bis 1767 fortgeführt, da er 
nacb ^elitsnahme des kaiferlichen Palafies zu 

'Seringapatam zum erfien Mal als Hyder Aly 
Hkan Behauder auftrat. Sechs und zwanzig 
Jahre alt, war er nur unter dem r<^amen^ Hyder 
Sahei f ala verworfener Landftreicher bekannt ; 


dann ward er Corporal : WyderNatli bald darauf 
Futte Hyder Bekauder ; dann Nabob von Sera, 
von welcher Djgmtät aus er den Thron befiieg. 
!let2:t ifi: die GelcBichte ganz bis zu feines, von 
ibm\ nur. zu fehr geliebten Sohnes l^ppo/ Saih 
Tode fortgeführt, vott dem ma* von ^ein^r frii- 
, heften lugend an das Üitheil gefällt , dafs dec 
Vater ein Reich zu gründen , der Sohn es um* 
zußürzen geboren fey. Tippoo fiel 1796 unter 
dem Thore feiner fonihm vertheidi^ten Raupc- 
ftadt, wie de^ letzte der Conftantinopoiitanifchen 
Kaifer : — * Vom inneren Werthe des Buches eia 
Urtheü zu fallen i& wirklich fchwer. Als Ge- 
fchicbte l^etrachtet i(k es auf jeden Fall viel 
zu weitläuftig. Die Gefchrchte diefer beiden 
Regenten ift .faß eben fo corpulent ^s Humes 

5 ante Gefchicbte von England ! Und nicht allein 
afs er überhaupt in eine g%r zu aenaue Zer- 
fplitterung aller erzählten Begebenheiten ein- 
geht, detjiillittcrOinge, die^ar nicht zu feinem 
Hauptgegenitande genören, und hält fich oft 
lange bey Sachen auf die von der;unbedeaten()- 
flen Kleinigkeit jKnd. Sein Stil ift nachläf- 
fig, dunkel,' ver^^orreti, und ihm fehlt jene 
natürliche , kunfilofe Würde , die Humes und 
Ormes Schriften auszeichnen. Er fcheint Hch 
Gibbon zum Mufter vorgefetzt zu haben ; ift aber 
diefes der Fall, fo ift er weder Gihhon im Schlaf- 
rock noch Gibbon im* Gallakleid; wohl aber 
Gibbotty der in Holzfchuhen eine Menuet zu tan- 
zen verfucht. — Doch diefs find kleinere Fehler! 
Als einen bedeutenderen wirft ihm die Englifcbe 
'Lefewelt Verläuradungsfucht , unfl auf der w* 
dern Seite Schmeicheley vor! Letztere g^«i 
Lord ft^ellington und Hastingi , exHere gegen Sir 
Staunton und Herrn HuddLefione, Dem Auslän- 
der ift es hier nicht leicht zu entfcKeiden ; da 
aber wenigftens der letzte der ang^fchwärzten 
noch lebt: fo wird er es wohl, wenn die aufge- 
bürdeten BefchuldigungenlFairchfind, an keiner 
Selbftvertheidigung fehlen laflcn» — Noch be- 
merken wir, dafs diefes Buch die Quelle jener 
faft in allen Deutfchen Zeitungen mitgetheilten 
Nachricl t ift , von der, bey der Eroberung von 
Cudelur^ durch den Hanno vierfchen Oberfien 
Wangenkeim^ gemachten Gefa^igennehmung Ber» 
nadottes. Sie ift Rand II. S. 442, 443 ausfubx- 
lich zu leüsn. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


AnKündigimgen neuer Bücfaer. 

Bey Oeorg Friedrich Heyer in Gieliien find 
zur Jubilate-Mefte aQi^ folgende neue Ver- 
lagsbücher erfchienen ; 

t) Bergmanns^ Frledr., Gebete und Stellen der 
heil. Schrift zum Vorlefen und zuTexteii bey 
der Refomatioaifeyer, aebft gedrängter Lei 


bensbefchreibung des Reformators Luther. 

Ein Anhang zu der Litui^ie fürLandgcmeia. 

den , gr. 8. ö gr. oder 24 kr. 
«) Doctor Martin ^Luther. Eine kurze 

Schilderufkg feines Lebens und Wirkens bey 

der Kirchenverbeflerung, q. 2 gr. oder 9 kr. 
3) Bernges, C. L. W., geographifche Tabelle 

Ton Europa, zum Gebrauche beym Schul- 


ä^n 
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tintemclit in -der JErdlefclireiliuilg«' Fol. 4 gr« 
oder iQ kr. 

4) ^tumhoJf'DT. J. 6* L. ^ Encyklopadi^ der 
gefamintdn Eifenhutteukunde und der daTon 
^bhaneenden Kfinfie und Handwerke/ in al« 
phabetifcher Ordnung, 3ter Band, mit qKu* 
pfertafeln, gr. Q». 

5) Diefftnhach, Ktirl^ Gefchichte upd Befcbrei- 
bung der Stadt Alsfeld , «iner <ler äl^efien 
Städte in Heflen. Nebft einem Epilog Eur 
Feyer des 3ten Rieformationsjubelfeftes, 8- 
Mit Kupf. 10 gr, od. 45 kr. ohne Kupf. 8 g^« 
od. 56 kr. ^ 

-€) Ebtrhardis^ G, H., Gefcbicbte und Befcbrei- 
buog von fVitsbtkden, Mit Plan der Stadt und 
' Vign. votx Sufemibl, gr. 8- & Rthlr. \6 gt*« 
oder 3 fl. 

7) Bckko^t^ C« L. P., Charte von dem Grofg* 
her:60gthum He (Ten und dem Herzogt bum 
Naffau, trigonom^trifcb aufgenommen, Q 
Ulatt. 

ft) lE^ngel y Th. Ph. Ch: T. , hcbraifcbe Gram- 
matik für die erfien Anfanger, 8- >4 g^* <>^^' 

1 fl. 3 l^r* 

^) r. Feuerbach y Dr. /. P. ^. , Lehrbuch des 

in De^tfohland geltenden peinlichen Rechts , 
6te verbeiTerte Ausgabe, 8« A Rthlr. oder 
3 fl. z6 kr. \ * N 

to} V. Grolmattj Dr. K., Grundfatze der Cri- 
minalrecbtswilTenfGhaft. Dritte verbeflerte 
und vermehrte Auflage , gK 8* 

11) — -— — Theorie des gerichtlichen Ver- 
fahrens in bürgerlichen üechtsftreitigkeiten. 
Vierte' verbefl^erte und vermehrte Auflage, 
/gr. fl, 

a 2) Hertely Chr. Ludw. , Königl. Prcnfl*. Revif- 
G. Rath , • Von de^ EinkindlShaft und fovCge« 
featen ehelichen Gütergemeinfehaft , nach 
Grundfä^en des Deutfchen Privatrechts, tind 
mit Rücklicht auf dieBeftimmungen desPreuffi- 
fehen Landrechts u. £w., gr. 8* i& g^« oder 

13) Huffelly Ludw,y %e Geifiltchenfchule, oder 
AnweifuQg zur Bildung des angehenden Fre« 
digers'u» E w. , 8- 8 g'» ©der 3Ö kr. 

14) Hrebsy Dr./. P., lateinifche SchuTgramma- 
tik zum Gebrauche für die mittleren und un«^ 
teren Gaffen, 8. i Rthlr. oder 1 fl. 48 kr. 

Jö) Lawppy C P. , die Staats -ITorft-Wirth- 
fchaftslehre , fyfiematifch dargeßeHt , gr. 8* 

2 Rthlr. 12 gr. oder 4 fl. 30 kr. 

»6)1 Mackeldeyy Dr. Ferd^y Lehrbuch dex^ In« 
£itutionen des heutigen Römifchen Privat- 
rechts» Zwcyte fehr verbefl". Ausglibe, gr. 8* 

3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr. 

27) Magazin für die Pliilofophie und Gefchichto 
des Rechts und der Gefetagebung, heraus- 
gegeben von Dr. H. v. Grolmat%,y und pr» ^§jid 
V* L^hry 3ten Bandea s und 3s Hef^^ Q. 


>fi) Xarezolly Di*. &. L.Tk^ Leh^tich des Na^ 

turrechts, befonders als einer philofophifchett 
iPnifung der wichtigften pofitiven Rechtsia- 
ftitute, er. 8* 

ig) Pa^enfiecherj TVilh.y Herzogl. Nafl', R. R., 
Anweifung zur zweckmäfsigen Gemeinde- 
Vermögens - Verwaltung., in befonderer Be- 
ziehung auf dati Herzogthum Nafl*ali, gr. 8» 
x6 gr. oder 1 fl. i2 kr. 

Taulizkyy Dr. H. F., Anleitung für Landleute 
zu einer vernünftigen Gefundheltspflege, wd- ^ 
rin gelehrt wiid, wie man die gewöhnlichen 
Krankheiten durch einfache und ßchere Mit- 
tel verhüten und heilen. könne« Den Zeitbe- 
dürfniflen gemäf» veibelTert, vermehrt unä 
umgearbeitet von delTeh Sohn Dr. Paulitky^ 
K. Pieuir, Ämts-Phyfikat4*Ar«t in Wetzlar. 
Sechfte Auflage, in CommilRon, 1 Rthlr. oder 
1 fl. 48 kr. 

fti) Reuffy G. /. L., Antmadverflones ad'loca 
facri cödicis difficiliora Gal. III, 2Ö. i Cor. 
XV, 29. Joh. IV, 28. quas fefto emendatoruda 
perliUtherumSacrorum faetulari tertio fum- 
me venerabili theologorum ordini in Acade* 
mia Gifienfi etc, 4to. 3 gr. fdet la kr. 

22) : — — — die hellige Gefchichte in kirch- 
lichen Vorlefungen und zum Gebrauche beyna 
Jugendunterrichte. Den Bibel^efelirchs^ftea 
gewidmet. (Motto:, der BuchSabe tödtet^ 
aber der Geift macht lebendig.) 8* 

23> V. Sttvignyy Dr. /(., das Recht des Befitzes. 
Eine civUi^fche Abh^ni}lung. . Dritte fehr 

"Verbefl'erte und vermehrte Aufl., gr» 8.3 Rthlr, 
oder 5 fl. 24 kr. ' ' 

24) SchleiZy /. F-, der Denkfreund, eia lehr« 
reiches Lefeb'uch für Volksfchulen. Dritte 
verbeflerte mit einer G e fchichte der peutf<3he« 

'vermehrte Auflage, 8« ^4 g'* oder 1 fl. 3 krr 

25) Schmidty Dr. G. G^ l^rof . in Giefsen, ebeho 
und fpharifche Trigonometrie , nebft Anw^rfi- 
düng auf die praktzfche Mefskünft. Mit 4 
Kupfertafeln, 8- ^ itthlr» 8 g^* ^^^^ ^ ^' 
24 kr. - • 

26) Sckmidty Dr-7. E. C, Gefcjhichtc des Grors* 
herzogthüms Helfen, xr Band, gr. 8* (^B* 

, wird aus 3 Banden beftehen und fortgefetzt) 
i Kthlr. 20 gr. oder 3 fl, 18 "ki*. 

2j) — — — hiftorifch-kritifche Einleitung int 
Neue Teftament, 2 Bande. Wohlfeilere Ads- 
gäbe, gr. 8* 2 Rthlr. 12 gr. oder 4 fl. 36 kr» 

^20) Schwarz , Dr. F. H. C. , KatechetiK , oder 
lichre von' der Bildung und dem Unterricht 
der Jugendiur das Chriitenthüm. Auch unter 
dem Titel: Religioil tat' waa ße feyn folly 
und wodurch fie befördert Wird. Zvp^eyt© 
ganzlich umgearbeitete Ausgabe, gr. 8. 

29) Snell , Dr. F. fV. D. y Lehrbtich für Jem 
erften Unterricht in-^derPhilofophie, 2Theile.. 
. . Sechfte verbeiTerte Auflage, Q. i Rthlr« oder 
a & 48 kr. 
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30) Sommer f /. F. J. , rechtiwiflenfcliaftliclie 
Abbandlungen y ir Band, Q. (in Commilfioa«} 
& Rthlr. 4 gr. oder ä fl. 6" kr. 
30 Wilbrmndy Dr. /. B., Handbuch dier Bota- 
' nik nach Ltnnes Syüem. Enthaltend die in 
I>eutr€hland und in der Schweiz wild wdch« 
fanden und merkwürdige auslandifche Ge- 
Wäcbfe; mit Hinweifung auf die naturliche 
Fflanzenfanilie 4ind mit Bemerkungen über 
die -Benutzung der einzelnen Pflanzen in ddr 
Fltarmarie , Oekonomie , Technologie u. f. w« 
Zum Gebrauche bey Vorlefungen und dem 
Selbft- Studium der Botanik. Mit 16 Kupfer- 
tafeln, Gräfer , Seggen , Juncusarten u. £ w» 
darßelleAd von Leersj und neu geftochen von 
Sufemihl^ gr. Q. 
5«) iVufi^nfelds^ F. W,y praktifche Anleitung 
V zur Vermeflung und Confolidation der Güter- 

. ftncke. 8' »a f,^- ««Ler 54 kr- ' 

Von vorfiehenden Werken Und 19 fertig 
^ und zur Vörbreitungan alle foliden Buchhand* 
lungen verfandt. I>ie Numem 9, &6, 20, 23 
und 4iQ erfchelneh im JuL und Auguft, und die 
Numem 4« 7, fio^ ix^ i7t 18» 22 und 31 im 
jj^tffe diefes Jahrea. Gieben im Jun. i8^8* 

Csorg Friedrich Heyet» 

Terzeivhnifa 
der 
nati^M f' r l ^ g s h ü c h £ r 
'Johann Friedrich Uartknochs, 


' Von der Ijeipziger Mi6haelis - IVtefle 1817 und 

Öfter- MeOe 181Ö- 

Fifekery Cfcn. Jlug., Gefchibhte feiner Amtmüi* 

3 ung und JSntlalTung. Von ihm f^lbft gefchrie* 
ben; heranagegeben von Dr. F» Fickard. 8« 
18 S^- Auf Velinpapier t Rthlr. 8gc* 

^iCiraraetj Fr.f Predigten über das Gebet dfef 
Herrn und andere fireye Texte, gr. 8. 1 Rthlr. 

tiackery M. /• B« N.; meine Vorbereitungen 
sam Tode.' £in Erbauungsbuch für Kranke 
und Bejahrte. Nebft der Jugiendgcfchichte 
des Vetfaflers, heraus£egeben von /. G. 
Trautfchold»^ ao gc. Auf dchreibpap« t Rthlr, 

4 gr. 

Hacker I D, /. 6» ^./Formulare und Materia* 
1^ lien zu kleinen Amtsteden an Terlbnen aus 

febildetern Ständen, is Bändchen. 2te ver- 
eiferte Aufl. 8-^ >ö gr- 
Harrietts^ Johny Reifeabenteuer in vier Welt- 
theileu. Herausgegeben von 'Cftn. jiug. Fijcher, 
8* ^ Rthlr. 12 gr. Auf Velinpap. 2 Rthlr» 
16 gr. 
,Jlell, Tfc), Theodor und Zofe, pder Cduftanti- 
' nopels Fall. TiiMierfpt^I in .5 Aufzügen. (Auf 


5^8 

den Bühnen ZU Dresdefn und Wien dargefiellt.) 

Tafcheuformat« 1 Rthlj:^ 
Kant y Imm, , Kritik der reinen Vernunft fte 

Aufl. gr. 8« 2 Rthlr. x6 gr. 
-^ — Kritik der praktifche^ Vernunft, 

5te Aufl. gr. g. 20 gr. 
Kindy Friedr^ Gedichte. ^sBändchen. 2te yer« 

beflerte und voUftändige Auflage. Mit 1 Ku* 

pfer nachRetzfch von Jury und Uitlf oblag yon 

Gubitz. Tafchenformat. iRthir. 8 p- Auf 
• Velinpapier 2 Rtblr. itf gt. ^ 
•*"^ — Lindenblüthenu (Fortfctiung der 

Tulpen und der K(7ifi;u^a.) slter und 2ter Band. 

Mit Kupfern nach Ramberg von Jor^. ||, 

3 Rthlr. 4 ^r. Auf VeUnpap. 5 Rtblr. lögr. 

nmny F., Glitts gefelUge Abendev Die xwey* 

ten Sechs. 8* 1 Rthlr. 12 gr. ^ 
— - -^ Die dritten Sechs« 8* ^ Bthlr. 16 gr. 
SthvLtxey St, I Verfuch einer Theorie des Komi- 

Icben. 8- & Rthlr. Auf Velinpap. 2 Rtblr. 
Weher ^ D« C. 6.^ fyftematifche Darfielluog des 

im Königreich Sachfeii geltenden Kirches* 

rechts, sfter Tbl. &fte Abtheil. gr. 8« i Atblr. 

So eben iß erfchieneik und in allen Bucl- 
Handlungen 2u haben die dritte verbefiezte ood 
vermehrte Auflage von dem fo alfgemein ge* 
ichStatpn Werke; 

Der Menfch. 
Eine Unteiffuchung für gebildete Jbefai 

von -. "^ 

SL C^ F. fV. Grdvdl^ 
^ Konigl.'PreuiEfcbem RegieruAgsratb. 

Preis lauber brocbirt 2 Rtblr. la gr. 
Gä ift nur eine Stimme über die VortreBlcli- 
.lieitdief<^ Werkes, welches, für alle gebildeten 
dieder dermenfchlichen GefeUfch^t bejUamt, 
^aer felchen Ausführlichkeit \ind xDeu^i^^^^^ 
.£ch erfite«t, 4afs ^s in den H&[i4eb jedes XSe- 
-bildeten ein Mittel dßr Veredlung und Bcruhi- 
gung nothwendig ^rerden mufs. 

Die binnen eiiiSgen ^(fnaten vergriffene 
«weyte Auflage ift ein fprechender Beweis, 
mit welofaisr Theilnahme diefe« gehaltreiche 
^ Werk auJ^enommen worden. 

Bediny ,im J^l^ ft8^8. 

JII«urer/i:Äe Buchhandlonj. 

* d ^ • 

Folgende Journal - Forttetzung ifi ^^ *^* 
Suchhandlungen verCandt worden : 

Für Ckrißenthum und GoUesgelahrheit. J«"' 
Oppoßtionsfckrifty herausgeg. von Pf» S(^^ 
ter und Dr. Klein. I Bds. 4 Quartalhelt. 
'" Preis 15 gr. 
^ J^a, den 4 Aug. iQit^ 


FrUirU^ *^* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Ueberficht der ncüefien Engl. Literatur. 
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'le Sclilacht bcy Wätcrloo hat zwey Oe- 
fchicbtfchreiber erhalten, einea Englfinder tittd 
einen Fr.aittofen. Das Werk des erfteru heilst: • 
jin historical* ^ccount of the Campaign in ihe 
NeiherlmnäsiniQiS. By William Mudfi>r^d. 
Man kann es iti einem einsigen Imperialen at« 
tanten au 6 Pf. , oder ancb in vier eintelnen 
Tbeileo.f>ekonimiän, von denen jeder einsein ^ rt. 
XI Sh.'öD.koftet. Eis xft' dem Herzog von T^T^^ 
lington Zugeeignet, reichlich mit üngeärnekten 
Urkunden verfehen, und mit 50 colorirten Knp* 
fem geziert, von denen einige die BildniiTe der 
commandirenden Feldherrn liefern/ die allermeh*- 
reften aberLandchartanundSchlAchtptiaxie lin4» 
— DiQ Ifachricht e^nes ungenannten Fransöll« 
fcheh Stabs • Officiers von litefer Scrhlacht ift i»i* 
gentlich eine Beylage zu der IBirgliDcbisn Ueheiw 
fetzung von BenUchampy, de« Vfs. d;eB Vendae» 
krieges: Jtutkentih'narrAtint tf thm Invanons of 
France^ tn \^Ti^ and 1815. (^ Pf.) Ä Vol. ]). wiv4 
aber auch für 4 9h. einzelA ^ethimfi. ' ; ^ 

Die L^fer polhifeber Blattet fin'den in .dem 
JEnglifchen'Nachtichten alis OA^^'Indidn häufig 
der Pihiarifs eiVShnt. XJeber dl^fe'sfehr merk» 
würdige* VoÖi ift vor Kurzem ein kleines, 
aber mit vielem Fleifs und Genauigkeit ge* 
fchriebenes Buch, auf 172 Octav feiten erfclue* 
nen: Origin of the PindarteSf precedtd i^ Hi* 
storicdl J^otices on- tht Rise of tJie Mahf^aU^ St^ 
tes. By vn Officer in the Servitut itf A^ He^pm* 
rMe Eßit r.India Company, \(^\Q. hondon. AuÄ 
d leCer Sclirift ergiebt iich, 'dafs «ie Findari'ei) dei 
Vfr. behauptet, dafs das r in diefem Namen zu 
verdoppeln fey) ganz- gensu in Indien "dos nam*' 
lichevYolk find« w^ in Europa die Kofaken zu 
|ener'Z6it wa.ren, da ihre Sf^tCbha nobk beftan^ 
Der Erfte, der ibte.r erwähnet, ift Fei^iVcrkta, dfel- 
f<qn lahrbücher Indiens DO0 englifch ^titttike^ 
und die äian utis auch deutfch gefchisni(t hat. 
Sre ftanden damals im Dienft der 'Khij^rattaft^) 


"^nd fochten gegen Smlfehkar Khmn und Auralitf^ 
zebe übrige Generale. Ihr damaliger Anfühtert 
'Hül Sujitr pommandirte.' in d«r ^hlacht vou 
'Pkniput ein Detafchtenettt von ' i5ttoo Maxm 
'Cavallerie, kundwird mit Recbt für den' Stifter^ 
4hres Staates gehalten. Alle und Aex^Mnhiimmm* 
danifchen Religion zügethaa^ 'und begrüfsen fich 
unter einander mit 4lem Brudetr Namen { Sara ey) ; 
die wenigen Nicht -I^mi|:en nennen £.e Ogirra 
'(Fremdliage), Ihre Anzahl mag ilch höchflens 
•auf 40^000 erftrecken. 3ie bewohnen die Ga» 
^end rlördlieh Vdn NiortuddA^ ."um Kembattrai^ 
Kantapore, Gunefs, BiriTchae ' und «Inen Thejl 
^d«r Landfchaften Bilsah tixed Böpahl^ In Frie^ 
«iensaeHen leben Ile vereinigt in kleinen Gefeit 
!(phaften, von hundert bis zweihundert Manfi, 
unter Anführern \ die Mhorladäh oder ^okdar . 
; heifiei^. Verein^eii fich mehrere dlefer" ein- 
zelnen 'Ordas zu einem Streif zug zufammen: fo 
heilst /ein Xt^c'kcyi: Corps ToU^ elnzela. abge» 
fchickte Fai'theyen Buzzacks^ 'das Hauptcorps 
huhhutf Und der ^befrgeneral Lühlrtok, tl^aft 
Ldnd, das iiebewohnen, ift i^fierft onfriichtbai; 
vnd wild I tind da fie bey ihrem Hang z]^i|i Kxie* 
-ge auch kesfie Neigung haban^ {elbiges.dutch 
BunHz« ^rbelTera: £0 ift es|^aaareil£n blofser 
Hfingery der fie Mm Kri^ee aswisigt. Sie reitei^ 
idine kleine^ aber'rehir lebaell laufende, und 
dauerhafte Art .von Pferden > für die der Plu- 
tiarria mit der nSmliehen 2törtlichkeit , wie eiu 
Tater für fein^^ Kinder^ forg^t. Sie reiten felteu 
nn Gallop ; ihr gawohnlicher Gang ift ein Mit^ 
ielding ^«wifchen Sehrttt und Gallop. ^Kriega 
bleibt daa Pferd die ganae Naebt über g^Iattelty 
wd Aar* Pindarri^ iehiäfi n^e andars als den 
ZÄiA in der H4nd. Bey aller gvoCsen Liebe,, 
die &e für^diefe Gefchöpfe haben, und fo npth- 
W^evidirfie ihnen auch&id, ziehen fie dach fall 
gar k<Sae PEerde -felbft:, Xtmdetn l>dgnügen (Ich« 
Kat ett efbesiitan. ;* und wenn Be^at^ nicht l^u« 
r«iJhM0ift, fcaxifea üe felhij^vöii den Mabratr. 
itnti \ die grofse Stuteceyen- m M^Uoä unterhal- 
ten.— Ihre Waffen find Lanze, ^iefs iind 
St'h^evdt^ und nur fahr wenige vqto ihnen ha- 
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^n Tilnttxk mit Lunteafclitoffeni, deren 6e* 

wicht ihnen zu fcbwer ift. Den Schaden, den 

ihnen das bringt, fehen &e inswifchen fehs 

wohl ein, und werden deüihalB nie einen Plafs 

'Angreifen, , des fich mit Feuergewehrvvertheidi- 

^ gen skann. -~ In der neuelften GeCchichte der 

JPindarries gllnst Torsiiglich Sokfu, t6i6 that 

er einen £infall in .Decan mit ^etwa di^ttehaib 

taufend Mann in der Ablicht , da) Gebiet des 

Nizzam swiCchen den Flülfen Kifinä undGo« 

däverry auszuplündern. Ueber dicfen letzteren. 

Flufs gehend^ ftiefs er auf einen Fakir, der ihm 

Vieles von den Reichthämem der Gegeml 'von 

Suntury und zugleich Ton*, der IJeichtigJ^eitf fie 

hinwegzunebmen , erzählte. Alfofort ward der 

etfte Plan aufgegeben, und der Zug giA«; nun 

nach Guntur, auf einem Wege von he^Uiafae 

zweyhundert Meilen, der verrätheri£che Fa* 

Inr, an Bokfu's Seite, »u Pferde voaan» Nach 

der Plünderung von Ountau: erhielt der Fakir, 

woa den Pindarries, die fich freywiliig daeu 

GOttifireten , ein Gefcfaenk von j5oo Ruppies, 

welches fie fehr leicht tUun konnten , d« man 

berechnet hat, dafs der Antheil. ein^ez jeden 

f iudarries.an der gemachten Beute 200Q Rupies 

Betrug. Stolz durch diefes glückliche EreigniJj 

Iienaoht-, bt-feUof» Bokfu nunmehr,, die EngU>^ 
ohen. Beßtzongen- anzugreifen , welche Unti^i> 
»ehmung ihm aber nicht' fo wie die erfte gelaug. 
Str verlor feine zwey Fffirde,_Fahne, Trompete«. 
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Flinte, una kummerlieh kennte er tax fein Le» 
Ben zu Fuls mit der Flucht retten. Er ift eia 
JVIajin von ungefähr 35 Jahren (iff&6), lane, 
fchön, ivofalgebildet, aber von aufserordentlick 
fiarkem, faft athletifdhem Gliederbau, Er wird 
für den gefchif ktefteni aller ihrer Anfuhrer &• 
wohl an körperlicher Tapferkeit | als an Aa* 
^ührerkenntnifFen, gehaltenp 

n. Bafördenmgeix u. Ehrenbezeigangexi. 

Hr. Hofrath und Prof. Dr. 7. G. Gwdtf 
w Heidelberg, ' fonft zu Jena, Lft untei dem 
isafien Apiill cL J. von dem Herzoge zurSachfen* 
Coburg zum geheimen Jufixz* Ralf ernannt wor* 
den , ,9wegen feinen erprobten vielen enten Ei« 
genfchaften und vorzüglichen Renntniffen dum 
&e weife befbndörer Achtung.** DenCelhen Cha* 
rakter hat ihm auch der Grolsb^rzog von Baden 
ertheilt, mitteilt eines jbelobendcn Decrets vool 
adiJuny d^ J« 

Hr. Georg Chrifiian LuJw.. tMdmtmeytr^ 
vor 4er Franzöf. Revolution Afleflbr in Rhein- 
rafl.Dienffen, nachher Notar, erßau Werftock 
ey. Mainz« dann .|ui. Zweybrücken^. .rühmlich 
bekant als D/chtes -^ (ekie fchätzbfre Saaim« 
lung feiner Gerichte ericbie'n inuJ. 18 '3) >* 
Oflienbach — •) ift nunmehr zum Appellations^f 
rkhis - Ba(/i au Zweybrücken/emannt.. 
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KITERAIIIS&HK A^R. ZSIG>£N. 


' Ahkühdigtingen neuer' Bücher. 

i. 

Ih allen guten Buchb andlungen ifr zu haben:: 
JDie germanifcke Edda^ oder die deutfche Göt- 
teriehre in Gedichten., von hud^wig Sudsr 
hng. Erfter Theil* gn 8* ^ Rthlr.S gr« 
Oie Hallefcfae allgemeine lit. ZeU. Jahrg. 
^8189 BTayheft No. toj, eathäii über obiges 
Werk folgetidcs Vrtheili „Voran geht eiiie 
nicht unintereffante Einleitung übergrtechifchea 
und deutfches Dichterthum , die uMnchos Be-^ 
Ikcrzigungswerthe über den in. Frage gefetzten 
Gegenftand in einer würdigen reinen «bilderrelr 
^hen Sprache vorträgt, eben Ib liber Zweck und 
Geßcbtspunct der n>lgenden. Gedichte^ was die 
Torrede nur kurz andenCen konnte, umftand^ 
lieber aus einander fetzt etc« In Hin ficht der 
^Sprache hat der Verfafler kein. Bedenken getra^ 
gen^ g^gcn den herrXch^nden Sprachgisbi^uch 
manche Freyheiten mit neuen Wortbilduiigia 
^nnd' Formen fich lierauasunehmen^ vornehm- 
lich fueht' er die ftprache reiner undtWoUkUn-^ 
g^ttdfer tvL mfaeken^ und. unter den poetifch ua4^ 
auf Wohllslang berechneten Worten,, befondera 
jEtgennamen*, fohmetcheln mehrere dein Ohr 
£dir liebUcfa.. Einige neu eingefübxtQi W^ita 


4>der Anwendung .bekannter Worte in Eefimmti» 
rem Sprachgebrauohe, fcheinen uns fehr glück* 
Iftch gewählt. -^ Wir können Herrn Steckling*« 
Poefien, die y^ Mpifcker Ruhe und Klarheit mit 
fck&npr Beweglichkeit fortfchreitet^^.fich nicht uh* 
Uehlieh-efufaltfnr ^nd der gluckliLkeip Hnniha" 
hung der. Ver^mmfse^ deren> er ßch, bedient*^ das 
JBeugn^s g^ne^ dafs>Jie das Ergeknifieines mif 
Sinn und Fteifs. r^flcctirenden Kunjyleifses und 
unjsrer Achtung würdig find*^^ Ea läfst lieh er- 
warten, dafs jeder Gebildete eilen werde, Ccb 
in den Biefitz dif^fes Wtitks zu fetzen , da wi; 
ea auch in tyqpograpbifcher Hinficht und die 
voittüeliche.Güte des Fagiera ohne Scheu, beftens 
ewpfenlen. können.. 

Htuinegiefserjf D. X. L.« BOlrza die Tochter 

Jepbta's. Trauerfpiel. in 5 Aufzügen«. 8< ^^ 

Velinp, 1 RtUl[(;^8, g|:*,^ Schreibp^.. i^Rthlr.« 

Druckp. 19 gr. 

«^ — « Aaipr,undHymßnrP^^ idylUfches Gericht in 

; awölf Gefangen.. ])|]iit.einfm.Titel]pjipfer^jgr. 6* 

^ in einem eleganten UnUchlage jaehefi^tiY'.S' 
E^. «erweckt fc^ion ein.^utea \^ruri;heilfi 
dicies Qedicht, daia.es von d/^. rrei^richtera 
iaAltenbur|^ den^n^esimlahr iQki^zM^eli:^^^^ 


lii* 
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ward«,- fttf mnerifT i»0rtfl^Vftj?#ii*6rIciSrt wurde. 
Den Vori^kunfUern eoapfieblt es- fish durch einen 
JoTgfaltig.en Bau des Hexameters und eigen- 
thümliche profddifche Gnindfätse , • und der 

fröfsereu Lefewell durch Inhah und DarfteUuo^. 
)a es auch liufseTlickgefphiaackToÜ auiu^eHattet 
iE: fo darf es fich Ichmeiciielti., a^ Gebi\rts- 
oder anderen Freuden « Tagen keiu uowillkom- 
jnenes Gefcheuk su lejn. 

Kanntffiefser , D^ K- L. » über den gegeuwaftV 
gen Standimact dertu^eiAeshildiing mPeutfcV 
lind. er. ja. geh. 5 g«*- . 
Xiudwig^ Rago4^y[ßke Bxicnhimdlung iuPrenclau* 


So eben ift folgende intereflante Schrift er- 
ichienen: - ^ . 

C^genbetrachtmnffen 9inßs Evangelifcken y als 

jäniWQrt ^uf ^u Bttr^htHng^n tines Kathö* 

W\€n am ^i Octobtr |8^7* 8* geheftet 6 gt. 

Zwar fpät , aber f üt deu achten Frotefian^ 

tea nicht zu fpät , ^fcheint die£e beachtungs- 

Tirertho, gut ausgeführte Schrift, 

Ernß KUini Comptoir in liOipa^undMinfebur^. 

Bey C. H* F» H^tmann in Leipzig,, fowie 
in allen Buchhandlungen Deut£phlaAdS|ßnd fa]r 
gende Werlie sü haben : 

Sihmiu |. ProfeATor y Tollffäudiges , nach einer 
ganz neuen Lehrart bearbeitetes Rechen« 
buch. ir. Thei}« g. Preis 20 gr. 
Diefes Rechenbuch kann in gan^^ Deutlich» 
land als Handbuch beym Unterneht gebraucht 
werden., indem die darus auf|/eAelltenUebu|igs« 
Itück« faft nach allen Münzen.,, Mafsep. und 
Gewichten Europas bearbeitet lind» . Der Gang 
und die Methode der darin enthaltenen Regeln 
«nd Beyfpiele ift fowohl für den Lehrer als 
auch für den Lernenden paJTender und ]eweck#> 
Biäfsiger, fdsiu allen bisher ^fchienenenfRecbeuF 
büchero. , , 

Deflelben, praktiTches HüLfsrechenbuch für 
Lehrer, oder Sammlung, aller Ausarbei- 
tungen und' Auflöfungeoi der im- Rechen^ 
bucne befindlichen Uebungsßücke» g. Preis 
^gr. 
Dirles Handbuch iA suTorderA für den Leh^ 
rer beftimmt| welcher £ch d^s Recbenbiu:bs 
als Leitfaden, .beym Unterricht Jbedient , und 
erleichtert den Unterricht derma&en, dafs des^ 
felbe damit in eini^r Stunde:eher 50 Schüler un^ 
terrichten kan^i, als es ihm i^ach den -bisher 
erfchirneneu Lehrbüchern möglich war, deren 
nur 4 in eben diefer Zeit wahrhaft su. untere 

richten«. 

Le ntimw^ traite des eonjugaisons des verhes ir* 

reguiiers oder Abwandlung der uuregtlmä- 

fsigen Franzöfilchen Zeitwörter. Franzö* 

Clcb und Dtutlch. 8« Preis la gn 

Wir belitzen noch kein Werk, welches den 

Schülern die Ichwierigis Bi^andlung^ der Eiaa* 


s^&Tdhen^ unregelinaljugen Zeitw&cter fo klar 
und anJEchaulich nittheilt, als das yorAeheude. 
Der einfichtsvolle Lehrer wird fich auf den er*^ 
Aen Anblick von der Wahrheit dieüer ^Behau^ 
tung überzauge^Eu . . * 

BejB^mm0rd4 und «SrAtJi#e/cAtf im Halle ift 

•rfchienen : 

Archiv jürdM ihietifchen MagneüsmuLy 3 B. ^. 
Stüeky 18 g?* E^ enthllt: van Ghcrt Samm* 
lung merkwürdiger Erfcheinungen des thier« 
Magnet. Aus dem Holland, überf. von Prof». 
Hie f er. üeber Mifs M. Aypy, und über die 
Kritik fbyßol. Beobachtungen^ vom Prof« 
Kees V, EfenbecL Kritiken von: Gefchichte. 
der magnetifch • hellfehenden Augufte Müller 

. ^,.f..w. Stuttg. i'Oiö* Annales de Magnijtis^ 
me animal. Qihier 57 «— 48* ?4Lria iQjfi^.. RCf»^ 
gifter des dritten Bandes, u« £ w. ; 

$lin4% tler näcl^&en Stücke enthält eine. 

Ueberfetzung von Carlo Amoretti E^ementi dl. 

Elettrometria animare. Milano, \Q\6i 


^r^>» 


In der SMefingerJcheH Buch • und' Miz&k- 
handlung, Breite Straße No;8- »« Berlin, -üt fo» 
eben erichienen und durch [ede folide fiuchr- 
handlting Deut£phlands zu erhalten ; 

Handbuch 

der neuefi'en Geographie ' 

des Preujfifchen Staats y 

grÖfstentbeils aus ungedruckten Quellen 

und eigener Anfchauung 

von 
^ L J. Dem iah. 
gr. b' 670 Selten. Weis ft RrhW: • 
Kurier Abrifs der Geographie des FrrufflTcliaai 
Staats* Befonder« zuin Gebranoh für Schulen^» 

T^n- 
J» ji. DemiAn.'. ' 
^ 8* .^97 Seiten. Prris- 16 ff* 
Di^ V ergrölaerungen und llmAaUung^ dev 
Prettlfifchen Mpnarchiemachteii fowoLI alle^bis» 
heiLf erfcbi^nenen Geographieen derfelben un.« 
biau<;hbar, *als £c das Bedüifnifs' einer neuejp^. 
guten Geographie empfinden liefsi'n. DerrüEJo^- 
lichA bekannte ^erfafler hat üch darum durclü^ 
Bearbeitung diefqs (Segenftand* s ein grofses^Ver«; 
dienft erworken : deiin er wendete alle Mühe 
an, durqh gefamou'lte gr druckte und unge* 
druckte,, geographifche^und ftatiftifclie Notizisn 
diefa GeO|>raphie fo.vollftändig wie gemf«innü-- 
tzig zutgeWn. Man wird.ea ihm Dank wiflen,, 
dais er. zugleich einen zweck mafsig abgefalsteft^ 
Auszug diefes Werkes zum Schulgtbrauch ge^ 
liefert l^at.. 


Iq. allen Buchhandlungen iß zu haben-:. 
Meine Vorbereitungen zum Tode^ Von J^ £• 19^^ 
Hacker. Ein. f.rbnuungs^uth für Kranke^ uni 
fie jährte^ tiehß der Jugendgcjchiehu aes l^er^ 


^5S 

^fnjTef^^ ^rantg^gektn vtm J, Q. Traütfeholä. 

8. 'Leipzig, bcy HärtknocU. *8«8» ap g»"* 
Die Freunde eines lehenvw^eifen hekent 
fimfte» erhalten biet ein ^eitbreiches Vermächit- 
nift von dem Verf. des Wei£en i^on Nezareth 
Hjtid d.er Denkwürdiglieiten aus dem Gebiete 
der Ütkber: freye Betradbtungefi un^ lebhafte. 
Schilderungen, im^* Gewand einer ansiehenden 
Verfönlichkeit am Ziel der Erdenlaufbahn , wo 
•das f rommetiismüth richtend •niok^ätts, hoffend 
^ot^ärts ' fchatft. 


•mamam^-m^mi^m 
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^o eben ifr Von 

AiefUnjli Auflage in d Bandchen in Tafchen« 
!Format, autCchones Papier febr fauber gedruekt^ 
fertig geworden und für 2 Kthlr, in* allen Buch- 
hahStmgen «u hiiben- ' •• 

Xieipzig den s^ßenjnni i8i8« 

JoA. Fr. HtfrrAne^Xt. 

Bey demtlben Verleger ift von 
Hindi Lindenilüth^n feiger Fortfetzu^g von def- 
fen T-ulp/en «nd Rotwitkd) der "fite Band mit 
^em .Kwpfor nach Ramberg vpn fury erfcl^ie- 
neni £r enthalt folgende I^^ zahliipgen : 

\) Die neue Leonore. &)JDie Winterblumen* 
5) Das Franenhemd. 4) Frinzeihn Röschen. 5) 
Die Vaterfchaft, 6) Kfiffandra^ • ^ 

Von dtQen Gedichten vfird das3te ^bandchen 
in %urzem fertig ^ erden ^ fo wie 

des Xamuj dritte- Gahe; ein'Tarchenbuch, 
reich ausgeftattet mit BeytrSgen ausgezeicbneter 
Dichter, mit mauchem erheiternden Schwank 
und tni^!K«ipferA Mch Ramberg von WT* Böhm 
und Jotry. , . . : 

. . TT- V ^ 

jt n t'C i g e 

•den Stuttgardter Nächdtucker Carl Erhard^ ge- 

' ^nnt itfocÄ/bt, betreffend.' 

* ^\fl!Wtri Voi mir gegebenen Veriprechen gfemäf» 

habe ^re^' meine in den Bffentli«fhen BlMttern ab- 

gedrückte 'Warnun^s - Anzeige ^erweitert und 

erlatitert, und fo iS dtfransr^etne Meine Schrift 

geworden, die unter dem Titel ; 

" ' y^Ty'arf Maeklot in Stuttgttrdty mh-y aemrecht*^ 

' mrifsigtn*'Verlegtr, dem Privilegium feines 

Königs (und einem Privat-* Vertrag) 'tum 

' Hohn^ das ConvetJatiimSr Lexiton zum zwey* 

ienmal nachdruckend Eine W^wnung für dai 

Piihlicum und eine Rechtsfrage tin den Königin 

Würtemhe^ttkke9^'€eileifnenrathy 'und'tin den 

' Köhigl. Mm. Reg. Math Mraufe in Bai^ 

reuth** 
«durch alle deutfcben Buchlian'dlungen^r<iet^Nnon 
mir zu erbalten ift. Ich lalTe diefe kleine 94 
^Seiten ftarke Schrift dep hey mir «heraü^kom- 
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itaieudeii' *2eitfchrift;en , der Ißs^ den Zeitgenoj. 
fen, dem Hermes^ dem Kuftfthlätty Wolfarths 
Jahrbüchern und den MedicinTfchen ^nnal^n an« 
heften, eben fo der Schrift itbcr Las Cafas 
Lehen und Sckickfdej'iie in die fcn Tagen biy 
mir erfcheiat, und fie wird alfo hinreichend 
zur Oeffentlii^keit geltim^n'. 

VitSleicht trägt diefc Schrift namentlicli 
dazu mit bcy, Sr. Majeftät den^önig von Wür- 
temberg über diefen Gegenßand aufzuklären, 
und ihn, eiafen Deutfchen Fürften, wenigfteni 
zu dem I Act der Gered^igkeit zu vermögen » 
4en UnVerthanen Sr. ^Mvje^ äes TlSnigs von 
Sochjeny dfenen Sr. MajeSat. des Königs von 
Vreaffen und anderer* Deutfchen Fnrßen den« 
feiben Schutz für ihr Eigenthum zu gewäbren, 
den feine (die Würtetrihergifchen)' ünterthaneu 
in Sachfen und Preuffen iiht) atidem Deutfcfaea 
Staate^ finden, undeinem-Gewerbe feinen Schutt 
tu entziehen p defleit UnrechtHciikeit faß von 
aUen Gefetzgebungen aneirhannt ift, und delTen 
Unverträglichkeit mit den Grundsätzen ievdeuh 
Jchen Bundes bä^eits in der Congrefs - Acte aus- 
gefprochen iß. I 

Ma^klot hat, vf lie ich erfi^he, in den offcnt- 
üchen Blättern eine itrt von Antwort auf meine 
^aritungrhekannt g^emacfati ' 1km kann ich nack 
•den, ftilleh -OeCttzen^ütit khre in der burgerUchtA 
'Gefellfchaft nichts darauf erwiedem: denaswi- 
Tchen ihm und mir k a n q*keine p erfönUcbe Bjftnt- 
iiche Verhandlung Statt Buden , da, ^r — ein 
^Gewerbe tritibt^ tiuf "welchem ,' tun mich dei 
Ausdrucks Sr. Durchlaucht des Fürften tou 
Hardenberg au bedienen , ' — die ößentllcht 
^chmaek ruht . ich aher ein ehfltches und ehreii' 
-itottes* Das Publicum kber .vervreifa ich auf 
meine obengedachte Schrift, u^d da er, der 
tTneefchickte , yon der einen Seite reell ft&ß 
geßehty wa» er von der andern Seite von mir 
hewiefen bähen will (die gebrauchten Worte]:. 
ifo ift für den Vei'ftandigen aiich das Formelle 
•des Beweifes völlig ubernü/Tig ge wojden , da es 
fich nicht mm die Worte , fondern^um die Swk 
handelt. ^ ^ 

. .Daa TJrtheil lies Xiudwigshurger Tribunals 
.foricht nicht in der Sache felbß.^ Tondern übet 
'das Gefuch| 'die gedrückten und noch nicht 
ausgegebenen Bxy^en mit' Arreft zu belegen. 
Diefs Gefuch .^noet das Tribunal nicht mit den 
Würtemberg£ft;heri*Gefctzen verträglich, und ich 
Xelbft finde dielsUrtheil nicht gana^tinangemeßen. 
Mein Gefuch hatte aber, war« es bewilligt 
worden , von IVIacklot grofsen Schaden abge- 
wendet , wrenn er in der Sache felbfi verliere» 
Tollte. • ' •" . 

Leipzig, den tS Julf i8»8- 

Brockhauu 


557 INTE L L I G E N Z B L A T T osi 

DER 

JEN AIS C HEN 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

Numero 68. 


M 


o -• 


■t 8 


a- 


L I T ERl R I S<:B B j<lN Z E I G E N. 


<• 


Ueberücht der neueften Engl. Literatur« 


e € f c k 


« 

l c 


k t 


«• 


Ti 


ke Secret und True Hifiory pf tkt Ckur<k of 
' Seotland^ J^<'^ ^^ Refioration to tke Year 1078« 
By tke Rev» Mn James Kirkton, Witk an 
Account of üie Murder of Arehbiüwp Skarp, 
By James Russ elj an Acior ikerein. Edited 
front, die Ms. hy Ckarles Kirkpatrick 
S'karpe* 4* Edinburghf — 

Diefes Werk ift swar nicbt die Gefchicfate 
der Schottifeben Kirche felbft, aber ^e$ gi^t 
demjenigen ttcffliche Materialien an die Handi , 
der einft ali pragtiaatifcher Gelchtchtfchreiber 
die aufserft finfiere Epoche der Gefobichte die« 
Ter Kirche aufzuklaren verfuch«n «rill. fVoßroWf 
JLttthig luid Andere haben folcbet bereitt^ 'ange- 
führt; und es trägt mehr innere Kennzeichen 
feiner Glttob^irAi'gkait an fich, als ah irgend ei- 
nem der anderen ^leichzeitagenGefdbichtfchreiber 
bemeikt werden -können. Nachdem esüberhiui* 
dert Jahr in ilerHandfchrift verborgen gelegen» 
hat es «endlich an Hn. Kirkpatrick Skarpe einen 
Herausgeber gefunden ^ den es wohl fchwerlich 
gehofft natte: denn diefer Herausgeber, obfchon 
aiift^eruftet mit allen dazu erfodetlichen Kennt- 
niflen, dtokt von dem VerfaflTer und den Lehr- 
fatzen delTelben fo geringfchätzi^, dafs man Cefa 
\«rund&in mufs, wie Er gerade zu dtefer Unter- 
nehmung gekommen« Man hat lieh darüber 
mancheiley 'Yermuthungen erlaßt ; die n.atür- - 
lich&e( ift wohl diefe: Der thiti^e, nachfor* 
fchende G.eift, def den Herausgeber belebtet, fand 
ein Vergniigen daran , ins Kleine gehende um- 
ftasdliche Unterfuchungen über einen faft bis» 
her noch gar nicht aufgeklärten Tbeii d^r Kir- 
chenge£ehichte anauftellen ; s und nach YoUen« 
düng' dieler . Unterfuchungen gewährte* es ihm 
^n neues Vergnügen,* Iie zu verarbeiten,- und die 
gemachteii Entdeckungen dem Publicum mit- 
zutfaeilen« Daher kommt "^ es denn auch» dai«'^ 
feine Anmerkungen fo lehrreich und ui^ter* 
haltend und» Wenn fein Autor^ fo emfthaft 
i'chreibt , dafs er darüber ins Langweüige * 

BXüLi fo daxf man zmr in die^ «atergeibttun 


Noten blicken, und man iff" hinlänglich Kit 
alle ausgeftandene Langweile entfchädigt. Sie 
find auuerordentlich reich an Anekdoten, di^ 
den Geift und die Sitten des 17 Jahrhunderts 
fchildern; die zerftreüt in einer . grofsen Men- 
ge rchlecht^ wenigAens altfränkifch gefchrie«^ 
beaer Bücher lagen^ und die nur ein Man^ 
fichten und dem Lefer geniefsbar machen konn- 
te, der mit des Antiquariers eifemem Fleifse 
den feinen Gefchmack des .gebildeten Aeftheti- 
kers, verband. 'Als eine klein^Probe feines aus- 

fezeichneten Fleifs^s kann der VerfaiTer des 
luchs felbft dienen , vop deflen , , bisher faft 
ganz unbekaniiteü Lebensumfiänden er ux» die 
erfte volißändige Nachiicht mittheilt. /oAo^ [Ja- 
mes] Kirhton war ein presbyterianifcher Geift* 
licher, '^er 1640 den Cbyenant unterfchrieT>, 
Seiner Ueberzeugung nicli' gehörte er alfo ^u 
denen, die die Henlicjkkeit des erften Tempels 
gefehen; d. 1.1 er war vor der Wiederherftellui^ 
ZU19 Priefter ordinirt, und alsfolcher zu Mertoun 
in BerwicKshire angebellt worden, von dem 6t 
ai)er nach dc^^ Wie derb erfiellung wieder vertrie- 
ben ward. lEr/n^r der Schwager äi?s -berüch- 
tigten Bhillie von Jervisüood; der Ipäierhin als 
Hau{)t der von ihm ^benannten Verfchwörung 
hAgerichtet ward. Dr entging Aeni Gcfängniffe 
durch eine Flucht nach Holland; kam i6ß7 zu- 
rück; erhielt im folgenden Jahre, durch Konig 
Jacobs Acte i feine veilorenePfarre wieder; vcr- 
taufchte aber diefe bald mit einer Stelle an der 
Zuchthaus - Kirche zu Edinburgh wo er i6p9 üarb. 

Biograpni 


e« 


Uemoirs of Jahn Evelyn Est/. F. H. S> ctfrH^ 
prisinf kis Diary ^nd a selcction of his fami' 
liur leitersetc, st Völs* Jjtndon^ &. Coihurn 18 iß« 
8, Evelyii, i^lcher in der Mitte dea vorlbt^- 
ten Jahrhunderts lebte , ift wegen feiner ivoch 
immer viel geleienen Sylva bey feinen Lands-. 
lernten in gutem Andenken. £r war ein Mann 
von Geburt, Vermögen , Talenten und vielfelu- 
gen -KenntnilFen , gefchätzt vpn vielen grofseti 
Männern, feiner Zeit ^ z. B. von dem berühm«* 
tenjCanzler Clarendon ^ und genau bekannt mit 
allen ZeitgenoITen roa Bedeutung. Die Könige 

(6d) 
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Karl Il^tind Jacob II ettrten ihn. Er war ge*- ^ 
genwa^ig« aU. dem Lord Stafford der Procefs, 

femacüVuad. er hingerichtet wurde. Sein. Ge-.* 
nitsjahr ift i(j2o^ und er ftarb 1706 im.8i^ft0<^ 
Jahre« . Die Memoiren und eigentlich ein blofscs. 
Tagebuch», nebft einer Auswahl von. BrieEen^. 
aber ße find, ungemein' gehaltreich und interef* 
fant;. ausfeineip. Lieben und. leinen Reifen kann» 
man die Sitten der Zieit vortrefflich kennen, ler- 
nen,, vornehmlich den Ip« merkwüidigen bür* 
S verliehen Krieg,. delTen Gefchichte ganz in die- 
en Bänden enthalten: ift« Das. Werk ifbeinun-^ 
gemein fch^tzbares Product für den Weltmann 
und Hiftojiker; in England: ex hält es ein neuea. 
iknfehen dadurch,, dafs. der berühmte Alter-- 
thumpforfcher. -JSrAjr es herau»gegeben.h«t.. 


* \ 
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Menioires teerets sur Lucian Bonaparie^ 
2T0I: London b. Coltur/t, iß^ß. Ö*— WeU dicfo 
Memoiten in Paris nicht erfcheinen diiSftcn ; fo 
wm den £e nach. London gelchickt, wo ihnen 
ihr Intei effe ein^ gute Aufnahme ve? fchafft hat. 
Obwohi- nicht, vonr Lucian Bonaparte felbft 
herausgegeben,, welches man* daraus liebt, dafs 
er gar nirat gefchont wird ,, und. dafs alle feine 
Jugend fti eiche treu erzählt fijad : fo. kommen Iie 
di>oh. otfenbar aus. der. .Feder einer vi ohlunter- 
richteten Perfony.nnd enthalten eine Men^e wich- 
tiger Anekdoten. undFäcta^. die Eum Thcil bis- 
her ganz unbekamrf' waren. 

Lutfian hat nnterddOfen im Diario Romano 
Cch über die- Herausgabe diefer Memoires laut 
und- nachdrücklich, befchwett. 


L L T E R A R I S C » E. ANZEIGEN.. 


Aiiliittidlgtihgen^ neuer Büchec 

An- die- B^fiizer von J: L.,S*:hmidis prakti Lehr»- 
hüth von ^erichtl,. Khgen. undE^inreden,. 

Bey, mir ift au. haben:. 
Schmidts y £..6«, theoret.^ prakt.. Commeatarr 

üben f. Vaters Lehrbuch, v. gerichtlichen. Kl4|-- 

gen und Einreden» 2te verm«. Aufl« v. J, Ch» 

fV. Fäfeiius. 5 Thle. 8 Rjthlr. 8 &r.. 
üeber: den Wertb diefes. WerKes. hat man^ 
ISngfl,' zu feioem« y ortheil, entfchieden- und be-- 
dart alfo> keiner weiteren Empfehlung ; nur für 
diejenigen ,. welche es noch nicht kennen, . be-' 
jnerke ich,, dafs es eine theoret.. prakt^ Exläu-. 
terung. der wefentlicheo Lebrfätze mit hinzöge-^ 
fügten Beyfpielen als Anleitung, zur Beurthei-- 
lung des ganzen Syftems der Lehre von gerichtl*« 
Klagen und Einreden enthalt.. Um den An-; 
liauf zu erleichtern^ habe ich dalTelbe bis. Öfteru 
3l8 1 9 auf <$ Rtblr. 6 gr. . herabgefetzt, für welchen 
Preis es durch < alle Buchhandlungeo. zu erhal-- 
ttn ift: -• 

Von foIgendlBnjurilUfchen Werken, habe ich« 
noch eine geringe Anzahl Exemplare i- 
Oommentar , prakt., über die Pandekten, nach 

Hellfeld, i5jBde. i7^6hltifioj^/st^T.tUlv. lÄgr.. 
Erläuterungen, vollfiändige, des gemeinen deut- 

fchen und fäohf. ProceUes, 4 Bde« 1794 -«-94. 

7 Rthlr. 8>g^* ^ 
-i- — aller fummar.. Procefsarteni 5 Thle.. 

5 Rtblr. 
•Handbxich des. bürgerl.. Rechts zumr Gebjrauchi 

für Stu dir ende, Advocaten, B<:yjitzer in nie> 

deren Gerichten, G eidlichen. u.!« w. «te.AüQ*. 

'7 Thle. 14 Kthlr. 22.gr. 
Schmidts^^ E,. ö., Theorie des^or^^utl; Procefles, 

Z; Gebrauch akademi(cher:V.orlefungen.. 1790«. 

^ö gf^ . , - - 

-— - ^— ^ Theorie- des- fümmar. ProcelTes. zumi 

Gebranch akaden;«. Voiiefungen^ i79ji* Ai g^f« 


«S^Amiifa,. 7. L'tt Abhandlungen verfchied. prakt 
SLechtsmaterien,, hin. und wieder mit Urthei- 
Ten und< Gutachten der Juriften^ Facuität und 
desSchöppenftubls.zii Jena* erläutert lierausg. 
v^ hCW. Fajßlius^s^ Bdei.4. i795f 3 Rtblr. 
A&gr.. 

Staftks^. ä. H.^ Lehffbuch d. GhucfichfwKriegs- 
Rechts. 2Thle..gr. 6* &800. 5^hlr. 6 gr. 

Tittmanns^ D. CV >#.,. Vorträge und ürtbcUe 
über merkwürd..'Stitaffillle aus. Acten, gr^ 8«. 
i8»5* irRthlTi 

Leipzig im« Jttl]E; i^iQ.. 

Ciarl CnoUoch. 

■^ ■ ■ ■- 

Inv allen. BuchÜandlungeu DeutleUands ift 
SU. haben; . •• 

Brxtfe dtr frmu n. Sivignt an ihre Tochttr, 

Ziun erftan mal verdeutfcht. 3r.. und lets- 

ter Band. Schr«ibpapi i Rtblr. x6 gr. alle 

drey Bäpde 5, Rthlr.. Brandenburg, bey 

Wieiike.! 

. Hiemit wäre die Verdiautfcfaung diefer Briefe 

Beendigt.. Die höcbfi: edle,, liebe nswüfdigeQod 

weiHieke Sevignf^. welche gerade fo fchrieb,. wie 

fie fah , hörte , dachte und^ empfand , diefe 

ächte Grofamutter Steme's^ wie Jean Faul fo 

treffende fie nennt,, bedarf hoffentlich, keiner 

umftändlichen Empfehlung bey dem. DentCchea 

PuhUcum». 

'DU Fortfetzung^ dkr- ZekJchw.iHren' hetreffend» 

Jf^. Wir zeigen hiermit, dem Publicum an, dals 
daa bisher in. fVeiman erfchieneae Tageblatt 
y^ZeitfLkMvmgen*^ von, auoi^an, in; Oß^nbmh ef« 
fcheint,. und dafs wir dteu. Verlag deflelien 
übernommen* haben«. ^ Als. eine der gcnhii^i^rell« 
ften Deutlbhen ZeitToKrifi^n. bereit« hekajuit, 
wi^rden die* Zeitfchwingen. jetzt, umi fo mehr 
allgemeiner Theilnahme fich^ .erfreuen; kötaaen, 
da die Lag^ ErankfurU^ dem. Hdraus^eher die 


I 
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gunSigffep Quellen öffnet und den Fhn sa erwei- 
tern erlaubt. Wir befchxänKen udb hier, dem 
Fubliciim JJofs anvuseigen, dafs 4»ine.a^t8füllr]ir 
chere Ankiindi^ng bey allen foBäisßttKn \inA 
Zeitungsexpeditionen fowie in allen fiycUiand- 
lungen su erbaUenift^ und d^fii durcji^ . ^iefol« 
,bea auch die Numern de^ AuguA - Monata 
als Probe blätter unemg^Uiick bezogen werden, 
können.. 
Frankfurt a»M. d^ 45 July x8^8« > 

S u h f c r i p I i o n- s .* jt, n% i g ^0 

eines neuen 
^. Deutfck ' tateinifcken h&xieons* 
(Auszug aus der in^L- März vor. J. in diFentlichen^ 
Blättern bekannt gemachten ,, und im July vor.. 
J. belonders |>edruckten ausfuhrlichen. Anzeige- 
Letztere wird au£ Verlangen. be*7 dem yerleger. 

gratis ausgetbeilt.} 
Allgemein aneiltannt ift es , da^; ein gutes« 
Deutfeh - LateinifchesXjexicon we£entlich. nütz- 
lich au den lateinifcben^ Stilubungen ,. und zur 
genauen Kenntnifs: der Lat.. Sprache überhaupt, 
für ftudirend^ Jünglinge und auf Schulen ift«. 
Dafs die bisherigen: DeutfcL* Lat— Wörterbü-- 
ober den gerechten' Anfodernngen. niphrentfpre- 
chen'v i% von. Allen: anerkannt ,.. eben fo die* 
Sehwlerigkeiten der Ausarbeitung eines zwecks 
mäfsigeren Werkek.. Der Mangel eines fo nöthi«^ 

fen und. gewünfchten Buches, und befanders - 
[eigung 8ur Lexicographie brachten in dem 
Verf. den lak\ge überdsehten Plan 4er Selbft-- 
AbfalFunfieinea Deutfch - Lat. Lexioons zur Rei* 
fe. Eir ei^kannte*wohJ^ welche «amealofe Mühe^, 
unermüdliche <3eduld und ausdauernder Flaifs. 
dazu nöthig fey;: aber der Qedanke,, durch 
Abhülfe eines folchen Bedürfniffes. £ch um das 
Studium der Lat.. Sprache einiges. Verdienft au. 
erw^erben, ftarkte ihn mir folehea» Muth und: 
£ifer, dafs er um fo weniger zweifelt, durch feine: 
Arbeit den billigen Wünlchen des gelehrten. 
Publicnms zu genügen^dsr er Jahrelang an Samm- 
lungen für dielen lexicalifchenZ^weck gearbeitet. 
und fo viele Materialien v^rräthig hat, daij» das.- 
Xilscrpt^ Ende d. J. imfvin Ordnung ieyn wird.. 
Attfset gröfserer y9Uftandi^keit; d^a Deut*- 
foheq l^eils wird diefi Wprterbuah belondjsrs . 
4en empfehlenden. Vorzug haben,. deCidis Lat.. 
Pfarafeologie weit, reicher als bisher «usgeAaCtet,. 
und jeder Ausdruck^ jede JKedensart>: foweit 
möglich, mit Autoiität clailifcher ScbriitAeller 
belegt wird. Purcb den.ürundfatz.derZiirüjdk- 
f ühiuBg der Lat. . Phraieologie »uf. die^eUfkich^v 
Sprache (eine wefentliche - £ig^leha£ti eines* 
folchen H Ulfs buchs) erwächft Zwar W^gen ides 
forgfältigften Studium der Rom.. Autoren dem. 
"Verf.. ungemeine-. Mühe;, aber, dann ift die£i> 
I^ekicott Aicht nur auf Schulen undiur Studirende . 


TAB gtofseAi Nutzen, fondefrn auch AeuKt^e^tili^- 
jlen können hier ohne Zeitverluft die, nujr durch 
lange v^traute Bekanntfchaft mit dien . KiTm« 
Clai&keri^üch anzueignende Phrafeologie finden. 
Grofse Eimünternng ftuc Bekämpfung aller 
Schwierigkeiten lift es dem Verf.,. dafs mehrere 
der erften Philologen, (die auch deflen frühere 
lUerärifphe Arbeiten *) mit Beyfall'. beehrt ha* 
bejs). dei)i' vorgelegten Plan durchaus- gebilligt 
und ihn ehrenvoll zur Vollendung feiner Arbeit 
auf|;ef6dert habea,. fo- wie gelehrte Freunde 
iii^rch, gefällige Beytrage: derulbea noch mehr 
VollSandij^eit verfchaften.^ Er machte /daker 
fchon in SehleuHngem im J- ig lö. feinen Plaa. 
vorlaufig. bekannt». % 

Auigemuntert durch das . günftige . Urtheil' 
der con^>etenteften Richter iiber Plan, Aus- 
arbeitung und Bedürfniia eines folchen Lexicona,. 
pÜernahmi es. der Verleger,, die fes Werk' (das in 
S.Bänden circa loo Bogeti*^;. gröfstes Lexicon* 
Format er|cheint)< in Dtuck^ und/ Papier, Xowie 
durch moglichft' billigen Preis empfehlend zu 
machen^ in- der ^o&ung,. dafs befonderiS' Vor* 
fieher von^ gelehrten^ Schulfen4 durch zahlreiche 
Sublcri^ionent diefs. koftfjmlige- Unternehmen > 
unter ftützen^ mögen« Nachi der Zahl, der dem 
Werke; vorgedruoktem Subfcrihenteni labt, fich 
der. Preis-, bey Anfangs des>Druck»'^(Atifiäng des 
J^. Lß 1 9), wo atich die Kofien geiiauer berechnet 
werden, können,. befUmmen. Vorläufig ift der 
Snbfcr« Preis 5 Rthlr.«, und kann, böchftens ^2 gr. 
hoher, oder'geringer Ieyn, wovdn eine Hälfte bey 
Atifang des Dniicks, die andere erft bey Abliefe- 
rung: dek- 1 ften Bandea bezahlt wird^ Buchhaad* 
Inngön, . Poft- Aemte« uud^SubCcr».* Mmmlererhal* 
ten auf fünf Exempl; daaöte frey;. 

Naumburg,« im: März 1817. Leipsig. und. 
N Merfeborg ins Jnl]^ ^8i7- 

FriedHck Cäriihraft^ 
SMclafirera.d. Domfchtileuml Ejirtumitglied- 

dr.Lats.6ef;. in Jena;« 
Ernfi. hUin-y^ 
Buch -^ und Kxinfthandler.. 
Sehr werthen. und' zahlreichen Beyfall hat 
diefs«. Unternehmen, feit Ankündigung vorigen 
Jahres. «Erhalten.. Es nähert /ich mit fiarken 
Schritten: der Ausführung ,. da feit' Oftern die 
CoUei^taneens des>^ Verf.. gänzlich beendigt, und ' 
viele Bogen des Mfcrpts im Reinen find. Damit 
Kein Hindernis a.rey,, lälst der Verleger erft nach- 
Vollendung fall des> g^nzeh /Mfcrpts^ und^ noch- 


•); 7onj diefcn ift befötiders su> «mpfehWn nnd. 

auf. vielem Gymnaficn in yerfehiedeuen öegvnden 
•. Dautlohhitids em|;efflbn: . • 

Hauauuuh der Gt'fLhichte vonAltgMechenUnd, 

auehtsU Anleituog zum UebäTfetseu aus ueni i «ut- 
'fe^eii in d83 Lstei Jfch«,. Leipzig tßiß bey £mft 

Kl«iA. gl^ gj 1 IVthlr. . 


^T ■lt■•A• 
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lAäliget^arSlirfttig ^ett Druck r«rfproc1ienet« 

-tnafften, knit Aiifang deskünft. J. 18^9 beginnen, 
Bii dahin fteht obiger SabfcHptions • Preis noofa 
offen, und wird um «ahlreiche Vermehrung der 
Ichon h^trächüichei Snbfcribenten ergebenft 
erfucht. Der nachberige Ladenpreis itt | \nk 
die Hälfte höher. 

Leipzig «ind Mexfeburg im Jnly iQig« 

£rnß Klein. ' 
* ■ ♦ 

fFtfitfr^/Dr. A* D. Commentar über die Pandek« 
ten nach Hellfeld Juris prudent. forenC, nach 
dem Tode des Herrn 'VerfalTers herausgegeben 
Von feinem Sohn Herrn Stadtfyndiku« Dr. £• 
TTeher in 4^0, wird , nicht wie bereits eini* 

femal angeseie^ war » au Michaelis a. c, fon* 
ern erft au Neujahr 1919 erfcheinea. -^ 
Lieipaig im^Aagoft 1818* 

k ' Itarl Franz KBtkUr* 


l^ei^faigsArtikel von Mohr und Winter in Heidel« 
berg t welche imsjLiaufe diefes Jahres bereits 

erfchienen find: 

Aufklarung über die aus -dem Dunkel endlich 
hervorgetretene Denunciationsfchrifir des Hrn. 
•Geh« 'Raths G&tler su Biucbfal gegen den 
«Coadjutor Frhrn. von Weflenberg. Nebft e^ 
■Anhange, den. Aufenthalt des Letatereii in 
«Rom betrejBFehd. »r. 8* g^^* 8 g>^* oAtx 30 kc 

Semerkungen über dae neue Baierifc^e Concor-» 
dat, verglichen mit dem neuen Fransöli« 
Xohen und dem fr^hf ren BaierÜchen vom Jahre 
1807. gr. 8« geh. 8 g^< oder 30 kr« 

Daub^ Garl^ * Judat JUcharioik , oder das B$fe . 
in' Verhaltnifs cum Guten betrachtef, .'&s Heft 
itt 2 Abtheil« gr. 8« fi Athlr. la gr. oder' 
.4.8.. 24 kr.. 

'Dierhach^ J. H^ GrundriXs der Receptirkunft> 
gr. 8« ^o 85' o^^t i fl. 30 ka. ' 

üitmar^ Wl%. F. 'C. a ^ Goituneatatio Jbridicft 
ad legis Atiniae de rerum fctrtivarum ufuca- 
pione hiftoriam et interpretationem obferva* ' 
tiones contin^ns. 8 11^^ • 8 g^** ö^* 3o kr; 

üßderif* Ci ji* Xf«> Obfecvationum criticarum in 
..Auetores veteres graecos atque latinos fp^ci« 
.men quadruple«. 8 ^^'f broch. t ^Rthlr. «der 
1 fl. 30 kr. 

'Feyer des drittes evang» Jubelfeftes.in -Won^s. 

'^* '8« 8 gr. .od« 48 kr. r * 

'JPneSf /. F., Handbuch der praktifchesi PhAofo* 

phie oder /der ^hilofophifcken .Zweeklehre, 

ir 'Iheil. £thik oder die Lehren der Lebens» 

Weisheit, ir Band. gr. 8* ^ Rthlr. 6 gr. oder 

.48. . r 

'Gedanketi über den TTürtemb. Landtag von 
48&5*^i7*'uAd über den neuen Yer&iluiigs« 


entwnrf 4es itonig« ro^ Wurt^aib. ft. geb. 

& gr. oder 24 kr. 
'6eiger ^ P. L. , Difleitatio pfaannaceutico*cht« 

mica deCalendula officinaU.8iDaj. broch. x2gr. 

oder 48 kr. • 
^fgHs Beurtheilmig der im Druck erfchienenen 

Verhandlungen in der Verfammlung derLaud- 

ftande. des Königreichs Wurteaaberg na Jtb 

1815 u. x6. 1—33 Abth. (Aus den Heiddb. 

Jahrb. d. Literatur ^efonders abgedruckt) 

gr. 8* 'geh. 16 gr. oder i fl. 

Jahibücher, Heidelbergifche, der Literatar, 
itt Jahrg. i8t8* ^T^ 1^ Heften, gr. Q. geL 
6 Rthlc 16 gt. oder ii fi. 

Jung'StHlin'gf nach feinem tiinfcheidenf ge- 

seichn. von Schmidt, g^A. v. Krüger. (Befoa« 

•4erer Abdruck des Kupfers *zu^tiüings Alter«) 

16 gr, oder 1 fl. ^ 

Ri«A, FT, F. , Beytrafi zur Prüfung des lütb«* 

jind refcKinirten Lehr1)eeriffs von dem heil 
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Abendmable und der Gnadenwahl , nach dem 
Worte Gottes , eum Behufe einer Yereioigung 
der protellänt. Kirchen zu Siner evangeUfch- 
chritfliqhen« Mit einer Yorr. vom Geb. 
Kirichenrath Dauh. p. 8* g!^^ 8 g^* ^^^^ 
36 Kr. ' / . 

Schwmrz^ Dr. F. H. C, Sie Chriftfreude, all 
/ Hofinung belTerer Zeiten. Predigt am Atea 
Ch|[ifitage in der evang, luth. Kircne.j&uflei* 
delberg gehalten, gr. 8« gek.- 4 gr. od. t5 kr. 

Stail t Frau von , Betoachtun^n über .die xoi' 
aehmft^ Begebenheiten der Franz. «Revolu- 
/tioa.r Ein nachge^alTenea Werk. Herausgeg. 
.von dem Hec%Qg von Broglie ^ind dem Fram. 
v^ Stael. Aus demFranzöCfchen. Mit einer 
Vorerinnerung von A^ fV, v. SchUgsU 6 Xhle. 
in 3 Bänden. 8* gfth., Velinpap.'p Rthlr. od. 
,6 fl. ift kr. Drui^ap. 6 Rthlr. oder.p iL 

Verhandlungen ir der Verfammlung d^r La&i- 
jCtände des J£önigr. Würtenib. im JT. i0i7* 
Herausg. mit Bewilligung der Stände • Ver« 
Jammlung durch den Procurator Dr. Schott, 
Regifter über I^XVII Abtheil, gr.6- V^^ 
t Rthlr. 8 P' ^^^ s fl. 

Aueh. unter dem Titel: 

Alphabet. Regifter über die Verhandl. in der 
Verfamrnl; der Landftände d. Kontgr. Wür* 
-^emhl vOifL Elrö^nuQg der VerfattdnL am iS 
Mars s8t« bis tu ihrer Auflöfurii "• WI 4 Juny 
1817 «ntw.- durch -den vormal. ^hu. Canzel- 
Itften Cronberger, herausg. iuit Bewill, der 
Ständeverf. durch. den Proc. Dr. Schott. 

XathMfiae^ C.'S, de -origiiübus juris Romani 
ea;)ur^ Genbanieo repetendia. 4. broch« 86<* 
oder 36 kr. • 
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Antwort auj Sie Kecenfion meines Entwurfs eines 
Syßems der geißUchen Rhetorik in der Jenaifcken 
jtn Lit. Zeit* 18^8« Num. 39. 

St et der pantheiftifche Myfticii&ua.i welchen 
Rec. in reliaiöfer » £ttlichev und gr-lehrter Hin- 
ficht für ge&hrlich erUär( : fo ift er ja mit mir 
gleicher UebarseiiLgung« S. S. VI der Vorrede 
nnd S. II meinea Bucka^ Hält er die Dunkel* 
heit der Gefühle, welche nitht unter d«r Klair- 
^eit dea Verftändnifleay noch unter der fittlichen 
Kraft* ftehen, felhft im theifUIchen My&icismus 
für ge£Uirlich: fo hahe ich in dem dämlichen 
Sinne den Myfticismus verworfen, S. '59; S. 74^ 
S. 90, und der Poeüe in der Religion mich Hark 
entgegengefetet, S. 64. 1) Der Rec« fagt« d«(a 
mein Princip (die heilige Schrift, ia wi^^'ne 
fie aua Vernunft, Gefchichte «ind hSherer Bf* 
fimtigumg befteht), verfalle, avch den Koran 
in fofeme aiiauneJbmen« A^t er hat überff* 
hen, dafa S%XlIder Yorr. untevdiefar h$herf^ 
Befiatiffung die Thatfmchem des Chriftenthnaif, 
als BeiliUigune kus der ^erfinnliehon yV^^t und 
als €dne befo.xider|e Offenbarung veriftanden wer« 
den, v^as neuerlich der würdige D. Nittfch mjt 
einer irerfchiedenen Modification geaeigt ha|, 
und dafa Seite X ChriAus der Miltelpjmct aller 
Weltge fchicht'e genannt wird, a) Rec. meint, ich 
hatte Tuiter dem Polltirea nicht fowahl dieDog* 
matik, jU nach S. 45 die chrifiliche Myfiik und 
Mythik n« f. w. verbanden. Er hat aber tueg* 
geiaffen^ was unmittelbar yoraiugeht : der Glaube 
an ^ott und Ewigkeit, fo wie daa Gebiet der 
Sittlichkeit und Seligkeit aus dem Ge/ichtspuncte 
diefes (^laubeni, 5) Dafs die JAjiik und Mythik, 
oder das Symbolifche ala blofser äftfaetifcher Aii- 
bans der Dogmatik und Ethik von mir betrachtet 
wird, wilTen die Lefer meiner kleinen Schriften 
und einige hundert jungeManner, welche hier Au* 
dirten, oder noch hier £idiren. 4] Der^ec, mreintt 
dafs ich unter dem PoCtiven des Chrifienthums 
nicht das Pofitive der Bibel verfiehe, weil ich S. £9 
verlange, das Neue zu gewinnen. Aber ich red^ 
dort von djsn orntorifthen Formen des chriftlichen 
Unterrichts ! 5} Rec. fragt : wie kann der Menfch 
liAch göttlichen Ideen fühlen ? — Treylich nicht 


ohne b^fendere Offenbarung, ohne Befi«tigci«i||; 
deflen^y 1 was die Vernunft vom Endaweck 
der Welt und des Lebens nur ahnet. 6) Die 
Idee der Ewigkeit, fast Rec, ift verfchiedeu 
von. der des ewigen Lebens , n^r die/e letztere 
geftatte , perfönliche Fortdauer anzunehmen. 
Aber' ea ift doch wahrhaftig auch wieder ein . 
himmelweiter Unterfchied zwifchen dem pan- 
theifiifchen, fpinoziftifchea Grundfatz des Le« 
bena in Oott und dem Johanneifcben L^ben mit 
Gott. Das letzte , welches ich lehre , verbärgt 
uns eine perfönliche 'IPortdauer mit Bewuüst- 
feyn im Tode, S. mein Buchfelbft S; 104, und 
meine Pafiorallefare, Erlangen ißid. S. 9J. Das 
;ZiPi#Iieit ift ^Ifo hi^r im Auge des Rec. allein 
SU f neben, und tf^renrii^ri^ auf mich übergetragen« 
7) ' Sonderbar, dafs ich, der ich immer gerade her- 
ausgebe, upd ehedem als naturalifiifcfaer Cbrift, 
jetzt ala Chrift, mrinlnn<-rts an das Licht ftelle, 
in diefeb ungerechten Verdacht des Rec. falle* 
Der Jenaifche würdige ,Ree. meiner H<*rmeneu- 
tik dei N* T., Erlangen 1817, nimmt mir es übel, 
dala ich in derfrlben die allgemeine körperliche ' 
Aufer ftehuag der Todten, nach dem chrifili* 
chenitfekrbegriffe, annebn*»« und nicht mehr, wie 
ehedem t die Lehrform hier abfondere. Diefs 
verdriefst mich gar nioht, und ich'erwiedere 
nur, dafs eben die wahre Naturphilofophie, 
wek)be mir der Rec^ifent der geiftl. Rhetorik 
vorwirft, mich zur Bibel zurückgeführt hat,' 
und dafa ich mich i^eines Glaubens nicht fchäme, 
jf^er erfcbaffene (endliche) Geil werde nadt 
deas Tode des Leibes wieder ein Seelenorgan 
erbalten, und, wenn die Erde untergeht, werde 
das ganze Menfchengefcblifcht verklart aus ihren 
Trümmern übrig bleiben.' Man nenne diefea 
Myfticismus , fo viirl man will , wenn man das 
Chriftliche fo nennen mag. Aber das ift v^r« 
.driefslich, wenn ein Anderer die Meinung des 
VerfaOers nicht mit denfelben Worten wieder 
Ifriebt und Zwielichter macht, 8) ^o habe ich 
, 141 der geiftl« Rhetorik vom kindlichen thäti- 
i»n Crli^^ngerprochen, und gegen das viele Wi(- 
, das ohne Warmf^ blei)>t, prote^rt, auch ift das 
wahre Licht dei V\ rnunft unendlich mehr, als der 
blofse kalteYerftand und fein lerlicht. Rex. aber 
fagt, ich hatte in der Stelle die Leute überreden 
iÖ9) 
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wollen, ftls Kinder im Verfianimfs wieder In das- v^on feltft rörfiunde, unf Wahre* Pofm nndWei 
Reich Gattes einzugehen; 9) Reo. fa^t, ich hätte ^^ fen verfchieden wäien ! Oderais -ob ein Fredigt' 
S. 95 die die Menrchiieit rettende &i»t/R«^ als gehof ' * 

Ten und lebend,aU leidend uiüd ifterhend erfchc^ea -1 
lalTen.* £r lafst aber das Wort*: Allegorie^ we 


Neffen icU nich; bediente,, und.eibht diira'n^ di^ ' 
Schlufs, dafs ich die Dogmen fo'Widerfinttlg,al5 


Entwutf ohne W-<ute geliefert werden könnte! 

^ienehir die; ^rllriten Sckildwaehen^ welche 

keine Ordnungund keinen Fofter^tkennen^ taugen 

5«iAis. t^ päs?üebri#e^a(urict kurri, til.Zeit 


Und radier- ZU fchohen. DcrKec. tadelt' xneine 

Pefinitien dei geifflicben Rhetorik im weite- 

ftenSitine, als einer Wiffenfchaft von der KnnÄ, 

blirch-chrifiUcbe ^tf'*'»»i»^>i^^rrK^;»An i#^^ ^^/k: yiff^v^''^ der prakufche Theologe vermag, dafs 


möglich ausfpreche. Meine Dogmatik ift mei- 
nen Zuhörern bekannt, und wird'»ls'cine bt-» 


eifert dagegen y dafs ich das biMircbeQebot^ ge?^. di^,.individuelj[e Ideal feines' religiöfen Lebens 
rade einen^fiebenten Tag der Woche zu heuigen,* für die fittlich- freyen Gtmüther{{ixx vemüMJng- 
aus anderen Gründien als aus der Planeten: ^ glW," ' ßiltttit^ • W ef e a) in gegenfeitiger Tbätigkeit 
für vernünftig und notbwenxBg et41ite;> W'^rTs nlich^e]ikiei^fainemehäfilchemL*ehrftegri£Fe aus- 
meint es nun ehrlich mit der Bibel? ix) Reo. 
Iffilt die metäphyfifche Art meiner' Abtkeflifirgen 
rfut die neuplatonifehe, und hält fich bey* diefer 
Kleinigkeit auf, wcä er fidi auf deri St!dff»des 
'Buches: Bildung ohrifUic^'er Religioaillebrer, 
nicht ein'lalTen nieg,- gefteht aber; re<3it gtiteund 
wichtige Bemerkungen darüber hief und^ da in 
xtteinem Buche zu finden. Ift denn nicht auch 
die Synthefis des würdigen "Krug eineTriaaJift) 
••*— Rec. tadelt lieblt)S-, dafs ich Seite 245 übet eine 
halbe Seite mit Erklärung Giiechifcher Worter 
angefüllt' hake. Und was enthält die. Sttslle? — 
I>ie Benennungen der Tropen und Figuren,' die 
in jedem E/ehrbuche der geifti; Rhetorik flehen 
inüflen. Ertatlelrdie in extenfo gegebenen Bey- 
ipiele-, die nicht zergliedert und angewendet 
' feyen. Aber ich und alle Anderen, auTserunfe- 
refrtRec, meinen, fläs Zergliedern gehöre in die 
Vorlefungen über das Lehrbuch. Öci-^würdage 
HetkrKirchenrarh Schwarz (f. delTen ReeäiHon 
neines'Buchesin den Heidelberger Jahrbüchern 
N0.79, »Q^i7)fagt: Fürdie Beylpielemüffcirdie 
Zuhörer, Wie die Lefer, dem Verfn^fer ckiaken; 
nicht leicht kommt in anderen theologifehen 
Wiffenfchaften fo viel auf pafleiide BeylpidLe 
an , als eben in der Kateohetik und Homiletik. 
Diefer Gelehrte iindcr überhaupt in meinem 
Buohe orijB^ineller Gedanken, beibnders in der 
Topik, Belehrung' mit Geift , int^reflante, ei- 
genthümlicbe Anfichtön überiäie Fieirren, fchöne 
-Belehrungen über die körperliche jBeredfamkeit, 
♦Förderung der Wiffenfchaft auf einem eigenen 
Wcfge. 13) Darüber wird nuh mein Jenaifcher 
'Rjbc. wiederV wie er /ith ausdrüdct, • den Kopf 
Schütteln,, weil er über mein Buch fchon un- 
willig war , ehe er es gelefen hatte , und ^r 
wehe thun wollte. Vermuthlich wird er auch 
nicht begreifen mögen , dafs nftr doppeltes Ver- 
'neinen bejaht, wie einfaches Verneinen, nach 
Hegel ^ halbes Bejähen feyti kann. Die Recert- 
fionen meines' Buches in den Heidelberger Jahrb. 
und -im hivfigen- theolOgifchen Journale mögen 
die Arbeit meines übelwollenden Recenfent^n 
controliren. 14) Diefer Rec. tadelt das Sym- 
Wieti'ifircn und Disponiren der Predigten durch 
Linien , weil die Worte und Sätze vielmehr an 
der "Grenze fteMPtimöITen. Als ob lieh dieis nicht 


efprochen werde. Sie ift aber nicht zu weit: 
Senil ich harbe dicfesi Ai^sfpfedkeA eben als ein 
oratorjfches, im An/^dru-ck : ^fiir uernunftig'Jiw' 
lieh Wefeiij .untei^tchi^aep vorn , Ausfprecli^ 
für Menfchen als r«m*|;rj.«i*|i^agaAt^efen (öder 
vom proßtifchen Auirprechen) ,' und vom pocli- 
[chen¥nrfi^tnlich-'Vernünßige^fV^eIeh; f.S. 5, und 
Rce. fpricht felbft voinVetfiunli<rhen für Gemü' 
ther. Meine Definition ift nicht vag: denn 
die flttliche Freyhert ift hier offenbar £ür die 
moralifcbe FIThigkett der Fi'eyheit genommen, 
tmd' ift ein wefentlicbes Merkkial , um den Be* 

fiff der Ueberredung sni entfernen; Der T^'«hr• 
aft chriftliehe Lchrbegriff aber ift ja nicht im- 
mer der kirchliche, am wcnigftender kircblicfc« 

•vor Luthers Zelt! — Sie ift- nicht faMcb : dton 
das» Ideal des geiAlicbeh Lebens im Individuum 
dfes^ Redners bezieht», fich offenbar- auf die red- 
tkenfche Fofai;- afber ^t Haupt begrüf 'ift hier: 

^ iiit ekrißkhe^ LsthrhegriS. 16) Rec. behaiiptct, 
die ^Iffenlbhait kflle von unten anfan^ un^ 
sum Schweren förtjgcheni Nein!' ße niuls von 
den oberftbn Begriffen heruntergehen: i?) W^ 
Dtliititlon des gcifttfthen Redners voqi R«« 
pisfsf abtr auf die Natutaliftcn (iih theiftifclien 
Sinne) und auf dieMuhamedaner i*. f. w.'Denn 
eif fehlt' das PrSdicj^tdes^lleirt wahrhaft G«ift- 
Ifcheftt (des GhriftKffhenj; ?'91e ift viel «ti weit: 
denn dlrs* üeberfinnliche gehört auch der Spe* 
culation, nicht blofs der Religion an. Doch 
ich will nicht die gegebene Theorie des R«c- 
recenfiren. igi Ichfuche ni6lit diirch Rccen- 
fioüen • ein Verdienft^ auch nichts Anen Verdicü* 

^wie fich Rec. vOÄiBücherfcKi^hcn'ausdruckt), 

fohdern fuche in' meinem Aiute, auch durA 

'meine Lehrbücher, zu nützen, hafle diejenige 

-Anonymität, welche nur lieberer l&fternwill, 

und. laffc jeden, der in feinem Amte Achtung und 

Liebe genieftft, feine gerade Strafse* ziehen. Jp) 

Daff? ieh aufser* der phyfaifvhen KatcchiJIrliunß, 

auch eine oratorifcfae, und amfser derRateclieük 

aueh eine Unterredttn)gs^kunft der Setljorger an/;^- 

nommen habc,darüber wercfc ich initlh in befonde- 

ren Abbandlungen rechtfertigen. Wenn Ich nur 

aber den Ton des^Rec. nicht erlaube : ib gcfcbicbt 

es aus Achtung gegen die praAft/cÄe Theologie. 20) 

Erlangen, den 1 May i fft fl. D. Kaif'^' 
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- ' ' j ' ©er* 'ObiÄ • uiifeVe* ;? *itV geht vtrtft* KDtr6Jif«i. 
Iiichtigen Vernünftrln plötslich zur a'^berglinAi- 
IcHefi Urivf^rntmfb über , xlh^ tiefer .-Uebergang 
*ift «ifi Untergang dei^* wahrhaft heiligen' Cäau- 
ihefi»^ Def»lialb Ifi Rec. jeiteHi GelUe H>lti tiqf- 
««eü' feiMdl «'Mit' iikmairoj* fxnit'Aeni'iZtiilt^ifte, 
•der ii( d^r PiiiA^rifÜb.'iierrrcbt, ':hatEe^. es su 
thu»^ imt' diefem ii1iinp,fc erv *Ö> viel er ifdmra'g; 
^fltber keineswegs mit Fleifch und'rBiut^' kJBAiai- 
'^ejfs'g^gteh. dTePerfönlieiikeit dines Schriftftel- 
lers,- def *iliin*ivochr'&lierdiefy fiiefliid''ilt. Er bat 
alfo dem^Htf>D, X. blofs drMtolb« weil er^als 
\y»ffi90träg«rl}enet Geltes £ck rseigte , -di« Sp^ 
tze. ^ Docb ' wom- ^r 'tzihl die Saelie %u' ifhu« iSf 
der fAgt'attdh ti-ury« was )zur Safche gehört,' der 
>lrütet fi6h' vrahl vor aUAn ScbmäikcttnzndSbliel* 
ten,' kons vor jedem ^ngesiemendeu Worte. !Der 
Hr. Ih K. thue-docb nur folcb ein Wort-4tt 
det Rccenßon,« über die er ilch beklagt, dcni 
Rec.'dar hSelbft manchen gcredktest Spott> der 
Ach ihf^^eym L/elen feines BucUes darboty<faat 
Kec. unterdrückt. '. 'Dieb kaxm Hr; H. aus 
- folge tiden» Aoiiicrkii»|ren erfehen': 

i) ,,lfi'äs -^ — 'entgeg:S: 6/^.*^ Freylitli 
hätte Rec, die Stcllenf in welchen dfer panthei- 
- ßifche Myfttcismus , deffen Sprache Hr.* H, 
fiihrt f Von ihm'felbft gemifsbiUigt wird i nach- 
weifei/ foHcii: Nun mufs erdiefcn Wiäerfprndi, 
in den ' er mit Jich felbft vt*rfitfl, auch felbcr nach^ 
aufdecken. ' Zrar feiner Ehre abcr'fe^ es 'hier 
gefagt, dkfs'er aU Schematiürer diEif - Sehemati*- 
liren nirgends gemifsbilligt habe.- * 

a). .^^Der Red. fagt/'^ --^ genannt wird,^^ 
Sonach iß i^oKT Gefcrhichte und^ Beflätlgui)g 
dürcK Tbatfachcri Vorfchieden? Son^V^h ,foU 
wohl dad' g^nze A..T. d^tircb die "Piatrac^e des 
Chriftenthuihs'Beftätigt werden?' Ab/er^köttimt 
jilcKt' a*uch im Koran manche Wahrheit voi*, 
welche' di;ffch die Thätfa eben desCbrificnthunfs 
hcßÄtigt wird ? .... 

5^ „Rec. m«f«^-i.• -Ai Gläuiehi.**' Der 
Ht.Ju. verfällt' hier, um nicht ;zuÄug>.ben| * dafs- 
er unter' denr Politiken ilöfs" Mytiik i^nd My^ 
thik verliehe, iüs' andere Extremi' Iß nämlich 
das Foiitiv'e feines Lieh'rgebäudes blöls der' 
Glaube an Gott ü'hd Ewigkeit mit' der hier in^ 
gegebenen Begleitüag: T^ie unterfchelder ßchs^ 
dann von DeismUs und Natiiralismu's ? 

4) ^^Vafi die ßudiren.** Rec, wüfste 

das nicht. , Er gehört weder ünter'diefe jungen^ 
Männer, nbdh utater jefte Lefer. 

' 5) n^'^'* ^'^' ^^''^^' '- Vnterri^nU.^^'AL'' 

fo verfteht der Hr. O., uhter deih K««««,' weU 
ches wir gewinnen foUeny nicht', wie Rec. asiC^tisy 
das ß. i' befchriebene höchfte Princip, des inne- 
ren geifiigen Lebens, löndern'blofs^ diö oratori*- 
fchen Formendes chrißlichen Unterricht* — Da^ 
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.^jfrlt^ oÜö feit ^n$ gehol/en Tl»erden*- flln netfe«' 

I,e}u|>uc^' der BerefdfamJ^ejt ha^ uns gefehlt. 

;Nun wir idiefis haben», nun ift alles lieugeW or- 

^den« . .' j i ..' •■ ^ ' 

iS) tyR^c» fragt -^ -^ ahnei,^^ Alfd ÄürcÄ 
tefondere Offenbarung lernt man bloß nach 
fiöttlicheii Ideen fühlen ? Wer keine befonderen 
Offenharuhgen , * wie die Quaker zu erhalten 

.ßiajuben,' erliäit,^ dein fehlt' diefer Sinn , dem 

ßeW^ das höi^hfU Frinolp 4^s*;innere)i I^epins. 

J^px yfixA emerjv, denni auch geoffenbart,' itÄx 

.i^id n;jbt er'fuhiq|n fqU"^' 

• I t,7J \yp}^ idee^r^ ^ überge&dgen^^y KanA 
derjir. D, leugnen, daß» die Befcareibunz, dife 

^er von ciem, hochnen Princin des inneren gciuf- 
. ^jDL.J^eheQS giebti in ^i^oziftifchcn Ausdrucken* 

.^^gefktst JTey ? We/ePerchuldigiing Ixattc er al/- 

löhneB folle)!.' lÜenjd wer Ausdrücke gebraüfchf, 

^jjie gariz^eiTch'i^dener Deutung Fuhiß find , der 
w^nd^lt im .Zwieliphj;' oder gar.. in Fihlternlfs. 

*Wenn das Zwielicht jiier blols iii des l\^c, Au- 

§'enwai::' fo ift in des Vfs. J Worten blbfs Fin- 
ernils. £)enn Licht iA wahrlich nicht dariiT. 
w t^ fl) , » «S<^«^«''t. , -^— • macktr*, Geg«!n diu" 
äläubensveränderung des Hn. \D. ff. hat Rec. 
nicht' eii^ Wort* gefagt , ob es^ihm- gleich var^ 
Kam, als ware'iie nur ein Ücbergang aiis einem 
Extrem ins andere. Oocli wer kann den ÜiCtl- 
jten insHieiz fefien? Nach deinen Worten, hei Pst 
es,, wirft du geriohtet» Aber wie rechtfertig 
Hr. D. H, feine Worte, feine rön mir arigefühxV 
ten Worte? Hier , Ypricht^r , ,ill der Tädri mir 
yeidciefsliclieri' ajs do?:t'. . So ilts immer in de* 
Welt. ■ Je trcjffcjjdey^eia' ybrvipurf ift, deRo m- 
driefslicher iff er.' ^ ../ . ; ' 

^ „«So habe -*- ^^ einzugehen.^ Nuti, was 
verßeht denn' ft. K. .fonft upter den Wbrteii' : 
„als" Kinder iii das^ Reich Gottea eingehen •*? 
.JDarühcr hätte er "ficih erklärien folIeriV/Dehn 
^^r lagt' ja aüsdriicklicK i ^ ,, Es haie '*altxüvieUs 
[ 'Licht rewifk't. ** — ^ In' den wicttigft^n AngClC- 
Weolieiteh des Ziehens' kanü der TMenfcb'nie zu* 
viel Xicht haben. : Die Furcht daror verräth 
Mifstraiie^ gegen, die gute Sache des* Grajlbeni^ 
oder *^ bofe Auaen^ 

io) ,,nec.Jagt^'^\erfcJiejnen.''^ Wör 
die heiligen Xehren der Bih^l^ widerfinnig ' »us- 
drückt', der darf alfq feine wiqerflnnigert Aua'- 
drücke nx^r mit dem Worte ifüe^oJjjV wm'piln; 
nicht wahr, dann find £e gültig? 

11) ,^Rec. eifert • BibeW iSfein, llelier 

Hr.p./nicht eeeiiezt hatRefc. hier, fdndernnur 
ein wenig gelpottet.- Hahen Sie das nicht gc- ^ 
merkt? -— Lefen fic doch die Stelle nöct^rimaL 
Wer foUte fluch nicht läcJhelu über ihre teltTamjB 
ATileitürig des Sahbaths von den Erdgefetzen T' 
Abervi^ie; wer über feltfaine Einfälle lacht^ der 
xheiiit es mit der Bibel* nicht gut? Wie hängt 
das zufammen? Nun das ift eben fo unerklär- 
lich, als wie Sie meinen Sclierz mit der verfchol*- 
lenea PJeinetenzs^hl für £mfl nehxaen konntenV 
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1 1) „ R^c. luttt -T — Trias. *' Wenn ^i eine 

Kleinigkeit Ü, zu'Äcm Unwcftu der Nenpla- 

.tanlksr zuruckziAclircti, IJ. Dr. : fo iftdiefeKlei- 

«i^eit die H^uptTache in Ihrem Buche ; ^denn 

6c iß das Neue^ das Sie gewinnen woUen. 

15) t»*^«^- tadelt ^-r Wege.^^ W^nn et 
liehlps ift, ein Uuwefoti zu rügen: fo haben 
von jeher die edelften Manner lieblos grtian- 
jl0^^ ^^ Wozu wird 'd<enn der Icholanifehe 
WußGticchifcherKunÄwÖrter, die oft; fchleclit 
«ewahlt und, dem Barbara celartHt, dem Abtä* 
^atahra nicht unähnlich, aut einem LehrbücHe 
ins andece fortsefchlepptf Der GeiS ikiacht le* 
Wendig , nicht fiefer todte Wörterkram; Hier, 
Hr. D. ! hier war Neues'zu gewinnen ! — Bey- 
Jpiele follen und muffen in einem Lehrbuche 
A^chgewiefen , aber nicht'grofs und breit ange- 
führt werden. Aufser dem Zufammenhang^e 
find's ja doch nur Bruchftucke. Zeige' man Je- 
Blanden die Bruchftucke einer fchöaen Statue, 
fo viel man will , wenn man fie ihm nicht er- 
, lilart, vcrfteht er fie nicht. Ja, fpricfat Hr. K,, 
das Erklären gehört in die Vorlefungl GnÜ ^ 
ab«r dasNachfchlagen, das AuffuChendct Bfiy- 
fniele gehört für den häuslichen Fleifs« 

14) ^^Darfkher'^.^^cQntroiiren.^^ Wenn d^r 
Wundarzt wildes Fleifch wegschneiden ' oder 
'wegbringen will, meint ers defsbalb übel mit 
dem Patienten? „Aber andere Wundärzte find 
anderer Meinung. " Nun ! die Zeit wird's 
lehren , wer da ftecht hatte. — Was kann • 
.^em Patietiten mein Drtheil fchaden, da er fo 
fchone Attefiate , alsf er hier abfchriftlich bey- 
fiigtl auftuweifen hat? Wer wird mir denn 
fl^uben ,. da Hr« X. zu verftehen giebt : ich fey 
ein Mann , der nicht begreifen möge , dafs nur 
is^peltes Verneinen bejahe und einfaches Ter- 
neif&en halbes Beithen ieyn könne ? 

15) j^DieCer fUec. tadelt — — tauften niditsl*^ 
Kec.'hat nicht gefaxt, dafs Worte und äät^e 
'überhaupt in Ptedigtentwürf e'ii . an die Grenze 

der Ahfheilüngen geftellt' werden follten, ton- 
dern blofs ausdrueksvoUe , d, h. folche., die fich 
leicht merken lalTen. Wenn die Worte und 
Sätpe,,, welche Hr. K. auf folche Weife aus* 
Hellte, verlorene Schildwachen waren und 
mc^tl taugten: wer kann dafür? Z>efshalb ift 
ifix Rath nicht zu Verachten . 

16) „Dui Üehr^ — — LehrhegrJ^ Alfo mit 
vernünftigfintidieken Wefen foll man blofs orato* 
rifch lind mit reinverhünftigen blois proJaifi;}i^ 
ub4 i^i^ ßnhlUhvernünftigen biofs poeiifch fprc- 
chen? Das ift ja ein Unterfchied , wie Kaifer 
Karl V unter den Sprachen machte. — Aberwir 
lernen hier noch mehr, nämlich, dafs^ bey fitt- 
lichfreyen Gemüthem (bey Ternüuftiglinnlichen 
Wefen) keine Ueberredung Statt finde , ferner, 
däfs der gemeinfame chriftlicheliehrbegriff zwar 
nicht immer der kirchliche, aber allemal die 
>laiiptfache bey ddr geilllichen Beredfamkeit fey. 


Ein Ketz^ alfö Kann nie geifillche Beredfam- 
keit haben! Aber wer hat fie d^n?"werbat 
jdenn nun' eigentlich den Mmbinfamen chrif« > 
liehen I^rbegrüf ? WahrfclketnGloh'die.Qiificbt- 
hsffsrKiK^he! 

i7> itRec» hdk% — •— herimiergeken.^^ Y«a 
unten hinauf! fprieht Rec. Von oben berabi 
^ricbt HrJD« K. Jeder behauptet feinen Sats, und 
fo gebt '^s fort: Von unten hinauf!, von obsa 
iherahi . Genug, die .Schaukel ift ferttE. Hr. K. 
.ahejr fetK lieh obeu*ei»| wenu der. Suz Sit iba 
io Xiüften fohwebt« 

18) f^^DieJDeßnm «^*« «*» recenf*^^ Ift denn die 
geiftliche Beredljunkeit keine menfohlidie Be* 
cedCamkeit? Nun wenn fie diele iA: fo muls[a 
4te Defin; derfelben auch auf MufaMpedanet und 
lif aturaliftaBn plftflexK Iliefe haben fo wenig eine 
nuihamed^ücbe und nalur^lifiifcbe'yeraujifr, 
als Beredfamkeit, die.det chrifiüefaeAVenmoft 
und Beoredfamkeit in gemer.ü entgegen wart. 
Hier, RnD. ! hier kömmt alles auf die diffenn' 
tia fpecifica an; diefe haben Sie mit' zu demG^ 
uns gesogen, £cft hatten Sie beHäounen follen, 
was^BerMfacnkeit, üherkaupt, davawa^gufilv^ 
Beredfamkeit .und nun erft , wtae chrißliehe B<* 
redfamkeit fey« Die gei^che mu(& nicht ge- 
rade eine ehrifiliche feyn« Auch der MnllalD^ 
daner kann von Gott und göttlichen Dingen 
febr gaiftlich frechen. 

.19) ^^lcl\ fache nicht •*- — «icfc#ii.** Diefe 
Befchuldigii^ heu^ftt nicht £owobl des Rec. 
Perfon , als vü^lmebr die gance Anftalt in Jefi», 
-deren MitgiiQA er ift. Aber ei^ legt eine Für* 
bituf^Hn» K. ein: dexin eir hat.in dei üiue 
gefclirieben, und alfo nicht recht gewujst, was 
er fchrfibt, 

ao> rf TOafs üh aufs. — ~ ifrakt. TL'' Hr. 
H* hätte die Annahme eine^ rolcheu^eneniDg 
fogleii:h rechtfertigen follen : disfpdert die Ach- 
tung gegen die prakt« Theologie; die Bitterkeit 
aber und Ansüglichkeit ^ mit welcher feioe fo* 
genannte Antikritik gefchrieben ift , da er den 

f, erechten Tadel feines Buchs als Lafterung ver* 
dhreit^ ift wabslich kein Qeweis jener Acbtaof. 
Aber es mag wohl mit diefer Achtung eb<;n lo 
feyn ^ wie nut feiner Achtung gegen oie \YaIir- 
h^it. Rühmt er fich doch , dats Rec. felbft gj- 
ftanden hatte , in feinem Buche gu^e und wicb* 
tige Bemerkungen gc^fi^i den zu hab^.n, läfataber 
de^Zufats, dafs diefe nicht neu wären, vreisÜcli 
hinweg. Er fog alfo aus Rec. Worten Gift und 
H^nig , . und doch war keins von beiden darin, 
fondern bloIs Arzeney* 

j^ nzeige eines Drudjplders^ den Hr. K. in fei' 
n^r^Autikr. hätte benutzen können, wenn erilui 
bemerkthätte. ^.^^iLehtzui>ageifZH€nge. Rec. 
will häml. fagen: Hn. fi'i. Defin. begreife zwar 
auf einer Seite mehr^ auf der anderen aberiveni' 
£er in fich, als £e foUe. 

Mf. 
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1^ 
JuY«)h' ein kön. Decret v. 17 Jün. 1S16 tft 
Foluctodte refordnet worden : Jeder Inländer, der 
zur Erlangung eine« Staeis- oder Kirchen -Amts 
fich den ekiraeDiircben Studien auf der vater- 
Hndirclien oder elneir auswirtigen Univerlit^t 
widmen will, Hat fidi der bisher gefetzli^h eiur 
geführten Vorprfifang tu unterwerfen. Wer 
faier^tif roA K. Stiidientath für tüchtig anef» 
kannt wird; erhält eine Leeillmatioü Von deitl- 
felben zum Beaüehen der Üniverfitati die Im^ 
ntatriculation auf der vaterlandifchen kann nur 
vermöge derfelbeh tegitimation Statt haben, 
odör eine auswärtige mit der Wirkung bezögen 
werden , dafs' dVm betreffenden Individunin 1^ 
B^eiebung auf feine' Verhaltnifie gegen das Vä- 
terland die Rechte eines Studirenden zukonr- 
Aueh wird jene Legitimation' nur fiit 


men. 


ein beftimnites Fach ertheilt, und wer zu einem 
anderen -Fache übergehen will, d^er foU e^ dei^ 
k, Studienrath anzeigen, worauf erj im Fall 
die Vc»rkenntniffe für das neuerwählte Fach 
nach der früher heftandenen Vorgrüfting nicht 
fur^gcnttgend erachtet wtir3en,'fi:cn einer neuen 
au unterwarfen hat. Ift die Legitimation ertheilt, 
fokann dk^ vaterl5ndifche oder eine auswärtige 
ünivefjßtÄtbteaogen werden ;' weir abef auf einen 
StaatftdienfL der eine befondere wiirenlch^afilichd 
Biidnng foieH', mit der Zeit Anfprüch liistchen 
wUl,ron We«igfiens 1 Jahr auf detya'ieillrndifblien 
Univ^rlltit zubringen. Die DiiH^etfitäft, die^ der 
Äum Studiten Ije*;itimirte bezieh eiiwJtJ, füiref 
elei61i hej der Einreicbung des GefliVus uiÄ Ziilaf- 
iung atür Yorprüfuir^ ameigen.' ITndeböiifOha^ 
leder, der Ycm'd^r"l^ändes - Utji^erfitai einie 
auawaitige bezieheh 'ti^^i /diefd: letzteren 2 
Monate yarleixlenrÄb^flknrAenl: kl Srudiexirath 
jcu nenki0n;' frfi^'f^eoiogre, Äcchft^rtabnbcit, 
- ^rsneykiinde , ' h'dh^re Chittitgie j ^taa^s#irtbr 
rehafr foUan v^nigftens 3 ^^4 Jähre auf der 
L'nlveißtfit beftimmc werden ^ und wahrend die- 


fer ^it foU jeder wenigftens 1 Jahr ein phiüLolo- 
gifcffaea und ein philofophifches Hauptcollegium 
hörend Nur die vor 1 BlSr^ 1795 gebornen In- 
dividuen des SchreiberÜandes , die die Staats- 
wirthfcbäft ftudiren wollen , dijrfen ihre akade» 
mifcbe Studirzeit auf if bis 2 Jahre befchräu- 
keu. Auch find fie von^er obengenannten Vor- 
pcüfung frey. Die zur Theologie bellimmten 
evangelifchen Seminar iften und Convictoren be- 
baiHen nach der feitherigen Einrichtung ihren 
fchbn vorher beftimmten Studienlaüf bey. Nach 
Kndiguiig der akademifchen Lauf babu hat lieh 
Jeder einer ffretigen Prüfung bey der betreffen«; 
den Facultat autderLandesuniveriität zu untere 
werfen , undkelne Staatsbehörde darf einen Cair* 
(lidaten zur Prüfung für die Praxis oder die Dienft^ 
anftellung z>iilaIFen, ehe er fich mit. einem Zeug» 
jiiÜe über^ diefe ' FacuHats - Prüfung ausweifen 
kann. Wer aber nur einzelne Voilefungen auf det 
Landesuniverfität befuchen will» obne Legiti» 
mätion zum' förmlichen Studium , der kann die 
Erlaubnifs dazu , ohne Prüfung, vom Rectoramte 
der Univerfität erhalten ; — ein folcher wird 
laicht itnitiatriculirt, und bleibt feinem worden t- 
liehen Gerichtsft^nd übergaben' , fo wit;* er keine 
Anfptüche bat an die FacuUatsprüfung oder wei- 
tere Prüfungen für die Anftellung in Aemtern, zu 
deüen ein förmliches aUad.Studium erfoderlicb iß. 

Eine andere Königin Verorduupg betrifft 
die akademifchen Würden. 

tJnterm n Dtc. ißoö war verboten worden^ 
akademifche Würden bey auswärtigen Univer '- 
fitateü anzunehmen. .Diefs ift nun durcB ein 
k« Decret von t7 Jun. ißiö aufgehoben. Wer 
aber die Würde bey einer auswärtigen Univer» 
fitat aniiimmt, ohne vorher die Fäcultits - Prü- 
fung^ auf der Landes - Univerfität bcftanden zA 
haben, foU dennoch diefer unterworfen feyW|- 
um zur praktifchen Prüfung bey der betrefifendefn 
Staats -Behörde zbgelaflexC werden zu können. / 

' l * f ' »> f ' '7 t , • K ■f 

Neu errickieu Forß ^ Schule» ' 

Em" A'eucr Beweis Ton der landesväterlichen 
^orgfalfttnfei'es Königs für Verbreitung wiffeii- 
(70) 




fcbaftlicher Cultur und Anwendung aller Mit- 
tel 9 wodurch jede ClaiTe von Staatsdleaern 
sur Verwaltung ihres -Amts tuipl^ig, g^iQf^^^^t > . 
werden, kann ^ i& die ErricKtung'äinec aiedofen. 
Vorft - Schule in .Verbindung mit <i«r F.eldLiger- 
Sctiwftdron, heronder$. zur Untetftut^ung von- 
Söhnen unbemittelter Forfibeainten. Die Feld- 
jäger «Seh y^ajron ifl sur Unterrichts* Aiiftait für 
Revier - und Unterforffer beftlmint , aulserdem,. ' 
dafs üe als Guiden. und Ordonnanzen bejin Ge- 
neral-Stab verwendet werden . im Fall das Ar- 
roee-Corps inVFeld ruckt. De<' Untferrfcht, dea * 
fie erhalten, eißreckt UcK auf Ü^uifbLt ijjrrftfhv ^ 
ibwohl grammatikaUfc}^ als.. piaktUch ^urch. 
Uebungen in Auffdtzen; — ' all^gmeine ^aturgi-^ 
fckickiej Botanik und Zoo^ogiai t^fkthematik^ 
Arithmetik, cunfcmiersHch der I ebc<; von. Pro- 
gre/Iionen und 4^r niederen Al^ebrftt*'^ Geom^e- 
trie^— yien»eichnung^-^ Geo^rujfkuyVSit^tliindi'; 
(che und all£;eaieipe; -- Ttf«'A'M'i<7£/V^iu9o£iehung. 
a^uf die Foift.wviffeuichaft ; — Forfiuiffgnfchuft^ 
Forfibotanik — PbyCologie der Hob - Puanz^n — ^ 
Xi^'hre von den Gemeng-VerhäUniflen des-ßodfns^ . 
der VerfcbledeubeitdesKllma'^und der Einwir^ 
kung von beiden auf die Vegetation der Hol%pQaa«^ 
«eui Forftwirtbfcbaft; \Valdbehaindlung: . Aus^ 
fpheidung^derBellands-CUflen iMcU dea Befilia«- 
9iuiigea ihrer Regenevations - Weife- und Sclilag« 
j^arkeiti Nut^ungs be trieb ;. erftci Grun4£itae für 
die Anfertigung, der Wald-EUats, und über die 
Einth^ilung der Nutzijng ;. ' Material- Vei Wen- 
dung f Material- Verwejihung;, Forft- Cultur j 
^bpQ- Schutz; Erklärung der ia deipi Königreich. 
beft«hen4eaFoiU^-Jag,4 undPQliiß.J|■^Q^felze und 
Regljeifienfs,. Joi^dwiffenfrkaft^ NatijrgpfcUtcht« 
der jagdbaren Tbiere und dex Raublrbiere ; I^eltre 
Ton der Hecung der erftereaim Freyei^j^ \Var<^ 
«ung und Verpflegung der' Thierg^rteui Aii^ 
übuÄgdt^r Jagd,. — ^.Die Anftalt wird v; 1^ Jul..iß&8* 
ajxbembQi^s Xt^^^ »^ Claffe von- Feldiagfra foU 
leanux äöhne voj^Forftbeafftten bis zu, de«o Gi ade^ 
yon Ünt^erförSem ein.fchUefslicb^ fodanix Iblche. 
jMgeLeiist;0 aufgenommen wenden ,, welcbe ßck 
dem Forfidienc^e bis zu die(em Grade widmen 
wollen. Aber keiner wird ia dielen Claffe- auf- 
genommen, d^r nicht entweder uraniftftens 
X Jahr ^ang bey einem; Revier -.eddr Un^rfocfter 
4^B. GehulJ^, oder Jagerhurfch^ geff9ui4en^ und 
einige I^iii^tpilCe Im Forfifa^ch^^ ii^h jexwocbei» 
}^s^ 9^rab«r in der Prüfung, wel^Iis^ dier At 
ümtirung, jedesmal vorhergehen und von dem. 
IJarft- Dil ector angeoA'dfiet weiden ipll ^ ia 
iiiaüÖiclit au£ feine Fäbigifteiten. als« annehm-^ 
%a^^ exkliut worden i|l- l>ie 2tci CXalTe föU. 
aus geiicnXen: (f^^tyalll^lKen und aus. 'Sobneiii 
von Waläichützen gebildet, und bey ent- 
Hebenden DienderMii^ji^n alai folche ange- 
ftellt werdenv. . . '' 

^ ßi% ecfodierlicbe' Anzahl von LeV,c®rn* wird; 
<£Mii^.. P«r j^bfiplan],; nach. CUQf^^ ioU mi% 
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den» 7ten Semefter volleiidet feyn. Tor der 
Aiifnahnue y, die jedesmal an Oftern gefchieht, 
|ebt.eiaPi=iif^M)gs^ucurs voran,, undamSchlufs 
4ines^ jeden Seuied^^rs wicd ein& Prüf ung vorge* 
.nomiiie^a .yjrerdea^ undje.^afl|deiaJtia^ auafäUt, 
V^ülgt ^ie 'B?fSrderuhg in^jiii^>a^hfra.Ciafl^ 
nacli dt'iu Lehcpfän» Der nach ä Semeftern zum 
Vorrucken la eine böhero GlaiTe nicht täciitig 
Befundene mag austreten,, wenn er als FreyiyiU 
^ liger eingetreten ift^ — Die übrigen werdet 
' iii die 2te Claffo eingetbeUt. Bey der Früfuor 
in der' 2t ea 'Claffe werden die JLehrge^ea- 
.«ftän4e^dtfac«firA£a, und bey jener in der drittes 
diejenigen, w^ederholl werden, welche in der 
-torhcffgehendtu Clai^ gelehrt worden find, ün» 
bemittelte« Candidaten,. die dyroh F^^keit, 
Fleifs und Keantniffe fich auszeichnen, wLd 
Gelegenheit gegab«« , durch (brtgefetztes Stu- 
dium auf der ]uandes-Univi;riitat bey der Ca- 
aieral-Faqultdt auch für die höheren Dienftgrsdc 
£Kcb ausbiidtn £u könapA« - In die^K^BaMOuag 
find ftir äFald|äger besondere Stip^adiauaas dec 
Staats - Caffe aua^efetzt , vvo\ aa {edes in 250 il. 
und einem Freyti£che befteht,. is^obey lleaocb 
die Vorlef^iiigen uaentet-ltlich, höi^eii dfirfea^-r 
Damit auiüx. Privat -JSefitsAr voa Waidungea 
ihr. ^Forfiperfonat gj&^hcirig blldea kennen, wird 
die unentgeldlio^e TbeUaahme am. UnUrrickt 
in der ForllTchulo auf ihr Geluch eiuer Aniahi 
j[unger J^eute gefiattet*. 

2T i t t a u* 
Zur Anhori^ag dei^SeligmaaniXclMlia Gedickt' 
nißrede ani £91 iVi;sy i.a& j hat U^. Cooractot 
M^7o/i. Goufr^^d hoAjchkc durch ein Progrsaai: 
Jpr P«. Mukakle Masco Jtiuavienß^ ^Cofnim^aU L 
jr^littau b^Franke« ^& 4.),. undsadlai; WiiüJer- 
r^ben Qed^chlnifsrede am. 27 Juay ^15 durch 
^e Fortfetzu^ng, der Cp^meat. U. (Zittaab. 
Vrajike, Q & 4A eüigeiadv.n. Ikiii:kmst Mak«^ 
frus .Scblefieu geoiirtig,. war ein yielfekig fg^ 
bildeter Rechivgelehrter , bekannt mit Camera' 
rius und Fnfchim^ der fich Wieniger durch Schvif- 
tea, als durch leine amilicbe Thätigkeit uia feia 
Vaterland, und um Zittau namentlich durcb «flia« 
• fchone. Stiftucig füc da^ Gyma|ü[iQjp>y ire«di^ 
gemaci^t hat.; , 

De'rfislbe yei^die^te Schu)ayana hm- x^ An* 
hö^ung, d<»i Gediichftniffrede auf dp^ JJ^arburgei 
Canaler 4Mgiißjii Jufiu^ aia s^ J:uly »Af 7 durch 
ein Ftograiom : Ih reli^Lone Ckrijly^Hny, « )<«« 

iu Pf jBilQuiSiftj^isifchea G^d$cbt^^UVo4^ am lA 

n^djf am ^6 D^y . A ^ 2in%*^^ Fw*^ » S. 
4f. Mjti init.Comqyaff^: j|V^ su df r yVisüM^fcbea 
Q^iii)fJüMÜ^eAe aia A3 Juay aa^fi,. 9i»tm b. 
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Ndchrfdtte». 


Die L. C Akademie der N<itorfoiTcher ,aK« 
Ibte Ad|unGtejL und Mitglieder. 

In der^ am gten d« Alaiiatft Suit 'gcfnadenen 
SU^UQg dec hieraan^efendo» AdjiiitfcCea wurden 
die eio^egan^nen Wahlzettc*! eröffnet, und 
da« ^ durch den Tod des Herrn PraCdenten Rit- 
ter» vori Wendt eiledigte,. Piafidium 

. ,,denk' bisherigen Adjüncten^ Herrn Df.. 
iVeei V. Ejenbuk^ ProfelTör der Naturviri(»' 
fenfchaften^ insbefondere dei: Botanik, und 
I3irector des botaniX<^en ' Gartens an der 
hi^figen Uni verfiult,, der GrofahereogLSach- 


tLMi^n miner. Oef^llfctMiA m J^itr, der- 
Königl. Baier. bQtaiiifobeii GefeUrchk kxk RA* 
Xensbu'rg , der .OefellfchdA;- nattitl^Xtsben* 
.^et freunde 98«\ Berlin, der {>byf. ni«d. 80^ 
• ciötatdaMer, der naturfotroh»GefeUfell..«fi 
Halle, de^ naturhißorifchen fltf N^nbei«A 
dakin des landwirtbfebaftliaheiv Vereins, m 
Baiern ordentlichem Mitglied , 
Ton der Mehrheit der Stihunen übertragen» 

DIefes wird hiedui eb: ^Bti Terebrlicbeh aui« 
wärtigen Adjuncteh und AiLademikerA bekannt 
geimaoht. Erlangen, den ^ten- Angüft igig. 
Ija Nameri der Akademie 

Der Secretatr Dr. ßoläfitfi. 
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LITERARIS C H E ANZEIGEN. 


I» Anllündigungei» neuer ^üch 

Bey /. G* Catve j Buchhändler in t^rag^ et^ 
fcheinf^ undi|E an alle folidenBucbhandtun- 
gen nach Mafsgabe der Beftellung. verfandt 
worden, das 6te Heft vop. 

H&spärüSp 

NatiönttlBhtt fäf gehUdei& Leftr- 
herausgegeben ron* 
Chrißiän Carl Andr i in Brflnn. 

er.. 4- niit Kupfern. 
Für die|.enigen, welche diefe Zeitfchrift noch, 
nicht kennen ,. mufs gefagt Wf^rden,. dafs'j wie-. 
aueb der hier folgende Ausaog des Inhalts aei* 
gen wird, nnter ggbildetm Lejern hier nur folebe 
irerftanden find, welehe ein vorzugtiches Inter«^ 
efle nehmen an den Wiffenfchafteu und den 
Angelegtfnheitea des Vaterlandes ^ ffets- mit an«^ 
&ändiger Freymütbigk^it vorgetragen. In If tz* 
terer He^iehung ift nicht altetn die Oefterreichi* 
fehe Monarchft^, fondern Dentlchland überbflftti^ 
gemeint, wo dtsrHesperus hm gleichem Verb alf- 
nifs feine Leferund feine Mitarbeiter Vermehrt. 
Hier Einige» au* d^m Inhalt der Hefte 5 bis 6. 

Die Franken ; und ihre Könige aus dem 
StamAM der M'erowinger und ei» Yerüicb über 
die Urgefcliichte der Franken von- BHtgerth* 
Oefterrc^chifebe St«'TAwarten. Commereielbt 
RhapfodMecn mit beföndefrer Rüekfieht auf dett 
0«ft(;rreicbilchvn Kaif^^rftnat« NeK erfundener 
KunftwebevOubl van Sauer in ^rag. Ein Spa« 
«i^rgang uaeh Polen Vom. Prof, Zip] er. V^af- 
ferprelFe, erfunden vonv Xkrntr mitr a Kupfern. 
Sodabef^eictong aus GlauberfallB. Befehreibung^ 
de» Sanoket Kreifes in Galizien."'"Die Wich- 
tigkeit der Froduetion des Flackfes, der Oanie,. 
Lit in aande-ain4 ihres Verkehrs in5chlefien, mit 
Anmerkungen ^ines Sachkundigen. Ueber^Kin- 
der- Ballette, lieber die Sei bifcbe (Slävonilcbe) 
raazilche Scfarilt und Sprache voutÄ uon Csi^fU^ 
^ci. GefchichtQ und- Anti^uitätea der Herr» 


Cbhaft Altenburg von Wactek. Der thierifche 
,Magnetisoius aus eitiem arideren Geficht'spunct 
betrachtet. Aus d^m Journal einer Reife von 
Mainz nach Paris voii Prpkejch. Auch ein- Wort 
über Fleifehthenernfog. Ueber Eilenbahnen 
und ihre ausgebreitete Anwendung -(gegen die 
Meinung des He^rn Ritter Vp Bader), l^euer* 
fundene Brunnen oder Wa(ferr5bten, Bohrma- 
febine von Hlawa mit 2 Kupferm Noch ein 
Beytrag tut Reurtheilung de» Spanifehen, Säch- 
fifchen und O^fierreicbifchen Wollhandels in 
Engend. ^' DerStaatsf^hulden- Tilgungsfonds» 
fn England vom Freyb. t, Ehreirfeh. — DUirich 
t;. BiUow (Verfafier vom Geiß A^s neuen Kriegs- 
fyflfems), Beyrrag6 zu feiner Gefchichte ünrd Cha- 
rakteriSik,. voii einem feiner Freunde.. Feuets^ 
brunff und ttnfere Dicher. Neuer Gufsfttfhl in 
Kärntben. Ift die Feftfetzung einei Maximuaa ' 
für Preife der Le^nsmittel ein' Eingriff in* da«^ 
Elgfntfaums^echt^ ^. ff iniü/i-Ä, Phyfiku*^ in 
Ungarn , über Terpentinöl als Mittel gegen dea 
Bandwurm. Biiefe einest Erziehers An £eMut* 
t<»r feiner ZogHnge vonFäffy. Zieifr- -und Tagea*» 
Begebenheiten am Nieder rhein mit uxid' ohn# 
Erläuterung von Selbiger. Bader ati^Mahadia 
im Banat. Anrede des Prirfidenten der Pnvat* 

fefellfchaft vaeeflandtfoher KunÄfreunde zii> 
rag an die akademifchen Schüler. A^ofa aöC 
C^adia und Giols-Gairo ih Aegypteu, Sehrei^ 
ben de» Natur forfchers Sither, 0e£ t^efchälts- 
gang in Preuffen. 

Das Abonhement anf eluen* Jahrgan^^ 
diefer Zeitfchrift (jährlich 90 Bogen bey- 
läufig mit den nöthigen* Kupfern) ift 6 Rtlilr. 
fachf während. defi*en Erfcheinung. Mit dem 
iften Jannai der folgehdenjahrea^ tritt ein höhe»- 
vbi Xisdenprei^ ein. . ' 


■rtna»« 


Anzeigt' eines Recketjhuohes fü^ Schulen, 
Entwickelung^n der im bürgerlichen Leben: 
;n Aechnungsaiten ziun Gebrauch- 
für Lehrer und. Schüler in Bürgerfchulen, vom 


\ 


t6% 

J^r. %äng0. ft» £ulllclia5i in der Z}anmuntHfchen 
JBuchhaodlaiig> la gr. 

Oiftfe* Watkchen enthält auCier den 4 Spe* 
isies in «aanven und gebrochenen .Zalüen^^'^ die 
l^infadien nnd sufanunengefetzten^ quadrati« 
fchen^und ci^bifchen Verhiltniüirechnangen, d. h. 
die Regel de tri (verkehrte Regel de tri), Regel 
i/mnqu0^ fepum^u.y die Kettenregel , die Zins« 
und Gefellfchafit&- Rechnung. 

Alle dieb ^echnungsarteti und nicht nur 
deutlich und matiirlich entwickelt, fo dafs felbiO: 
der Schwache in die Natur der Rechnungsarten 
einzudringen im Stande .ift, fondern diefe ftehen 
Audh^ unter ßch in einer folchen Verbindung, 
dab überall ein einfacher und natürlicher Ueber» 
oang vom Leichteren zum Schwereren Statt ftn- 
det, wodurch üch diefea Rechenbui^h von £0 
vielen anderen, belonders für Bü^gerfchulen, 
«empfiehlt. 

;Im "Verlage . der SchUfingtrf chen BvLch' uni. 

J Mufik-Üandlune, jBreite Strafse Nr. 8, in 

Serlin, ift fo eben erfebienen und dufch 

. ' jede fQli4e Buchhandlui|g Dejntfchlands zu 

.erhalten : 

D i ^ A r i t h .m t.i k 
«nach Erzeugung der Begriffe in fyßematilch ge* 
ordneten Fragen und Aufgaben, nebft ihrer 
vollfiändigen Beantwortung zum Selbftunter- 
xicbt und befonders für Examinanden nütz- 
lich. Bearbeitet von /. F. Gr&fon. Preis 

ji Rtblr^ i^.,gr. . 

.Di^e, ,von ihr^m in der gelehrten Welt 
'J»erüWten VerfafTex, nach einem ganz 1. aen, 
MTohl durchdachten Plane fehr gründlich ausge-' 
Arbeitete JrUkmetik ift fo glucklich ausgeführt, 
dafs MUitair , von Jeder Waffe, Civil -Beamte 
von > jedem Stande , der denkende Kaufmann, 
dem es um tiefere wiffenfchaftllche Bildung zu 
thun ift, hier vöUige Befriedigung finden wer- 
^en. Alle, welche ein Examen in der Arithme* 
tik.AU'beftehen haben, finden in diefem Werke 
ihren höheiren Führer* 

Im Verlage der Schlefingsrjchen Such «und 
Mufik- Handlung^ Breite Strafse No. .8i ^^ 
Berlin, ift jCo, eben erfebienen: 
> Hamburgif^bes Magazin für die .auslandifche 
Literatur der gefammten Heilkunde. Her* 
«ausgegeben von Oc Gumprecht und X>r. 
G^rJonAn Verbindung mit .inelireren Mit» 
* .g^edem des ärztlichen Vereiusin Hamburg, 
iiten Bandes fites Stü^ 
I .n ha .1 t 
I. Charles Bell. Vierteljähriger Bericht von, 
wundarztiichen Beobachtungen; No« 1 — 3« 
.A..d.Enjl.B^chltt£i» 


II. Das liondones Srztliohe. 1ke|i<>fitor!am. Juny 

-— October tßt/. A. d. Engl. Befcblufs, 

m. MisceUen: 1) Auszug aus den amtliGben 
Bef ichten über die Peft in Noja. ap Aufsei- 
osdentliehe Operation. 3) Awlanaifdiems- 
<dicinifche Literatur der letzten 5 Monate. 
4) Anhang. 5) Inhalt de^ ftten Bandes. 

In den bis jetzt erfchienenen 2 Bänden 

Jieden Band von 6 Stücken a tS -«- 6 Bogen) die- 
es Journale« ift in gedrängter Kürze das In« 
terelTantefie und WichlSgfte der heuen med.- 
thirijferg. -phylik. • und cheinifchen literatni 
aus aem Engl., Holland., FrauB«, %>aiu und 
Ital. geliefert worden. Wer nun die Koftfpie- 
Ügkeit der Original • Werke . und den reichhal- 
tigen Inhalt in Erwägung zieht, wird fich leicht 
von der grofseü Biutzoarkeit diefes Journals 
und der V^rdienftlichkeit der Herausgabe def- 
felben überzeugen , das Jedem , dem es um Be- 
reicherung und um Erweiterung in^ <fen ange* 
führten WiiTenfchaften zu thun ift, Bedürfolü 
Ift , und viele Vorzüge vor jedem ahulichea 
Journal hat. 

Der Preis des iten Bandes ift 5 Rtfair., 
des aten Bandes oder des Jahrganges 1818 -* 
6 Rthlr. , wofür man diefes Journal in allen fo- 
liden Buchhandlungen Deutfchlands , lo wie 
dur^h Jdle Foftaater erhalten kann« 

IL Vermifehtc Anzeigern, 

i 

Der Univerfttat« - Bucbdruoker Herr Sertk 
überreichte am gten d* M. de» ^i^M-fsnuneltw 
Univer/itats - Mitgliedern das von ihm <or twef 
Jahren veranftaltete friedensdenkmal in einer et* 
neuten, fehr vermehrten und nun er£ eigene 
lieh vollendeten Gefielt A welches .-fich aichtaur 
durch die Erinnern^ der grofsen Weltbegeben* 
heit, fottdern auch durch den vielfiimmigenFreis 
unferes tapferen Königs, dem ala UrbeoeT der- 
falben es gewidmet ift, gar wohl zur Fey«r je* 
nes Tages eignete, für welche es -auch heendkt 
wurde. Es ift ein eben fo prächtiges als kuatt* 
reiches Wer^ 4er Bucbdruckereir in Vesciiiigo"f 
mit der Steipdruckerey , wie folche noch atf 
verüicht worden, und übertrifft 4arinwei^«^/^ 
ähnlichen W:erke; Auch ift daflelbe für die W^' 
fenfohaft und Dio^tkunft, welche fich ]u«| 
in mehr denn hundert Sprachen, meift dur^^ 
EingeWene oder doch Emheimifche aUer 
Welttheüe und Zeitalter der Erde «remchmea 
lafst, ein bleibendes DenkmalJDNsutfclier Ar* 
und Kunft. 

Breslau, den aoten Auguft «8i6« 

M u d i hn, 

JUad. ,h. t. Aecl. 
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I. Ueberfiöht der neuefieix' Engl. Literatur, 


N A C H R I C H^ S' W. 
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iVllss .Elhahetk Hamilton, deren von ihrer 
Freundin Benger herausgegebenen Briefwech- 
fei* wir im Intelligenzbl. I^o. 6o» angezeigt, war 
die jüngere Schwefier Karl Hamiltons ^ des 
berühmten Freundes Haßings und fVilliitm 
JoneSy die ihn der Oft • Indifcben Compagnie 
zur Ueberfeteung der Heänjak oder, des, Is- 
Inmitifchön Gefetisbuchs empfahlen.' Aufser 
dlefem wichtigen Werke hab^n 'wir. aucli' 
noch von ihm eine vortreffliche Gefchicfate des ^ 
Roh'üla Krieges erhalten. Er kam nach eliier 
Abw'efenheit von 14 Jahreft zu 'einer Zeit nach 
England zurück, da feine Gegenwart der Schwe- 
ifte^ , die ßch damals gerade nicht in den beß^n 
Umftänden befand , 'lehr nützlich hatte werden 
kennen; allein der junge Mann ftarb^ nur 59 
Jahr nlt, zu Hämstearl/' da er im Be^Hff war, 
fein Vaterland zum «ipvejrten ]VWl au verUflen, 
um die Stelle eines ReAdeiiten ajn- Hofe des 
Wizir zu" übernehmen. ' Diefe feine jüngere 
Srhwefter, Klußheihj Sßrht 175g geborep.^ Acht 
Jahr alt verfor fie ihre iffutter ; StfchdiefenVcr- 
l\jft erfctzte eine Tante, "eine verwittwete Mar^ 
fchnll, die nach ihres Mannes Tode, der ihr 
nur ein fßhr geringes VermS^en hinterlaflen, in 
ihres Bruders Haufe lebte ,'ünd dafelbft, unter 
feiner Theilnahme , die ETra^iehung der Tochter 
bt?forgt«. Diefe Mtihi^ ftarb 17O89 und ptf 
ihr Onkel y von dem fie ein kleines L«andgut In» 
gtams Crook ererbte. In diefer'traurigisnLa^e,' 
faß aljer ihrer'iAnt^erwandten beraubt , erfchiiin. 
ihr Bruder, und als lie auch diefen durch den' 
Tod verloren hatte, entfchlofs fie fich, ihre Ein«' 
famkeit ganz den 'Wiffenfchaften zu fchenken. 
Noch in dem nämlichen Jahr«, in dem ihr Onkel 
ilarb, erfchien ihre erfie Druckschrift : Leiters 
from a Hindoo'Rajnh, Ale mit ^dem'lauteften 
B.eyfaU aufgenommen ward. Ihr nadbftea Weadtl 
]Kam s8oo unter- dem Titel heraus^ .ijüttoioirj of 
TMdern Philofpkiy eiBef^hrgutgeciidieaeStteit- 


fchrift- g^gcu die politifchen Traumer der da- 
maligen Zeit, TDasJahr darauf erfchienen : Leu 
fers an "Edueätion, hierauf uMernahm fie mit 
ihret- Schwefter ,* Mts» ' Blafte , * eine zwe^ährigo 
Reife durch Grofsbritanniei^ , während weichet 
Periodfe' Tke 'Ufe of A^rippiniä' erfchieHV ^ui 
deVf literarifehen Charakter feiner VerfaCfe- 
rin fehr vortheilhaft von einer Seite zeigte, 
von l^elch^r €fr bisher noch nicht bekannt ge«' 
wefen war; fehr kunftreieh entwtiekelt fie die 
gehcinrfteiti Quellen* jeder menfchlicbeti Hand« 
Inng*, und zeigt die entfernteften Folgen derfei« 
ben. Auch (oll fie , befonders da«u aui^efo- 
d«tt, diis Leben des grofson Weltweifen Loeka 
befchrieben haben, welches noch jetzt in der 
Kcherfammhing eines vornehmen Edelmanns ' 
vorhanden feyn foU, und deflen Herausgabe 
man fich mit Gewifsbeit verfprechen zu dürfen 

t täubt. -— Im Jiihr i8o4' Hw fie fich in Edin« 
urgh nieder, und empfing, was fie fohonlingft 
verdient hatte, eine Kron - Peafion« Vier Jahre 
fpäter, 180O9 g'h fie dafelbft heraus : Leiters to 
tiie Daughters of a NohlerniuH, an deren Er^ie- 
Ining fie, da fie ihrer Mutter f^ülizeitig beraubt 
worden waren , Selhtt thatigen Antheil genom* 
men. Diefen folgte der saAt £0 vieleoi Beyfall 
aufgenommene Roman : The Ooitagors of Glen^ 
burnie^ und endlich i8&s Populär Essays o/r> 
the Elemfntary PrincipUs of iko human Mind. 
Amfser diefeto eenaonten Werken haben wir 
noch von ihn Exercises in Religions Knoioledg^ 
f6r ihe uso of yoiung Persons, in the Hguse ^of In* \ 
dustry atEdinburgkj und: Hinfs nddressod tp the 
Patrons and Directors of public Scboolsf mit Wei« 
cV<em leactetisii Vfe&e fie tbre litorKriCehe^ Lauf- s 
bahn' Wcklora. Ihre Letbeebefohaffeiih^it, . die 
niemals eine det ftärkften gewefen, ward durch 
wted^Bcholte Anfälle des Podagra lo gefchwächt, 
dafs fie JTiefa, zur WiederherfieU)»ng ihrer Ge- 
fundheit^' »u.{einer Reife nach Han:ogate eilt- 
fchliefsen mufste, wo fie doch nur einige Mo« 
nate lang kränklich und ungefu nd fortlebte, und 
deft 2S *Junids^8i^ ItaLth. Ihre ScbweAer Uefa * 
ibr^ «inen i MarmorfteiB» ifa&t paJQ^Mdei lAldtfif^ \ 
(7i> , . .. 
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aufriclitexi, al^^r* ein- weit dauerhafteres Denk- 
mal -hat fie /ich in ih:en Sohriften errichtet.; 
obgleich Mjfs Benger für den Kulim ihfer i^r« 
fiorbenen freundin belTer gefärgt hab^n würde, 
ifSftn ' fle iSen ' yetiüiglLickteA CojQdme&tar , übe/ 
di^' Qffaribarung JofaaBnisy^^an&ait iha horaua- 
zugeben, unterdrüclct hätte. 


II. Beförderungen. 


Hr, Hofr. und, Prof. Poppe zu Frankfurt am 

Mayn ifi zum ordeutL Profeffor der Technologie 

ajd der Ujtiv^rfit^tTübiii^ivviit^tsuAdSöunie 

:iii dfir ftMt&wutbfcl^äftji.. ]^a^|(ä^ i|i^ im aka« 

demlfchen Senat ernannt worden. 


Mft 
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J. Ankündigungen neue^ Bücher. 

Folgende neuß B/fcher- find zur Oßermeffe 
1818 ^^y ^* ^* Guilhßuman m Frankfurt a. M. 
htrausgek^mmeni und intoUcnBitckluuidlHngen Zit. 

haben* ; * . ■ 

Jli4sivnhl älterer und neuefi^ Gedichte, Lieder, 
Farönieu i^nd Skelien zur Declaroation und 
^ «um Gelang. 6* . ^r. 

HfyUing^ G.i Reden morallTchen Inhalts für 
fVeysMiuf ei^. ftte- r^rh. und veru. Auflagete« 
. geb. fto gr. 
fiAirmiMitre f natMlU^ ualienne pratique^ p. L 
JN. M0idingeä%:6m.4d* re^m^et augm» 8* ^ogr,, 
l&A^i Iß der Wuciher ein. Producta der Hau* 
delsfre^eit? und/ welche Mafsrege^n find 
"Wohl die witk£EMnfteii, uihde^ fortbeitehend«a 
Fruchtwucher gänzlich zu, .lähmen? gr. 3». 

hökr^ J.Jt, C, dlelVIerkwürdigkeiten aua den 
Reiche der Thiere und Pflanzen« 2e Aufl.' g, 
' geb. 1 Rthlr. 12 gr. 
sJbßrt^hner , der. pcaktüehex oder .. Bc^rech- 
nttag TOn x Pfund Qdjar £Jle bis löoo Pfund 
^ od«r EUe zu 1 Heller bis X' Gulden« nabfider . 
« Berechnung dea to | 22 , und 24 fl^ . Fulses 
-Uff'W- fie- verm« Aiu. 8* gehofft, xogr. 
JJ^urgarteni, d^, eis naturaiAorifches Bilder- 
-und liefe -Buch der merk\f ürdigften Vierf ü£»i- 
ren Thiere zur nützUchen Unterhaltung, für 
lieiFügend. . Mj iUitni..Kupf* 8* ^Aff» 
I>aflelbe mit fchwarz^- K^iipf • to gr. . 

Tugendfpieg^l , oder^ Gafchichten und . Mahrchen 
' für Kinder und ihre Eceunde« 2 Tbeile mit 

'Kuiif. 8. 2 Rthlr: 4 gr. 
fp'hisheüsregeln ^ eine Autimhl von Auffatzea 
und Deidcfprndlenfürl&taiiiBihächpr« 5 verm« 

*Aufl. 8' 9 g*"' 

fTetner^ J. F.ythe m^h «ScfcoI#rV «ssiiewc»' 
qr a colUawH of useftd andänitertainbigee^rpUt 
fr&ki tngUsh Ib^rmimre* 8- geheft t Rthli:. 8 gr. ' 

Eider j Vorübungen zu Comptois«-Gefekii£cen. . 
S Antti vexb. v. ClemiiHUSy avifs neue boffAuag. % 
"u. verm. Toa Th.' FrieAeben: 9* Bände;. gr< 8^ . 
4ftthlr. flogt, . . 
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' If aehtragliehe Anzei^ die: vor Kuntem er- 
fct^imene ^rift ^esi Ueaca. HagiBK, MedL: Aatk 
Sr. KoM/cfcbetteffead, 


Das Werk , über die neueften' Theorice« 
des Grimkialreehcs -und der gerichtlichen Medi- 
ein, i^ Sr. Maje^lart^dem KaiXar von Oefierreich 
Tom VF. dediciret. worden. 

. Es .And. nunmel^ die nötb igen- Abdrückt 
von der Öedication an lammtliche Buchhand- 
lungen zur Ergänzung .dei:,erhaHenen Exemplar« 
üna Ablieferung an die. iefpect. Käufer gratis 
verUandt worden, und werden letztere- hiedurcb 
gebeten, fich delshalb an diejenige Handlung 

Sef^ligft wenden , zu wollen^ von. welcher tc 
as Buch gekauft haben. 
2!ülllchau iiu July 18 a 8« 

V ^. iJarnmnnnifche Baebhandlung, 


i^-^p 


3ey ErnßMauriiius in Gi-eifswald iß erfchie* 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 
Guta-Lagh, das ift: der^Inlel Gothland altei 
Rechubu^h. In der Urfprache uKK)>^inar wie* 
deraufgefunden^li altdeutfchen TTebecfetKuag 
herausgegeben mit einei^nendeetfchen Uebeil^ 
iBupg nebft .^iimexkangea y/^rfehen von K» 
SchUäenen gr. 4. 3 Rthlr. 
Schildener^ K.» Bemerkungen zm :Henn JaA% 
Grimmas Abhaxidlung ,,.Literatttr der aitnordi« 
fohen Gefetae.^' gr. ß.' 4 gr, 
Ceßtrding^ die Irrthün^er der al^en und oeuen, 
Juriften. In einer R^^ von. Abhandlungaft 
und BfloDographieen. 8* »Rthlr. la^gr. 
Pataw , 7. E. , de fumma qimm Lu|h^vs verba 
divino aflcruit auctaritate oraiio fa^col. 4. ggf- 
Annalium Corn. Tacifi locos tres adhuc, perperam 
intellectos et par^m defpera tos nunc esplanatoi 
dedit L. J.W. gr. 8. ö gr. 
Gefierding^ die Lefa^e vom Pfandrecht, nach 
Grandfötzen des Römifchen Rechts, gr. 8* 
I ftthlr. 1/5 gr. . ** , 

DeUelbeu Lehre vom Eigentlium , • nacH Grundia« 

tzen des Remifchen Rechts, gr. 8- « Hthir, 
Mühlcnbruch, Lehre von der C^on de? Fode- 
.MB«rechie> nach Grundfätaen des RSmifchcu 
Rechts» gr, 8- ß Rjhlr. ;»o gr. 

11. Vermifchte Anzeigen. 

. Zur V^reimgfmg der beiden Confeß^nmu 
Sttttt einer AatikrttikTauf No. 105 der JPenaifch. 
AUg. li. Z. (Kleine Scfartflen). 

^ Wa eaisäoht auf 6a/fiiniiii^«if. ankam, haben 
wir laA nie den Recenfenten geant\f Oi tet, die 
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un$' (^twB4 Mj^fLtikem wir gtbeti iliben allent* 
})alben gern den Pieü der {(«-uiitniiTe. . Rec. einer 
Meinen Heflifchen Reformaiionseefqbichte, 4*^v 
darin nicht daft |Iiftof ifcxb^.avffaUt (fohft' würda 
^ nicht iq di^^emerknug attfthvechfb, dafs-L.iUo^ 
ritz Verbefler^iogjipuncte belTer äbergan]gen w8-i ' 
xen, in der Vorau&fetziuig ei^lf^ ^Uemigen Ten- 
dena Bur Kirchenve^einigHijig ) , feiidern J\e faSk 
»um Vehikel feiner antt-helvetifcbea >Geda|i«^ 

Jen macht (ex rerfheidigt oder erklärt das Nicbl* 
rod^b^echea ans orientalifcfaen G'ewabaheiteny 
ala viroan hier • von einen^ V<>i^ug die Rede. feya 
hönnte) , /wird /daher hey'Lefuiig diefer Zeileni 
bald' unfi^r/a IMeinnog erkennen.« Auch wir findi 
tplerant (yrie er gegen die fogenaiinten LfUthe*^ 
lauer Marhnirga und der damaligen Zeit^ fo ge*. 
gen Lh Afprttz, der ja äberall in ' den nooh vor* 
tmHd€m€n' febr detailUrtan Gefptachen mit des- 
Heflifehejd Predigern -reine Ueber&tfagurig aut« 
drückt); auch wir haben nic^bu gegon'Bildctfiix 
der Kircbe'(ob wir gleich Gefphmack in det 
Nation und in ihren UiiuCern vof liehen, und auf 
keinen Fall aus Ehrfoji^cht gegen, den Geift> dec 
das ganze Weltall um fafst, für ein paar Sudcr 
]eyen mehr oder weniger eifern würden), auch 
wir glffübea, däCi iix der NaVttr nicht Alles .an 
eine Form gegoiFenfey. ; Aber,lft d:e«iidai>€hn- 
flentbunx, un^ delTen eVangelifche Kirche die 
ganze Natur ? Sind wir nicht klein gentig, ge» 
en lamxntliche Heiden, MuBammeaaner^ und 
e weiti9T?'UAd {ft< es, daher nöthia, itüt Wohl* 
gefallen eioet^ IfAvetifichenuni, Lftkerifchen Cul- 
tu8 zu unterfcheiden, wo keiner mehr zu uttter* 
fcheiden^ifl;,. mit WahlgefaUen der Sophien nu 
erwähnen, die Wein mit -^^ITer nifchen, die ' 
Ofientaler^ die, a^s Mangel an MelTern Brod 
brechen, da es ja leider Secten genug giebt, 
und jede iLtwas füf lieh hat, alle zufammeQge« 
nnmiKon aiber IVieltts. ' Rec, rühmt die Ober- 
beflifchen Prediger, Diit denen er fehr bekaünt 
zu feyu fcheint'; aucbNyir Uni überzeugt , ^daf^ 
diefelbeo, wenn der GeißL ihrer Gemeinden 
zur Erhebtthg über kleiWe Unterfcfaaede aufge- 
legt ift, diefs ihit Wohlgefallen erkennen iiiid 
fördern werden. ' Denn die Einheit, die nicht in 
der Natur ift, foil |a in uns feyn ; darum bell- 
ten MoCea und «Chrifius einen^ Got«! atif, darum 
erkennen wir ihn frey von der rdmifchen C^rie, 
zu diefer Befriyung Laif uns L. Philipp (der 
übrigena auclli.4ie Bilder in der Kirche ni^ht 
Hebte) f in diefem fortcef teten Zwecke und ' 
wir einig, und evangehfch, nicht Helvetifch 
oder Lutherifcb. Mögen allb die Orientaler 
fich der Meiler bedienen oder nicht, wif Ober- 
und Niederheift^n wollen des Abendmahls des 
Herrn getiie fseii , gl^chformig , wen^s Von dexi 
Meiftep telie|)t wild ,'( oder auch hicKt) ; wo 
aber Jemand i{b^ der.ffe;nAtn[q;f h des Bi^ods u^ge<^'i 
brochen geniefset» oder, der feiner Kirche Bil- 
der Uebt , ihn nur bitten > weder ^übt diefer* 
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BröcbeYis , noch um ditffep Bn4ei< wijlen jener 
SectenTerfchiedenbeit, welche nur in uns und 
in Einzelnen ift, d^s Wort zu reden, und da-, 
durch einen Aufilug v des^ Geißes .au hinderB| 
welcher uns Ailen , in-^kn Dingcyi, Co Not(^ 
thut« i ■ ' \ 

Der Verf affer der 
kleinen Heßfcken ReformaHwiS - Ge/thichte. ; 

Nadkirag des Recenfent^h . 
Rec. fehätzt den Verf. au fehr, als dafs er 
Jkh in einen Streit mit ihm einlaffen follte. 
Aber er glaubt, auch, feine An|lohtea von der 
jetzt f o Ott ßefprocbenen, wiewohl nusht immer 
>4«r gedachten, ConfelKons • Vereinigung und 
denf den Lutheranern dazu angeboteDen Mit- 
teln , leben fo unbefangen ausfi^recben zu dür- . 
fen, «als der Verf. d*r angezeigten Schrift die 
feinigen aügefprochen >W{ iMd er ift überzeugt, 

dafa ein paar erläuternde Worte hinreichend 
fejr« werden , um - einige «uffall^,nde IVüfsyer- 
Aandnifle in vorft»hcndem A«ffaue des Hrn. & 
zu heben» 

Rec. tadelt i) nicht die Erwähnung der la- 
geiut^iiten Verheffenii|gsfcpuncte des Irandgra« i 
fen Motittf au fleh, fondern nur die hiUigendß , 
Erwähnung derfelben , . als eines paffm^Un Mit» i 
teb der Jüicken:^ K^rbtjf^nung und Cdnfijfianir, 
Vereinigung f was fie im. J. 1609 nicht waren, 
und fchwerlich auch jetzt fsyn werden, fi) Daa 
Nicht'' BrodkreehenfiAtRtc* durchaus nicht auä^ 
orieotaliXch^r Gewohnheit vejrtheidigeA wollen; 

' fon^erh e? hat|nur behauptet, man lege auf das 
lBrechänd0$ BrodfUf als ' einen.. ninte/^rnt/icA^fiUifi* 
'ftand:, der 4itts orieatttlifcher Sitte hervorging, 
einen zu hohen fVerth. „Da» Brephen des Bro- 
des, fügt m^n, follte auf den Gekreuzigteb hin» 
deuten;*^, allein auch nach feiner Wiede^heU* 
hung hrach Jefus mit den Jüngerm von Enunaua . 
dai Rrod (liufe a4, 50.)' Wollte derKrftandene, . 

^er Wiederbelebte, auch hier auf {einen Kreu* , 
zestod hiuw^ifenf Hin weifung auf fein iiäii<x \ 
LeÜen war es* wohl eberj worauf es hier ankam* 
3) Der iGöphten ward in unfcter Anzeige nicht 
mit Wohlgefallen erwähnt , fondem es follte an 
ihrem Beyfpiele nur gezeigt werden, dafs daa 
Brodbreohen picht wefentlicher fey ,, als da* : 
Mifchcn des Weines mit Waffer. Rec. bittet^ 
jeden Unbefangenen , die Anzeige lelbft zu vcr* 
gleichen , und dann zu richtÄja.' 4) Wenn von : 

• Bildern, -als fchicklichen Verzierungen der Kir- 
che, die Rede war: fowlrd wohl Jeder Billige^ 
von felbfi^rermut^aen, dafs Rec. dabey an keine 
SudeU^en^i loAdetn an Kunfiw^ke gedacht ha- 

ben möge. .«, 

5) Di« yom Vf, aufgeworfene^ Frtge : ,,1» , 
*das Ch^ifie^thum denn die gaiiZ»Nalu*?** fcheint 
f<^ wenig,«« Widerlegitt«d<sRoc.,g^figaetztt • 

feyn, :dafa wir daher auch die Beantwortung 
dem Vf. felbft übeilaffea müITea. 
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,,T\1of€S tmä Chnflus, heifat es ferner, bellten 
Einen Gott auf!" Dennoch fühlt fich nnfcr Ge- 
ihüth mehr »u dem Gott hingezogen, wie ihn 
Jcitxs uns geoffienbart hat« 

6) Dalt JLiaudgr. Philipp der Grofsmütkige 
Aie Bilder in den Kirchen nicht lichte, läfstiich. 
aus den Mirshräuchen er klaren, die man zu fei- 
ger Zeit d^iiiit getrieben hatte. Dicfe Abn^i- 
gung darf jedo^ für uns kein Gefetz feyn. 
Philipp liebte auch die Orgeln nicht; „fie Toll- 
ten nur feiten gefpielt werden/* -— SoUei wir 
darum auch diefe „Wunderhaue, roll Stimmen 
alles Lebenden , diefe -Temper, von Gottes« 
liauch befeelt, diefe NachUänge des Schöpfunga- 
liedes, •* *) aus unteren Kirchen verbannen? ■>■■ . 
^Jüwingli liebte auch den Kirchengefang nicht^ 
tfhd fuchte ihn fogareinft dadurch IScberlic^zu 
nbtchen , dafs j«r dem Magiftrate . /eine -BitJLB 
fingend vortrug. Will Hr. A. nun auch den Ce« ' 
läng aus unfei en Kirchen Terhannen^weil ZwingU 
nichts davon hielt?«— Unfer Cultus ift ohuebsa 
verein fachi genüge und. für den gröfseren Tbeil 
der Chrifien bedarf es eher einer neuen Bele- 
' htmg undErfrifchung dellelben, als einer Weg- ' 
jbhaffuhg allej deffea, was Hers und Fhalstafie 
erhebt. 7) Nicht die gröfier^ Maße v^n Mea- 
fchen, die d^efelhen iuberen Formen annehoian, 
dieCelbeti JKatechiime»^ Ge/Janghücher, litucw 


^een - tind Lirclillcli^' Verordnungen haben 
(wodurch allerdings den oberen geillichen Be- 
hörden der Ueberhiibk erleichtert Verden kauu\ 
fondem der edlere Oelft und Avb reinere 6c- 

.ßnnung^ weiche die ji^inBelnen-IVlitgU^äer des 
Kekhs Jeftt befeelt/ift dbs Wichtigere. 

8}^^^ fshönfte Vereinigung; AWder Ge* 
mtiüier^ ift genugüam verbereitet i woHendie 
oberen Behörden diefe befördern, dann thun fia 

. evn gutes W^k ; fie wird aber durch- Formel-, 
Katechismen* und Liturgieen - Zwang eher ge- 
la^^nnit, lils gefördert werden. Gleiches For« 
m^wefen wird den Aufflug des Gelfies nicht 
beguflftigen« Wer zur hoben ^ (chönen Eini* 
gung^reif ift, der wird auch dutdfam feyn, und 
nicht Alles in eine Form giefaen wollen. Freya 
Menfohen und freye Gemüther muffen fich 
felhftftfti&^ig nach allen Richtungen hin bewegen 
können. Diefs ift Wille Gottes und Gefetz des 
ÜMtxk I Der Weife hört ! ' 

- ' : • ^,ia der rerichiednen Melodi^l 
* . die feferlichfte Harmonie. ** **) 

Wo defr Geift deaüerrn ifr, da ift Freyheitl -^ 


*) KBräwt SA doss^herrUeh^ GtdWitac die Orgd. 
**) Dia JKmhettveteiDif ttng von P^effel. 
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yerzeichfiire der BucMfiandltmgen , aus derin Vorlage i« Aügufih^t dw j.^ A. L. Z. und 
in den Ergänzimgöblältern yon No. 53 -^ 5ß Sciiriftdi Tecenfirt worden find. 

" (Dia Torderan 2ilffeni bedanieM^dia I^Ai^ das 8^eks,''dii^eiiir»ktiiillinerteB aber» wi^^oft' ain-y to l e|Wi 
iniataemÖcilckaverktoMMk .Dar JBaQTtea £«<& baaaioiiMS die £rtAtiaiuigM4Ar.). . 

M«T^ io Csrlsrahe'^fi« 57« 
Maurerfehtf l(iie&&, in 'Barm 157. 

£. B. «5. 
M«5rarrc£a>JB(aoiilu io Lamgo 151. 


A^ers Erben in EoAocIi 1^ 
AVadomifcha Buchh', in Kiel 144 

(3). 146. . ' ' 

AmeUng iü Berti« «4f « 

A^vfxne VfjrL »36. i57*. ^58 X»)' 

-»45- »44 CS)« 
BSdecker in £iren nnd Dttisbni;^ 

«38 CO* ^ 

BsMuin In Ijotidon E. B. $6« 

BSredi^ m.Eifensfh 144. 

Barth in Leipzig E. B» 57« 

Braunfche ßucluu in Cftrismlie n. 

Heidelberg 141. 
2rockh£ai'ia JJtenborg o. Leip« 
♦ zig 157. 
Barekti f. Lit. u. |lanß tu Halbei^ 

iladt 144. ' ( 

BtiT|;dörfeT in "Bern 1$$. < ^ r 

Bltfchier in Elberfeld i4lt. : • 
Gompe in Nft;rnber|{ £« B, 
Dieteri^i in Berlin 15a. 
DAihmier in Berlin 154. a4i. 
Etigelmiinn in H<eidelberg s4&« 
Fleck in I«obenAein 145. 
Flbekeiren in HelrnftAdt »goq , 
Fleiuher 4^ !• in Leipzig 159« 150 

CO. . ^. '• 

Fleifchmsnn in Mftnsh^n .109» ' * 


Gebaue;r n. S. in Helle i48. 
ObtAuixdi^ in WOrzbarg 141* 
Ushn;' Gebr., in Hsnnoirer n« 

JLe||pii|r i44« , 
Hsrnmeirj^CAin Altona 156. E. B,5ti 

Harttrnein' Königsberg; ijss. 
Herderßhd Bnehb. in fVeybnrg 


»» 



'* 


lUtrmwi^itche Buchlu in Frankt 

funa. M. 134. £. B. 51 
Herolü in Hamburg 14^. 


funa. M. i^i. £. B. 5S. 
erolü in Hamburg 144. 
Heyer in Giefsen 146, £• B. 53« 


53« 


Hinr^ekt in Le%>zig 145. t4^ 
Hof* Buch.« tu Knnft-Haa^uiig 

in Rudolftadc £. B, 6?. . 
Hoffmann u. Cainpe* in Hamburg 

>49»^ ' ' ' * 
HflMc]i0«in in'MAiieheii t^ 

Kehr In .KreiizM^ 154. 

Kcyfer in Erfurt 158» 

Kock' in Schleswig 244. 

K'nktntann in Liegnits 146. 

Ktsnii in Bambel« u.-L«ipiig 147« 

LauiFer inXeipng 

iT in MdB< 


Lljidauer in MdBcken 159 (^. 
Maloniikrodf ia^ Doimtnnd m^^ B« 


Idiadev im aciin|;Mrdr.s45. 


MyKös in B^lhi'*»^^ 144« 

Klnck in Berisni tt.'L«e&pp^ 142. 143. 

Falm in BrUngen i^ ; 

Payne in London 147. 

Begierangibuchb;/*KOn. /in Susi« 
, ftmd 146- £. B; 5«^ 

T, llhadea in Lilbeok 14& 
.Sanier. in, Stnttglurd 14$, 

Selimid in Leipzig 150. . 

Scliiilz In ftov^nAiMgevr ifjeL 

Schulcto in .Otd^bErj^* \^§^ 

.Seidel in Snlaback sM> 
Serrin^cnfenfche Bud^rDok..in 

Schleswig 146. 
Sjnner ita Cobcirg m* tAüpüg iSi* 
Sieinkopf in Stitti)|iurik Ji4o* 
Stella o. jCo#p, in ^a^d a4i. 
'Stettin in Uiin '14«, 

Waifeiihaiiibttc(ih7ia|U!le li. "B^ 
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I^ I T Z R A R I S C H iB A N 2 E I 6 E ÜT. 


1. Ankündtgtmgen 'neuer Büdier« 

juVetlaga upferaeichaeter Bff cbfatj^uiij 
im Laufe diefes Jalire» erfch^inexi': - < , 

P a r F* » g f -0 u € r, . ' 5, 

oder 
Bldtur zur Kritik 'dt.r neuefi^n lUbfrfeUiu^en 
Griechischer und ^ömifchfr SchrijtfiilUr.^ 

Zur Herausgab« diefer ^Blatter habta Heb 
'etüige Lit)^ttituiftr([$tinAs ver^inigf , dknen^fi^i^Mfi^ 
dtbeitern an'^lfiirg«)elif%ea j^^itf^IiHft ^«n j«her 
die enteil <Sre«rm>«k ^Ablbar *wffttehy inWe#fitolb 
welchi^r Gcb gemeiniglich 4bre Bext^tbeUntigen 
halten muditdtt. Die zaLllöi^a Sebrif^^n nim- 
ilch, dire-jabriieb in- »llen facbern ^rfcb^inen, 
machen (fts unmöglicb, -ia -gelabt ten{ ^ie^tge- 
Yftühmte LifRsrattftif ^amfaD^ud^ffi TagbUttem'jvdem 
We^e ai«jetaig« Ati^fübt^Iichl^it -der Beurtbei- 
lung angewM^n «ti'lalten, inreübb«, ^c4l iie 
die allmfltifich« Ver^olfkönhitnung der <Gatfung 
befördert, zu deV^dasWerk gebort, dem V«rfaffer 
eben fo erWiidröht f^ryn mufs , 'als fie demLerer- 
etrie ruhi|»d fortfcbreitende Einficbt in'dasGtm- 
se gewSb^t^ ifnd^ 2uglei<Sh -diadttFcb einvollRBn- 
digt^s SelbftuHfaeil' Ter||ÖiKtit«. Dann nidbt* ^4 
leugnen iftX dafs eine KHikik, belebe, fern TOia 
kurzem AbXprccben und nicfatldob^auf.fläc)iti'> 
ges Lioben oder Tadeln befcbraitkt , ein'Scbüft«' 
werk fogleicbvüil der Vorrede an in Empfangs 
nimmt, und dann üchrtttweif^ fort bis ans £&de 
begleitet, niobtlnnr Gclegehbek sa deiuiuainsclw 
bUigften jind fraobtbarfea BenMikuBgan giobt^ 
fondem dem Liefer aucb die Freybeit de» eige- 
nen Denken« edftaüet,. und Ibn Xelbft Wiedentjofi 
sum Ricbter über den B^iabtev macht. 

. .UehgJifttzuHffenderjik^n nun ^nd beuten» 
tage ein wicbtigerZweig(der Deutle hea litira« 
tur ; durch .fie will-., map den N4chtgelehrten 
der Nation den nämlichen Geiftesgenufs verfcbaf- 
fen , den die fcbdflen Hedewetlee zu ihrer Zeit 
nicht mir den-^Alten felbft, ^oriS^rti atfch-'den 
Kennern ihrer Sprache noch bis jetzt gewählt 
haben« JOa aber der Bedingungen, unter de^ 
nen eine ^Q>lvbe Hervor bringung des Gemifles 


möglich ift, f4 viele find, iind.iBfr'c ]^cbtach- 
^nngiMter Unketmtttlfs'nur «u oft ati Aim'Yagt 
iiegt :' fo wollen obige^ Blatter mit .ge6{}bteiider 
lAnmdfsuhgalofigkeit lieb« zur Adfj^lbe "mticben, 
'dieKenntnifs und Achtun£ derfelb^n mit beför* 
*4eni,^ndro zur^inftigen MöglicHkieit guter'Üe- 
-berfetzungen das Ihrige beitragen zu helfen. 
Worin aber, nach Anficht der Hef ausgeber diefe 
cBedingungen befteben, "^xtd'erftaui d^n'Kiäti- 
*en Wbft erbellen; vorlStrfig deuten' fie diefel. 
%env''fo zu filmen als/etn^urid^gToJe an, Üiiter 
'den letzteren rochen oben Bn ^'ieinefchüieth^afte 
'Henfttnifs der 'Sprache des zu irberfeJtzen'den 
'SchriftIteUers : denn wenn nlclit einmal feine 
bedanken yef Randen werden, was föll diaa 
'Ton der AuffaOung feines Geifies trnd der zar- 
ten fein ich aufmachenden .Eigenlchaften er- 
warten ? 'Glex45b darauf tolgt — ktine harba" 
rifche Handhabung der Mutttfrfpracke^*ile 'Aitx 
'Genius deffelben -erzürne, dafs er üb^ der .Ar» 
beit entflieht und ihr den' Fluch überiafst: 
fey du ein Z.^tterding, das von deih Volke 
■verworfen werde, *dem du angeböten willft, un8 
«gegen das lieh drohend der schatten desjenigen 
Alten^bcbeiderin diefer ^mifthandelten Gefielt 
•^er neuenWeltrolWorgfefuhit werden. Die Ver- 
ietming rorsugiich diexer Bediirgung'en "werden 
'die iSsrausgebi^r zu forgTältigen BinürkungefL 
über btidd- Sprachen Teranlaflcn, die zwai vok 
vorliegenden PSUen ausgelien, aber doch ne- 
'benbey ^es Allgemeinen und ihren Genius über* 
haupt Betreffenden viel ^^ntbalten follen : den^ 
obige Blatter, nik es gleich. hier anzudeuten, ^ 
Vrünfcben *^orzügUch articb als' Be;f träge zuir 
'Grammatik 9 Lrxico*raphie und Thilojaphie der 
Sprache angefiehen und befonders ^un^ea Huma» 
nifiennvLtzlhh 2u werden. Dafs aber auch die 
fefnin Bedingungen ein befonderes Augenmerk 
lArei'denlollen, v^ibürgendie Herausgeber fch'on 
dadurch , . dafs fiß es wagen wollen, ihre Arbei- 
ten mittelft Zueignung unter den Schutz eines 
Maiines %vl ftellen ," der es ungewifs macht, ob 
man in ihm mehr den Scharffinn und die tiefe 
KeAntnifs der alten Sprachen bewundern foll, 
trenn fer aU Rtltiker auftritt, oder den rcinezi 
(72) 
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Gefchmack uuct Jas feine Urtbeil, wenn er i« 
UeberfetaungQn und ällhetifcben Abhandlungen 
die fchöne Literatur hereicQsit. ' \ \ '^ 

Das Fegfeuer thut lieh auf, fö oft ITch eine 
der Rpiuigtmg bedürftige ^eele zeigt, ' DQUie». 
Sd^ Gang Ourcb daHa&a Ibaeh»;^ tUs Tiuii^P. 
Leben des /Igricola , überretst liebft Recbtferti- 
gungjn von L, ÜÖderUin. Der Inhalt der zve^y-, 
fcen Heftes foU zu feiner Zeit angezeigt vCerden. 
Im^Auguä i0i0. ^ - .-*^-M- •.. *^ 

Die tTpogjjjtpbifol^ G^fellfttba£( 

in Bern. 
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?^>Htf Verlags^ und Comnti0on4 'yBüphf^r d^ 
Buchhandlung des Waifenhaufes in Ilalle, 

JjKbvlAteiMieffejä^'Xt^: , : .. , 
iBouif, W. '0. ß^^ Luther auf itm RjsicbKaga aii 
Worqis^ n^fi Aiiüchl^Rn/rein«! Hin- und Kü«k- 
rei(d bis zu demSchI<^ifa W/irtburg^ Q, 9'^och. 

(ommunionbuch für C^rifte» aller Oonfel&onan. 

Neue Terbeir. AulL ö» 8 g«"« 
Mnapp^ Dr. G^ C^,^ aeua Gefcbiclite der'arai^' 

Seiifcben JVIii£pns^nftaUen / zur Bebehrm^ 
er Heidfn .in Ollindien , ^aus den efgeolia,ndi- 
fen Auffatzenj und Qriei«^. jder JJklSiipnlltii^o 
erausgegebeo. QjSieik Stück. 4to. g gi. , 

— -— narratio da Xudo ^onB^. thßologp. Viieber- 
^enfi at^e Halenjl, co.nditaeqiie ab eo eya nga» 
Scaa Haleoiis eccl^fiae prinot dii« ; q^m terria 
evangeUcari^n accleCarum faecularia indiceodi 
•auia expoCuih , Cum. ßmulacfo Jof ae. ejusque 
«hirbgrapho aeri incifo. .4, ivaj. ;i9 gc. , 

yiöpkek^ ^r.. V.,. iras ift Kornwucher ? ü^d yfrel- 
ches Ikid. nach richtigen Ilaatswirthrcfa^üichea 
Grusdiatzen die Mittel dagegen? g, Brgch. 

jiohlraujchf, F. , Bemerkungen über die Stufeup 
folge des,Gefchicbtsunlernchts in den höheren 
Schulen, ^efonders ahgedtucke aus deip Hand* 
buche für Lehrer höherer Stände und Schu» 
^ len zu den. Gefcbichtein/und Lehren. der heii« 
Schrift alten pnd neueo Teftamenu. gr. ft. 8gr* 

3Ciebensgerchichta Jeiu nach den vier EYaogelißen. 
Zur Beförderung, einer rächten Erkenntnib der 
Ferfonund^er ljehreiunferesHermv.ifter Band. 

8v a gr. . 

tydicns Kindheit &• BcpcK. i, RtUr. la gr^ 
'NiemtyjBry Dr. A. fi.^ geiftliohft I^e^er« Orator 

rien und v^rmifchte Uedichte« file Ausg, Q. 

Broch. 1 Rthlr. la gr. 
^— — Gründfatze der Erziehung, und des Untere 

richtafür Aeheiti,. Hauslehrer undEraiaher. 7ti 

durchaus verbelt und vejrm. Aufläge» ^,Tkeil«^^ 

gr.ff, 5. Rtfilv^ M gr. 

— — Lieder zur kirchlicbea Feyer des Reform 
xnatibnsfeftea und derlJSynodaJfiarfaffimlung« fr 
geh.. fi gr. - 

die ühiverfii&t Halle nach ihrem Einflub 

auf gelehrt« und sraktUchft Xhf vlogie m thiej& 


•^ «rßen Jahrbundi^rf» feit'der KirchenverbelTeruDg 
dem dritten. Der Sacularfeyer der Refdrma- 

1 tiqls gMiclnsir. |r. 0- g«b. la gr. 

•^ -^ Philipp Meianchthoii als Praeceptor Ger' 
' ., ff^^tde: £in^dung<ck^ii^UurNcu)lp-fef<rrdfr 
R^ortnailoiU«. der «veretcigfen iftupitcbuleuiid 
dem König^. Pädagogium zu Halle am lo No' 
v^mber. Mit dem Bildntüi Melancbtbans. Q. 
geb. 4 gr. 

-^^akademifche Jubelpredigt bey der Fsyer 
dfs dritten ^äqi^a^eTtes der Kircheateförma' . 
tion. Nebft einer kurzen Befchreibung dec 
eyeiTrcGReiten bey der vereinigten Univerrität 
Halte und Vfittcnbe^^and in den FrankilcLea 
Stiftungen, gr. Q. geh. 6 gl*. 

Rahe^^ Q' t. H*y DarileUuu^'des Wejeqs der 
Pfandbriefe in den Köpigl. Preuff. Staaten und 
der daraus entfpringenden Rechte und Verbinit 

^ 'fifcbk«f?rekiv ' a Binde: gr. 8*. PränümbabODi- 

. prds 3 Rihlf; 12 gr, - • »*- 

Richter , K^'R. / - GeTchieht^ D^. Martin Lutben 
und der ^elormaüoD ; zur VorbereitiHlgaufdie 
Feyer dfes diitten jubelft-ft-* der ' evatrgeltfcben 
Kirchs, ^e ' unveränderte A\iüage. 6. B^iüo. 

&Q9at«iuQg ' preuff. Gafeltfe .uiHi^rYeinafdiDuvgfiv 
. w^elcba Uff die a|}g^9icina Q^ppfiial*, H^o- 
' lbu^ki»n- •. Gari€b^<P'»' ' ColpaMAaial'» und StÄii- 
ia*Ordnun^y. auf das allgemeine Landrecbt 
M. f. w. Beaughabem Nach der JZeit£olge ge* 
ordnet, irpn €.. L, U.. BaA«. 5r bis 6r.. Bd. gr« 
0^ li a Rtblr*: i^ gf« 

Suafihwin\ Joh, ««, y^tftand^i^' ttand • und 
Hulta-B^ich für d^n prakiifuhen Liuadvirirth. 

., Enthaltend eine nach der Z^ilfdga gaotdoete 
Anleitung zu den arbeiten des gf(9Zea Jabrei, 
10 der Land''> Hiiua-, Gar4an^ und Ferft^ 

n WirUifchaft«: Er iles<3fUidehep, Uglicb v^rkom* 
mende Gefcli^fca, ..Zw«ytra B^cb^a, Ge» 

. jl^lfäfce im JVionat Jaii|ua. s4/ < i, IVtblr. is gr. 

Uebe'r '4e' Verein ignaig« der luJthaUfcbab und re* 
formitten Kirche ün Freftff.^ Staate» Freymuthi^ 
ges Bedenken eines Lutfaerifcben« versnlafit 
durch die Schrift dea Herrn Prediger «Sari 
widar die ai letzten der 95 Sätae, van Ciosf 
Harmj. gr. 8^ Bar4in*.4 an 

W»eki9tj. -Dr^ Fr. L,,* aemonfträtxo ailomatii 

Se^meirtoi im: SucÜdaia undocimi.. g.. Gedaai 
itoefa* . j.gi^. •. • 
ÜKochenbiatt» HalUfches' pairbtifches» lurBffdf 
derung .wohlthatiger Zwecke;. heransgfgebsA 
. von Dr* A.. ff« I^emeyer und Dr.- H. B^H^at 
' ist'ttc.. a9r Jahrgang irg^lg- 8- & Rtblr.. 

fi ^ P i fr ßti c H e.. 

Aug. Uerm. ^ranfie^, Sfiipter des Halhfcben Wai* 
Cenhaufea atc». GeCbcben yo|t J«, A,. RAsn'Mltu 
4to. 4 gr. 

Jußui. ionas^ ,erfier eTi^ngel: äupennfeadeat in 

Haue, Geftocbu^nvoA-lii^ettd. 4/6 gr«., 
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Dr. Gifpit/ Ckf;ijk H»j^s g^tobbpa Yom^Prof. 
Bojl^igei? ia Berlin. §r.;Fot» » Rtblr^ 8 gr* ' 
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jiU^^m€',iKif^r J^r.i^fftelUr 
.* . - u. f. w. 

Siehint^ ^dwr€kßHi>verkeff^t4( umd vfiVfiändigfirc 

.n. Ü t z Vi c b e^ 
auf lyil&.faft ^nienKUci^a Fälle, Aach den^ Eiiadejc* 
aiflbntdeA jegei^vf ärtigeq ZeiU}ti^«^eiog^iichta|te 

.So gr6£i acfc^.die.AiuKah); v<^^ BriefIlcUei;a 
i^y keiner /hjut ii^J^.ejineriq ^Ugemoiaen ,B^y> 
£a]is zu- er^ei^en ,;i|l8 4^9iar.. AJUeo^aU ift ,eir 4)} 
SchvilcA al^Leit^faiien ei^ef^hrt ; dn^rcba^s ka,m) 
man Iha ai« ^in iittlich ^u;te8 Buch empfebU^* 
Auch i«! Betrclf dpr Wcdüf^ilheit hat er.var ^r 
L;n dea ^"oizog. 45 fiooeiv für >B g^» ^f^ nach 
den. jeti^igefi jf^reifen de^ Fapiei^.atwas ieltep«^^^ 

. Ei iii in allen f94i den Buchhan dlung^ii^^.^^ 

na-chi^iMäfuic^if J^üchew eu haben.. .^ \/ . 

Ge/nm^Mi^ltf BK^fe \6n.J(uliu 4 Thle, Z^c^jt;^ 

. vetb. Aufl» . Mi^ Kupfera. 8» ^O^O- &Bthlr. 
Tauber geheftet 5 Rthlr. dgr. it . ; . 

Von derldben VeyfaiTerini 

J)^r Oberf^fitr Kraft und, f^tn^^Hinderr , Dai> 
, ßellung,der.Hau6ltcIiJkcit ,u(id I^be. g^^ i{ I}uthhc!« 

.Lehenfhilder. (ia 6 Ersähl^)^ g.. 1 iCthlr^ 4 er./ ; 

^Smtyrijvber Zfitff/UgeL L^e £rhai|iupg^chri£t 
ui.zwan^preu Heften für Freunde ^aVVitzea 
und lachenden Spottes. .Mit artigeuKupfein« 
Vo« T» Ä. FrieärUk* 6a Heft.. && &£ g^t. 
Alle 6 Hefte S Rthk. ! - 

OrdveiU, (Regiexungjrath) , N^u^ßo ^f ^ftn^- 
hxfxg eines t^reufl*. ^taal|sbeamtep. , "^ifß ^v^t 
AKtenitückien belegte SelKftbiographie aus der 
Fpoche von ißii bi» iQi?. 2 Abtheilung^i^. 
gr. 8- SRtblx, /^ .* / 

In einigen Wachen ^rfcheihtr 

Gekeimt Crfchtchte des Hofes und GabinetSt ww 

. Sairit .Qpud. 3r t-teil. 

r Auch unter dem, Titel: ' , - ^ 

TrauinBilder Naf/oUonr, Aus dem Engl.. Y^erlsie : 
ViiwnS ^J t^t^ffolean Bpnaparu* . t « 

Bey. Palm un^£nA> in Erlangen ißerfchie* 

ittjx und durch alle Buchhandlungen s^u f^rba^lteu : 

Da^ Kfclitstbeoiie yon dem Ausipiefgerch^ft, 

dargefiielltvon/o^.C^ri/^. Lange, gr« S'.*20 gr. 

Il; V^rmifcHte Anzeigen; ' 

. Büge ■ eines literarift Ken, DiebfialiU, 
'Dkt'AujoniuiBiffui*'^ Lateinifch und Deutfeh 
a. f. w« 1: von Dt*.A. üekauerf, ehtmal» C o Ji abO p> 


m 

ratoraud4BrF.ä<;fbmfcbule zuMeifs0n,.K$l^ i&i?,^ 
bey Rjo^i^uuer^^irchtenj ifi das ijinyer/ch^mtelU PläV 
giat, 4^s.imi;. unternomnif/ci weiden Itai^. Bis 
auf sw^y Wo^t^y ifi das gansarBucnlein. ^ort«^ 
lieh fkixs dem. Freyjny^hiajpi^ ggichfiebeh,. wo* 
der eigentliche , V'f. (dieXe.J?r.oJ^e. einer Üeberle- 
tibUfig .^ea. Auio^us ohagefäbr Ende X)iecember 
d- i* .^0^5. abdcuf|ken lieXs. P^r Herausgebet 
dipr obigen Schrift hat.iicb zw»r"wahrfclieinlich.. 
durch 4^s. zweydeutige Wort: «^herausgegebea 
vop'^ eine Hin|:erthür offen laflen wollen, al*^ 
leic^. yergeblicb ;. d.enn der eigentliche Vt hat 
ihn; 4^^ nie^^ls autoriürt, .fein Yerfahreik 
bleibt ein Plagiat , una zwar ^Irx Hochlt unver- 
fchaqites , . --^. wobey noch ^u erörtern ilähde^ 
ob er lieh nicht gegen Jok. Heinr» Vt^s^ dem 
das Wcirb dediclrt i£, geradezu als Vf. genannt 

< , £0Uto^e|e:S««fSi[biM«if^]Vcb^ den. {In. Dr. 
.Ai^a/l Qef^¥m i^^ CöMä Am- Bchßbi " ^«gfp 
ider TzvftUig^, tN^mCin^l^ifbbeit veranlaueij^, 
iilEsolUch zu.erklflran», dafs <r,der Hecausgebej: 
nicbt ley« uudi.Hn. Buchhändler Rommer^kir* 
ehan wi: ei«»er . ähnU^^A ErkUtrun^ atif zuf odern?' 
Wer da»r9lbe«Vi a«bar, keniit« wiid es freylicb- 
ohnehin nicht glauben ,. df^ ß^ nu« Scbüler, zji^* 
^ala CoUeborpi/yr an ieuL luifiutfQt» war^ we^ 
«bes. de« Tiial bafagt: 


»• : » . f •♦. 


III. E r k 1 ä t u n &: 

' * ' Ö'aÖf m^iii Buch ület diBn- Werih des Adtt» 
*nnd^Uker ^ie Akfpruche des Zeitgeifies anfdfe 
ferhetferün^ des Jdehinflituts Keinen äüg»-mei:^ 
hin Beyfail finden würae , wat leicht Voratrszu'- 
fcTicn. 'Es berülirt zu vielife Intcrcffeii- , greift, 
zu vi«le Vorurthcile an, und'I^iftct k^er FoT'^ 
tey Genüge. Am unangenehmiten lind mir abet 
die UitheiTe, welirhe aus einet unrichtigen Äe- 
urtheiiung der Tendenz des Ganzen hcrvdrf^eh^n,. 
und' dai um ßnde fch die nadilbbendt Erkllhrtiiif^ 
nicht überflüffi>. : .- 

[ ' P$s Buch ift nichts anders ,. als eine S'amn^'- 
.luqg wahrend mchrereir Jahre, in TcrfcKiedcncn 
^( itpuncten , an jparinen Sohn , damals auf hd» 
hen^chul^n upd auf Reifen, gerchriebenar Briefe,, 
wqbjf y; d<e Ähficbt krine andere war,, als dafs 
ich ihm auf die ^YcihältniiTe des äffently:ben g^- 
%lVcbäftlicbt*5» ^bens übeibauyt, wie auf die 
|des .^^Is insbeibiidere,. aüfmerkXaos macheh» 
wollte, indem. ich in verlchied<^nA-n3riefen: i»er- 
ßchiedene Anllchten, ja mituf.ter paraidoxe» Sätz^ 
aufl^ent<^,^ um^/darüber föne Meinung zu ver- 
nc-hmeii wd um^de^ CJorrefpQo4<?ß« mehr Leb n 
»umgeben-! Pa!s wir Deiitfche anJfueii in WilV 
fenfoJiaftWn und Rilnß^n uns nicht uberleg,enen 
Völkern,* hrnfichtncü auf die WÜ.digung der' 
focialen Verhältniffe des öffVntUohen liebew^ 
mcbftehen ^, und dalls ia dicler Hinlicht ein g^e«- 


TmeineT^Frantöfe oder i^lttglaadermaoclmMilaucli 
dem Manne TÖn' Stande tind dem Gelehrten un^ 
ferer ' Nation an ' AufklSrung überleben find» 
yreVLniä^ es in Deutfehland feu weni^ det IVIillie 
w6rth findet; übet individuelle Fte^faeit und üb«r^ 
£e Bürgerlichen titid politifch<nTerhälttkifled«i^ 
$täatsgliedet nachzudjenkdi/ >^e^{r dedniilyeT^ 
liaupt mehr Wetth auf das 'Gewefene, Idealid 
und Entfernte, ai^ auf das Gegenwartige, Wirk« 
liehe und ans unmittelbar Berührende, tu, iegeii 
pBe'gen — }itid dafs es dah^r wofalg^faan &y^ 
derffleictien Gegenftände äUgemeiiäet zu^ Sj^räche 
SU Dri^gjen, 'wat auch ^die Meinung' meiuiif 
F^^eunde, wie der Beweggrund, ^wäiHim Rt 
wünfchteu, dieCorrefpondenz mit liieitiemSoh^ 
ne öffentlich mitgetheiit zu fehen. Ich .folgte 
ihrem Käthe, in loweit diefe Correlpönden« nch 
auf den Adel bezog; nur liefs ich die Ant#ort^ 
fchrAben nieinee*whnes ufigednielit, etheitt weil 
iüe Bogenzahl ' ohktehm 'gröiser ^f^nide V da . i^ 
«il^äUcfe , theüs tr^il i^fa lafü^ hi6.lt, ^der Lefer 
Vonüte fich leieht Hui dem Ztefammenhtiltefiiwii» 
lier verKbiedeneiiBrief^^tden I«ili«lt>1ener,twle die 
darin mir zu allerley Bemerkungecr; Eförterun« 
jg^n und Ausf^hrungenlgegeben^n W^etmlafiua- 
gen,' Von felbft i^rftellcufc ' *• »• ♦ ' - f " * * 

sEine- fyßtAtAHßehe ^MBhänMüngliumvith Itteim 
Buch nicht werden, und 4eh ^liäitte ftWeräi#ft 
Gründe, warum ich lieber Zeichnungen verfehle' 
•denartiger Anfuhten-i als einen doMiatifchen 
Vortrag meiner individuellen Ueberzeugung 

woUtei 

welchec nur __^ 

derCelben für meine Meinung anigebex)» wil), 
kein anderes Ürtheif fällen .würd&, alsaus'den 
von ihm wirklich gelefenen Briefen .hervorge- 
hen kaum , ' und daJs mithin aus der zufälligen 
Wa^l d^r gelefenen Briefe die yerfchiedenartig- 
^fteif Urtheile hervorgehen möchten; fo begnügte 
acbmiich nicht damit diefe. (hier wiederhokenj 
Voverinnerungen in die Vorreden und «in i^ein- 
selne Anmerkungen hinein gelegt zii haben, 
föndern ich fuchte mich auch mit den Freun- 
den eines fyftematlfchen ^Vortrags durch «^ine 
dem zweyten Theile angehängte U^er ficht d0' 
wichtigßen Sätz,e auszüföfanen; und:zchi>ed^re 
»ur, cfaCl icli diefe V eherficht nicht glfcitb'hin- 
;ter die Vorrede des e^ftfen Theils abdrucken lief$, 
'nachdem' ibh in leictei^^ , ^um-al Von S, XXtl an, 
^über die.Entftehüög und die Tetiflena dM Gati- 
»en mich hinreichend erklärt hätte — -* «uch 
hinreichend erklän gehabt haben würde, wenn 
^dergleichen Vorerinnerungcn dem JLefcir * immer 
un Gedachtnifs blieben. T)afs ' diefes^ nicht im- 
mer der Fall war, habe ich erfahren*, und atr» 
Ic einem andern Grunde die TOtJSehendtrn Zeilen 
entworfen. .... 


«7» 

'Wie'ieh fonfr voüiW^th^^ea Adtfli'nitimd 
für fiek ,» oder vfie vieb über die Beantvrortung 
der uaokt^n'Frage dteafcer ,^ift es gi^reokc^ iA'eS 
nützlich , erblkhdfFbhH^^ des tia^ef'iikH^hr 
oder weniger politifth^n VorzUCgen (denn auch der 
güterlofe erblieka .^^fojkaddel^ ifi- nicht ganz 
ohne folobe) iV <^eite cii^pttevt 'flutte aujzw 
fiellen? brauche ich w^ohl nicht zu fagen. Aber 
-über die da« üW«liue«betreSend^ Frage; ift ia 
conftitutioneilen Erbin onarchieen derEibadel^ia 
nothwendigei'Beftandtli^d^ Ver^flung? läfst 
fich der ErbkAikert ^er Rv^ntenmacht keiu 
belT^s 6egeBfi«f^^ht-get>eu% als tlem Adel? 
Und"^i^' muff ilerfelbeiil^^n/ 'Eingerichtet 
feyn, wenn er*4ie*na9ürlichen JJLechte aesMen- 
fchen fo wenig ,' als inögii^h , beeinträchtigen, 
aber die Z>a«er der V^hrfaflung Sehern,' und wenn 
er einem ^bneikn W^f^/«^ iS^port^^en dei 
efbfegentliehou Aifl^heiis^^bl^^das Volk, tfufei- 
ne TöVi^ohl den fleg^nten, -als <^em Volke, vor 
theilhafle Weife; einen jarMefi Ahktkngzthtn 
foli? darüber lafst iiöh alleialngs viel diseuti- 
ren. ' fc^ Soll ein folches I>iscutiren, welches 
ohne fieeintrathligung des Vernunftgebrauchs 



^urgerli 

beTclrwivfttgt wei^deit-: t& hiilflcVi Viruns naher 
xixxt lien Verkältiiiflen de§' öffenthcfaen gefell- 
fcbaftlichen ''Lebens , wie fie wirklieh 4>efchaf- 
fenfind und tintei' einandct zu fammen hängen, 
•tsekannt macKetr. ;von ihren giften und naihthei- 
>lxgen'Folgert, Wie iron d^n Schwieri^keiteii und 
WirkiAieen rhi'er Abänderungen , uns unterrich- 
ten*, und bcy»iÄiferen S^ecultftioiten die witk- 
lidh^^eh nie aus dien Augen ^eVIier^n. Dsnn 
wird man Uns keine Einfertigkeft, keiiie Leiden- 
fehaft, keine ehrfüchtige oder eigennützige Ab- 
ficht vorwerfen können, Ana dje Aufklärung 
wM in ihren Fortföhritten zur Verwfcklickui^ 
df^s BefFerexi , auch neben deA.unvolSMDmmenen 
U6litifchen Einrichtungen , 'nicht gehemmt wer- 
*den. In diefem Sinne ÄuMrirkit^' indem ieH 
'die Wichtigkeit des Nachdenkens lA^er Gegen- 
ftände bürgerlicher und' politifcßer Aufklärung 
aufchaulich zu' machen, |fe I^othwendlgkät 
vielleitiger Anficfeten darzuthun, 'und'zü'iniieai 
kalten . Raifoiihement'* über ;G^genftiuid^, wor- 
über beyi uns hidllens 'nl?i!''ttäc]{iÄ|(<inanntem 
Gefühl, oder mit LeiArffchaft, ab'gefprodien 
'wird, den jungen Xefer zu gewöhnen» war 
meine !Abficht, und ift die unverkennbar« Ten- 
•denz meines Buchs. Möge diefe Abfi'cht in dem 
.Erfolge ruhißer IDiscujflfiohen über die im Buche 
'mii verfchiedenen. Farben gezeichneten Oegen^ 
ßände, ihre öffentliche. Wfcrdigufig finden! 
Darmftadt den 5ten Auguff igiS- 

Georg frhr. Sh tf^ed^Jtinl 
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3~Jer Feitkerige dritte FtofelTor an der Köni- 
glichen Xiandfcnnle znx Meilsen , Hr. M.^ Benp 
Gotthold PVeiske , . le^te aia ^t> MSrtt feinet an- 
haltenden Kränklichkeit Svegeq mit allerhCch- . 
fier Genehmigung feine Stelle nieder , welch» 
er 7 Jahre mit mufiethkfter Treue ^ und init 
dem erfpri«£ilichften Nutzen für das Inftitut v^er- 
waltet hat. Diefe Verdienfte imerkennend und 
ehrend hatderhoheKirchenräth^ zxi Dresden ihm 
eine aufserordentliche Profeflut d^f Philofpphie ^ 
mit 200 Rthlr. GehaH auf der Univerfität Leipr 
ziff ertheilt, naefadem er^auvör am ii Marx 
dalelbft pro loco disputirt und fich durch Ver- 
theidigung feinef Abhandlung: De hyptrhote^ 
trrorufn in hiftoria ' Philippi Amyntae fUii com" 
mißomm genitrice. P; i. S. 58» 4« i^^ Rechte 
eines Magißwr legens erworben hatte. Durch 
die Erledi£ung der 3 IsehVfteileift der bish^ 
rige 4 VrofeffoTf' Hr. M. Andreas Carl Baitz€r^ 
zum drinen Profeflbr, doch mit Beybehaltung 
des Gehaltet der 4ten Stelle, und der bisherig 
6te Profeflbr, Hr. MJ Aagafl speichert, mit Er- 
tiieilung des Gefhältes der 3ten . Stelle , eum 
vierten Frofeffor. befördert worden. Die da- 
durch erledigte 6te Stelle ift'mit dem bisherigen 
Rector des I>ycenms su Schneeb^rg, Hn« M. 
Friedrick Auguft Bomeihann^ befetat worden. 
Alle drey Liehrer traten am 8 J^nj durch feyer- 
Itchc Reden ihre neuen Aemter an, und dem 
Proffffor B^rite/nflnnwünrchte der Rector Hr. M. 
Koenig in einem' Programme (Meifsen b. Klin- 
kicht ift S. 4.) au feinem' neuen 'Amtsantritte 
Glück. Anch ift Sie bisher erlja4igt gcwefene 
Stelle des Sehulamtmannes , der mit dem Tnfti- 
tute felbft in der genaueften* Verbindung ßeht^ 
durch den bisherigen Juftizamtmann zu Hovers- 
werda, Hä. Chr. Gottl, Qotüehtr ^ einen Sohn 
d«^ ehemaligen, um diefe Schule fo verdienten 


\ 


jEIACHRICHTEN. ^ 

* 

Rectors GonUber (t 178^)* Vefetzt wprden, 
von deflfen Eifer und ThätigKeit /Ich die Anwalt 
viel xerfp rechen kann. 

Am 3 July feyerte diefe Auflalt ihren Stif- 
tungatag. Zu dejn Actus , der. Yo.imittags in 
dam^it Maien. und Blujnenkräni^en gefdunnck- 
t^n ,gro(aen H^rüaiale gehalten wurde , und in 
welimem 7 Zöglinge als Spreüher auftraten, lud 
^der Hn Rector M* Koenig durch ein Programm 
ein , in welchem noch ein trefflicher Nachtrag 
zu der vorjährigen Jubelfeyer des Reformations* 
fe^es gegeben wird. DalTelbe enthält nämlickL 
auf (p 5. die kraftvolle lateinifch« Rede, wo- 
mit der Hr. Rector den Actus bey der Jubel- 
feyer eröffnete, 4ind die fchöne lateinifche Ode» 
des Hu. Prof. M. Iireyfsig*Sy womit die Ver« 
fjammlung entlalfen wurde. Den Nachmittag 
beachten die Alumnen und Extcan^ mit einem 
Vogel fchiefsen und den Abend mit einem BaUe 
zu* Die zahlreiche Menge Von Honoratioreai 
aus der Stadt und Umgegend^ {lie dem Actus 
f»Vfo]blj' als auch den naehmittägigep FelUioh- 
keiten Vejwohnten , zeugten , welchen Antheil 
man allgemein an diefam -ehrwürdigeu loßi^uta 
nimmt«. ^ 

' ' t- ' 

' 2«t Feyet' des Heinriclfettages den 15 Julius 
hat Hr. Dtrei^tob Augujl Gotthilf Rein dtfrcb 
•iise kürze NacHridkt von dem gegenwärtigen JZu- 
ßande' der LnndfokuU im Gera (15 S. 4.^ einge- 
laden. 


S 


ft h 


«; 


t n f i' n g ' e 

Zu dem am 17 Mars gehaltenen Valediction«- 
Actus'ba^Hr. Conrector M. C^ri Ckrifl, Gott* 
lieh Schmidt durch ein Prograniin : Veber das 
Studium der Mathematik hey den Griechen Und 
Um angefochtene Stelle des Pla^onifcjien Dialogs 
Thedtetos (Schlculingen bej;^ Crufe, ^ S, 4.^ ein- 
geladen. » . 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


AnKündigungen neii^ Bfchrr» ' 

Bey Perthes und Beßer ifi errdiienen , und 
iir %Utfa Bacbliapdlii|)g^a zu haben: 

jfjienirdtk fiiitzehü\te\ und das Seebad za'Gux» 

haven. gr. 8- « RtWr. la gr. .. ^. 

^Archiv für ilas Handelsrecht. Eine Stjniiplang. 
prakt« wichriger vor dem Hamburger Handels- 
gerichte Terbandelter Rechtsfalle, is fts, ifeft.^ 
ft. t Rthlr. 8 gr. * * 

Behrens^ S. L &•, Was iS von dfiD päTb^bn 4Ml 
Archidiaconus Herrn Harms zu halten ? ß. 4- g^« 

Bomemannj Dr., Annalen des 6efundbrünne]l$ 
wa Goldbecg im Meckleiiburgifchep. 8* 8 £r. 

Crüger^ C., 4«';' Kaufmann, ir Thell, darbet 

; lend feinen Wirkungskreis und fein IßtetreSem 
ar Theil, darft. feine Gefchäf^sfi^hrung. gr. 8» 
4 Rthlr» itfgr. ' , 

•-- — — Winke für Staafs - undVolkt-Berar 

ther aus. den Myfterien de^ Handels in. f. w. 

/ (des Kaufmanns ir Band.) gr, 8. iRthlr.Bgr. 

^» «.^ «. ' die Hamburger Handlungsfcbuie, 

' ein prakt.. Lehrvortrag der Hap4Iungs^yil^e^• 
c fchaft 7.um S^bffunterricht für Qomptoirfflen 

" (desltaufmanns ftr.Band.) gr. S» SÄthlf. ißgr. 

Eversy V. A 6.> Sammlung geißlieber Lieoer 
i\xt Erheiterung und Beruhigung^ 3 Bande, 
gr. 8» 4 R^bir, - 

^exUl^ Dr. /., Prüfet Alles,' und behaltet 'das 
Gute. Reden für evangeUfche Freybeit und 

- Wahrheit. 8- *^.gr- - 

J^hrfiberuht y «weyter, d^r Hambu^^ff • Altonai- 

' khen Bibefgcrrttfchaft. Q. Q gr. 

lahmanfty Dr. Ji 6» C, faiftoria nfeotian^rum» 

' 4.mai. i Rthliv 

TfietgeTy C* l/.,'öber die Ausweisung des heH. 
Geiftes am erften chf ifilkcheb Pfingflfefte. Eine 

^ gekröotie Preisfchrift. 8- ^8 gf« 

^chlippenbiuky Utr. Freyh. von, Eiinuefungen 
' von eiuer Reife nach St. Petersburg im Jahr6 
1814. 2 Bde. a**" » RtWr. ^o gr. 

S€hmlta^f&[. F.L, Gr(u|4rilC%. ck» 4i«ftltchea 

' ReUgi<^a n«ch liiOhef s If^lleoU 

Seäit^ C^ W, W.f AnJieÄtiHy§ «um pfakl^fobea 

> Rech^fa nc^ft «9f9$f^rm§ 4e£H$mhttrgei^ 
^eld - un<| Wechfel > Courfe. 8* ^^ gr* 
^Shahefpemre*! Heinrich VI{I überfetst vpa Wolf 
Grafem su Bi^udiffin; g«. 8s 1^ 0^. 

Spurtzkgfmf J, 6»f Beobachtungen ubev, den 
Wahnfinii und' die damit vervir^ndten^Gamüths^ 
Kranl^^iteo, Nhch, dem 'Engl, ^und Fraivz. b»* 
arbeitet von D. E- v* Emden, er. 8« ^ Rthlr.. 

Stollberg , Fr. C Graf zu , Gelcbicbte- der ReH* 
gion je(u Chcifti* i4rf ijr^ Bd. 2 Rthlr. i4gr* 

ner Ausgabe. 3te Lieferung oder 1 1 — i^r- Band* 
TJeber Vernunft und die Lutherifche Kir6he in 
Beaiehung imi£ die fS Thefea dea Hmhi Ar»< 


'chiji. Haffms inid^ den ärgerlichen GegeoAreit, 
von einem lutherifahea Laien, q te. verbelT. AuB. 


.i-. -^ 


Zugleich zeigen ^ir an, dafs von 

• Ouo Bjinge^s vier Tageszeiten in Umrif- 
leo imnie£ Exemplare zu dem Preis von 6 ßthlr. 
in a^n Kunfthaudlungen zu' haben , und durch 
alle Buchhandhingen zu bekommen lind ; diefi in 
Beziehung auf HcYrii von Goethes Aeufseraagen 
iibar di^iCa «i«c Blütiw in ^OTi» : Kunft und AI- 
^thjuni in .deA .Rlvejii- ,u^dL ^ain •Gegenden. 
ftr. Bd. Seite dt 3. 


; Bey '- 

Buchhändler^ in Brunn, 
, . iß. foebep.ecfchienea: 

n <{ . y. k .1 .0 p^ Ä. ,d i i 

- oder ^ 
. aUgem^e^ Syß^m. 
. der 
Stafti^r, $tadt», und'La^dwirthlch^. uodd^ 

In. aJphiibetiicb^ Ord^uiig, 
' von 

Heiwick flfi^a« ^QrM% ' . 
Doctor 4c^ Philofophi^, G roCsh^rzodich Meck- 
lenburg - Schweif nifcbeat oxd. Piof^i der Na- 
turgefchichte und B4>Unik «,s äßx Univei:iltätzu 
Roiftock , mehrerer gelc^hrten , befooders natur- 
hundlifhei^ Gefollfc^af^n^ in^ uii4 aulseil>alb 
Deutschlands./ ^t£^ede<, 

welcher .die Artikel Rinfranco bis Rohpfaane 
' entbält. gn 8. fiij Bpge^» N^^ft i8 K«- 
pfertafejQ auf 4f Bpge^^ Preis.^ RtbJ?. 
. Indem ich di^efen Band Wr Beijirtheilun» yor- 
lege, fiudf ich jnpthwi?wdig', die Herren Abneb- 
9ier der KruuitÄ*fchei^ Sncymopadie , npn (ort- 
gefetzt von Ha|7?i Pfv Horthy «|^f pin€iu.wefe»t- 
liehen Umlland a^foierlvfajpQi, 41^ ufiche^« ^^^ 

KörtA/c^tf 'Beaxbqituj^ 4«^ *k«5Ua. TbeUd» vott 
Kräni,tz EncyJklo^ädie e^i^l^l^ ^yläpiigöooAr- 
!;ikel von Hi«^ bis Koq^p, Piy:erfte^Jandvon 
^ex Flörkcfchen .^ncyklop^dje., die ai? Fprtl'jß- 
tzutig der Krünifz.'Xchep. Eupy^l^iidie su be- 
frachten iS^^ enthalt beyua]^e.*ooo Artikel voo 
Rinfranco his Rahpjannf^ . Pief^r .bedeutende 
Unt^£chicd ^UAl^ freyUdi njur As^raus satft«- 
hen, weil Hei:r Pi»f, Flörk^ d^^cll die laag» 
Reihe von Jähren, welche er d^r. Fortfettung 
der KruniUG'fchen Encyklopadie widmete, rxüX 
dem Geifte. die(es Werkes volikomme« bekannt 
und dadurch in Stand gefetzt ifi, auf fchon ab- 
gehaudelte Artikel dea Werkes biofs hinzuweifer, 
ntanefae Artikel , die dem Zwecke des Wetkes 
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entbehrlich inil ftligeKurst ^arsufielle« ^ «ml 
dadurch Iia.iun für jene Artiicel su gewinnen, 
Tireicbe in der Encylilapädie,- als-- ein dkono* 
iiii|*cb'te€bnok)gji(ch«a Werk foetraobtet, iliren 
Plat9 Soden müUen. 

LeLchjt wäre es nur, eine bedeutende An- 
^hX von Artikeln, w«lcl^e in d«r Encyklopadie 
vorkommen , gufzuFühren , worübev man in der 
Horik'fchem Bearbeitung nickt eitimal eine ££» 
iFäbnung -findet* Z. B. RingeKchnitt u. L wv 

D^T Unterf«kied, w^lcheV ah dielen beiden 
Bearbeitungen eines itndf dcflelben Werkes su 
finden iff,^ "witd Rclthey äe^ fiucättgßen Durch* 
Hebt und Gegeneittanderhaltttog derF/i^rAe^eit 
Ausgabe., mit jener des Hrn. Dr. Kortk^ von 
ielbft dartbun. 

Jenen Herren Abnehmern derKriinite'fclien 
Encyklopädie, welche dif^ffa Werk in feinem 
urfprünglichenWerthe und in der kiirzeften Zeit 
voäkommen su befitzen wikifchen, kann dlefer 
«rfie Theil der Flörkephen Encyhlep^ die nicht 
anders als vsriilkommen feyn, felbftw^nn fie auch 
fchon den i&5ten Theil der Krünits'fchen En» 
cyklopädiä nach der Bearbeitung dei Hrn; Dr.^ 
Kcrth beüfsen, da fie in diefem einzigen Band^ 
gegen 400 Artikel weniger finden , als in Flor* 
ke*t elftem Bande der Eacyklopadie. 

Den sweyten Band der' Ftörke'fcken Ency* 
klopedie, welcher 'mit dem Artikel Röhre an- 
fanet, hoffe ich bis zutMichaelis-Mefle liefern 
au .können ; diaf^r Band wird vorzüglich -die 
Arbeit des Hrn'. FrofefTora Flörke gegen jene 
des HxHi Dr. Kertk in volles licht fiellen. 


Nett< Verlagawerke von ' CIL C* KoUmann ia 

Lieipztg: ' 

tnehobny Dr. £., UaiMuA ätr Kriegskygieinef 

oder Üeber blick über die Gefundheitspfl^ge 

6e# Soldaten. ^ Aus dem Ruflf. überfetzt mit 

liter. und andern Anmerk. verfehen , lind mit 

Anhange vermehrt vpn G. F. Kitian, MitVorr. 

- nnd Anmerk. vom Hofrath Dr. /. C» Rofen-- 

müUer. gi*. fl. Schrbp. 1 Rthlr*'i2gT. Drckp. 

i Rthlr. ' 

Diefes gediegene Werk, die Aefultate viel» 

)ihriger Krfahningen im ünigange mit Soldaten, 

empfiehlt ßeh nicht blofs jedem Militair » Arzte, 

fondern anch denjenigen Chefs und Ofßclers, 

welchen das körperliche Wohl ihrer Uuterge- 

benen am Hersen liegt, als ein nnentbehrlicSea 

Handbuch» 

Tkc merry €ompanion , er. 'new jtfl book, Con- 
taining a ß,^^^^ variety of original an.ecdotes 
and o? other felected articles, aa well ag a 
copious collection of epigri^ms etc. ad«, edit.. 
cojrect^d and revifed. 8» roh. 14 gr.. fauber 
geh» lö gr.^ 

Die erfte nicht unbetrach4ltob«Ai»0age^e-' 
fes fröhj» GeJCelifchafters erfchiea ^gii, einer 


^6« 

2Leit, welche für den A'bAitz Engl. Bueher hochft 
ungünfiig war; deffenun geachtet iß ße vergrif- 
fen, tmd ich sweifle nicht-, dafs diefe verb. 
Bte Atti, eben fo günfiig.wird aufgenommen 
werden. Sie enthalt 550 Anekdoten und proC 
Auffatze nnd 100 Epigramme nnd andere püeti- 
fche Stucke. Nach dem Urtheil fachkundiger 
Manner eignet f^^ fich nicht nur als untei hal- 
tendes Lielebucb, fondem vorzüglich aH Uebungs- 
blich bey Erlernung der Engl, Sprache. Drutk 
nnd Papier find correet und gut, und der Frei» 
recht billig. . - ^ 

Für PViftterahende, CrsShIungen von Leander« 

Herausgeg. von Fr. Laußu a Bde. 8* Schrbp* 

2 Rthlr. 
J)ie graue Stule auf der Burg Ahnenhaufen^ oder 
' darfiaie Kind. Vom Verf. Urach des WÜden. 

fi Bde« vk. K. V. Rofsmäfsler« 6» Schrbp. 

a Rthlr. la gr. 

Zwey höcbft interelTante Romane. No. 1. 
Erfilinge eines jungen Dichters, bey denen nn» 
nichts zn wünfchen übrig bleibt, als daüs er uns 
^ald mit.ftmereoProducteu feiner Mafe bekannt^ 
mache. No. a. won einem längft als unterhal- 
tender Schriftfieller rühmlichft bekannten Ter- 
falFer. Denn wem waren nichM Lore i^zo oder 
4er kluge Mann im W.al4e; Siomc ^ec Giei^ 
des Gebirges; derSchreckenathurn^ am See oder 
die mittel uachtl. Todtenglp^cke vnd viele andere 
de& gleichen Vej:fa£r. im angenehinen4piid|enken ! 

Camn^Jlonsarükel fiAi : 

6> E. EVhardli ' thcologifchc und philofophi- 
fche Raifonnemeni» in Bezng auf den anima- 
lifchen Magmetisrnns-; nebft. einer Belench» 
tnng über Realität und IrrealltSt. Oder Bii- 
clie auf Gott, Natur nnd den Menfchen. gr. B» 

* la gr. 

Die u/alten bcwfihrten Regeln der Wohlanftfin-' 
digkeit in Sitten und Gebehrdeu,. für btadt* 
nnd Landleute jung nnd alt. is. geh. 5 gr. 

Kürze nnd gemeinfafsliche Anleitung zum Brief* 
fchreiben für Stadt'- nnd Landleute jung nnd 

s alt.. Mit e Holsfcfa. s^. geh* 4 gr. 

Der neuefie etegante Tafch^ngratulant für. Jung 

' und Alt^u aHen Gelegenheiten, in deutfcher 

und franz. Sprache. Nebft GratiUatiönshrie* 

frn und Stammbnchauffatzen aus- den befiea 

Dichtern» Iffit Vignette, la* geh, &$ gf. 

jihkandlHHgen des Frankfurdfchen Gelehr unverei'^ 
» nes für deutfcke Spratke» gr, ft. Frankfurt am^ 
Main. i8»8' >* Stüek. a ft. 4a kr» od. % Rthlr* 
la gr. 

as Stück. 3 fl. 9 kr. od. 1 Rthlr* 

.48 gTr- 

Inhalt des erßen Siüehs, 

i) Vorwoit. a) Kurze Nachricht von der 

Bfttftfeh nng des Vereines, yonCrotefend. -3) 6e- 

üetae dea Vereins» 4} GrundiSSlae, nach welchen 


«^ 


iex Verem feinen Zweck vetfolgen m miUTen 
, glaubt. 5) Dr. Martin Lttthers Yerdieafta 
um die Ausbildung der hochdeutfcjben Schrift« 
fyrache, von Grotefend. 6) Sprachbemerkun- 
gen über den Titel des frankfurtifcLen G^lehr« 
t^i^Breines für deutfch« Sprache , von Grot£- 
pnd. 7) Wie unterfcheiden fich Gefellfchaft 
und Verein? von Grouf^nd. 8) Ueber die 
Wichtigkeit der Namen, und die ßithfamr 
iLieit, manche auszumerzen, namentlich ^/li/r/iii/V 
und Körper y vou Sckodde. 9) Wie unterlchei^ 
den lieh die von Länder- und Städte* Na^nen 
abgeleiteten Wörter auf er und auJF ifek nach 
üeutigem Sprachgebrauches von Seel, 10) Ei- 
nige Gegenbemerkungen zu vorfiehender Ab- 
handlung über die Er- und Ifch- Ceforme , voi^ 
Grotefend, 11) Berichtigungen und Zulatze, 
von tSrotefend. la) Nachträgliche Bemerkun- 

ten 2u den verfchiedenen Abhan<ilüngen über 
ie Gebilde auf er und i/cä; yon SteL 

InhtAt des mveyien Stikks.^ 

i) Sollen wir uns Deinfche oder Teutfche 
nennen? durch' man eher! ey Erörterungen mit 
einer Entfclteidung für den mildern Laut heant- 
tvörtet v(m Grotefend, £) Das Wort Sprache 
nach allen feinen Beziehungen erläutert von 
Grotefend. 5) Werth der gebildettffi Sprachen 
Europa« naeh Jenifch. 4) Anhang üh'er di^ Zu- 
fammenfetaung der Wörter ^it Sprechen, Sa* 
Ken und Reden. 5) G. £, Grotefends Bemer- 
kungen zum GrundriJOTe der veiaen allgemeinen 
Sprachlehre von (?* M. tioih, Dr. und Erofc 

• Frkft. x8»& ^) Bejichtigungep und Zulatae, 
von Grotefen^» 

DerDeuitfche^ welchisadie genauere Kennt* 
nifs feiner Mutterfprache intereffi^t , welcher 
Sinn für deren Reinheit, Reichthum, Richtig-^ 
keit, Beflinuntheir, Scheiaheit und Wurde hat» 
, wird diefe gediegenen Arbeiten mit Nutzten und. 
Vergnügen lefen. Der Jiteriirifche. Jluf der Yer» 
faifer ift zu bekannt, als dafs es nöthig vräre, 
mehr als die t An^ige v.on der JErfcheinuaig zu 
geben. 

Franz Varrentrqppj 
Buchhändler in JFrankiMrt a. M. 

tn ier PalmiJ^chen V^edagshandlung in Er- ( 
langen find erfchienen und in allen BuchhazMi^ 
Itingen zu haben : . ; 

Glucks ^ C. F., au&fühd. Erlautcriuig d^r Pen- 
decten nach Hellfeld, ein Commentat, 19 hia 
aote Ahth> gr. Q. 18 gi*. 1 fl. 1,8 kr. 

Jahrbücher der Gefetzgebung.und Rechtspflege 
im Königreiche Baiern von Or. N. T. v.Gön^ 
ner und Dr. JP. tfon Schmidtleiri. i und 2rBaad. 
gr. 8- 4 Äthlr. 6 ü. 
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KMer^ J« G.f Priedlie1>« Denkmal oder letzte 
Ehre einem würdigen Lehrer etwiefen von 
dankbaren Schiüern, zunächft für Sehnlich- 
xer und angehende •GeifUiche. 8- 9 gr. 56 kr. 

Schulfreund für die D^tfchen Bundesftaaten. 

. as Bdchn. oder de« Baxotfcheti Schulfreunds 
iia Bdchn. herausg. von H. v. Stephani. K 
*ö gr, 1 ft. 

Stephanie H. 11., ühec die im Begriff fteh ende 
neue Gcftaltung der ptdteft. Kirche im König- 
reiche B'^iern, eine Synodalre^. 8« Sgr. 12 kr. 

» * ^ 

SatyTifjjher ZeitfpiegeL ' 
Eine Erba^iungsfchrift in ^swangtofen 

J^eften , 

für 

JFrutnde de« . Witzes und lachenden Spoues« 
. XMit artigen Kupfer ßichen.) > 
Herausgegeben von 
• T./ fl. fr i e d r i c h^ 
Verfaffer de* fatyrifcheii^eldÄuge und aiehrt. 
xer Xatyrifcher Scli^ften. 
&eckßei Htfu 
lÄ. Leipzig; in der GräJfffchen B»cldiandhmi 
. geh. la^gr. Alle 6 Hefte 3 Rthlr. 
In h a 1 t. 
I. Philofopjbifehe Betrachtungen «berenft 
Käf^wade. -^ U. Da^ Erntefeft zu Trauten- 
dorf, Qder die Kornwu^eirer in der Schlinge; 
eine Trajikojnödie (hieau das Kupfer). — IH. 
per Journalift und ^e Parzen.— IV. Bonbons. 
— V. Das geheime Kunfikabinet des Profeffor» 
Beireis. ~ A^L Tifchr.edc^ g^fpaochen in dem 
Freundfchaftskreife zu Stonntchopolis. 

e .^ .9^^.*1 ^^ '^^^ ^^^ tanuwüichen üWig^a 
Schriften de» VerfalTers, und zu haben in allen 
foliden Buchhundhingen. 

So eben ift bey ^ins f olg^de wixjhtige Schrift 
erfchienen , ,u*id dju^rch alle Buchhandlungen tn 
erbalten: ° 

Sendfchriiben an die Synoden der Preuff. Moner- 
chxe über die hirchlkhcn jIngeUgenhehen des 
Tn^«, von /. C. Greiling, Superint. nnd 
Uberprcd. zu Afcher§leben*. gr. g. br. 8 gr. 

V erzeichnifs einer auserlefenen Sammlung bota- 
nifoher Werke, auch Xbkher^ welche den 
Gartenbau^ die Obftbaumzucht und Forft- 
wiffenfcbaft hetreffen , iip Befitze des Dr. H. 
Vogler zu Halberßadt, mit Bemerkung der 
L^den - und Auct. - Preife.^r. Q. br. 8 gr. 

VerzeicbnifazümTheÜ feltener Bücher ausaUeu 
Thcilen der Wiffenfchaften und Künfte, wie 
auch von Kunftfachen, mit bcygefügten aufserft 
baiigen Preifcn. No. I gr. 8. br. mnemjehUch. 

H. FogUr's Buch - und Kunft- 
Handlung zu HÄlberßiidi. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Unirerfitäten • Chronik, 

Qrdniuig der Vorl^fungen an. der KönigUchien 

Uniiverfitit zn Würsburg für das'Wiuter - Scmc- 

fier iQiS/ip. (Die Voiiefangen werden am 

fiten November ihren Anfang nehmen.) 

I. Allgtmein^ fVi/fen/ckaften» 
A) Eigentlich pkiiofophifcke Wiffenfchäften» 

i) MljncykiQpddie und Methodologie dee akäde» 
mifchen Studiums üher,haupt, Prof. Metz. 

2) PkHofophie. a) Theorenjcke» a) AnthrO' 
pologie und l^gik» Derfelhe^ nach feinen Hand* 
büchem. ß) MetAphyfik, Derf, nach dem aus 
feiner Abhandlung über den fVertk der Logik 
im VerhältnilTe zur Metaphyfik und Mathe»- 
^atik , im Allgemeinen erfichtlichen üange, mit 
Kritfrk "der abstreichenden Syfteme der älteren 
und neueren Zeit» Naeh etwanigem Wunfche 
der Mehrzahl der HH. Zuhörertragt Er die An-' 
thropologie , Logik und Metapkyfik auch in £t- 
nem Collegium vor.' b) Praktifche, ä) Mlgf' 
meine, ^) Besondere ^ aU naturliche tiechti^nnii 
natürliclie Tugend* Lehre ^ mit der natürlichen 
Religionslehre . verbunden.' Derf, nach eigenem 
GrundrifTe« c) Matkematifche Phitofophie oder 
tillgemeine Conflructionslehtel Prof, Wagner^ 
nach -feinem Lehrbuche^ d) Syflem der gefamm' 
ten Ideal' und Natur • Philofophie (theoretifche 
und prall tifche Philofophie). Der f. . e) Syflem 
der Philofophie als Wiyenfchaft der Natur und 
des G ei fies (Syftem der theoret. und praht. Phi- 
lofophie) Prof. Hlein , theils nach feiner Schrift : 
Bey träge zum Studium, der Philofophie als Wif' 
fenjchaft des Alij theiU nach Dictaten. f) jin» 
thropologie^ Logik und Metaphyßk. Derf nach 
feinen Schriften. 

3) Pädagogik. Prot. fVarmutk; nach Nf«- 
meyer*s Grundfatsen der Erziehung. ' 

"i) Matkematifche und phyfifche ff^iffenfckaften, 

l) Buchßahenretknung und niedere Algebra^ 
wxit itr Lehre der ProgreJJlonen und Logarithmen^ 


der Permutations • und Combinations* Theorie- und 
den wiehtigflen praktifchen Rechnuhgen. Prof. 
Schoen^ nach eigenem Lehrbuche (Wiirzb. b« 
Stahel iQo6). 

fi) Niedere feine und prakttf^he Geometrie. 
Derf , nach eigenem Liehrbuche (Nürnberg b» 
* FeUetker i8öÖ)« 

5). Höhere Geometrie und höhere Analyfis, 
Derf. nach eigenem Lehrbuche (Bamb. und < 
Würzb. bey Gobhard lOoS«) 

4) Populäre Afironomiein Verbindung mitma^ 
thematifcher Geographie. O^r/TmitZugrundlegung 
feines Lehrbuchs über die fphdrifche und theore* 
tifche Jßronomie (NärnheTg b. Felsecker iS^t). 
- 5). Elementar' Arithmttik in Verbindung mit 
der Elementar ' Algebra. Prof. M«rz, nach feinem 
Handbuchc(Bamb.^u. Würz. b. Göbhard. 1804). 
Statt derfelben ift ^Er erbötig zum ftreng wiffen« 
fchaftlichen Vortrage der Geometrie und Trigo^ 
nometrie^ oder der Mechanik , oder "der Kegel* 
fcknitte und Aßronömie^ nach Lorenz* s Druck- 

\Cchriften. 

6) £f ^mentar- Müt/iemACiJl iterTheil^ Arith» 
metikund EUmtntar^Algtbra. Prof. Pf äff, nach 
feiner herauszugebenden Grundlage zu feinem 
mathematijchen yoflefungen. 

7) Alglira und Analyfis. Derf nach Euler, 
Derfelbe ift bereit zu Vorlefungen über höhere 
Analyfis mit Zugrundelegung von Bohnenberg's 
Anfangsgründen der höheren Analyfis. 

Q) Naturgefchiehte. Prof. Rau tragt, nach 
vorausgefdfaickter Einleitung zur gefammten Na- 
turkunde, die Mineralogie vor, nach eigenem' 
Lehrbuche (Würzburg b. Stahei iß^^O)- 

9) Theoretifhhe und Experimental • Phyfik, 
Prof. Sorgy nach Kaftner's Grundrijs der Expe- 
riment alphyfik. Profeffbr Hai* diefelbe nach 

Mayer, 

iq) Syßem der Chemie. Prof. Sorg • Aach 
eigenem Enl^wurfe mit'Verfuchen erläutert. 

C. Hiftdrijche JViffenfchaften. 

1) JVeltgejchichte. Prof. Berg, mit Rück- 
ficht auf Wachler's Lehrbuch der Gefchichte. 
ft) Aligemeine tVeltgefchichte bis auf unfera 
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Zslt. Prof. Wagner. Privttdoccnt Dt. Merks &>- . 

%) Statifik^ Prof. Seuff^rt. Dt. ferh ^ 
felie nack eigenem Plane. 

4) Gefckichi0^dM Bur&pdifchen ^taüUnfyfienU 
und inAefoHdere der frantSfifchen B^ßvolution. 
ttol Btendtl , erftcre ^it Hinweifung aiif Meu* 
fcriHw^buch, letÄtere nach; dem neueftenWcr* 
Jie iler Frau von Stail Europäifckc StaaUnge* 
fchickte. Dr, ßerks, nach Meuf^L. 

5) Diplomatik. Derf. nach Schönemanifs 
liehrbuch der Diplomatik x8i8. 

6) Getckichte der FUlofopkia. Pipf. i»*«» 
in Verbindung mit Xeinep Vortragen der Pbilo- 
pliie. Prof. Wagner , diefeihe im dritten Monate 
feiner Vorlcfiingen über JdealpkiUfopkie. Prof. 
RUin, diejelbe, mKchJfi'shehrhuch. 

> 7) Gefchiekte der gefammten Matkematik. 
Prof- ISckpen , nach eigenem Plane. 

B) Die wicktigften Jlbfchnitte aus der Afiro- 

/ ntmie^ Prof, '^f^ff- -, *. ^ , , 

9) Liierargejckickte. Prof- Goldmayer. 

D) ^cWne fViffenfckaften und K&nße, 

' Aeßketik wird Prof- Wagner im sn^^ft^ft 
Monate feiner Vorlefungen über IdealfkiLofo- 

p/iie. vortragen. . i^ tl- l 

ß) Aefikeiik in Verbindung mit der Cä/cäicA- 
t« der einzelnen Kunfi formen , und^ einer kntiftktn 
JBietraehtung vorkandener Kunfiwerke, Prof. Broek* 
KfÄ, nach eigenen lAnfichten. ^ 

3> TAisorie dci fortrags mit praktirchen 
llebungen in jeder Art des Vortrags verbanden. 

lierfelSe4 

W) Pk il o l o g t e, 

%) PkHelogifcke Encyklopddie und JUetkodo* 
logte. mit einer Noti» und Kritik über die be- 
llen bey jeder Materie eirifchlagenden Werke. 
Prof. Blümm , mit Hinweifung anf FMtbornii 
' Encyclopaedia phüal. edit. alt. töofi. Prof. Hi:. 
ckan;^ Encyklopddie der pkihlogißken ^Studien f 
' mit Binutaung des Lehrbuchs von FMehorn. 

fi) Gef^icku der grieckifcken und römifckea 
Literatur. Prof. Blämmt nach Äf«£Ätatf'i Grund- 
rifs der Geschichte der griechifchen uAd römi- 
fohen literatur/(Jena i8»5)- , _, . 

. 5) Metnk. J^^r/iiAe, »ach Hermanns Epi- 
tarne Doctrinae metricae (Lipf. r0t8)« ^ 

4) die grieckifcken Aitertkämer^ d. i. hifto- 
rlfche Darfteilung der Verfaffung und Verwal- 
tung deftgriechilchen Staats, der Religion, des 

, Kriegswefens , des Privaüebens , ^ der K^nfte 
und Wiffenfchaften unter den Griechen. Der» 
felbe, nach Jaombert Bos antiquitatum'gfa^Gar. 

brev. defcriptio. u -r t 

5) Erklärung griechifcker und rSmiJcher 
Claßk^r, ay Xenopkons Sympofion^^ Prof.. BiÄwim, 

nach der Ajiagabe v<m Lange (HalL iQoS)- 
ß) Aefckylus Ag^numnon. Derjeibe . nach dem 
Abdrucke in fVolfs Xetralogia dramat. graecor. 


fida 

y)^Cicero's Disput» Tufcul» abweclif elnd mit dedi 
griechifchen ClaiTiker» Derf. b') Das Leben des 
Agri0fla van Tacitns ^ nach voraiASgefchicktexk 
GrundrilTe der Philologie^ mit Hinweifung 
auf Aß*s Grundtiti der Pbiiok>gie^ Pr#f. Froefc- 
liek, i) Das Site Bu^ der Horazifdien Sermanen4 
Prof. RickärZy in Verbindung m*t feinen Vorle- 
fungen über Encyktopädie. Derf. benutzt die 
Antigene des Sophokles 9ls Gt:ixndlage zurUebung 
im Interpretiren. Auch erbietet Er lieh zur 
Leitung fchriftlic^er Uebiuagen im phÜologi- 
fchen Fachfe* 

IL Befondej4e Wiffenfchaft4n. 

A) Tkeologie. 

i) Encyklopädie und MetkoSologie der theo* 
logifrhen Wiflenfckaften. Prof. Onymus. 

2) Biblijcke Philologie ^ Unterricht in den 
fogenannten orientalifchen Sprachen Verbunden 
mit praktifcben philologifcb * Jcritifcben Ue* 
hungen. Prof* K. /- FifSier^ , 

5) Biblijcke Exegefe, FortffctB.ung der Er- 
klärung der Pauliziifchen Briefe, Erklärung der 
katholifchen Briefe, und der Apocalypfe. Derf, 

4) Kirckengefckickte. FXjifi. 'LeinUier\ die 
Gefchichtfr der chrüUichen Kiiche von ihrem 
Ursprünge bis auf dtej Zeiten CAtIss dkH Grofsen, 
nach Di^nnemayr inß, kiß, fccl» 

5) Dogmank verbunden mit Do^menge* 
fchiektOf fterncr GefMckte der Tkeolagie. Prof. 

OnymuSf nach . HlupJeVs Infiitutionen. 

6) Moraltkeologie. Prof. £ync«i^ »adi Geis- 
k&uner* 

7} UomHesik und 

8) Hatecketik. Pj^of« ff^armudif erilere na^b 
Ammans Anleitung zur Kanzelher edfamkeit^ zwcy« 
te Auflage^ ^i^ andere nach Sckmidfs methoitn 

cateckizandi. 

9) Lüurgii. Pcof. Ey^-icÄ, nach der Kirchen- 

agend^, mit praktikhen 0ebungekir 

io) Getßlicher Gefckäftsßil. Prof. Leiniker. 

B) RecktswiffenfckafL 

t) Allgemeine Anleitung zum zu^eckmdfsigsn 
Studium der Staats* und Reckts-fViffenfckaft. Prof* 
Brendely öffentlich* 

ä) Jurifiifcke Encyklopaedie und Methode- 
logies Derf, mit Hinweifung auf Rudkard*s (b* 
Stabel &0^^) hierübes erfchienene Schrift. 

3) Recktsgtfchicku ^ oder vergMekende hi' 
ßofijcke ßntwickelung der Recktsnormen hey den 
berükmteßen Völkern^ mit befonderer RückficU 
auf das Römifcke und Germmnifcke Reckt. DsrJ* 

- 4) tiaturrecktf verbunden mit JPhdefophis 
des pofisioen Reckts. Prof* Metzger^ nach Bauer s 

Lehrbuch (at^ Ausg. iö»6i« . ' « r 

5) InfUtutionen deS Römifcken jReekts.Ftot. 
Kleinfckrodr^Tieich dem. Hopf nenfekea Heime. 

6) Pandecten. Prot Seuffert, u^ch Schwsp^ 
pes IU>mifcbemPnvatrQchte (Altona lOMr d> 
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Handels- und fVechfel Rechts i äann des Camerät* 
Privui* umd trdnkijcken Ktckts. Trat. Mettgt^i 
ftack XrfiU. 

.8) Bai$tip:hMi, CivUreckt. Prof. Sauffert, 

p) Criminalteckt und Crijhinitlpr^cefs. ajAll* 

gemeines Criminalrecktund Crhninalproeefr. fVof. 

fileinfchrod, , b) Saieri fettes Criminalrecht unil 

Criminalprocefs. DerJ.^ nach Aetn hkiexUcheM 

Strafgefetzbuche. 

xo) Lekenrecki. ttoL Mekr^ nachr Böhmer f 
mit Rückficbt a^ das bäierifche Lebeftsedict^ 

ii) Piffuives Staatsrecht. Derf.y d^s^aiW- 
• fcke Staatsrecht. 

ift) Praktifckds Völkerrecht,' VröL Brendel^ 

»ach Jktartensi 

9 

13) Kirckentechi: .Vtoi. Letniker^ mit prÄ- 
fender und etgihteniet Hittweifung auf MichVs 
Kirchenr^cht, und Berückßctuiping der in An- 
wendung des canonÜchen Aecnts in den vet^ 
fchiedenen chEÜUlchen Staaten ftattfindenden 
Modilicationen nebft eingeftreuter 'Gelchichie 
des canonifchex^ llechts. f 

1.4) Gemeiner bürgerliekcr Procefs. F^oF. Lamk^ 
nacbi ÜiLartin» 

x5) Üeber ^f^ Baierifchen Codex judiciarmfi 

thrjf. . ~ ' " . ^ ' 

C) Staafswiffenfchaj^t^ 

i) Encydopadu und Methodologie der Cttme^ 
ratunffenfehaften^ Ov fieier^ nach Sturin^ 

a) Allgemeine Staatslehre oder SUtuukus^ 
(Politik) als pragmanfeke Üeberficht und GrmeA* 
läge Jdmmtlieher Zweige dejr Status* und Canie* 
ral'-'PraKis. Profi jB«kryJiacb feinem neuen Abriffe 
der Staatswiffenjckaftslehre (Bamberg tey Gob: 

biard 18 lO* 

5) StaatswijTenfckaft. Prot Wagner^ nt^ 

feinem ih»ehc ^^er Staat.** 

4) pcU%iymJfenfchaJiundPMteyreekt. Pr€*. 

Jäetzger. 

5) 'StaatstOirtkfckaft und Finanzwiffenfckaft. 
Prof. Behrf aacb eigenem S^fiena, mit KücIk ficht 
auf die einfcfalagenden Ge£etae des fiaierifcbea 

Staats. ^ 

6) JStaaUwirthJekajt. Prof. Oeier^ üekthSchlS^ 
«r** HaadbueheV 

7) Cameralpramit. Herf. tath eigenem 6^" 

ftemer 

Q) Laniwirthfckaft. i)erf. nach täedicus^ 

9) Berghaukinde. PtoL Bau. 

10) Polkifche Jritkmeiik. Derf.^ nacld Iteh 

renxourt. 

ii) t^fimiffenjchaft. Wird Wegen def da- 
mit stf ^erbinfrenden FoTSbotanik yedasmal ztti 
Sommer-Semefter gelefen. 

ift) tecknologie. t)'r. Geier y iitLck Beei'^ 
^ann. , 

13} Handilrnffen/cküft. Derf.^ aacb Jn^g. 


f9^ 

. »> Medtciftitcke 'WxiteikfcICäften. 

I) Encyklopäme der Meaicin* Prof^ 
kr, nach^CioifracIu 

9) Jnmtofnie. Trat. ^oelUnger^ dach Hemp^ 
PjrofectDr Dr. Heffelhaeh ertheilt llBterrieht im 
mMtomifcheü Seciren. * '■ 

3} Chemie und Pharmade^ Prof. Pickel^ nacb 
^ermhßädt. Derf.y Gheime in Yerbiadiing. mit 
iExperimeiitalphyfik. 

4) Natargefchichte dei Gew&chsreichs mit 
Anatomie und Ph^fiologie der Gewaehje^ Fcof« 
Heuer. Auch wird ierf. Anleitung aum äEüdiünv 
der Botanik nacb Prtepariteu von getrockiietetf 
Pflansen - Exem^latien geben , mit vo^s^üglicher 
Berückfichtigung d. kryptogamifchen Gevirächfe.- 

5^ Phyßologie\ Prof. 1/oetlinger^ n'aek eiga^ 
neitf Lehrbuches ^ 

6) Patkdlogie. Prof. SpiridUr , uath feinet 
Schrift y ailgemeine Nofologie uad ' Therapier 
(Frankf. t8iO). 

7) Arzneymitüüehre in Verhindun'g mit all" 

temeiner Th^fapie und Receptirkunßr PioE Ru^ 

g) Therapie. Prof. Horfch^ die oUgemnM 
nä«h feinem Handbvche.- Per/*, die fpedeUe nach 
iei&em äandbüche« Prof. Ku2aii<I,.die Therapie 
der pfychifcken Krankheiten. Privatdocent Dr«^ 
Schoenlein^ übet liinderkrnnkheitert ^ nach Fei* 
fe/i PaeMednk (Solsfbacb I8t4). 

/) Ckirürgie. Prof. Tea^for, die tkeoretifcke^ 
Infirnmenteri - Verband-* und Operations^ 
lekre mit Vorceigung der Operationen am Ca^ 
dairer. Vi. Schoenleirty über Augenkrankheiten« 
la) Enibindungskunie. , TtOf. d* Outrepont^ 
über den gegenwärtigen Sttf&dpunct der Entbin« 
dungskünae ala Ethladmig und Einleitutfg zvk 
feinen; Vorlefungen über GeVürtshülfe. Derf.^ 
iheoretifche nridpraktifche Entbindungskunde nach 
"^Otf Siebolds Lehrbüche. Derf.^ Vebungen in den 
geburtshAlßichen Manual-* und Infirumental - Ope» 
reäionen an/t Fantom und an Leichen* Derf, übec* 
P^auenzimmer ' Krdnkheirettm 

I I) Gerichtiiehe Arznefwiffenfchaft und me* 
iieinifche Poliiey. Prof. Rulandf isach ^feinem 
Entwürfe (ArnAadt bey Klüver.} Ptof. Heller 
wird über die BehandlungsWekfe der,- in plöts« 
Kche Lebettsgefarhr gerathenen Menfchen, det 
Ertrunkenen , £rAickf en , Tergifteten ü. t. w« ' 
befo^ndere Vorlefungeu hattetiy wobey er &4 
Toxicologie rörausfchieken Wird. 

: ifl) Medicinifche Kliftik. Prof. tri^ärekkf 
jtii Jfuliufs • Hofpitale. Ptöi. Horfch ^ ambwlaüite^ 
Klinik. i^aehVeinet" EitUeitung in die Rli«ik 
(Wurcb. b. Stabel ia[i7>. / 

13) Chirurgische HlinH. Prot, tcttoti tM 
Jftilitis,- Hofj^ttfre. 

14) Geburtskajlicke fHiniL Piötdf Öair4f 
poAt^ in der geburtsbülflit^be» AnSalff i» Tet^ 

bindüng ittit Touchtf « Uebi^nge« «i»4 ej&e«i 
Ksenm^nateriumiir 


-15) VtUrin&r^BteAian* Vtöf.Ryfs^ di6 2ao* 
iUnne des Pferdes und Rindes , verel^chend mit 
. ^er der übrigen Haustblere beiConaers mit ftate» 
Rüdificbt auf die £ch für Jie Nofdogie erge«. 
betiden ^Relultate. ßerf. giebt ferner die Jp^ 
,wlta Chirurgie der Hausduer^ und^^enchtliek» 
ThieranLneykimde, 

Die Univerfitits-BibliotbeK ftebt Montags, 
Dienftag«, Dounerftags, Freytag» und Samfiaga 
jkiih. von 9--*i& und Naohmittags am Moutag, 


^9? 

DienlEsig, Domierlbg undFrfiyt^gvons-— 4U]if 
offen. • ^ 

ßchöns Mttd hUdende^ KHu^ße* • iZeichnungP' 
hunfti Köhler t Kupferßecherkunfi : BUtkataJer, 

Spracken. EngUfsh^j framoBpfehe und fpa- 
nif<;he.i SUs, ItalidniJ^hß: Corti, • . 

. B9f0Kcitienmeißer, - S^hreibekunß: Khu, 
Reitkuftpi Ferdinandin Tfm^hßnßi HaatfcheL 
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1. I T E R A R I S C H E A N Z 1^ | GEN. 


Anlcüncligiingen jytwikx Bücher. 

Iii der Buchbandlung von C F- Amelang in 
^erjin, (Brüderftrause Nr. iiO> erfcbienen 
Xo ^en f o^g^nd^ empf eidune5würdxge 'Werke ; 

D t r C a t e c h i s m u s L u t h e r i^ 
»uftf ührlicb erklärt in Fragen und Antworten, wie 
auob mit Spruchen und Laederv^rfan verleben. 

Kin Handbuch 
beym.Catecbiii.r6n für Schuilebrer Auf deoiLandc^. 
.■•♦■■ Von • -T 

^. C. Dreiß^ 

Frediger zu Barawitz bey Rügen wadide. 

c 8* (Neun Bogen) Qgr. 

.Da der fogenannte kleine Catecbumus Luthers 

noch immer in den pretUTifcben Landfcbulen 

beym Religion&-Unterrici.bte.zum Gi-unde gelegt 

wird : £o verdieait der Hr« Predigt JDreifi vielen 

Danke, »dafs «er ea unternahm, denfelben oAcb 

^dem.Bedürfnifa .der jetzigen Zeit umzuarbetiten, 
zu erläutern und zum UAterricbt^raugU^her zv.. 
machen, als sr .es in feiner ursprünglichen Ge* 
ftalt ift. Die Hauptfiücke der cbrifilicheti Glau^ 
benslehre und darin geborig zergliedert und 
auf einedeutliphe und verAandliche Art erjäutert» 
dabey die be weifenden Schrift ftellen an den 
fchif kjichen Qjten beygefiigt, und paflende Yerfei 
aus unferen heften j^itcbenliedeija ceingew^ebt; 
Der Catecbet auf dem Lande findet darin einen 

^ lieberen Leitfaden, wie er den Religions - Unte& 
rieht .auf eine fruchtbarere und würdigere Art, 
als bisher, ertheilen könne, und ea wäre daher 
zu wünfchen« d afa von den geiftlichen FrovinGialv 
Behörden dieler umgearbeitete Catechismus des 
gxofaen Glaubens - Yerbeflerers in allen Land«, 
ichulen eingeführt , und den StchuHebrern 4?s . 
zur Pflicht gemacht würde, fich beym Unter- 
richte in der Religion lediglich nach der dariii; 
angegeb6nei;i Methode zu richten, { 

Wir verbinden mit der Anzeige des obigen 
nützlichen Buchs ^och eine andere kleine 
Schrift delTelben Verfalfers, die ihren Zweck 
ebenfallB nicbt yerfehlen\und unftreitigvie« 
len Nutzen ftiften wird, wenn &e nach, der 


Abficht des Iferfaffers in Schulen und Famiüei 
gehörig gebraucht wird ; nämlich : 
SU o r e; e n " ur^d.A.ietidandacktin 

. • • zum 
€ßBrauch' ih Schulen 
beym 

Anfange und ScblulTe des Unterrichts. 
8- (4r Bo^en) 4 gr. 

Die grofsen Mängel , wtlche der Verfaffet 
fowohl in den Scb.ule9, , als' in den Familienkrei- 
Cen beym gedankenlofen'tfeHagen oftunswed- 
mäfsiger und unverftändlicb^r Qcibejte hänfig 2u 
bemerken < Gelegenheit hatte,' bewogen iha,, ' 
obige Morgen - und Abend-Gebete oder Betrach* 
tungen für Schullehrer, befonders auf dem Landep 
aufzufetzen, und überdiefs einige kürzere Gebe^ 
te l^ihzu zM^ügen, w^elehe lie die Schulkinder 
können^ auswendig lernen -und da Von fie daoa 
titiek £in^ von einem Scbulkinde langfan^und 
mit Aiidecbt können herbeten' laflen. Auch die» ^ 
f em Bücfa^chen ift die Einführung in Landfcbu^ 
lenfehrzu wünfchen. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
F* Oifidii Nafonis Metkmorphopgqn lAri XK 
Collatis jtcad^ ßerotin, Co^ 'Ms. ab'»^* 
ionis iibris curavit F. H. Boike^ Dr.^hil 
etc. 8- Manhemii apud T^ Leerer iQiS' 
X fl^ od, 16 gr. Schreibp^ i fl, sto kr. od. fio f' 
yPofipap^gr. 8. ^fi.^kkn edLx Rthlr. ^ gr» 
.DieCer neue^w^ohlreile und dach gut ins Au«e 
fallende Abdruck des vielgeleüeneu Gedicbu 
wird lieh hoffentlich vor manchen andern dizrcli 
innere und äufsere Fehlerlofigkeit ausz^chneai: 
Der. bekannte Herausgeber w*ergUck dazu, au- 
faer den heften Ausgaben auch die oben bem^rkt^ 
HigridCcbcift, zeigte unter dem Text dieifri^)itig- 
ften Varianten und wahrfcbeinlichftenConjectu- 
ren.an,' jund gab. ein Znhaltsgedicht rund ein K^ 
ßifter. Das Buch gehört' zu der beliebten Od'* 
tection\ der fogenannten Mannheimer Auioren^ 
wird.^djBu vielen BeCtzern dierfelben eine erfreu« 
liehe Ergänzung feyn ,. und eignet fich rorzug* 
Heb zum Hand ^ .und .'Schul •Gebrauch. -* 
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, LITERARISCHE ANZEIGEN. 

L' Ankündigiingen neuet Bucher« 


I 


n der Buelifadiidiiing vob C F. jimslang in 
BetlkiY (Br$4lerftraUe Na. it), -erfehien Xo 
—eben folgendes eoipfehlungswütdige W^rk : 

Andachtsbu4:k für gshildetm Chriß^n* 

' Von. 

Dr. C. W. Spitker. 

Zwey Theile, 

Zweytä vermehrte und verbejjerte jiuftäge* 

Klein g. £ngl. Diuckpapiet. ' Jeder fiaöd mit 

einem allegor. Titelkupfer u. Vignette, fauber, 

iu farbigem ÜiüTchlage, geheftet. ' 

(öoniplct 2 Rthlr.) 
Es m^cbt einem Hecenfenten grofse Frende, 
«renn er ein Buch deni' Fublicnm ans inniger 
Uebersaugung als nützlich nnd voraüghch 
empfohlen bat, und der fcfaAf Ife Absatz delTelben 
fein Drtbeil als unpatteyifeh und gerecht be/- 
wafart. Diefs ill: der Fall mit detti eben Tinge» 
zekten Werke. 'Kaum find 2 jähre '^etfioIFen^ 



BeyfaHe » welchen diefes Andacht^buch gefun- 
den, bat der würdige T^f aller die Verpdicfa- 
tung erkannt, die net^e Ausgabe mit' erhöhe« 
ter Sorgfalt in bearbeiten. Eine Vergleicfanng 
der beiden Anagaben wird einen leden über- 
zeugen , dafs Tieles im Inhalt und Sprache ver« 
heuert worden ift. Auch £nd einige ''neue Auf- 
fiiue binsugekooimen, fo dafs dem Verleger die 
Vertheilune des Gänsen in zwey Bande rathfam 
gefchienenuat, ohne|edoch den Preis der erften 
Auflage 8U erhöhen. Nicht au tiberfehen find 
die beiden Titelkupfer und Titel' - Vignetten, 
Ton ftudi ^eseicbnet und von Bretzing unä Meno 
Haas meitterhaft geftochen. — Wir fcbliefsen 
diefe Anzeige mit den Worteil des VerfalFers:. 
^,Der Herr begleite das Werk mit feinem Segen 
,\und bereite 'mancher frommen Segele durch 
dTafblhb ttiilt iiad heilige Stundeil.«« 


m 


««* 


In der SchwickertCcfaen B*uch)iaikfiuii^ i« 

Lioipsig find erfchienen :. 

Dio I&ßtus K^fkkejanus^ Jahrbnc&er rdm. 6^« 
fchichte. Aus trem Griecfaifcfaen itberf. und 
mit Anmerk. verleben TOn A^ J: PeHzel. ^ 
Bds. 2 Abthl. gr. 8- a Bthir. is gr. 

Sernflein , Dr. J, G^., praktiTches Randbuch für 
Wundar^e, nach alpfaab. Ordnung in 4 Bap« 
den. 5te verb. und vermehrte Ausgabe* irBd.; 
Mit dem Bildnifle des VerfaflOTers. er. 8« SRtfalr. 

PBlitZy X. f/. X*.,. praktifchea- Handbuch sur 
Eatarifchen und curforifchen Lecture der 
. deutfchenClalliker, für Jjehrer. und Erzieher* 
5r oder Supplementband, ff, g. ^ Rthlr, 

— — Bruchfiücke aus den Clafiikern der Deut- 
fchen Nation aus obigem SupplementbandiB 
für die Zöglinge beloaders dhgedruckt, Q» 

. I Rthlr. * ' 

Lucians Oottergefprache, Grieehirch. .Mit er« 
kläi'. und krtt. Anmerk. und griechifch - deut* 
fchem WortreglAer zum. O^brauch für die 
mittlem Claflen gelehrter Schulen, bera^t* 
gegeben^ von /. C. Bremer, 2te durchaus bek 
lichtigte Ausgabe, veranftaltet von Dr. ' £. R 
Poppe. Q. i2gr. . ^ 

Borif tr, F^ O' t Nomenciator , feu LeaLicon in«» 

nuale Linguae graecae. Tomus pofterier.' 8<Q*{« 

2 Rthlr. 10 gr< - ^ 

Tticiti, C. Corn., Opera. Mit EMeit. Zeit -und 
Oefchlechtstafeln^ un^ erklar. Anmerk, für 
ftudlrende Jünglinge nnd eile Freunde der 
alten Literatur , ^e nicht eigetitltehe Philo» 
logen find , verfehen von M. /. ff. Wejikerf. 

3 Bde. gr. g.* 4 Rthlr. 16 gr. 


.r j 


^" t: 


Folgende Bacher findbey uns erfchieüell 
und'durdh alle guten Buchhandlungen zuliaben': 
Blanc, L. &. , an meine Mitbürger, über difc ^ 
Vereinigung der bMden, bis jetzt getrennten^ 

troteitantilchen Rirchenpatte^en.' gr. Q« 
ifofch." 2 gr. 
Draßheim^ J. B. F- 1 Liebt, Lcberi und Frey« 
hext! Wünfche für die evangelifche Kirche 
beym Anfang ihres viextCA Jaurhusdertt. gr« 
8. I Rthlr, i f V 

(75) 
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TSrßemann^ 6. A^^ theortae punctomm cezitt;i«' 
.^Iiuoi primae lineae. 4. gi"» 
Gtfeniusy W.^ vollfiandigePffradlf^eiir'Bcylagji 
zu deflen hebr. Grammatilt. gr; Q.^Zgr» * 
Ä|<«<vi&iiclr, fl.f ](KcI|terii(cli^ Prob«^. Er^ot 3an^- 
K iclrßiL 8* i)nitek|k. 14. gu* ^ScitroilipaQ^ »ttlgi^» . 
Herzagj Di 6.> kurze Grammatik der deutlchen 
Sprache, g- Zweyte verbelTerte A«fi^e. roh 
5 gr. gebunden 6 gr. * . " • ^ • 

Lafontaine^ yf«, Reinbold. 9 Tble» Q. slUblr, 



I 

jitt TOrlaufig fcboo die getierelle Uel^rfiolit der 
ganzen Syft'*ms enthalten. DertufeyteBand^wtl' 
eher alsbald mehfvlgen vrird^ handelt vumSacken* 
und Ohiigationon 'fleckt dep Europäijchen V6fkaT. 
f Aud^Ut^t^^en i^Atfgnft i«i8. 

Hmtfi-Handlungf, 

AlMeige für Prediger und Caiululaftfm 
An alle Buchhandiungen haben wir foeben 


Hiemjchneider 9 A. W.^* G^ta ^. Gcjvindaj, oder :vecfandt:.. ^ 

KuTchna der Hirt; ein idylUrchea Dr«ma des BauT*s^' Repertorium '^ für alte jimttverriektungen 


indifchen-E^cfater^ Yagodeva» Metrifeli b«*' 
arbeitet, ß. 9 'gr. - 
Ruf sei t /• f über die Kranl^heiten ies Kniege* 
lenkf 5«. Aua dfem EngL,ttberfetztTOQrPrvGold* 
tagen, gr. jj. i^ gr. - 

SfrengiUf 4*>f Spisciea UmbelUferamm minna 
' corniiae. Ci|mtab»7*aepef&.4.Fnipz Druckp* 
^. ft Rfhlr. §r* ^^V Schreibp. ft Rthlr« &6 gr. 
^einhold^ C. il.^ von.den Krankheiten der Ge- 
Ii(:ht4knochfn> und ihrer Schleimhäute« 4, 
Idruckp, iS gr., EngL Üruckp. &o gT* , 
JVfol/» CAr» Fr^yi» V.» Trigonometrifcha Tafeln^ 
\ N^i^ Aufiage. 0» ]VIit.einerKnpfertafel. itfgr« 
lUtg^rfche Buchkandlnng in HaUe*. • 


tfrirvT Predigers lar und Irezur TJktfiC. gr. 0. 

Hatte Miy ^eindtr A^nd «SoAn. Z Rthlr. 15 gr. 

Hoifätetlfches HaniwirUrbuch Bis Stadt - mid 

ILiand-Fredtger ; etithaltend alne fkizyirtiß Ma- 

t^iallenrammlung zu öflFeotlichen^ortragfia 

über dib vornehorften Wahrheiten der Glau» 

bens^ Sitten M^dKluchoita^I^eKr^«'« nuch An* 

' leitttBg ^er evaiig^lilcDea« «piftolifchmA nod 

fieyer TjKicteL • i 

^ • Zur Smpfehluoe diefea i^M und letstenBta« 

des ^können wir 4&^ibe lagen, waa^ mehrere 

ftimmgerechte ^ üachkundige Mjlnner aber die 

Zweckmäibiekeit und Brauchbarkeit 2er vorher» 

gehenden Theile geurtheilt haben. Reichtbaia 

und Mannicbfaltighett der Matevialtea, logifcka 

«._,.,• '.. ««V«. Auordnunx» Verftandlichkeit und Anftemeflen- 

•Im Veflage*^ unterzeichnetexi Bachhandlnng ^^^j^ 3^^ g.^^^^ ^^ Sprache find glefchmalsJj 

hat die RrelTe^verlaflen un*ift verfandt^ ^ „^j^ einander kepaart. Ea ver^igt aolaerdei 
Syllematifeher Grundnla dea praktifchen Euro, g^^^ y^ diefeml'heile der gro&e Wznft dai 

«Jiifcben VMic«rr««litii. «um Gehmuche b«ir ^r in Vergleich ußt , den übrigen Tbeaen^Äi ge 


*»*• 


päifcheik Völkerrechts, zum Gebrauche bey 
UuIyerÜtata • Vörlefiisgen u«d zum SeibRunter* 
richte entworfen,, vom De. J.uliua Schmelzii^ 
u. £ w« Erfter Band* gr. Q.. 
Ladenpreis & Rthir. i2 gr. oder z ff. 4^ kr» 

X>ar Hr. VerfaiTer» durch feine fioßßswiffen'- 
jUkaftlickeK und miUtdrreditUfhen Schriften Ich on ^ 
hanlinglich bekannt» ubergiebt hiemit.dem liter» 
iPublicnm ein Werk , welches zu akademifchen 
.VArleTui^ii imd zum Selbfi - Unterrichte brauch* 
har^i einem langfigefuUtea Bedürfnifle abhelfen 
wird. Er hat - alle brauchbaren , Mat^ialieu 
feiner Vore&nMr» in di^r Doctrm ai^t ,reiii^ 
wilfeufchaitUcher Sorg£aIt gelichtet und hpnjtpzt^ 
1U84 nichts un^cIaiTen, um.diefem WerJke» — 
h^eiaeilgfadiegeneQund durch edle Freymiithig-. 
Jlu^!^ , anziehenden Sprache / durch iinu|Bter» 
hrochene Aüegation . der einfcnllgigen Üteran 
^ Hulfsmittel^ durch Erläuterung der Völkerrechte 
li^)^en Grundfätze , mit den treffenden Daten 
aua d<ar alteren und neueftf i^ Zeitgeschichte und 
JESoJitifc, endlich durch eine neue fyffematifche 
Anordnung und ausführliche Behandlung dea 
Ganzen > «r eine ai^sgesjeiphnete Stelle in der 
BildungS'» Gefchichte diefer praktifcfaen Wiff^n^ 
Ibbaftxtt fifhern» 

Diejer erße Band handelt in 21^ $0. von 


fchloffenes GaAzea bildet , wie der iweyte TuA 
J^unlangUch bezeichnet. tXm daa Aoffinden ;e- 
des beliebigen Gegenfiandea zv^ erJetchtetO) if 
jdie Fpige der einzelnen Materien aipkahttitck 
geordnet« «— > Dast gan/^g Werk zer&JIt in fol* 
j^en^e AbtheUnxy;/e|i^. und i0^ie4^r<BiUEul ^inze^n 
zu habei^^ ä^x* A« ^ ^<1 3^^ ^{kalten alle 
möglichen 4^^^^ ^9)^^ CaTH/al^Beden/i der, 4. und 
ni. alle i^rMiehan feßiage desg;anzenlair€$i 
er 6fid. .M^achenpredimieti wer quxer\ejfn9 ^ihtU 

fleif^nitn i^Arc^ f sind, der 10 und \ i^^iliandela 
jubos. <&f jsfiß^HJiJ^% Tfxu, fl» ^ßniim.jakris^ 

Ankündigung 
einer roniifchen Gelchichte«. 
Neun Jahr^ find verfloiTeo, ieitd^ich die 
phüofovh'ifcken Vnlerfuchun^m ä&er dir Hcnur 
zuerl. Deeäon. Meine Abficht bey. diesem müh* 
vollen Unternehmen war, zjat Ausbildung eU 
nes , in unferen Zeiten nur allzu feJbtr verxiacb- 
lalhgten Zweiges menfchticher Einlicht und Er» 
^enntnifa, ich meine die orgaxüfche 6« fetzge* 
bungt beysntragen^ indem ich die Macht or- 
ganilcher öefetze an der er^t^n. aller Thatfa- 


eben/ der Romerwelt, nach wi^a« Mflif^^ 
^tiit re^lulUhpjUitiJthem P^föiMckkeU der EUröpäi^, hindurch er|aubte der Zufianit «Teru^utfchen 

/cW rifttcr r lud in dn Vorrede zu demfelben **Suchhande£i,mckt9Jfa<(Uiit^uchungeninei 


einem 
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^ b^ Ion deren Werke bfJEafint cuma^I^ett« - AJbic 
* niicti^ deber entfcjilofs, iie-i nach' und' nacb , in 
^xneiher Z^-itfchrift nnitzutbeilen^ bildete ich 
bald die Meinua^^ da£i ich über die Rönxerwejt 
ein X^icfit verbreite ^j wel^bes nicbt blol» dea 
X^ebrefn äer'^Gefcbi^bte, fondem. auch den 
S^^aatscyanneri^^d^efipj^ und def ^künftigen Zeitefi 
zu 'Statten kommen ji^^rde. Zugleicn. anfsert^ 
inan iu derNiheund'aus derFjßrxve d^ Wünfcb^ 
dafs ieb diefe Unter ftichungen befonders abdra«^ 
cken l^ITen ir«öcbte. Seit JaKr und'l'ag lA mi^c 
dieCei: Wunlbb fo oft und von fo achtbaren Per* 
Toiren wiedernöllt .Worden, dafs leb micb dem 
Vorw^iirf der Unei^bfiiidlicbkelt aosff tscs würde;^ 
wenn ich, auf die'ferfülTopg dctffelbeu mcb< Bc^* 
dacht. xui:bn#r Waa darin ehtenvoll ift, wir^ 
yfon mir giswifa auf das Lebbaftefie empfundeiu 
Xndefk ill die befondere Herausgabe derphilofp* 
phkfcb^xi^ Unterfuebuiigfn übir die Römer eia 
tjnteruebmeii ^ vber deflep Erfo^maii ^cfa nicbt 
iauFcben darf» wenn niaii iußht bereuen ynU» 
Ich feh«- iiM«h alfp ee^othi^^ diejenigen von 
meinen Licferii ^ welcbe die Unterfucbuneen 
ühfiT die Römer ala ein bef^nieie^i Werli zuoer 
fitzen 'vrunlcben^ umdie^Gefiflligkeii zu bitten» 
dafs-fie ibce BeAelInngen bia zum i Jan» des 
kün^ieeu lalirea. macben. .Entipricbt die Zab^ 
der Kaufer meinen iErwaptunaen ; fp foll da^ 
Werk zur künftigen OftetmeiU in. zwey'Tbeir 
ien erfcbeinen^ W^Icbe anlammen 5a ^geni^ua« 
machen werden» leb brauche^ glaut>*ich^ nicht .. 
Unztiznftigen ^ dafa ich allea thnn werde» waa. 
dazn beytraaLeh kann ,, ihm Vollendung zu ge-^ ^ 
ben« Die fieSinunnng dea I7ebri|^en überlalT^ 
ich Sem Htern Verleger. . , 

BexJöi»: den xften 4%* ^iflf« 


• . 


ilMfeineileita babeicb nnr bejmAtnen» daft 
das .hieasit angekitn^gae Werk» w^an fich bia 
an» t Jan» iQi^ eme hmvaacbende dausahlSnb* 
(cribeaten •»» (IViniteerantaiiTerlaage ick nirht> 
mm. melder » . mr O tom aüa 1^9 inxmeineni Ver» 
lag erfcheinen wird. -« Druck und Süipierf cd» 
kn dem' Jtaorwd ftur Deiftfcbland .gleiol^ und 
der Preis mogBcfaJI biil^fey». -^ BeSeUnnge«! 
kann aaän^ jeder gutenBncbbaiidIttng machen. 

Th. Ckr. Fr. Enslin* 


■■ * m 


hx der Bticbbandbing von C F. Anielhng m 

Berlin^ (BruderKraftfe Na. ix«)erfcbienfi>ebeit 

** folgendea empfeklnngswi&rdige Werk : -^ 

6 u.ß an A d itl p h s T o ä. ' 
Tran^^el in f&nj Aderig . 

Van ' ^ 

Karl ^chSne. j 

Klein 8». £n||;I. Drudspapier. Mit etnem alle» 

gerifcben Titelkupfer gezeicbnf^t u.. geAocheia 

von LSITolffi '^nber geh cftet'i Preis 2a jjr.J. 

Das- VertalTer ^ de« Xchpa i^ck fijjijigft» 


.Arb|utea^.befoTiders..diircb daa,T<ir Kvrnem erw 
fchienene Tianerfpiel , die Macht der Leiien- 
'fchaf/^ .feinen Beruf zum tragifchen Diebter > 
bewShite, hat Ücb in dielem neneit Stücke an 
die Bearbeitung ein^slStofies gewagt» der an und, 
für lieh weni£ Dramatifche^ zu haben fcbeznt» 
Allein durch Zufatnmenftellung mehrerer vor-^ 
trefflich und gttt^baliene/ Cbäiaktere» fo wi|a 
durch, gefcbickte &handlung einzelner Sitnatid* 
nen , hat der VerfalTer ein GemSIde aüfgeftellt» 
'welches füi Aen Leier i:ben fo anziehend ift^ ala 
es bey einer tbeatralifchen Darftelluxfg die Anfr 
merbiamkeit deaZnfchmiers.gewifs feuelu wird. 
Gußaib- Adfill eifcbftint hier b}o% alS' reli^iöfei* 
HeU^ von auexf pölhifeheii Nebenabficbten ent- 
fernt» blofa für reinen. Glauben und GewüTens« 
freybeit-kämpft^nd» und als !V1art3rrer der Wahr«> 
beit und als Opfer der Bosheit fallendi. Ihm 
zur Seite Hebt iet hochherzige Herzog B^rri'^ 
kard von tVeimar ^ fein treuer Waffenge fahrte» 
den Tc'd feines koniglicben Freundes an fVuUen^ 
fieihs und Papjffnheim's wilden Scliaaren blutig 
räc]iend. ' Die Eingewebte Gefchicbte der T&<* 
Ua yonfhurn erhöhet das Interefle dea Ganzen«,' 
Die Sprache iftduichgän^ig rein und edel» nnd 
der Dialog» des Versmafi^ ubgeachtet^^ leicht 
und ungezwungen. 

Daa ^on JL. D^ol^ffezeichnete und fauher 

gtffochene Til;e)kupfer fteUt den Abfcbied dea 
oniga von feiner Gemahfin und' feiner fieben- 
fabrigen- Tochter» der FfinzeiG«, Gkinßine^ vor^ 
und giebt dem Buche keine geringe Zierde» 


■.•*■ 


' (Zlit Peantswortung ^r vielen Nachfragen T> 

S& ehern verUeß die Fteffe und ifi wieder 
«arrvStltig; m^d^ Buchhandlung von C» F.'Awm^ 
lang in^Berlin^ Bruderfirafse ^p«. 11» au haben 3 

AUgemeinea 

d e H i f & k. e ^ K o c k h uc'h 

für 

bürgerliche HaaabaJtnng^ 

oder 

g r iinditck e A nw e iftin c 

wie man abn# VockenntmlTe alle Arten Speife« 

nnd Baicfcwerk auf die we^feüfte und (chmaek«* 

kafteAeArt snbereitenkana» ., 

Ein' 

uneHiieTirlickis ^Hamdiuek 

Sär 
angebende HanamÖtter, Hanahilt^iiMien ini€ 

Köchinnen. ' l 

Herauagegebeaa 
t von ^ 

Sikphte WilUlmine StkeiBler^ 
JDriueJitV'h vermtirte nnd ^vtrBeJferte Aufiage;^ ^^ 

Optav. 43g Seiten^ BKt einem nenjanXchonea^Ti» 

telKhpfer. P^etn Rtbir. Saabw^geb. a Ätblr, 4gr«. 

Unter der erofsen Anzahl von Kobbbncbem 

j^flStü^ 4cb wohl kfhus fch naUer ei&tti 


V 
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hajuren Auf alf {^egeiiwSrtige^V Es verlanl^t 
diefen ungetheilun ÜeyMl fowohZ dei: VoU^an* 
di§keit aU vorzüglich ieiner^^Vi aArtefJ^x^deneii 
Brauchbarkeit, und kana defshMb aUcA jSaua* 
flauen mit Zu verficht emffohleu vf^xi^n^ 

Die in wenigen MontiTen nöthig geworde- 
^neu Drey jiuflagtn heßätigcn ""pbcn, Gefagte^ 
.hinreichend« . 

Der Preis de« Buchs 'ifteqdUch felbft bey 
einer 4| Bogen ftark^n Yeryiehrung derfetbß 
geblieben« 

L<«»e« 

Ml'- 

. Bev ßijws Psnhes in Gotha ift fo jebe^ er« 

ichienen: . 

i^)kmt<Ie*s, CÄri/t Frisir., Verfuch über die 
hefte Einrichtung zur Auffiellung, Behand^ 
lung und Aufbewahrung der. verfchiedenen 
Natarkörper und Gegenftändedei Kunft, votj' 
xägluh der Conckylieu - Samrtlungen, nebft 
kurzer Beffrtheilung det conchyliologifchen 

'* Syfteme v^d Schriften « und ^Ipjpr tabellari- 
fchen Zufammenftellung und Yersleichung 
der Techs bellen und neuesten concayliölogi- 
fchen Syfteme^ Mit einen Vjßrzeichnils der 
am meifien bekannten Cbnchylien, wiefoLche 
nach dem LamaTkifchen Syfteufieoxdnetwer- 
,den können.' Folip^ (5 Bog<^n auf fein Schreib- 
pap. Preis 5 Rthir. ftchC oder 9 fl. Thein« 

Bey Frr^. Bo/eW, Buchhändler in Frankfurt 
Und fo eben erfchienen , und in allen guten 
Bvchhandlungen Deutfchlands zu haben : 
trUdtrieh; Dr. C\ wie Luchel^'Usbtej Mis$e 
' und ftarfc. - Ein Velifsbuch Für «vangelifche 
* ChriJlen* Mm Riehtigverftehen dar Beforma* 
' 'tionsgefchichte. ae Au6age. 8« ^®h* ^^f^* 
J^fty F. A. QU. P. Landrath), Ueber die Frage : 
ob' die Souveränität des Hheinbulidea eiiae 
unbedingte Willkübr der Befteuerung recht- 
fertigen und begt#äden könnte ? gr« 8» g^b» 
8 Rr. 
Widerlegung, freymäthige, <fer in'dan Heidel« 
^ bergifchen Jahrb^cbern im Kd^e%bef und* 
'December i%v7 ^chieaenen Bcur^s^Üang 
der Würtembergifchen StäadeTerbandlungen« 
8. geh. 9 gr. 
Becker ^genannt d^r fchwarzf), Meio^ Erfchei« 
nung in der Nacht vom 18'— i90ctober i8i>7 
oder^^M F^ti alief Deutfchen im Elf £imu 8« 
geh. 5 gr. 

II. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 

Zu Kaufen wird gefacht iu. Gitegenkeiis^^ Prüfen z 

Piiü, Marco ^ Reife- in den Orxent waHrimd den 
'' jähren xa7fiK'bis i^oß^ Xm ißun Jahrhknd^rt 
bedruck. .^ '^ 


'€00 
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Jiry ^* ie^ et Vertan. " iColtecäbnea p'eregrlnätlo* 
nuiq in Indiam oüentalem jet öc<;idantalem £j 
pait. 1590 — 1654. foL 
paffelbf d^ütfch 27 Thle. 1590 ■*- 1630* , 
PljalmOram C<>dexlatinuaper4näj^4iua» Moga^* 

; UfXB 14*57. \ . ,^ ' , '" / ' ' 

Jpannis de Tanua Summa qüae röcatur Catboli- 

con ]!0[()guiitiae.;46o. föl^ 
Boccaccio, il Di^ camer one« Chiiftohal Yaldur« 

far i47'» M,' 
Qolii I/eaucon arabico-latinum x66% £01. 
3tephani Thesaurus ^raecae'Unguae (cumappea* 

dicibus)/i57;2. 5 Tom. in 4 Vol. fol. . 
IJ.yii:hiftoriariij|i libri, 'Mutante Drakenborcfa; 

4, 7 VoV 1730-45.;. . ', ^ ■' 
Ciceroois Opera Oud.Oliretl. 4. 9 V dl. 1740— 4t»' 
Polybii hiftoriarum libri. ed. Crnefti. ß. 3 VoL 

1763 — A4- . ' , 

Grammaticae metKodus rhitmica, Afoguntiae foL' 

Damm novum' Läxicon j;taecum etymologicam 

et reale. 4I ä Tonü. 7^-^V3. * 
Ibre OolTarium fiieo-gbthicuai% ^Upfaliae 869. 

aVol. foL ; •'. \\ 

Oratorum graecofiim, quäA fu^^lff.^ monumentt 

ed. Reiske. 13 Vol. Q. 77<^. ^ 

Anaibit^ungen von Buchern von Wen\ 
welche zu; verfiuljrern ^ewii^lbht werdeö, er'» 
kenne 'ich xkiit Dink, uxdein ich 'Iheiiie Samm- 
lung von ^coftbariein und feiten r-n Werkfen^ wor- 
unter Heb Vieles aus den fr/Sficrftyn Zeiten, det 
Buchdruckerkunft und Pecgitniftit-Codexen Vis 
su'ainem Altejc von taufend" Jahren befinden, 
ftHs KU vermehrei^ twhte. Ahg'enehm find mir 
toraüglich Bücher, welehe Vbr 1475 gedruckt 
find, griocliifche und römifJb^ Ciaülikfer in ge« 
achtateo AuJigabM.^ TeÜ ev^fkrvt[ dafs an kei- 
heni Buche cTtwaa fehle , da£i felbß kleine Waf* 
ftrftecke, Sw^, Schreäb^i^fti oder wie fie 
foaft feyii -nidg^s , üir for gßikia angegeben wer» 
den , und daß der ds^furfie Pceta bemerkt wird, 
da. ich nucbni weitlteM^CoiRtfpOAdenankkc 
einladen^ uad: nadl- irftiiigwf Vorher ein Gab« 
thun kann, t' ' i — -^' < . ■. ' 

. ^ ' Zugleich empfehle* ich: ineike Handlang X« 
geneigten Auftf Sgeir bey iiteraiifc^bfltt «Bediirf- 
mlTen, iadam ich nicht nur die Bacher beü^^r 
welcbe in jjeder "wollverfehenenlBuchhandluQg 
zu finden find, fotedem auch durch Üebernal»* 
me ganaer Bilflioth^^n miah in deafFallbe-* 
finde, nicht nur ne^i^e^> fonderp «uch ko^barfl 
und feltena \yerke .oft zu wohtfeHctt ^^^^ 
SU erlaOen. p^ 

Ton 'meinem xQiS herana^gebenen Vir* 
tmcknifs wohlfeüer Bücher u. r^?: find ö^^J 
Exemplare zu 3« kr, zu liabea^ Briefe «"* 
Ge^er erhitte ich pdrtof^ßy . 

Franz P^n^friörapj^f ^ 

Budihaadlex in M^ 
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Anküiidiguiigen neuer BüclierV 

1' • .. 
a. d<£ Xe^zig^K lubilate • Meile ift bey 
Friedrich, JSieoloinHS ia.Konigsbe^g <(rfchienen.: 
Frenfferu. Pflap^r V0tk K» 6*- Hagen in 9 Ji4^* 
den in gr, g« f^^it^ Kupfern, *4 Ar^/r. 
Der YeffalTer ^hat durch die AusaErbeitung 
dkfes Buche« einem fehr erheblichen fiediUrf- 
nils, nämlich dei». Mangel einer F^^uü^fchßn 
Flora , abivbelfen gefacht , ixfcdem er alle bis 
dahin ix^Pr^uOTen wtdecktenFfla^sen nach dläini 
Liu^eiiche« SyAem geordnet hat. Um es £ur 
den Anfänger und Liebhabe der Botanitc^ für 
Apotheker, Oekonpmen, Föifier vorzüglich 
brauchbar datzufiellen, hat er fich alle Mühe 
gegeben. ' Au(ser der fyßematifch^n Anordnung ^ 
hat er defahalb jeder Qafle «eine tabellarUche ' 
Ueberiicht y0i;geiel;?t9 nach welcher durch leicht 
betfierkbate Kennzeichen die Pflanzen erkannt 
werden können; jedem mit feinen M<nrkmaleu. 
bezeiiihoeten Gewächfe ift eine deutliche und 
ausführlichere Pefchreibung beygefügt; der 
Nutzen in der O^konomie ,/ Arznevkunde und> , 
in Gewerben fpwQhl als -der Schaden und die auf 
Ereuflen Bezug habenden -Merkwürdigkeiten 
angeführt ; - die Deutfchen, -^orzüglic^ prOYittcd«^ 
elkm^unddie Polnifchen und Litthauifchen Be- 
nennungen angezeigt,, und das Ganze mit voll«- 
fiandigen Namenverzeichnifien- befchlolFeM. . Ue- 
berdie(s lind zwey Titelkupfer dazu , welche 
die den Preujifchcn Botanikern . L<$ye( und üeZ- 
loUg von Linnee Yitfd WiUdenow '|[eweiheten . 
Pflanzen darflellen. 


In allen guten Buchhandlungen Deutfeh* 
lauds lixfd folgende nützliche Schriften zu ha* 
ben, als: 

Mely D\ P, Prälat; philofoph. ünterfucbungen 
über die letzten Gründe des GlaubenlTan Gott, 
zur evdltchen Beriniigung für Denker und 

Zweifler. 8. ißig- a fl. i5 fc. . "'] 

Brunners^ P. ?., Gebetbuch für aufgeklarte ca* 

tbolifche Cbriften, eiifte rechtmäfsige verb. 

Original« Ausgabe, ß. x fli. xft kr. 


Diettjch^ C. F.9 homiletifcHes Handbücb oder 
M[aterialien für alle Theile der Amtsführimg 
eines Predigers, i und ßter Band ite Hälfte« 
8. 2 1. S4 Kr. 

Entdeckung, neuefte, wie neben dem Gebrauch 

..einiger weniger Medicanvente, und einem 
apgemeflenen Verhalten durch da$ blofse 
füfse Brunnen wafllef die Folgen der Selbftbe- 
fleckung, die iinwillkuhflichen nichtlichen 
Saamenergiei'sungfn und der weifse Flufs auf 
das Grü/idlichfle und ^uverl^fligfi.e gehfilt^ 
und die gefch wachten Kräfte der Maunheit 
zu dem nochflen Grade der Volikommenheit 

* gebracht werden können. Durch Erfabrun* 
gen und untrügliche Proben verbürgt. Zur Be- 
lehrungfür Aeltern und Eifzieher. 8« 2 fl. 15 kr. 

Die RheinifcheFruchtenigliederey nach theoret» 
undpraktifchen Grundfätzen auf das Deutlich«' 
fte befchrieben , nach weither jeder Hausva« 
ter und Hausmutter den Eilig im Grofsen wie 
im JJiJleinen felbft mit wenigen Koften zu 
verfertigen im Stande ift. 8« 2 A« 45 kr# ' 

MuUery D. G. £., Prälaten in Heilbronn, Kirch* 
Hebe Feyer des 3ten Jubelfeftes der Reforma- 
tion inHeilbronn 18^7, nebft hifior. Nachricht 
von dem Anfang und den FortfchTitten der 
Kirchen - Verbeuerung in diefer Stadt und 
Gegend Schwabens. 8- 3Ö kr. 

Ocflerlin^ Hl.^ J.efu$ auf, der Grenze feines Va- 
' tedandes. EineErzähliinj; für chrifiliche Bür« 

ter :und Landlcute, belonders für Auswan* 
erungsluftige, zur Verminderung des menfch« 
liehen Elends. 8*^2 kr. 
Jifij, A.y wie können die fehl echt befoldeten 
Schullehrer belTer h«foldet werden? oder 
treues Gemälde der Schullehrer und ihrer 
6t^hulen in Deutfchland. 8* ^8 ^t* 
Ammans^ , C W, , vollftänd^ges Handbuch der 
prliktift^hcui Pferdearzneykunft, nebft einem 
'^Anhange der wichti^ften Krankheiten desRind«^ 
Viehes und der bchaafe enthaltend, nach den * 
' Grundfätzeii der 'Erregungstheorie, lö 2Bf(n- 
, den. 8* 3 fl. 18 kr. 

Brands; ff., forgfaltiger Land - und Bauern- 
tybctm.: fi Theile. 8« » A«' 30 kr. 
(76) 
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tRjerStrgs , B, ,. Anweifung zum sweckmafsigeu. 
Schulunterricht. 8« ^ &• 

iba^iy P: H:, Lehr •imdLeftfimcb für die mftnn-- 
liehe Jugeiul, befonders auf dem. Lande süm: 
. «llgeiiiem<«o Gbebr^eh» in. d.eiL $aaiK»ig»£6hui* 
i^.^ Öi i fl. SP kr. 

EbendalTelbe für die weibliche Jagend, bearbei- 
tet. 8* L fl 50 kr^ 

Schmalfiigs^ 7., praktlfche Rechnun^mrliJ^aben' 
über diei 4 Species in gleich, und ungleich be- 
kannten Zahlen |. nebft eintfr ^leUung und. 
den Aufiöfungeu der AiifgaDen. Zum Ge* 
brauch für Eiern entarfchulen. undiltre. liellrer:, 
4. i fl, 48 kr.. 

Pfißers^ J. C. ,, praginätifcHe G'efcÜi^hte vons 
SchwabetB neu unterfucht. uiud dargeftieUtv. 
4 Theile |r. 8* ö A. 3o kr. * 

Sammtlicha hier angeseigte Bücfaaa £nd va. 

Kaben bey Clafs m Heiibronn und su Hothen- 

burg ob, des, Tauber be; ^beok Q^mrelheii«. 

So eben wurde au aUie d£ut/chen.Buchhaudp> 
hingen yitriandt:. 
Z2m zweyu durckauSs verheß^rpe^ und: v^rin^krttt 

¥OlL 

ßt., Sigism.. Fr. Bisrmtfiddt*s. 

Gh^^ifchen Grundfätneit, 
• der 
K u » Jf Bi et r z'ikhtßiuen^ 

oiet 
J^nllBitung zur. theoretifch*praktifchen. Kennb- 
niTs und BeuTtheilung der neueftem uodwiehtig* 
fien Entdeckungen und VerbelTerungen in der 
Bierbrauerey, nebft einer Anweifung »ut prakti-^ 
fchen Darftellung der wicbtigden EnEländircbeu: 
und Deutfciien Biere ,. fo^ wie einiger gens. 

neuer Arten, derfelben.. 
gr. 9..^ Mit3,Kupfcrtafeln., Preif « Rthln, 
Berlin^ hey Hart Friedrich jdmeimng. 
Zugleich macht bey dlefer Gelegenhert^ 
genannter Üerleg^r auf die; in feinem Verl^ge^ 
früher ertchienenen Werke des.Herrn. Geheimtn. 
Raths« Hermbßädt aufmerkfam :. 
Chemifobe Grundfatze der Kunft Brauniwnn su* 
brennen ,. tbeoretifch und praktifoh darge* 
jtellt. Nebft einer Anweifung eur Fabrika* 
tion der wrchtigften Liqueure. AI« Anhang; 
die 8te verb. Aj&flegie oes Herrn ^. S* X)m«> 
foTt(iV-s Anleituof stu Kenntnifi des gegen-' 
würtigen. Zuftanaet der Brauntweinbrenne-» 
z;ey in Frankreich*, gf* &• 55((' Seiten* Mit. 
..ii^.KupfertafelQ« 4 Rthlr«. 
Jbiweifuag aium: Gebrauche it% Um Il/äke uodV 
jLao Dy?3, als SteUvertret^rn. der ^acLeniU«. 
,1». der. ächarlachfäiberey:. JNach diem. Eng)., 
dea. Hu^ £)r.. Baocroft in. London«, gr; 8* 4 9J- 
AUileituiiig 9&Ü der Kunft, woltene|,feidene, bäum- 
wollejae und leinene Zeuge, acht und: dauer-^. 
baf ti feibft £urf iri»eii ;. defgUiciuiu Leiaew^lft^ 
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.miA baumwollene Zeuge zu bleichen, und 

rsd ruckte Kattune fo zu wafchen , dab die 
M)en nicht serftort werden. Zum wirth- 
fchaftlicbeaG>sbraruch für ttädtifche Und länd» 
liohe UauthaHjungen-.^ gr. f^- t%^ft: 
Gemisinnütsttchef Katbg6bec.'fcic den Bärget 
und Liandmann ; oder ^aInmlung auf Erfah- 
rung gegründeter Vorfchrifteu aar Darfie!« 
kmg mehrerer der wichtifften BedürfnilTe der 
Haushaltung,, fb wie ot^ ftädtilcben und 
ländlichen Gewerbe., gr. 8« & Bändle* Mit 
einer Kupfertafek Satiber geheftet a iQ gr 
l^Rthlt. x2 gr* 

' '■ ' ■ ■ ■ 
So* eben: find bey mir erfchienen und in allen 

Buchhandlungen Deutfcblanda zuhaben: 
2}ax, Leben ein Lraum^ ScUaufpiel in fünf Auf- 

sügen von Don Pedro Galderon de la Barca.^ 
"^ Nach' der Debet£etaaui'g dtea Gries Bar dia 

l>etttCelie Bühne- frey-hearheitet tou i. S.von 
* Zmhikm».. Oebundea iir eleg.'l^adlchlag. 8' 

iRthlr^ ./.; 

J^^bens^mfchre^mmgen- herutnäier Kefon^atorfn. 

Ein LeCabuehMr den Bürge«« Dritter Band. 

iStwejfiei verbefferfie Auflage^ 8» ' la gr. 
Auch «niier foljgeaäeflat Ttlel i 
tklvin^s Lebern f,' ftÜMMiMia^e« und Tkktten, Eis 
*' liefe buefafüt£Biite.Giaub!en8g<euolOre«iTOfflVer« 
' fader von Lvther'«* Leben«. Zwtytt verbtf- 

fertle Aufi^age. Blit Calvin V BUiinilk. 6. 12 gr. 
AUc, M.. y. Gkr.y HateckeitJcHe Unten etiun^tn 

über reUgtöfe ig-egemßande^, in den fonntäi^li« 

eben Vm^laiMnlungea in der Fpeyfciiul^ zu 

Leipx^ gehahcto*. IJfiitte Sanninlung. Driiii 

verbelUne Auflage^ ^, 16 er ' 
-*^ . -^ Hanäthrntjeke • Jugt nd&etehrmtgen Air 

mormtiftke mtä religiöfe fknkr heitern^ saland- 

cheik ^ id gr.; 
Ctufery /. L.y ieffhektene Zweifel gegen £» 

teeas^' HeU/ekerm im C0rl$ruhr^ mal einigt- n Ge* 

denken über den ' tbierifohea Maignedamof 
-Aberheeft* ^ geheftet, afl'gr. 

' L0Qf&id f^9js m Lexfilgi 

■ I II Jl ^ 1^ II H l ^11 > 

Wmr. mn'gbmmUmndige und Liebhaber iet 

Mbnsraiogie^ 

Von dem Berrn Obe^^berghauptmann von 
Tretra allUer haben/ wir folgende Werke mit 
allen, Verlagsrechten, an uns. g< kauft, und Tiiid 
von a:^un an- felbig/B allein fa#y und^db'rch una in 
atideren. Buchhandlungen lun folgende htrabge« 
fetzterPrcife zu hieben:. v * 

1} Effakru^gen jfom Int^tm 4e^ Gekirfe^ nacb 

T^eoh^t^v^fj^Xk gefammeli undhereuag^g' b.n 

VOii f. ,W. H. v^.Trebfa ». L w. 785* *" Fo^JO, 

'siitiliuminirten Kupfern», <^3Boge|^, |0 htUr. 

(fonft iSKtiilr. 8$r.) 

hB. Von .diefem Werk fargt di« AUg^^n* 
Deutlche Bibliothek: ,|Wi^cea aU^ Beob- 
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«ip^tiviMii iijb^< da9^ ^n^^ dmr E^^e von: 
dem ächten Schrot und Korn wie die^; fOr 
'Vfiifdexv will ichßifk lÄngfki in djiefeinaTfaeile 
4ec £idJK^iiin49 .gwüßjm $«l»Ut^ gema/qbti 

fi) Bfrghaukunde^ exRex Bav^, 7^, .^liAlpHa- 

bafc in gr. 4^. ipit der Vignette eines Bafalt* 

feiten auf dem Tite^ «inet Tabelle und 6 

Kupfern, tfvreyter BiMad, 7$)p« ijAlph^bet^ 

irr. 41; ,. mit A Vignetten upd 5. Kupferia« 

fein ^ zufammen 4 Rthlr. (fonft. 9L Kath]|r.} 

NA CXi«& BÄii^le entb«U«nAbblindi4»i|g,(B0 vion 

anerkannten B/erjg-und SKttl^iik- niannern, 

dt'^glricben* Au^ttüg^^' Be]nejk.ttngea und 

intereflante- Briefe.. 

3) Jdii^erßUenkähwi'y geCammolt'und befcfaua-: 
bea Yon^ dem VorCa^K dt^it Erlahcungfn. lu 
f. w» 79a- ^H Seit^ir,. gr. j^ mit Kupfern |, 

4) /tf^rtwjirij^iaittfit «In» fia|^'* tfonp^^tte ^«i: 
• MergitmtsMvierx Fp^y^^r^r^ ijebft «iuer groJQ&eü, 

üluoMulrtian Charte vo& j^üan StöUn,. 804^, 
-4. s Bthjr. ^ . . ' 

5) Di^fe JtterkvKMrd4gki»itep. befondec»' pbnf 4i0/ 
ChdrtVt gi:«^ 8^ .9<^ S«4en^ kpfie» 6 gr. 

ISraybarg ,. 4eia. *4 Jua- »8 • 8« , 




. B#3r Fri§JkWk ifkoUnmir {n Kanig^biarg^ ift 
arfchif-pen^ 

Beytr^gß zur Hunäe Freiem sr Ban^f Ei life/t: 
Cder gana^ B^nd von 6- Heften 3, Rthlr«) 
I>as^«r/;« {left entbalir fofgftnde AuffaUe : 
1) Drnkfchrift auf d^n Hofratb und. Obar-Se«- 
cr^tair Matthias BaltbaCaL* Nieolovms (Nebff 
feixHrfi^ Portrait^ yoia Utii^ii' Prpfeflpi: von^ 
BliArzAü.. 
s) Bayt^-ag cur Kunde der Qewafl^r in P^uflen.. 
. Ypm Hexrn Regierungkatb uüdL WaiTfirbaudi** 

5) Kan^ela** V^rbindu^r zwilAbf n Prf^uüeo tuid: 
Frankreich in den Janren »5l$li H# >;^5 vo^. 
Herrn GeheiiiufB Är^hivae Fmhür^ . , ' 

4) Der erfie Verain aur Uiharfbitzung der Witt-> 
wen und Wai£en va^erlandifcher Krieger.. 

5) MeteoroJogifrhe Beobachtungen in Königs-» 
berg« Vom. Herta. Pfirtei Sommtr.. 


•^r^r^ 


welche fo abenbey bomifrke^u M^9etfi^£c$kifi!'^ 
nen und in^ allrn Bucjihandli^fn au hab^lv'ii|;£ 
EaltxfT^. P'o£,, de €onlHorier(ö',<ioctrifiae/an^ 
^tioria Aatu rrcte judicando* Oratio^ quamt 
-vaiiia^ Oblervation. illnftr«, thaolog^ exam».. 
«Boddfte fabniitt. Bsaa); 8 g*^. 
Indm der Yecfaflevdie Plji^Qtaße aU Var-» 
mittler in der dogmatifchen Str^-iti^keiten dar«-, 
ftellt, die mehr oder wenijger vontbi f<lbfiver- 
(aulafst wurden, aeigt er für, die richtige Br.ur- 
theüung einen Standpnn^i ^^ w^lcham üch 


i^it dar freyieften Anficht aller ETcrgm^; dj« de- 
niüthigfte Hingebung an den Glan))eh der Klrchai 
r^ibinden lä(at. _....._^ - 

Journale* 

Srsytmruhige Mdiur für D^utjche ik BezTM^' 

^aji^ auf Krieg , FoLinK ««d Staa^swirthfchafu 

Hera^sg.TOn JFr. von Cd7Zm 7s Heft, gr 8- Berliii 

in dBiiM«iir*r/i:fcfn Buchhandlung, einzeln 20 gr. 

der J)ahrgang lA Hefte Q Rthlr. 

Diefes Journal gebt uaunteirbirocben fort, und 

enthalt f iir diefei^ Monat : 

I, £)ankwürdiger froceü des D, Carlos vonr 
Oe&rreich Prinz von Afturiea (befcUl^üfsJ, 11, 
Das.Snddf utfchthxwn, eine politifirende Abhand- 
hing i ala Gegenliiick zu dem Prtujftntfiüm des 
Hn^JuLvon Vafst von Ad.^on Schoä^n. IIL 
JJihernmiö Grund ''y Einkommen ^ ^nd Jferfpnen* 
Steuer^ von Fr., von CHim^ lY. Vom S^yh und 
Scheinen 11». ahrißUcken Lehen, Fragmente aus 
einem gröjsern Werke. (Ein intereffanter Auf- 
litov.) r-» RiUkbU(k^ auj die neuere yolitijche 

tUr Gefellfchafurr 9^^r Blßtter für Geißr 
und Ber%^ Herausg. yoa Fr^ W.^ Guiitz. (Der 
lahi gang cpt. 8 Rthlr.). 


liHeUuLht^. EinZeithlattfur VFiffinfcluifu 
Kunfiund Lc&ait« Hevausg. von /• Z>. 01 
(Der Jidn:gang cptv 6 Rthlr.) 

Beide ericheinen. ununterbtQcbenw. 


iymantki-. 


Bepertoriiim der neueren Engl. Literatur 
beravageg«jb#-n von /. ff, Bothe u. Comp, in Lon*. 
don ^o. * Monat Augufi,, welches bj^y mir gra*^ 
tia au haben ift, und monatlich damit fortgefah- 
ren- wird. BeÄcU^^g?«^ ^ax&ni beforge ich auf 
das. P^09iptafte^. ' ' ^ 

C F: Suinacker 

in Leipi^ig*- 

Ankundigangteiner grofserenSaminlnng vom 

lieber MufiK 

Oie heilige- C d e { l i a. 

GiaiftUcbe. t-ijeder., Oden, Motetten, Pfahne,, 

Chöre und andere Gelange 

von 

a^fk, %0^9.pg\xchSev Kirchett- Componiftcn allerer: 

,. • und neueser Zeit«. ^ 

• '*:/: .. . ■ E u r 
BÜirchen, CymnalTen,, Scfmlen, Singe- Vereine,- 
, ^d alle Freunde edlen Gefanges* 

Mit Bernthung der Herrn. 
D«. O' A. Hanßeim Proples und .Confift.-Kaths,, 
G,.A.,SchnMder^ Köui^l. Frauff. Kammermufikus, 
B..A. W eher ^Kouiül. Preuff. Kapellmeifters. und 
Fr. Zelter j^. P^ofeffars Ah IVIuük in Berlin, ge-: 
ffUBunelt: und 7um TheiL verb. mit neu übfrf.. 

Texten: berausgegeben 

vou^ 

J\D.. Sander,. 



/ 


tßoT 


0- 

Dieles^erk, Seifen Hauptsweck es Ift, zur 
'Verbreitung eäi^n Kircbengefanges und fomit 
zur Veredelung drs Gottesdienßes zu wirken» 
-wird aus drey Abtbeilungen beftebeiK In der 
mrßen findet jnan geifilicbe Lieder , Oden und 
Hymnen auf a^e Sonn- und Feft - Tage im Jabrc, 
tucb Gefänge zur Feyrr der^Siege bey Lieipzig, 
Paris u,.T. w., ,wie aucb fürbefonderefeyerlicbe 
Gelegenbeiten , z B. bey EinfüHrung eines Pre* 
digers ., bey feyetÜchen Beerdigungen u. d. gL 
Die zweyte Abtheilung entbält^Motetten, Ffalme^ 
sAm durcbcqmponirte Oden, Lieder und Cbo- 
räle. iDie dntie^ welche die Hauptfacbe ausma» 
eben wird, entbält Chöre, Cantaten, Faf^ons- 
mufiken und andere Kircbenftücke von bed«u» 
tenderem Umfange. I^enn der Herausgeber 
tbeilt die Meinung der würdigften Geiftlichen, 
dafs zur kirdblichen Erbauung, befonders an ho> 
hen Fefitageu«' die Aufführung umfaif« nder Kir- 
ebenftücke nötfaig ift. Er hatkeine Mühe ge- 
spart, um die vorzüglichften Werke' Älterer und 
neuerer Tondichter ' zu lamnr.^ln, und lieht Hch 
nunmebr .im Stande , dem Publicum einen faft 
-unbekannten Schatz geiftlicher Müfik zu eröff- 
nen. Er hat überall paffende I>€utfche Texte 
untergelegt, und die vorhandenen verbeffert|.- 
eine Arbeit, wozu er fein Talent fchen durdidie 
^neikannt vorzügliche üeberfctzung dreyer 
<jluckfcher Opern dargethan bat. Dafür, dals 
nur Vorzügliches aufgenommen worden iff, bür- 
gen die Namen eines Händel, Hafse, Bach, 
Beethoven , Hiller., Naumann , Oraun , Rolle, 
Ilomilius, Mozart, Schulz, Rcic^hart u.f.W. 

Jahrlidb erfchjsinen von der heiligen Cäciliä 
/^.Tiefte zix 1 8 Bogen. Der Preis für den ganzen 
Jahrgang ift im ^ege der yorausbezablung au- 
fs er ff billig üuf 6 Rtblr. feftgefetzt. Wexaufteine 
Liiefefung jjranumenrt , bezahlt i Rthlr. 2i gr., 
i;nd mufs beym. jedesmaligen Empfange deii'el- 
bten.fogleich die folgende vorausbezahlen, well 
der Janrgang nicht getrennt werden kann. Tr5- 
numeranteniamml(^r erb alten auf 6 Eieemplare. 
das 7te frey. * Die .erfte ^L.ieferung ift nunmehr" 
fertig, lind 'kann den Herrn Tranumeranten, ge- 
gen Vorzeigung ihrer Pf änuiherationsfcheine» 
verabfolgt werden. Man bat ßch. entfchloffenf 
den Pranumerätionstermln noch bis Novemberd« 
Jahres offen zu lalTen. Späterbin aber tritt un- 
'VKiderru^ich dff n^cfaherige Ladenpreis mit j^ 
Jltbk.'ein/ ' • ' .. •• 

Die Texte au den ChoÄlen -werden, um 
Kaum zu effparen, in gf. J3. befonders abge- 
druckt, der Bogeu darvon wird'i gr. koften^- ünd'^ 
zu dem erften Jalugang werden wenigfiens 8 
Bogen Te.rr geboren. Daher werden'die-Pränu- 
meranteti wöbl thun , auch die Q gr. voraus zu- 
.bezahlen 4 damitihnenmit jedte Lieferung auch- 
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die daaa gcihorigen Taxta «ügeTcludkt weidea 
können.' 

^ Auf- diefes Werk aebinen alle folidenBucb- 
büandlungen PräniHivevation an , i;vofeM)ft auch 
ftusführliq^e Anzeieen zu bekommen find. 

£erlin im AugulTigig. 

Sanderfcke Buchhandlung. 

■ 

Bey A, 4?« LUb^ikind in Leipang ift erfchie- 
neu , und. in allen Büobhandlaitgen für i Athlr. 
18 gr. zu haben? 

Wefen und Heilung der Ejnl^jfie von Dr. LS* 

benßein* LSS^y P^ofeflor zu Jena. 
Diefe wiffenfchaftliche Monographie ent« 
hält befonders reichhaltige Erfahrungen, die 
der Verfaffer Gelegenheit hatte, in feiner fa 
weit ausgebreiteten ^ >vieljahrigen Technik za 
machen. Er theilt hier eugleich ausführlich und 
umftandlicb die kuuftgerechte Anwendung der 
£o beilbringenden WaÜetnimfchläge und WalTer« 
b^giefsungen mit, von der <er IcHon vormeh« 
r>eren Jahren in der allgeuLjenaifchen Literator- 
zeitung Erwähnung that, und die noch bis jetzt 
v^n keinem Arzte To häufig ^ als ^on ihm, ver« 
fiMTht worden ift: Ferner ift das in öffentlichen 
Blnttem fo viel J>efiprocb€hi» ^rcanw^.A» vor 
einigeh Jabff^n 'verftorbenen Herrn Dr. Main 
gegen die Epilepfie crairin 'ganz ausführlich 
zum Wohl der Menfebheit bekannt genmcht 
worden. Üebrigr-ns enthalt diefes Werk noch 
mehrere Arzneymktel., welche der Verfaflermit 
Glück in dieler Krankheit anwendete , und die 
bis jetzt noch von keinemtechnifchen Arstrer« 
fttcht worden ß«d. 


In ttnfer«^m ^Verlage ift erfclnenen und vci* 
fandt: 

Einige Betrachtungen über den Begriff und die 
^irkfamkeit df»r Landft&nde^ na oh den Frin- 
cipieji des allgemeinen und nat&ilichen Staats' 
rechts \ von DV. /• ßchmeixing, ff* 8* g^^' 
5gr.'Od. fi3 fct. 
Hudolftadt, ilen i& Au^ft iQaS« 

^ Fürfil. ptiVi Hof 'Buch' und 
Kunfihandiung* 

Für äUeLeihkibtioihekens 
Kleirfe Romane^ Er Zählungen und 
AuJJdize^ «aussen ZeithUähen geftanmdt von 
Fr: weich. S^^^de. ö- Berlin in dexJlfrt«r*r/fÄf« 
Bücbbandlung; Poftftf aCse No. 29 Preis-d Rtmr< 
- Eine bedeutende AnzsM von auscrlcfeneti 
SfchriftfteUem , i^n denen diefe Romane, Erzäb- 
lungen u. f. w. bearbeitet ßnd , bürgen für oic 
Güte derfelben. '''Sie lind in all^n Buchbandlun- 
gpn undLäibbibiiotheke^, welche auf gute» 
Oefchmatk Anfpruch-mfetcheii'. «u hal>€D. 
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* • > 1* 

Univerfitäten • ChrönilK. 

Terseielitiit« 

^er an der Königlichen Ludwigs • Maximflians* 

yoirerfität zu Lanfl^Trut im Winterfemffler rgfl 

SU haltenden Votlelungeii. 

L PhilofophifckeSiction. 

i) •£ heoretifcke PhilofopkU (Logik und Metä*^ 
pkyfik) privatijimtt Prof. jifi, nach feinen Grund* 
Linien der Fhiiofopkjt* . Lvgik und Metapkyfik^ 
Prof. Koppen laAth elge^eitt Leitfaden. ' 

2) Pjyckifck^ Anthtöpologie ^ und hück det^ 
felben Moralpkilofophiä ^ Prof^ Satat^ etfiere 
nach feinem Grundrifs) und let9&tere nach fei«* 
ner Daifielhmg derfelben <^te Ausgabe). An- 
merk. Hiemit ivird derfelbeeüi Converfatorium 
in einer noch su befiimmc-'^n Stunde verbin« 
den* 

» 3) PJy^^ologiJehe Anihropologvs^ privat auf 
Verlangen. Prof. RofcMnuh^ ^ 

4) Eriiehungitekre ^ Prof. Satter^ taach fei« 
nem Handhnche : Uehelr Einziehung für Ersie« 
her (fite Ausg. bey I entnei-)» 

5) jirithmetik^ Ptof. Magold^ nach eig^neid 
Lefarboche. ^^ ' 

6) höhere Mathematik^ Jftöt Htngold ^ naeli 
eigenem Handbuche« 

7) Camhinatorifcke Jnalyßsf Prof, Stakl^ 
nach feiner Einleitung in da» Studium def Com« 
binationslehre (Ji^na iQöi). 

8} Angewandte Mathematik^ Prof. Siakl^ Hack 
Knfiner^ - 

9) PAy/JA, Prof. Stakt ^ tiach Mayer^s An^ 
fangsgrätiaen der Naturlehre» ]" •' 

\ö) Ailgetneine Chemie^ Prof. Fucki liach 
eigezien Heftetf* 

1 1) Oryktognöfie und Qeognofie , Prof Fuckt^ 
erßere uac}^ JHoJmann's Uandbuche der MinerA** 
logie ) letztere nach eigenen He ftett. ^ 

la) AUgenieineT^aturgeJchwkte^ VroLSch^t*^ 
tes^ nach feinem Lfehrbuth^ und eigenen Heften* 

13) Pkyfioiogie der Pßam/n und Kryptvga» 

jnologie^ Prof, Schultesj nach eigenen Heften. 
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14) tilfiorifcke Mülfswiffenfckaftmi^ htfon* 
ders Diplontatik ^ Prof. Siebenkees. ^ 

»5) Üniverfälgefchicktei Prof. Afan«erf| naqU 
Breyer*s Coxhpendium» 

16) Deutfche Gefckickte^ Pirof) Mannert, 
hach eigenem Cömpendiuni. "^ 

i^J G^fchickte der FrantSfifcken Revolutiont 
Txot Koppen^ toach Sckutt ehronologifcher Dar- 
ItellUttg» 

Iß) baierifche Gejckichte^^ PrOf. Mannert^ 
bäch eigenem Entwurf. ^ 

19) Vebir ConfiitUtionen^ bef anders über die 
heuefie Cvnßitution des Köniffeicks Baiern^ Prof. 
^iebenk^esk 

20) Geographie des iiönigYeickp haiern^ Prof. 
Mannertj nach eigenen Heften. 

^%) Altgemeine Literi^turgefckickee \ Prof* 
JSiebenkeest tihth B^iiVih 

aa) ^hiforie der Kunßi.^iferlunden mit der^ 
Gefchickte der bildenden nSnfi des Älter ikumi 
und der neuefn Wett^ Pro^ Aß^ erftere nach feii 
iieu Grundlinien, der Aeßhetik, sur letzteren 
iv'ird er die reichhaltige Rupfet Aichfauni^ung ' 
des hießgen Kunft » Kabinett benutzen« 

a3) Aeßhttik^ Ptof. höppen, nach Sckrei* 
itri LehrbuchOi (-HeideifaeVg 1Q09)» 

04) Enzyklopädie der Pkiiologit , Vvoi.^ß^ 
Yiach feinem Grundrifie cUr Philologie. 

25) Alterthumskunde^ thit befonderet Binßck^ 
tfuf die Gefettgebung der Griechen U9ii Romer^ 
Prof. Aß^ 

ft6) PhaArciis Biögrapkieett df«i Cieero und 
bemofljienes und dei Tacitus Römifcke GefehidugSK 
inrUiürt abviTechfiBlnd V^. Trexek 

27) Atfekyles prometkeut (nach feiner A«s« 
gi^bei LamdsIfUt bey Tl|omi|nn} und fein6 Anm 
thoiogia Latina poitica erklärt abwechfelnd Prof«. 

Aß. ' 

^ Ü^brdifch^ Sprühe i Prof. Malf^ haoli 

feiner Sprachlehre» ' 

2q) lleAerdieAiit* und fortUldukg der Au» 
mifchen Spracke ließ Prof. Drexel. 

30) D9utfihe Sprache und Literatur, Vio f. 
SiebenkeeSm 
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31) Gefchichte der Gejetzgehung in IDeutfck' 
land in den drey httten Jahrhunderten, Prof. Mit« 
termaier öffentlich. 

II. Section der ^heoloeie* 

1) Theologifche Encyklopadie und Meihod^» 
^ogie^ Prof. Schneider, 

' fi) RetigionslehrefürfämmtUche Akademiker, 
Prof. Sauer ^ nach feinen Grtindlehren der Re« 
ligion (Qte Ausgabe , bey Lentner). 

3) Chrijßliche Moralf die oligeweine und an' 
gewandte, Prof. Sailer, nach den Ide^ der Mo- 
ral In feinen Erinnerungen für junge Prediger 
(bey. Lcntner, 18 ^3). " , 

4) Einleitung in die heiligen Sehriften,rTo£^ 
Mali^ nach Sahdbichler. 

5) Exegefe über Deutercnomium, Prof. MM. 
6\ KathoUfche Dogmatik mit Dogmenge" 

fchichte verbunden^ Prof. Sehneider'. 

7) Gefchichte d^r ' Fötker der alten Welt, 
mit befonderer RiUkficht auf das israelitifch^ 
Volk und die Bücher des J. T. Prof« ZimmeA . 

8) Kirchenge tchichtey Prof. Andres, nach 
läichl. 

9) Die vollfiändige Pafioral ^ Prof. Sailer, 
nach feinen Vorlt^fungen aus der Pa&oraltheQ« 
logie (dritte Ausgabe bey Ltntner}^ 

10} Hatechetik, Prof. Saiier, 
xi) Liturgie ^ Pro£ Sailer,. 

12) Praktijche Collegien über Homiletik, ver- 
bunden mit Uebungeny halt im Seminar Prof. 
Roiden 

13) ExegeiifcheVebungenflelltanTrof, MalL 
III. Section der Rechtskunde, 

l)' Encyklopäüe und Methodologie der Rechts* 
wiffenfthaft ließ Prof. Wening , nach eigenem 
Xiehrbuche. 

Q,) Infiitutionen des Rom, Rechts, Prof. JVe* 
nif^g, nach eigenen Heften. 

3) Gefchichtedes Rom. Rechts, Vtot Jfening, 
nach Hugo. 

4) Griminalrecht, Prof. Mittermaier, nach 
dem Baier. Strafgefetzbuche. 

5) Hirekenrecht der Katkoliken und Prote- 
ftnnten, Prof. Andres, nach Micbl, 

6) Baierifches Staatsrecht nach den Edicten, 
Prof. V. HrulL 

7) Baierifches SiaatS'^ und Regiefwigs* Recht, 
Machen BAieten, Prof. Siehenkees, 

8) Baierßhes Privnirecht^ Prof. v, Kriäl, 
nach dem Gefetsbuche, mitEiafchluY» der neue- 
sten Verordnungen, und nach etgenem Hajtd«^ 
tnche (III Th.}. 

9^ Baierifches Landrecht nach dem Cod, Civ* 
3SaT, und den neuefien Verordnungen, Prof. fVe* 
Ming. 

»•) Handelsrecht,^ Prof. 9. Siashamm, nach 
eigenen Hefteuw 

ti) H' echj,tlreeht, Prof.. v« JUoshamm^ nach 
ier zweyteit Auflage femta LehrbucK««.. 


' 12) Criminalprocefs (den gemeinen undBaie» 
rifchen ) , Prof. Mittermaier , nach dem Strafge- 
letzbuche iind feinem Hand buche des peinlichen 
Proceffes. 

13) Gemeinen und Baierifchen bürgerlichen, 
Procefs, Prof. Mittermaier^ nach dem Cod. Jud. 
Bavar., mit Hinweifung auf Martins Liehrbuch. 
* 14) Theorie des Baierifchen Procejjes, Prof. 
V, Krält, nach dem Geletx^uche und den n'eojeften 
den Gefchäftsgang betreJBPenden Verordnungen. 

15) CivUpracticum mit Erläuterung der neue^ 
fien den Gefchäftsgang betretenden organifchen 
Edicte, Prof. v. KrÜlL 

.id) Practicum prqceffuale , mit Anleitung 
zum Gefchdfisvortrage, Prof. Miturmaier. 

IV, Section der Cam^ralwiffenf chßften. 

\) Encyklopadie der fdmmtlichcn Staats • und 
Camerai" Wiffenfchaften, Prof. Medkus, 

:&} Forßwirthjchaft und Forftdirectionslehre, 
Prof. läedicus, nach feinem. Forfihandbuche. 

3) bergbaukunde , Vto(, MeHteus, nach der 
Grundlage des Werner' fchen Plaurs, iq delTel- 
bcn kleinen Schriften, I Tb. 

- 4} Technologie, Prof. Bolzinger, nach Jungs 
Ordnung« 

5) Handelswyffenfchajt, Pxof. Holzinger^ 
nach Leuchs, 

6/ Oekonomifch'politifche Arithmetik, Piof, 
JDdzel, nach eigenen Heften. 

7) Polizeywiffenfchaft und Politeyrecht, Prof. 
Vm Mpshamm, 

8) Staatswiffenfchaft , Prof. v, Moshamwn , 
nach, Sartorius und «igenen Heften. Piof. trohn, 
nach ' Schiözer, 

' 9) Cameralpraxis , Prof. Frohn^ 

V. Section der Heilkunde» 

1) Medicinifche Encyklopadie und Methodat» 
logie, Prof. v, Leveltng, nach Lonradi, ste Auflage. 

fi) Anatomie des Menfchen^ Prof. Münz» 
Derfelbe ertheilt t;) UnterricHt »u ßericfatlichen 
Leichenöffnungen^ und verbindet damii prakti- 
fchc Aufgaben von ärztlich -chrrurgiCchen Gut- 
achten; ft) Iritet er den Unterricht in den Se- 
cirübungen, wobey der bey dem anatomiCchen 
luffitute an der Stelle eines Profectors angefiell- 
te Gehttlfe, Ignaz fVeber, die ]*raeparauten iu 
ihren Arbeiten unterfiützen wird ; 3) hält er wö- 
chentlich ein RepetitQrium' und Examtuatoriuok 
über das Vorgetragene aus. der Anatomie. 

3) Phyfiohgie des Menjchen, Prof. M&nzy 
nach Prof. v. ffalthers Lehrbuche. 

4) ' Ahigemeitie PatKologii » Prof. Feiler » 
nach Güubm 

j) Phyfifilogifehe und paiholopfclie Ssmiotik^ 
Prof. V, Ijeyeling, nach Grünen 

6) Allgemeine Therapie^ Prof. SchuUes. 

7} Specielle Nofotogie und Therapie,^ Prof. 
Röfchlttkby privat, auf Verlangen* 
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i3d SpecielU Thirapie Prof. Schuhes^ nach 
Frnnk iind StolL 

9) l7«Aer <{i> Augenkrankheiten^ Prof. ». JF«Z- 
ifttfr,' nach eigenem Entwürfe. 

xo) Veher die linqchenkranhheieen j Prof. ». 
Walther ^ nach eigenem Entwürfe. 

ii) Ckirurgijche Operations • In ßrumental' 
und Bandagen* Lehre ^ Prof« v« JVatther, liach 
Schreger und Bernfiein. 

ift) tieburtihülfej Prof. FeiVer, iiach Frariep. 

13) Gerichtliehe ^rtneykunde und medicinifche 
Polizey y Vtof. v. Ltvtling^ nach PZenfc und ei- 
gener Anleitung. 

14) Medicinifche kUntfche Schule hält Prot 
'Röfchiauhy Äd lieft in Verbindung mit derselben 
1) Infiitutionen der klinifch ' medicinifchen Pra^ 
zisy und 2) trägt er über die wichtigeren, Inder 
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s '* 

Anfialt Vorhommendlen KranXheiten" pralitifche 

Bemerkungen vor. 

x5) ßas chiturgijche und Augfinkranken.* 
Klinicum halt Prof. v. IValther.. ^ . 

i6> Die gehuruhUifiiche Hlinik^ hält Prof. 
Feiler in der Entbindungelehranftalt^ nach dem 
lieh ereignenden Fällen zu allen Stunden, au- 
jr»erdem aber täglich. Anmerk. Derfelbe ßellt 
alle JVIittwoche und Sonnabendis Abends Uebun* 
gen im Unterfuchen an. 

. 17) Praküfche Einleitung tri die Phyficnuge^ 
fchafte ertheik Prof.. v, Leveling^ naoh «igeaec 
Anleitung. 

Für den Unterricht in den neueren Spracheui 
im Reiten, Tanzen und Fechten Und z^weck^ 
mäCsige AnlUlten rorhandcn«. 


im^m 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 

■ * 

Ankündigungen neuer Bücher, 


V 

Gefammelte Briefe 

von 
J u l i ^ 

Vier Bande. 2te rerbefferte Auft. Mit 4 Kupfern. 
Qi Lieipzie in der Gräff/ihe^ Buchliai^dlüng. 
5 Rthlr. Zauber geheftet 5 Hthlr. 6 gr. 

Unter die fem einfactten Titel erfchien in 
den Jahren iQoö bis 1309 ein Buch, das trotz 
der unruhigen kriegerifchen Zeiten fein Publi- 
cum und viele Licferfand. Es ift vergriffen« und 
häuRge Nachfragen' machten eine neue Auflage 
nothwendig. ^ 

Um diejenigen Leferinnen (denn nur für ihr 
Gefchlecht fcbrieb äie Verf afferin ) « welche 
diefe Briefe noch gar nicht kennen , mit dem 
Inhalte eiurgermafsen vertraut zu machen « mag 
hier die Vorrede , welche der 2ten Auflage vor- 
ftehen wird^ folgen: 

»»Aufgefordert ,. diefer zweyten Auflage von 
Juliens Briefen einige Worte vorangeben zu laOen, 
empfinde ich die Nothwendigkeit , davon doch 
mit dem -mir ^ets eigeuien Gefühle der Schuch*" 
ternheiit.. 

Neben den vi^en Mängeln» die die Samm- 
lung, von Juliens Briefen haben mag» fleht nur 
ein Vorsug» der — ^ mit wahrem Li%be» mit 
warmer Sorge geschrieben zu Ityn. Nach meiner 
innigften Ueberzeuguug habe ich su nutzen 
sefucht» und vom Herzen zumHersen geredet» 
habe fowobl für mich feibfi, als für andere zur 
Erinnerung . und Stärkung das. aufgezeichnet;» 
was üch im Ini^ern. oflenbart^. Nicht um mich 
d^'a SchriftHelierinnen. anzureihen», nicht um 
Befall habe ich gefqbrieben — m<4nem Gefühl ' 
iß beides drück« nd« da nach meiner Anficht 
durch nichts das, W^ib luehr und leichter Tei- 


lif^rt, ala durch das Beflreben, bemerkt» genannt 
und gt feyert zu werden. "" 

Der elfte Theil erfcbien einzeln» und man- 
. cherley Urfachen und Z^iitbegebenbeiten liefsea 
die' drey anderen Theile^viel Tpäter folgen.,, als 
es beym £r£cheinen des Erflen Plan war: diefs 
gab eine Trennung» die in mehr als einer Hin- 
ficht nachtheilig wurde. Ohne wefen^ich am 
verändern » habe ich gefucht » den. erften Theil 
näher dem zweyten zu bringen. Der erlle ifl: 
als eine einfache Einleitung anzufehen und fteht 
den andern dai^in zuruci( » doch fehlen mir es- 
der Eigentbüinlfti^hkeit zu fchaden» wenn ich. 
ihn hatte umarbeiten wollen, um ihu vielleicht 
dem andern gleicher zu machen. 

Die einfache Art des JfolUns entwickelt fich: 
im erften» Co wie die andern Theile dem ff^iffen 
mehr angehören. Mein.Wunfch (vorzüglich der 
Jugend zu nützen» der einfachen wahren Weib» 
Uchkeit ihr Inneres verßändlicher für ihre Hand«» 
lungen anzufprechen) würde mich von einer 
folcben Umarbeitung zurück halten» wenn auch 
}etzt das Ganze fchärfer, geiftiger» reifer ge» 
nomme n werden könnte. Doch dafs auch Kiu«^ 
• der das darin Enthaltene verftehen» einfache 
Kindlichkeit in reiferen JaHren diefe Blätter vpk 
Herzen aufnimmt» diefs iß mein Wunfeh. Jetzt». 
wo alle ClalTen lefen» Kinder fchon Romane 
und Zeitfchriftcn». oft fugax ohne Wahl» iik 
.die Hände bekommen, und alles mehr Wiffen 
will» ,da8 Wollen aber weit weniger beachtet 
wird» als von unfern einfachem biedern Vor«^ 
iltern gefchab» c)a ift ein Buch» das einfach 
das Herz aus -und anfpricht» wohl nie gaus 
ohneNuneen.. 

Jeder Tbautropfen».* -der auf eine Blüthe 
fällt, wirkt ja für die darin fich entwickelnde 
Frucht. Sollte auch der» welcben fie erquickt», 
aicht gedeukea des Tropfens «• iS diclec aiur 


■ s 
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Tein und himmlifchen Urfpnings, üb wird e^ 
fleh freuen, dafa er nicht ^bjae Niitsen ztii 
Erde fank. Den Segen des Tropfens m der Utk* 
endlichkeit| den möchte ich theilen *»• gleich 
ihm die Blüthe erquicken ! ** 

Von derfelben YerfalTerin Und nachfolgende 
2 Werke fo eben erfohienen ; 

Der Oberförfier Kraft und feint Kinder* 
DarfitlUng der H&usUchkeit^n^ Liebe. Q. iRthlc* 

Lebensbilder! 8* & Rthir. 4 gt. 

Sie enthalten 6 Ersfihlnngen) als : JDit litt" 
rarifcke Hausfran r— Belmina -i^ Der Vät'er Sitte 
— Die fVahl — Der fTelberfeind — Das Te- 
fiament» / 

-^, — ■-■ ■ ■■* 

. An alle liehrer und liernende der Franzöfifchen 

und Deutfchei?' Sprache. 

Franz Beauval^j 

franzöfifche und deutfche Gefpracht' 

für da». 

gejeüfchaf dicke Lttbens 

»ur 

tirhrnung der Vmgangfyr^cke im Deutfckem und 

Frnniöfifdien», 

Auch tintet dem Titel : 

Dialogues pour la vie sociale, propre i 46 

former au ton de ht Conversation en franfOai 

V et en allemand etc. 

haben, fo zahlreiche Freunde und £q)iüler ge« 
funden, dafs nunmehr eine dritte fehr vürbef^ 
ferte und vermekrte Außäge erfcheinen kann. 

Sie wird Wieder, wie die vorigen, aus dfey 
Bandchen bejteben^ wovon tlas erjfte Mjrgen^ 
gefprdche'^ das zweyt'e Taget^ und das dritte 
uibend "Gefpräck^. enthalt, und zwar fo an einander 
gefeih^t, dafs £e iulich felbft fehr anziehend!^ 
Begebenheiten Und wDnterredungen übfr viel« 
fache Angelegenheitei) im gefelircLaftUchen und 
Gefchäfts • L«ben bilden ^ Und dadurch ^ daf# 
He eben fo unterrichtend als fafslich für die 
Jugend lind, den) tarnenden leichter im Ge* 
dächtnifs bleiben* Für Auslahder fifid fie zur 
Uebuüg in der Dieutfchen Sprache eben fean* 
wendbar als für die Deutfc£en bey Eilernung 
der Franzölifchen Sprdch^« ^ 

Alle 'drey Theile werden ülier 40 Bögen 
fiark werdet). Da aber bey einem Unterrichts« 
buchA gar viel auf die Wohlfeilheit ankommt : 
fo haben wir uns entfchlolfen , bis zum^Neuen 
Jahre ig 10 dcd Preis für die bis dahin unter* 
zeichuendenTheiJnehimf^iiichthpherals 1 Rthlr, 
8 gr. fächi; oder preuff. Gurr» oder Ü fl. 24 kf* 
Rhein, für alle 3 Theile anzufetzeii, wodurch 
der gedruckte Bogen noch nicht einen Grofcbeu 
zu ßehen kömmt» 

Bey Sammlungen geben wir auf lO Exem« 
}}lare eins freyund allen Buchhandlungen aulser« 
dem noch den gewöhnlichen Rahat, fo dafs- jeder 
Sammler Teine Beftellung bey der nächften Buch« 
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ihftttdlung machaa^ mtd die Exemplare obne 
weitere Porto - und andere Koften erlalten 
kann. 

' Der nachherigo Ladenpreis beträgt lÄtblr 
^8 «r. o^er 3 fl., &a kr, Rhein, für alle 3 Theile! 
Das erfte Bändchen Ift bereits in allen Bucbi 
handlungen brochirt zu haben, und die beiden 
Jatzten Bandchen Tollen Anfangs November be. 
ilimmt n)ichgeliefert werden. 
' Dresden, im Julius iQ ig» 

Arhüidijcke Buchhandlung. 


• •f 


In der Johann Benjamin FlnfckerfckeH Buct 

aandlung in Ijeipzig find erfchietien : ' 

Albanus ^ ä. L. , Charakteriftik der heutigen 

Ifraeliten jund ihrer Würdigung zur FVey- 

maurerey. EinBeytrag zur Gefchichtedci 

Tages* Nebft einer Einleitung den Geifi 

der Zeit betreffend. 'lOgi*. 

tJnter der Menge ' der feit einigen Jahren 

über die Il^aeliten erfchiifnenen Schriften dürfte 

diefe einer befonderen Beachtiing werf b fcyn, 

in welcher der Herr Verfaffer deren Verhaltnifs 

zu den Chriften, auf die GrundCatze der chiiE 

Religion fich ftiitaend , treu und wahr darzuficL 

lern bemüht ift. Vor Ui theiUf 1 cy cn Lcfern il 

fliefe Schrift wefentlich zu empfehlen. 

Maßui Almanach für Aerzte iind Nichtaistc 
auf das Jahr sOiß. 1 Rthlr^ i^.gr. 
Eine Fortfctzung des feit mehreren Jsbren 
Brfchieaeneu und mit Beyfall aufgenommeneu 
Almanachs, in dem Aerzte nnd Nichtarztc be- 
lehrende Ai>handlungen, finden. 

FoigUänder^ J. fV., Gcift der Bibel,- icy« 
Schlafs feiner dreyjährigen biblifchcn Vor. 
lefungen am Abend des grünem Donnerfiagi 
iß^ö ausgefprochen. 4 gr. 
^ür feine Zuhörer und für Freunde der Bi- 
bel hat der^err Veif affer diefe einzelne Rede 
drucken laffen, die als Vorlaufer feiliergröfsereii 
Werke über die Bibel anzufchcn lÄ. 

. ^ In COmmiilion. 
Claudii Galeni de o^timö docendi g^. lib.Nor. 
tofdic. graec. Omn. editiöni« fpecimen oxhi* 
buit hükn. Du a G., l)ag. 48. in gr. 8. tt 
Dtuckp, ö gr. Schteibp; lo gr. 

Inder Vorrede giebt^er Herausgeber Nacfc 
Ticht , theils was von Verfehiedenen Seiten sur 
Unterftützung^liefes, wenn es zu Stande kom* 
Äcn foilte , Drutrchland Ehre bringeikden üri- 
ternehmend gethän worden ift, theils worin er 
noch unterftülzt zu werden ;wünfchr. Das an- 
gehängte Subfcribenten - Verzeiclmifft wird in- 
tereflante Benicrkungen über den Sinn liefern 
k6nnen^ weicher auf manchen Üniverfitatez 
Deutfchlanda für die ehrwürdigen Quellen der 
rationellen Heilkunde gehegt^ wird. Mögen die 
noch fthltuden aoo Subfcribenten bald 2« 
Stande kommen 1 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Bücher zum Verkauf. 

xNicht blof» Privatperfonen , welclie eine , ge* 
fchmabkirolle und utitßrbaliende Lectüre lieb^ti« 
foxidera aucli'' Vorfteber von Leih • und Lefe- 
Bibliotbekeii und Hterarifcbeii Cirkeln mache 
ich auf iPölgende Bücl^er aüfmerkrfffQ, oUe mir 
sum Terkauf überCbhickt worden ' ßird ; 

i) StarUcf. iie FriBzefiiAnen. a Thle. Aarau» 

&8i8* 8- (ft Rthlr. 18 grO 
9} Maximilian I. od. der ZWeykampiF iix Worms. 

Gmünd, 18 • 8- &• (i'Rthlr.) 
5} Py^^ kleine dramatifclie Spii^I^ f fteheude 

Bühnen u.'FnVattheater. Aarau, la^O« 8- 

(1 Rthlr..6 gr.) 

4) Gramhtrg Gedichte, a Thle/ Oldenburg, 
»8*^7* 8* .a Rthlr, 20 gr.) . ^ '^ 

5) Grimm dentfche Sagen. Berlin, 1816. 8- 
(2 Rtblr.) * 

6) Weinrich Dichtungen; 1 8. u. 28 BdcHen. Wiea- 
baden, tSi^* 8* (2 Rthir. öo gr.) ^ 

7) KWir Theaterfpiele. Meiflen, 1816.-8« (1 
Rthlr. 6 gr.} 

8) V. Ptotho der Krieg, des verbündeten Europa 
gegen Frankreich im Jahr i8i5, mit 48 Beyla* 
gen. Berlin, i8*8« 8- (3 Rthlr. xa gr.) 

9) Hell Theodor u.Zoa od. Conft^ntinopeis FalL 
Lpzg. igte. 8- C» Rthlr.) 

xo) i). Aic/cA Blüthenkräna^ der Fhantaiie« 3er- 
lin, 181 8* 8- (s Rthlr. i$gr.) 

1 1) Der neue Robinfon od. Tagebuch Llewel« 
lin Peuror^ns eines Matrofen, a Bde. Jena, 
»8*7. 8' (a Rthlr.)^ . 

12) Reimold lyriTche Gedichte u. Briefe. 2 Bde. 
Heidelberg, 1818. 8- (a Rthlr. 6 gr.) 

13) FÖrfier die SSngerfahrt. m. K. Berlin, »B»8« 
8. ßRthUfA 

14) BilArkn, Ei^zählungeii u« MifceHen, m. ^. 
Tübingen, 181«. 8- (^ Rthlr. 8 gr). 

15) Klofterb^ruf. N. A. Kiel, 8- (1 RtUr. egr.) 
x6) Conteffd zwey Eraählungen. Berlin, i8i5« 

8. (i Rthlr.) , 

17) SchiUiiig die Bedrängteu. DicBdW, 1817. ö- 
(t RtUr.'^rt gr,) ,: - 


18) PaterDamian u. die Cch^iie Kriftel. Kloftet- 
roman. Erfurt, i8o5- 8« (,\ Rthlr. 10 gr.) 

19) Edtrard und Malwina, v« Plckler. Wien, 
X805. 8« (1 Rthlr.) , 

fiö)' Leben und Schickfale des unbefcamitenPhi- 

lofophen Saint Martinsl 3 Bde. Erfurt, 1805. 

8* (® Rtblr. 12 gr.) ' 
21) Preygangs Briefe über d.an Kaukafus uni 

Georgien nehft Reifebericbt, über Periien v. 

Jabj^ i8t8* "^^ 4 Vign. und 2 Cb. Hamhturg, 

»817. a. (a. Rthlr.) 
aa) Sghilderung der Provins IJunauIIn u. de« 

ren Bewphnc«^« Berlin, ^i?- 8* (x Rthlr. 4 grJ) 
a:j) Goldfujs und Bifchoff nhjßcalifch-ftatift. 

Befchreihung de« F^ohiSgebirges. a Thle. m. 

K. und i Cn. nebft x rtofilrilre. Nürnberg, 

i8*7- 8* (5 Rthlr.) 
a4) Hofer Anführer der Tyrolar. Fran^f. a. M. 

181Ö. 8- C» Rthlr.) 
95) V. Plotkm der Krieg in Deutfchland und Frank« 

reich in den Jahren i8i3 und 14. 3 Tlile^ 

Berlin, i8i7« 8* (iQ Rt}ilr.) 
a6) Röder von Bonudlor^ Mittheilungen aua <lem 

ruffifcben Feldsuge. a Thle. Lpeg. i8*6« 8* 

(3 Rthlr. 4 gr.) 
a7) Schreiber poetifohe Werke. £ TU«. Tübing. 

»8» 7- 8- (3 Rthlr.) 
a8) V. Loeh^n Rofengarten. a Thle; Altenburg, 

i8i7. 8. C3 Rthlr. 8 g*-) 
a9) Schütze Aet Wintergarten, a Bde. Frankf. 

• a. M, i8i0- 8* (3 Rthlr.) 
30) Kind Gedichte, a Bde. ate A. Lpz^. 18^7* 

8- (3 Rthlr.) 
51) Skissirte Gefchichte der Belagerung voix ^ 
Daileigi.J. i8&3.Berl.i8t7- 8*(i Rthlr. lagr.) 

32) Diefelbe ^ — i. J. igo?. Ebendaf. ifti?. 8» 
(1 Rthlr. 16 gi^.) 

33) Schreiber die Gehurt d^s Erlofers. m* 3 K. 
Frankfurt a. M. i8i7- 8- («8 g'^O 

34) Arthur Hersog von Wdlington , fein Leben 
als Feldherr u. Staatsmann. Akenburg, i8i7- 
8- (^ fethlr. 12 gr.) 

35) Kind Gedichte m. t K. I^p^g. »8<'8- 8« 
(1 Rthlr. i« gr.) • 

(78) ' ' ^ 
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JiS) Laun dltts gefellige Abende. Die 'erft6n 
Sechs. Ebend. i8i7*^ 0- (t Rtfalr. t2 gr.) 

37) Die feindlichen Staoimh'ättpter od» Liebe u. 
Ritterthum. s Thle« Jen» i8>^7« 0- {^ Kthlr. 

30) Ferdinand von Felfenthalu. mwina Linden- 
hain. Braunfchweig,^iöi7.Ö« (i Rthlr. i6gr.) 

59) Sommer Heinrich 11^ Herzog vdn Montmo- 
rency. Wien, i8i7. 8' (* Rthlr.) 

40) Hoethe hiltorifches Tafchenbuch£ d. J. i8i7» 
' Altenbg. 8. (1 Rthlr. 8 gr.) 

41) V. Oiialeben Napoleons Feldtug in "SacKfcn - 

im J. iSCi« 2 Bde. fite A. Dresden, ^S^^-S* 
(2 Rthlr. i£ gr.) ^ 

42) Kußntrs e^edichte. Ptfih, x8 7. 8- (i Rtbli. 
20 gr.) 

'4>) /tfitcf TagebtTch der in d. Jahren 1811 u. la 
' xQfi den Verbündeten in Spanien unternom- 
menen Belagerungen^ m. 9 Flanen.Berl. i8i£- 

8. C5 Rthlr. la gr.) 
^4) Das Heer von. Inner »Oefierreich unter Krz- 

herzof» Johann im J. 1809« Altenbg. i8i7» 8» 

(a Hthlr. i,ß gr.) 
*45) 1^. Starklüf Olaf. EinB Gefchichte aus dw 30^ 

Jahr. Kriege. 2 Thle. Fsank^ »-"M- »8 »7- 6? 

(a Rthlr. 12 gr.) - • 

46) Fiimmn^ Branden, Fürft 9er Brennen od. 

Brandenburgs Gröiitlung.' Magdeb. t8i6. S*. 

(1 Rthlr. 4 V) 
47; Schopenhauers Nchrelienr« Rudolfiadt^ 18 16« 

8- (t Rthlr. iagr.> ; 

4Q) Appenzeller^ Wendelgä'rde von Binsigau^ 

* od.'GlaurbevXiiebe, Moffimng. ^ Bde^St. Gal« 
Irn, .1816. 8' (3 Rthlr. »<^ ^r.) ' 

49) Coliin dramattfche Diebtüngett. 4 Thle^ 
'Pellh^'ix8i7. (/> Rthlr. 8 g^O 

50) Bibliothek ueue^Engl. Homene. 5 u. 6 Band^ 
enthält : die Guerilla Asifdhrer« AItenbur|;, 

: 18*7. 8- (5 Rthlr.)- 

5&) Schilling Gottholds Abentfaeuer. a Thle. 

Dreadeni, tBi7- 8« (^ Rtblr. 4 gr.) 
j|2) Lan^ Reife auf deni Rhetn von Mainz bis 

DüOeldorf. 2 Thle. 3tB A^VtttnhL a.M« i8i^. 

8. (a Rthlr. 16 gr.) 
^} Anatdle od. der unbeKannte Geliebte. 2 TUe. 

Wien^ 1817. 8» (1 Rthk. i2 gr.> 
' g^y Brentano^ Ylctotla u. ihre Gefchwifter« Ber* 

lin» 1817. 8- (i Rthlr. \6 gr.) 
35} V, Beuliuitz wirkliche» Leben in romaot. 
"•' Darftellungem s? Bde.. F^ankf. a. M« I8i7. 8« 

(3 Rthlr. 8 gr.> 
Sß) Zi/?/ Theodor und Houoria. Frankfurt a» AI* 

• i8*7- B^ (5 Rthlr.) 

57^ «Scfcier Sonnenwenden. Erfurt, i8>4« 8* («SgO 

68) J'^gi Qdmirr. Heidelbergs &8^-^8- (1 Rthlr.. 
16 gr.) 

Sg)^^ Blumenhagen der STuaiantiner /Freyheits« 
kMipP. Göttingen, 181 4- 8% (i<^ pO 

4n) TafchenStich fiir Schaufpieler tür da» Jahr 
i^i& Stuttg. 8« C^ Rthbv a £'-> 


tft) V. Haupt Aehrenlefe aus der Vorzeit. Elber- 

r feld i8>6. (V mi K. (i Rthlr. 8 gr.). 

62) Laun das Ebenbild« Leipzig. i8&<$} 8* (^ Rthlr. 

, 8 fi'*) » . » ' **' 

43) Ernfi^die Mühle bey 4^aier|hdt, od. die »b. 

verholfte Erbfchaft. Schaufp. Bafel, iQio. 8- 

. , (10 gr.) 

64) "Schilling die Wunder - Apotheke. Dresden, 
.^16. 8^ (i R»blr.) 

65) — • der Weihnachtsabend, fite Aufl. 

Dresden, »8^^* 8* (^^ g^*) 
66yfVergel Auguft u. Wilbelmine od. dask Mifs- 
verhältnifs., fi Bde. . Wiesbaden i8«5- C- 
(5 Rthlr.) ' 

67) Paßy^ Titus Manlius.Torquatua, Wien, 
18 lö. 8« (»o gi;.) 

68) Lemhert dramatifche Spiele. Leipsig, %ßi6. 

' 8. (Äop) 

.69X fVagnerj Theane. Leipa. i8t^8. (Qogr.) 

•70) 'l'reii die Ohnmacht. I>eipa, iB&6».8" (A p) 

71) Jiirr ein Winter in London, ix ThL' Emden, 
»8«6- * (1 Rthlr,. 4 gr.) 

72) OoiUren^ Mimilt. fite A)ifl. Dre&d. igt?« 8- 

m. K. (a8 gO 

73) Delille , Ungliick und Mitleid. Üeberf. v. 
* Feder. Nürnb, iS^S* 8« ([i ^^^^^0 'j* 

74) Lafontaine Ida von ^tibür^\ öa. das W- 
, häfl^ni^s. Berl, i«>6: 8.':(| Rthlr.)'''" 

75) Laun Gilitt und ffine. riveuiidc. Nürnberg, 
i8*^* 8- ("^ Rtbu! la ^r.) • ;^ ' \ 

7<i) . FmcAx Luife Hoehfeld, jLfipzig, ißiÄ. 8» 
(»agr.) 

77) Brutus. Leip». 1816. 8^ 0^6^'^ 

78) — Karl d, Grofse. Lcipz. i8i^* 8* ('^Ä^O 
7j>) Tgnae uj^d Leonelli. Spai|\lcbe Gefchicbtc.^ 

N. A. Qucdlinb. i8iiö."8« (i8.ft^) 
80) Edmund vop Ilor0'u. Eugeuia f on St«a- 
^ feU, V. Regiomontanu^ Frankf. a. M-^ 

x8iÄ. 8» »i. K. (i Rthlr. 4 gr.) 
80 Bertuch Weinblätter od. Novellen f. Geifi 

und HerZf' ite 'Samml« Gotha« 18^^ 8* 

(*8 gr.) . . ) 

- 8^) Cramer freuden u^ Leiden de$ "Edlen Ba- 

>on JullFr>edricl^ auf der S^inmelbürg. fiXhic. . 

Leipz. i8i7- 8j^ . (ß lltUlr.) ... 
83) deich Se^nFucht u. Liebe. Strairusd, 

18x6. 8- m. K. TT Rihhr. 8VO 
84). yo^ly Elifabeth. Gotha»- 18^1 <(• 8- (9 6^) 
95) Heraiann od. die -Bcfreyung Deutfcblands 

V. fVahlert. Dbz^i^nd , i8i(3. 8* '(fiog^-) 
ÄÖ) tVafner^ romanti£che Zug^. im Weclijel 

mit Erzählungen u. Avekdote.av Is BdcL 
' Frankf. a. M. i8itf- 8* (t Rthlr. 4^gr.) 

87) Bundesbluthen von o» Btankenjee ,. Heufel^ 
V. Halkremh^ Maller xi Jii r^n Studnitz, Berl, 
»8»ö. 8- .(» RtElr.agr.J ..;.^ ^ , , 

88) '^' Kurowsky* Eychen^ die Zeiitöir^g von 
Tantafis. Erffitt, i8f<^' 8f OBg'^*/ - 

8p) i>. Houwali romantirche.Accpf'dQ «^etfi Coit- 
tefla. ir Bd«. BerliD„ id>7.^B'^' h^i^') 
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90) idfaiirMflat'Dö^p^cl «Duell. Dreidtfn.- iß^f. 

91) — die Folgen eines Maskenballes« Dres« 

V den-, ißi?* (<j gr.) .. " 

p2) — der Abeno im Po&haufe« Dresden, xßij. 

53) • -^ -^^Ä'^BrautfÜn*. Dresden, i8»7- 8- 
06 gr.) , 

94) KleeUttter. Erzablunseh .von JVillmary 
Clarus it. Sttinau* 2 Bde. C)ieninitz, 1^16. 8* 
(i Rthlr. *i45'gr:) ' 

95) Pfr€tngerSrTM6nt\k vom Libanon. St« A, 
tieip». 1817. -8. ' O' Rtfilr.) ! 

•^6) hhalfirien. LÄinz. ißW '&- (1 Rtblr. ft gr.) 
97) CacUie, od. 'der Zögling def barmher^igi^a 

Schwefiern.iebisi, 181O. 8« ^ (t RÄlr.- 4 gr.) 
«98) Dei^Oberföfifcer Kraft u, feiüe Söhne. Leipz. 

1817. 0. (1 Rtblr J ' 
99) Robinf^n the-Younger^by Campe. Tran»- 
lajted from ike Geimai^i by 'fimatus; new 
Edit. Brannfch^/f. 18:6. 8- (*V Rtblr) .' 

00} Srklez^ 1 efcbicbte de^-Dörfchens Trau- 
benbeim. 5te A« Giell'« i8\7* .8- (} Rtblr. ift gr.) 

oi) Auswahl Euglifcher Anekdoten aus den 
beßfn Originalen gezogen. 'Jena/ i*8^.7« 8« 
(^ "Rtblr, dgrj ^ . <. * 

öÄ> Briitt^t mäho^iiet^s Tod. Wiesbiab^n, "^8x5. 

8 (sgr.j" ■'' , ' , ■ '; ' -y 

.03) Ltmbert^^ der Papa xt. lein Sobneliep« 
Leipz. ifti2. 8. '(r8 gr.) ' ' ^^ 

04) EHirai QrSfin TÖä Stamfort« Greifs waHe, 
1812. 8. (1 Rthlr.>. * Ml 

t>5) Ftmffuhy klVine ';Ronitane, 3r Tbl; ' Berlin, 
irfi/f. ^"' <i^Rtbli^^8 gr.) '^ 

06) ^M^irs, die Tal ehtprobc. Bert» 18* 3,« 0- 

CiÄg«^) . - / ' ^ • 

0^) v, Thumh Htcaterffücke. Tübing. (12 gr.) 

o8> EckfleU, ' der 'Kampf um Fifa: Heidelk 

»81 3' 8- (i Rtblr. 12 gr.). 

09) Gleckentohe. Erinnerungen aus deak Lie-^ 
be|^ eipes^ng^nGtiiilichen, Elbeifeld^ x8i5* 

8.^(i6gr,) 

10) IMii/uäÄif^ Anna.' B^l. i8i4-.&* (»Ägr.) 
xi) v.'Bcrcy das Üüilcbmädchtn. Xteips. i8a2- 

8- (»igr.) • 

12) Lflu/t, Antonie,, das ft^auerliche Wort 

n, die Bleodlaterne. ]^eipz. i8.^S* 8* .'au K. 
(i Rtblr. 4 gr.> 
13} Xitfcn dreyRülIjenc eine lange Nafö« Leipz« 

14) fVierfricA,;' Julius y. Medioir,' BerL i8i5* 

8. (»6 gr.)l '^ Z ^ • 

15} jihUfetd^' gMV.v. Seehach. Maria Müller. 

fite A. ni(K«^Gi<leswig, .1^14. 8- (^ Rthli.) 
16) Sieteri^^pei Eilfextige.. Leipz. i8i4* 8* 

117) FriiOrith^ Connexionen od^ dex Wog zum 

Anite.^ Beil 18-5. 8- C>^g^O 
si/0 ti. ijetmor^ d^i: Kul des.\aterlajid.es# BexL 
ia»4'8^ (a»gr.> 


1 19): Ii«im ; 'drey Dutaten und '"ein Comei. 

Lteipa. I8i4- 8* (^^.ig^O 

120) /Vfoilncr, Spiele ftir die Bahne, ite lief. 
Leipz. 1845» 8- (i Rtbln 4*gr.) • 

121) V. Konebue der/Scbutzgeifi. l^eipi. I8i4« 
' (i Rtblr.) ' " 

122) Franziska u. Aennelie.' Altona, 18^3* 8« 
(i Rtblr.) • • ' \ 

125)' Philiiertj Afigufie von K<>ftheim u. Eduard 
von Vohiy/od. die Franzofen ittDeutCcbland. 

Erf, 1814. 8- («6 gC.) IL 
124) LAttii-TAumdeutungT jHer* Blitz und 

die Gliickswürfel. Leipz« 18 ^* 8* ™- ^* 

(i Rtblr. öW) 
135) Sioühergl Gt'nfzu^ die ^ei|3|f« Frau« Berlin« 

1814. 12. C«o er.) 
1^6) Herrmann der CherujBker od. die Wald« 

fchlacbt d^ I>eutfchen.. Freyburg^ iftiS- 8* 

(12 gr.) - •' ^ ^ 
S27) Vofty romknhafto j&bentheuer dei^ 8panU 

fchen Infnr^iitiefn .HaiiptiÄann Don Vigo de 
' ' Mantiiibnir, u. dt^r Nonne Dootta Gajetania 

de San Lucas. BerL i8t2.' ^«. (1^ Rtblr. 20 gr.) 
laö) iWip^ing-, der Kampf der Freyheit od* da* 

Jahr 1813* Berlin, (i Rthlt. 8 gr.) 
129) Calderon^ JDon Pedro dt In Paria ^ Sehau-. 
' fpieWi ir Bd. Bi^ilit^, 181^. 8- C^RtM^O 
13p') GUichy Faramyth],en« ISeip«!^, tTSifi. 8« x»- 
'K. (iRthlr. 4gr.) '* 

iSt) t. GenliSj Fräulein TOn la Ffiryette,. od. daft 

Zeitalter Ludwig XIIL 2. Bdel m. K. Leips. 

iei4- .8* (2Rthlr.*8gr.) 
r32) Bertha^ Grafin iron BeuthHn'^en, od. die 

^e;:fiörung %tt Rothenburg, -teipz. iQ\6^ 8* 

133) Jl/aAr,neueLufifp.Meiirltai4.0. (t Rtblr.) 

134) Pip^r^ dtky Abendmndchett,^Roftooki8i5* 

»35).— — dieFreyr/illigen^Eb. i8«3-8* CÖprA 
1^6} LetfewiH^ JuUüs von Tarent. Leipa. 181^ 

8. (7gr.) ^ > . ' 

X37^ U^r Wafamann, ein abentbeuerlicher Ro- 

' man. 2 Tbl«. Leipz. 1817. 8- (« Rtblr» 8g''*) 

' >^)' Prledhch die ' Familie Barring 5d. da& 

'\ "Selieinverbrechen. Magdcb. \^i6, 8« (^ Rtblr.) 

139^ Knniguade von Aufterlitz ,' od. man macht 

zuweilen fein Glück im Zucht iiaufe. Erfurt. 

- •1817- 8- (aogr.) ^ ^ ^ 

140) Agnes. uQd Ciaire. Görlitz,, i8ttf.8. O^g^^y 
i^i^ntUmar^ Honorie. & Tble. Meils. 1816^ 6- 

(iBtUr.8grO J' ^ ^, 

S42) CentiUes ,. eine Gerchicbte aus d^mSpani- 

' .' leben InruTrectionskriege> 2 Tble.Leipz. 1^16, 
8. (2 Rthlr.J> » * * 

>43> V*. GeniiSy Johanne von ^^ nkrei^h. 2 Bde. 
Leips. 18Ö. 8. (» Ptlilr, i2|K) 

if^4) V, Vof,, bunte^Gemolde mit launigem 
'rinfel. Berl. *8<Ö ^-^r-htbk 8 p) 

145) ^. HornthoA deut che Frühliogskränze für 
i^i^t Bamb, ^uud Ltipz« 8- C^ l^thk. 4 gr«) 
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%^6) Ki€9hty^ der Jftkrstagdea QinBag4xaPari^* 

Caffcl, 18 15. 8* (8gr.) 1 

.147) V. HprnAai deutfc}ie.FrÜAliaf^skr&nso für 

i8»5. Bamb. i8i5* 8 (* i^tUr- J2 gr.) 
»48) Graadiflo^ o4^ Groffi]eaa ^er berüchtigte 

Fo&wagendieb und Betrüger. Heidelberg;, \^x6* 

8. (1 Rthlr J^gx.y 
1 ^^) Bell neue Ersihlungen für häiuliche (^it^ 

kel aufs Jahr i8i$- m« 4 K'* Leipz. 8* '.(^' Kthlr.) 

150) «• &erii%9rdie<2Iu:iftnacht. Le^s. il8i-<^» Ö« 
(ao gr.) 

151) FrfthliBgsliiuiiieii. Neuftadt ^lx^ d^r Orla. 

18 »ö. 8. (lö p) . 

152) Friedrick der ^Glückspils v^^ die Cilucks« 

rittes. Ijeipe. 18 i^« 8r.C^^ g>^0 

153) GiiftxudleFrinzelRn.Berl. i8itf. 8« (^^.g^-) 
.t54) PtUet Anfichteu von England. Jena, iQitf. 

0. (i Rthlr. 4 gr.) 
15^) Demians Briefe aus Paris. Frankf. am M. 

xQl6. 8* (* Rthlr; gr.) . : - 
•i56) Gefchichte der Xiady Emma Hayiilton mit 

Beziehu^ag: auf mejt^rere meTlfwiir4ige Zeitge- 

noffen derfelben. lioips. 1816. Q. (t Rthlr.) 
457) JFi/cW Ta^ebffch einer im Jahr 1^14 ge« 

machten Bjeito über Paris n^ch London. Aa- 
. rao, iB^tf. 8r (t Rthlr.), 

158) £(orrfFriedri(;h III^ Kairntrft von Bran» 
denburg» Berl. ]ißi6'^ {k (^ Rt^r. .x6 gr.) 

159) f^ür müllige Stunden. Von Fouffne u. f.w« 
ftSde. Hildburghaur.«8i6. 8* (^Rthlr^xaffV) 

a6o]| Steckling IleTrm9ina f der erfteBefceyer der 
Deutfchen. Frenriau,^.i84'tf.9.^4 Rthlr. 4 gr ) 

i4Si) Geißer «iiiid GefpeoLfter in eingr Reihe vcpi 
Erslhluagef . aThle. Bafel, ^lols* (& Rthlr.) 

i6fl) H^rn#ri poe'tifcher NacfalaU.'lr Bd. I^pc. 

i8i4- 8- (1 Mdr.B gr.) ...^ , , ' 

«itf 3) DinrkA Bemerkungen aufefp.^r Reife durch 
' Niederfehl efiens fchönfte Gegenden.^ Scaweid- 

nitz, &8i'5-.8* C» Rthlr. 4 «r.) 
ii64) Leben und Feldzüge des FeldmarfchaUs 
Lord Wellington. Prag, 1Q16» 8* ^' deflen 
K. (1 Rthlr.) , 

i6d) Darftellung des Fel^ugs der Verbündeten 
gegen N4poleon Bouaparte im J. i8t5« ErL 
iBi6. 8« (ß^ Planen der Schlachten be]^X«ig- 
uy und Belle Allianc^.} (ft Rthlr.) 
4.6i5). V» CA|atratf(ria?u2 Erinnerungen aus Italien, 
England und America. Dresden, i(ii6* 8* 

i(» Rthlr.) . ;,, 

$67) V. Ckexy Gemälde von Heidelberg, .]VJ[atin« 

heim, Schwetzingen u. f. w. Ileidelbg. I8i6. 

S^ (it Rthlr. 20 grO 

i68- Af Chateaubriand Souvenirs d'Italie, d'An* 

. gleterre et d'Ameri^ue. Paris, xQi6. 8* (^ Rthlr. 

8 gy-) ^ 
169) De Chauautriand Elfai historique , politi* 
C(ue et m^ral [ sur les revolution» anciennes et 
modenet. Tom. L XL JParis. iSi^-U- (sRtl^lr.) 


' 


^0) Weniti^nCt Uiaxcatroxt^pn aus te*^nera Lc« 
ben. Von Ebeling. ft Thle. Hamb« ig 13. g, 
. (ß RthlK. 20 gr.) 

171) S^ujne Gedichte. 4te .Ausg». |t8iä. 6. 
(% Rthlr.) r^ "; 

172) Eugen*s von Baden- Feldzüge in/ die Tür- 
key und n»ch Fraokfaich* Ka,i^ube,. 'ig 15. 1 
8- (i Rthlr. 5 gr.) 

173) Briefe über Hamburgs und feiner Ump« 
bungen Schickfale ^ähre^d d,^r J^al^re ifii,^ 
und 14. 3 Hefte. Leips. i^i6» 8*<{9 Rthlr. 4fr.) ' 

174) Bl4yii#y|j Reife /^ch^pfinlenuiid Frank- 
reich. Leipz. i8>A« 8*1 (1 Rtbir. i8g^) 

175) Reife eines DeutfcDen ;n;i^lij?acis, 2 Thlf. 
QuiedUnb. »8*5- 8* (* Rthlr.^fk gr.) 

176) ^Blech Gpfchichte. der Ifebeujäbrigeii Lei- 
den Dansigs V. 1807-^ i4- ^ Tble. Dansig, 
1815. 8- (3 Rthlr. 8 gr.) 

. 177) Hejs Agpni^en der J^epublikH^mburgi 2te 
A. 18^6. 8* (^ Rthkf 8 )P') 

178) fybmch Bemerkungen auf einer Reife durcli 
einen Theil :der Schweiz. Heidelbj;. ißop* 8* 
(1 Rthlr.),, ; > . 

179) faly*s Revolutionstage. Winterthur, i8i4< 
Q. m. & K. (1 Rthlr. 3 gr.) 

x8o) General Moresru. AbriCi einer Gefchicbte 
feines. Leh^iJ', und feiner «.Fi^vuge, 9,Joch^ 
mus. Berlin,^ 18 1 4^ 8* (^^t dem IftilduilTe des 
.. .Helden.) (1 Rtjhk. 4 gO , . .,. ^ ,^ 
Sämmtliche Bücher, welche . gtöfsteotbeiis 
noch roh, einige brofchirt» Qtithiu als ganmen 
anzufehen find, kann ich u|f die Hälfte des 
heygeleteten Ladenpreifesitt..Cpnvent.Geldeib- 
laflen. Briefe und Geldes ab«r/mu^ if^f^ 
überall pofifrej erbitten.^ , . , \ 

Jena, im September i8i8« 

^ .. **' fiedhri . , _ 
_ . Orofstierzogl. S. Weim.. HofcommllKr. 


^ II. Anjkiindiguiigen neuer Bücher. , 

/ Bey 7. D. Sckops^ BuchhindWiu Zitun, 
und durch alle. Buchhandlungen ijft zu haben: 
BefchrelbuM der Feyer de» dritten Jleformt» 
tions - Jubelfeftes in der ' Königl. Sächf. 
Obertaufitz« herausgfgehea und mttRück- 
blickj^n auf den Zuftand der evangel. Kircbe 
in den Zeitpuucten ihres erften .und zwey- 
ten Jubelfeftes eingeleitet von M, Gottfr, 
Erdm, Petrin erftem .Diaconus in Zittau. 
' Pr 8t ^^ gT* ^^ feines weisses Papier 16 gr. 

"Bey Friedrich rficotor^t^^in'Koxugsherg it 
erfchienen: , * 

Barlaam und Jofaphat vim %uiolf. von WonX* 
fort herausgegeben und' mit einem W Brief 
( Jfuthe verfehen van Fr^ Carl ifiöpke, gt. . 8- 
1 Rthlr. ifi gt. / 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfitäten - Chronil(. 

Je n a, 

» 

Verzeichnirs der für da» Winterhftlbjalir i8i_ 
ißip auf der Univeriität Jena angekündigten 

Vorlefungen. 

Der Anfang ifi auf den 26 October feftgefetzt. 

I. Mlgemeifu Wiffenfchafun. 

A^it LUetaturgefckichte der Griechen und jRö- 
mer trägt Hr. Geb. Hofr. EichßAdt vor. Die 
Met kw&rdigkeiten der Univerfitätsbibliothek zeigt 
Hr. Prof. Güldenapfel. 

II. Theologie, 

Eine hißorißch* philo fophifche Einleitung in 
das Studium der Theologie glebt Hr. Dr. Pbil. 
Klein unentgeltlich. Die zwölf kleinen Prophet 
ten eridärt Hr. Prof. Kofegarten. Die Pfalmen 
Hr. Prof. GuldenapfeL DenPrediger und die Klag^ 
lieder Hr. Prof. Baum garten - Crußus. Eine ße- 
fchreihung der apokryphifvhen Bücher desA. T., mit 
der Erklärung der vorziigliGbften Stellen, DerjeU 
he» Diekritifcke Gefchichiedes Textes der neutefia* 
mentlichen Büqher und die Ortindfätze der Kritik 
nach DictatenHr.Kircbenr. Schott öffentlich. Die 
Evangelien des Matthäus^ Marcus und LtUfMS nüch 
Griesbachft SynopCs Hr. KR. Schott. Die Briefe 
nn die Römer und an die Hebräer He. Prof. Baumgar» 
ten'Crufius» Die Briefe an die Corinthier und an die' 
BehräerHr.D.l^ha. Klein, TheologifcheDogmatik 
nach Ammon Hr. Geb. CR. Gabler, Die rationale 
Theologie Hi:. Dr. Pbil. Klein. Die Chrifiologie des 
yi, T, Hr. Geh. CR. Gabler» Die dogmatifchen Be» 
u>eisftellen des A* T. Hr, Prof. GüldenapjfeL Die 
Stellen des N. T. « welche von der Abficht des 
Todes Jefu handeln ^ Hr* Geh. C. R. Gabler 
öffentlich. Ckrißliche Moral nach Dictaten Hr. 
Prof. Koethe. Den erßen^ Theil der Kirfhen^ 
gefchichte nach L Lebrhuche Hr. CR. Danz^y und 
nach ScbröckhHr. D. Phil. Keßner» Den zweyten 
Theil der Kirchengefchickte nach Schröckh Hr. 
Prof. Koethe* Die. praktifch • theologijchcn . Wif- - 


fefifehaften Hr. CR. Danz* Homiletik nach t 
Entwurf Hr. KR, Schott. Die vorzüglichfien 
-Capitel der geifiUcken Rhetorik nach I. Hand- 
buch Hr^D. Phil. .KW«. IJeber Liturgie a/irf 
Kirckenverfojfung Hr. Prof. lioetheh Die llebun- 
gen de's theologijchen Seminarium leitet Hr. Geh« 
CR. Gabler, ^ Die Uebungen des homiletijcken 
Wr. KR, Schotte Die Uebungen des katechettfchen 
Ilr. CR. Danz, . Homiletifch ' prahifche ifebun»' 
gen Hr. Prot Koethe* Ein Examinatorium über 
die Kirchengefchichte Hr. D. VluL.Keßmr. 

III. Jurisprudenz,' 

Encyklopädie der RechtswißenfchaftHr.jGeh, 
R. Schmid, Jurifiifche Encyklopädie und Methodo» 
logie Hr., O. App. R. Eichm^mn und Hr. Prpf. 
Schnaubert d. J, 0'^iJJenfchmftsUhre des Rechts 
oder Einleitung in das, gefammte jur{ßifcke Stu- 
dium Hr. Prof. Baumbach, Literargefchichte des 
■bürgerlichen Rechts Ht, Jußizf. fFaZcn öffentlich. 
Gefchichte des Römifchen Rechts nach Dictaten 
Hr. Juffizr. Wajieh^ und Hr.. Prof. Schnaubert d. 
J. Die Inßitutionen des Mom, Rechts nach L 
Handbuch Hr* Ober -App. R. Ko^ppak^ nach 
.Dictaten Hr. Prof^ Schnaubert d. J. und nach 
Waldeck Hr. Dr. Paulfen* Das Pandektenrecht 
nach Günther Hr. Hofr, Andrea ^ und nach 
Thibaut Hr. Prof. Baumbach, (Die Lehre von 
der Verjdhnmg Hr. Dr. Pauljen unentgelt- 
lieb. Das Deutjche Privatrecht nach Runde Hr. 
Dr. Mallinckrodt. Das Sächfifche Recht Hr. 
Ober-App, R. Kori, Das L#Ä>ir«cAf nach Böh- 
mer Hr. Geh. Juftizn Schnaubert^ Das 'Crimi'^ 
nalrecht nach Feuer b ach Hr. Ober - Apf. R. Hü- 
nopak und Hr. Prof. Baumbach, DasWüchfel* 
recht Ht. Dr. Paulfen unentgeltlich. Das fiir* 
chenpecht nach f. Handbuch Hr. Geh. Juftizr. 
Schnaubert. Die GrUndfütze der gerichtlichen 
Praxis nach Oelze Hr. Dr. v, Bellfild und «r. 
Dr. Paulfen. Veber den gemeinen Deutfchen 
Procefs nach f. HandbuclrHr. Geh. Juftizr. Afö^- 
tin, . lieber das Subjfict des Privatproceffes Eben» 
derfelbe öffentlich. Die Theorie des Preüjlfchen 
Civilproceffes Hr. Geh. R. Schnid öffeutlich. 


\ 
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FraiktifcU Collegia halt Hr. Ober- App. R. Ko- 
ru Examinntoria nnii Repedtoria über die Infii- 
tytionen oder Pandekten Hr. Dr. v. Bellfeld. 
Examinatoria Hr. Prof. Bnumbach, 


IV. M <r J » 


n. 


jinatomie des fnenfcklichen Körpers j mit Zu* 
Ziehung der Lfcichname und Präparate desGroJG&- 
herzogl. anatomifcbon Mufeum, Hr. Hofr. Fuchs. 
Ofieologie nach Loder Ebende'rfelbe, Anatmttde 
der Haust friere Hr. Prof.i Renner. Sjeciionen an 
Leichnamen leitet itr« li^fr. Fuchs. Sectionen 
an Thieren Hr. Prof. Renner, , Phyfiologle des 
Menfthen Hr. Hofr. ß^oigt d. J, Allgemeine Pa- 
tkologif nach Dictaten Hr. Med. R. Löbenfiein- 
Label , Hr. Kammerr. v. Hellfeld und Hr. Hofr. 
Stark d. J^ Den erfien Theil der fpeäeüen Pa- 
thologe und Therapie Hr. Hofr. Succow. Den 
zweyten Theil der ffjeciellen Pathologie und Tte- 
rapie nach Dictaten Hr. Hofr. Kiefer, Ueber 
die Kinderkrankkefken nach Henke Hr. Med. R. 
Lo^enfi^in* Löbel. Ueber Hytlerie und Hypo» 
chondrSeHT^¥,»mvcLetT. v. Hellfeld. Pharmako- 
logie Hr. Hofr. Succoiv. Pharmakologie mit der 
Kunft, Recepte lu fchreiben, Hr. Med. R. Lö- 
henfiein- Label und Hr. IVof. ff^alch. Die ge» 
fammte Chirurgie Hr. Geh. Uoir. Stark d. Aelt. 
Ueber die Krankheiten der Augen und Ohren Hr. 
Hofr. Stark d J. Die^ Bandageniehre öach f.. 
•Handbuche Hr. Geh. Hofr. Stark d. Aelt. Die 
Geburtshulfe in Verbindung mit den Hrankhei-^ 
' ten der neugeborenen Kinder^ Hr. Prof. JVaUk., 
^Dit medicinifck- chirurgjfchen kUnifchen Uebun» 
"gen leiten Hr. Geh. Hofr, Stark d. Aelt. und Hr. 
'Hofr. Succow^ Die Oebungen in der Entbin* 
dungskunfi in der Qrofshersogl. Entbind ung&an- 
'ftalt Hr. Geh. Hofr. Stark d. Aelt. und Hr. Prof. 
'Waich, Die Thierarzneykunde ^ mit voräusge- 
'fchickter Gefehichte d^rfelben-, Hr. Prof.. ft«»- 
*närL ,Die geHchtliche Tkiertirzneykunde Fiender" 
'Jeibe.- Die thieMrzttiche Praxis Ekentierfelbe. 
\Die Kunfi^ die PferdifZu befchlagen ^ irebft der 
*AnatomiädesPferdef^fseSy EbeHderfelbe. Ein 
'medidnifches Converfatorium hält lateinifch Hr. 
'Med; R. Löbenßein - Löbel. Ein Utteinifckes Dii- 
'^utatoriumHr. Hofr. Stark d. J. 

Y. Philo fophie. 

Gefchichtfi der Philofophie Hr. ]proR Each-^ 

"mann, r^ EinUUung in das Studium» der Philofo^ 

phie und Logik Hr. Hofr. Fries^ Logik Hr. 

^Piof, ßachmanjt. Naturphilofopkie Hr. Hofr. 

,4^n. AUgimeine prahtifch^fhiiofophie und Ethik 

Hr. Hofr. FrigSn PfychologieUi. ttoi, Bßchmann. 

AeligionsphUofaphif mit philofophifcker Afefihetik 

Hr. Haft. FrMj. BUchtsphilQ/ophielii^ProtBuum' 

hich. Ueber Nattonok* Erziehung, Hr.. GR. Danz^ 

YL Mti^thematik. 
.Die Etemmu» der reinen Mathematik Hr. 
Fsof, tK Ätd'wfcüw* Algebra und Trigonometrie 
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&enderfelbe. Ueber die Hökenmeffungen mit 
Hülfe des Barometers Ebenderfelbe^S. nüiclu Die 
^n^ewandte Mathematik mit voiausgBftfhickter 
Einleitung in die höhere ^ Mathematik Hr. Geh. 
Hofr Voigt d. A«t. Hosmographie nach feinem 
Handbuche Üerfelbe. Diä bürgerliche ßaukunß 
nach Dictaten Hr. Hofr: Sturm. v 

VII. Naturwiffenfehaften. 

Allgemeine Natur ge(chichre nach f. Grund- 
zugen Hr. Hofr. Voigt d. J. GefchichtederBota- 
nik Hr. Forftr. Graumuller. Naturgefchichteder 
Schwämme , Farrenkräuter und Moofe Ebender- 
felbe. Mineralogie nach f. Handbuche Hr. Bergr. 
Lenz. Ebenderfelbe wird die Uebungender Grofs- 
herzogl mineralogifvhen Societät öffentlich Ici. 
ten, und die Schätze des Grofsherzogl. Mufeum, 
-,fo wie des Cabin^ der mineralogilchen Soclc 
t&t vorzeigen. Biblifche ISaturgefchichte Hn 
Forftr. Graumuller. Dit Nayurgefchiihte der of- 
ficinelUn ^aturkörper aus- allen drey Reichen Der- 
feibe. Forßbotanik' Ebenderfelbe. Theoretifche 
und Experimentai • Phyjik nach Mayer Hr. Geh. 
Hofr. Toi^rd: Aelt. Aligemeine Chemie, miilLK^t^ 
• .rimenten erläutert, Hr. Bergr. Debereiner. M'^e^ 
meine Probirkunjf^ mit Stöchiometiie, Ebender- 
felbe.. ■" 

VIII. Staatt^und CameraU Wiffen^ 

fc haften. 

Einleitung in die Qamerafwiffmjchaften Hr. 

■\ f^S^H ,^.P^"^geitlich. i\atwnalökonon:ie 

nach f. Leitfoden Hr. Höfr. Luder. Staatuvi^h^ 

jchajt Ebenderfelbe. Die Elemente der Cam<' 

ralpraxis nach f. Handbuche Hr. Hofr. Sturm. 

^'^a^T'^lV^r iV ^^V'-^'»«« Hr. Dr. Puifcke. 
Forßwiffenfchajt Hr. Forftr. GraumUÜer. 

IX. fiectinologie. 

. ' Technologie Ht^ Hofr. Sturmu 

. . . • 

X. Gefckiekie..- 

c r^'^^l "^* ^**'^ ^'^ ünherfJeirckUktevKh 
S. Handbuche Hr. Geh. Hofr. Lii Jri.. Vit m^ 
er. b^ditckte vom 15 Jahrk, an 2>,r/«(**. Die 
6*bkKkte d0rD*Mtfoh.n Derftibt. IM* Gefckuh. 
U der Dwutfckeu. für JurifUn und CmmcAÜßen 

XL ^S^Snt Wifftnfckaften. 

Oie QrundfOtt* der Bertd/amktit , fowohl 
dieaUgememeD, als dergeiilKcEeft nndgerichtli- 

^L t) Pr*"*'"^'!"^ LiUratur, Hebräifeke und 
Chatdäijcht Grammatik nach Gefeä.u» H . Prof. 
M^Jegarttn^jirahifck nach Rofenn» .-ler Dethtke 
oltcntüch. Da» vaade J««:/ Lerauigügebene ouct 
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Keifte W€ Dimn€y *Ebenäerfelie. Die Eleiaente 
der Ptrßfchen Sprache derjtlle. 

b) iirieckifche und Komi f che Ltteratur» ' Die 
Grundfdthe der Kriiik Hh Prof. Hand. Römi" 

frhe ^ntitfuitäten « beTondert d^s R6in. Recbts, 
Hr. Äeh. Hofr. Ekhfiädt. Die Hrninen dts Hö- 
mer Hr, Prof. Hand. ^ Den geftffelien Pn^metheus 
des Aefchylus Hr. Dr, Reifig» Propertius Hr. 
Prof. Hand» Lateinifche Grammatik nach Wenck 
und Grotefend Hr. Dr. Reifig. Die Uebungen 
des philo! ceifi he n Seminarium leiten Hr. Geh. 
Hofr. Fkkßädt^ und Hr. Prof. Hand. Die Ue- 
bungen der Grofsberzogl. Lateinijchen GefelU 
fchap Hr. Geb. HofrT Eichfiädt. DieUebungen 
einer voti^ibm errichteten philologif^hen^Gefeil' 
fchaft Hr. Dr. Reifig^ Die Vebungen mit den 
Landeskindern Hr. Geh. Hofr. Eithftadt. Pri* 
Tat Unterricht im Griechifchtn und Lateinifehen 
ertheilen Hr. Geh, Hofr. Eichßndt\ Br. Prof. 
Hand und Ht. Dr. Reifig». 

c) 'Nettere Sprachen» i) haliänifeh lehrt 
Hr. de f^alenti. «) Englifch Hr. Dr. PenzeL 
3} Franzöfifch Hr« Prof. Laves. 

Xni. Freye Künße. 

Reiten Hr. Stallmeifter Seidler. Fechten 
Hr. Fechtmeifier Bauer^ Tanzen Ilt: Tanzmei- 
ßer Hefs. Zeichnen Hf. Zeichenmeilter Oehme» 
Anatomifche Gegen ftande zeichnen Hr. Dr. Roux. 
Hupferfiechen Hr. Kupferftecher Hejs» Mufik 
Hr. Concertmciücr Dowuiratius ^ Hr. Con- 
certmeifier fVeßphal und Hr. Richter» Mecha* 
nik Hr. Hofmechanicüs Otteny und Hr. Mecha- 
nicua Sc^imidt.. ' 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

Die im Jahr 1816 mit Werners Beytritt ge* 
lliftete und von dem König von Sachfen am 24 
Octobev i«i7 bftftfitigte Gerpllfchaft fär Mine^ 
ralogie aii Dreiden hat den Hn. Bergratb Lent 
zu Jena zu ihrem wirklichen Mitgüede ernannt 

Hr. Geb. Kirchenrath, Oberhofprediger 
und General -Superintendent Dr. J. A. Genjsler 
in. Hildburshdufen ift von der König!. B^ieri- 
fcben Akaoeinie derWiflenfchaftenzuMtinclien 
bereits unterm 14 Febrj d. J. zum correfpoudi« 
renden IVIitglied aufgenommen worden. 

Der regierende Fürft von Schwarsburg - Ru* 
dolßadt bat dem Bnchhandler Hn. Hartknoch in 
Leipzig den Charakter als Hofratb'eitheilt» 

Der König von Preüflen , welcher fcboa 
im J. 1Ö05 dem auch als Schriftfi^lei bekannten 
Oberlehrer Baumf;arten an der Erwerbfcbule 
«it Magdeburg ^^ bey dem )^tzt au^ffebobenen 
Domkapitel eine erledigte Vicarie ^rtheilte» bat 
^emf^lben^ioik May d. J, eine jährliche Gehalts« 
zulaee von Euih^ndcrt Tkalern zu bewiUigea 
geruhet. ^ 
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III. PreisaufgaBen. 


Programm 
die pafetijchen Preis * Aufgaben für die Urania 

auf 1^20 betre£Fena. ' . 

Der erwünfchte Erfolg, den di'e von mir' 
zuerß im Jahr xgiö (für Urania iQifli} und eu- 
picjift zum Behuf des bey mir erfcheinenden 
Tafclienbuchs Urania äusgefetz^ten Preisaüfgabeu 
iu drey verfchiedenen Dichtungsgattungen , der 
Erzählung^ Epißek und IdylLry gehabt hatten 
(da wir ihnen das herrliche Gedicht die bezauberte 
Jiofe *) verdanken), war fi'ir mich fo erfreulich 
und ermunternd, dafs ich 1Q17 für das nochfie 
Jahr (für Urania lO^p)* nicht nur dieMben 
Aufgaben wiederholte , fondern noch drey an* 
dere Preife » für den befien Sonettenkranz , die 
hefte Ode und die befie Elegie hinzu fugte • Auch 
diefsmal war 4ie^Concarren&. nicht miuder zahl- 
reich als das; erftemal, und ich bekenne dankbar, 
dafs ich mich dadurch fehr geehrt fühle. Die 
ijedichte , welche unter den eingafendeten für 
die vorzüglich Aen und zum Abdruck in der 
Urania geeignet erkannt wurden ^ lief eit diefes 
Tsfcbenbuch für 18L9. Dort auch behalte ich 
iqir vor^ ejinen ausführlicheren Bericht über 
Xammtliche Freisgedichte zu erßatten. 
' Zugleich aber hax nr.ich das Urtheil ftsmm-^ 
fähiger Kunftrichter und eigenes Nachdenken 
belenrt, dafs die Idylle^ die Ode und die Elegie 
weniger zu einer Pieisaufgabe £ch eignen moch- 
ten, da ihre; Ichöiiße Eageatbümlichkeit die 
F^^yheit der Begeiferung vß» mit der ße der 
Ueuius iA^ Dichter« hervorruft, ein Soneiten* 
hranz aber leicht als Aufgabe zu leicht genommen 
wirdy und in feiner Fo.;m den Zwang gegebener 
Veranlaßung zu deutlich yerratheu mag.. Ela 
hat. mir , daher rathfam gefchienen , diele Auf- 
gaben, ^.enigfic^ns dirlsmal, nicht zu wieder- 
jLolen , fondern mich für das nächfie Jahr (für 
Urania 182^) ^^f die poetijche Erzählung und 
auf die didaktijche Epifiel zu befcbränken , für 
letztere aber einen btßimmten Stojj zu bezeichnen.. 

Diefemnach beßimme ich einen Preis vou 
aa Frtedfich&d*or für das beße Gedieht in jeder 
Gattung, fo fern es den Foderungejü einer ge» 
rechten Kritik entfpricht, und folglicb ein vor- 
zügliches ift> 

;l) in der poetißhen Erzählung^ wobey Stofly 
Gattung^' und Einkleidung dem Dichter frey 
bleiben ; 

2} in der pnetifchen Epißel\ zu dereu Inhalt 
ich ein doppeltes. Thema- vorfchlage , entweder 

a; das Oiütk^ welches in allen, L^#ii des 
Lebens die ßejih^ftigung mit den Hühßen und 
Wxffenlchüfien y oder 

— * 
*) Von dief«m Gedicht find jetat awey fchdne Aus» 
gaben, eeziett niit 6 Kujpleio, erfchiexieii» dir eine 
• »uf ^egräiietem \ eluipaj»ierzu*ft*RtKlT., diÄ- afidero 
aui lomsm ^chi eibf apier zu x KlUr» it» p*> , 
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b)clft9 Gliiclf welches der Glanhe gewahrt. 
Ihis. erttere wurde jüngft von der Fransöfi» 
fcben Akademie ebenfalla %vl einer poetifchen 
Pieisatifgabe gcwäbit, und bat fechs und vierzig 
G edicbte veraiilafst, unter welche n lieh mehrere 
äU'fehr vorzüglich auszeichnen^und von welchen 
Yitr \tk der Sitzung v. i7 Atiguft i8»7 gekrönt 
werden konnten. Ich wiederhole abfichtlich 
diefelbe Aufgabe, mit dem Wunfche^ -dafs fie 
gleichen Wetteifer, und, wo möglich, noch 
gelungenere Arbeiten veranlaiTen möge , und in 
der Meinung, dafs fich dabey dem Freunde und 
Kenner der Dichtkunft intereffante Verglei- ^ 
chungen zwifchen den* Deutfchen und Franzö- 

^ lifchen Dichtern darbieten werden. Das zweyte 
Thema aber habe ich gleichfam als Gegenfatz, 
und weil es dem Dichter vielleicht noch reiche- 
ren und fchöneren Stoff darbietet, gcwibit. 

Ueberdipfs erbiete ich mich, das gelungenfte 
Gedicht Q^ch dem gekrönten in jeder Gattung, 
wenn es fich zur Aurnahnie in die Urafniä eignet 
utid der Raum diefe^ geftattct, mit vier Fric- 
"drichsd'or für den* Bogen (von lö Seiten) zu 
honoriren. , \ 

*" Ich wied^^rhole aus meinen früheren Be- 
Icanntm^chuirgen, dafs die Wahl der Versart, fe 
%Tie überhaupt die äufsere Form und Eintichtung 
anz der ^Yillkühr des Dichters anheim geftellt 
leiben/: eben fo kann ich nicht; die Abficht 
haben, den Umfang fchatf beftimmen zu wollen, 
da die harmonifche Begrenzung jedes Kunfiwetks 
durch fich felbft beoingt wird. Indefs foll das 
Kunftwerk nicht blofs eine fkizzirte Idee feyn, 
fondern auch in des .Ausführung einen folchen 
Grad der Ausführung haben, dafs man es indeiGe- 
fchichte der poetifcheuLiiteratur nicht mit fo man- 
chem gelungenen. Erzeügnifs einiger- flüchtiger 
/Augenblicke dichterifcherErhebungverwechfelt, 
Tondern als die fchöne Blüthe eines'-' fchönea 
Talents mit Achtung bemerkt. Ich fürchte da^ 
her. nicht mifsverfianden zu werden, wi*nn ich 
wiederholt. auf Popels LocJtenrnuh (798 V;} und 
Verfuch über den Menfcken (1504) oder auf dU 
letMulerte Biofe-(^5S Ottaven) hindeute. 

Die gekrönten Gedichte werden in der 
Urania abgedruckt, und ich bedinge mir an 
ihnen, wenn ich fie noch befonders herausgebe, 
das Verlagsrecht- auf fünf Jahre aus , nach wel» 
eben fie an ihre Yerfafler als reines Eigenthum 
Auruckfallen. 
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Dar SoAerfte Termin tier Einfendung iß 
diefimal bis zum 1 März 1819. Die zur Concurrenz 
beftimmten Gedichte erbitte ich unter meiner 
Add reffe mit Beobachtung der bej Freisbewer« 
bui^gen üblichen Formen (d. b. Abfchri^t von 
fremder Hand, bezeichnet mit einem. Motto, 
das auf einem den Namen des Verfaffers enthal- 
tenden verfiegelteü Zettel wiederholt iß), und 
lade Alle, welche die Mufenkunß üben nnd der 
Urania günßig find, freundlich ß* zur Tbeilnahma 
ein, wpbey ich mich befonders an diejenigen 
wende^^iie ihrpoetifches Talent mehr im Stillen 
üben und eine aufmunternde Veranlaffung er* 
warten , um damit vor das grofse Publicum zu 
treten; zugleich aber auch den Wunfeh nicht 
bergen kann, mit Gedichten verfchont zu blei» 
ben , deren Unzulänglichkeit die Verf affer bej 
einiger ßelV^kenntniis und Selbfip<üfung leicht 
felbfi ^'a|irnebqien muffen. 

Allen, die meine vorjahrigeii Preiaaufga.bea 
mit ihrer Theilnahme beehrt haben,,- fage ich 
meinen aufrichtigen Dank, und erfuche fie nach 
der Erfcheinung der Urania auf 1819 ihre Hand- 
fchrifteu unter Angabe des Motto vor Ende die- 
fes Jahres zurückfodern zu laffen; von deai, 
was über diefen Zeitpunct hinaus bey mir zu* 
ruckbleibt, werde ich -die verfiegeiten Zettel 
verbrennen, aber weitere Anfragen und Recla* 
mationen nicht berückfichtigen. Alle künftigen 
Concuvrenten erfuche ich , von den mir einzu* 
fendenden Gedichten Abfchrift zu nehmen, da 
bey dem Hin- und Herfendcn ein Verlufi mög- 
lich wäre, vor der Erfcheinung <ler Urania auf 
1820 aber , welche den Bericht über die^ einge- 
gangenen Gedichte mittheilen wird, keine Aus« 
kunft über die Preis vertheilung von Air zu fo» 
dem oder zu erwarten. 

Abgefehen von diefen Preisau^ben wer- 
^n mir aber auch Gedichte jeder anderen Art 
für die Urania , wenn fie dem« Oeift und der 
Tendenz diefes Talchenbuchs entfpräcfaen, will- 
kommen feytt^ und die Einfender düffen fich 
meiner Dankbarkeit verfichervhalten. 
Leipzig, den 15 July i8x8* < 

Brockhaus» 
(Ich bemerke bey diefer Gelegenheit, dafs icb 
fchop fei > einem Jahre nicht mehr in Alten» 
bürg wohne, und daher alle Briefe und 
fonfiige Zufeiidungen nicbt weiter dahin, 
fondern nach Leipzig zu addreffiren find.) 
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Ankündigungen neuer Büdier« 

So eben iß bey Goedfche in Merffen' erfchie* 
neo und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Oerjdorf^ fV» v«, die Himmelfahrtstage, oder 
41/a Ahneade« 3 Theile. .8« i Rthlr. 21 gr. 


H^Lß.^' A* F>, Beytrage zur häuslichen Er- 
bauung, iße Abth. gr. g. 16 gr.^ ' ' 

Koenig, Rect. , Memoriam anmverU dedic. 
ante hos 275 ann. atque auper inftaur. fchol. 
reg. Afranae a. d. lU JuL A. »&i8. 4 maj. 
6 gt. 
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L.IT9II.A a I S C H« 

I. Üniverfitäten-Chronlli.' 

» ■ » 

. . ■ ,i •« * ' ^j -' W •;• / ...\ 

J.Breslau* V 

der auf der UniverA^t zu j^f^ilau im Wi&t^- 
Semefier vom 19 October iSiAM 9u bal« 

H o J « ^ « r j 4^. 

TT 

^^ eher die Methode der akademlfchen StudUn 
wird Ör. t^rrf.* TA{f<r VorlcRiTtgelt hW«en. ^ 

. .iheolo^ie, 
A. Evangelifch'^ theologische AfcaZuff« 

tmWfttn^ m rfaj Studium der\ Theologie^ Hf. 

Lic, Schirmer, ' . 

HrirjÄ 14111^ H^rmf^eutik des N. teßamwnts , Ilt, 
^ Fro€, Ör.' .J^ttfe. . ^ ' 

Hifiorijck kritfjche EwUitung ins A. und N. T*- 

yjf^fif, Hr. ?rof. Dr, MiddMp^f^: 
Erklärung der Pfnlm'en , mit vortUgUcher Berück* 


N A C H A I C Ö T E N. 
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feines Leh'rl^ucUes, Ktn I^trff. IH. Amrußi 
EiAi*, llt. Prof. J^W*</. ; , . \ ^ S" 
2>tfr TilrcKenge[c%icVteerßcn Theil^ nmek Scköckkl 

Hr. Prof. Dr. Schulz. t t^ , 

Xtri-fcm - Gefchicht^^ \u%ck -Ätin^tä Lehrbaclif. 

Hr. Prof, •ScA«W* . 
Gejckickte und Archäologie 4er Ifthr,^ Dertdiei 
Kirthen^ GefchicUe des XVlt, XVUlund^Xli 

Jähthunderts\ Hr. Prof, Dr. Augufii. ," 
Exaniihniorium übef- cGe Hirchemgefehichte.' i^l^ 

teinifcher Sprache^ Hr. PrpfJ Ör. ^ckiilz. „ 
Homiletifche Uebunge% fetzt fort Hr. j^tof. lÄrv 
-. Gfl/x. , . ,, . ^, - ; -^ 

fW» Uefungen imJtämglich^ntheologißB^eK ßeml* 

nor Werden vom Ho. Prgf- Dr. ÄitmMuil 
* Ha. ftröf. Dr. Jcfcurzgeleitet. 

B. Kaikolt/cke Fäcüittu: '^ 

Tkeologifche EnckdtUpSHe mmdMetkodplagU^ ^ 
^ ,Prolir Tier ef er. ' , # ^ 

'Jrckäöiogie'der UehnSer, tlr. trot. Stholt^ * 
Hermeneutik d€J V. l^eßamentM^ DvSßihm, 
fichtigung d^ Hehr. Grammatik ^ Derjelhi. Einleitung ins N. Tefiäment^ Hr. ftof. Ko/U^ 

Aj .Propketen J^faim. Hr. Äröl. Dr. Kirckengefchicku von Gregor Vit an »^ Hr. Prof. 

'^ ' '^ ^ Herder. ^ . T" 

Kirthengefchtchte der BrestauenÖiÖces ^^ Dfirfelbe. 
Erklärung des Buches Huih^ oaoh eigener Aus^ 

. gibt , Hr. Prof. Darif/ar. . 
*- — rf«r Sprüchw9rt9r^ Hr. Prot IC^AIer) 


— -:* <f« Suchte der Rifhter^ Hr.. LicenL 
• ScPHrmen'' . ' 

Synoptifthe Erklärung der drey erßen Üvangelien 
Hr, Prof. Dr. t>. CÄ/n. 



Je an die Htbfaer^ Hr. Prof. Dr. SihuU. 
■^ * •-•' d*r ko^holtfckcn Briefe^ "Hr; Lfcent. 

'Mibtifcho TkeotogAf in tateinifcker Sprache • Hr. 

rTor. Dt. Augußi, .. • 

Dogmatik^ 6iiff WiU^nfc^'nftllclia TyazWeiYuu^ daß 


Prof, per4/4^r. ' 

?*f^ä"^ f'» ^«« « WcJ^l^cfctf Jtfar4/ r Hr. frif^fi 
A. .• Haaje» . * •-! ••, 

GeißUkhe Beredfamkeik ^ Derfef^iiSi ^ 

llii:chf^ech^^^^ .; ^.^^.^ 


ElnltffWft^ iirifirckriTtt^A« ^ögmatik: m. firJt Prof. Äcß^riÄ . . ^ j s - , . s 

Dr. ^. CöUn. -'' ^ NaÜr. ««3 '^^^rrH^lir, W. ^ro!'. 'i&(/Ör «. 

Dp^w«. ßeft'kkktff i^m;]) der iweyUB Ansgal)« 


Hr. Prof« Zachariä, 

(90) 
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Ankündiguiigea neuer Bücheiv 

. Es ift nt^n erfchi^nen und an alle Iftuch»^ 
Handlungen bereits der erfie, Bweyte and dritte 
Band verfandt worden yon der 

Dritten verhefferten und vermehrten Original» 
Ausgabe der , Stunden der Andacht, 
Mit dem QUdnine Jefu Chrifii nach le 3run 
TOn Efslinffer geßooliep , und mit könig^. Wur* 
tembergifcnen, grofsherzogl. Bildenifhen, grofs* 
]ietz. . HelRIchen FrivÜeEienf fo wie mit den voa 
den hohen eidsp;enoni.ichen Stünden Zürich, 
Bern, Luae/n, $ol0thum, Bafel, Schafliaufeo, 
St. Gallen , Graubünden , Aargau und Thurgau 
• ergangenen Verboten gegen den ^«chdruck und 
d^nVAtkauf.d^t Nachlrucks. Aarau tOiSt ^^7 
jB. R. Sauerländen Elfter bis achter Band ; auF 
ordinatenaX^ruckpapier j o fl. oder <$ Rtblr. %6 £r^ 
euf weilsem Druckpapier 12 fl. .4^ kr. oder 
Q Rtblr. 12 ffr., auf Schweizer -Schzeibpapiec 
t7 fl* 30 kr, oder 18 Rtblr. gn 

Der Inhalt deCTelben Verbreitet lieh be^ 
nahe über alles was dem denkenden und fühlen* 
iteö. IVl6nfch<^ in den Erfcbeinungen d^'r Nalur^ 
WeU und 21eit und Deinem äufsaren Leben darin 
anrhe ÜQgt, und was aus den Killen Erforfchun^ 
Ma und. Wahrnehmungen feines inneren Lebens 
im roannichfaltigen Ziifammenhang damit ernft 
Anregendes und froh Bewegendes (ür ihn her« 
VTOgeht; wa» ihm in AUea £ffen Bsztehvng au^ 
ßotfc, fieli fe)h|b| un^ feine Mttmeikfflien in Aeu 
■»onnichfiAUt^A^nl^ageii, Verhültniäen und Wechr 
fein diefea Erdel.ebe«$ und auf feine AusficKten 
in eine höhere und fchonere Z^ukuuft, und was 
ihm: iA Gottes Meufchenerziehunff durch Ver- 
ftandi Vernunft und Offtruharung, dureh WiQeu. 
Glunben und Empfinden ;wahr und heilig und 
JtefeUgend werden« kann und foU. 'Dabey ath- 
mfit e$ dvq:ckaus^ r^in^ fittlicben , und acht relt- 

Siöien^ frommen Sinn mif> fteter Richtunff auf 
i^nfelbeni gleich fem von krankem Mytticis- 
musund todteni Do^matism^ai ^ belefait mit Klar* 
heit und Ruhe,' fchildert mit Wf rme , oft mit 
l^hen Farben:; eureift^ ^o es wiU| mit eig%t 
nem', innigem Gefühl feinen Lefer an dem ihm 
Ver%i*a))4teii{ riimmt^ was es gi^t«, aus lichter 
Antchanung und* tiefem Gemtuher veiTchmphC, 
f\n am wamgften hieher geherig, denPrunk init 
Gelehrfamk^it und Belefenbeit« fo viel auch da- 
von im Gruqd^ Ü^gt; hütet ilch mit Sorgfalt 
.TOT* allem be^idige-nden Anftreifen an Streit- 
lehren und Str^^itmelnungeu in Sac^^en des Glau* 
4H^ns und Gewiflens^ vindicirt vielmehr-, '^vt^}ß 
mehrere Beti^achlungcp zeigen, dem /Ipeifte def 
allgemeinen Bruderliebe ohne Unterichied . de( 
Religionen und Confe Aoaen feine ' gottlicilen 
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Rechte, '.und wird, fo für Alle mit feiner im- 
mer edohi V .ichöuen uhd doch verftändlicfaeis 
Diction, lind im Umfang von acht Bänden ein» 
Bibliothek reiner, l^auslicher Andacbt", und Er«> 
bauung — - in i'ieyen Betrachtungen zu jedem 
einzelnen Gcbi^ucji, .ohne fchulgercchten Zu- 
fchnitt und fyftVimatifche Form fich bewegen J*. 
• '•Bs hat bis jetzf de« erfie bis dritte llasdiec 
Stunden djer Andacht die Preffe verlailen; dac 
jrierte .und fünfte Band erfcheint binnen einem 
lyionat, und der fechlle bis achte Band* Wird 
binnen drey Monaten im ftruck vollendet feyTt« 
Alftdami .werden die einzeln en.Abtheilungeu un- 
ter ihren befonderen Titeln im ]buchhandel tcv- 
fandt. und überall vonäthig zuhaben fepi. 
Aarau, am 5'Juli xQig« 

H. R> Sauerldnder. 


* An alle Buckhaiidl\ingenhahe ich Vetlasidt : 
Degli innesti anima|i!dr.G»<JBflro/tio. c. 3 ^g* -^i* 

Iftno. »i6 gr. . f 

Daflelbe enthalt: 1) I>eHa Chirürgla di G. 
Tf^liacozziper j^imesto del naso. k) Dell' in ne* 
sto del naso dei Ch. Märatti. ^)fielV innesto-dei 
denti nell,*uemo.-4) D<rlr iuncsitö dellq sperone, 
e di akre parti animali nella cresta dei galU. 5) 
Bifl^ioni sul modo di curare le ferite e fare 
^rinnesti di pelle da ötarlatani* 6) t)i alcuai 
innesti di pelle fatti in un montpne. ^) *DeUain* 
ioarnazioue delle piaghes« -, ' ' 

Leipzig itti September 'igrs« 

• .V . ^ Kö^I CnohUuJu 


Von 


TT 


lu>Jfut*s moralijiker bitderhiieL , 5 Bande wh, 
74 Kupfetnnach «S^^^ii^arc'/c^n Zeichnungen; 
; gr..^W8Q5— '♦a^a, ... . ^• 

ift die ordinäre, Ausgabe vergriffeu, und defr« 
halb der Laä.^fms füit die noch vorräthigcn 
Exemplare der guten Ausg\\9mt den befUn Kii* 
pftr* Abdrücken auf 15 Rtblr. Dichf. od. HJ ft. 
rhein. herabgefetzt worden. 
' . Die Pertij^^zung d^fer Bildeibibel führt djeo 

Tiiei;- ;- . 

Schütze's hlfiorifcher Mderfial. S B«nde mit 
36 Kupfern Aack&AW&aj&fYcAe^ Zeichnungen. 

gr.ß. i8a.^— r»0-7- . . ' « ; 1 

Lad. Preis f ürjeden Band der gui^nAiH^ 4 Ä"^^^« 
fächf. od« 7«fl. i£ kr. ffhein. 
...- «^ *^' .. .1*. der woklfeUerem Ausg. 

SjRthlr* oder 5 (i. 04^ kr. 

Der ttierte Band des BilderlkaU ei4chein% 
bald. Der Wertt beider Werke, .die ein. Gen« 
ses ausmachen ,. ift hini[eic^nd ahbrlüinnt« 
Gotha, im Sept^nK 10^4* 
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Ctfchtchte äer \ryptogafnifchtfK G^n^actje^ Hr. - 

Prof. Treviranus. ' * * 

Charakter^ der ti^heimifck^n .und in" Garten vor^ 

. kommenden ArzneyffWächfe^ Derjelb^» 
tieher die Krankheitek der Baume nnd Sträucher 

Bäh VorlefuDgen Hr. Frof. Heydä. 
Üryktognoße trägt rot Hr. Prof. Q, r. RaumeA 
Geognofiej Derjelbe. . - 

M^ineralogifche Geographie , t)erfelhf* 

'Gewerh^iff r-n / ßh a f t «' n. 

'i.andwirthfchaft lebVt Hr, pT<^f. Weher. ' ' ' 
^tf/i bkonomtfciten Theil der Tecl^noio^ie trigt 
vor Hn Prot ffe^tf, 

-Staatt^WiffenJchaftefU 

'Encyklopadie u. Methodologie der Cnmerälwif^ 
fenjchajlen tragt vor Hr.. Prof. Webtr^' ; ' 
Staatswir^hjchaft ^ JDerfelbe. 
Europäifche Statißikj Hr. Dr. Rephalid^s* 

Gefchiekte und ihre Hulfswifftn» 
' • fchaften. 

Allg^emeine Wßhgejchichte ^ragt vor Hr. Prof. 

Gefchickte der drey letzten Jahrhunderte^ Hr. 

Prof. F. Vy Räumer. 
'Ge/chichte Deutfcnlands von Karl V an his auf 

unfere Zeiten , Hr. Prof, Wachler. 
Gejchickt^ der Kreuzxüge^ Hr. Prof. F. v. Raumer. 
TJebtr das alte Ritter wefen in feinem ganzen Um* 

fange 9 ui mit hef ander er B^rüikfichtigung 

der Wappenkunßy halt Vorlefungen Hr. Fr6f; 

Die im Sommerfemeßer hegonnenen hißorifchen 

Uehungen fetzt fort Hr. Prof F. ^. Rafimer* 
Diplomauk trfigt vor Hr. Prof. Büfching. 
Zu praJuifchin Vehungen in der t)iplomatik er* 

bietet fich Derfethe. 
Bthnogrephie dar Völker und Rjtkke Afitns nni 

Südindiens tilgt vor Hr. Dr. Kepkalidei. 
Gefchichte der Hunfl des Mittelalters in Italien 

. tragt vor Hr. Prof. Büfching. 
Altdeutjche und altnorflifehe Göttarlehre^'Ht, Prof. 

f. dL Hagen. 
Eine üeherficht der allgemeinen Literaturge- 

fchichte,glttht Hr. Prof. fP^achler. 

F h i l o l o' g i 9» 

Veher der T^itelungen Lied liält Torlefungen Hr. 

Prof. V di Hagen. 
Beiräifike Sprt^che^ Hr. Prof. t)r. Kökler. 
Hehräifche Grammatik , Hr. Ucent. ^ckirmer^ 
Anfangsgründe drf Syrifcken Sprache^ Hr. Prof. 

Dr. Middeldörpf. ' ' 

Chaldäifche Sprache, Hr. ftröf: Dr. Herher: * 
Den' Heran erklaiTtHr, "Dr. Hnhicht. ^ ' -^ 
Mfjfu^i . Befchrritnng Ü^ Kmuka/us n« UBer* 
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feizt^ TJte\le aus Taufend undlijne Sacht ÖN -. 
'" ' Unutt JDerfeibe, ^ 

Die Unierkaltungen in Arahijcher Spraeke und 
dei^ -Unterricht ifh Arnbifchen A'rieffchreiben 
werden fortgefetzt von Demfelben. 
Die Utzten Bücher der Odyffee erklärt Hr. Prof, 

" Päffow^ 
Die Choephoren des Aefchylus, Hr. Prof, Ro* 

howsky^ , 

DieJFröUhe des Arißopkanesi Hr. Prof. Dn Lhige. 
Ifokratis Fanegyrikusy Hr. Prof.' Paffoio, 
Die alte Geographie nach Dionys von Alexant 

drien^ Derfeibe. 
Cicero vO»n höchßen Gute und gröfiten Uehefi 

Hr. Vrot. Rokowsky. 
Auseriefene Briefe des Ciorro, Hr. Prof. Schnei* 

der d, j, 
Metrik lehrt Derfeibe^ - ' '• 

fjateinifvhe DisputirSbungen Äellt aa Sfr. Dr. 

Linge. 
jyie Vebungen des Konigl. phitologifchen Senwia* 
riums leiun die Hnü. Profi Faffow u. Schneid 
der d.j. 
Unterricht in der fi^anzoRjehen Sprache crthciU 
Hr. Prof. PoiUan; in der Englifchenvi. S paschen 
Hr. J{ing; in der Italiänifchen die Hrin. d'Ugoj 
Uni u. Thiemann; in der Potnifchen Hr. Tra* 
iänski; in de^ Mufik Hr. K^^ellmm&ev jSchnabJ, 
u. Hr. Berner;, in der Riitkunß Hr. Staltmeiftec 
Meitzen ; im Fechten Hr. Cefarini ; iin Zeichnen 
Hr. Siegert. 

Die ünivcrfitata. Bibliothek vntA aUeMitt^ 
Vi^och' und Soxmabend von ft — 4 ^^^ geoffnetf 
\k. daraus BäcbeTy theilf znnlLefon in den das« - 
leftimmtcn zwcy Zimmern » tk^ils^jsum hausli. 
chen Gebrauch gegeben. Die BedinguMen zeigt 
der gedruckte Anlchlag am fchwarzen Bret und 
an derThutederLcfezimmeran. Auch ftehen die 
drey Stadtbibliotheken an beftinimten Tagen zu. ^ 
öffentlichem Gebrauch offen. Der bey der üni^ 
vetlitat befindliche Apparat voh phyfifoheii^ 
aftronomifchen , phyUologifibhen u. naturhiftorf^ , 
fchen Inftrumenten u. Sammlungen , to wie daf 
Archiv u. die Gemäldefammlung, wird den Lieb« 
habern auf Verlangen gezeigt. 


:i & 


II. Befördetuhgen u. Ehrenbezeigungen. 

Der wirkliche Geheimerath Hr. Bitter p. 
Wiebeking in Mfinöheti* Verf affer der theore» 
tißh-praktifchen Wafferbaukuuft, ift von de« 
Konigl,' Danifcben Akademie der Wiffenfchaf- 
ten zum ordentlichen Mitgliede ernannt worden. 
Er arbeitet gegenwärtig an einer theoretifch- 
]>ttifttifcbren bürgerlichen Baukuude^ worin aucU 
dip wiehtigft^' Monumente der Griechen, Römer 
«nd der flauwerke im a)tdnitlcken StU auf^e* 
Fährt, werden; 
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DegutgHis aUgeitt. Gefdiiclite iet Hunnen uad 
Türken, der Mogols uudjand. occident, Tar- 
tarn, a. d. Franz* v. /. C Däknert^ 5' Bde.. 
4. 17Ö8 — 71. lÄ Rthlr. 12 gr. — 8 Rthlr. 

jRtalleti G«£ßh« y« D^nsemarli, a. d.Fraqp. sBda.^ 

, 4. l76i-,7 Bihlä 16 gt^it-A Rlhk,'i2^r.. 

JLuzac y E.j Betracht, üb. d.Urfprung, die Fort- 
fchritte u. d. Verfall d. Handels u. ^^f^Macht 
der Holländer, a. d. Holl. 4 Thle. * tf Rthlr. — 
4 RtMr. 

jRiccardsj «$. , Handbucb f. Kauflqute, od^ 
allgem. Ueberficht u. äefchreiDung d. Han* 
dels d. vornelimften EuröpHifch. Släat'^ir'nebft 
Nachr. V. ihren natuvl. !^oducton.^5 ^da. gr. ^ 
179 1 — ißox. 12 Rthlr. 1 2 gr. — 6 Rthlr. 6 gr. 

Schmidts^ £..(7., theor. pract. Commeutar über 
feines Vaters /. I«. Schmidts J^ehrbucb. ix^ex 
Klagen li, Einreden. 5 Thle, f^te Aufl* >Qo.o rr 

j V>f8P3. 8. Rttlr. ö gr. T— 6 Rtl^ir. <i gr. . . . .. , 

*Operä ^ pofthuj^a^ Prideric^ JX Regis BoruITory 
;latin€irreddita aT. ö. ^iper, ^ TomL *7p2. 
i RtlJr./«^g^ — i RtblÄ ., / . ' , • 

Cläudii^Sy Q, C.y üb., d. Kunft^ lieh .angenehm 
u. beliebt zu macheiu 5 ,Theile VJ^ — i^^o» 
^ - gR^JiIr. — 2 Rtbk. .[ 

Sanirnttiche, Buchhandl.. »ehm^n, Befiellunr 

gen darauf an. ... ^,,1,.. ^ „ , ,_ 

Leipzig d. X Scpthff. löiö. .. ^ „, , . 
• • ' '\ Carl ChohtoeK 

In meini^m Verlage ifterfchien«ii u^d in 
jeder guten Buchhaudlung Cur ig gf. CoQttant 
zuhaben:- *,; f ... .1/'^ ^ '',' 

Meg; Merr:^ies die Zigeuneriit , . , oder* Guy- 
IVIannering ^er Sternde;uter. J^chaufpiel n^ch 
deni IS^nglifchen Roman die fes Namens inj fünf 
. Aufzug^., von WHhelmine .17. . Gtfrirfor/» ,j 
Diefesy nach dem. Engl! fchen. Roman Guy 
I Mannering oder. der Sterndeuter,, von fViUiam 
Scotts bearbeitete Schaiufpitrl ,^ in welchem /Ich 
d<er Geift des gapzen. Romano und di^anfpre- 
chendften Ere^niffe delTelben .vereiivOB,. hanu 
Keiner Ip^u^fchei^ Bi^ne. ein unwüikommene» 
Gefchenk feyrij ü;id wird auch demLefi^r keine 
unangenehme Üel>erilcht des Werkes Telhll ge* 
wahren« liegi^lj^, den 24 Augufi töiß.' 

J* F. Kuhtmev^ 


■T» 


In unferem Verlage erfcheinen in näCJl^Kee 
3Vllchaelia-]Vleire,. und werden .durjch oUe^ch» 
Iiaiidluhgeu zu bekpnuneii feyn: • . .^> • 

t) Vehcr die OrverfaJTuttg der 'jipoßolifchen 
Chrißenjgetruineni .oder BibUJche Winke für 
die evangelischen- Synoden von J, lÖ. GreU' 
lirtg y Süperinten^^ixt und Oberprediger lUr 
ÄfchersleDcn.* g,, ' , • . . ' 

per als philoXbphiXcher SelblEdenker nni 
auqn fX» chriftli^hes S<;hrift(teller . hinlänalf^a 
bekannte Herr Y£* liiert hier. ein mit vieler 
(jelehrlamkeit . bearl^eitetes lu&QriXches Wexh* 


welches denen,- die ohne und oft wid^r die heil. 
Schrift in . dielV^r Sache philofophiren , höchft 
willkommen und kelehrend feyn möchte. Die 
^htift hat die lol)ens würdige Eigenthümlich- 
kekf d^fs -alie^ Reful^tr aus iwi Nc T.^baß- 
leitei i^rdin^ velch^ der.^r&ireci4itiSchv& 
/Inn zu benutzen verfteht. Die Entwickelang 
der Preabyter ui;id FreshyterilTeu aus dem N. T» 
fo wie das ganze Kirch enperfonale der Apofto» 
Ulcheu Zeit; ferner die Verhaltnifle der Apo-^ 
ftel unter ßc^, au den Gemeinen und deren 
Aeltefien liefern überrafchende Refultate. wel» 
ebe^bef 'diefes da* Erfreuliche haben, dafs die 
' Apofiol SU ihr«r Zofit |iao|^ Maximen handelten» 
welche unfere Zeit unter mannicbf altigen An- 
fechtungen. philoJCophifch zu deduciren ßrebt, 
fo dafs auch hier das Reehte einer Doctrin de!- 
felben vorher ging. Weitere Empfehlungen 
halten \iriri für 'üfterfliiilig/ • 

2^ Der Undenhain. Erzählungen und Spiele 
-•• ' Jür heinfVo^ Seelirt^^^ Yfin^ Ckn 'l^iemefer^ 
' . ^i Yf» dea Heldenbivchs and des > D<e«tfchen 
< . Flut'archs. ' is Bdcban.: 8« 
Halberlladt den 12 Septbr. 18t 8-^^ 

Ji» Fo^rt Buch • uftd Kfinfi^Handlung^ 

In meinem Verlage üpq folgende,, Biicber 
erCchienen. und,, durch aljle Buchha£(dj\u>£^.KU 
haben.« 1 

Hanfi^ny D^ fif. jf\, £.,. "Vf o^iL ^r jLand , def* 
.. ^önig edelifi. jPredigt zui* Feyer des Geburts- 
tags unfei es König s^ und, fterrn aip* 3te^ Xuguft 

Bohe^ Chorlotte von y Nordil<cl^p ,^luthen«. G^* 

dichte. 8. i8i8- i-ft gr. s .\ "\\ 
Hüfler^ .S. C. G*9 Doctor IWajrtinXutl^e;^, der 
,. Mann Gottes. Eine lebensgerfhichtlichc Dar- 

Aellunv im einfachen Vpikst9n. 5t6 vosb^-und 
. Termi^nTte Auflager. 0. ß gn . 
Pi^p.ethaum f D, 6. G.i Predigt zur Fey^er Jies 

R^ormations-Feßes amiSaften Octoher »8*7» 

8*, geh. :i grV . 

^chinhy J, Frf^uifey Freyflins S^hutzgeifL gr.g. 
,.geh...8gr. . . ,. ., ,\^, ^ 

Taubner^ 7-..C. F., Parado|j(ieen.ausde|n Gc^biete 

. des protefiantifchen Kirchenrechts« und der 

^ , proteßanitifchen Kirchenlehrer. Zur Beherzi- 

t"ng .% 4a« gefammte Deutfchland ^lit be- 
.. )pder^r^pezie!^i^ng ai^ die iaphüfichen und 
,, pr^mfphen Itinde. ^, ^i^ ^ ig gr. 

..: Berlin if,i Segthr. 1^10. y , f .. ,< , , 

- - Buchhändler, 

• . . . - I . » 

Bey mir ißjetzo erfchienep; , ., 

Ifiarßenf JV. /.**"?» Lehrbegriff der gefanunten 

M^ihematijtj aufs Neue hera^gegeb.yyf/J. jBr. 

^ jytolli^eide. 7r* TheiJ, auch , yptjer . ^em Titel: 

Le^rbegriff der .Opfik und,, P^^fpetJÜv/^ mit 

50 Kupfern, 8« 3 Kthk, i „ - 


i 


Ms 


\ 


JBiehet, ift unlbreitig eine« derjoUfldBdiefireo.und 
gri^iiidlicbftea, die wir üben MatheauiUjk beütsex^t 
Der Ladenpreis ift 16 Rtblr. 

Von deifuelben Vfrf^ffcf ift beymirÄu baben: 
Anfangsgründfe der matb^mat« WüTenTcbaften. 

3 Bände. 5 Rtblr. \ 1 

Avfe2»^,9kv»iüw ARfaugtgrüridenund: deiiti.JLehr' 

be^iffe dermathemat. WiiTenfqbaftdn» & Tble^ 

a Rtbk. 
Abhandlung «ber die vortbeilbaftefte Anord* 
. .BUQsider Feaerfjpriteekir Eine gekrönte P^eis« 
, Ickili^ Nebft einer ^Abhandlung über die 2e<> 

* ' wegUsg .des Waffars iä Gteföfien und Röbi^an« 

• U^.^i.Rtblr^e gr* , . . , ■ 

.Ferxiei: find folgende Werke bey mir zu 
haben: 

4(poUQniu» von Pergen-, ^bcne Oerter. Wie^ 

der hergefteUt von Robert Simfon ; aas den 

Ijateviifcben übefüetst, mit Berechnung un4 

, einef Samfnlung geoi9etrircber.Aufga|>en hßf 

^eit^^vOn J. Wij C^mferer. Mit Kpfr. gu^ 

1796, 1 Rtblr. 16 g*. ^ • ' .. ..' 

Euleri^ L«,. tbeoria motus corporum folidorum 

. f eu rigidorujn. £dlt« uo?a. 4. i7po. 4 Rtblr. 

Fürths i M*T Anfangffgrände der Al^^bra zum Nu? 

t^en der lijge^d berati^g^ .;4^Tble.. a/Rtblr^ 
Mäiiweu^;, - >tipr, ßr. ». r cnotmen tutio /. d^ quadrat;»- 

magici6..'4ma^. aOi<S« ae §t^ 
— — — coii|men(atione$ matbem»- 

tico - p^iilologicae III. Ad^ncta eJ^ epiftola aä 

Prof. /. H^ Schneiderum. -fimaj. 1813. 16 gf^ 
Moht^ J(«. Jf.., Einleitivng in die aftconofuifcb^ 

Wiflenf ehalten, d Tble» siit Kupf^; i79f. 

fi Rtblr» 16 gr, 

•— . — ^ i — *r A*4^*^»g ÄTttT Steuerman^^sJuinfi, 
den Weg auf der See ^u finden und^ zu. bericli* 
tigen. 0» i770- » Rtblr. la gr. 
~- — * .«— Kleine- mathematircjia Abhandr 
Zungen. -4^.1790. Ift gr. «^ 

I^^P^ig, im Sptbr« iQi8* 

' , . Carl CnMoci^ 

An alle BucUiandlungen habe ich j^Uo^yer* 
fandt : 

(rrohmannSf IS}, G, A.y Anreden bey der Feyer. 
des heilige^n Abendmahls über 'die gewöhn-^ 
liehen Sonn - und Feft-Tage des Jahres, für an«^ 
gehende Frediger.und denkende Chriften nebft 
fi. Gelegeabeit^spredigten. und einer Conffxma- 
tionshandlupg. gr« Q. i, Rtblr. 

Der YerfaÜ'^r machte, um ficb nicht viel- 
leicht bey den vielen Reden am Altar, die er 
Jahr aua Jahr ein halten niufste , zu wiederho- 
len, einek Auszug aus den fämmtllchen Reden,« 
die der veirewiete Reinbai^d am grünen Douner- 
ftagf gebaltan. hatte, wählte von jed^^m Haupt- 
Tatze ein Paar Unterabtfaeilupgen ,.~bearbeitc-tJB 
fie als ein Ganzes , und luchte iie nUch d^r 


FiUFötig^kßaft feiner Knj^f er cixi85im«btciw Sa 

.entittmden diefe Redf^n» die er fciaen jüngeren 

Amts*Collegen mit dem Wunfche übergiebt, dafs 

die Auffötae eines Reinhard, auch auf diefeui 

V Woge reeht ^iel^Gutes iUftea mögen. 

La]^.sig im Sept.. i fli 0» , ^^^ Cnobloch. 

■ ■ ^ 1 1 ■■ 

' ^ \f » 

i^nuige für Schittmänner , und Siudireiide^ 
Soeben ha t. d ie .PxeiTe yerlalTen: 

Jo. 4uguß Erneßi 

C. l a V i s C i c,e r o n 1 an a^ 
five Indfc^s ^erun;i et verbcgrttm philologico • cii- 
tici:^» p)^raCicer<M;iis, accedü^ Graeca Cicero- 
nisi necejOTariis obfersrationihua iUuftrata«'. Editio 
q.uiht4i^ 

i^ länger; fchon ^ei», lo wohl für die Bc- 
iltzer der Brnßfiinifchen Ausgaben des Cicero^ 
als für alle Lefer deffelben., fo wlchtke ^Yerk 
gefehlt hat, da» mann ichfaltige v Aufenthalt den 
Qruck bemmtjt* Aetfo mehr hat di^ unterzeichnet e 
VerJagshancilung fichbemiiht, daffelbe und zwar 
gtXxetx und unvei^ändert nach der vierten , i77<^ 
erichienenen Ausgabe in faiiberem und correcteiu 
Pruck zu liefern.., Sie will dabey ihrem Grund- 
latz treu bleiben, z,»fm Beften auch minder Be- 
güterter es- um d^nf:gering^n Preis von Zwey 
Rtblr. für 46I eng- gedruckte Bo^^n^bzuUffen- 
.. £UlU^> ^m 14 Äuguft i8i8« * - -*^ 

Buchhandlung des Waifenhaufes> 

. 1 ^ i . . ^ au, Halle ;ui?djEedin. , 

XJeBerfetzungsr\dnzeigte. 
Um alle ColliUonen zu vermeiden, zweigen' 
wir hiedurch an, dars'nächftens eine tJeberfe- 
tzüng .von folgendem lehr intereflaniten Werke 
in. ui^Xerem- Verlage erfcheinen wird: ' ^ 
. Memoirs of the Court of Queen EUzalclkk By 
^ Luicy Aikin^ ü f'plL Q. • ^ 

Ilalberfiadt am 9 AugjLift ißjiQ- 

fL FBgLers ßuch- und Kunß- Handlung. 

An a^e Buchhandlungen habe ich verüandt : 
PFulf, S. Ruir. Kaif. Conlulent zjx Ü^etersburg, 
' * Yerfuch über \^rbrepl^en und S^ijaf«^V 8* Ogf • 

. ' Leif zig im Sept. 18*6- \ , , , . 

, ( . Carl pnohlöch. 



. Üebtrfeizungs - Anzeige .^ 
Von dem interelTanten humorilU£chcn Ro* 
matte: LesteVy. ioden Northern irish tales Toi. 
II. erXckeint nächfiens in meinem Verlage eine 
Deutfche Bearbeitung v^a Theodor Hell, wel- 
ches' ich ssu Vermeidung unangenehmer ColUfio- 
neu hiedurch anzeige. Leipzig 8 Sept. 18^8- 


V.. 


N 


In meinem Verlage ift erschienen und ire 
4illen guten ^uchh9ndlu,x^gen für 2. Rthlr. 8 g^" 
brofchirt ztr haben ; ^^ 
Dramatifche Dichtungen von Dr. Ern§L RaupacJi^ 


m 


• ■" •-. 


Der V^rfalTet, 'Ijeliaäiit - diirct eine Rede- 
flti die D^uUfclieri im Triümpfa Rtifslands i8»^3> 
durch ein Gedicht an das de\itfcbe Vaterlaiid^ im 
t Morgenhiatt No. vjp des? Jahrgangs 1815 ; ferner 
durcA das OjcatoriiMh J dferKanrpf de» ErsiengeU 
Diit dem X>^achen, lind mehrelrek 'At»dere,/ 
üher^pht hier die 'heften Früchte feiner , der 
Mufe gißSvellrteii Fcy^rftithden dem Publicum. 
Das Werk enthält 1} Timoletm j oder die Be- 
freyviug von Syrakus; eindraniatifches Gedicht 
im antiken Stile, tvLX ETiÄnerung der denkwür- 
digen Jahre iQiÄ \n%t\^\Q, sHyLoremoUnd Geciiui^ 
^\\\ Trauerfpiel in Vcrfen ; der Sieg deä Glau- 
Jiens über die Letdeilfchaft, ' 3) Die Farßen 
Ckfuvansky ; ein grofses hißorifches TralterlpieJ 
in Verfen, döfi'Pii Sttftf anrf der Ruffifchen Ge- 
fchichte entlehnt ift. Beide letzten Stücke eigt 
nco fißh für die BuhÜe. " * 

Liegnitz^ den ^5 Auguft iQiO- * • 

/. -^^ JiMmey, 

An alle Buchhandlungen höhe ichverfnndt; 

Konno? von paiiopolis, der Dichter. EinBey- 

trag zur Gefchiclite derGriecli. P'oefi^ votid« 

Staatsr. 1;. Ouu^ar«)^ mit Anmerk« von F. Gräfes 

ff^^- St. Petersburg. 1 Rthlr. 8 gr* 

Leipajlg* im September ift^ß; 


.\ ] 


Carl CnöhUcK 


m^Jimm^iämUtm 




• ;^n letzter Oftermeffe find nachftehende ä 
Werke bey mir. crfbhicnen: ' 
*Cfcoi/Ia«c, * Drf Jr L.y decas pelvium fpinafum» 
qua' deformiLtontnl cutn adjectis nonnullis 
. annoMtion. 4» tJ g V ^ ^* " ■ 

jlrrids'i ' W. , Beytrige ^u den durch amdsblii 
fchen 'Magnetismus fditber bewirkten Ef^ 
Icheinungen. ^us eigener Erfahrung«- ^te 
wohlfeile Ausgabe.* 8: « %.tfalr. 1^ gr. 
~ Leipzig im Septbr. t8i8- 

Carl CnoUoch. 


So eben ift erfchienen- und an .-alle Buch- 
handlungen verfandt worden : . - '\ 
Kutfchtackj tyic.Jah. Heinr.j roii der noch nicht 
• genug geachteten->Im]^faiig der Kuhpecken, 
nebft'teinem Vorfchla^e, diefelbe ohne grofsen 
Aufwand auf dasfohneilfte, vollkommeafte und 
£cherfte in einem Staate einzuführen. 8« gehef- 


tet öffT. 

Gdthity den i Septbr^ ^8^8* 


./f. Vkert» 


So eben iß erfihienen und in allen Buch- 
handlungen zu haheni: 
. Folitifche Aphorismen zur Beherzigung vor 
dem Achener Consrefs, von Dr. Schiott- 
nmnn, gr. g. Frankfu^rt a. M. 181$. 8 |t; 
* • Diefe fenr gehaltvoHe Brofchüre ,- verdient 
in eineip £0 wichtigen Moment. Wie der, dem 


die Volker in Korftem entgegen felien » «Ue Auf- 
merk&'mkeit, Und wii*d gewiüs von Niemand ob» 
ne gaii» b^fondc^s Int^efle gelefen werden« : 

II. Vtorrtiifohte 'Anzeigen. 

B l t € ^ 

S^t einigen 'Jahnen bin iofa mit einet kri- 
tiföhe^ Ausgabe fämmtlicheer Sohrifken des Gram- 
matikers i^/ iSctawiit berchäftigt. Durch dietiüte 
einiger hochberühmteir Gelehrten ded In • xtnA 
Auslandes , welchen 34h %m gehörigealDrte den 
g^bühreiiden Dank abzuftatten nicht ermangeln 
y^erde ^ lind mir ^febr f<3batsbare «nd ^'etcblithe 
Hülfsmittel zur Berichtigung des ^Textesde;: 
16 Bücher de pnrtlius or^iiionis mif^etheilt wor- 
den. Dello fpärlicher fiiefsen mir die Quellen 
f&T die übrigen Bücher und kleineren Schriften, 
Was die Bibliotheken in Leipzig und Erlangen 
enthielten, habe lehr dureh die 'Humamitlt der 
berühmten Vörfieher <diefer BücherfchStifce er- 
halten. Die Collatioii der Münchner Gödd. 
hat Herr Hofrath Dr. #V. ThUrfck gütig« be- 
förgt. Dagegen find die' Ha ndfchriften der Pra- 
ger königl. Bibliothek für den Auslander «inzu- 
fänglich^wenn er'Cch nicht an Ort -un^-^^^«^ 
egieht. " Ich fehe mieh daher gjiBnothigty am 
die Befitzer r^icbhliltiger BiTch/sitaminlUi^en 
tind an idie-Y^of Seher wentlicher Bihliothe£aA 
hiedureh die ehrerbietige Bit^e-^u- richten, 
^afs fie die Güte haben möchten,' mich* mit den 
. ihnen etwa zu Gebote ftehenden kcitifchen 
' Hülf^mittein für den kleinem Pris^nus und die 
SbrigM Abhandlungeil zu unterftü^ze»^ AllecC 
dtti^ IrA^ nreine Wünfche voreüglich'aitf flaiid- 
[chtiften gerichtet: doch würde mir" auch ^ie 
•Mlttheäungder j^usgab^des &ias UnetusunA ier 
iBrfutter '•AiKlnick der Büchei^ ^qi wt^vrtiiiws ddrch 
G^nim^dei Lupamhnlus O^olfgnng.l Schenk) 
1501- fehr -willkommen Ifeyn, Die fVeidman^ 
nifche Buchhandlung in Leipzig wit4 /ich gern 
mit ihrer ^ bekannten Solidität rurisieb verbür- 

fexr( 'itnd )ed^ ihr -unfrankirt zukommende 
Nachricht an mich gelangen lalTen. 
'Dresden am ^ten Septbr. >8>8- 

^ugufi Ludwig Gottlob Ki^eklf 
-ProfefiCör an der konigl. Säckf, ' 
Ritterakademie. 


Longmariy Hurst^ Reei/ Orme, ' and B/tTH», 
'Böok^lltrs and Publis^ara of ijondon, wish it 
to be generally knewn*'in^ermany -and oVher 
parts of the GQntineht , that they are also ex- 
tensive dealers in Old Books, and not onlypur- 
chase entire Ijibr'aries of whatever exteiit, but 
^ill giVe the roost liberal price for any^^are^and 
'eurious article of Ancient Literature thai may 
'6e 'offered to -thtsm- thrdugh* the medinm of a 
Xetter , addressed ars 'abov^.. - 




A 


«43^ I N T E L L I G E T^ 35 B L AT T ««- 

• . *» ' . V •» . . 

' ' D B Ä 

JEN A ISCHEN* 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

Numero - 82. 


• B V ' T E H - B E R ft 8 > 8> 

■ * ■ ^*— Ifc— —■■—■—— ——■ ■ ■ 


hl T£IIARISCHE AN ZEIGEN. 


A 


B 


I. Ankündigungen neuer Bücher« 


^ey Friedrich Nicolovius in Königsberg xft 
erfchtenen ; 

Cejchicktä des Lembürden • Bundes und feines 
Kamjifts mit Kai f er Friedrick dem Erfien* 
Auft den Quellen dargeftellt ypn Johannes 
Voigt, gr. 8« i Rthlr. ao gr« . 
Der darcli leine Gefc&icbte ^ y^Hildeh-and 
als Papß Gregor FII und Jmn Ä#ir«lr#r*» — 
rübmlichft bekannte Verfafler fagt in der Vor- 
rede SU diefein neuen Wefke; i^Ija derjetsi* 
gen Zeit iß'a wol^ am Orte, dafa ich ron met- 
^nem Bund« erzahle , den an Eifer wie an Opfer 
'für die Freybeity.^n wärjner Hii\gebt|gg und 
tugendhafter Liebe für daa Vaterland, an Er« 
xuannung und Erhebung an§ knachtifchar Be- 
handlung, an Heldenmuth und Heldengeift in 
' Schiachton und Gerfabren Deutfrhiand/fa den 
Taeen* feiner Errettung nicht übertreffen bat; 
, da Kört man wohl gern von einemlnade reden, 
der gleichem £)ru€k erlag, mit gleichem Hochge* 
fühl für Vaterland und Freybeit fich «rnmnate, er» 
hobykampfte,^ liegte und lieh rom Joche erlqfie; da 
mag es beilfam feyn, lieh au erinnern, da(i, j^ey al* 
1er Tugend der Städte des Lombarden » Bundes, 
bey dem hohen Gelft, der alle ergriffen und 
belebte und zu Sieg utid Tod bereit machte, 
htj aller bewundemawerthen Heroen • Kraft, 
die alles brach und Anrate und oberwand,^ der. 
Ichone Bund doch zerfallen. und vergangen ift 
durch Trennung in Be&rebungen, die brüder* 
liehe Vereinigung doch vernichtet und gelöft 
durch Vergeuen und Verlaumen dffleii, was 
Heil und Wohl und die Rettung des Ganzen 
war. Die Gefchichte. mahnt und warnt die 
Völker und Regenten als eine Prophetin aus d^ 
Vergangenheit für die Zukunft : wer ihre War« 
nuug nicht beachtet und ihre Lehre nicht he« 
folgt, ^er ift nie dem gerechten Geriehie aar- 
gangen, dem ift Jederzeit die gerechte Strafe 
geworden. Die Nemefia hat ftets gewaltet $ da- 
von zeugt £e felbll in ihren weilen Lehren. *^ 
Ans diem kurzen Darftellung von dem Inhalt 
%^ Werks wM man hiareichead erfehen, 


'welches hohe Interefle für jedes Zeitalter, yot» 
züglich äbet für das unferige, deOelbige haben ' 

' mtifs ; nicht nur von jedem Gefchichts-Forfcher 
fondern auch von jedem Liebhaber derfelben« 
von jedem Staatsmann und überhaupt von jedein 
Gebildeten darf es nicht ungelefen und Unbeach- 
tet bleiben, ~ 

In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Diziönario italiano tedescet e tadesco italianQ^ oder 
italianifch - deutfches u. deutfch • italiän« Wor- 
"" terbuch von D. A. Filippi. fi 9'^ ^^ 4 Ablbeil« 
gr. 8« iG& Bogen. Freis Q Rthlr. 

Bey der Bearbeitung diefea Worterbuche 
' richtete der Verfaffer fein vorzüglichftes Augen« 
merk avf alle jene Erfodemifle', i^relch« er be^ 
anderen Wörterbüchern der italian. Sprache ver« 
miiste, d^A beutfchen aber unenAehrlichfiud; 
ah z. B. eine zurerlSffige RichiCchnur in der 
rechten Ausfprache, genaoe Ünterfcheidunga- 
' mefkmale def Wotter, welche in unferer Zelt 
~ durchaus üblich, vor jenen anderen ^ die (ehoia 
' veraltet And, fo wie auch folcher, die nur iak" 
orator. oder poet. Stile gebraucht werdeii, ein 
reichlicher Vorrath der anwendbarften Synony«^ 
men in allen ibrfen varfchiedenen Bedeutungen 
u^ fodann auch die grö&te VoUftandigkeit» 
"S^hat der(elbe bey dem iften oder italün. 
deutfchea Theile mehrere looo von Atn «orziig« 
lidhAej^taliSn. Schriftftellem gebrauchteWörtf r, 
wie aucn alle auf Handel und ^ewefen fich bezie- 
henden Benennungen aufgenommen, die in ande* 
' ren Wörterbuchern fehlen, 
{ Was den aten oder den dentich-itali&n. Thcil 

> betrifft : fo war der VerfalTer irpraugliah bemüht« 
denen Deutfchen, welche bey UeDerfetzungen 
aus diefer in jene Sprache ihre Zuflucht zu dem 
Wörterbnche nehmen muffen, ein Werk zu lie* 
fem, worin die italian. Wörter beftimmt und 
' richtig angegeben find, und der Suchende nicht 
auf eine $Ienge von fogenannten, ffir feinen 
Fall aber nicht anwendbaren Syhoüyme^ ftölst, 
• welche feiner Wahl überlaffeft bleiben, und wo* 
' dn^Ch er dann . ein buntes fremdartigee lUiTCr« 
fSi^dliches ItalüniKh hörörbringt« 


y 
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Surcli diefö un(^ Vicle anJ^re wereotticUe 
Ycrbeflerunaen fucbtedcr Verfaffer die Atifangcr 
BU einer ricutjgen TAiiticl^'^uK diqL E^^nbeiten. 
der Italien. Sprache zu tuhren , und' feinttm- 
Werket« mö^Kclkfte Vollkommeiihek «u gebicnv; 
Ich ki^pn d^hec'mit v,o)ler Ueberzßugung diefr^. 
Wörterbuch nicht nur Lehrern und Liernenden. 
tiefer Sprache, (bndern auch allen Gelcbaflamän- 
Bern und KaufleuteniWeiQhe di<?f^lbe gebrauchen^, 
f ufs belle emp£eblen> 
Xicip^ig im Septbr. lOigv 

Citri Cnohhcü. 

^titfchriftfürprychifqhe Aerztc, in V^rWaducg^ 

mitden'Bnn. Haindorf^lfüyHerf Httnrothj Heu* 

^ . l^tfJl^fflMiHer^Uoknbauw^HornfMaafs^ Pianitz^ 

iLu4r und' tVeifs^ her^u^oeg. von. Fr, Naffc. 

fite$ Yierteljahrheftniit S(,]^u{fenci> gr, Q^geh«. 

'ift fo eben. erCcbienen» 

Daflelbe ^ntkilt: t) äberlflatos L^hre von. 
^11 Geiftesserrüttungen von Prof. if. .Sprenget^ 
ft) Pfy:cbologie der Verbrecher aus Geift^skrank«^ 
leitCD. oder Defto.rganif<|ttonen;«ein Verfiuch v*. 

.9ref. Grohmann, 3) Gutach ^n über den.z weif ^- 
baften Gea^üthaBuftand e^lQQ«^ wegen, grober 
Verunt£eu]angen u. f. w- sRur Feftungsftrafe ver» 

'urtfieilten CivilbeamtQiv; von Dr. Ilprn^ 4) 
Befohreibung der, in der Ircenanfiait deCKoiugl. 
Charitekrairkenhaufes s^ Berlin gehrätt<;hlicb<a 

, Prehmafchinen , ihres AVirkun^ und Anwen> 
düng bey Geiftes^raaken , von d^mfelben, nüt 
A Kupfern. -5) Krankheitsbericht voä Dr. /. A. 
C Hiinroth. 6) Merkwürdige Mi^heHung eüiea. 
angeregten S644en • v« Körper 'Zufia^des hay den 

„ Einwohnern verfchi^dener Städte von'Cornw^- 
]js von 7. Cormjrh; nebft J, McDonalds Aooiej:- 
kun^en aber dielen Auffats, 7} U^ber Gcifterer* 
Iphemun^en von Dr. 7« Alderfon. Q) Beobach* 
tjung4sii übe^ > die Verfiandesfähiek<ul^& «in^a^ 
Qranfutangs, von Fr. Cuyi^r,^ 
lieijjziginiAuguÄ iijijj, . ^ . ^\ * 

In ' allen Buchhandlangen iSt zu hqiban : 
Mockfiroh^ Heinr.^ Dr., i2ie Lßgßrithmen^^ rr* 
^ Uiehtfrtfur den Unterricht ^ und, in ihrer An» 
Wendung auf ökonotnijcke ,^. htmfmännifche ^^ ja* 
wißi/che^: paliafche und andfrt Gegtnfüinde.. 
gr. 8. Betlin, Dunker un^ Humhlor, i&gr« 
Die Logarithmen»£eborei| mit zu. dem ^nn» 
mcbften und Nöt2lichften, was die Arithme«. 
iik ai^ftelit ; aber auch zu dem. Schwiexigfteii, 
Ipbald es auf leiphte ^elf&hruqg, aufj^ehikige 
XJeberzeugung und genügende Anwendung aji-^ 
kon^mt, Da.her verlpricht mau denn auch dqm 
fe|renwärtigen Buche' eine gute Aufnahme, da' 
•es diefem Ge^enßande voriiehi^Iich gewidmet,^ 
und die in den^ielben^ enthaltene Anw^ifung 
44cbt fovrobl JL^^cht uod.^ei^eia yp%&i^^^^Mh 


aU auch fircng überzeugend* und bcy» der ^e-^ 
wählten Kürz" denndcli voiilländig itt. Wäs- 
cher • da Sx^e aufsfrdem nicHit nnvveith macht, 
iß die neue ttod leichte, dem VerfsiITer eigea- 
. ^ümliche Seharfdlung 4m F^embiai - undjWiir« 
zel- Gröfsexv . .;, . . 


» *. 


Bey /. Ö. Ritter v. Mösle fei. Wittwe iit 

Wiea find nachfiehendeswey wichtige Abhiuid- 

lungen erichienen^, 

welche- 

bey P. G. Kummmr in Leipzig und in den mei« 
I Squ Buchhandlungen zu haben find : 

Sieinau (C, Frh.v.) die ui|.trüglichlten undficher- 
ßen Mittel gegen die^Wiederkehr des Fruclit- 
mangels und derTheurung^. ^aplireii^ftaats« 
wicthrchitftlichen Ai^chteh. Eine theore- 

^ tirch-praktiiche Abhapdiung^'zum Bcfieu dfir 
Wahrheit und zürn Wobl der Menfchheit, 
für^Regenten y Staats - und Liiind -^Virthe. g^ 
Wien. 1819. bf, 1 Rtjilr.. 

Biuler (!>[. F?.) Preymüthige Enthullupg der 
wahren Difachen des täglich üch mehrendea 
Bettelunwefeus , vtnit woblg^meinle^ VorCphlä- 
ge y ihm mit Qcherem Erfolg zu fieuem« Q. 
Wien. i8^8v ^c. j^ Atlilr. Q gr. . 

Tm Verlagt; der Meyerfchek H^IRmciUiaLuät^ 

hing in Lemgo wird eheften& ^il^heineiv: ~ 

Syneßus oder biftthifch - pbUoipphifcher V^r* 

flieh oberKatholiciinittsiind^Froieftantiainua 

und über ihre Verhaltnijfe gegen Fürftea 

iHid. Staaten ^imgleich.en i/irc Vereinigung* 

Herausgegeben yoü; 4!Bm. Ctimiqal • Xlatt» 

f'9^»u^f^'ijx Berlin« 


^^ 


So thm ift ei*£c;htteeii und an aUe gQ^BuBuc]!* 
bandlungen verfandt wQrden: 

^rgmeißery Leben und Wirken in. Marieii- 

ber^ von» t Dtcbr* 1767 bis Augnft x779 

^^ ycttt dem Oberberghptm. von Trebra;, atk) 

S* B* ^^' ap gr. Schrcibp. 1 Rtblr. 

Eine Schrift , ii^elcbe intereflaute tttxd.^bew 

hersigendVBobmerHungeaf bclonde^s fiirBeam^y 

enthäU. • • 

Richter y ff. F., TaTchenbuch ^tu- Qeognol^ey. 
i$ir Cameraliften, gebildete OtskOnömeti, 
Bauküniller, Strafsen Beamte uiid' Techno* 
Jrogeti überhaupt, fo wie aMie Freunde dfer 
Platur. XIV u. 278 S. in la, infarbigeniHiii« 
- fchlag bfooh. i KtKlr., . 
; B*r Herr^'erfalTcr hat hier d^at Wi (Ten sw^t« 
theliie und Nutzbarfte der6eo«ioiiein mogHcb« 
fter "Kirnt vorgetragen, und^ bey der Attaärbei« 
t!üngtbeita die Lehre des unvergefalicheihBerg- 
^patb VVepiarsy th^iladie be&Qn minj^ralogiCchea 
Schriften angewendet. Er wänfcfatiibd hoff^ 
damit Wutsen ^u ftiftAi*. 
Fteyberg , am. g Sejpfc iBtfl-. 

Croaß und Gwrlach. 


0mi^m 
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So el>c6 itl crfclufencn r ' * ^ * * 
Mofidorfs^ f., Mittlieilungtn im ^enkeiü)e 
Fteyinaurcr» Dreftdea *t 0^6* XXXII u. a.6\ 
S. in p*« g. Preis i i'itlilr. Sachf. 

Diefe ledem d»utXc1i«n Bruder m\x emfteh^ 
lende Schrär , \relche uutet anderen eine Ueber« 
r«t»uDg.de» Langen Artikels: Maurerey, in der 
jLrondoner Encykiopädte eoUiält ,^ wird von En« 
iWsunttrzeiclinetem kitirftn Solche , die lieh als 
Freymaurer legitimiren Können , abgtiaiTea. 
Freyberg ^^S9 Q Sfift. ißaß- . i 

Der Buciidr. und Buchhändler Gerlueh, 


■r*^ 


^j Jvk^ Fritdr. GltAhfck in Leipzig ifi lo 
eDeh drfcbieHeA. und iik allea Buofahandlunrteu 
;&u haben : 

lafch^niuch zum gtfelUjs;en Vet^niigßtt 

für das J»hr 18^19. 

Neun u»d swanxigller Jahvgaag. 

Mit 15 Kupfern,. TaazÜHiren und Mo/ik. 

Vreis in £arbigem Uin(chlag nii Goldfchnict 

1 &tijk. 2a gn 
Inbalt: Erzählumgin.. IV'Ieifi er Martin d«r 
Kölner uiid feine GefelLea.von F. T. Ji. Boff- 
mann. — - Unterirdif<;he Liebe van IL Clauren^-^ 
lufenknappj^und Waldhorn voii.K..G.Prdtzal, ^^ 
Burg Sc. Seyetia yqp Lamattefou^u^.., — Der 
BurggriA vcm. * j^. £io/on<aine*, *- Die Heile dar 
£rfchlae^qeo von Fr» von G^ßenhergk. GedklUe^ 
von H. ^ernbar^i»- J» Galper H. Döring, Gw W. 
FinckV Fr«, uon Qerfreabergk, N. L. Ueilmawit 
AwAlie. V09. Heh/^ > . Fr. ^^»g von Nidda , A. 
Roos , K. Sondershaulen , T. Wellent;reter , A. 
Wendler, Amad. Wendi, K. G. Wetscl. Rätk- 
Ijely 'CtiaradiizrundLiQgoigryiiheiK 

ÜAi, TiulhMflfr von Hs C. Mi2/I#r,. nach 
Kaphmels Madbnne^ von ' Sr, ^Sißftj in d*er 
Djcesdoer GaUeue^ la wie die Landfichafcen^ 
Alle'gorieei^ a«f Denkmale il#r<2fri und SihiiUrs^ 
i^acb Genellya grofaen Blätter^ darfiellend, und 
f ür Kupferifich • Sänmlfer avam In Uttr^ durch 
alle Buchhandlnz^en zn- erlangen. 

Yoni i bis 99 -Jahrgang £nd noch einige 
compL Exenipr. neu und g€fchnm^nH>ll gebunden* 
um den herabgefetzten Preis von- 50 Rtbln.Q gr« 
\yid jln färbigem Unirchlag für 8^ Rthlr» lO gr« 
beym Vetleger «n haben. 

EsbatfichHerrFt.Kind au Dresden erlaubt,, 
einen Kwifcfaen mir und den£rben des weil: Herrn 
Hofr.W. G. Beckers wegen Foitfctzung des Tae 
üahenbncbs sium- gefelligen Vergnügen auf ^8^9 
obfchwebenden Recbtsfireit dutch eine Anzeige 
in öffentUche'n Blättern zur Kenntnifa des Fu» 
blicums SU bringen ,, wahrfcheinlich , um den 
nicht hinlänglich uatenichteten Theil dejOfelben: 
für das Interefle deiB^ckerfchen Erben und fein 
Eigenes mir znm Nat^htheil zu gewinnen. Diefe 
neue RiTtdifc^e Anzeige ift aber 6ine eben fo vor-' 
eilige als unlöbliGhe Handlung, und ift folche. 

a wb uäyoUfttodig. und uiai^tig. y^^^^i, M^ 


Rey. t5c3Äe Aet*^ wÄef cIIfeCßc^Äcclhsffi«j1: ndcfc 
. keineswegs gcfchloiFen find , vnd ich gegen, dier 
am 5d Juji c. a. publltt.teErrd^cbeidun^aJlerunii^ 
tcrthanigft appelll:t habe ; unlöblicb in HinXißht 
auf d^'h Modus und die Abficht ^ unvoUißndig: 
und unrichtig) weil ich nicht die Abficht gehabt 
habe; ein Beckcrfcbes'— fohdern bloCs. da« mir 
cuiii pfivil^gio i^gehö ipe Tafebenbuch zumger- 
it-lligeu Vergnügen y, und zwar den apßen Janr-r- 
gang für 1819 l-Cfenszugcben, den Beckerfche» 
Eiben aber in dem angezogenen höchften Re- 
fc'ipt keineswegs die Vergünßiaung zugeftandem - 
woi'deu iß, den*Zu£ats.&9(ter jLahrgauz zu ma«. 
eben: indem /olches miklich auch noch im Kin- 
das-Akar IBeht,. nicht fb viel Jahre z^rr^i^., atsr* 
es ^eri^sflblen möchte, und mit. Gewalt altfcfa: 
wiiU Das Klndifcbe^ Verfaliren hat mich dahef 
au die (er Gegenerklärung veranlafst, damilrei«« 
verehrliqhes l'ubli^^um niobt irre geleitet werde« 
und ich will feiner Zeit felbit den endlichen Ei"* 
iolf^ eines folchen Proceiles; deffen recbtmäfsige 
Eutfcheidung fo viele in feinem Ausgange fiir 
uiiclt günjiig beurtlieilen, bekanatanapb^n. Möch« 
te doch auch Herr Kind fo lange fc^wei^nlS 
JLeipaig, am 2r(S AYigirft i'fiiS. 

C. F. E: Bithter. • 
Firma : Jck. Fntdr^ 6Uduf<£.. 

In der Fleck eifenfchen Bttcl^handluog iJai 
BUmAidt ift ^rfphianeu : 

T a f c h e nh u c,h 

das Gefchaftfrleben 
auf das Jahr iQip. ' ' 
' fauber gebunden in FuUerab Preis fift gr« .> 
Diefes Gedachtnifsbuch ift. für jeden oro* 
nungsliebenden Gefehäftsmahn bafiimmt, erfeyr 
Militair,^ JuriA^ Kaufmann oder Oekonom ; jedes- 
wir d< darin feine Gefohäfte und die - f ür ihn'^ vor«: 
kommenden ~ merkwürdigen EreignilTe gehörig 
eintragen, und fb das Nütaliohe mit dem BiS*- 
quamen verbinden kennen. 

Bey X. F. Hohler m Leipz% ift vo» jetct: 
an um a6 gr, zu^ haben : 

Ueber den Provocätions -Proceft , befonderti 
nachKönigl. Sächf. Rechten.^: Eine Abband«- 
hing Ten Chrifiian Wilhelm «ScAllltfitzer,^ehe•- 
znals^'Prbfelloi" aar Rechte zu Jena — - jetzt. , 
Geheimen Staats -Rath zu Weimar. 8- i8ö6.. 
Da diefes fch^tsbace Werk faft gai> nicht 
öffentlich angezeigt worden- ifb, und es doch 
▼erdiente :^ ^ f# bringe ich ea hiemit sur öfient-« 
liebste Kun4e. ' , 

IL B ft r r 6 h tr i g u n g^ 

In No^ ($5 des ibteUigana^ttea- dlefir 
^aitung von diefem Jahr hat lieh m die Anzeige-, 
vom. Morgfnblßtie für den Tarn des Herrn eifn 

Dxuciifahlea eingcmüichcs» £a Ashti^aandichi 
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jlaciii : der Jahrgang Jcöfttt t Rthlr. 8 g*"* Diefa 
2ft aber falfch; ^ mub beiden: Der halbe 
Jabrgatig, der euien Band ausmacht, koftet 
iRuiir. 8gr. Gothaisn September iQlo« 

Carl Suudd. 


In meitiet yor Karzern erfchienenen Schrift : 
Wefen und Heilung d^rEpilepfU u. f. w. finden fich 
noch folgende im DruchfehlervertaichniCB nicht 
bemerkte, ßmientftelleade Druckfehler: 

S. 105. Z. 10 von unten, vor cort, amrant* 
fehlt tinct. 

S. 240. Z, 9 yon oben , , llatt ohne lies ; 
fiffftf immer mit » 

' S« 230. Z. 3 von oben; nach B^ttdn fehlt: 

S. 523. Z. to TOn oben, ftatt an lies: in. 
' t)ie Unwichtigeren Druckfehler wird der ge« 
Iseigte Lefer felbft gefälligft. verbelTern. ' 

Jena , den 2ten Ootober igifl. 

U.Löhenßnn-Löhel^ FrofelTor. 

III. Vermifcfate Anzeigen. 
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legenfaeit gefunden habe, dem VerfalTar der Mfth. 
Br. fiir vlelfeitige Erweckung ^nd Liehre mei«- 
ne Datikbarkeit «u bekennen. 9%tiald aber die 
•Vollendung einer firamnutiCchen Vorarbeit mir 
«u ^tNien Unterfuchungen suräck«ukehren er- 
laubt, hoffe ich ihm durch thftttg<^^6h(;iferuag 
die Lauterkeit meiner Verehrung au beuxlcunden« 
Königsbergs^ am 12 September i8t8- 

C.AsLobek. 
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. . Auf die mir erft ietat bekannt gewordene 
AülToderung d«a Hn* jfrof. Vofs (Jka. A. Uta. 
£}. 51. ,d* IntelL Bi.) erkläre ich, dafs ich der 
Teffafler der bearg^^rohnteh Recenfiönen über 
Iln. Creusers Dionyfui und Symbolik, fiayi dab 
|ch n^it^Hn. Hdr. r&fs nie in dem «ntfemteften 
VerhaltniCi gefanden ; d«(a ich felbA nicht Ge« 


Den 16 Nov. d. J. nimmt die pte Furfil. 

Palmifche Bücherverfteigerung zu' Aeg^burg 

ihten Anfang. Die in diefer Katelagaabtheilung 

befindlichen englifchen, danifchei»,- Tchwedi« 

£chen, bwindenburgirchen, fächfifchea und 

üb^ihaupt die Gefcbichtfchrälber des nördli- 

chten Deutüdiiands verdienen voirsügliche Auf- 

merÜfamkeit.' Doch werden autsh aus anderen 

Fächern, inabefbndera juriftifche, pubUcißifche 

undtheolo^lfche W^erke und einige Uandlchrif* 

len cum Verkauf gebrachte Kataloeen find xu 

erhalten i^ den Buohhandlung^n der Herreii 

-Em, Müller «u* Leipzig , Fieifck^ninte M^in- 

-chen, Cotta zu Sinttgardt, Vtfhfl^ram zu 

iFraukfiixt, .P^rtha» an Hamburg, IWrn wa DtM- 

4au, Calve suPrag, Heubaer utid V^ke zu 

^ Wif n. Lechner «u Nürnberg, Braun s« Karls- 

ruhe, Kranzftiiaer au Autfaburg^ in dar WaJ. 

fearhausbu^Iihaadlattg zu BetÜu utfd in der Ex- 

•^ditioa daa allgemeinen rBrnaeigeia au Gotha. 
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Hub*r n» Comp, ia Sc £allan E. 

B. 06. 
Kollmann in Lefpzfg \jt* 
liANmi#l In kUllt iSj. 
Undafuir ia Münob«n «Ci« 
Löf&er iu Mannheim ifc, ^ 


^fferxeidinifii der Bfldihandlimgen , 'mi dier^n. Verlage ifn deptiömfceHteft derl; Ä. Im 2, 
> md in >den Srgäxuuingabiättem von No. ^9— 66 Schrift^Ä r^dieiiJS^ worden find. 

(Dia vorderen t\9ttn bedeuten die Ntia^' des Stfleka , iUe oinreliamteifitea aber^ wie oft ein 
S» ainem SfeAcke Vorkömmt. Der gfttyfau £« B. baaeSofaaet die ^fancan^Mltter.) 

»jMnclang in Be^ ifg. t6<i.iB. B. 

60. 
Aadreiifcb«Baekk In tt^AhiSt s. 

M. 155- ^o- , 
^itnevyine; YerL 1^ i4a. i^^ «66 

. Bwackar In Daiibarg n. EiTan 160* 
C..B.6i. 

Bar^ in LeSpteig 196. i(^ fe.B«63. 
' Banmalrtnar in Leipslis* i7<« 

Biunläi» Sohn , Ia 2Atk$h i6i« 
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I, Beförclerungen u. Elirenbe^eugungen, 

JClr. Prof, Bachmann zu Jena ift von der mi« 
neralogifchen Gcrellfchaft in St. Petersburg zu 
ihrem oidentUchen Mltgliede erwäblt worden. 

Hr. Medicinalrath Dr. und ProfelTor Loe» 
henfiginLoebel zu JeuB. ift von der Köniel» Preuf- 
üfchen Akademie, gemeinnü taiger Wiäenfchaf« 
ten xu Erfurt cum Mitglied«, von der Gefeil« 
fchaft für die Naturkunde in Altenburg vom 
EhrenmitgUede und von der ^aiferf. Ruinfchen 
Gefellfchaft für Mineralogie in St. Petersburg 
sum ordentl. Mitgliede aufgenommen worden* 

Hr. Coniift. Rath und Gymnalial - Director 
Frenzei zu Eifenacb erhielt^ vor Kuizem unter 
eben fo ehrenvollen als vortheilbaften Bedin* 
gungen einen Antrag zur Direktion des Archi* 
Gymnaßums zu Soeßin PreuHifch - Weitphalen^ 
welchem er fchon früher (von 1G03-«- 1307)' alt 
Di rector vorgeftanden hatte. Erbat aber'die<» 
Jen Antrag, eben fo wohl wie den im vorigen 
Jahre in ^ eine andere- PreuIT. Provinz erhalte- 
nen, abgelehnt, um noch ferner derGrlehrten- 
Schule zu Eifenach, für welche bereits einige 
wichtige Verbeffetungcn erfolgt , mehrere aber 
vorbereitet werden, £ine Thätigkeit zu widmen« 

II. Veripifchte Nachrichten. 

Ext reit d'une lettre adress^e au celebreHel* 
leniue M. le Professetir ffyttenhack de Leyde, 
Membre Associe de Tlnatitut royal de France 
et des principales Societes savantes deTEurope, 
par Charles Pougens^ de TAcademie royale des 
Inscriptions et helles Jettres, de^l^ademies im- 
periales et royales de St. Petersburg, de Goettin« 
gue, des Pays - basy de Turin, de TAcademiede 
lalangueEspagnale, de TAcademie d'histoire de 
Madrid etc. , sur le tresor des Origiues et le 
Dictionnaire grammatical et raisonue de la lan* 
gue Fran9aise commence a Rome en Juta 1777. 
^ Monsieur le Piofesseur, 

J'aurais du vous rem^rcier beaucoup plus 
toi de ia belle et excellente lettre Latin^ que 


vous m*avez feit Thonneur de m^adresser. £n la 
recevant j*ai crü que, je me nommais Atticus ; car 
personne aujourd'hui n'ecrit le Listin d'une ma^ 
niere aussi Elegante ni aussi pure. 

Permettez que je vous rende ici un cömpte 
succinct de mon tresor des origiues ainsi*qua 
du Dictionnaire grammatical et raisonn^ de la 
langue Frangaise dont je m*occupe depuis qua« 
raute et un Ans. J*ai, comme '^us le savee, 
depose- avant la reyolution de l70P » dans lea ' 
Arohives de quelques Academies auxquelles Tai 
rhonneur d'apparteuir , le programme de ce*aif- 
ficile ouvrage« Depuis il a ete imprime dana 
les principaux Journaux de Paris et de Lon* 
dres , et -plus rec^emment a la tete de mon Essai ' 
sur les Antiquites du Nord eü 1797. Moina 
hdureux, moins habile sans doute que l'illustre Sa- 
muel Johi^sou , car il termiha^ dil - on, en neuf 
aäne^s son^Dictionnaire qui n*a pas niediöcre« 
mei)t contrlbue a etendre, }*oserai piesque dire 
a exagerer lea richesses^le la langue Anglaise, 
j'ai comraenc^ le mien a Rome vers Tannee i777» 
Ce fut au Vatican que je fls mes premieres re* 
chercl\es sur les origines de la langue Fran9aise^ 
je les ai continueeS' depuis au British Museum . 
de Londres, et specialement h Paris, dans notro 
Bibliotheque du Roi , l'uu des plus richee de* 
pots litteraires de l'Europe« 

Je voua avouerai ici avec franthlse, qu'a 
Popoque oü je contmen9ai cette laborieuse en« 
trefprise, je cedai a la seduisante manie des sy« 
Sternes, mais a Vaide d*un peu de philosophie 
j'ahjurai bientöt cette mythologie si dangereuse 
et qui ne sert jamais qu'ä rendre plus oifficil^ 
la recherche de la veritc. Btef il m'arrivä es 
qui arrive.a presque tous les hommes, je par» 
vins peniblement du compose au simple ; saaa 
doute il serait mieux de auivre la marche con« 
trair^il ihais on sait que- Timaginatioo est la 
soeuT ainee de la raison , heureux encore lors- 
que cette derniere n'est point traitee en ca- 
dette de Normandie. 

La recherche d*une langue primitive d"a- 
prbs des sons pretendus . pümitlfs et communs 
^tous les hommes I me parut, je voua raveuey 
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un roman de Philologie , ^e trouvai plus nata- 
rel de croire que les invasions, les emigra- 
tions, les grandes crises de la nature, W VQy^- 
ges» le commerce ayant melc les hommes, les 
idiomes ont du pecessairemeni: egrouver les me- 
ines melanges. Or si les natioiis sont mixtes, 
doit-on s'etonner que rOrient ait retenu des 
mots propres aux langues du Nord , et que no- 
tre Europe se soit enrichies de termi'S qui ap- 
partienoent aux laugues des haLitans de TAra- 
bie et de Tlude? Sans doute ilF y a eu, etil 
existie peut-etre encore des laugues indigenes, 
mais quant a la supposition d*une langue uni- 
verselle et primitive, il «e mc parait nullemeut 
cöntraire aux lois d'une sage critique de sere- 
fuser a tin semblable Systeme. Je ne suis donc 
dans mes. invratigations etymologiques ni ex- 
clusivement orientaliste, nipartisanlßxclusif des 
origtnes Septeutrionales. 

Une Mt'tapbysique epuree et degagee de 
toyte bypott ese» une etude approfondle de Fbi- 
;atOire, autant qu'il est possible a Tesprit bii- 
•Biaiit d*en d(*meler les princtpaux fa ita a travets 
J^ iiuit des temps et la foule d'e fables qui ae 
rprcssent autour du berceau de» peuples « l^ls 
sont lea Rls qui doivent s-ouBcoudairedanslada^ 
dale ctymologique ;. puis T Analogie, toute foia 
»i\ nous d^ant de ses. dangereuses acceptiona. 
£nßn IVtuds eomparee d*uu grand nombre de 
langues m*4. souvent fouvni aussi. d*heuY:euse& 
-•decouvertes. Je crois inutile d*a|outez: que je 
ipe suis abstenu de la plupart des,mo.yens em- 
ployes.parl.es anci'ens.Etymologiste«, tels que 
Tapocope , la Metathese 5 le Metaplasme, sur« 
t^oxit rantipbrase etc. Mais, Monsieur le Pro» 
fesseur, quoique je n*admelte potDt une langu« 
•primitive ^t. des sons cemmuns a )a gftueralite 
d^s bommi'S , puisqu*ir e«t des. Natious eutieres. 
priveesde la faculie de prononc^r certainea let- 
tre«, rOnomatope», qui par aa natuve est 
'cmmune < aux tiatiOns des deux beiiil«ph^re», 
'fut toujouvs. ma boussole dans mes ri?cberches,. 
aurtout pour las termes consacri^s a la r^pz*^ 
-sentation dts. divers objets de la natnre^' oü a 
Vexpression d'un fait physique j'öbserverai qüe 
cet.te regle est surtaut rccommandable poui: les 
luots monosyllabiques. En suite , Monsieur le 
Pro fesseur, j« sais douter. Que peut^on faire 
«le uiienx ap^fcs avoir travaille quarante ans stir 
l)ßs memes mati^res? et lo doute n*est-»il pas l0 
plus sür Tpsultat de Texperience tonjours si 
l^boricuse et souvent si amere? £n .un mot, 
jß.me borne -le pluS; souvenf. a presenter mffs, 
opinions personneÜes comme de simples oenjec^ 
njies. 

Montresor, ourdlctibnnaire d(BS origihesde 
lift Jauf^ue Fran9aise formeia six vohimea. in ior 
Mo, on y tröuT«. t^, les opinipusdes Etymoio*. 
gifftes qui, m ont ptecede, je compare entre elles. 
respriocijjaJes, je ks. inpftocbp, |«^. ]e9 diacute« 


w 

ft^. Mon opinion personnelle , 6u pour parier 
plus convenablement, mes conjecturea sur la 
Veritäbl^ etyniologie des mots Fran9ais« '3®. En- 
fln , a ces dtscusslons pbilolt)^ique8 j*ai Joint 
d^assez amp}es r^cberc^QS sur rbistoiif. etil'oTi- 
gine d»-5 mots, soit Europeens, soh exotkjues, 
dcsquelfi j ai dfrive-ceux qöi appaitiennent a 
notre langue: taut il m'a paru essentiel sous le 
rappo t philpsopliique de remonter autant quo 
possible aux sourcespremieres. En cda j*ai suivi 
la marcbe iiidiqu»*e par Soorate, et adoptre par 
le Prince des Orat^uj^Li^tins: „Probare quae fi- 
millima veri v deantiir, conferre caulas, et quid 
ih quanquanx fententiam dlci poflit expromere ^ 
nulla adbibitä fua auctoiitate^ Judicium audien- 
tium relinq^ere integrum ao liberuqnu Tenebi- 
mus banc confuetudinem a Socrate traditam/^ 
De Divinat. L. II. C*est ici le lieu de youa- 
rappeler avec quel zele mon ,meilleur ^feve M. 
Tbeodore Lorin qiie Je me suis . äp^lique. ä foc* 
ta^X durant viigt un ans, et qui a Thonneur 
d'etre connu de« vou&.m'a secoadec^ et seois ma 
diirectioa immedlate , . dana mea nomkit»^» m 
4üEeiles lecbercbesy je dois ui/Sme ajouter que 
si ma saate qui a'affaibltt toua les jaurs , et les 
anrnees qui a'appesantissfitit sur maj tste ne me 
permettaient point d« temtiner .lea dersiierea 
lettres de man tresor dea. Qsijgiiies dki«: libiigiie 
Fra^^aise/, aoua peu A^MVkß^s il s^l'ait en ^tat 
de continuer et m^me d'aobev-er oe düfioi^e ou- 
vrage, travail de ina ric «ntiere. 

. J'ai fait aussi un. abrege de mon tresor des 
origlnes, qui former a au plus 3 Volumes in 4^^, 
je me boine a y ja pporter lea opinions princi- 
pales. en supprimant, tant pour loes pr^pre^ 
conjecturefi^ q^ie pour ceiles des outres «nYinola- 
gistesy les ci'tations des.te^^te^, et toiXt'ce c^ui 
est purement Uistorique, Comme en geueral 
['ai peu- dillusions, j^as mc*me cello de croire 
qi^e je n'en ai aucune, ce qui selo» nioiest la 
plus fäcbeuüe de toutes, je ae me dissiimtzie pas 
a\v€ cet abrege, oüilyaviranecessaiteaieuatmoiiis 
dVrudition jqlie dans mon tresor des^ origines, 
sera cependant plus recbercbe, e^ trouvera un 
plus ßra-.d nombre die Lecteurs. — 3'oublials 
dfe vous diie que j'ai place a la suite de mon 
tresor Ott diütionnaire des Origines ,. un Voca? 
bulaire Polyi^lotte dea mots de premier^ ni^ces« 
Site pour tousjes bommes. dans l'etat de natare 
•t.absttaction faite de 1» ci,viiisation. I^e nom. 
bre de res mots s'eleve euVit^n ä lioti eents; 
»Otea qu0 pour les langoefc ftx<»tiquea. j'ai suivi 
ifortbograpbe propre ä notre prononciation. 

II me reste maintenant^ Mönsie«r le P^ofes- 
seur, a vous parier de mon Dictionnairb gram- 
matjcalet raisona« de la.lant2ueFran9»iflf^; mai« 
jett'enmrttraisous vos.yeuÄq>a*une nOtice eri- 
cöre plus sommairr qurfj.ia «pt, ced-nte, et je me 
reduirai ä un simple tabkau pour aihM diie 
»ynoptiquß. . v • : . . . 
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1^. La clasaificalioii gramniatlcale <\e cha^ 
^ue- mot, et la diatinction du genre de coimais- 
aances auquelil appartienf. 

2°. Un extra it rapide de r«tymolo^ie du mot 
redigee en peu de lignes; maiacependant d'iine 
manlere moins legere ^ moinft neglr^ee que ceU 
les qui ae trouvezit en t^e dts articlas qui comr 
posent le dictionnaire de Johnson« 

3^. Les dffinitions; cette partie .puremant 
philosophjque et qui doit sans contiedit etre 
consid^rce conune la plus utile ^ la plus impor» 
tante » car lorsque I«a erreüra des hommes ne 
sont pas des eireurs de physigue, eil es sont 
presque taujours des erreurs de langage , un 
abusdemots, de fausses appHcations, cette 
partie, dis - j**, ie inon dictionnaire grammatical 
et raisonn^, etait necessairement la plus labo- 
rietise et la plus dpÜrate ; en effet est- il rien de 
plus difficile qua de d^^finir desmots avec des mots 
qui-aux^m^iues oot besoin d'^re definis« Teile est 
au reSite apres bien des tentatives infructucuscs 
la niaixbe qua |*ai siuvie. Durant environ im 
snnees je me suis: occupe a lire attentivemtnt 
les Ecrivains classiques de la langue , dontics 
piincipaux s'elevent au nombre Ü'environ soi- 
>;ante cinq , }*en ai extrait une Serie trcs con- 
siderable de sentances om pbrasea' dotachees 
qui Tenferinent chacune pne acc«^ptioa pasticuf 
liere. Le croirie»* vous?' Gas divesa ex^m* 
ples que setoo moi 11 etait indispensable de^reu« 
xiir avant meme de songevä r^diger mesd^Eni- 
tions s'elevent a plus de tsois ceus. dix nille. 
J*ai isiit ensuita un choix tves severe parmi 
ces nombceux materiaux ronges aelon Toxdre 
alphabetiqae et distribiH^s au plusieuisrf^istres«. 
Or c'est ce phoix que j^ai cru deyoar admettia 
dans mon Dictionnaire grammatical et raisonnei 
non Selon Tordre dffs ^ecles, mais selou Tordra 
de« idees, ce qui. sn'a paru plus utile et plus rer- 
eJlement pbilosophique; Y ons connaissea le Yo* 
rabulaire de rAcadeniie de la Grusca , celui de^ 
rAcademie de Madrid, de rAcademie de Lis- 
boni^e« Combien. de fois n'ai )ia«pas aegiette- 


que ndtr6 dlcttei^Baire ^6 rAead^mie Frangaise 
ji*ait pas ete compose sur ce plaq. Elle Ta 
senti elle*m^ine, 'et dans son nouyeau diction- 
naire eile admet a ce qu*on oi'assure des ^xem- 
ples, J'ai obtenu de toutes ces acceptions alnsi 
groupees, et par un procede pour ainsi dire 
algebrique^ des deflnitions asse« exacteS, quel- 
quefois )*ai approcbe de la verite. Constaih- 
ment? Non sans doute. Quoi qu*il en solt, 
l^ai eu soin de m*abstenir de tout ce qui scnt 
la pompe et Tafifectation , ce/qve 'u'a pas tout 
jours fait Johnson. Point de vraie Philosophie 
sans une grande siniplioite. C*esi par des rap- 
prochemens^ et non par desadages, qu'il faut 
inviter les lecteurs a robservation ,. ä la.re£e- 
xion,- ä la fl9editation. 

4^. Les acceptions dont ob a que mot de 
la langue est susceptible, ces nuahces- delicates 
et fugitives qji'on ne saurait soumettre aux lois 
d*une didactique rigouteuse, et qu'il sufTit d'in* 
diqtier ä rfaomme degenle, «V rhoxime de gout 
que la nature et-soa talent oat averti qu'ecrire 
c*cst peindrey qu'eniin ou ne peut arriver a 
Tentendement ^ a la raison ,. au eoeur qui» pac 
les.-sens et les dctarls. Or cette riuuion d*ac« 
cepttons; diverses appuy4^e5 d'exemples chols'is- 
scvec' severite- sur ucie xuasse ioonense comme 
|ei'Vieus. de vous le dire plus haut, m'a paru 
de nsrture a ne pas etendre mediocrement ie 
domaine de la langue. ^ J*ai eu souvent occa« 
siOH d*etre surpris de la foule de x^uances d^^^ 
le meme mot est susceptible sous la plume d'ua> 
grand £crivain> Ces- rech er ches- sont entiere- 
ment terminaes, et m^me depuis. longteatps; 

J'abrege, car c6He lettre est d^jä bien Ion«; 
gue,. et c'eM: commettre un paoulat lini^raire 
que de derober. quelques nomeus a l'iUastre 
Professeni^ Wyttenback : d'ailleuf s il me par^^ 
plus simple et plus convenable saus tous les rapr 
pocts de placer a la suite de cet expose quel* 
quea articles tjres de Tensemble m^f fc moa- 
travarl afin que vous puissiea juger« non d'ar 
pres ce que j'ai dit, mais d'jtpras ce que j'ai fait^. 
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AnküncBgUDgen- netter Bücher^. 

Weihlicher SOin MuitveiilukesLeken^<^^ Ckarak*^ 
tefZii^Cj^ Gemdld'C und^ Reflexionen — ^ von Fr« 
Ekr&nberg Ober - Gonfiftorial- Ratb'U2id<Mo£- 
predigen in- Brrlin).- 8« 

Von: diefem für das weibliche- Gafcblechr. 
äufserft intereßan'ten Buche ,: veraaßaltet die 
Yerlagshandlung eine 2te verbeJOPerte und- vecv. 
mehrte Auflage. Nach dem eigene^- Uvtheile 
des Y^p{ allers* ift 'Ito 'feine ihm. gelungenfte At- 
beit. Die Verlags - Buchh. wird für das Aeu-i 
fseredasMoglicbSe thun, und es Und: Snh Vor-' 


Itehsungen. getroiFen , dafs diefes Buch noch zw 
rechter Zeit als Weihnachtsgefchenk in- alle» 
Buchhandi. fauber gebunden r.u haben feyufoll«. 
Es eignet Reh zu? einem Gefchenke an Geburts- 
ttigent^der ;Gattin, der Braut und erwachfenen 
Töchtep-, als Gefchenk bey dem wichtigen Tage 
der Citnfirmation jedes gebildeten Madebens ;- 
kurs es. ifi ein- Leitfadr^n. zur völligen Ausbil. 
düng des fcbönen Gefchleohts. £&r Preis- ^i-. 
nea Exempl*. fauber g» bun^n foll nicht über 2\ 
Rthlr. koften,.und' um e^^löglchfi wohlfeillsr 
in die Hände dies Puhlicums^zu bringen., v^rei*. 
iTlgen mehrere Familien Heb, und bringen. 6« Exj» 


/ 
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^tnpUre unter ficb xufammen, fo erhalten fie 
das EKCmpL für i ^Rthlr. 8 p- \ «liein nur bcy 
5 und mehreren Exempl. kann diefer Pi eis Statt 
finden. Man wende Geh gcfälligft directe an 
unterzeichnete Verlags - Handlung, 
BerUn, am 19 Septhr. i8>8* * 

M<iurerfcht Buchhandlung 
Poßftrafse No. ap. 

Bey Adolph Marcus in Bonn find fo' eben 
folgende zwey Schriften er£chienen und dutch 
alle Buchhandlangen zu erhalten: 

Veher das Zuhftwefen> — 
BchcTzigungen für die Wiederherftellung der 
- Zünfte, mit einem Anhang, die Grundli- 
nien zu Einrichtung von Handwerks» 
fchulen enthaltend, 
Preis geheftet 10 Grofchen. 
Diefes von einem denkenden Staatsmanne 
(J. P. Rtkfues') ausgearbeitete Werkchcn en^- 
pfiehlt fich durch die lichtvolle Darftellungund g. iß gr. 

Firdrterung eines, das allgemeine Interelfe (jy^ Ji' rede's <, EL F.j gründliche Darßellung der 


Des Q. Horatius Fi. Werke 9 in gereimten Ue- 
berletzungen und Nachahmungen von ver- 
fchiedenen deutfchen Dichtern aus älterer 
und neuerc^r Zeit. Herausgegeben und mit 
Anmerkungen verfehen durch /• S* Rofenkayn, 
2 Bände. 8^ 2 Rthlr. 16 gr. » 

Kramer y K. F., über die Vereinigung der e van- 

Selifchen Confeflionen und ihre fefte Begrün« 
ung, mit btfonderer Rückficht auf den PreuIT. 

Staat. 8- ^ gT« 

Kruges j Wiih, TraUs,^ Syftem der praktifcheu 
Phil(>fo^bie. fir Theil (Ar^tologie oder philo« 
fophifche Tugendlehre), gr. 8* ^ Hthlr. 1 6 gr. 

Vater* s^ /. SeVfrin^ friedlicne Worte im Kam- 
pfe des Zeitalters über Theologie, Kalte und 
Schwärinerey. Nebft Grundzü'gen der Ge- 
fchichte der erangelifchen Kirchen im merk« 
würdigten Viestel des achtzehnten Jahrhun- 
derts. Ein Beytrag zu Synodal • Verhandlung 
gen , Jbefonders in den Preuilifchen Staaten. 


Erörterung , _ 

lehr anregenden Gegenftandes , wie man es but 
von einem Manne erwarteft kann, welcher, das 
Bedürfnifs und die Foderungen des Zeitgeiftes 
berücklichtigend» feine, fich auf praktifcbe Er- 
fahrungen gründenden Anfichten dargebracht hat. 
Antwort eines Rkeinpreußen^ auf des Herrn 
X V. Vöfs Sendfehreiben eines Brandenburgers an 
die Bewobner BheinpreulTens, bey Gelegenheit 
der S« D. dem Fürfien Staatskansler über« 

gebenen Adrefle 
von J, P. Rtkfues^ 
vormaligem Kreisdirector von Bonn. 
^ Preis geheftet 9 Grofchen. 

Das In den PreuiHfchen Rfaeinprovineen 
vie) gelefene ,' aber mit Unwillen aufgenomme- 
ile Sendichreiben des Ha» v, Vofs veranlafste 
Herrn Kreisdr-ector Rekfaes zm einer Beantwor- 
tMigj welche ihm den Dank eines jeden bie- 
dern Bewohners der PreuilifHchen Rheinländer 
eben fo fefar .'erwerben , als fie jedem Altpreuf« 
fen^die rickttg^ Anficht der jettigen wahren Ver- 
hältnifie der Freuflifchen Rheinprovinasen und 
der Gefinnungen ihrer Cinwobner darlegen wird. 

% 

Bey Aug, JVilh Vnzer in Königsberg iüb 
•rfchieaen und durch alle Buchhandlungen zu 
diaban: 
Beyträge mr Kriegskunft, ki Fragmenten^ über 

verfchiedene Gegenftände der Artillerie , For- 

tification und Taktik (v4>n Obrift 0fdM). 

5t es Heft. g. 16 ^r. 
hte^ks , A. H.y Lehrbuch d^ Erdbefchreibung 

für Schnlen nach minder veränderlichen 


Differential- und Integral - Rechnung nach der 
eigenen Idt^e ihres l^rfindera u. f. w. gr. Q. 
& Rthlr. 12 gf. ' < 

Bey, den Unterzeichneten hat fo eben die 
PrelTe verlaflen: 

JJhomme des champs^ oti les Georgiifues Fran- 
^aisesparj* Dä^liile., x Volume, in i6|no, 
mit r'WiUtf'i Portrait. (Frei»; cobSgr«» ge« 
heftet 9 gr.) - • 

Diefe elegante Ausgabe von Delilie's Mei- 
fterßück wird jedem Freunde der Franz. Litera- 
tur gewifs willkommen feyn, fie ift ganz correct« 
au» der fcliönßen Schrift, auf ilchtes Schw^erpa- 

Sier gedruckt, bildet zugleich das erfte Bändeben 
er bey uns erfcbelnenden wohlfeilen Tafcken» 
ausgäbe der franz. Ciaffiker ^ luid ift durch allo 
Buchhandlungen zu haben. 
Zwickau, im Octobec iQiO* 

Gebr^ Sckuinann, 
Ift beym Hofcommiflar Fi «dier in Jena um den 
nämlichen Preis su haben. 


Grund£pt£en. Neue, mit eine^ Anbange ver« 
»ehrte Ausgabe, gr. Q. 1 Rthlr. Q gr. 
HerbnrUf /• F.» Gefpt&cbe aber dai Böle.. g. 1 tf gr. 


So eb^i ift erfchieoen und an alle-fiuchhand- 
lungen verfandt : 

Komas. Dritte Gmbe. 
Ein Tafchenbuch mit Beyträgen von Caftelli, Fr. 
Kuhn, Langbein, LaiHi, Guffftv Schilling , St. 
Schütse , Trautfchold u.. a. herausg^eben von 
Tkeodor HelL' Mit Kupfern nach Rat|Ki^'fchen 
Zeichnungen von W. Böhin und Jury. Xafchen- 
formet. Sauber gebunden mit, goldenem Sc&nitt 
in Futteral i Rthlr. 16 ff. 

in Maroquin a Rthlr. 1 d gr. 
Iieipzig, den 15 Sept\ iQtO« 

Joh. Fr. Hartknoek. 


«J« I N T E L L I frB^N Z B L A TT w 

• ■ » 1 Ä • 

JEN A ISCHEN 

ALLGEM. LITERATÜR-ZEITÜNG 

« < 

Numero ^4. 


**«a«*i 


O *C TOB BS \ 8 ^iP 8« 

' I -ll II I 


LITERAAISCHB MAGHRIC Ut E N* 


L Uiiirer£)taien und andere öffentliche 

tiehranftaKeiV. 

. t 

XJLm 2 Jan. hielt der Prof.. der OriechifehM 
und Liateinifcheu Literatur, Hr« l!>» Ludwig 
Heller^ lerne /eyerHcbe AutrilUrede , die ei^ 

S entlich für das IUA>rttiatk>n6 • Jubilflujn be* 
immt geweleB war, \im akademifehen Senat; 
Sie ift nachher ia Dirack *efrtbian<i6x:ii tinter deal 
Titel: Oratio in thtm^fnotH Luiheri^^amd^Ik 
Jan. MDCCCXmi in fdMfu'äe^demico rara» 
iavii (Erlatigen, 1>. longe e^ S; 4./, uild verdient 
wegen de» cediegeneta Inhalt und der claA» 
fcheu Sprache iuttet iem durch das A^fforma* 
tiona -Jubiläum Vityranialaten Schriften eine ruhnt* 
liebe ErwühnUng.' \ 

Am ip.May ertbeUia die*philofo^faifdbe Fit 
cultiit Hn« Hart fViOflm Heinrich aus Berlitti 
nachdem er fiich durch eine fchriftliobe Prtüfung 
ui)d dtfti^h • eioe Inauguralfohrift : de elitiendis 
sxcolendis^e ik jit!V09nut€ animi viri^us^' dmzix fiftf* 
eignet hflCte, d«e plül9fQ|lhtfche DoeKmrtträe« 

AA üT Miy v^xttä€ von d A th^olögr, Fai 
cultrtt Hn. Augufl fViih. Tappe, MagiHöi' u'Ä^ 
Dr. S»t FbÜt^fophie^ ^ Ruffifc^h - Ka Uei^Htbem 
Rath, wie atich otdehtL und 4Mkntl. Lehrer de» 
Philoibphie/ Religion und Geschichte ah der 
Deuttohen Hauptlcbtile zu St. Fetri in St. Pe« 
ter^burg, die-tbeolo^cbet>o^toH^rd^ ^theilt.' 

Am 3 Junius erhielt diefelbe. Würde Ifr; 
Johnnn izeb>]g P'füe EHl^eMMtVi' JEWifecÄ^i der 
Alfiladt EtlängehViitttb Einteföhtil^ttiiSte^Fföi^ 
befc hilft: de Theoivgia fityß^ta,' ^' 

An dMifelbfen Tage ^UiiH Hk M: Jüui' 
wig BecA aus Erlangen 9 konigL Belfert fcfi. evatr» . 

felifch. Hofcapellan su München , nachdem er 
er Faculratlellie^Iflatagill'aifcUift:}«li Scriptum 
raejacrae lectione , überfendet hatte , die philo« 
fophifoh^ 23R)et<^Vi^f de. ' • "" 

' Aäf 17 Jünius Wurdi$y' die Itt«ü^ib«fre6rifJ 
ten iifr fehdh-vor einfigar 2fett vt>n' der MiJdici^ 
nifcheti f^etüttt zw Doetf>tth' erhannieo Hrät. 


AndriäM HtinriiK Merkel von N«nrberg uud Hfl» 
Jok. Philipp^ Fickel von FürtU vertbeSt. Die 
erfte btfüd^lt: de eätMe^fiejusifke fpicMus etmc 
du. ,^0cti0 l (41 Bogen in Q.)'; die ander^l : de 
0tMeha e^uorum coniegu>fa^z Bogen in 8)« 

Am iQ Julius erhielten die Hnn*. Jok» Trüfnpf 
aus Glarus in der Schweis , und Joh. Ziehl aua 
Nürnberg die medicinifche Doctorwürde» 

Kopenha.g an« 

Am ti .Ootbr. «8t7 erhiblt der Candid«dec 
Phi]e£ Jj, iL Hai^er^.di^philofopbifcbeDoctdf- 
würddy nirchdeAi er Xeine DÜTertatton; £>« po^ 
feos drnmmucae genere hifpänico ei praejertim de 
Peiro Cklderone de ia Barca principe Dramatico^ 
rum (Kopenh.9 b. Popp.« 15$ S. 60 ö£5ßntlich 
vertheid^et hatte. 

AvA IQ Oclv ertheilt^ die jutiftifcbe FaCuItSt 
dem Lieent. der R<^ohte, Hn: Holderup Kofenvinge 
ttaek Vefth^i^gung feiner Differtatton:. De ufn 
furmmemi tii Utihus prohahdis et deddendis juxta 
ieges Uanide antiifuas , Sectio II. (Ebendaf. b. 
Kiopping. 210 S. Q.) die juriftifche Doetorvtrurde. 

^ Am io'Öct. ö^hieM der Capd. derMcdici«; 
Hr/Lunicfing, nachdem ef feine DifferJdtion: f)e 
exptora'tione chemica veneßcii per ai:enicum facti 
(EbendäT. b.Popy i^oS.«,) öffentlich vertheidi- 
get hntte, den medi^iuifchen Licentiatengrad. • 

Am ai Oct« erhielt derCandid. derPh^rmar 
, Hr. fV. C. Äej/V, nach' Vcrtheidigung feiner 
DilFertation : De vi torporum alcalinorum maea-^ 
rias regno orgamca wecutiares tranempiiHndti ün» 
npfariy ifaHnuduth^de trkntmutatianw ekemita in gt* 
tiera (Ebendaf« 6{p S. 6i)^^den' phQofojilU 
cta>iigsack* 

AA «JÖet, ii'Mclt drtfelbc Wurde der Ad- 
junct an der Kathedralfchule zu Odenfee, Hr. A: 
F. Milihh. deviiä tyiäeiUiKfü hühdelt: De 
eihtft^^ttipHiald^chDiHter in^'Daktä rejorrkalionif 
(&maär. h. Bi-iinnidh 165 S^. fi.)- 

Amk'4'Öi:t/eiftH^iliedletheöl.t*acultJt leiii 
Hh, 'Am^problf Harre zuRoeskilde^ dietheülog. 
Doctörtvfirde, Stiähe Differtation handelt : De 
'Jähe Fitmico Bfaterno ejnfijve in priinis de errore 
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profanarum religionum lileUo etc. (Ebenda!, b. 
Schul«. 55 S. 4.). 

Am 25 Oct. erhielt die juri/tifche Dactor* ' 
würde Hr. /. K. Höß^ nachdem er feine DilTer- 
tfition ; 'X)e injuriis verbalibus fecundum itges IDa^ 
nfcrtj nt9nc vi^entes (Eb^ndaf, 45 ti. 49 S.-4, j, 
öfiFentlich vertheidirrt hatte. 

Am 27 Oct. erhielt dicfelbe Wurde Hr. Cand» 
Baron /ideler, S^ine UiÜ'ertation handelt: De 
voena hcmicidikj ecundum- Uges Dtmicas (Ehaadaf. - 
^. Möller 97 S. 4.). . , , 

Am 20 Oct. erhielt die pEilofop^Ifche Do'- 
ctor würde der Candi J. derThcol. ITv, N. Claufen.' 
Seine Diflertation, iß betIteU: Apolo^^iae ecctg' 
ßae chrißlanae Antetheodofianae PiatoniS ejusdtm^ 
^U€ Fhtlofupkiae arlntrii (Ebendaf, b. Seidelin, 

«24 S. 8.)« - 

Am 09 Oct. erhielt 4en medicin. Doctorgrad 
Hr. Prof. Hiin§berg: Seine DiiTeit^tion ban- 
delt : De exßupaUone uteri (EbtndaiV b. Schu« 
-bart 160 S. 8)* 

Am 30 Oct. vertheidigte derEtatsrathHr. C. 
F'Lßßen zur Erlangung des jurid. üoctorgrades 
feine ÜifTertation : De jure civitatis reli^wnem 
dominantem conflihiendi (Ebendafei bft 77 S. Q.). 

Der Adjunct bey der gelehrten Schule zu 
. Beflefiadt auf Island, Hr. H. J^. Si^hevtn^^ erhielt 
die philöfophifche Doctorvrurde , inachdlem er 
eine DilTertation : Obfervationes. critica^ in tjuae» 
dam Bruti Ciceronis heu ( Ebendaf.. b. Fopp. 
95 S* 8*)) 6ipgefchickt.^ 

Zur Feyer des Geburtstag.es des Köxügs wu-r^ 
de am ';3ji Januar 18.18 ^^i^ "dem. Db^ .un4 Pi^of, 
iler Xheol. Hn. C f.. Homema^n in eip^r B^die 
gezeigt : „ Wi^ Mreeg und Frieden, dqzu f>eyira^ 
gen kannj die Denkart des Menjchetty famokl XM 
ihrem Vortfteiie, als xu ihrem l^achtJjLeile^^zu.bd» 
den.^^ Das Einladunsspkpgi amm hvl diefer Fei- 
erlichkeit war von dem Hrn. Ftof. und Ritter 
'Tho/lacius^. un<\ enthielt eine noch ungedrucKtf 
•Isläiidircbe^Sage von Audun dem VeUfjordflia, 
und delTeu.Buch beym i^änenkgnige Sjirqiid Eft- 
lithfon^ in Isläudifcher und Lateijiilcher Spracheu 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen^ 

. . Hr. Prof. Kaßner zu. Halle IIb zum Liehrer 
^mr Phy£k und Chemie aui' dei:% UniyeiN^tat zu 
Bonn ernannt worden und bef^iis dahao^^abge« 
gangcaJ Eben dahin ift ancb ,Hr. Prof. ^üke, 
als aufserordentl. Lehrer der Pbilologie.joit.ei« 
nsem jitbrli^bei» Qehalt yqu' 60.0 Atblr« ^mtetzt 
wordeji.. . . 

Qr. PrQfi Bufiherf bisher» ord« offenth Lehrer 
46« Givilrechts auf djer Univerütät zu Halle, i&, 
eiuem ehrenvollen Rufe nachverlangen gefolgt^. 
V^ni hat feine Leiir/ielle dprt berrits^an^et^eten. 

. UnteroQ^often September d\ 1. hat die thea-*^ 
logifche J^acultat in Haile dei^i neu erwählten. 
ircr.dif nßvQih^n x^cniux des HaiubufTgi^hes^ JMJAi« 


ifterii, Hn. Heinrich Julius TViUerding ^ Paftor zu 
St. Petri und Pauli, zui Bezeugung ihrer Ach- 
tyng,E<.iner'Vi'r<fien^e, die er als gelehiterTheo. 
log und Kanzelredner .bglirzt, die Doctorwürde 

ertbeilt. • *' -' *" ' ' •* f ^ ' v 


Durch dn Äefcfipt' ehiei hoften kSnl^l. MI- 
nillerium der geißlichen Unterrichts - und Me- 
dizinal - Angf.legenheitcn iu Berlin, ift Hr. Dr. 
Friedr, Hart Julius SchiltZy welcher bereits als 
P^-of. philof. extraordin. zu Halle in denjahiea 
48^4 -^ ^^^7 angeßcUt war, bey der Re^ierungs- 
Veränderung aber ftine Stelle veilieCs, wiedtruia 
zum Piof. philof. extraordin. an der Friedrioh»- 
*Ümverßtat' ZU' Halle mit Gebalt einannt, und 
ihm zur Pflicht gema(.ht worden ^ in der Ge- 
fchicbte der föhpnen Lateratuj- , und aber I)eut- 
fchen Stil Vorlefungen zu halfen. 

Die kaifetl. Akademie der Wiflenfc haften 
SU St Pctersbutg luit Hn.Meldicin. ^th u. Prof. 
Dr. Burdach zu Königsberg zu ihrem Correfpop- 
de Uten' ernannt.. ~ i /, ' *• 

Von der h.k. mahrifcht fohieCfchen Gefeil- 
fchaft des Ackerbaues, der N«tor •. uAd Laudes- 
kunde in Brunn ^ ift /ier HoftatJ^. der:k. k. Uof- 
kaozley . u«d Directo«, desi 1 ^ meinrchaf tlichea 
Bureau dei^. Studien rGbmsiUuon iii«VVien, Hr. 
Jjfih, von JD^brM^^ffiV^fOi .c<Mr«lpMdii!9Ad^n JVIit- 
^ede eriiaoiU w^oidaa. u \' . ^ ,." 

Die durch : das Hioaiiftüeketi der alteren 
l^rofelforeu erledigte 510 Profelfur (des haooni* 
fchen ^Recbfs^ liu iücipzi^ hAtdereheoiali^e or^ 
denlliche ProfeiZor: latiif dtr^W^ttenbisrgcr Uoi- 
vferfität und Höfgerichts Rath;^ Hr.Dn Ww«, 
der fchbn feit.firj Jahrert är».'£iehver imtia^rsec- 
ordentl. -Gebalte uxkd «l9TBeyfitz0rr\der Jurifteii' 
facultät angefiellt war; r^erfaaiten; <Ha. Dr, J. 
Vettfr. M&Uer^ l>isher'attliietOTdentW4^efe(ror 
(der Rechte u.' Oberhofgfrichtscath, .auch Bey- 
ßtaer derjuriftenfacukät) 'iilifei9ie> ajjfserordentl. 
Prffeflur des Le^niiec^ti ^^eu^r ^ti^m^ w^t Ge- 
he^ ertheüt wprd^p, ,., /l\l.\ ' .mT 
. HJTy Jja,.üefi;/ ß<^t{lieJ^M^U:t. ih%fA^H^ 
J^rofeHor aiuderl^anjlesfchi^le^ zuiIV{eifllen« u.'llr. 
(JA. F. i^/^en»)'j{rrü|^pxpd/g^r ani dcjfiPaaJiner- 
kirche zu Leipusigo ß&d zu auiserrndj^^l» ^ro- 
f eflbreä^ in derr phiiJojCopb« Ea^jiiU^ «maont: 
w,prdti9,. . 11..-) j, -( . • ' ^, .r.. : ' * . 
,. ,, Pie iMK^^emi» der Wi^etOcl^aOea zu Fatis, 
b9t'}de|^ gf Urteil PfP^eitoA* dev^Ctiinurgie uad 
Anatomie an der k., k. Univerütät zu - Pavia,, 
BruA Coo. fS^Arpa, yßjx ihrein^ attawärtJgexirJViit* 
gÜede ernannt. 


i'^. • 


ii 


.1 


III; r N e k r o l o ^. 




Am 10 März GerharJL/ii^^rtm'kf'ifi^ ^f'' 
dar A. Ge H^ri^gU Q14fml)\^gi^h. Caazl^F^tB, 
Hof* und GTa/niixMif^^il'^r^^Mpji feit Ji7pA Sttdfi«.; 
und Land..- l'^^rüaua 4es.^^c£zog;,}|^un#jQ^PP'«- 
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Lurg, geboreu'zw Tettens im lev^f laind am 5 No<« 

vbr, a744' ' 

Am soften MSrz in Göttingen M, Joh, Nie, 
Forkel, Mufikditettor dafelbft, geb. aü Meder 
Bey Coburg. [ 

Am 10^ April zu Dresden der Fr^yherr Jef. 
Triedr, zu Rat kniet. Kön. SachCHausmarfchirlf 
lind des Johanniter - Maltbefer- Ordens. Aitter, 
geb. ÄU Dresden am* 3 Noybr. 1744. 

J^m lO April zu Wolfenbüttal Ernfi Chri". 
fllan Trapp y geb. eu Dragä im Uollte^nirclien 

am lö Novtr. 1745«. * .. , .' ' . - 

Am 23 April itf, IViih. Lehrecht GStzin^er^ 

feit 1788^^21^. zu Ncüfti'dt über Stoßen ^ /laa, 

Königreich Sachfen, geb. zu St^uppen am i 

Sptbr. 1758- 

Am fi May Friedr. y. fVendt , Dr. der A, 
G. und P. P.O. derfelbeii in Erlangen, Kön., 
Preuff: «eb. Hofrath, Kön. Baifcr. Geh. Rath;' 
Präfident der Karohnifch-Leopoldinifchen Aka-' 
demie der Nsltürtbrfcher, und Aitter des Baier/ 
Civil -Verdicnft - Ordens , geb. in Sorau Um isQ. 

Octbr. 1738. 

Am ,28 Juniüs Johann Gottfried Sr.hönery 
Stadtpfarirer aA derHÄuptkirche zu St. I^preln- 
zcn in Nürnberg, In feinem 69 Lebensjahre. * 

Am 30 Jun. auf feinem Landgute. iu'Goh-- 
Hs unweit Leipzig Dr. Chrißian Gouiöh Küßfir^ 
geb. in Leipzig am 4 Augutt i76'0.*^ 

Am 1 July in I^elpztg /idam Jflichaeh Birk-^ 
holzy Mag. der Philofophie, Df. def A. G. wie 
auch feit 177-8 Beyfitzer de^^medicin. Facultat 
und derfelben Senior, feit i78(^ Collegiat des 
grofBcn Ftirßen C^ollegiüiUy trud detleu öehior. 
i^^ine HI fpecimina : quaejuonei qiiaedam phy^^ 
fico •chemicae et meditae^ Lipj, 1777 — ^779« 4; 
und im Auslande Co gefucht' worden ^ dafs fie 
ilch iu Leipzig febr *rar gemacht haben. 


IST^ Fr eiisf r a genl. ' 

Die phyßkalifche'ClalFc d^r Königl. Aka- 
d6mie der WilTenfehaften zu Berlin hat für das 
Jähr i8&o folgende Preisaufgabe gefetzt: 

jy Genaue Mtffuüg der Winkel an einem oder 

mehreren Hryßailijationsfyfiemenj mit Hülfe 

irgend eines der newtrlicH als Goniometer in 

jinwendung' gekommenen. Inßrument4,y oder 

eines ähnlichen beliebig gewählten ,. VfeU:ke9' 

Genauigkeit def^JKUJfßng bis auf Minuten ge* 

fiuttet»** \. 

Dio/philofophifche ClalTe der Akademie hat 

fglg^nde Preisaiifgj^b^ geibellt: , " . 

. yyüie Logik j wie Jie iß hehundelt worden^ 
jeudem man angeßat/kgen Jiaf^^.in peutfcher 
Sprache zu philafuphiren, /oli^petglichenwfir'' 
den mii der. ArißoieUfchetn Jowohi ihrem Um» 
fange. nach als euuk in hexxehung.a^f.die Art^ 
me die Lehrfdtze ^ welche dicfe Dijciplin bith 
denj beßimmt find i. der U/ffprung der Ab^ 
weichungen foll fiachgeuiiefen , und das Ver» 
hältnifs der/'elben zu den verfchwdenen philo^ 
. fophijchen SchuUn die/es. Zeitraums- angegev 
ben Werden^ *'^ | 

^eide Preiffrfigea Und in eineoi' beXbnderexi 
ProgKammj.das in Oeutfpher, J^iteinifcher und^^ 
FrdnzöCi'cher Sprach« etr^cliieneo, weitlänitigeu 
eröf tert wordep« -Die AJ>handlii<igeii müHen ia ! 
Dt'Utfchor^ LateiniXcher oder* fuch FranzöH- 
fcher Sprache leferlich gefchriebea, und der 
Name de s.yerfaiFer runter einem mit dem Denk» 
fpruch .o^r Abhandlung bezeichneten verliofiel- 
t^n Zettel beygßfugt,^ am.5>4 März 1820 bey dem • 
Sucre^r d^r CialTe eingegai^en Xeyn. .Die- Er* 
theilung' d^e» Fr^ifes , pey jeder Frage von 50. 
Pukaten« gefchiehtin dexafelbex».Jahr in de^ ö£' 
fentlichexx pitzijLng^ vom 3 JnJjins,. 
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" 1. Ahküiidiginigcn neuer Bücher. ^ 

In der Tojp/cAen Buchhandlung in Berlin, 
breite Strafse No. 9, ift fo eben erichienen und' 
für 1 Kthlrr 16 gr, in arllen Buchhandlungen^ 
zu- haben: . ' 

' ' r BandBuch ' 

••• . • der '■• \ ''•'.' '. 

€ &ograyhie und Statt ßik 

Freujpßrken^ Staats, ;"'' " 
nach den neuefien Beffimmungeir 
j • ■ von ^ ' . • 

' Dr; ChriftiÄn Gdttfiied Daniel Stein. ^ ' 
^gti Ö' B^früii i^Jip , in dör Vxißijchen BtiCh- 
handlang. • • ' . *- ^ ; ' 

Wenn wir hiemit' di^ Erfchf muhg ' des 

obigei^ Itiuiftbficbs) V9M ^m lo -beruIuzit^Q ^ 


würdigen VerfalTer Herrn Profeffor Stein » be- 
kannt durch jnehrere .feiner vortrefflichen geo- 
grapbifchen und anderen Schriften, anzeigen:, 
lo g€fchieht;^iefs darum , das Publicum darauf 
aufm'erhfam zu machen , dafs diefes Üandbuck 
bis zu den neueft«n Veränderungen des PreulT» 
Staats in allen feinen Zweigen, aifo bis zu dem. 
jetziger^ Augfrubliok, bearbeitet worden, undfo- 
liachdasVoilftalndigfie, was bis jetzt erfchicnen,. 
ift. Mehr darüber zul fagen, erlaubt uns die Be- 
fcheid tn hei t nicht. , 

f So wie : Dtamatifc he Werke von L. v. Rapgo.. 
Erfter Theü« Mit 1 Kupfer.. Preis 22 gr. 


' - 


^ Bey K. F^ Köhler in Leipzig ift von fetzt 
an um irf gif. zu* Ijkbfeh : 
UcDo^ den Pfovöcalions-Proceli, befoaders 

nach li^n^gl. S^t^M. A^^l^teA t £ui^ Abband.-- 


«7t .^ 

lang Vm ChHfilan H^Wuilm Sehw9kt§r^ ehe« 

malt FtofelFor der Rechte tu Jena — jetat 

Gc^heiaier Staats -Rath SU Wtimar.s> iQotf, 

Da diefe« Icbätsbare Werk faft gar nipbi 

öffentlich avgeaeigt wocdea.ift, «ad es d^oh 

wrdieote : — £q bringe ich. ea hiemit zur ofchU 

In ^« ^^^^fcew.Bwohhandlung xu Berlin 
ik fo e%ea «vfobieaan^ 

h B. Bht$ 
Anfangs$rüHie 
cwr 
Erfahrungs ^ tf^twrlohre,' 
Dnroh da»> Decket der CommiffioR des öffent- 
lichen Unternobn ^oui soften Februar r8t7 als 
i/ehrbtteh.in «lli^m d^ntVohen Liehranfialten 
RavkVtfleh« ehtgefübrt. 
Aktp dtm Frärt^fcktH fUrtr fetzt- 
' "Wh ' 
Frieifith Wolff. 
£rftet' j(arnd. 

Ätte jfWfci^ Kujyf^taftln. 
gt. 8^ Bern« itr itt^ Foffißchm Buchhandlung« 

Preis 4 Rthlr. iö gr. 
Wlrübertpelehenbiet dchiB^TltifchcnFttbK. 
t^m ciw Wetl^wfelchi^auMen'Titereines clith- - 
Idien Wcfrhfe* »it Riefet Anfjjrtrch ufercfaen kann, 
und glanbeir verfichern su kökinen, dafs wir bis 
jetÄt K«in Wtfrffr befitlscn , i^eictiesatf VollftMn- 
dfgkeit.und'Viei'feittgkefitdiefcrCegenftlhide den 
ZSiftairid ^ÄtWiÄenfcrhaftenTo^ie diefes d'arlcgt. 
Allea warmer uttmädbare Vdlfaffer, Denker, 
Fachet uÄdJ Prüfet BSot arfden ausg^debtiten 
Cefildeif^det' WAenfchaft' beobachtet, uhd ge- 
faniTneff b^, ift^ dcärchgiüagig mir delf giöfsten 
Klarheit und: Grähdlichkeit Vorgetragen, und 
jeder gebildete Menfcfr vHrd ; ohne* alle matbe* 
matirchen VorkenntnUTe, cdem Vexiail]ac dMfib*'^ 
gängig folgen, und fich eine yoUfläiid ige Beleh- 
rung, über Naturlebre-aus- dielen^ Anfaftg^rün^ 
den, als aus irgend einem anderen .der bisher 
erfchi€nen6n Wet^e; v^rfch^ffen können. Dem 
denkenden l(%nftieT nkht allein, fonderh, auch 
dem' Chemiker und Fbahnaceüten, fo'wie jedem- 
DUettatiten Werdeü hietunerwiBirtete AuffchlulTe 
gegebexi^ diicf denfelbkü häcliff wUlliommen leyn 
idüflen; . ^ 
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IV« A u o t i o B. 


Bekanntmachung einer Kunfi'umd NaturaVen* Au* 
CttoHy i00Uhe den t Fähr, iQi 9 ihren Anfang nimmt^ 
Vom 1 Febr. 1O19 au (nicht wie es in fiü« 
her ausgegebenen Katalogen helfst vom 19 Octhr. 
xO^Q A^ wird in Dresden vom Hu. Auciionritoi 
Ziejemer der KunAnachlafs des yeifiorbenen 
KÖnigl. Sichf« elften Hofmarfchalis ^ Freyherrn 
zu A^cicnirs, öffentlich verfieigert werden. Der 
11%^ Deutfchland mit Achtung genannte Name 
des Beßtzers bürgt fchon für den Wohlgebalt 
diefer Sammlunget). Sie werden in zwey Ab- 
fchnitten, u^nuttelbajr nach einanderi an die 
Meifiibietenden Verkauft. Der erfte Abfchnitt, 
gegcm 2000 Kupferfiiche und über 500 Rand- 
zeichnungen enthaltend, hat die tuägefuchte- 
fien Blätter von Woolet, Strange, Sharp, Ba» 
lachoir , ViUe , MafTon , Morghea , (worunter 
ein fcUoner Abdruck des Abendmahls^ com« 

{ilette Sammlunge» alterer und neuerer Sacbü« 
9her Meifter, jLia Galerie Reyftle de I>resde, 
die merkwürdiffßen Portraits aus allen Schulen, 
fchöne Landfonaften , fekene tiandzeichnun- 
gcn von Ptoccafcini , Meng^, ToreUi, Polidoro, 
Alb. D.ürer, Dietrich, Ramberg, Roos, Ridin« 
geir» leltene Blumen • und Inlect^n - Gemälde, 
zum Theil auf Perg^ameut, von HoUandifclien 
Malern, von Retterer, Dietzfch, Weller v» f.w.« 
zwey aulserft feltene Miinufcripte und Zeich« 
nuneeR von Lavaters Hand u. f. w« l!>i6 ate 
Abtheiluug. enth&lt, aufser den feltenen Cbar« 
ten , worunter, die Petrifche in< i^ Sectionen, 
mehrere Kupfer und Pracht • Werke , Beckers 
Augufieuniy BlpcbsFifche, Pallas, Flora Rojficn^ 
Wielands Werke die Pracht - Ausgabe in Quart, 
It'elyots Ritterorden, Oeuvre de Conaletto u.Lw. 
und eine kleine, doch ausgefupht^e Buche rfamm« 
hx^. .£ine ^mmlung Säcbßfcher Medaillen 


B'ey M'eufel 'uni. Sohn in Coburg ift To eben 
Artig und an die meißen Butbhan£iu>gen veF» 
ßndet worden: 

/. G. Meufels hifiorifch Uttrarif^hoi VnUrhaU^ 

langen, g. Preis i Rthlr. 
^Medicinifche Paragraphien für Aerzte und 

Nichtärzte« ß. iQ gt, 

Ende petember d. /.. ^rfcheint^ 
Herzogin S. Coburg. Saalfeldjchcr StaatAalen- 

der für das Jahr tgio. 


A bdr u c k e n, - irefaft lehi Tc ich e m Kata- 
log^ Den Schlufs machen intereflaote Samm- 
lungen V^n Conchylien , lind üeltenen atisländi« 
fch^n SchmeKerlingen^ Seltenheiten aus Ghina 
und Ofhähiti. Eine herrliche grofse Vafe von 
AegyptifchemPorphyr, einfeltenes Glockenfpiel, 
iK>m fchönßen SächCfchen Porsseilan mit d«m 
J^r-ühircben Wappep, j;nehrere 4^terthüApr^uiid 
Modelle, worunter .das ächt^ Modell su Kern- 
peles Schachfpieler,; i^nd eii) ganz volLftandiges 
Xriegsfchiff von 74 Kanonen. VeräeicbnilTe von 
beiden AbEchriitten il^d iii Dresden bey dem 
Auctionator ' Ziefemer , und in C^eipzig in der 
Zeitungs - Expedition , in Beilin in der Jacob!- 
fchen Runfthahdinn^ unter denLinden No. 33f 
2u haben. Aufrage nehmen in Dresden an 
der Infpector des Königl. Kiipfei(ftioh«-Cabinets 
fjrenze^ und der Secr^täi^ der .4J^.49nia Hof" 
rath WinkUf in frankirten Briefen. 
Dresden d« Q Octbi?^ ißt%. *• .. , 
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ALLGEI^l LITERATUR-ZEITÜNO 

Numero 85» 


«M» 


O C T 


or^BifiL^iSiS» 


LITERARISCHE N A C H R I C H T E N- 


I« Uni verfi täten und andere öffentliche 

Lehranßalten» 

L ü t t i ^ h. 

X^iekSuigl. Niederland. Unirerfitat zuLüttlcbr 

wurde sufolge königlichen Decrets v(Mnfi5Sept« 

1316 geftiftet und Bin 27 SepC ißi? durch den 

damaligen General • ConimiQair des öffentlichen 

Uut6rricht8, Uetm Repelaer v, DrieL, feyerlicbft- 

einge^^iht, Oie Mildthätigkeit des für jeden 

Zwei^ dei" Staatsverwaltung! befonders abex' 

für Wifrenfchaft und Kunß begeifterten Königs 

fetzte diefe Univerßtät fcbon durch* die im er« 

ßeu Jahre getroffenen Anftalten in einen folchen 

ZvßaT)d« dafs diefelbe unter ihren übrigen Mit- 

fcb^wöft^rn zu Gent und Löwen gewiXs nicht 

den letzten Rang behaupten wird. Das ihr ge- 

ftattete Localeim vormaligen Jefuiter*"- CoUegium, 

an fich ichon vortrefflich als Gebiiude ^ wurde 

in einen folchen Zufiand gefetzt, dafs wenige 

Univerfitäten ßcH eines gleich fchönen Locales 

und eben fo guter Horiaäle rühmen können. 

Für die Univerfitdts^iiliothek ^ welche auf die 

ZiUttioher Stadtbibliothek gegründet werden foll, 

lind bereits bedeutende Summen auagezahlt, das 

Locale ift im Werden begriffen. Das t^Mfrunt 

anatomieumy welches feiner Votlendang nahet, 

ift geräumig genug, um 500 Perfenen %vl faffen, 

und nach einem vortrefflichea*Plan angelegte •^- 

In denc^ Hdpiüil.de Bnviere^ dem bemhmteften 

im Lande, beEndet fich ein zweckmäfsig einge« 

richtetes ampkithcxitre clini^Hti in dem tiSpital 

de maternUe tnkd äusgezeichikete Anftalten für das 

A(Ccouch^mentß9troSen ^ ein Arfenal cbirurgifcher 

luftr^aumte^itellt zugleich di6 Gefchicfhte der In* 

ßc^mente dar ; die lußrumentenfammlun'g für Me* 

teorologU Uk bereits fehr roUßandig ; die Samm- 

Uing /y/iy/tAftii/r^erlnßrumente bereichert fich von 

Tag SU Ta^; eben fo. wurde eine Mintralierf 

fammlung und eine Sammlung für Ornithologie 

angekauft ,• die Einrichtung eines aßronomifchen 

Ohjervatonum's ajif jexiiThurm des üniverfitats. 

Gebäuden wird <Jg -^gchft begonnen werden. 


Die Verwaltung der Äufseren Üniverfitats- 
Angelegenheiten, die Wache für die. Erreichung 
des Zwecltes der Univeiiltät iß einem CöUe« . 
gium der Curatoreir anvert^ut , welches gegen* 
wärtig aus folgenden « die Wiffenfcbaften Ixe* 
benden und durch ihren Rang ausgezeichnetea 
Mannern zufammengefetzt iß« uamlich; Herra 
Grafen Liedekerke Be^ufort^ Gouverneur der 
Provinz Lüttich und PrälldQnten des CoUegiums ;• 
Hn. Baron von Broieh; B,ßuver,Qyi Baron von. 
Viüenfr.gne (bekannt als Schrififit^Uer) ; Cheval* 
lier^tf Melctt€f und Herrn fV alter. ^ Secretaire« 
Infpeetenr. 

Die dermaligen ordentlichen Profeflbren 
find, theils Auslander, theds Inländer, alle 
voll Eifer, den Erwartungen ,des Regenten fo« 
wohl, als des Fublicums in jeder Hinlicht Ge* 
nüge zu leißen. Es find folgende : 

" i. In der Facultät'der matbematifchen und 
phyßfcben Wifienfchaften : /• M« van der Heyn 
.den^ Prof. der Mathematik und Aßronomief 
C Delvaux^ Prof. der Phyfik und Chemie. Die 
Profeffuren der mathematifchen Phyfik, Mrnera* 
logie, Zoologie, Botanik u. Landwirthfchaft 
find noch vacant. IL In derFacultät der theo* 
retifchen P^ilofophie und der fchönen Wiffen* 
fcbflften: F. Gall^ Prof. der Griec^ifchen Lite» 
ratur; D. Fujsj Prof. der Römifchen Literatur 5 
/. Deminger , /Prof. der theoretifchen Philofo- 
phieund der Gefchichte; L. Aouilii, Prof. der 
Franzößfchcn Literatur; 7. Kinker^ Prof. der 
Belgifchen Literatur und Beredfamkeit. ^UL In 
der juriftifchen Facultät: L. j/1. Warnkönig^ 
Prof. des I\ömifch%n Rechts; /• G. J. E^ffi, 
Prof. des heutigen bürgeilichen , de> Natur» 
und Staats - Rechts j P. J. Deftriveaux, Prof. de» 
Criminalrechts und der juridifchen Praxis^ IV. 
In der medicinifchen Facaltat : JD. Sauv^ur^ 
Prof; der theoretifchen und praktifchen Medi- 
cln; Ji N* Comhairey Prof. der Anatomie^ N. 
Anfiauxj Prof. der Chirurgie. 
" -Lüttich felbfl als Üniverfitats - Stadt iß gans 
fo befchaffen, wie es fich der Studirende wün* 
fchen mag. Eine vortieffliche, wahrhaft para» 
di&fche Gegend, eine Stadt, die fich von Tag 
(05) 


.-^^ 


/ 
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Vida de Lazartllo de TormHj per Den DUgo 
Hurtago de Mendoza, 
' Vida del grrtn Tacanno^ Llamadc Den PaU^^ 

por D. Francisco de Quevedo f^ilUgas, 
Dlefe 12 BSnde bilden eine Kleine Handbi- 
bliothek. Üer liadenpreis ift 6 Rtblr. istgu- 
Wer (ich aber von Txun an mit feinen Befiellvn- 
gen direct an mich wendet, erhält folchefüt 
den äufserft billigen Preis von 4 Rthlr. fächf. 
oder preuir. 

Auch find voriges Jahr bey mir erfcbienen: 

Kelly J. ö., Spanifche Granimatik,gr. Q. 16 gr, 

Spanifcbe Chreftomathie , von demfelbea 

Verf affer, gr. Q* lÖ gr. 

Gclehvte Blätter haben vortheilhaft über den 

Werth dicfer beiden Bücher entfchieden. Sie 

verdienen auf Schulen und Gymnafien , ' wo die 

Spanifche Sprache erlernt wird , eingeführt zu 

werden. Will der Käufer der Handbibliothek 

diefe beiden Bücher mit haben; fo erhält er Xle 

für Einen Thaler. 

Gotha, im September. 

Harl Ste^deL 

Bey Aug. Wilh. Vnzer in Königsberg ift 
erfchienea und durch alle Buch bai^rdiungen zu 

haben: 

Beyträge zur Kriegskunft, iü Fragmenten^ über 
verfchie'denfe Gegenftände der Artillerie, For- 
tification und Taktik (vom Obrift Seydell)* 
5tes Heft, ß. 16 gr, 

Slcchs^ A. F., Lehrbuch der Erdbefäbreibung 
für Schulen nach minder veränderlichen 
Grundfätzen. 'iNcue, mit eineirf Anhange ver- 
mehrte Ausgabe, gr. 8- » Rthlr. Q gr% 

Herbaru, J. F.,Gcfprächeüber dasBöfe, 8-i6gr. 

JDes Q.-Horatius Fl. Werke, in ^ereiAten XJe- 
berfetzungCH und Nachahnmngen von ver-* 
fchiedenen deutfchen Dichtern aus älterer 
und neuerer Zeit. Herauszeg^ten uhd mit 
AnmerlLuiig^n verfehen durch' J. S: Rofeiiheyn. 
s. Bände. Q. ^ Rthlr. x6gn 

Jiramer , ff. F. , über die Ver^ibigun| der evan- 
geHfchen Confeffionen und ihre fette Begrün- 
düng, mit befosderer Rückficht auf den Prcuff. 
Staat. 8. ö gr. . . 

Hrug\sy tVilh. Traug., Syften^ der pralttiffehen' 
Philpfopbie. er Tfaeil (Aretologi* oder philo- 
fophifche Tugendlehre). gr. Ö-* ^ Rtblr. lögr: 

Kater\ /. SeVerin^ fiiedliche Worte im Kam- 
pfe des Zeitalters über Theologie, Kälte und 
Schwärmerey. Nebft Grund^gcn der Ce- 
fchichte der evangelifchen Kirchen im merk- 
würdigften Viertel d«s achtzehnten Jahrhun- 
derts. EirtBeytrag zu Synodal- Verhandlun- 
gen, befonders in den Preuflifchen Stltaten. 
8/ lÄ gr. " - ^ 

Vyride's , £• F. , grondliche Darftellung der 


Differential • und Integral «H echnusg xtash der 
eigenen Idee ihrea Erfindart u. X vr. gr. Q» 
a Rthlr. la gr. * 


■p«p« 


Bey Verd. BvfeUi m Frankfurt a. AT. ifl er* 

Ichienen und in allen Buchhapdlungen.su 

' haben: 

Aufruf der Regierung in Niirdamerika an alle 

vaterlandsliebende > Amerikaner »«^ Alle» zur 

£rweiten;ng und. Beförderung 'des Fabrik* 

'wefens-im Lande aiizuwenden , umtfich-vom 

- veld^tblichen EiufiulFe Englands . los uu 

machen , und £0 auch hierin ihre Uaabhäxi« 

gigkeit zu begründen. Q. geb. g gr» 

Becker » F. C< , Die Gtuitdregeln der Zeichen* 

kunft oder die Perfpective auf eine, leicht 

fafslicheArtdargefiellt etc. gr. 6* geh. i Rthlr. 

8gt. ' • . 

"Nonne ^ Dr. /. C , Vpllftändige und gemein- 
nützige praktirch - mediclnirche Abhalidlung 
über die in itnferetti iTagen., fo häufigeti Ver- 
fcbleimungen der Brull und des Magens etc. 
für Aerzte undNichtärzfte etc. Q. geh« 6 gr. 


T^ 


Von « [ 

«/• Pabneri Journal of travebin the unlted fia^ 
tes of JSoTtft- Jlmirica' and lowcft^ Cänadti 
performed in the year iQiJ. Lo^idon miQ^ 
erfcheint nächßens in. unterzeichnetem Verlage 
eine deutfche Bearbeitung, nebft äingefchalte* 
ten Auszügen des Wichtigtcen, 'aus den neu'eften 
Reifen in dieCe Länder, von Cobb'att\ üatl^ Ijöng'- 
mann » Mellifk u. a., welches ' zur Vermei^nng 
aller CollifionÄtt anzeigt. Xieipsigl Mich; MeXTo 
i8iö- * • • ' . - • 

^ L C. Binrkhs ButkkandL 


Bej Jußus Perthes iti Gotha ift erfchienen: 

Got^aifcher 
' genealogifc-her Kalender 
auf daB^ Jahr 1819» 
S6r Jahrgang. Mit zwölf Kupfern. 
Sauber gebunden mit> gold.; Schnitt Preia t Rthlr. 

IL Büchier zum Verkauf. 

Oeuvres de FIranesi sur TArchitecture et Ma 
antiquites grec^uea ei roinaines ,- nbuv. edlt. 
gr. in'folip atlantique ,' fi5 Volumea (enfeuil- 
les) 300 Rthlr. 
Cours histörique' et elementaire iß peisture, ou 
Galerie complette du Mus^a Napoleon {>ar 
Filhol, Paris. ißo2 — i3t4« (Exemplaire com- 
plet en i2o Cahiers igo Rthlr.) 
find um* beyftehende Preife in ConventiotukGelde 
zu verkaufen. Man wandet iich defshalb ia 
frankirten Briefen an den Kriegs* Kamiber-Se« 
cretair Becker zu Dresden» * 
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in vielen snäeren Theilefl derfclb^n njoglich ift; 
wor.8 von demFleifse und der Geduld des Beob- 
achters abhängt, die An^alil der Yerfuche fo 
lange su vermehren, bis man /ich der Wahrheit 
bis auf-jpde gegebene Grenze genähert hat. 
Man hält es iedoch bey dem jetzigen ZuAande 
der Wifleilfchaften und bey der. grofsen Menge 
von Erfahrungen über diefen Gegenfiand für 
möglieb, eipe klare Anficht hierüber zu gewin« 
nen, wenn diefe ETfahrungen mit kritifcher 
Beurtheilung ihrer Wah^fcneinlichkeit zufam 
mengeftellt und fo geordnet r werden, . dafs fich 
diefe neuen Erfcheinungen. an andere, längß be- 
kannte , anreihten , nämlich an die des natür- 
lichen Schlafes, an die des Traumes, desNapht- 
wandedns und verfchiedenef' Nerven* Krankhei- 
ten. Man wünfcht fie fo dargeftellt zu fehen, 
dafs fie ajlts Wunderbare verlieren, Inderin ge- 


m *■' 


zeigt wird, dafs lie, £0 wie alle anderen Crfchei» 
Mungen^ gewilTe Gefetze befolgen,' und dafs Re 
nicht einzeln und ifoliit und ohne Zufammen- 
hang mit anderen der organifchen. Welt G-tiA» 
Die Frage übnr den. Magnetismus kann zwar 
blofs in Beziehung auf Naturkunde beantwoitet 
werden; .infTelTen i& die Unterfuchung, ob und 
in welcher Art er Heilmittel iß', nicht ausge- 
fchloHen, und von^dcuen, die fich dazu berufen 
fühlfen, anzuf^ellen. 

Die Abhandlungen find bis zum 3ten Au- 
gufi 1820 an die Akademie der Wiflenfchaften 
zu Berlin ver/Iegelteinzufchicken, und von der- 
felben dt^mnachft durch den Druck öfFentlich 
\ bekannt zu mächen. Für diejenige, welche ße 
für die befie hält, Wird ein Preis von Dreyhun- 
dert Duckten ausgefetzt* 


tilTERARJSCHE ANZEIGEN. 


I. Ankundigimgen neuer Bücher. 

Von den 

Crundfdnen der Erziehung und des- Unter* 
rieht s von ^. H. Nlemeyery 7 Auflage, 
ift der er fie Theilbe'reits erfchienen. Der Druck 
des ÄWeyten Theils,, welcher die .Unterrichts- 
lehre und das Schulwefen faß neu bearbeitet 
enthält, wird in Kurzem beendigt feyn. 
Halle, am 4 Oct. iS^O* 

J ' 

Bey. Kk F, Koehler. in Leipzig, ift fo eben 
erfchienen,und an alle Buchhandlungen Deutfeh- 
lands verfendet. worden: 

Tauf . und Trauer - Reden, von M. Kl E. (?. 

Rudel, 2tes Bändchen. Q, 16 gr« 
Das erfie t^andchen. ift mit verdientem' Be'y- 
fall cfo wie alle übrigen von dem befcheidenen 
Verfaffer herausgegebenen Schriften; aufgenom- 
men worden i ^diefe^ fiten* Bändchen wird er 
geWiTs euch nieh^ entgehen. . Von dem vfürdi- 
gen VerfaflVr find nocb folgende Predigten und 
Heden berausg» g^ben und bey öiir verlegt wor- 
den, welche ich nach der Zeitfolge hier an- 
führe: 

Eipiige Fredigten gr. 8« xßoo. 14 gr. Abend- 
' mabl^^ und Confirmations- Reden. 1 Bänd- 
chrn. i8^4« 8« 1*6^^ DefTen fites Bänd- 
chen« i8'7- 0. >6 gr'. Tauf - und Trauer* 
Reden iftes Band« hen. 8* ^Q^5' i^ gr« Pre- 
digten gr. 8« iB^6. 1 Rthlr« 4 gr. Einzelne 
Predigten von demfelben: 
j.) Gedachtnifs - R* den am Jahrstag nach der 
Schlacht bey Leipzig, nebft einer Tifchrede«. 

gr. 8^ >8i4- 3gr* 
2) Der König fiehtfeft , eine Predigt gehalten 
am 4t> n Sonntag nach Trinita tis zur Feyer 
derlluckkc^ des Königs. iQiS>'p,Q. ft gr 


3) Wie ' Viel das Leben durch die neueße 
Erinnerung an unerwartete Rettung aus 
grofser Gefahr gewinne. . Eine Predigt 
gehalten am 2 1 Sonntag nach Trinitatis als 
dem 2 Jahrestag nach der Schlacht bey Leip- 
zig- *8tö. argr^ '• ~ 

4) Luther der gioise Wohlthäter der Jugend--^ 
eine Predigt, gehalten zur Schulfeyer am 
£ten Feyertag des Refornwitions Jubel» 
Und Dankfeftes geh. gr. 8* »8^7« 5 g^^ 

Bey EnsUn in ^.Berlin ift fo eben erfchie» 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 
. Briefe 

auf einer ' Reiße nach Petersburg , an,' Freunde 
gefchrieben von Fanny Tarnow» Brofch. 1 Rthlr. 
^ gr. 

. Der^ Verleger kann diefe Briefe einer eben 
fo geiftreicbe^ und gemüthvollen , als wohlun- 
terrichteten Beobacnteiin den Freunden einer 
unt^'rheltenden* und l)elphrenden Leetüre und 
den Leihbibliotheken mit allem Recht empfeh- 
len,. — ^ . 

Leider haben fich in dem Buche viele finn*^ 
entfiellende Druckfehler eingefchlichen , man 
wird die Verfaflerin mit der weiten Entfernung 
Tom Druekort eutfcbuldigf n, und vom Verleger 
wird ,den Käufern ein Blättchen nacheelietert 
werden, welches ein Veizeichnifs derfelben ent- 
hält, da diefs wegen der Eigennamen befond^rs,, 
wichtig ift«. 

» -^ " ■ 

I 

Bey mir find feit mehreren Jahren folgende 
Spanifche treffliche Autoren erfchienen: 
JUas guerras civiles de Granada , S Bäjid^» 
La Arau<fana de Evciüa ^ 5 Bände^ 
liovelas exemplares de Miguel de Ccrvantii 
Saaimdray 4 Bäade,^ 


««3 


K 
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NÄtiirr^tHt Prof. Creuzer. Die philo fopkif che 
Grammatik lehrt Prof. KöÄn^. Die Disputiru- 
bungen fetat Prof. Tennemaf in ioii, 

'^^Fj&perimentäpkyfik fehrtVrof,^ «irr/i«^. TA^o.^ 
retifcheund ExpcrimentaUChemie lehitVro?, Wur^ 
zer. Ein Examinatorium übci^ alle Xheile <1^ 
Chemie hält Ebeaderfelbe» Auserlefene Capi- 
tel der ökonomijch4n ChemU trägt ElumUrf^U»^ 
vor. Die Mineralogie lehrt ProTTwimann d, A. ' 
üeher die vulkanifchen Gebirge hält Dtrjelbe öF- 
fentliche Vorlefungen, Ueber "aüsef tvä&ltc tl«. 
genfiände der Pflafnenpkyfiolosie^ilt *rof. IF^- 
fie*\^tk öffentliche Vorlefungen. Die Botanik der 
jLryptpgamifcben JPflanzen lehrt Ehenderfelbe. l^ifi 
I<latur und medicinifcke Gef^hUkte der vorza^Hcti' 
ßen ausldndij'chfn ^rzneygewdchfe träfit Ebtndei;' 
felb^ öffentlich von Allgemein^ Gejcfüchu df^ 
I^atur und 4fr Jkiere träg^ Prof. Menrem .yof. 
Die Natur gefckickte des Menjchen lehrt ]brof. 
^ Herold öffentlich. Den Knothenbau der Haus« 
•tbiere trägt «rof. Bufck d. A. vor. 

. -^ VI. jStaatswiffenfchaften. 
Den Bergbau lehrt ¥ro£. Uli mann der 
Aelt. BiiiForßwiffinfcha^t lehrt Prof, Merrem. 
Die Bearbeitung der ^oJElien ah einen Th eil der 
.TecknologJe %xagt Prof. üUmannAf-r Aelt. vor. Dfe 
Finanzi4>ijJ^enfckäft lehrt Prof. Merreni. fein Came- 
rale prncticum bietet Prof. Merrem an; Die me- 
dicinifckcPüli^'eyle^trKof^ Bujck d. ^.Öffentlich. 

VIL m eJi ei n. 
Die Anatomie derweiehen Tkeite detm. K&r- 
>»rx trägt Prof. ßüng^r vor. nie^ BAndePlekre 
lehrt Ebenderfelbe öffentlich. Die vergie\chende 
Anatome lehrt Ebenderfelbe. Ein Exnmmafo- 
rium über anatomifche Gegenftände liält Eben- 
derjelje öffentlich. Pkyfioiogie des Menßhen 
mit d'er^ vergleichenden >ägt Prof. ,Hcrold Vor. 
Die M^eine. Krankheitslehre Vrot Bufck &:A. 
Einen Theil der Nofologie in Verbindung mit 
^kerapie Prof. Luca. \ Die Weiherkra^xlleiten 
Prof. Stein. Arzneymiitellekre und Receptfchrei" 
lekunfi lehrt Prof. fVenderotk in Verbindung mit 
Uebungen in der ^rzneymittelkenntnifs. Die 
Fhar^cie lehrt Prof. AT «rter. Den^rßen TkcH 
der ^«nrförzne^fcanylinit Operationen an Leichen 
«ragt Prot B«/a d. t. und de« zweyten Tkril 
der fpccitÜen Chirurgie Prof. VlLmann d. 1 Vor. 
4'?:.^li -"'^'^'*^* lehrt Prof. ÜHman/i d.J; 
Beide Theile der GeburtikÜlfe trägt Prof. VAan 
vor Eine Befeuchtung der mechanifcken Geburts^ 
hülfe Bifillt^ieAdnf^lhe öffenUlcbaik «Den dieo- 
^yi**^ »W der Xhi<frliMlkuiid<{. telte^^rof. 
JfcM^ d. A, vo«. Die gerichtkdie Jr^neywiJTcn- 
ph^i(}l^Pfßol BmJc^Xj, Die p^akdfchen üe. 
Aimgertm demi anptomifclicln Theater, den mo. 
4icjnif.chen u©d chiiurgifcben Hofpitale und Cli- 
jMff^m,. j«d«Äj^Aiiidui^g*hanf«midi5 der zjoo. 


tomifchen Schule leiten die Prof* Bänger^ Lucä^ 
Utlmunn d. J. , Sein u. Bufck d. A. Zu Priva^ 
tiffinÄs iB^Pioß i^rold bereit. 

' *kn<^l<fp44^ u. yetkirdblo^ie der Redktfge- 
lekrfamkeit trägt Prof. LÖbeil vor. Gefckickte 

•^'der Rom. Re€:kts tragen Prof. Sckweickart und 
Prof/ Plätner vor. Die tnßitutionen des Rom. 

•^AM^if^rkläft^ Prof. Läbell und hält darüber öf- 
fentlich ein Exajpinatorium. Fscegefe des Tex' 
tes der Infiiiuiionen nach der Bieuerfcben Aus- 

^ gal>e*rehrV Prof. Platner. Die Fandecten mit 
AuBUabmeTdes £rhiechtes tiägt Prof. MavkeU 
dey vor. Ein Lateinifchcs Examinatorium über 
die Pandekten u. den Civilprocefs- halt.lpr, Span- 
genberg.' Das Pjandrecht lehrt Prof. Schweiz 
ckart öfi^ntlich.* Das Erbredhi d^ Rom. Rechts 
lehrt Prof. Mackeldey.* Did Lehre des Rom. 
Recbts von der Wieder.£^l^tzu^ iii^d^n vori- 
gen iStapd u^hd yo;n Belitae und Tei [ährung tragt 
Prof. Mackeldiy ödientliph vor. Das X^cknrccht 
lehrt Prof.' Bucher. Daff kathoUfcke liirchen" 
reckt trä^t Prof. van Efs vor. ^Das CrimiftaU 
reckt lehrt Prof. LJSkeU.\ Dti» allgemeine Staats- 
recAr lehrt Prof. Bucker. Das Staatsrecht des Dfnxt* 
liehen Butiidas leiert Prof» Rabett.' I)ie. Jjkeorie Jks 
-aUgesn^ikeh hingetrUekenPro^effes nehft den Eigen- 
heiten, «les Km heiTifc^hfsn tragt Ebenderfelbe vor. 
jyie fdmmtlichenft4mmarifchenProteJfe Iphwt Prof. 
Sckweickart privati£Gjne. Den Cnminalprocefs 
Eheaderfelhe. Di^ Lehve vonider Execution trägt 
I>T.' Span^enberg* ^;0r: Oik% 'Froitäctmt hält. Prof. 
Robert. Zu PrivatüOiinis ecbietetXtcbProf. Lähell. 

; iX. T k e^c l <> g i e. 

« Encyktdpddie der Tkeolögie trägt Prof. Zim^ 
piermann vor. "Dz^irfie Bück Mofis erklärt Prof. 
•Hartmann* DasiBuch Hiob erklärt, Prof. ArneU 
du nie P.f atmen 4iMÄTi ProE lußL Auiserlefene 
Ahfbhaitie des A.:Ti erklärt M^i#Q<f«r^|i«: öffent- 
licli. Die Bermeneetik des Uu^TeSb. nerfaunden 
mit den An&uigsgründen der !Kritik tfägt Prof. 
Beckhaus vor. Den Brief an die Hebräer und 
die Offenbarung ^Jokan^m «rUärt Pro& lufli., 
Die katkcHfäun JBriefe ei;klärt Pro£ . Zimmer- 
mann. IHo' ehrißlicke: Glaubanstehre > oüt, dem 
WichtigAeifi. der Dogjueng^ibhichte .trmgt Prof. 
ArnMi vor. DM Einleitung iMiitMkeoiäfgifche 
Moral^ 6€/Witdfct€.unddenftl%%nAbie9TkeU der* 
felben ttägt-ProP. ZimmermaHfi VQUs Die fpe- 
citllti PfiichtenUkre BbetudecfeUte^ \ Die : Hernie 
Lßsih lehrt Prof« Beckhnuis ^ 


Zute .Rriieic gtebt^des SiaUmeiftr« 'Sehvfer-' 
xel Ableitung, • im Tanzen wid Feehtkn Haft* 
linger. Zum Zeicht\ert vmA Maien i$x .^Oelfarben 

uadPitft^ fo wie. «ufai ZeichAlti nach Cripsfi- 


m 


€fi6 


füren tiÄd- 2tim Porti-aitmalen nacL i^th Leben» 
ü&fsUr: In 'dev Mufek geben Unterricht Byrif- 
ksiJ nnä Beck. Der Mek^hanikus Srhuh&ri giebt 
Anleitung« mathematifcbe und pbylifialifche In- 
ftrumente zu verfertigen:' Härttrwit Irhrt die 


Becbnungawtfloiircliaft* in gemeiner « Jcaufm^'n«' 
nifober^ jurifiif^er und ltaatawiitlifch;tuUcliCr 
Kückfickt. Auch giebt er, fo wie' Tanheyf^ An- 
leitung sum^ScbönfcbFetben. Di^triktQti^t; un- 
terrichtet ebenfalls im RecbaeR, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


. 1. An^^imdigungeni^euei: Bücher.^ 


. »f. 


In d^f Eitingier'Jchen Bucbbandlfing zu Go' 
tka find fo eben erfcniünenl .und^in allen BucL» 
handlangen zu haben :' 

, Galletü y J, (r» Af , Lekriitch der Geog^raphie 
oder Erdkunde. Vierte ganz upigearbeitete 
Auflage; 3. 20 grk i^ 

Der foitwÜh^endc fiarkeAblate diefes Lehr» 
buchs ifl ein fpr^-chender Beweis feiner Vorzüs:- 
lichkeit« die der würdige Hr-Verfafferbey jeder 
neuen Auflage mit dem glücklich fivn Erfolge zu 
vermehren ftrebt/ Da feit iQiz keine neue 
Auflage erfcbienenifi: fo ill die 'gegenwärtig^ 
mit Hecht als ein ' neues Werk zu betrachten , 
dem mau 'lange mit Erwartuhg ^ntg^^enfah, und 
das %h hefondetis. durch die anfchauliish^ Dar* 
Jtellungsart , lowohl.den Lelireria aU^dl^o Scliü- 
Jern , empfehlen wird« » ., . \ 

Romane y kleine, ß. £ Bände. 1 Rthlr« ifi gr. 
* Diefe kleini^ Erzählungen tragen nicht das 
Gf*präge^4er alltäglichen Romane an iich, fon^ 
d^rn emfehlen 'Heb durch Neuheit, Und durch 
^ine .einfache und gemütblich^ ^ Schreibart ; ^ 
mfirken \wohkhätig auf 0eiß ..und Herz^ und 
y/exßi^ji. jedem J^etei eine an£enehme UuterbaL- 
tung^ g^wämen. ■ 

Ideen zi^ -einer ^em Deulfcken Naiiona/i:fcar«A* 

tsr ongQmtßenen Mcnjthenbildung, .^ebß 

■<£iner ^kurzen Hriiikder neueren Haupt • Erzi«- 

; h^ittgsmetkoden vqn FhilaUuhej' Päd^fgogui* 

Diefe in gedrängter Kürze hingeworfene;» 
Ideea» ß^i^ vorzüglich empfehlungawerth für Leh- 
rer, und Erzi/sher y. de.n^n an eine:^ richtigen und 
xweckmäfsigen Eiziehüngsmrthode , etwas gejLe- 
gen Üt -,Dei: Inhalt 'des uanzea ifi folgender; 
x) Ein^titung. Eigenthümlicbkeiten der^ Deu^ 
üchea.. Mittel, um.den Hlin,gzumFaniiliQ^'* 
leben bejm Zögling z« näarea und den Aus.« 
artungen vorzubeugen«, 
ft) Murze Kritik der neueren Hai(pt • ErziehungS" 
lurfmoden^ q) Humaniftifche Erziehungsme- 
thode, b) Frankilche Erzi^hufigsm^hode« 
cj Bafedow^fche ISrziehungsmethode. 
• hrttkki PeQalosiircke Methode^ 
fTeingoi^, Joh, Fr.^ dkeckrifilUken Fefte. Eins 
Sokrift for ^die O'^biideteren im dem Molke ai- 
ler ÖpmjfaffioHen ß,^t^ar. 

Diefe kleine Schrift des^ rühmlich bekannten 
YeifalTers^enthält religipleBeUacbttuigen auf die 


verfchiedenen chiiftlichen FeAe. Mit W^rme 
und Lebendigkeit ^efchrieben^ werden fie ^hreu 
Zweck, dem Gisi>Ud^teien 191 Volkje.mebi: In« 
.tereHo für die.fbi'ißUo^n Feße abzugewinnen«, 
.und religiöse Andlioht zu befördern, nicht ver- 
fehlen. 

Neue. Pläne und SituationS' Ckarten, 

Neuefier flan von Dresden. Aufgenommen 
. lüid gasjQic.bnet vom .Major. /. G\, Lehmann 

. und eifgfinat.vfn, Reift Uk. 16 gr. 
flan von. Xharand und 06r Umgogend« Aufge* 

nommen und gezeichnet von Major /• G. Lekm 

'wihnn und geftoehen von Baek. Ein Yorliq- 
. .gablau im gr^fs^ren JVI^fsßabe f^ Miütär • und 

Zeichen • Schulen. Fol. 16 gr. ' ' •. 

.- B^ide in disr Arnoldifchen. Buchhaxidlung 
in Dresdisn erfchi^n&n, und dtir<^ ^Ue Buch- 

4ind Kitnfi.« Handlungen. 911 di^enJPieiCan an be^ 
'kommen. - /, 


. •• 


Neue vorzügliche Schriftin für Krieger. 

.A..v.LaDdaberg, Ani^eifung sstun Militärftil im 

. . Geübe der neu^n Zeit. Zweite fahr verb. 
usid retim. Aufl. g» 1 H^thlr. Q'gt. Pr^n. i RtblR. 

A, v.Laudsbetg, der Infanteriedienß, nachd^i^ 
neueften AnBchten bearbeitet und für eine 
möglicb fchneße und bequeme Ueberilcht ge-- 
ordnet. Mit Figuren. 1 Rtblr. 5 gr.' Fr. Fi*.. 
fii gr. (Beide £nd noch im Fran. Fr. £u bo^ 
kaouneB«). 

Becker ,' K. S. Hauptm; , Prüfung des Fljsn» des 
Schlachtfeldes von Leipzig im Sinne des Lek* 
mannfchen Syfiems Mit Profilen. broch.Bgr.- 

J, F. Scnmidt , Anwei&mg sur Deuitfchen Fecht-^ 

t kunft auf Stofs und Hieb. 8 %^* 

O. Fahr* v. Odeleben,. Napoleons Feldztfg in 

, Sachlen im J. iQiS u« X« w.'Z weyte. verb. 

• Auflage. 1 Rthlr. ta er. 

^Darftellung der. Eraignifleiin DxesdM* Eine 

• £ivänBang'daany..vOB/F. ^. Lindau. 1 Rthlr.. 
F« Cb. A. Hafle» J- Y. Moreau's Leben. Für 

• junge Krieger und Freunde der Gefcbichte. & 
br. Sil gr. . 

M. Carnot,; von der Ye^b^idigucg fefter Plätze.. 
Zweyte woblfiAusg. gr. 3. 2 Rthli* .■ 

Sämmtlich erfchianen in der Arnoldifchen: 
Büchhandlung inDread^n unddurch alle andarjsns 
Buchhandlungen zu bekommen, . 


N 
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Für Fprßminner unä Obkonomen 

(lad vor Kttrsem hey der Arnoldifchea Buch* 

handluag in Dresden Snachftefaez&de SaKrift^n et- 

fcfaienen, und durch alle äncler^i» Biushhaudlttit* 

gen tu bekommen I * .i 

H. Cotta, Aaweifung zum Waldbau. Zvreyte 
verm. und rerb.' Auflage, gr. 8« iRtLTr.aigr. 
Prän. Ft. i Ktblr. la gt. " ' 

. In der. Hall. Llt. Zeit. i8>8« No. 220 Tagt der 
Rec. davon : 9,Sie ift^al»#in TOrzügUehea Werk 
sU b^trabhteii, das alle bisherigen Anleitungen 
zur Holzzucht entbehrlieh macht^u. f. w.^^ 

H. Cottn , Tafeln zur Beßimmung de« Inhalts 
, ^ und Werthes unverarbeiteter Hölzer, hr. 
1 Rthlr. 8 gr. Prän. Pr. 1 Rthlr. 

6, A, Fifchtr^ Sammlung der yorzügUchften 
Forftrechnungsaufgaben , zuofi Gebrauch und 
zur -Selbftübung für angehende Forftmäaneir 
uhtL Oekenomen. Dritte yerb. u« ▼erniwikufl. 
gr. 8* } Rthlr. 6 -gr. Prin. Pr. i Rthhr. 

(Alle"3. Werke find noeh um den Pran. Fr. 

jiu bekomiK^n.) 

H. CotHtj Entwurf einer Anweifung zur Wald- 
Wefthberechnung. Zweyte rerm» u. verb. 
Auflage, gr. 8; 18 gr. 

CHedenuf^ Cato. Ein Bueh für jttiigeOekono- 
inen tr^ Gutsbelitzer. gr.8. ft Rthlr. fcftgt; 

Dte Farbentamben. Fax Ijiel^habar^ndlieniMr. 

^. 8 gr. 
D. /• ji. -^^um y Grundrifs der Deutfchen Forft« 
botanik. gr,^. i\Rthh-. 12 gr. 


«BS 

Syftem der chemUbheu Keantmfle,' »ach den 
nea<>ften Liehrbücbem ▼öq, Thqmfon, und 
Thenard. Fre^ bearbeitet vom, FrkirUk 

« Be4iu im September %^%%. 


•* '-••«. 


In der Neuen Ba4f9t(fipXr«ft Bwehhandlungki 
BetUn ift fö eben fertig geworden und in einem 
sterlichen Umfchlag fdr i Rtblr> zu'liabeat 
Tki^me^ M. (Sohn dea Verfaffers des Säch&* 
' leben Kinderfreund») drdnunifch^ Spiele 
für die Jugend bey feftlichen Gelegenheiten. 
> ' . Eine Weihnachtagabe. 

Dei'^Werkchen enthalt farlgend^ Lufifpielei i. 
Die Heimkehr, &. dasRatbfef, 5. dieScbeide- 
4lände> 4. dtfa^ Angebinde, 5. das frohe Feft» 
6. Querftriiche, 7. derNamenatag und g. die 
. Weinlefe. • 

> Alle*die£edramati£ehen Spiele füc die Jugend 
haben das EigeniWiniliche, de^a fie ausüehlieUich 
für dieFe^i^r 'MvmhnAtchitrFamilienfffie berech- 
net find ,, unddie Vc^lagshandluhg verbürgt Ach, 
dafs fich das Büehelohen fowobl feines wo^lbe^ 
rechneten kindUoben und mutatereninhaltea ets 
auch feine» gefälligen Aeafseren halber ganz vor- 
züglich al» angenehmes und fehr balebrendea 
Weibnachts-oder Geburtstags^Geiohenli empfeh* 
Icn läfst. > - ' • 

Aueh in Le^uig^ in Aien^GrAfffcken fiuchhanJI» 
luug zu haben. 


wSmt^mm 


In- der VofßXeheti BwchhAadluiig in Berlin 
wird erfcbeinen i 


II. Vermifchte Anzeigen. 

Die RufliTch Kaireriicbe Gefetz - Gommif. 
flon hat erfahren , dafs der D.QCtt^r Z«» A. Jacob 
den Entwurf eines Citijiinal- Rechts, der blof« 
zum Bebuf d^r DiscudiQn . in wenigen Exem- 
plaren gedruckt war, a'uch feitdem mehrere 
Veränderungen erhalteo ,' hi einer' Deutfchea 
Ueberfetzung zum Druck befördert hat. Die 
Commi/hon kann die Publicitäf des Entwurfi 
in einer Deutfcheli Ueberfetzung um fo weni- 
ger billigen, da 4^r Doctdr Juca6 , als ebeins- 
liger Kanzley- Beamte der Gefet^ - CommüBoo, 
weder beauftragt nö^n berechtigt war, durch ei- 
nen unbefugten Abdruck Je& iConceptSB feiner 
UeberfetzuQg das Publicum zu einer vOr^iligfii 
Beurtheiluug deffelben aufzufordern** 

III. Erklärung, 

dle^iftpfliMthn' hetiejf^nd^ weichein Set Martin 

nen ut^d No. 163 diefer Zeitung rcc^nfn 
find. 
Da die erfte Auflage Mer Giftpflanzen ganz- 
lich vergrifFcö Ift:' fo werden wir bey- der ntätn 
Auflage den Text ganz neu bearbeiten, um auch 
den Forderungen \der Botanik' in entfprechen, 
und dabey* die gemachten MibgriSe , wie s. B. 
bey Ranunculus Jcelernt.^ TerbeiTern , weiche* - 
auch bereits gefchehen, indem die iz eAtt. 
Blätter ; oder 5 Heflc gänzlich IrerWorfen, trnd 

Sanis neue g^fiocfaen worden find.. Diefe wechfclt 
ie Handlung mit Tcrgnügen ohne ZurftiJkfen- 
düng der erfilsreil'uneetgeltlich aus. Der Text 
der . zweytep -Auflage wird natürUch etwa« 
weitläüftigcr werden, jedoch ohne Erköhung 
des Pteifes. Es ift doch fonderbar, dsA dicfef 
Werk , wovon 750 Ex. aufgelegt wurden , bey 
allen ftarken Urtheilen , fchon vergriffen war, 
afs das i2te Heft noch nicht gedruckt erfchien. 
Dafs einige Druckfehler 'wie Coccuj Hyofciemus 
auch verbeffert werden , verßeht fich. ücbri- 
gens wird die Vorrede die Gründe der Popula- 
riflrung des Textes enthalten. 
Augsburg d. 27 Sptbr. iß 18. 

Dr. iac*. 

IV. Drückfelilerans^eige. 

In Ne. St. des IxKtelligienzblattee'ifi in der 
^vBitte'' von dem Prof. JK/^/ zia Dresden ftaft 
y,neius am lefen Finettist "Und Stntt'Ganimides 
Lupambuius ift eu fetifn Lup-ßmtuius Gani' 
medsi. 
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\.<LriJr<e R A w rs^HE anzeig e n. 

. "t *■ « • ♦ Ti •• • r " '! • • j' •'.»•_ '/i 

»*'■ , .j , • , \ L •••4» «"t j. «<••*■«.. ri 

' AnkibHÜeimgeiit neti^ Bücher« * ^- BiiJniflen LnttMW ttn^ BlehitfchCMs ik 

jy TJpter?eic|iiietcm ift im Jahr i0i8. tf. UnlUÄ-der cbe«tfi:tea tfcyfifc. »8^ gAiftet. 
tcbienen, u|id m allen Bucbnäpdluxigep zu . ii:^ - m • v • ^^ o- - 


t . . A > . . ■ *-/..'•.'/>..-•>., 


haben. ,/!;,,' 's/ r • : ./ . ' Äa^r^w Fi^g^di* Äbrfr S«Tfeiä aW^^hKften» 

D^i J^rsi^^l^ii^g» • .ppiS«hfiiniti».YW Dj^^l nrf^ - ' ^fid üb. 4. Freye Memr^tef vtheOii^pt ilin Oc- 

• *^ y* >^ * . . t;- .u •• » Stheiiglj J. G-yUeberLutkief^^hrlftLI^römmig. 

Formula ri^fof ma^lof^/ a LytU«ff^ €iAnr^60lo|^ ^ kVit. ^. g6fa«ft«t. 4 ^r; ' ^ '>^-' - -**' ^ -^ *^£ 

. ipioij^i vinf^i^,,|y^ yi;V4^ cfii^ugf^.i^ .'9 g*v* ^*^**' ^^.;.^ ^^. , ri J^ii i i\.uth iL.;i 

ca£u Xolvl poffi^ , p^ff^^io.ri^. Otik- * - ^ i«cllitei#^v 1 « ,' dö> 6fijgkllty^Ä^>rragee«V^' et 

CrAv<nkorfij J.iL. C^' Grundlage' d^r %A«m«h - • GtMh0«Aitii8 C^Mitae; fi Vof.'gip«''8. 1^ gi< ' » 

, V^heo,j>(atifi:geriJ4^hte. ,gr. :8,r 1^ §f' - *! ^cWz, F. P.« Kurser Entwurf einer 'Natui^e* 
^^«#^^ if*. lie}(m(H von>_ d^i{ J^ie^ei^e^t^f^ fcbicki^ fi d.^Wiblr^ctf'dtfebhtlS^fond^r» i4 

; i*/}»!!^ Aiif^df r Haiolin|>^ZAiti 4ti>, »6. .g|«v/ '^ Ulitettfdber > u: '^konOixi4fth4$r- Hiiiffr« bt b«ar- 

Ij^^i,.^^ i»2^vp^[ländigfB.^ll^^d|M^£ *^ teitetki. :Ge(rkuCh'kEr!ltato#h«iiftM<fi^.>g¥! Q. . 

'^r^; pßhtx den>V;^th d j^pj^d^cikaii T^itgp8^> feo« Ein Handbuch f. Artilleriften iffATZÜW. 

, dc;q Schuidl^viefe, aoc^ Ka«a^ ÄUUMeiD ) qi^^r ^ - be^ni«(i^WiJ I Sle^rirfrudk'u. VtiO)«!!^. i^tS. 

Todfßiifcjhiainjegennau^,^^, 4i;r..,. : . ., -• t^ p:' ' *''■ •' ' ^^ '''•^*' • * ^^ , - r 

/V'«if^» Pä- '^v» Zw«,^^ ThHo^ DkL., BeA-iff »*'^Bfnttfe*iltmg«eif 

« , UaP}! W^ ^ J^aefen und ft,f 4€«i^ScbiA»be» w4 < ^ -AU • W^ff^nfctMIft oihtftidisti £>g^diaftiflflM raUo- 

i ^yfiWfhH^^f UK^A \6,». ic . Uf : l n.rb •^^zer<*i^yi»t>diBr'15Ät«i^)lifc6«hi»fcfria^ 

— Zweytefafsliche AnwciCuug wVQÜßikk^ig^ '■ 8-'^l**^<^rf^^r-''*'" *^ *' ,ii)rc.7;;iK r:..«)i 

,.^ii0ffn?PevftfcheiK$|VrJvl|«^ofiwrtifcy^8i*ogr. -FTä^Wi^/DtJ^L;, Prt^th%tt'WVJtfe^übefWe 


tieftet i Rthlr^ 1.»:. .. .1 Zachuriae^ »r.-Tis 
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Äht«i'gH^^g«fc<5ftfet4F^i'^^ -i-" 
lCra/#« Ü Fm^ lieber 1li#rt)dUft^iliAfti<^0Vlng Breslau d. lOten Septemh^ i^i^ ^ '-' > 

..a«s FdutuaEosiinua, d«tf j^fyörua'ThkUeJ^us, ^ ^^' ^ ^' " ' ^' ff^HiMds^iijglf/ttffohiufer. 

«. jd/HtflleapcmtAs, mW» ÜkeriM. ^r'i^bl. ' '"* •.;:.;.»'*! ' T «m i. i "i ^ n ^ 1 *. '^ ; '-i 

. .BUne. igi )fta grr 1 .«' ^> • >• . '- ''/ 4hi ^eHi)ge- de<r ^eeMM/U^il^BnebhätidluHg'tW 

1,0^011,1 J. Wi.Z^t SMnbeato^idle»«;'^inu. 'idtitH|hifirr«>^eFll^erl^^c>W«^rd«Ä ttod dttTeAbft 
Aius Crifpua. gr. 8* 8 f^^' *''' ^-i- ' ^'^ w^^ auch in allen Buclinandlungen^d i'HtbU« 

^;^. . ^.i» BttliUfbrMiti^sgcftcbiltel^ AeW aonrn, Empörungen , Vei'fcbWcIhtfage«» 
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wichtiger StafttiT^anclerangen und Krieggfcf^ «^ /; Auch wollen wir denen , welche fich die 
neu , auch anderer intereflanter Auftritte aus nun geendigten Kevolutions • Gemäuie noch an« 
der Gefch. der berühmteren JXäüoAejß. ^T^ni^^ lE^Lfcläffen "ged&kep , htj directer Beftellung 
angenehmen und belehrenden Unterhaltung, beyuns, folche fiätt des Ladenpreifes a.go fl, 
JS&i^atut 9ndi gf |. igiS« - -^ r ' X , für alle i6 BandV, nOc%vftn di'nf dinuiierä|Ion|- 

XJ äiU/KI. DLÄrffifriii^giyragdibfcflsiAi 3«'' ^preisieu'-i^Jl.'^r ctÄffen? *-^ «-^ ^- * • 
jähr. Kritfie. IL GuAav Adolph inDeutfchland. C/im^ im September i8^8< 

Seine Helden thaten u. fein Tod. III. Dfe$chwe«f «<« r . ^ >* Die iStcairu/cAe Buchhandlung, 

den in Olmütz. IV. Revolution in 'England.' - • " - ■ 

V« Aufruhr der Baiem gegen die Oefte rr e i e h ^ n" — B»-ift nun erfchienen : 


VI. Die Belagerune von TuriQ>> YII. HLerplutia» jtrthw /ür die d»iiifiifche Praxism Herausgege 
in Pfinemark. VILL Aufruhr in Siebenburgen. ben von D. ], C. GensUr ^ D. C. /. A. M'mtr 


IX. Verfchwöruug gegen den F^ansol. 'General 
Klrber inAegypti-n. .v^ < Ti ' i ;. /, \ % 
Mit diefem loten Bande werden nun diefe 
Jf^ewAf^U'ims^ 6t[m4l40 aefchloären, und an d^en 
Stelle, theils als Foffe&^quiAg* der leihen theils^ala 
•in x^fue^rV^ejA^. JM künftigen Jah^a i9viLigArexe4K 
.V^riM?, u|ste^i4^(rj^ll^eÄf^w|>eg$feeihi.,, 

Denkwürdigkeiten aus derMenfcben- Vol(ier- 

, ..,. t|jr^U^ei»;-ß<*&iMfch^f»ite§>inAii^<ker Z^ 

'. .ji^^ gti^ge^^tmmuV'tii^ belehr e*d.eki UnAer- 

hal^i^g fii^.s^Ue $tj^nde» ii.Vpti Sam* Bt^r^ 

Dekan \j^ Ük^fiJiM,: ? , • ,> . . ^ . •'► 

. Diefea hifiorifche Lefe ^ u« TJntierh^UungST^j^ch 

u vitd f)i; fo^g^flAQrXi^r^biiteilungeu. beliehen^ 

I4 iff be jjjbe^Jir^^u^g^^i r<4^^( P;wf9*eiPk y .^ie 

Xich^ durch' Thaten y Schickfale und &^bart 

j , iä,^ ihr^ Pei^fjjwto^ ej^obe^ hab«Ba),.«i«^ 

es yer4ieni)n9 inr: bolläadigein AnAenki^U ) zu 

. bleiben. -^ ' r. t **'''•'' j. ' ' ' "*' ' '^^ 

ij^ EJAselwe^Sisenen , aus. der .QeCchtcbte .^er 

. ..j^ierVi'j^^^ft^n iVöAk^ </ dierr aVg^övfine$:Iu- 

,g t^cft;fea,4^fli t%^ 4U||Ch..viMf^vjCß^Wcir Zu- 

jland ganzer Nationen verändert h^t, J^er 

JJit .¥Äief5erifoh^r nxkd lüpbd^e pufcejioidentjilchc 
£retgnifle, Schlachten, Belaoerun^ei^y U«ber* 

,..r|ajlei»* Bifoh^upj^n'^iliFriedensfcbJÖffe^ a^%- 

. . iÄWrihftlUffJie JTl^^ttrimg, %^4k , JiiK^Mcsif |»tb , 
furchtbare Ue1|f;febw^e»oiru^gfp.4|if^ ^1> .m1 

IlirfiiA^lM«9rrR»^l4jv.Y,9dÄg^r ii^eil^n^^D^; ^. 
ternchmuBgen« in denen .ficb orq^Mfi^^ch- 

< Jipb0rK|aft#re>^^ipW*eA/uÄdT#ff}«ftpi:4e4t- 

r. lifhe.G^a}y[fA j^gkjibh befirgt^us4en.^ 

^V« Schiffbrüche und kühne AbenUifufir aur .See| 

.i^^K^^d^r^.iraf JSllHi^uAgsrfirepi ^ :^ , /j,:^, 

Vitr ^n^M^en^, v^el^Jie ;M«|Bifi8A|f ?i f .Jf^^iftpen 

^i > s|a^^i^48l ;)qb^raliti^j/iypn ^ u. .in denen fich 

der <?ei9^i{!;,4i:i^£^b|a]^d0r(lS^<^^ u. 

treffend ai|fsft|rifibf.. . ,: jo } i .{/> ff 

.1 ' ^iPiifgen^eBj welqfa^ fich noch vor Oftem 

küiiftigf'B Jahres mit ihzen Beftellungen an uns 

fil^'V^n^^^riw^l^^^^ e/hfllpn .J[e«9\l«VMtt 

jur» e«i F'i^f^eif ii^/^a#r^,iaj^j4e«:t||d||ii|^eia 

Eine ausführliche Ankiin^i^Hng HftefijpfHk" 
*«^4i^A«'it«.(ift ja ailali^JthiAbhi^iidlsn^Bu^^nebt- 
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maier und D. C. W^ Schweitzer, i Bd. i Heft. 
11 gi^^ a MH#|cf#f Ä^r^ibey. fWöfo- und JTini«/" geh. 
16 gr. oder i fl. — - 

Inluilt: I. IJehe« den Gaüg tiT»d die Reful* 
täte der Civllprocefs^efetzgebung in den Deut- 

fc^icp Sfaatijn j^on i^5 — }:6tfiy.0,^.^^fr'^^'' 
XL. ÜeWerlTcht . der ^iteratjjr ^esj (^ivilp/oceffes 
von X''xOi5 — 18*8» von 'Dem/, tll. Üeber die 
Begriffe: Beweis. Beweismittel y Beweisgründe^ 
Metaelsüiß^^ BeüMiffä^-^^&'SeA^sr' fY. Üeber 
Wfocefsk^fien^ mit bef. Rüekiiclrt^ainrindesge- 
fetze u. Sächf. Recht , von Schweitzer . V ÜeSer 
die Veppfl?ohttnrg der Aeifetn;»ihre^ im Ebc^ 
bruc^ erMui^^ «Kuid^^r^sn nlUnendicn, Ton 
E>.' S^^M^inhei^g^ litv GelleV ^ ' VE ' Uebe r d^n 'Ge* 
t^chtslhn'd- itlt* %pahagiH4xf' -^t^lieder der 
Deutfohea- regier. ÜRhifei',^ vatt^^iSiLtHttk^ 2ixHei- 
delb^r^. VII. Beyttagar zu'der^Likhri^vori den 
Interdio«en, VortD. Tfei^ÄÄtüHiW^lberg. tTfll. 
Beytrag^ *u der Lehre von dcm^aYitibtpirfenB^ 
weifc, ♦^Ä''Mi*4ermftkfK ^PX, tiWJtt'W'a^iflö- 
fthdie' Aedibgi^«^ bey^fil^Hefh^Vi&ngfen voh:f>. 
mnüig eü Iiandatot^ • ^;X. ^ Üe^F die' «I^Ar- 
leiftung btjy dem Vergleiche,- *ft»n SeÄW^. 
StC-^imc^retiich y prakWdiH HeÜe^küngen mt 
deb Grt^d, d^a» Obje<i und dt«* öf'^i|ke, derbcy 
den Injurien votlMNnä»^nd<^o afli^i^feriibhen KU- 
mbhj ' det^ Sdbmorwe'jttgerdfodeVun^J » ihd iter 
Klfrge aust dem ^ 4^^^^^^«^" (^^^.t^\ 'VgI^ g^hi^fr. 
Xn. i^^ktlfclle feeteeHv^^^ibe?«^ d^far^ch 
der Eidesdelation nebtn iik(Mtt^' ifeiHäi^itteln 

•Das 2te Heft *dt«fea^ >3i^a'>Art?l^.' ^Bereits 
«inceif^dex l^re/fe, und wiM Abhaa^i^agen t^ti 
d<$}i H. f$. JBar/i , < KliitH ,- ShkffiT^ « * £bd^ >• A. 
enthalten. ^ ril w.i / /^i^»' ^ 

Ludens , Q,^, Qei^i Ji^i^ u« oadebtl.^eitiML^li- 

Tar«T4;iMfc ^eivüfH«t|itat)aiiJ Jenii\--.<r*r«H«' 
e^'t'^W '*f^ fh^^f^f-ygun^ in descl tnftuibtiKehue' 
.l.^Ä^f« ß^Uf^f^^hi.n lyitft i eix|ac;iEihlekuiigs. 

vorrede, von D /. C. 6eiMJr^f ^G^b^^hafil/'r. 
.4,:u, Jr9f.*,R, WHeidi9»eTg.v4y;i^ ^bihti^gi 

oder 45 kr. .-, ^ / .;: .rt. frjqlnü *«»-^ 

JM|k«ja^r « ;:£., ifTeh^SAflGfd^ifrilh 4ber^a 

VerbfiirerunHdfls ^r^ttfigev iiiidfei<rniaeii2u- 
tiiiAfUHkli des- XlmlfaikMi BlUidesttaaien. Ai*t 
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befonderer'Jluclificbt auf Wiktettb^rg> und 
Ba<l«a» g*\%. 36 kfv oder 15 gr. 
(SörmtAff^ J. P. , die Staatswixthfcbaft und 
• Beskatpolia^y dach d^n Fodjerubgen 4er. Zeit 

• und de^. Natur ides Oegaiißaiide«. tA^^ dem 
^tapdpCanote d€r'£ifahvüna:bel«;uclitat. I^ße 

.^ « Abck\ giV 8V. i^«. od«»'i fl. 12 kr.* ,1 [ 
Wünfcke^ fromme, für die yerbelTerexig der 

Landwegt* gK Q. ^ gr^ o^er 27 Jir. 
JZifmmtrH.y D, S^, das Syftem der Rödtirche]^ 

Nopalkiagen. gr. ^ iRtblr. ßgt. oder SÖ,-^ 

.. i BeyHub^r u. Coib|k. iu/St. QaUen iS^^.ex^ 

fcbieuanf ifod in aUeii^Buckiaiidlungafi^für. 16 gs. 

JBU finden. ^ . . ^ 

Matco Foienrinis (yenetianiiTcben GeÜBndtenB 

am Tu einer Hof . und - nacbn»a;^igen Dqge'e 

«Toa Venedig) GefandtXctiafubericl^t a» ^en 

,. TenetiantCcheA Sen^ über.dj^n.ZuJKfifnd der 

• /,. . Slvoyleben Macht im Jabr i743^. AusaineLr 

^aUilntfchen . B^^ndTch^ift üb^rC^Ut Ton 

:Fh^drtck Harter, ...•.[,, 

Den Werth 4it Ter. Schrift glauben yF^x mit 

den» eigenen Worten des Ueberletat-rs in dex 

-Yx>rrede. am, bedien ^beseichnen a(u können.; «r^iM' 

Abfoltrift d^eb«Geiandtrchaft^bericb;tt, fpgtdei;- 

ieibev landlidi ini^^r Bibliotbel». des ye^i^'orbja- 

aen jienu ätäiaCena^baiYon IVJLüUer. (^velc^e .difs 

Rfifieküftng . des. KAatoui Sc)]^iffaa^(e^ gekauft 

und al» daa Icbofiite X>enkmal dt s Verewigt«^ 

anfgefiellt bat). Dieier Beriebt ift als Skizze 

.TOtt Say)piyet)»«AlA€bt und Beberrfebung i({nter 

iVictor AmadefUli'II ui^d Uml'^mnnu^l I^jauzic- 

keiid unid wkbftig. ..IVlan vfi\A iriciht d^riq die 

•TOrneJbmfte (^iileiderlMacbrifibtctn übei S^oyen 

in der allgemeinen Weltgefcbichte erke^ipen. 

f)ep Mi|aue Foacariui büi'gt tür den Werth'. .I)u 

äie Schriften über da» Maus Savo^en niqht^zahl- 

r^iciS findl, fcbie« die Hanaicbrift dej; ^Ui^U^rff- 

tAttUgrund BekatiiltmMi^uiig würdig. Ein Ff ag- 

juent daraus yRwrd^ duiic^ da» .^igfinblaMii^or 

•i^ig^ 'Jabreo mtgt^heüt.; .Der. ljebe/£e(ifer 

]bai.^inige.faiftQi(>f«he Erli^iil^ungen unuBcfiner- 

kungen Deygefügt." 

•• T -. ■ ^ ■ !. - ^ 

fifroeSfcbxiften'.der Päbnijickeh Verlagabandking 
'■ <^ iS/rianeen:' i . .. : 
I>ie.F2lMi dpr I»lBd«rKiiaide iaYerf«!^ fite 4ufl. 

Kaifnisf Hc, Fre^teji i^Bückiächt auf dieiEr^ 
• ('^if^ifl'* dpr ZeatiUiid ^an Feftt^ge» d«s Ji^hse 

y&t7 v.' ig gebftit«»;: ff^t^' -^ Bthlr« 4«gr. 
Tabak »Fabrikation, neueße du^iKshausyerbeflerter 

juit ^inkir lAnweifang.fek^Mialtea Cut fcbneU 
\ .lai '»•tkeffem.. g4 6 gr.. • '^i- . ' i f\ ... » . 
Wrlfch, / B.y Handbuch dea BatecTchen Uuiver« 

Tal^« GoacttT». PröceiTia nitt Ver^eichux^. ^f r 

OeAax^ich»i «mdg|^flu/rr l.ia^»iatAOOr gr*' Q* 

Äo gr, " V. - . 

liehxBua ^ ^. T, J^ p An Herrn ArchidlacOBv 


. Harms ifter einige feiner .TheCen und einige 

. Stellea in leinen Briefen au eiiper nähern 

Verftündiftuag über. > verfchiedene , feine The* 

.. fea.bi&t,r<Jren^ Fuuote« gr. g« 6gr. ., 1 

Im Verlage i^n JOünk^r und Humhlot in 
Be^in it erfalilanfi^i^ . % 

Blejfon^ L. ^ Hey trug, zur Cffckickte dej Fe* 
ßungs - liriegs in f'rMtkrfieh im /. > 8 » J^oder'r 
Tagebuch e.inef Ingenieur- Oi&ciers über 
dlfe Belagerung von MetituTge| ' LandxeciifflV 
Maiienburg, Fhiiippdvine, Roctoy, Gitet 
r «nd (ihiarftet^onf. Wit Hdnen uller g^dnn' 
^ \ 'ün Feßun^n^ChSiite u.f. W. Pteis gfehe*» 
' tet SRtblr., ' ' * 
Auch von deiii höhen gefchi^JbtUchen Werth 
diefes Buchs abge£ehen, müITen dem Krieger 
die Belagerungen der genannten Feftungen denk- 
würdig ftyn, weil man fi'chcfahey einer dnrch- 
äV» neuen AngriiFHmetliofre "bediente , zum'Tfieil 
atis den Erfahrungen- in -der'Schnli dei Feinde» 
entlehnt^ und die Bier icm ganfien Verfahren 
hach, zufammt ihren ErgfebnilTcn , ausführlich 
bcichrieben itt. Man findet daher hier nibhc 
blofsy was fich bey di^n Brüigerungen angetra- 
gen, fondern' viele neue ^Gedanken und lehrrei- 
che Bemerkungen für die Th^oiie des Feftungs« 
kriegs im Allgemeinen«. ' ' , ' 

In der NeMwi Berlinijcken BuckhatMung ift 
Berlin Petri - Plat« No. 4. ill fo eben errchienen * 
und dafelbfi fo wie in der Gräfffchen BticIAand' 
iung in h^pz¥g au haben :• <- \ 

'Hi^mesf F.y Kinigl. Preuff. lieutenant ,im 
i . Aletxander Of-'enadier-Ref^eube^ Eph^nran' 
kt(n. ia>.( geheftet 10 gr.' 
. Dar gpniil#« }un(»e Dichter f ein Ne^^u des- 
"durch Sbphiens Reife von Memel naeU Sachfen 
und mehrere andere gehaltvolle VSTerke hoch' 
-hertfkmteii Gelehrten J. T. Hermes^ ift dein .ae^ 
Ahi^ttfoheni Deutfc;ken Publicum Ji^ Mitarbeher 
des^ e>hemaUgen MefkeUchen Ffoymütki^n be- 
reits von eintr vortbeilhaften Seite kekftnnt ; diefe 
jetatvbn ihm her ausgegebene , Sr. Majeftät dem« 
iSaifer ^^n RMfsland geweihte Sammlung von Osi« 

Sinalgedichten Ilad von.der.Art, dafs man mit 
Lecbt bitten darf, fie nicb^ untes die Claie de» 

^ewöluyiSßbe« »t^fetMuir t :. - , ?. "^ 
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. "itf Ji Gi^Luhsk^w4UheiftaSt§^i!&zxLiijJ^ 

JUbckaMtf. A F.> Br4nden(>tir,§iJ^k<^ Freujf^cke 

tifg^men^Tafdi •det^ Tnkeiben^ w^kke die 

'NMntn 4ll(fr- ^Bi^tmeny^dU.ZfiithkrßrJXegie^ 

rung wie auch die merkwürdigßtii Umßiinde ent' 

r koiLien f weUke fick ^äkretkd ikr^r Begie^umg 

. . ereigmelk^beH^> SedifieJ^ueirmehyte^fiufiage. 

Freunde der Bra»d^Skbutg£rQK*fr^u0t{ch^R 
Gefchichte- finden- -bi«rin eine gedrängte, aber 
volljftandige UeberUcht der leihe» ^ die in diefer 


- -*m> 


fecbfteA Auflagt hii sur meueften Zeit ergänzt 
worden ) aifo auoli üb EreigniiTe der Jafare 
i8ib ^tB t8i5 etathalt. Die BravcUarkeit Bie- 
ter Schrift hat^/Ich durch -die Ati^üahme in den 
Liehranfialten bewäiiTt« 

Neue Schriften für Aerzle und WuniüntVt. ''- 
JD« S.. Üahneinann ^ relue .'ATzn^mittellelire. 
" 4 Thle. gr, ß- «^ Rtlilr. ^ 

J), ^. E, Iphofen^ der Cretinismut (t^. die 
Jirppfe)^. 4>bilor. .un4. medicinirch untersucht, 
a Xtic. m^t 7 Küpfern, gn g. 3 Rtblr. *j 

Jiippokraüs , Ashieviai^s u^d Celfut Sj&etQ e der 
Medicin, dargettcllt von D/^. .F* Lutheriiz» 
Neae wohlfeilere Ausgabe, ßl broch. i Rthlr. 

Aretuus^ Am T^ralles uiid C AureUanus Syfiem'e 
der Medicin, darg^fttfllt tod t)n K. tfUtherUz. 
I^eue wohlfeile ^sgabe Q. br. i Rtblr. 3 ^r. 

i). K. C. JciiiifHiix, jEnedicinifchr Chili urgifche 

Diagnofiik iz) Tabellen, oder .ErkenntniTs un4 

UnterfcheiduBg der inpern vnd äufaerxx Krank« 

faeitev., jnittelft Nebenein ander fiellung der 

ähnlkbea Formen. Dritte Xebr yerb. Auflage 

liftdenpr* 4 Rtblr. i,a ,gr. ^ Prän. Pr, .3 RtJUi;. 

^12 ^.;, ^ßH>i^r es noch zu haben ift. 

erfchienen in der Ärnoldifchen ^cUb^^ni^lung 

und durch alle anderexLRuckhandluugen zu be* 

jbooiiii^n« ^1 

Ffir DefiiUateure laid Brantweinhrefiner. 
' ' Anweif ung , einzig aufrichtige , 4un> DeüKilUren 
aH^rttidgHehen'Breflauer^ Dlinzig^ri:^id-aad€- 
rer -liquewre , Rofolit und Aqnayile , ön-^i 1 
ReCepten, nüt deutlicber '£rjüanaag. ^er 
Verfahrunigeart lind der Zucker» und) Far» 

- ben -Bereitungi nebft einem Auhangeifur Brant- 
weinhrenifer, TOn einem 14$ Jabr.prektizireii» 
den Breslau«r DeftUateur.. Fäufte, W4»blfei- 
lere und vierbefferteAuflageL» Miti Kujpfec» 
9. i^ocb. ai gr. Dreadeil, im der Axn^ldtfchcte 

' ' Büchhanainag« I , , ,. .^ : 


?^< 
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Neues ^ärtugKches Koekhuek für wirihlicke FVvmeM 
' ' ufül Mädthen. 

Viktor dhem Tkel: • > 

Was kochen' wir beut«? Ein Hati<d4licb fivr 
i^irtbliche Frauen-^ Mir -Bereitung von 140 
fcfainäck^alteii Sbppen, B»«ken ihid J<laller- 
ten, 150 l^lelfefafpeifea' und PaAeu^ai 5^0 
Fi£cb •, Mehl «und Eyer • SpeilTen und Gemufen, 
170 Arten Oemes , '<S^ejea luod Backwerken 
u. f. w»8« broch. . > 

4ft p% 'St,7 Bvgen ftark fo toben erMiien«n;'«ind 
k^det Bidh« mehtf als x Rtblii ftlF-% "^^^^i^^ i» 
der Arnoldifcben und in ^Ken endeten« Bi|ch- 
lii^idlttdgeii zu bekoneuMa ift. ~ * ^ • 


B^ m Stärle ia CkemkiUrxtt ertmienen : 
Reinhiird^i Erkehungen ULker W^t i^mi Gegenwart 

* tu Gau arrtlt Za/^iMC/t: chrißttcbe. Bel«fan»g 
^- mid-' {Berührung Über - die UnvoUkoaifambei* 
^ t^n 'üted Ueb^r^es -firdeblebäas ausidea Re- 
^ ligioftsvorrtü^etr dee CbiL Obtfrbe^edigers 

Dr. ReinbAi^ gekdgea-ma JA. J;i IC, ffiükert. 
-^ ß. i Rtblr. Iß gr: . . .1 "^ . m * . 

Es war ein gläklicke» Ged«n|u(, ans den 
Voi-tt^fflioben inhaltreichea Vorträgdb des unres* 
'^gefsiichen Reiiibavd duß^ ausimvi«iblea* a^d zu* 
fammenzufiellen, was dem trofifoedürftigen und 
froßerffehnefiden'Getaiölli' unter itsk nia^dfcbfal- 
tigMxi^M^Sphla^detf^EricbeiaixKgen«!^ Er- 
fahrungen des Lebens Stärkung und Erqaickuagp 
Arbeiter ung uadErbebiing zu gewibnen, C» g;an2 
(leb eignet« Soisihinenaaneach'dt«, denen es zu 
ichvrtr fnlity die i&abifetcben ^ammlungeo der 
fleinhaitUbhfen Ptedtgt^ fich^gea air «lachen, 
nnä die Aocb fogern d^jegrofeeaMaanee £sibungs- 
^olle; kriftig zum • 'Hevaek» fpn»ch4ti<hB ; ftoreen 
iind Schmerzen fiillende, floftiunguiid Frieden 
erweckende, Weite, yeraebaien, und <uif licli 
^wirken laffen möchten , diefea ihren LiebÜDi^s« 
^^molch erfüllt fehen, und in d^n tröbea Staa- 
'Aen, in' weldieti bange Zweifdl, drnckenie 
Kümmemtfre tfndL«etden ihren Giaubea anteci^ 
^eh, WaniCend^macbea tind tai^tfftfirz^iy drohen, 
deflentbeilbliftSg werden, wei ibnbn JModi t! ul, 
'nm nicht zu verzagen und zu vergeben. 

■ ■■ 1 ■■II^W < 11^ 

I 

Sey fFükelmSinrke hk Chemnitz i&ettiMentai: 

Aeantn^ J. , Triili;Rt>ixii , ad ' J#ftaiieitt '*^(^16u& 

Tigurinum epifto^ lie ratMMie' edeadoi^- U- 

brorüm, ntinGpritea«''£f^jMitiai^/ed. Mbrtiay 

' Liliguna. 8- ^^ gl'* •' »' 5. • 

Tbüriii^ifche 6elcbie.hYe vo^ ^-SagittarhiSk 8« 

1 Rtblr. 4 gr. » t 

'Klatzfch^ ~J, F., SaaHiiluta|r trf rmifcHtar Nach- 

-'^ Ticbten aar läcfaßfeliea 4j^lcbiehte:, isiTbie. 

' nfit vielen Kupferi>. ^; 25 AcMk ' - 

Meuf^, J. G. , -hiftöriibhktiterarifds;.biblipgra- 

-'- l^bKöhei B|flgato4lt^> 54 idelev "Mio))« gd. ^ 

2 Rtblr. 6 gr. ' ;'' :* •* ' 
'^^ßgt £• ^'-1 die'Tiem -fiiteratur der Polizey 
'' und'Cifäieralifiitti'i^TbiR pr.^Qi^ alUMr. i6p' 
Tf'aldauj £'. C , thefaurus bio • ;et i||iib}io||rapbi* 

• cu^,'^r»efktni 4&')f.^/ilie»fel s^> te^gL »: ' : 
JfieiundjC» L.^ Verfuch einer Ge Icbudstndeadeut- 

' Teben Stiiati^tereir^ 8 Tbk>(tl ^JQt^italg ^r. 
Ballette fl^rkWüdiigev .'Meitfieben /' diet jpdcr 

Welt gelebt'btfbea, 23 Bde. mit 10 Kapfecn« gr« 

8-4 Rthlr. 8 gr. ' . 1 T. 
-Gefobidbte d^ AAfobamie von-defn lateienZei' 

ten bis* zum Ende des. 171t JuhrbaiiddvAa; rgr.S- 


-ianki i. »F., Ve/fUcbeineT«efcbscirta<tthd Phy- 


«kl 


*mtm 


ü £ologie der Tbi^re^ 
^ Rtblr. ftfi gr« 


tA«sg.'ajBde»^ff« 8« 
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JENAISCHEN 

ALLGEM, LITERATUR-ZEITÜNÖ 

Numero 8 8* 


O CTO 


£ E 


1 8 & 8« 


LITERARISCH 
AnKündigungen neuer Bücher. 

^o eben ift erfchienen , und in allen guten 

Buchiiendlungen Deutfchlands su haben: 

jUarci TuUii Ciceronis qut^ß vulgofertur, aratw 

pro AnU tacinio Arckia poeta. RecenJuUjJmat 

olfferväüones adjecit M^ C B* Q. maj^ i2 gr. 

Leipstg im Sept. iSig« 

H^eygandfche Buchhendlung. 

Das Freymatirer ' Lexiconj 

nach vieljährigen Erfahrungen und d^n beßen 
BüLfsmiitein ausgearheiut ^ herauegegehen von 
J, £• Oddicke^ a8*8> ^A fortwahrend eingebun- 
den für 2 Thaler 16 Grofchen Preufl*. Cour, in 
allen Buchhandlungen, zu haben. An folchen 
Orten, wo man es nicht in den Buchhandlungen 
findet, oder wo keine Buchhandlung ift, darf 
man um die YerCchreibung nur das dalige oder 
nächftePaftamt erfuchen, o^erJlch geradeswegt 
ttn die Verleger , Buchhändler Gebrüder Gädicke 
in Berlin , wenden. Das Werk ift wie bekannt 
jedem Freymauier fehr nützlich, und von zahl* 
xetclien unpartheyilchen BBr. dafür anerkannt 
Und gebilliget« 

Bey /efc. Friedr. OUditfch in Leipzig ift 
erfchienen : 

Allgemeine 

EncyclopddU der J^'iffenfr.kaften und K&nßo 

in alphabetifcher Folge 

IMMl genannten Schriftfieilern hearbßitot 

und herausgegeben 

von 

J. S. Erjch und /• G. Gruhtr^ 

ProfelToren in Halle. 

Erfter Theil A — A&tius. 

Mit Kupfern und Charten» 

laeipzigj im Verlage von Johann Fried. Gleditfch. 

Ohne in den Ton der gewöhnlichen lob« 

f reifenden Ankündigungen zu fiimmen, begnügt 
cfa dicfe Anzeige damit, die YaUendung des 
elften Tiieils belcannt eu machen, und die Ver- 
lieh ernng zu gebcDj^dafs an dem sweyten Theile 
unaus^^eletst mit ^i£er gedruckt wird. Zu die« 


E ANZEIGEN. 

fem erften Theile lieferten folgende der Herren 
Mitarbeiter Beyträge» und nannten £ch jedes* 
0ial unter den 


Albers. 
Andre» 
Andres« 
T. Arnoldi. 
T. Baczko« 
Bauer. 
Baur* 
Becker. 
V. Benign!« 
Bergmann. 
V, Bieberfteixu 
V. BoIFe. 
Braubach« 
Burdach. 
Burmefter« 
Gramer. 
Delius. 
Dietrich. 
Drumann«» 
Ebeling. 
Ebert. 
Engelhardt. 
Erich. 
Efchenburg. 
Fenkohl. 
Fefsitaaler. 
Freiesleben* 
Friedemann.. 
Fritrch. 
Fröhlich. 
V. Gebren. . 
Gerling. 
Oermar. 
Gefenius. 
Gottfchalk. 
Grater. ^ 
Grote. 
. Grotefend* 
Gruber. 
Günther. 
GutsMuths. 
Guckeuberger. 

C08) 


r. Hammer. 
Hartmann (inMarbur^, 
Hartmann. 
Hafle (in Dresden). 
Hälfe (in Jena). * 
Haffel. 
V. Hauff. 
T. Hazzi« 
Henke« 
Herrmann. * 
Heyfe. 
Hoffbauer. 
BoUmann. 
Horner. 
Hüllmann«. 
^ Jacobs. 
Jacobfen« 

Jack; 
Kanngieizer. 

Kafiner. 
Kauf eh. 
Kaferftein« 

Klug. 

Koch (in Magdeburg^, 

Koch (In Aachen). 

v.Koch Sternfeldir . 

Koppen. 

Körte. 

Kofegarten« 

Kries. 

Krng. 

Kühn. 

Lampadiui. 

Langsdorf. 

Laurop. 

Leger. 

Lehmann. 

Liechtcnfteiu. 

V. Lichtenftern« 

T. Löhr. 

Märten s. 
Majcr. 


.^s^t^^Uttk 


■^ »- — • ^ 


7<H 

de Maries. 

Matthia. 

Merkel. 

Meiften 

Melim. 

Merrem. 

MeuTel. ' V 

Mittermaier. 

Mohnicke. 

Molter. 

N aller. 

I<9ieineyeT (i u. 2)* 

Mitsfcb. 

Pahl. 

Faffow. 

Petri. 

Pohl. 

Poppe» 

Ralfen 

Ran. 

Kaupadh, 

Reefe. 

Rieklefs. 

RienLanxi» 

Bocblit»» 

Röder. 

Ritter. 

Romniiershatkfen. 

Rommel. > 

I^ofeiiqiüiler. 

V. Rotteck. 

Aühs.. 

Rumy. . ' 

Sachs. 

Schaubach. 

Schi»«. 

Schllchtfaoril. 




r. Sehlieben. 
Schmalz. 
Schmid, 
T. Schmid. 
Schneider. 
Schön. 
V. Schubert. - 
Schütz. 
Schulz. 
' "Schwarz. 
Seibertz., 
Seilen 
Sickler, 
Siebeankees. 
Spangenberg. < 
Spobn. 
Sprengel. 
▼. Strambecg. 
Stein. 
Stieglitz. .. 
iTeicIynann. 
Tennemann. 
Unterholzner. 
Vater. 
Voigt. 
Wachler. 
Weber. 
Wegfcheider. 
Wendt. 
de Wette. 
Wiedemann. 
Wirken, 

aus dem Winkeil« 
Winkelhofer. 
Wir«. 
Worbs. 
Zimmermann 
Zinken. 


^}f 


Bis Ende des Jahres i8t8 wird BeKelluag 
SU dem feitherigen büligen'Subfcriptionspreile 
angenommen ; alsdann tritt bey drr BeftiUung 
eines jeden einzelnen Exemplares der fcbon 
früher angektndigte Ladenpreis ein , nSnüich 
für ,if^''e tieferuBg yon zwey ftarken Quart- 
Bänden i^it einem Heft Kupfer : 

a) Anfiattdes Subfc. Preifes von ^Rthlr. i6gr. 
Sacht für die Aasgabe auf fein weifs Druck- 
papier 12 Rthir. Sachf. 

b) Änftatt des Subfc. Freifes von 10 Rtblr. 
Sachf. für die Ausgabe auf Velin mit den 
erften .Kupferabdrücken 16 Rthlr. 

Kur hey directer ßeß^lung von wemgßens Fünf 
Ea^empl. und ohne die feitker bewilligten Vor- 
theiie etiles fünften Gratis • Exemplare!^' welches 
PrwatfammUrn in Gegenden^ wo keine Such-- 
handtun iten find ^ hewiiliget war und noch b,is 
Munal December heunlligt bleibt, iß vom Jahre. 
iSip «« ^^r Subfc. Preis zu erlangen^ jedoch 
nurfo lange die vor räthigen" Exemplar e foUhes 
eriahben^ aljo ohne alle Verbindlichkeiten. 


Der Verleger wünfcht doreh diefe Beftim- 
mungen allen künftigen Anfodr rungen zur £r< 
laug^ng gröberer Vortheile zu begegnen. 

Leipzigs 'in» September tQig. 


■*-^ 


Fat alle Dtutfchen Gtfchdftsmdaner^ Jümglwfe^ 

gebildete Frauen und Mädchen, 
JF*. £• Petrin gedrängtes Deutfchungs • Worter* 
buch der unflre Schrift- und Umgangfpraohe 
üslten oder öfter entßellenden fremden Aus- 
drücke» zu ^CTen Verftehn und Vermeiden 
herauagegeben. Dritte fehr bereicherte und 
▼erbeOSrte Aufl. g. Dresden, in der Arnoldi- 
. fchen Buchhandlung. 

IIb noch im Prän. ^r. zu 1 Rthlr. la gr» 
durch alle Buchhandlungen zu bekommen. Der 
Ladenpreis ift z ftthlr. 

Neue ausgezeichnete Schriften , welche in 
der Aruoldifchen Buchhandlung erfchlienen und. 
durch alle anderen Buchhandlungeis zu bekom- 
men find :' . 
D. G» H. Schubert y Anfichten von der Nadht- 
feite der Naturwifienfchaft. Z veyte^ neu* 
bearbeitete und wohlretlere Auflage Mit 
Kupfern, gr. 3. brofeh. 1 Rthlr.' ig gr. 
., Stimmen aus drey Jahrhunderten über Luther 
und fein Werk- Heraus^, von V. A^ Lindau^ 
Mit 1 Kupfer, gr. ß. Scavireizerpap. 21 gr. 
ilf. Fredau^ chronologifcbe Darftellung der 

WekgeCchichte in 4 Tabellen. Sehr bpap. Q gr. 

■■ ■ ■■<■ ' ■■. 

Von 

Gußav Schilling 
find in diefem Jahre er fchienen: 
Der Roman im Romane» & Theiie. Zweytever^ 

beDerte Auflage, s Rtblr. 
Die Heimfucbung. ^fti gr, 

Blätter aus dem Buche der Vorzeit. 1 Rtblr. 3gi\ 
Orangen. Zweyte, verbefT. und in 1 Band ge*. 

drängte Auflage. 1 Rthlr. fl gr. 
Plämmchen. a Rtblr. 
-DieVerfucherinnen. Zweyte, vel^bfe^lT. Aufl. iRth. 
Das Teufels - Haaschen. . 2a gr. 

Auch unter dem allgemeinen Titel ; 
Sammtliche Schrifteii von G. Schilling, 43 bis 

5ofter Band, 
womit diefe er fle Sammifing gelchloflen ifl!. 

Bis zur uächften Ofletmelfe übeilalTen wir 
alle 50 Bunde ^ welche 50. Thaler kofien, um 
den äufserft billigen Preis von '53 Rthlr. Sacht 
oder Preuir. Cour.» wofür folch& dücch alle Buch« 
handrungen bey baarer Zahlung zu bekommen 
find. Soll^ lieh, wider Erwarten, eine Handlung 
weigern, ue daf 111 zu lierern: fo bitten 'wir um 
unmittelbare Zufenditng von gültigen AnweU 
fangen^ wo wir dann die Ablieferung foFort poß^ 
frey durch ganz DeülTohland-beforgei;, werden. 

Arnold\\che Htuhk^andiun^ 
in Dresden. 
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Von 


B. C l a * r n 


t 


find (o eben in iet Amoldifcben Bucbbaudlung 

eTfchlenen ; 

Sdierz mnd Emfi^ fi Tbeile. Scbwzpap. i Rtblr. 
xÖ gr. Inhalt: i) Die }![lofierkirche$ 2) Ge* 
uieinerSinn und wahr« Grdfse; 5) Das Raub- 
fcbloft; 4) Das Blutbeil; 5) Die fchöne Diana ; 
6) DieReile aus demLag^er^ 7) Der Giftmord; 
8} Verfehlt^ Liebe«. 

(Diefe Erzählungen find fa rüHrenS al& er* 

Öt^Kc^) 

»uftfpiele. S Tbeile, z Rtbln 6 gr,. ^ Inhalt ; 

i) DerBraüttan«; 2) Der Abend im Poftbairfe; 

S) tyip Folgen einea Maskenballes ; /^) Da» 

Doppelduell. 

Sms JPtrügf^yn difs \Qt0n und Utzun Bandes v^ 
Converfations • Ltxicon und die Erfckeinung einMt 

fünften Auflage diefes Werks betreffend. " 
. ^Der lOteBand des Conver&tiona*Lexicon» 
iA(inderÖriginaU Auflage) beendigt, und bereit» 
hat die Expeditiou deff* Iben begönnern. — leb 
vi^erde* alles Mögliche tbun , die weitere Abfen* 
dün^ zu befcbleuniaien, indeflfen kanb ick nicht 
allen Intereilenten damit zugleich -helfen» Wie 
einer der crfte feyn mufs, mufs auclT einer «der 
iet«te ieyn; ich bitte deiabalb, micb mit allen 
Aninahsung;en um au befcihleunifi^ide AbTendung 
XU verfcbotien, da leb aucb ohne diefe aUes. 
thu«, wna ficH ei zwingen, labt, ff^r übrigens 
n^ck mu ZakUing€i^un mich zmrlUk i/l, exhoLt den 
Band erft naiA jder Bezahiang^ 

Zugleich zeige ich an^ daf» die ganze vierte 
Auflage Vyexgriffen ifi , ich alfo keine completea 
£xeinplare dea Werk» in diefer wei^r liefern 
kaun. -^ Dagegen wird von einer fünften Au£» 
läse 'noch im liaufe diefea Monats die el;fte 
Lief^rnng von fünf. Bänden in fünf vetfobiede- 
nen Ausgaben fettig, über welchb^ dem lOten 
Bande bereits eine Ajakündigitng beygefwt if(^ 
die ich nachftens auch labgelondert bekannt 
machen werde. ^ ^ 

Vorlänfig bemerke ich hier darüber , dafls 
derfeitherigePränumerations- Preis» ungeachtet 
das Werk iii Ammtlichen -lO BSnden gegen 60 
BoffCX^^A>^^' wird als .in der vierten Auflage v 
nicnt erhöht werden foU. Die Papiere zu der 
frevi^ohhlichcin' Ausstehe hake ich zudem aus 
Fi^nk^n .Und Bayern; bezagen , wodurch dem 
j^jtvptvorwurfe eines geringen Papiers^ den man 
feither der Origicral -lAuflegd anachte » begegnet 
ifl. ^^ Fiir'.-Lil^haber^ ue niehr anwenden 
wollen, g»«l>t es Auagaben in grofs Median - 
Format .auf drey>krr. y Papier • Sorten ; der Preis 
der neuen 5ti^i Auflagaift demnach 
für No. 1. auf Drucupapier in ord. ß. für alle 

10 Bände 12 Ktblr. 12 gr. oder 22 fl. 30 fcr. 


— No. 2 auf Scbreibpapier In ord. Ö* lÖ Rthltv 

Ig gr. oder 53 fl. 45 kr. ^ • _ 

— No. 3 auf fein weife Druckpapier inMediarir 

Format 22 Rtblr. oder 30 fl. 36 kr. 

— No. 4 auf fupra fein Berliner Papier in Mar. 

dian. Format 28 Rtblr. oder 50 fl. 24 kr. ^ 

— No.'6 auf ei^irfch Velin -Papier 11/ Median- 

Format 45 Rtblr. oder 8» A- 
(Von No. A find jedoch nur 12 Exemplare g<5^ 
druckt , von Welchen fcho^ 4 beftcUt findv) 
Zu diefen Prcifen kann jede Buchhandlung 
in ganz DeutfcMand Exemplare der fünfte^ 
Auflage liefern. — Privatperfonen , die ßcU 
direct an den unterzeichneten Verieeer wenden, 
erhalten gegen baare Zahlung auf 6 das 7ta 
Exemplar frey,'oder können ein Siebentel deS 
Betrags in Ab»ug bringen y wenn diefer nicht 
unter 75 Rthfr. oder i35 ß- betragt. 

Die zweyte und letzte lieferung der. 5ten 
Auflage von abermals 5 Bänden wird innethal^ 
6 Monaten erfcheinen. Einzeln werden diela 
Bände nicht ausgegeben. So lange ixi Detttfchi* 
land die Gefctzlofigkeit über literarifches Eiaenr 
ibum fortdauert, und es den Würtembergifchen 
Barbareskcn gefetzlich erlaubt bleibt, auf das 
Eigenthum der "Uhtertbanen anderer Deottckett 
Fürfien förmUch Jagd zu machen, kann dtf 
Unternehmereines g^ofsen Werks dem Publicum 
nicht alle die Erleiohternngen und-AnnehmUch- 
kälten zuwenden, wie er es bey einer Deutfchen 
National Gefctzgebuhg , die ihm Si<^berhert ge- 
währte, allerdings kiannte. 

Diefe neue fite Auflage erhält übrigens den 
Ha«pr • Titel : Allgemeine deutjehe Real - £»cy- 
tl^ädie, und ziir nähern Bezeichnung aus Gdi- 
derons Eiferfucht u. f. wonach der ^rieslchtn 
Ueberfetzttng die Worte zum Motto: 
Wie Sc der Verf alTer föbrieb , 
Nicht wie fie der Diebftabl druckte, 
Deffen Müh* ift, dafs er richte , 
Andrer Mühe ftets zn Grunde. 
welche die Herten Nachdrucker vielleicht nicht 
mit nacHdfn<Jk^n werden, ob ße ea gleich in 
der irnverfehämtheit weit^enug gebracht haben, 
und woran fich dann die Original- Auflage leicht 

wird erkennen laflen. « „ * a » 

Für die innere Ausbildung diefer 5t«» Am^ 
läge ift übrigens von dem Unterzeiöhncten fo 
Yiei gefcheben, daCs et unbedenklich leine 
Uebeileußung ausfpricbt, dafs keine Naue» 
ein Werk aufweifen könne, welehes dielem 
in angemefl"ener encyclopädifcher Behandliwg 
der wichtigßen Gegenftände. die den gebilde- 
ten Meirffchen auf dem jetzigen Startdpuacte der 
Cultur ahfprecben; in Reicbthum ynd UmfaU 
fung; in Brauchbarkeit fürs Lebens in Interelie 
ftft^' beide Gefcblecbtcr und alle Stände und 
LebensverhÄltöifl"e. gleich komme. Man erwäge 
dabey, dafs es wohl das woblfcilße Buch m 
"clor Welt kann genannt werden, da leibft der 


\ 
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AieVitche Nadidmcker, äet die Halfta aller 
Koften, nSmlich die Koften und die Mühen 
der Ausarbeitung erfpart, und gana gcfabr- und 
forgenloa opciirt, den Band nur um 15 kr. oder 
3 gr; wohlfeiler erläfst , als er in der Origihal- 
Auftgabe koftet. 

£ine ganz neue Einleitung, welche an der 
^ Spitse des crften Bandes ßeht , „liber die Ent- 
vdckeltttig des höhern gefelligen Lebens in 
£uropai vorzüglich durch die Literatur in der 
tteuera Zeit/^ fUlU den Gefichtspunqt , aus 
welchem das Werk näher zu heurtheilen iil» 

genauer fefti : ^ 

Diefe ^neue 5te AuEage wird über 2000 
neue und ganz neu ausgearbeitete Artikel ent- 
halten , Co dafs das Ganze als völlig neugeftaltet 
SU betrachten ift. Der Nachdruck Maklots 
ift dagegen nach der 4ten Auflage begonnen, 
tind ob lieb gleich erwarten läfst, dab er gleich 
iach der Erscheinung der fiten Auflage, uner- 
jichtet' fie mit' dem Privilegium feines Königs 
verfehea ift, darüber herfallen werde, fo. kann 
-tr feinem Nachdruck wenigftena keine Harmonie 
geben , indem davon doch ein Paar Bände nach 
der alten Auflage nachgedruckt bleiben werden, 
leb vertraue übrigens der Ehre des Deutlchen 
Vaterlandes die Erhaltung meiner Rechte und 
meine» Eigenthuma an, da es bis jetzt in Deutfch- 
land dafür noch keine andere allgemeine Ge- 
veährleiftung gLebt und die Verbemungender 
Jieuifdißn Bundes • jicu darüber feither ohne 
lEtiolg geblieben. 

Es würde übrigens gegen die zahlreichen 
Befitzer der vorherigen Auflagen ungerecht 

Sebandelt feyn, wenn ich nicht dafür lorjgte, 
als ihnen die reichen Verbeflerungen, Zuutae 
und neuen Artikel diefer neuen Auflage zu- 
ganglich würden. 

Dafs ein Werk, vria das Converlatiöns • 
Lexicon, welches ^on der Zeit abhängt und 
llets mit ihr fortfchreiten muTs, nie einen feft- 
Aebenden Typus erhalten kann, begreift jeder« 
Eine neue Auflage darf alfo inuner einer vorher- 
gegangenen , wenn fle löfen will was lie Ipfen 
foU, m einer Menge, von Artikeln, welche die 
neuefte Zeit betreffen, nicht mehr ähnlich feyn. 
Es kommt hiezu, dafs die Redaction durch ihre 
fortdauernde Berchäftigung mit dem Werke ee- 
fteigerte Anflehten erhalt, und ihr viele Artikel 
bey einer neuen Auflage nicht mehr in ihrer 
erflen Form genügen. Dielen Inconvenienzen, 
WBaü es fo 9u nennen , kann nur durch Sup- 
piementbände begegnet werden, die für die 
Befitzer der altern Auflagen das jedesmalige 
wichtigfte Neue einer neuen Aoflage enthalten, 
- Ein folchen: Supplementband (den ich hier No« t 
ttennen will , wornach er auch beftellt werden 
kann), der das Neud der 4ten Auflage enthält. 
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iS: daher für die Befltser der sflen, ftten und 
''.ten Auflage auch beceita erfchienen , und (73 
Bogen ftark; zu 2 Rthlr. (S fl- 96 ht.) auf Dxtfck» 
papier, und su 2 Rthlr. 16 gr. (4 fl. 43 kr./ auf 
Schreibpapier zu erhalten, und diuch alle Buch* 
Landlungen zu beziehen* — Diefer Supplement* 
band No« 1 war und ift für die Befltzer der 
*4ten Audage aber siatürlich völlis entbehrlich, 
da er blofs für die Bellt zer der xlTen , 2teo und 
3teji Auflage entworfen wordien. Jetzt wird 
nun ein neuer Supplement band gedruckt (dea 
ich T^o. 2 nennen will, woinacb er ebenfalls 
beftellt werden kann), welcher für. die Befltzet^ 
der iften, 2ten, 5ien und 4ten Auflage beftimmt, 
aber wieder für die Käufer der 5ten' Auflage 
gBiiiz entbehrlich ift, weil er blofs das' Neue der 
5ten Auflage enthalten wird. Der Preis wird 
derfelbe feyn^ wie bey Aem obengedachtea 
Supplementband No. 1. piefe Supplementbände 
find übrigens auch für die Befltzer der Nach^* 
drücke brauchbar. 

Auf diefe Weife glaube lob allen billigen Aa- 
fprüchen an mich gerecht zu werden und em- 
pfehle mich dem geneigten Publicum freundlich« 
Leipzig, den i£ October 1816. 

F« A* ßroekJuMis. 
(Alle Bttcbhandlungenin uod-aufser Deutichlaad 

nehmen Aufträge^ an.) 

So eben ift bey uns erfchienen, und durch 
alle foliden Buchbandlungen zu erhalten : 
„Niemeyer, CA., (Verf« des Heldenbuchs und 

„des deutfcheo Plutarchs) Erzählungen «. 

^f Spiele für heitere Seelen» is Bdcben B« 

„1 Rthlr. 8 gr." 
Der bekannte Herr Verf. bat hier die erhei- 
ternden Spiele feiner £rholungsfliinden gefam- 
melt, und wir'^nrfen mit froher Gewilsheit 
verfprechen , dafs aUe gemüthlichen Lefer fleh 
auf eine gleiche Weife ergötzt fühlen werdea. 
Da, dem Plane des Herrn Verf. gemala, aus 
einem gemiCchten Kreife von Männern und 
Frauen die Erzählerinnen und Erzähler wech- 
felsweife hervortreten : fo werden auch diejeni- 
gen Lefer, welche eine reiche Mannichfaltigkeit 
lieben, ihre Wünfche lehr angenehm befriedig;t 
finden« 

H. VogUrs Buch - ifiid Kunfihundlung 
Ualberftadt in September i8t8- 

Bey Joh. Friedr. GledUfch in Leipzig ift fo 
eben erfchienen und in allen Bucbkaxidlangett 
zu haben: 

^ m e r, 

Tafchenhuch für Liehende 

von 

Karl Heiitr. Ledpoid Reinluitdt, 

im Futteral Freia 16 p. 
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Numero 80. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN« 


Utihrerfitaten und andere öffentliche 

Lehranllalten. 

H r f ^ u 

y^rztUhmfs der vom 5ttn Auguß igiß %u halten» 

den kalojahrigen Voriefungen auf der Kaxfer* 

liehen Univerßtät zu Dorpau 

I, Theologifche Facultäu 

JlJt* Chrifiian Friedrich SegeUkach ^ Hofrath« d. 
Z. Decaa der theolog. Facnltät, ordentl. I^of, 
der KIrckengefchicbte und der theolog, Lite* 
ratur , wird i) den andern Theil der chriftli- 
chen Religion^- und Kircben-Gefchichte nach 
Schr6ckh*s Lateinifchem Lehrbuch, 9) die theo* 
logifche Liiteraturgefchicfate nach eigenem' 
Lieitfaden vortrageit, und erbietet ficb, 3) 
über kirchliche Alterthumer privatilTiiBe Vor- 
lefungen zu halttn. 

D. Latent Ewers y Collegienratb , ordentl Prof* 
der Dogmatik und der chrifil. Sittenlehre, 
wird vortragen: i) den erftenTbeil der Dog- 
matik, nach Mori Epilome Theohf^ite Chxi' 
fiianae^ 4te Ausgabe, neb& der Gefchichte 
• der 'wichtigßen Lebrfätze; 2) kritifche Ein- 
: leitusig in das Alte Tefiament, nach: Brock* 
•mantti primae Criticae S. V^et. Ttfi* lineae ; 
3) dLe chrifiliche Sittenlehre , ntich Tittmanns 
Chrißl. Moral, 5te Ausgabe, unentgetllicb. 

D. fVilhelm Friedrich Hezil , Collegienrath, d^r 
oriental. bibl. Philologie ord. Prof. , wird i) 
grammatifcb • analytifchen Fundamentalunter« 
rieht im Hebi^äifcben ertheilen , und feinem 
^sigenen gedrnckten Lehrbuche folgen ; iQ die 
Arabifchen Fabeln Lokniana und einselne 
Suren aus dem Koran curforifch;* 3} die wich- 
tigften, vorsüglich Meffianifcben-Weiiragun* 
gen des Propheten Jefaia, .ausführlich erklä« 
ren ; 4) au einer andern von den Zuhörern 
ZVL wählenden Stunde « die Gruudfatze zv^v 
Bildung des Aualegert der heil* Bücher A. Te- 
fiaxnents, in LateinifcberSprachef vortragen« 

D. Herrmann Leopold Böhlendorf^ Collegienrath, 
ordentL Prof. aer praktifchen.Xheologie^ wisd 


1) Theoloeifche Encyklopadie und Metbodo* 
logie , 2) die Grund£atze der Homiletik mit 

. erläuternden Beyfpielen vortragen; 3) den 
Brief Pauli an die Römer und nach Beeadi- 
g^ui>S delTelben das Evangelium IVIarci exewt^^ 
tifch erläutern; 4) die pn^uifchen .Uebon* 

' gen feiner Zuhörer leiten, 

m 

II. Jurifiijche Facultdt. 

Friedrich Lüm/ir , Hofrath und ordentl. Prof. 
des pofitiven Staats- und Yölkcr- Reqhts, der 
Politik, derRechtsgefchichtfiund juriftifchen 
Literatur, wird vor.tragen : i) Fortfet^ung 

. und Beendigung der Pandekten, 2) Grundfk- 
tze des Deutfchen gemeinen bürgerlich. Pro- 
eeiTes, nach Martin y' 3) Inftitutioncn des Rö^ 
mifchen Rechts , nacfi Heineccius, 

Johann Georg Neumann y Mofrath, ordentl. Prof» 
des Livländ. Frovinzialrechts und der prak- 
tifcb. Rechtsgelehrfamkelt, Präfesdes akad.^ 
Revißons* und Appellations-Tribunals, wird 1) 
Gefpliiclite des RuiTifchen Rechts von der 
Thronbefieigung der Kaiferin Katharina ll., 

2) Ruilifches Staatsrecht, 3} Anleitung zur 
Interpretation RuHifchrr ^efetze vortragen. 

Die ordentliche Profeflur des bürgerlichen 
und peinlichen Rechts, Römifchen und Deut- 
fchen ürfprungs, fo wie die ordentliche Pro» 
felFur des EhKländifchen und Finnland ifchea 
Rechts, und -die aufserordentliche Profeflur 
des Kurlandifchen Rechts, verbunden mit dem' 
^Ptotofyndicat y find erledigt« 


D. fVMemar^Friedn Karl w. Ditmar^ Privatdo- 
Cent, wird 1) Livldndifches Civilrecht vortra* 
gen , 2) Critninalrecht nach Feuerhach , 3) In* 
fiitutionen und Gefchichte des Röm^ Reiht s^ndich 
eigenem Leidfad^n.- 

nit Medicinifehe Facultdt. 

D. Johann Friedrich Erdmann^ Hofrath , ordentL 
Prof. der Pathologie, Semiotik, Therapie 
und Klinik^ d. Z. Decan der medicinileb« 
Facultäty wird i) allgemeine Pathologie» 

(89) 


it^ji if 
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und fppeielld Therapie der hitzigen Krank-^ 
hebten lefen; 3) j-den Tag klinifche Uebun- 

5en am Krankenbette, und 4) ein I^a^elni- '. 
che» Disputatorium halten. , 

Dr Martin ,t\rnfi Styx^ CdUe^enrath, .orientV 
' Prof. ^ef Arsneyniittellehre der Üiätetik, me- 
dicinifch. Literatur uiid Gefchichte der Me» 
dicin, wirdlefen: 1) AryneymitteUr^hre, den 
fiten Theil , 2) medicinifche Polizeywiffen- 
fchaft,, 3) wird er das Conrerratotium i\>it-"' 
fetzen. • . i . : 

Dr. Chriflian Friedruh De utßh, CoUe^ientath^ . 

ordentl.Prof. derEntbindüngskunß, wirdle.fen: 

a) EmbindungskunfiTtachy.Siebvlä^z) übet^dle 

Krankfaeiteti der Frauf^nzimmer^ nach eigenem 

- Plane , 3) wird er das c^eburtshülfliche KliVii« 

|cum halten, und di^ in der Entbindungsanfhilt 

. vorfallenden Geburten 2um Unterricht nutzen, 

••ia oft Gelegenheit dazufpyn wird; 4) erbietet 

•* er lieb zu pi^ktifchen Uebungen in der Ge« 

•«hurtshülfe am* Phantom privatj^ITiine. . 

Dr Ludwig Flmii CickoriuSj Hofiath, ordentl. 
Prof. der Anatomi«*, Phyfiologie und geiicht* 
lieben Aizneykunde, wirdlefen: »J über die 

* Kn'ocben und Knochenbänd^r des menfchli- 

* chen Körpef s , 2j gerichtliche Arzneykunde^ 
' 3) wird er fortfetzen und be«*ndigen feine die 
' Phyfik des menfchiichen Organismus angeh^n- 
" denVorträge. S. auch unterVI. anatom. Theater^ 

Dr. Johann Chrißinn Moier j Hofrath , prdfutl. 
Prof. der Chirurgie , wird lelen : 1) theoreti- 
fche Chirurgie , 2) die Uebungen im chirur^- 

* gif eben Klinikum täglich halten, 3) Opera- 
' tionslöhre mit praktifcherf Uebungen an 

' Leichnamen prlvatiflime vortragen. 

IV. Philofophifcke Fncultät. 

Dr. Karl Morgenfi^rnj CoUegienratb, ordentl. 
Prof: der BeredCimkeit und alten claiTifch. 
I'hilologie y der Aefihe^ik uod der Gefchichte 
der Kunfi« d. Z Decan der erften und dritten . 
Clalfe dex philo fophifchen Facultät, wird 1) 
die etften Büehef vonHomer's Ilias erklären^ 
mit vorausoefchickterErört^^rung der kritif» hen 
Forfchungen über den Urfpung^er Homeri**. 
fchen Gedichte, s) Horazens Epi|leln inter- 
pretiren, 5) Theorie des. Lateinifch; Stils vor- 
tiagen nach Füllebbrn'a Lehrbuch, verbun- 
den mitpraktifch Uebungen im Lateinfchrei- . 
ben und Lateinfpreohen» 4)' ^^ denpiaktirch. 
üi bungen in Erklärung der erften Buchet 
Ton Homer*». Odyffee , welche er im Pudagog. , 
Seminarium wöchentlich zur 'gewöhnliciien 
ZeHanftellt,, fteht avfih. anderen, feiner Zuhö- 
rer unentgeltlich d^r Zutritt offen.. S, auch 
unter VI.. Univorf. Bibliothek u, Mufeum. 

Dt. Ferdinand Giefe^ ordentl Pro£ der theore- 
tifch* und angewandten Chemie , Ritter des St. 
A^nen.« Ordena. atec Glaffe , d. Z. Decan 4w; , 


t 
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' zneyten und vieVten Clafle der philofoph. Fa- 
cultät, wird vortragen: x) den phyfic^raphi^ 
>ßchen 't'heil ^^t{er f^Hafinaceutikf 2) dir tnedici" 
nilih' pharmaceutifche Chemie^ nach 'feinem 
Lehrbuche det Fharmacie.* 

^Dr. Georg I'iiedrich Fa- rot ,'Collegienrath , or- 
dentl. Prof der theoretifch. und angewandten 
Phyfik, 'Ritter desOidens des heilit>en Wladi- 
mir, wirdlefen : i) theoretifche Phyiik, tften 

- Theil, 2) die -Phyfik der E de. 

Dr..' GottLith Benjamin Jäßh- ^ Gollegienrath , 
oidentl. Prof. der theoretifch. .und praktifch. 
Philofophiö, wird lefen: ij^ tjychotogie und 
Logik ^ jene n-ach Jnkoh's Grund. ifle 4er em- 
pirifch. Pfychologie, diefe nach .Hnne'i Hand- 
huch dex LogiK ; 2) ^ aturrec ht nSLch Gros ^ 

3) Gejchichie der l*hil [ophie nach 'Lennemann» 

4) Auch wird jerfelbe feine Disptudr - Vehungen 
fortfetzen, -defsgleiicheu kuch phil fophtjcke 

. ConoerJationfH mit Leiwik ZJt^örfijn hslt^am 
Dr« Johann fVilhelm Hraafe^ CoUegi^eina^h« 
ordentl. Prof. d»r Qekonomie ^ . Technologie 
und CiTilbauKui;!!,. Ritter des Ordens des 
hfil.. Wladimir, wi'd vOrtrai;en: 1) Grund»_ 
falte der Lt»indwirthf.haft^ twey^^n Theil ^ a) 
Landu^irthf'.htrftlidhei'erknoiagiry'^), das Forfi* 

wefen nebß Fof^fi ^ Technologie y 4') **'^ architek' 
tomfrhen Z* lehnen ßüriden gieben befonders 
folchrr Formen, welciie auf die voranfteUen- 
den Fächer Bezug haben, C. auch unter VI. 
Technolog, lÜodtiljafnmlung,, 

Dr» Friedrich Eberhard Riimbnchy CoUegteutathf' 
ordrtntl. P of det Gameral-, Finanz und 
Handlungs . Wiflfenfchaft'-n , wird lefen : i) 
Theoretilche Staatswirthfcbaft nach Jakob, 
2) Encyklopädie der Camt-ralwUTenfchaften, 
nach eigenem Leitfaden.. 

Dr. Gufiav Kwers^, d. Z. ftector magnif. der Uni- 
verfitälj ordentl. F of.. der Geoeraphi*- ,• Ge- 
fchichte und Statiftik dea Kuffifch. Keicbs, 
und der Piovinzen Livland, Ehftland^ Kur- 
-land und Finnland ins befon defe , wird lelen : 
1) Statiftik des ftidlich. Europa's. 2) politi- 
fche- Gefchichte Europa*s, feit dem Anfa <ge 
der Franeölifchf*n Revolution bis s^m Parifer 
Frieden des \Qi5 Jahres. 

Dr.. Hart Friedruk Ledetdur\ Hofrath und of- 

•dentl. Prof. der Naturgefchichte üb« rbaupt 

'und dt*r Botanik insbefondere', wiid lefen: 

.'1) üeber die natürlichen PflanÄenfamilien, 

Z) Naturgefchichte der Sängthie're , Vögel, 

Amphibden und Fifche-, nach Blumenbach 's 

Handbuch der Naturgefchichte, f. unter VI. 

Naturalien «^ Kabinet und Botan. Gaten. 

Dr. M'exnnder Fedöröufitich PVvyeikirffy Hofr'ath, 

ofdenH. Prof; der Ruffif. Sprache und Litern- 

•tUTj'wiyd 1) die L^b/'nsgefcliichte berühmter 

^Männer Rublahds erzäM« n, mit El iuterungeTi 

in Deutfcher Sprache für die, welche der Ruf- 

Ufohen Sprache noch nicht machtig g^nug find; 


. , ^ 
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2) wkd er feine ZuhSre« mit äer StatiAik 
Rufslands befcbäftigen ^ insbefqnd« re mit de^: 
Statif^ik Sibeiiens, BeflarabienSt Kaukafiens, 
' Georgiens und der von Perfien tinlätigft ab- 
getr^-tenen I andfcbaf^en ; 3) vom epUchm Ge- 
dicht überbaupt, von der Aeneide und H^nriado 
insbefondere handeln, darauf eine ins Einzelne 
gehendt^ Kritik der Bp.'fiade i^eben« und mit ei* 
ner Vergl* ichung vonCberaskoffmit Vir^il und 
Voltaire fcbliefsen ; 4) ein Rufilfob. Converfa* 
torlum halten. 

« 
pr. WTilÄeZm Struve ^ Colle^ien •Aireffory au- 
fifrordentl. Prof. und Obfervator der Stern* 
warte, wird If'fen: 1) Stereometrie, ebene 
und rphärifche Trigonometrie, fi) Anwendung 
df r Differentialrechnung auf die höhere Geo« 
metrif^ 3/ Aßrogfolle, auf der Sternwarte. 
Bis zur . Befetzung d^er ledigen Prpfeffur 
der Kri< gswiflenfchäften , wird Herr Ingenieur* 
Major und Ritter Alexander von ZoicktH offent* 
liehe Vortiage über die Be^eftigun^skunft faal* 
ten y in noch zu beftimmeuden Stunden. 

V. JLectiorum in Sprachen und Jiunßen,. 

1) In -det Ruilireb. -Sprache giebf ÜRterricht 
Thörner , von der zehnten ClafTe « Le€f)Or der 
RuHifch. und En^l. SpraeUe. Er wird ein 
Converfatorium über die Rulfifcfae Sprache 
und einea über die' Englifche halten« 

s) Im Lt'ttifchen giebt Unterricht der.Director 
des Dörptifclien Gymnaiiums, ' Rofenbsrger, 
Lector der Ltettifcb^ Sprache. 

3) Im Ehftntlcben , Moniz , Confiftorial » Affef- 
for und Pafior, Lector der Ehftnifch. Sprache. 

4) Im Franzöfifchen ) Dr» haltet des Barres^ 
Tltularrath , Lector der Franzöfifch. Sprache. 

5) Im Italiänifchen ^ MoreiU , von der zehnten 
Cl»{£e y Lector der Italiänilch. Sprache. 


1). In der 'Reitkunß unterrichtet der Stallmeißer 

V. Dou^^ unentgeltlich. 
2) Im Fechten Du f out, 
5^ Im Tanzen Peulapon^ 
4> In dtsr Zeiehnenkunfi^ der aufserordentl. Prof. 

HaiL Senff^ Zeichnenlehrer und Kupferftccher^ 

unenti^eltlich, u. auch privatim» 

5) In dt*T Mujiky der Lehier der Tonk^unft, 
Thontjon , .unentgeltlich^ 

6) In mechanilthen' Arhtiten^ wenn es verlangt 
wtvA , dt-r Univerlitäts -Mechanicus PoUtour. 

VI. O' ff entliehe Lehranßalten und wßenjchuft'- 
liehe Sammlungen, 

In dem allgemeinen Lehrer - InfiUuP. werden ,. 
nach Ö. ioj u. 104 der Univerlitat».* Statuten,. 
Aie Directoren Morgenßern und ]ä]iht> den 
Seminarifirn methodblogirch. und praktifch. 
\iu\eTricht rtbeüen und zwar wird der erfte 
die Sexoinar|il(}n>ub^^ in Erkrarung dier erfteh 


710 

Bücher der' OJtyffee^ dei andere diel aLtifch. 
Unterricht forttctzen. Ueber Angelt geuhei- 
ten des Inftituts wendet man lieb an den 
d. z. verwaltenden Diri'ctor Morgenßern. 
Im allgemeinen öftrtrfrmi/cÄ. Hrankenhaufew^tien 
die Directort»n deffelben die gewöhnlichen 
Arbeiten vornehmen, und zwar wird in der me- 
dicinifchen Section der Anfialt >Prof. Erdmann 
die tecbnifch. oder klinifch. Hebungen leiten; 
**Prof. Deutfeh das gthurtshUlßiihe Jiiinicum 
fortfetzen ;' eben fo das chirurgifihe TilMcum 
der Prof. iJloirr(.vergl. oben rofdic. Facultät). 
'DaJt anatorhijche Theateh zeigt auf Verlangen 
3er Director Cichorius ; die pathohgifchh' 
Sammlung der Director Erdmann. ' 

Die Vniv^rßtäiS' Bibliothek wird für das Publicum 
wöchentlich zwey Mal geöffnet, unter Auf- 
ficht d«a Directors BHorge^^rn.^ Zum Ge- 
brauche für ProfelToren Hebt fie in' allen 
Wothentagen offen« Aufserdem haben lieh 
durchreifende Fromdo an 4en Director s« 
^wt-nden. • \ ^ 

Wer das Mufeum der Kunß zu .fehen wünfcht», 
hat fich an den Director Morgenfiern zu 
wenden; wer das Naturalien -"Cahinet^ an 
den Director Ledeiour, ' * 

Uin die Sammlung phyfikaltfch, Apparale za 
fehen, bat maik»iich an. den Director diffea 
Cabinats / FArrof, zu wenden ; ^wegön der 
Sammlung chemifch. Apparate an den Dii^- 
^ctor Gieje. Eben fo wegen der technologifch. 
Modell -Sammlung an den Director Hraufe; 
wegen des Objervatoriums und wegen det 
Sammlung für die angewandte Muthemaükj 
an den Prof. Struve; wegen des botanifck« 
Gartens, an den Director ^«W^^^iir. 

J 

JDem Lateinifcben Lectionsverzeichnifs ob* 
genannter Univeriitat vom x Aug. iÖ>>7 hat Hr. 
Collt^gienrath /Mör^fw/fern , als Prof^Rlpq. . ^In 
zwey Bogen fiarkes ISrogramm vorausgefchickt : 
hnumeratio l^umorum Jumiliarum Kofhpnarumr^ 
ijui in Mufeo äcademico fervantur, Fa<tici ]« 
Ebenfo dem Lect. Katalog vom 5 Aug. 1B18 auf 
dritihalb Bogen die zweyte Hälfte Partie. IL. 
von diefem kritifchen Veizeichnifle. 


> 


if jfc h »ff^ nhurg,. 

Da die Vorlefunge» an dem ForAlehr - Infti- 
tute dahier mit dem i6ten ^vovember d. L wie«> 
der für das nftchftc .Schuljahr ihien Anfang nt^b- 
men;, und nach dem bereits bekannten Liehr- 
plane fortgesetzt we: den : fo wird diefea hier* 
durcK mit dem Bemerken öH^entlich* bekannt t;G^ 
macht« dafs unterzeichnete Behörde den Anfra- 
gendeni nähere Auskunft ertheilet; 
Alcbaffenburg.d; iilen October igiS. 

Di£ Direction des Königl. ForJftlehrinfiitutSu 

Dejslqch. . \ • 


\ 
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L IT E IV A R 1 S C H E ANZEIGEN. 


/ 


I. Ankündigungen ncu«r, Büther. 

In allen Buchhandlungen Deutfchlandt ift 
folgende intereflante Schrift zu haben: 
Geh€ime Gefchichte des Hofts von St^ Cloudj 
3r Tbl. a« i Rthlr. 

Auch unter dem Titel: 
Traumbilder NapoUons, Aus dem englilcben 
Werke : Viliona oF Napoleon Bojiaparte. 
Die Vorrede fagt : 
ffWahrfcheinllch ift folche das Ergebnifs 
der geheimen Papiere, welche dem las Cafas 
waggenommen wurden/* 
Leipzigs AI. M. x8v8- 

brafffcke Buchhandlung^ 

II. Erklärung« 

No. ia5 det Jen. AUge«. Lit. Zeit« enthalt 
«ine BeurdieLlung der Nanurlehre für die Jugend 
nach der Elementarmetkode eu\ von M. C. G» Rebsi 
wobey der Verf. folgendes berückfichtigt zu fe« 
hen gewünfcht hatte« 

Es ift nämlich der eigentliche Gefichtspunct/ 
woraus er diefe Schrift angefebeu und gewürdigt 
SU werden wttnfcht, und den er auf dem Titel 
durch den Beyfats: ,,Elementarmethode^' an- 
zudeuten , in der Vorrede darauf zu verweifen, 
in der Schrift aber durchgängig feftzuhalten 
fachte, aus einer ihm unbekannten Urfache un- 
erörtert geblieben. Erfreulich würde es dem 
Verf. gewefen feya, wenn der der Schrift zum 
Grunde liegende u^d lle von andern Lehrbüchern 
der Naturlehre unterfcheidende Plan, heraus- 
gehoben und nach feinem Werthe beurtbeilt 
worden wäre; wenn er Winke darüber erhal* 
ten hätte,, ob und wie fern Ach der Lehrftoff, 
den die Naturlehre darbietet, fo. oder anders 
anordnen und bearbeiten lafle, dafs der Schü- 
ler mit belTerem Erfolge , als durch d^'n erzäh- 
lenden Vortrag, unterrichtet werde. Gern hätte 
der Ver£ vom Rec. ein Urtheil über den fynthe- 
tifchen Lehrgang einer Schrift, der in aufßei- 
gcndeju Foxtlchreiten durch Veifbindung eiu- 
selner Begriffe zu Sätzen nach und nacn dem 
Schüler das zurückgelegte Gebiet feines Wif- 
fens überfchauen und die gewonnene Erkencit- 
Ulfs unvergefslich werden läfst, vernommen» 
Allerdin|s würde fich auch Rec. um den Verf. 
wie um«das Publicum durch eine ausführlichere 
Darlegung der eicentlich pädagogifchen Tendenz 
diefer Schrift, die nicht Erweiterung der Wif- 
fenfchaft, aber befteres Verßehen derfelben ver» 
fucht , verdient gemacht haben. 

Ueber Einzelnes jedoch, was vom Rec. dar- 
über beygcbraeht ift, mag der Verf. nicht rech- 
ten. Der Tadel allzugrofser. Ausführlichkeit 
liefie fich vielleicht mit dem möglichft in ein- 
ander greifenden I^lanoi der eine vollftändige 


Entwickt-lung zu fordern fcheint, befeitigen. 
Nur kann der Verf. der Meinung des Rec, welche 
Schrilten-, die die Schwierigkeiten diefes Un- 
terrichts zu heben fuchen, f ür. ü1)erfluirig hält, 
aus Gründen |nicht beytreten. Zwar kann wif- 
fenfchaftlicher , durch Verfuche unterftützter 
und der gereiften' Jugend ertheilter Unterricht 
über die Natixr, eine ausführliche Entwickeluug 
der Begriffe entbehrlich machen, und auch in 
minder vollkommener Geftalt nützlich werden. 
Aber dem Elementarlehrer fcheint es unbedingte 
Pflicht, allea Fleifs der Entwickelung des Ge^ 
genftandes und der Anregung der jugendllcheu 
Denkkraft zu widmen, wenn er fich das Gelin* 
gen feiner Abficht verfp rechen will.^ Ob diels 
aber £0 leicht fey?. Ob namentlich der Uuter« 
rieht in der Naturlehre, wo jeder einzelne Be- 
griff fo wichtig ift und eihrllet werden mura,Üch 
leicht und von jedem Lehrer ertheilen lafse; ob 
insbefondere Materien \%ie: Erde und ihre Be- 
wegung, Länge und Breite, Luftarten, Elektri- 
cität, Licht u. f. w., durch den akromaa tifchen 
Vortrag fich ohne grofse Schwieiigkettea rer« 
finnlicben lalTen, will der Verf. nicht entfchei- 
den, fondern der beurtheilendcn Erfahrung den' 
krnder Lehrer überlafien. Uebrigens bleibe dai 
Unheil eines berühmten pädagogifchen Schritt* 
ftellers (Wilmfen , Unterrichtskuuft lO&O/uher 
diefe Schrift, wo mach üe auf die datte Stufe 
des ElemenUriinterriclits , da wo der jugeud« 
liehe Verftand mehr betbätigt werdmloll. gei'tUt 
und zugleich als ein zweckmäfsi^es und durch- 
aus praktifches Handbuch für dielen fchwieri^ea 
Uuterrichtszweig betraciitet wird,, der E>fah« 
rung überlallcn, fp wie dieCe ilemerkungeo der 
geneigten Aufnahme des Rec. empfohlen. 

Der Veit 
Erkldrun ff^ 
betreffend die Erklärung des Vfs. der beur- 
theilten Schrift: „Naturlebre für die Ju- 
gend nach der Elementarmethode u. f. vr.]* 
Rec. hat bey Beurtheilung d itfer Schrift kei- 
nesweges den eigentlichen Gehchtspunct, lofern 
er fich auf die Elementarmethode bezieht , ver« 
fehlt. Der Pun et, worüber Rec. mit dem Vf. nicht 
einig zu feyn fcheint, betrifft die Frage: ob 
etwas fo Gegebenes , wie es die in d^m Buche 
aufgefiellten Sätze der Naturlehre find, ficb 
überall für eine katechetifche Darßellung eig- 
ne? — Dafs der Verf. dabey felbft mit proftcn 
Schwierigkeiten gekämpft habe, beweget die 
Ausführung der Idee^ felbft. Rec. bat übersU 
den Fleifs des Verf, nicht verkannt; nur die 
Form fchien ihm nicht gelungen. L^-hrer, dio 
über äer Methode ftehen , werden diefes Buch 
gewifs mit grobem Nutzen gebrauchen köaneOf 
wie es Rec« aus wirklicher Erfahrung .weiff. 

Der äe€. 
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Antwort des Recenf enteric 

auf » 
Hrn. Fr. Perthes Anffmü 
im Intell. BL No. 6i. 


JLxerm Friedrich Perthes bu Hamburg hat ea 
gefallen^ einen iogenannten „berichtiganden 
Nachtrag zu der Recenfion der Schriften über 
die Hamb. Angelegen heilen im Jahr i8»3** «uf* 
sur<tEen, und dem fei ben eine grofseund fehr 
fchnelle Publizität zu geben. Ehe nämlich 
jener Auffatz in dem Int. Bl. dlefcr A. L. Z. 
erfcheinen kannte, war fchon ein befonderer 
Abdruck deflelben (nur unter einem etwas an- 
deren Tit< 1) von Hamburg aus verbreitet wor- 
den. Es fcbeint daraus zu folgen , dafs Hr. P. 
auf diefe ErkUiung einen fehr gröfseir Werth 
fetzt , und dafs fie alfd eine fehr ernfie Berück- 
üchtigun» abfeiten des Rec. eifodert. ' 

Freylich erkläit Hr. P. (S. 484): „feit 13n- 

fer^r Zeit habe ich keine der Schriften Ham- 
urg betreffend gelefen , am wenigften die Hef- 
fifchen Agonieen.** Da es nun aber gerade 
diefe Schriften find, welche Rec. in jeuer Re- 
ceniloo anzeigt, auszieht und beurtheilt: fo 
unternimmt es Hr. P., in einer Sache zu ur- 
Cheilen, und das Verfahren eines Anderen ia 
einer Sache zu meiltern, deren Haupt -Acten 
er nach feinem eigenen offenen und unerswun* 
'genen Geftändnifs noch nie gelefen hatte !.! Rc- 
ceufent überlafst dem Publice das Urtheil über 
diefa Verfahren. 

Jener Nachtrag des Hn. P. enthalt zweyer- 
ley : i) B'eTchtildigungen gegen defi Recenfen- 
tenj II) anderweitige Mittheilungen über die 
Hamb. ^ Begebenheiten im J. i8»3- Recenfeut 
Kut ea hier nur mit den erfteren zu thun. 

Ehe er diele aber beleuchtet, mufs er Fol- 
gendes hemerken. Was die Recenfion enthält, 
hat eine zweyfache verfchiedene Quelle. Ent- 
Weder a) die angrfuhiten Schriftßeller eizablen 
Thatfachen und ßfljp^ Ürtheile, und der Rec, 
heruhti^t nur, was e^ i^ jenen Schriften fand, ~ 


oder h) der R^c. erzählt aus eigener Erfahniug 
und fällt eigene Ürtheile. Nur*>a11ein das Letz- 
tere hat er au vertreten; -^ das Elftere aber zn 
vertreten, ift die Sache der Zeugen. (Es fey 
denn, dafs der Rec. untreue Auszüge gebe, wel- 
jches aber der Gegner (Hr. P.) zu beweifeu ha« 
ben würde.) Hoffentlich wird Hr. P. gegeii 
diefe Grund (atze nichts einzuwenden haben. 

Das von Hn. P. gegen den Rec. Vorge* 
brachte ift auf zweyerley Art ausgedrückt ? 
A) unbefiimmt ^ fo dafs fein wahrer Sinn unge» 
wifs bleibt ;«B) heftimmt, fo dafs man, war 
Hr. P« ausdrücken wollte, nicht verkennen 
kann. Zuetft von dem Letzteren, welches Rec« 
nach der Ordnung, wie es in Hn. P. Auffatze 
vo> kömmt, und mit denfelben Worten wie dort, 
aufführen wird: 

i) (S. 485) Im Frühjahr 18^ j wurde „cur 
Erhaltung innerer Sicherheit eine Bürgerbewaff- 
nung errichtet. " „Allerdings hätten wir (die be- 
waffneten Bürger) etwanigen Mord an einem. 
Gensd'arme oaer Douanier verhindern müflen, 
defsktttb kann aber doch Hr. v. Htjs nicht heJchuU 
digt werden^ wie deY Jenaer Rea. thut : er hdtu ml^ 
uns die Franzofen hejchützen wollen ** Hier här 
ben wir a) zu hören, was die Quellen ausfagea* 
Agonieen (iteAuft.) S. 34fteht: Man fpr engte 
aus, die f es Corps würde zur alleinigen Sicher^ 
heit der Franzofen zur Vertheidigung der Bthörr 
den^ wie der öffentlichen Caffen errichtet^ ea 
follte Tor*s erfte gegen das Volk . gebraucht, 
recht zucebildet und eingeübt zur Armee gegen 
die Feinde der Franzofen gefandt werden u. f. w« 
In den erfien Behauptungen^ wenn folche, wie die 
Folgen einer allgemeinen Gültigk eit zu verftehen 
find, wurde man fich heinesweges geirrt hahen^ 
im Fall fich dazu Gelegenheit dargeboten hätte, 
u. £ w. auf der folgenden Seite bis zur ßten 
Zeile. Eine ahiiliche Erklärung kömmt S. 39 
oben vor. ß) Mettlerkamp S. Ji und 3a. „Man 
dachte fich den Fall, wo wir (die bewa:$ne* 
ten Bürger), bey wiederkehrenden Gährungen 
des ' Volks , wirklich zum Schutz der Franzo*' 
fen von ihnen aufgefordert v^erden könnten, 
und fprach über die Gxundfätze des Beaehmena 
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hey folchcr Gelegenbeit. Der brave redlioHcf' 
Beneke verlangte, (lafs man in eineoi foicben Fallß 
den Franzofen rund aus erklären müfle 4 maa 
Hey nicht gefonnen, au ibrrm Schutze die Wi^f« 
^en ge£en das .eigene Vp>k zu wend«^. Herr 
V. Hffs war ent^egengi'feizrer Meinung und vtr» 
langte j dajs man überall kein/L ärt dftr tr^walt* 
thut y vom Folke bedangen y UluMkn ^ utid |edes 
ILigenthum, alfo auch das Franzöß'^che, fchu* 
tzeu folle**u. 1. w. DdHr, Perthes diefe Schi ift- 
ten nicht gelefen hatte: fo mufst«^ Reo. ihm be* 
weifen, dafs Hr. v, Hejs und Hr, MetueMmmf^ 
erzählen, wie Hr. v, H. die Abliebt gehabt habe, 
durch dit Bürgergaide Franzofen zu befcbützcln. 
Haben Hr. v. H. und Hr. M. hier die Unwahr- 
heit gcfagt : fo' halte fich hr, P. an diefe Zeu-» 
gen, bekämpfe ^^ und z^vingayf« zum Wider» 
ruf. Bis diefes gefcbeben ift, wird ei*^ec. er- 
lauben, S 339 der Ht-cenHon, wo Rec, einen 
Auizug aus der NlHtlerkumpfvken Srkrift g\eh\y 
fagenzu dürfen : „S.31 ^nd f. wird mit den AgO- 
'jiieen übefeinllimmt nd erzählt", wie i;, Hefsaic 
neuentßandine Garde b^'nutzeu wollte', Fran- 
zofen zu fchützen,** — auch bittet Rec. Hn. F.; 
nicht au.über&hen, dafs hier nicht fteht; „r/i« 
Franzolen befchützen wollte^* (aU welcher 
Ausdruck , den Hr, Perthes dem Rec. an* 
diiktet , allenfalls die ganze Franz ofifche Na« 
tion im Allgemeinen, od'.r jeden Franzofen 
ebne Unterfchied, bezeichnen wüidej, fonderti 
*,, Franzofen** (ohne Artikel), d. h. einteine indivi^ 
duen die/er Nation y zu fchützf-n, Rec. hat alfo 
einen treuen Auszug feiner Quellen gegeben. 
Kann Hr. F. daraus einen Vorwurf hernehmen? 
Oder ift es ein Verbrechen,' wenn ein Rec. er- 
zählt, was die Schiiftfteller, mit denen feine 
Receulion lieh befqhäftlgt, berichten f — 

2) „Gewifs Hat Hr. i;. Hefs lieh nie als 
Franzölifcher Beamte betrachtet'* (wo hat denn 
der Rec, behauptet, dafs Hr. v« H. fich ah 
Franz. Beamter betrachtet hab^ ?}, „als welcl^eti 
der Jenaer, Rec. ihn betrachtet wilfen will 
u. f. wy Hr. Perthes rerfchiebt hier den Ge- 
ßchtspunct. Es kann hier gar nicht die Frage 
feyn, ob Hr. v. H. fich. als Franz. Beamten he* 
trachtete oder nicht, -— fondern ob er mehr 
odrr weniger als di« Municipalität für einen 
Franz. Beamten zu acbteu gewefen fey. Rec. 
glaubt behaupten zu dürfen ,. dafs Hr. i>, H. uu- 
tei d« n Umftänden, in welchen et ^ch zur Zeit 
de* RuIIifchen Einzuges bf^fand, ebep. fö gut 
als ein ' Franz. B. zu betrachten gew^fen^ fey, 
aU die Mitglieder der Municipalität, und hat 
den Gruiid diefer Anlicht S«,3(t und 346 der 
Rec. kuiz angedeutet«. Hr^ P. ift ^ntgegenge- 
fetzt er ]yXeiniiug;^ führt aber keine Gründe an,, 
und fa^t keia VVort zur Widerlegung der Qrün<«. 
de des Rec. Hr., F. wird bald klar fehen in 
dielVr Sache, wenn er die einfache Fra^e zu 
l^eantwQiten verfucht: war die Muiucijialit: t, 


welche Hn, H^/V zum Commandanten ernannte, 
eine Franz. RebÖHle odei nicht '^ 

3) {&' 485> yy^rr v^ H. hat die Hamb. Ver* 
falTung, — nie umftü^'^iifUud.verandeni wollen.** 
; Nun anter eraalklt ». Hefs in-detK-^onieen S. 54 
(ite Aufl. ; ^y^ey der gewiftVn Vorausfetzu g, 
. dafs diefe Foder^g** (die Fran». Verfaffung ab- 
;zufiLiren).,,A4ti#e Stadt eVgehen würde, konnte 
ich es in keiner Hinficht als gerafhen finden, ^ 
die alte Regierun^sform des Staats berzuftellen, 
fondern fiatt dieLr ehrwürdigen Fundamental- 
-vmfiet(htng «^ vorläufig zwey Autoritäten, di« 
. eine, für ..die Stadt,, die^ andere rur den Hamb. 
Staat, einzuführen, -in^iliefer Abficht hatte ick 
(d. b. V. Hefs) für dei^ Staat ^n^ R^giertings- 
Adminifiration, und für di«' Stadt t-ineu Stadt- 
rath in Vorfchl^g; auch füf jede der beiden 
Autoritäten einen Präßdenteu mit zwölf Mlu 
gliedern <iux^«u*4/!f/r>imd.au%#z^ichnet'* u. f. wr. 
üiefe „Re^ierung^^* , ii>lltQ (u^f>h S 55) „von 
dem Ruflifcheii^Befehlshaber ernannt werden** 
und (nach S. 6^) wollte v. Hefs den Ru(K« 
fchen Befehlshaber für diefen Plan gewin- 
nen. In den Agonieen und in der fpäteren 
Schrift de$ Hn. i;. HeJs kommen mehrere 
Stellen vor, di*» im Welentlic!»en dalFelbe fa- 
gen. Eben fp verbreitet fich Hariels (S »ß u. f.) 
aurfühilich und 'MettUrkump S. 4 u. f. über die- 
fen Plan des Hn v, Hefs^ Verändeiungen in der 
Hamb. Verfaffung vo zunehmen. Wmn Rec. 
d*:-n übereinfiimraenden Zeu^uilf/c di^^fer drey 
Männer, von denen der eine uberdiefs noch von 
feinen eigenen Thaten^ und Abfichten redet, 
glaubte, und hin/chrieb^ yras in der Rec. S. 330. 
359» 54^ «nd 34<S ^^ Iß^^h ift. -^ wird Hr, P«r- 
thes und das gefammte Publicum iboi diefs nicht 
verzeihen, da es zu einer Zeit gefchehen iftf 
als Hr. P. noch nicht ei klärt hatte, dais diefe 
3 Zeugen die Unwahrheit fa{»en? Vielleicht 
'ftofstesfich aber an d^n Ausdrucke Rec. hat das, 
was in den angezeigten Stellen van H^irteis^ Mrtt^ 
lerkump u, v, Hefs im Wefentlichen uberein- 
ftimmend erzählt wird, in der Kürze nicht bef- 
fer zu bezeichnen gewuTst, als durch den Aus- 
druck ,^vef ändern^". Weifs Hr. P. einen beffem: 
fo zeige er diesen an, ^^ erlaube es aber dem Rec. 
zu bemerken, dafs Rec. ficb des Ausdrucks «,tfm* 
fiurzen^* ni^t bedient hat, -— weil er v«ii ändern 
und umftüriien nicht. £iir gleichbedeiitendH Aus- 
Hnicke hält. — - Fenier/^fägt Hr|,P.:.,>3^u "einer 
Zeit, wo der Staat nicht beftah4* konnte ein 
folcher Gedanke wohl . Statt finden , ^phnt ver» 
brecherijch za/ryn.»* Der Meinung ift Reo. auch, 
und hat das. iQegenth* il ni^ behauptet. Wohl 
aber fehlen ihm. das Ui^ternebmen unpafsltck. 
Darin fiimmt. er mit ßaries jfS.^'27 u.^ f.) und 
IMetntrkämp (S. 42) (ibeneia. [X^t^ Gründe, Ver- 
indiriulgen witiHr. v, liejs uacii a) feinem eige- 
nen, b; iin. S. Bartels^ c)ViQ, MttttetkampSj^aher 
ge^en Hn.Pirtlies Sffcntiiihes Zeughifs Vorhatte, 
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haben b. u&d c jracht gut^ entwiokelt, und fo 
Unß^e V. Hejs piii Cpinpagnid diefe nicht wi» 
derlept haben, werden a9 denjenigen, ivelchä 
anflerer' Meinung« find, diefe b'eysubeh alten er» 
lauben. . ^ 

4) (S. 48Ö) „Das unter Hn/v, Hefs unmit- 
telbar Sehende Bataillon (der BG.) galt fürgut 
exercirt, und^aufende können bezeugen, daf» 
er iaftlos im Zubildf^tf deOelben war." Hr. P, 
[cheint au vergeffen, dafa Rec. in feiner Rec. 
gnr nichts aus eigenen Erfahrungen erzählt» Wenn 
er alfo S. 339 ü. f. der Rec. Manches er»ählt: 
was diefer Aeufserung des Hn. P. widerfpricht, 
fo bittet er Hn« P. und das gefammte Publlcujat 
lu bemerken, dafs^wie jeder, der die Recenfion 
nicht eilfertige funjJem r.iit yJufmerIffamkeit li^fet^ 
ohnerdieis willen vvirdj der Rec. dort nichts an- 
ders ats einen Ausüig ^lus der Mettlerkampfchen 
Sqhrift ßiebtj und dafs überhaupt Alles ^ was er 
über diefe Gegepft'ände der Rüfiung u. f. w. 
fagt, in Beziehung auf diefe Schrift gefagt wer* 
den ift. Und wenn fich Hr. P. die Mühe gege» 
ien haben u ird^ diefe Schrift zu lefen, (aber nicht 
früher)^ bittfet Rccl ihn, zii erklären, ob fein Aus- 
zug aus jener Schrift ir/M'fey oder -nicht. Wenn 
das aber, fo greift Hr. Perthes durch jene Stelle 
nicht den Receafenten, föndern des Hn. Mettlerh, 
Glaubwürdigkeit an, — - und der mag (ich denn 
feiner Schiift, falls er es nothwendig findet, fer- 
ner annehmen. Wenn aber Rec. Hn. M. für 
einen wahrhatten Zeugen hält: fo hat er meh- 
reris innere ^nd äufsere Gründe für diefe Ueber- 
Zeugung, ijnter andern den, dafs v, Heji hit 
etwa 2 Jahren den ilyn Jb nachtheiligen Beiichjt 
Ats Hn. iyiettterk.herint^ und doch nie etwas zu 
feiner Widerlegung gefagt hat. * 

5) (Ebend.) „Dafs die HeffifcheExercirme- 
thode hinderlich war, da wenig Wochen nach 
Errichtung der B. G. diefrlbe als actives Mili- 
tair auftffetenfollte, ift gewifs. Wei* aber konnte 
diefs vorherin Rechnung bringen? Wer glaubte 
^ach dem Ruffifchen reldzuge an eine Macht, 
. "wie Napoleon lie aufftellte P u. f. w. Doch 
vielleicht hatte die Angft Propheten geboten, 
die auch am 29ten May fchon in Hamb. den 
am 4tea Junygefchlolfenen WafPenfiillßand wufs- 
ten.** (Diefen letzteren Spafs beantwortet Rec 
im gleichen Tone. Allerdings war, nach Hn. 
^' fiefs Bericht, Hamb. voller Propheten. Nach 
S. z^6 der Agonieen wufste man fchon vor dem 
Abzüge der Danen aus Hamb., alfo vordem ipten 
May , von dem Rückzüge der Alliirten tief in 
Schle/ien, der am fi2ten May angetreten wuide.) 
Ernülich aber von der Sache gelprochen, fragen 
Wir Hn. P.: war die B. G. heftimmt, im Fall der 
NotK die Stadt zu vcrthcidigen oder nicht? Und 
Wenn das erfte, mufste jnzp, mitten in einem 
Kriege, delFen Wendungen Niemand vorbcrfehcn 
konnte, nicht auch auf den leicht möglichen 
«^äU eines Angriffs auf die Stadt bereit fcyn? 


Doch in a^r RflC. fiabft mr^. Hr. p.^jvenn er fxch » 
diä Muhe fiebt^ ^fif A "^'V ^«* Mettterknmp- 
[che ScLifty aufmerkfam zuUfen'i Beantwortuo* 
gen feiner Zweifel finden. .1 

6) (S. 407) Einige der zum Kriegsratha 
vcrfammelten Chefs „gaben, im Gefühl ihrer 
Kraft, denfelben Eritfthlufs' zu erkennen» den 
der Jenaer ^ec. dem G. Tettenborn fo fchwer 
anrechnet." unter der Voraubfetzung , dafs 
Hr. P. hier auf dasjenige zielt, was Rec. über 
den Vorfchlag, die Stadt zu verbrennen, gefagt 
hat, antwortet er Folgendes. Die Sache ift voii 
^wey Seiten zu betrachten: a) von der de» 
Nutzens - und hier fodert Rec. den Hn. P. 
ftuf nachzuweifcn, „welcher Schaden den Fran- 
zofen und welcher Nutzen für Deutfchland dar- 
aus erwachten wäre, wenn man Hamburg ver- 
brannt und zerßört hätte. Reo, .kennt keine 
Wirkung diefer Art, welche den unendlichen 
Nachtheil, den die ^00,000 Bewohner Ham- 
burgs nicht allein, fQndern auchfo manche Tau. 
fende, die mit ihnen in Verbindungen ftehen, da- 
durch erlitten haben würden, auch nur entfernt 
aufgewogen hätte. Kennt Hr. P. Tic: fo weife 
er Ue nach. - b) von der der Anflehten und Ge- 
jxnÄungen derer, welclie iie Ausführung diere$ 
Gedankens in Vorfchlag brachten. Und hier 
gcfteht Rec. (welcher vor Hn. P. Erklärung nicht 
wufste und nicht witfen konnte, dafs felbft Ham- 
burger Bürger auf den Gedanken gekommen 
w^ren, ihre Stadt zu verbrennen), dafs es ^hm 
allerdings ein grofser, erhabener, achturigswür- 
diger Gedanke fcheint,wenn Hamburger Bürger^ 
in d-m Augenblicke, da eine ungeheure Gefahr 
fich der Freyheit der gellebten Vaterftadt nahet, 
entfch'loffen find, ein rchwereR,.g»ofses; koßbarcs 
Opfer zu bringen, und die Vat^rftadtjieber zu 
zerftoren, als Vie clen Händen |»raufamtr Feinde, 
zu überlaffen, und dafs es die Achtung, welche 
folche Gedanken verdi^-nen , durchaus nicht 
fchwachet, wenn in dem Augenblicke der drän- 
genden Gefahr nicht abgewogen wird, welcher 
Nutzen und Schaden daraus entftehen werde. 
Etwas ganz anderes aber war es, wenn ein Fremr 
der, der durch die Verbreniiung Hamburgs auch 
nicht den klainften Verluft erlitt, und das aller- 
kleinfte Opfer brachte, diefe vorfchlagen konnte. 
Wir bitten Hn. P., diefen Unterfchied wohl zu 
überlegen. Wir erinnern ihn daran, dafs Jeder- 
mann es mit Recht als eine grofse edle That her 
trachtet, wenn Nuiftaptia lieber fich tödtet und 
veibrennt, als den'Römeru erglebt; wer aber 
hat es j«5 als eiie grofse, edle That betrachtet, 
wenn ein Fel(Kerr einen Ort, durch deffenZer- 
ftörung'cr felbft perfönlich nichts . verliert , in 
Flammen fetzt? Vielmehr als eine Härte hat 
man diefs immer betrachtet, die fich dufch die 
Nothwendigkeit des Krieges hochftens entfchul- 
digen läfst, und gelobt hat man es vielmehr, 
wenn Kriegsanführer folche Härten zu vermei- 
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den oder sn tungetien Wv&t^i** Reo. fodert 
alfö Hn. P. bieinit auf zu bewexfen, dafs der G. 
Tettenborn durch die Nothwendigkeit des Krie- 
ges gezwungen war, Hamburg zu verbrennen. 

7) (S. 40"") behauptet Hr, F., „in der Stadt 
Icy am 29 Majr wenig Ammunition gewefen ^* 
Ilec. hat das Gegentheil erzählt auf das Zeug- 
mfs des Hn. MeuUrkamp^ welcber S. Q7 '^ Qx 
ausführlich über diefe Gegenftände fpricht, und 
Verzeichnllie und Berechnungen, der Vorräthc 
mitthrilt. ^ Schon die£^s Details wegen, glaubt 
Kec. der Auslage Hn,Mps,j anderer Gründe un- 
gerechnet. Hat dieftr die Unwahrheit gefagt: 
So be weife es. Hr. F. Es ift diefes eigentlich 
eine Sache zwifchen Hn. P. und Hn. m» Son* 
derhar ift es indellen, dafs Hr. P. zu jenen Aeu- 
Jserungen des Hn. M, 2 J^hre ßiU gefchwiegen 
hat. üiud Iie unrichtig: warum hat er das nicht 
längft gefagt? Docji Hr. P. hatte ja keine der 
über die Hamb. Angelf genheiten erlchienenen 
Schriften gelefen! Dann aber hoiftRec. auf Hn. 
P. Daitk, da er ihn mit demjenigen bekannt 
gemacht hat, was in jenen Schriften ftehf, und 
alfo Hn. Perthes die Gelegenheit g^geheni die- 
lelben gründlich zu widerlegen^ 

8) Hec. hat mit MeuUrkamp ^und manchen 
Anderen) eine andere Meinung über die Mög- 
lichkeit einer längeren Vertheidiguni; Hamburgs^ 
ftis V, Hefs und Hr. P. Da Hr. P. keine der 
über die Hamb. Angelegenheiten erfchienenen^ 
Schriften gelefen zu haben verßcherf, und mit 
-grofser Eile nach Erfcheinung der Rec. feijae 
Erklärung aufgefetzt hat : lo iß es dem Rec« 
nicht unwahrfcheinlich, dafs Hr. P., als er fein 
Urtheil über die UDmoglichkcit, Hamb. länger 
zu vertheidigen, niederichrieb, noch nicht ein- 

- mal'gelrfen oder doch wenigflens nicht durch« 
dacht hatte, was über diefen Gegen ftand gefaxt 
worden ift. Rec. verweifet ihn daher auf jene 

* Aeufserungen fowohl Hn. Metderkamps als auch 
auf die der Receniion. Sollte Hr. v. Pfiui ein, 
wie es /ich von felbft verfteht, hinlänglich moti- 
rirtcs Utthcil indirüer Sache mittheilen woUf^n : 
lo würde das natürlich dem g^fammten Publi- 
cum fehr interrlTant feyn, namentlich dem 

- Hec. , der gern eine Sache von mehreren Seiten 
hetrachtet, und was dafür und dagegen vorge- 
bracht werden kann, vernimmt. 

Das wäre fo etwa Alles, was Hr. JP. mit be- 
^mmten Worten gegen die Rec. und die in der- 
felben aufgeßellten Aniichteci vorbringt. Es 
folgt aus dem bisher Gefagten, dafs Hr. P. 
nicht eigentlich des Recenf ent^tü , londem der 
JIrn. Me$Ufirkamp\ Bartels und t;. Hefs Glaub- 
wüidt;>keit in. Zweifel zieht. Denn ftee. bat 
jEcine Thätfache angeführt, welche nicht in den 
Schtiftci;! d-r genannten Herrn zu finden ift. 
Recenfent hat beft.ändig Auch und Seite ange- 
Jfühit, und Hr. P, braucht alfo nur iiachau- 
fchlagen, zu lefen tmd zu vergleichen,, — dann , 
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wird er' fehen, dafs et. eigentlich die ge- 
nannten Hf-rrn, uud hieht i^en Rec, nekämipt. 
Was aber die von den^feinigen abweichenden 
Meinungen anbetrifft : to wird es dem Rec. nicht 
, verwehrt werden l^öunen, dlefelben, mit Grün« 
den belegt, dem Publico vorzutragen. . 

Jetzt noch ein Paar Woite über das, was 
Hr. P. mit unbeftimmten Worten g*gen den Rec. 
vorbringt, vorzüglich in der Abficht, uih Hn. P. 
zu beii/t^egen, /ich beftimmtet auszudrücken, da- 
mit man wifle, was er will, und was man ei- 
gentlicb^zu beantworten hat.- 

1) „Es gilt hier nicht einer literarifchen Zank- 
fchrift, die könnte gern begraben bleiben, fondern 
einem gefchichtlichen, abüchtsyoUen, forgfältig 
gegliederten und gefeilten Kunß wecke, worin 
einerfeits alles Icharffinnig benützt wird zu- bar- 
teften Anklage, andererfeits Stellung uiid'Zufam- 
menfet^.nng der ThatCachen die Hand eines Ein- 
g^wtfihten zur Rechtfertigung feiner Partey ver- 
räth.'* Vorläufig dankt /Rec. Hrn. P. für itis 
;rorse Lob,, welches er feiner Recenfion fpen- 
iet, — triaubt es firh aber auch zu bvmeiken, 
dafs er beydei Abfaßuhg diefer Recenfion keine 
andere Abficht hatte , als di«; Quellen der frag- 
lichen G' fchichte, welche er (warun^ follte er 
es nicht Tagen?; mit anhaltendem Fl -ifse Dudirt 
hat, als folche recht genau zu würdigen, und 
fomit einer dereinfti^en Bearbritun^ diefer Ge« 
fchichte vorzuarbeiten. (Er felbft hat fich hin 
und wifder mit dem '.'edanken, eine folche der- 
eiüft zu fchreiben. betch'äftigt.) . Ja Rec niufs 
noch eins hinzufetzen: durch ein Midverftand- 
nifft glaubte Rec, es fey ihm von der Directioa 
diefe r'A. L. Z , welche ihm eine zufammenfaflende ' 
Rec. der über die Hamb. Angelegenheiten er» 
fchienenen , in der Mitte vorigen Jahres noch 
nicht zur Anzeige gebrachten Schriften aufgetra- 
gen hatte, erlaubt worden, auch über die fcLoii 
früheihin von änderen Rec. ai)^||peigten Bücher 
Einiges zu fa;:en, und fo diefes ganze G.efoblecht 
von Schriften in einer Recenfion zufammen zu 
faflen. So arbeitete er eine ungleich fiärkere 
Rec. aus, in welcher durchaus alle hieher ge- 
hörigen Schriften vorkamen — von Lloyd und 
Varnhagen an bis zu den letzterfcbienenen hin- 
unter. . Sp'^^'terhin erkannte er feinen Irrthum, 
und fo wurden die fchon rccenfirten Bücher 
zurückgelalfen , «-^ das Ganze noch einmal 
durchgearbeitet. Wenn, was nun erfchienea 
ift, durch die GrÖTse diefer Vorarbeiten an in- 
nerem Wevthe gewonnen hat : — defio befser für 
das Publicum uud die Recenfenten-Ebre des Ktc. ! 
Nach diefer offenen Eliklarung. wird Hr« P es 
Rec. edaubep, ihn vor allen um eine befiimmte 
Erklärung über den Sinn (einer Worte „zur 
Rechtferifgung feiner >'artey^^ zu bitten. Waa 
verfteht Hr. P..uuter „des Recenfenten artey*»? 
urtd , in wiefern will ei diefe Receafio . als^eiue 
Kechtfetbguu^'der Yntiity- de& ileceAXaateA be 
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trachtet wliTen ?<* Da» Publicuni wirä elnPelieny 
dafs man auf folche Sachcrn nicht eher antwor- 
€en kann, als bis der|enige^, welcher ße zur 
Sprache bringt , /ich befiimmt ausgedrückt hat. 
^) ' yyOhue diefer Rechtfertigung in den 
Weg SU treten » kann man aber doch zeugen 
gegen die jQe begleitende Anklage auf Staats- 
und Militair • Vergebungen des Herrn Jonas 
Ludwig von Hefs^ wozu- ich mich, ihm iß '3* 
luaachft ftefaend, im Geffihl für Recht und 
Wahrheit durch Treue und Ehte inerpflichtet 
halte.*' So lange' Hr. Perthes lieh* über das, 
wa& er Rechtfertigung nennt und in unfererRec. 
gefunden zu haben yerlichert, nicht deutlich 
erklärt bat, kann Heb Rec. eigentlich aus diefem 
Zufatze nicht recht finden ; —er weif» nicht, 
wo die Rechtfertigung fiehet, kann alfo äuth 
die Anklage nicht auffinden , die ße begleiten 
füll. Soviel aber ifi gewifs, in der Rec. findet 
fich keine Spur von dem, was Hr. P. eine 
Anklage auf St. u. M. V, des Hn. i;. Hefs nennt, 
Soll Jemand eines Vergehens angeklagt wer«' 
den : fo mufs der Anklager b«y der comoetenten 
Behörde anzeigen N. N. habe die und die That 
begangen, er mufs heweifen^ dafs N- N.fie wirk- 
lieh begangen habe, er mufs ferner heweiftn^ 
dafs dieie Thht nach den Gejetzen als eine Ver- 
gehunj? betrachtet werden müITe, endlich müfste 
€r auf eine gefetzmafUge Beflrafung des N. 
N.,,der der Vergehung fich fchuldig gemacht 'hat, 
dringen. Wollte z. B. Hr. Perthes den I^. v- 
Hefs eines Militair- und Staats -Vergebens an« 
iilagen : fo miiUte er .einer Hamburgifchen cam- 
petenten Behörder anzeigen, dafs v. Hefs u. f. w. 
Wo fieht nun in der Ueceiißon ein Wort, aus 
welchem "^z, P. beweifen kann, R^cenfent habe 
fich an eine Hamb. Behörde gewandt oi. f. w. 
Ja Hr. P. kann mit H^cht nicht einmal fagen : 
der Recenf. habe ein Staats- und Militair • Ver> 
gehen des Hq* v, tJels einer Hamb. Behörde 
a<«<Ti nur denunciirt. Wenn Hr. Perthes fich die 
Mühe gegeben haben wird, die Rec. mit Auf- 
merkfamkeit durchzulefen , und das , vi^as in 
derfelben gefagt wird, mit den citirten Stellen der 
recenßrten Bücher zu vergleichen^ dann ( frey- 
lich aber nicht eher) wird er überzeugt werden, 
d^afs keine einzige Handlung de^ Hn. v. Hejs 
in derfelben erzählt worden iß, die durch die 
angezeigten Bücher nicht fchon langftzur öiFept* 
Uchen Kcnntnifs g(bracht^vo;den, unH denHftm- 
burgifchen Behörden vor der Erfcheinung der 
Rec. fchon- eben fö bekannt Mar, als £6 ourcb 
und nach derfelben diebn nur feyn konnte. /Ja, 
was das AufFalleuftt* ift, fo hat die Welt^ die 
öffentliche Anzeige di^er Tha^fae^en (aufser 
Herrn Mettlerkamp; theils einem StAnne, der 
zu den Hamb. Behörden gehört ^ Hsi. Sehptor 
Banei'i , th- ils dem Hn. v. Hefs fclbft zu rer-! 
dankv^n. Wül Hr; P,in diefer Sache alfo auch 
iiur von einer Denunciation ^rechfth: lo find 


die Hauptdennncianten theils eine Hamburgi» 
fche obriekeitliche Perfon, theils der,, deflßir 
Freund fich beklagt, daCi er denuncäirtfey.. 
Will alfo Hr. Pertf^es auf den Denunciantea 
des ehe^ialigen Chef» der Hamburger Bürgev 
garde, Jonas Ludwig von Hefs^ zürnen : fo zürn» 
er auf den VerfalFer der Agonieen Jonas Ludwig 
von Hefs: denn diefer letztere ift der Hauptd«* 
nunciaht des erfteren, wie Rec.- in der Reeenfioa 
durch reichliche Gitaten aus den Agonieen und 
der fpäteren Schrift de» H^» v. H. zur Genug* 
bewiefen hart. 

Vielleicht bedient 4ich Hr« P. aber des Ans- 
drucks „Anklagen auf Staats- und Militair-Ver- 
gehen^^ defshalb, weil in der Rec. Manches vor- 
kömmt, wovon er, Hr. Perthes^ glaubt, dafs es 
von demjenigen benutzt werden konnte, welcher, 
eine Anklage auf St. u. M. Vergehen g<^en Hn^ 
V. Hefi erheben wollte. Ob dem fo (ey oder 
nicht, diefs zu beurtheüen, überlafst Rec. den» 
Hn. Petthes um fo lieber , 'da dieCer , und nidit 
Recenfeht . den Einfall gt*hftbt hat, die DarSel* 
lungen des Recenfenten als Materialien zu einer 
künftigen Anklage des Hn. u. H. zu betrachten.. 
Diefe, w^il fie wider die Abficht de» Recenf., 
dazu benutzt werden könnten ^ deCshalb fchoft 
eine Anklage zu nennen, i(b eben fo unpa£ilichy 
^als wenn man eine Flinte einen Mord nennea 
wollte, weil fie »um Marden gebraucht werden 

* kann. 

Endlich konnte Hr. P. von Anklagen , die 
in der Rec. gegen Hn.i;« Hf/x erhoben ftyn felkm, 
in dem Snnetpredhea, dafs er damit denjenigen 
Tadel meint, -welcheiä der Rec. allerdioet mm 
vielen Stellen feiner Rec. über Hn. v. H^ji aus- 
gefprochen bat. IndelFen erwartet R^.*nicht) da£s 
Hr. P. damit das Recht, unter gewüTen Um« 
ftäoden gewiffe- Handlungen ölFenthch £u tadeln , 

\ angreifen wiH; •— er würde dadorbh alle Freunde 
des Lichts , der Gerechtigkeit , und der Achtung 
vor der öffentlichen Meinung gegen fich auf« 
bringen ; -^ und fich felbft geradeza wtderfpre* 
eben , da er eine Handlung des Recenfenten dia 
auf ihn (Hn P.) perfönlich gar keinen Bezug hat, 
vor aller Welt (in No. 6i.die(es Int Bl.) SSent* 
lieh zu tadeki unternimmt. Es ift hier nicht det 
Ort zu unterfuchen, „ob es überhaupt erlaubt 
fey, eine öfientliche Handlung öffetitlich zu tadeln,^ 
und wie weit diefer Tadel gehen dürfe, auf 
'^wi^lche Ausdrücke man fich beTchränken muffe, 
u. f. w. :— ' denn in dem vorliegenden Falle ,ift. 
diefe Erlaubnils oder alefes Recht durch Hn. Hefs 
und Perthes fohoti fo weit geübt undjtljo factijch 
anerkannt^ dafs j«-ne Fragen als zwifchen Ho. 
Hfft und Comp, von einer und dem Rec; v<Mt 
anderer Seite Lhon abgemacht betrachtet wcrr» 
deb können. Wenn Hr.. P. die erften über die 
Hjmb. Angelegenheiten erfchienenen Srhriftea 
(z^. B. Varenhagen) geiefen haben >^ird; fo wird 
er leicht überzeugt weiden , dab in denfelbeu. 
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viele voa Hu. v. ^tft Handlangen getadelt vrerden. 
.Wenn* Hn.' t;. H. diefer öffentltche Tadel nicht 
anftand*: lo gab e« ein leichtes Mltcel| denfelben 
«ini Sch\yeigen bu' bringen. £r brauchte die Ver- 
fiaffer jener Schriften nur als VerläUtmder zu 
verklagen, und gerichtlich eu beweifen/ daTs ihr 
Tadel angegründet uud ungerecht ley , * — vor- 
ausgefetzt, dafi firh diefes b e weifen liefs. Dann 
muUten fle fchon fchweigen, wollten fie üch 
nicht der Beftrafnng als übecMriefene Verläumder 
irusretzen« Warum Hr. 11. ll€[i .diefen Weg 
nicht einschlug y oder feine Freunde nicht in ihn 
drangen , bis er ihn einCchlug« v^eifs Reo. nicht; 
vielleicht gehört diefs zudea^GeheimnilTe^« wel« 
che Hr. P« noch mitsut heilen hat. Genug Hr. v. 
Htjs fchlug den entgegengefetzten Weg ein. Er 
fchrteb ein dickes Buch, die Agonieen, welches 
,,nicht zur Welt befördert worden wäre , wenn 
nicht zwey Schriften** u. f., w. (S. v. liefs an das 
Pnblicjum S. A und dieRec.'S.5i$.) In^emfelben 
vertheidigte -er fein Betragen , und tadelte das 
viefer anderer Perfonen.'' Hr. v. Hefs bewies alfo 
durch die Fublication diefer Scbri/t , a) dafs er 
feine Sache vor dem grofsen Publico verhandelt 
viflen wolle 9 b) dafs er es für Recht halte, die 
Handlungen anderer ö£Fentlich zu tadeln, und c) 
dafs er es nicht für unpafslieh halte, die HandLun- 
^gen. anderer,, welche dem Schrifcfteller tadelns- 
werth fcheinen, mit^Ausdrucken zu belegen, dife 
gerade nicht die fanfteßen und mildeften find« 
WerdieAgonieengelefen hat, wird wiffen , dafs, 
was Reo. faier |agt, voUkommen der Wahrheit 
gemafs ift.. Nur um d^n Raum zu fparen, ent- 
hält er fich'der Auszüge tt. Cttate. Wie können 
nun Hr. v« He/f und iSs^^tk^s e^übel nehmen, 
wenn mnn a) Hb. v« lüFe^tefcf^sica^ , dieser vor 
dem Publico verhandelt wiifen wollte, vor diefer 
Behörde fortdauernd verhandelt, b) die Haud* 
hingen deHen zu tadeliv fich erlaubt, der fich 
etlftubte, die Handlungen anderer zu tadeln, und 
zsrer c) in Ausdrücken , die kaum fo hart iiad , 
Wi« die feinigen? Wenn -irgendwo eine voU- 
kontmeiie Gleichheit der Rechte Statt findet: fo iß 
dtefs doch wohl in fchriftftellerifchen Verband- 
langen vor dem grofsen Publico. Doch genug 
von einer Sache , die ßch eigentlich unter Man« 
nern, .welche es nicht auf eine Defpotie über die 
öffentliche Meinung anlegen, von felbft verfteht. 

Noch ein Paar WTorte über einige andere Aeu- 
Iserungen des Hn« P« . 

Hr« P. findet es nicht unpaf&Iich, unfere Re- 
cenfion „ein Gegenftück zu der Recenfion, die 
in der HaiUfchen ftand,'' zu nennen. Be^ dem 

Srofsen Lobe, welches Hr. P. der unfrigen fpen* 
er, iß diefs eben kein Compliment für ]ene(iHn* 
' iVec'enfenten, «— um rie&o dringender mufs Rec. 
feinen Hn. ,Collegen bitten, diefes Urtheil nicht 
ihm, fondern Hn.PerfA^i anzurechnen. Dafs von 
beiden Rec. jeder feine befondere Anfiihtliat, wird, 
wer fich die Mühe geben wird| beide so vec* 
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leichen, bemerken; indellenJäfst Reo. jedem gern 
ie feine — welch* eine arbärcnticbe Etufeitigkeit 
würde in der U.teratur überhand nebmen, wenä 
alle kritifclien Blätter jedesbialganz diefelbe Auficht 
fefthalten wollten! Ferner fagt.Hr. P.. „die Pu- 
blication der Hefüfchen Agonieen iB: von mir ge- 
mif&billigt worden.'' Warum? Enthielt die fs Buch. 
Wahrheiten; <— warum follen diefe nicht, gefagt 
Virerden ? oder enthielt es Unwahrheiten , Ver*» 
ftellungen, Verdrehungen der That fachen? Dann 
mufs Hn. P. , der ein Freund der Wahrheit iß, 
jede ernfie Prüfung und Würdigung diefes Buchs 
willkommen feyn ! 

' ,,Aufser des Hn« v, Hefs und feiner Bat. Chefii 
Anßrengungen, zu lüften und zu üben, hat keine 
Spur von etwas Aehnlichem fich gezeigt, obwohl 
der Jenaer Rec. einen grofsen Willen dafür Im 
hohen Sinne Preulfens andeutet.*^«-» Durch welche 
Stelle in der Rec.^ 

„Sollte der Jenaer Recenfent, der meiner 
Wahrheitsliebe doch wohl etwas vertrauet« da ec 
meiner fo rühmlich erwähnt, mich über Einigea 
belehren und fich mir nennen und gleicbftellea 
mögen: fo köonte ich ihm dagegen vielleicht Auf- 
klärung(sn geben . über Mebreres, was hifiorifcK 
nicht uniwichtigiware/^ Und doch konnte Hr. P. 
^einen Mann; jder feiner fo« rühmlich erwähnte, 
als einen Knaben behandeln, welcher in den l'ag 
hineinfchreibt, ohne zu willen was er liehauptet? 
Gerede , weil der Rec. Hn.. P.« perföiilich fehr 
hoqhfcbätzt, w ar ihm diefe gewifs unverdiente Be- 
handlung [ifhr fchmeizbafi; r— und wenn fich 
Spuren von diefim Gefühle in dem Vorßefaendea 
finden: fo möge Hr. P. biedenken, dafs er es auf* 
geregt hat* Ind^ Ifen Icheliit ihm das Benehmen 
des Hn« P. eine Uebereilung zu feyn, die der« 
felbe als eine folche erkennen wird,*wenn er die 
recenfirten Schriften <^rft eben fo ernfilich ßudirt 
haben wiriri, ala dei Rt^c. Uud eben def:>lialb foH 
diefer Vej fahren des Hn. P^den Recenfenten nicht 
in feiner guten Meinung von Hn. P. und in feinem 
Vertrauen zu delfen Wahrheitsliebe Irre machen. 
In diefer guten Meinung von ihm fodert er Hn. P^ 
himit auf, der Welt mitzutheilen , vi^as er noch 
von unbekannten Nachrichten über die Begeben* 
faeiten von 18^3 mittheil^n kann. So wie- die 
Sachen einmal ßehen , iß eine folche Püblicität 
einer Mi tthe^lung unter 4 Augen in jt der Hinficht 
weit vörzuzieben.Rec. würde überdiefs diefe Gefäl- 
ligkeit nicht mit einer gleichet ervviedern können — 
denn Hr. P. tft im Trrthum, wenn er glaubt, dafa 
Rec. ihm geheime Nachrichten mittheilen konnte ^ 
— ^ vielmehr ift, was erVon diefenGefchichten Weifs^ 
faft ohne alle Ausnahme einzig aus gedruckten, all* 
gemein bekannten Quellen gefchöpff. Deberdiefa 
ift -^ fonder bar genug — Hr Perthes^ d^r einzi* 
ge, den Rec. perfönlich kennt, alle übrigen in diefe 
Handel verflochtenen Perfonen« z. B. Hr. Bartels, 
v. Hefsf Mettlerkamp u. f. w., hat er kaum ein* 
naal gefehen« Dean er ift weder ein geboxner 
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Haml>9Tger,r'noch&at er Sich |e iängef als avf 
" «iniire Anrenige Tage iu diefer Stadt amfgabalten. 
Aber eben um defio unbefangener und durch 
peiföuliche Veihältniffe , ungetrübter follten — 
'denkt' '€r -M^ feine -Urtheile über' die Haaxbur£<i- 
fcbieA:; Händel und deren. Gefcbicbtafc^hr eiber 
^u^QtUen'^ -^.und^damit üa diefefi imme^^bleiben,, 
wild der Rec. Hn. Btiihes und dem Publico fei« 
aen^Nafli^en nickt Bennen. 

' £• C« G. F* 

i IT, Ankw^4ip""g^'i'^^w^^ Buchen \ 

*" 'Im y«».rlag& des Unteraeipbneten ifi erfcbie* 
•^en; und ; in. allen 'BucbbandJungen Ku,iiabea: 
Shaifpeares Stkaufpief^y über letat von Johann 
Heinrich f^ofsj und delTen Söhnen, Heinrich 
yofs und Abraham Vojs, Mit Erläuterungen, 
gr. 8. Erfter Band. aRlblr. (5 fl. 24 kr.) Diefer 
Band enthält ; der Sturm ; der Sommerneu:hts» 
Traum; livineo und Julia; (^Jle drey vojn 
Johunn Heinrich Vojs;) Viel Lärrßun um Nichts 
(von Heinrich Pof/), . 
■ Ü'cbi*r die Erfcheinung einer "neuen Ver" 
deutfchung dei Shahj peaf Cy 10 v\rl es auch fchon 
verdienftvoUe Verfudia in Hinßcht diefer höcbft. 
fcbwierigen Aufgabe der,Ueberfet2ungskunÄ ge- 
ben m^gf kann man fleh fchon- an Heb felbft 
vrobl um fo mehr freuen, je mehr von dem 
grofsen Englifciien '.Dichter dasjenige gilt, was 
die Portugiefen ihrem CamÖens auf das jGiabmal 
fchrteben, es fey erlaubt ihn zu übexfe^aen, ab6r 
vom Schickl^l unerlaubt, ihn ^mals ganz zu 
erreichen. — Allein noch gröiser mufs ohne 
Zwjeiiel das tiefem Unternehmen zuzuwendende 
Vepirauen feyn, da «n der .^pitze deffelben em 
Mann ßeht , der die Verdeutfchung claffifcber 
Dichter zur hpcbftfn KunA erhoben hat, und 
dahey den eigenen kräftigen Dichlergcifi unter 
dem Getetze wörtlicher und metrifcher Treue, 
^ £0 viel als möglich zu bewegen weila., Sa ift 
es ihm , untet ftutzt von der Verwandtschaft des. 
Englifohen mit dem Ueutfchpn, auch hier in 
diefcm erften Theile bey Ueberfetzung des 
Sturms, de» Sommernachts- Traums,, und von 
Romeo und Julie , gelungen , df-n grofsen firit«- 
ten, nicht nur im Schwünge feiner kühnen humo« 
riffifchen Phantaße, fondern auch in feiner 
au adr ucksvollen Wortftellung, in feinem den Ge-^ 
danken immer annemeilenen Jambifchen Gange,, 
)a bis zu d«n Wort* Reim- und Sylben ^Spialea 
und fogar den Alliterationen hinab fo hiftorifch. 
treu darzttftellexi, als es in einer fremden Sprache 
▼ieileicbt möglich feyn dürfte. Erscheint hier 
auch Sbakfpeare mm mitunter einmal rauh, 
«xn geglättet,- einem neuen verfeioertepi Ge- 
*^c^\\maci«e «nicht immer angemeÜ'en: fa vrird 
dcri itr.^der Unterrichiete das von uns entferntere 
7i^%«it«ft des ; OriiinB^^^^^^. erkeunen , gedie- 

ft'ue Ueberfetzii/iff ypn weitläufiger Umlchrei- 
uug oder JSearbeittij];^ su unterfcheiden wi^en, 
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und der glühte mit der -währen Po^fie des Deut- ^ 

fchen Stils vertraute Lefer wiid dabey noch' 

-mehr Xieichtigkeit und Natürlichkeit im Gan* 

'zen genommen fijxden» ala fi^h bey fo vielen 

zu überwindenden Schwierigkeiten erwarten 

•Ikffs. Oie jüngeren Herren Fofs^ ebenfalla 

ala fc^on * gewaxidte und mit Sbakfpearea Gei« 

fie- innig Vertraute Ueberfetzer bekannt t 

haben' zvnr ihrem Vater den erften' Platz 

in diefem Felde der Ehre mit rühmlicher 

Befcheidenheit überlaffen , wie . üch deuh 

hn diefem. erften Theile hur das Luflfpieli 

Viel Lähmen um Nichts, von Herrn Heiarick 

Voft dem Jüngern befindet — >- indeflen verbinden 

-fie th«e Bemühungen mit der väterlichen im 

Geifte ihre« würdigen Vaters. Herrn Heinrich 

Vofsew des. jüngeju gehaltvolle Vorrede über 

die ♦ft verkannte dicnterifche'Knnft det, Shak)* 

.fpear .trägt viel dazu bey, .dentLefer auf den 

richtigen .Standpunct zu ^llen,^ und ebendef- 

rfelben gelehrte kritifche Erläuterungen gehen 

«Auikunit übt* r die zum Veiftändnifs des Origi- 

.nal^ zu wiflen nötbigen antiquarifchen oder 

« literarifchen Gegenftände, über die oft von 

«Malone abw'eichenden Lesarten, undnicbt feiten 

über manche bekannte Eigenheiten des autiierdem 

. hier ndch mit alterthümlichen Ausdrücken und 

paifenden Frovinzialiftiiien fcünfilich bereicherten 

.Stila der väterlichen Ueberfetaun^. > 

In der jetzigen Michaelis -Mefle erfcbeint 

der zweyte Band, welcher- enthatten wird: 

Der Kaufmann von Venedig , .von! Johann Hein» - 

rick yof$; Maas für Maas, von Abraham Vofs; 

Was ihr wollt, von tok. Heinrich Fofs; der 

JLiiebe'MiLihe umfoftft, von Heinrick Vofil 

Leipzig im October »916- 

F A. Brockhaus* 
(Zu erhalten durch alle Buchhandlungen 

in und aufser Deutfcbland.) 



Neue 'Romane und S^haü^piAe im Verlage 
der Amoldi£chen'Bnchhaiidluiig: 
JL.. Btfrt/to/di, das Krän/.chen. Erzählungen für 

Kinder.. 14 gr.. 
W. A\ , Lindau , I^ebensbilder. Zwey^ Theile. 

i Rthlr. la gr. 
V. ßiedenftldf, Wiefenblumen.« (Erzählnngen) 
V i, Rthlr. 
•H. V*. hleifi^ Amphitryon.. Neue wohlfeilere 

Auagabe 16 gr. 
Drämatifches Tafchenhuch,. Neue wohlfeilere 

Ausj^abe. ifl gr. ..... ^ 

Gerroanicus. Trauerfpiel des A mault, von Thcod*. 

Heil. gr. 8' brofcb. 12 gr. 

Die 

A h e n d • Z* e i t u n g^ 

heraU8::egeben von 

Theodor Hei und triednch Kind^ 

wird: auch' im. Jahre 18 > 9 ununterbrochea alle; 


727- - 

WocKeatage etfclieliien, tini wie bisKet/ auf 
das fchönfte Eaglifcfae Druckpapier in klein 
Folio, der gauae Jahrgang au 9 Rthlr. durch 
alle Poftamter und Buchbandlungen au haben 

•. Dieret Blatt ^ in Ach faCend , wat daa Ge« 
I muth erheben und ergötaen, den Geift erquicken 
und kraftigen kann^ erfreute fich bis jetzt einer 
Theilnahme, wie fie wohl nur feiten Statt findet, 
und die obnftreitig in dem Wirken von beinahe 
hundert bekannten Mitarbeiteru aut allen G'e« 

SendeuDeutfchlands begründet feyn mag. Aulser 
an Herausgebern y Th. Bell und Fr. Kini^ 
nennen wir nur einige der thätigften: a. B« 
C. A. Böuiger , CaßMi in Wien , H. aawreff , 
Conttffa^ Gehauer y Gerle ^ £• v. Houwrld^ F. 
Ch. A. Häjfe^ F, Laun^ Lindau^ Qraf^.lAhen^ 
•a. MüliUy Müchler^ A. ?;• üorifUrn^ Normarm^ 
. Refsmann^ K. jL. Rek^ £• Reiniger^ R* üaai, 
G* ScktUingy Schlenkert^ A. Schreiber^ Semmler^ 
. SimpliciJ^muSj Stöber^ van der Felde ^ A* H'ütf» 
C. M.v. fVeber^ WeUentreter^ W'dibald^ Frau. 
V. Aachen^ v. Chezy^ JL Brachmann^ £. EkrhArdf 
Agnes franz^ Fr. Sufan^ fF, IVilmar u. f. w», 
wovon fogar mehrere ihre reichen Geiftesgaben 
in diefem Blatte ausfiphliejsend niederleaen« 

Gegen das belfere Bellen des Neides in 
einem Hamburger und Leipaicer Tageblatte wer* 
den wir, auch un künftigen Jahre — - nichts thun. 
Die Armfeligkeit mag ßch Xelbft kitzeln, um 
lachen xa können« 

Arnoldilehe Buchhandlung 
in Dresden« 
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d<en Gedichti^n auf feinen £uieug in untere Stadt 
enthalt die Brofchüre noch viele wilTenswerthe 
Notizen und Nachrichten« 


- In der Mauret fchen Buchhandlung in Berlin 

find erfchienen und in allen Buchhandlungen 

au haben: 

Leitjaden zum Elementarunterrieht in der Geo» 
graphie. 8. 4 P- 

Meiner ty F., die Civilbaukunft au Kriegszwecken 
für Ingenieure oder Leitfaden zu Vorlefuneen 
for angehende Arc^hitekten. gr. Q. a Rthlr. 

>OAm, Dr. Af., kurzes, gründliches und faüsiiches 
Rechenbuch zum Unterricht auf Gymnafien 
und Bürgerfchulea. gr. g, 16 gr* 

In «der Neuen - Berlinifchen Buchhandlung 
.in Berlin Petri« Pl^ta No. 4 ift erfchienen , und 
daCklbft fo wie in der Gräff*fchen Buchhariälung 
in Lteipüg zu, haben : 

Alexander I zu Berlin 

im 

September des Jahres iQiS* 

8. gebeftet4gr. 

Aufser der kuragefaCiteii Ltbensbefchreibung 

Alexanders I , aulser wahren wenig hekanuten 

Anekdoten aus des Kaifers Lieben und paffen* 


In der Neuen » Berlinpfehen BuchkmndUmg 
in Berlin Petrin Plata No. 4 ift fo ieben erXchie- 
nen uhd dafrlbft fo wie in der Gräffjchen Bmch^ 
handlang in Leipzig zu haben : 

Schlachter y G. 7«, FrüA^eieta f ür I^ehrex In 
Bürgerfchulea. 8- Preis 8 p^ 
Durch diefes Werkeben i^ einem wefeiitlichen 
in der neueften ^ett fo häußg geföhltmi Be* 
dürfniffe, wie man au behaupten wagt, gans« 
Uch abgeholfen worden, und man fügt unrnoch 
bey, dafs diefes Bücbelchen von fachkundigen 
Schulmännern bereits als einaig in feiner Art 
erklart worden ift. 


^Jn uüferem Verlage ift erfchienen und in 
Leipzig bey Heinrich GräfF.zu haben : 
Führe uns nicht in Verfuchung^ 
Predigt, 
am Tage der Einfegnung feiner Schülerin 
{des Fräulein adwina MaUzahn) 
gehalten 
von 
Johann Heinrich Lehnert. 
Mit Recht dürfen ^ir verfprechen, dafs 
keine gute Seele die falbungreiche, gemütbli- 
che Rede lefeti wird , ohne tiefe beilige Rüh- 
rung zu empfahen. Ganz vorzüglich aber dürfte 
fie jedes jugendliche, zum Tifch des^ Herrn ge* 
führte Gemüth anfprecben. 8- P^'eis geheftet 

Die Neue -Berliai/cA« Buchhandlung in Berlin« 
III. A u c t i o n. 

Den 16 Nov. d. J. x^imrat die pte F^rftl« 
Palmifche Bücherverfteigerung au Regfusburg 
ihren Anfang« Die in diefer Katalogsabtheilung 
befindlichen englifchen, danifch^n, fcbw^edi- 
fcheo, brandenbuigifchen , ^acbfifchen und 
überhaupt die Gefchichtfchreil^ -des nordli- 
chen Deutfcblands verdienen vorzügliche Auf- 
meihfamkeit» Doch werden auch aus anderen 
Ffichern,* insbefondere juriftifche, publiciftifche 
und theologifche Werke und einige Handfchrif- 
tqn aum Verkauf gebracht« Katalogen find za 
erhalten in den Buchhandlungen der Herren 
Em. Müller au I«eipzig, Fleifchmann zu Mün- 
chen, Cotta au Siutt^ardt, Varreütrapp au 
Franjkfurt, Perthes zu Hamburg, Korn zu Bres- 
lau, Calve zu Prag, -Heubner und Volke aa 
Wien, Liechner zu Nürnberg, Braun au Karle- 
ruhe , Kranzfelder zu Augsburg , in der Wai- 
fenhausbuchhandlung an Berlin und in der £ac- 
~ ion des allgemeinen Aaaei^ra ai» Gotha. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher* 


^ey CA.Stuhr in BeVUn ift foelei^ erfchieöen 
xind durch alle Buchhandlungen Deutfchlatids 
zu haben : 

l^tfaden der Geographie für Schulen und 
Gymnaßen^ zunächfi für die miitiern ynd 
untern Clajfen^ von./. S. F. t^ierafe Dritte 
Au«gabe, umgfjarbeitet und vermehrt von 
F. P Pf'ilmfen. 8- tö gr. 
Wenn ein Lehrbuch der Gcograpl^c n^ ben 
den tiefflichen von Stein, Cannabich, Gaffrari 
u. a.' feinen matz behaupten foll: fo mufa er 
eigenthümüche yjrz'uge m Rückficht der Aus- 
wahl, der Vollftändigkeit, Aöordnung und 
Dafftellung aufeuweifen haben, weil es nur 
dadurch feine Nützlichkeit bewähren kann. Der 
Verf. d<Ä hier anzuzeigenden hat es nicht an 
Fleifa und So-gfalt ßhlcn laflen. um einem 
BucLe, welche» fchon in feiner eiften Gefialt 
Beyfall fand, j^ne Vorzüge zu «w.rben, indem 
er alles ausfcblofg, was Ueberladuug hervor- 
bringen muf», der phyfifchen Geographie mehr 
Platz ♦'inräumte, als der politifchen, alles forg- 
fältig xufamm?nßellte, wodurch ein vollßändigc« 
Bild von der Eigenthümlichkeit eines Lande» 
In der S^tU des Schülers entfteht, bey der 
Aufzählung der Merkwürdigkeiten ho^hß fpar- 
fam zu Werke ging, und allei, woduich die 
Natur in ihrer Gröfse, Schönheit und Kraft 
erfchfint, vorzuglich heraushob. Da es ihm 
vergönnt war, die Erdkunde von Ritter zu be- 
nutzen.-^ fo konnte die BefchreHiung von Afien 
und Afrika in diefem Lehybuche eine bcfondere 
VollßSndißkeit, und das Buch dadurch' einen 
bedeutenden Vorzug' erhalten. Als Compcndium 
wird dipfcr Leitfaden in den Schulen gewifsfehr 
gute Dienße leiflen. 

Schulanftahrn, die fich unmittelbar an dictr 
Verlagshat.dlung- felhÄ wenden, erhalten bey 
10 Exemplaren daffelbe fiatt 16 gr. füf i2 »r. 

Studirn des Preuffi. und des gemeinen 
R^rÄ/j, ir Band, enthaltehrf eineil Commentar 
»u einzelnen Stellen de» Landiechts und des 


erfien Theils der Gerichtsordnung für diß PreuIT. 
-Staaten, nebfi Abhandlungen über mehrere, 
beConder» über ftreitige Gegenftände des gemei« 
nexk Civil- und Kirchen - Recht» , von Heinrick 
. Hevelke , Dr. der Rechte und Director des Kö- 
nigl. PreuiT. Landgerichts zu Bromberg. gr. 8* 
Halle«, bey C A. Hummel^ brochirt.Druckpap. 
I Rthlr. 0* gr- S^hreibpap. 1 Rthlr. 20 gr. Velin- 
pap. fl Rtblr. 4 gr. 

Der Herr Verfaflcr fagt in der Vorrede; 
Dirfe Schrift Toll dem angehenden Juriße.n , be« 
föndersdem Preunirchen,da8Studiuip derQuellea 

:£leini'X Wt(£en£chaft erleichtern und es gründ- 
licher zu machen fuchen ; £e foll aber auch 

.d«m Gefcbäftamann und dem Recht»gelehrtea 
Gedttnken über die Quellen des Recht» zuwei* 
fen, und ihn zu deren immer, mehrerer Ausbil* 

:dung auffodem. 

f 

Anzeige einet- empfehlungiwerlhen Schulhucheim 
Zwey mai zwey und junfzig auserlefcne bibli» 
^ [che Erzählungen aus dem alten und neuen 
Teßamente,, nach Johann Hühner mit Fragen 
zum Nachdenken f nützlichen fachren^ goOt' 
jeligeu Gedanken und BibelfprUchen von Se 
C ^k fiüfier, HonigU Superintendenten . 39© 
II. X Seiten. Berlin 18 «8- W T^ ^^* ^* 
Ensiin^ breite Strafte xi^P* ^5: 
Zu den erfreulichften Erfcheinungen un(erer^ 

duroh eine» «rnfte und eroüe Zpit vorbereite- 
ten Tage gehört auch die, dafs die JBi6</ und 
ihre heilige Gefohichte und Lehre mit neuer 
Ehrfurcht und Liebe wieder in unfere Schulen 
anfgeuommen ifi, und dafs 4ie Lehrer der Ju- 
gend und Kindheit gern wieder, wie die Leh- 
rer zu der Väter Zeit, das heilige und Gott- 
liehe, womit da» ieranwachfende Gefcblecht 
vertraut werden feil, anknüpfen an die inhalt- 
und ücgenreiche bibiifche Gefchiihte D efec 
hocherfreulichen Erfcheinung verdankt auch 
da» vorgenannte Buch, das den Schulen der 
Kleinen nttht dringend genug empfohlen werr 
-den kann, feine Entftehung. Mit vielen wür- 
digeti Predigern und Lehrern hat unfer geach-'' 
täte und rrf^hrene Hüßer da» Bedürfnif» ge- 



fuUt , ien fcnft alUsekannten und gefchatzti» a 
Uübner in einer erneuerten, aber^vöUig ähnlichen 
Gefialt ans feiner Yereeffenheit wieder hervor- 
aurvfen. Ein febr oankenswerthes und' ver- 
di<^fivolles» Bemühen. Der ntue Hühner hat 
keine der Vollkommenheiten und Vorzüge des 
alten eingebüfst, fondern hat jene gTofsentheils 
erhöht und su dieCen manchen nejuen Vorzug 
hinzugethan« Oefte^s noch als in dem alten 
Hühner fpriclit der neue in der eigenthümllchen 
und unnachahmlichen Sprache der Schrift, wie 
l.utber lie gegeben* hat. Ueberall ift die Er- 
zählung der heiligen Gefchichte von lehrreichen 
Fragen, . nützlichen Lehien und gottfeügen 
Gedanken begleitet. Auch tfi für die gft Schul« 
wochen die alte Zahl von 2 mal 52 gebliebeiiy 
dapiit auf jede Woche Eine alt- und Eine neu- 
teftamentliche Erzählung fall^e^ Vorzug aber 
ift es, dafs an die Stelle der Hüi'n€r/r^f/i> nur die 
Erzählung felbft wiederum abfragenden Fiag^n, 
Fragen ' getreten ßnd zu? Et weckung des Mach« 
denkens ; dals zu gottfeligen Gedanken immer ein 
Liiedervers eewijhlt , nndx dafs jeder Erzählung 
ein darauf bezugnehmender Bibelfpruch ange- 
hängt ift. Auch find, fehr löblich, die Erzäh- 
lungen in einen folchen Zufammenfaang ge- 
bracht, dafs fie den U^berbHck - der ganzen 
heiligien Gefchichte gewähren, fo alten als neuen 
Te^Jlaments. 

Meine Stimme ift nur die eines Einzelnen, 

Aber ich dnf es nicht verhehlen, wie grofse 

Freude mir die Lefuns^ diefes fo wichtigen neii^ea 

Schulbuchs gegeben hat, und wie fehr e» dem 

würdigen Verfafler gelungen ift, das Bemühen, 

' deutlich zn machen, was' deutlich gemacht 

' werden kann , mit der hochften Achtung gegen 

das* Wort göttlicher Offenbarung zu vereinigen, 

das, ^was die kindliche Unfchuld und das jung* 

J^äuirche Zartgefühl leicht verletzen konnte, mit 

der zartefton Schonung zu behandeln , und faft 

durchgängig die' glückUchfte Wahl der lie Jer- 

verfe und Bibelfprüche zu treffen. Möthun bald 

alle SchuUn dtr KUintn diefes Üuchs fock zu 

erfreuen hahen , damit der Segen , den es ßijten 

JoU und k^nn^ rum recht weiien Krei/en und in 

recht grofsem Mafse geßiftet werden möge! Gewifs 

wird auch det/^gerinffe Preis dazu mitwirken , den 

die Veriagshandlung gefetzt hat , da ans einzelne 

Buch nur id gr. und Wenn lO zugleich genommen 

werden, nur 10 gr. koßenfolL • 

Berlin den fift October iQin* 

i Dr. Hanßein^ Frohßi 

Der lote Jahrgang des 
B. h e i n ifc h e n T afc henbucht 

für das Jahr 18 '9 
mit Beyträgen von Friedr, de ia Mo te Fou^uij 
Fr, Krug V. Ntddaj Prättel^ Retnbeck und An- 
deren, und mit lO Kupfern nach Zeichnungea' 
von Ramher^f Retj^lch und Heimf geftochea 
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YOn Efslinger, Lips und Baldenwang In Marro* 

quin als Portefeuille a Rthl«. 12 gr. od. 4 fl. ^o kr. 

ia elfigantem Einbapd 1 Rthlr. ib gr. od. 5 fl. -*• 

Därmßadt^ bey *4ieyer und Leske ift fo ebea 

. ^£c^ieaen. I- . ,- ^ 

Bey F. Kupferberg in Mainz hat fo eben 
die Frefte vferlall^n : 

' Herrthann der Cherusker. Ein Heldenge« 
dicht in Ift G'efäugen von H, Ch, Braun^ p^^ 
auf Velinpapier 2 Rthlr. kögr.oder 4 fl. 4{) kr« 
auf Druckpapier 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 kr, 

tNeue tkeologifche Zeitfehriff» 
So eben ift erfchienen und an alle Buchhand- 
lungen verlendet worden:. 

Für Chriftentkum und Gottesgelahrtheit, Eine 
Oppoiitionslchrift herausgegeben- Ton Schröter 
und Kteiu. II Bd. 4 Heft 200 S. gr. ö- i5 gr. 
' Diefe, von den angefehenftea Theologen 
unterßützte Zeitfc^rift ift bishec mit B<;yfall 
aufgenommen worden, und wir hoffen, dafa 
auch diefer zweyte Band, da der Prelis fo äukerft 
billig ift, nicht xwr von Lefe^^eiellfc haften, fon- 
dern auch von eiozeluei^ Gelehrtea werde an- 
'gchftuft werden. ' ■ ' , 

Jena d..3o Octbr. ißia, 

t Friedrich Mauhm» 


In jed^r guten Buchhandlung^ ift vorräthig 
KU haben : . 

Jahrbuch der hduslichent Andacht 

und . . 
Ei'hebung des Herzefu 
.von * 

H, G. Bemme y C, A. ttedge^ J. Schuderoff^ P". 
K. Feiliodter und dem Herausgeher /• S* 
Vater; für das Jahr 18^9- ^^i^ Kupfern und 
Melodieen. Gotha, bey Becker, kl. 3. Ge- 
bj^ndfu im Futteral 1 Rthlr. i2 gr« Auf Ve- 
linpapier , fein gcbundeil 2 Hihlr. 

Ditffes neue Ta/chenhuch tritt^eetroft unter 
die Menge der an Form ihm ähulicnen Erzeug- 
piße der Kunft und Wiflenfchaft , weiche den 
Jahreswechfel bezöichnen. Es iß der Religio^ 
£tät>und chriftlichem Sinne geweiht, die wir 
nru unter uns gedeihen fehen, und foll zjx 
einer pallenden Gabe für Alle dienen , welche 
dafür empfänglich find. Dafs deren V^iele feyen, 
hoift der Herausgjel^^r .und die gt achteten Mau* 
ner, welche mit ihm lieh verbanden. 

Verzf ichnifs nützlicher Bucher, welche bey 
/• G, Calve in Prag erfctiünen, tiud durch alle 
.folide Buchhandlungen gleich oder aut Beftei- 
lung zu lieben liud : 

Andie^ Ü.j Darftellutig der vorzüglicbften land- 
wirtJkFchaf^lichen Veriiältnifle , infot'ern lie 
auf Bewir^cifohaftung des Grundes und Bo« 
denS| uud die damit v^ibuadeuea ^ebea- 
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swei^e der Oekonomle "Bezug lialen. £hi 
Tafcbenbuch für praktüfche L»ndwirthi» und 
für Freunde der Xiandv^irthfcbaft in allen 
Gegenden DeutXchlandsund der benachbarten 
Länder. Zweyte vermehrte und verbeflerte 
Anäagb. 8« P^'^g^ iDip« i Kthlr. 8 gr.Säcfaf. 
Hesptruf y ein Nationalblatt für gebildet & L^fer. 
Mit Theilnahme der h. k. mähr, fchlef. Ge^- 
fellfchaft de8 Ackerbaues , der Natur - nnd 
> 3L«andeakunde . in Brunn , herausgegeben von 
ijkrifiian Marl j^ndre, lO^ß« iites bis pt^s 
Heft* 4. Frag, der Jahrgang 6 Rthlr. fächf. 
(Wird auch für 1819 fortgefetat.) 
Münfier^ H./ der fromme Chrtft im Gemüthe 
und im Glauben zu Gott. £in Gebetbuch 
für gebildete Verehrer Jefu in allen Ver^iält- 
nilTen des Lahens. 12. lh:ag^ y8^8* ^^^ 
• Titelkupfer nnd fffiochenem Titel, auf Druck* 
papieri2>gr Sä ch f. Schreibpapier iQ^r, Säch^. 
Nerngk^iun^ ökonomifcbe, und Verhandlungen; 
Zeitfchrift.'für alle Zweige der Land - und 
Haus-Wirthfchaft, des Forft - und Jagd- W'efens 
im ollen eichifthen Kaiferthnm und dem gan- 
zen Deutfchland. 'Mit Theilnahme der k. k. 
mähr, fchlef. Gefellfchaft des ^Ackerbaues, 4er 
Natur« und' Landeskunde in Brunn, heraus- 
gegeben von Chrißian Hatl yjf/irfre. . ßtcr Jahr- 
^Vif^ oder ifiiO« lA^s. bis ^tes Ucit. 4, Prag. 
Calve, in monatlichen Heften. 5 Rthlr« 
Sächlifch (wird auch für 1819 fortgefetzt.^ 
Somiiürs^ F, G.j neueftes wo»t'- und facker- 
klärendes Verdeutfchungs- Wörteibuch aller 
jener aus fremden Sprachen entlehntt-u Wör- 
ter, Ausdrücke und Redensarten) welche die 
Deutfchen his jetzt in Schriften und Büchern 
fowbhly als in der Umgangsfprache, noch 
iuim^r für unentbehrlich und unet ft'tztich ge- 
halten haben; verbunden mit einir Erklärung 
auch der wt-tiiger bekannten Kunftwörter und 
anderen Ausdrücke der Deutfchen Sprache. 
Kin höchfi nützliches Handbuch für Gelchäft^- 
jnänher, Zeitungslefer und für gebildete Men- 
fchen ^ überhaupt, Zweyte noch vermehrte 
und vitl verbeffecte Ausgabe, gr. 8- 18 * 8- 
£ Rthlr 8^gr. Sächfifch» Dic^fes ift jetzt das 
▼oUftändigffe und am heften eingerichtete 
Verdeutfchmigswöftf^'bucli. ' 

ücflen' Gemälde der phyfifchen Welt, oder uii- 
terbahende Darfiellung der Himmels^« und 
Erd-hunde. Nach d: n beflen Quellen an4 
mit heftandiger Rüak/icht auf. die, neueßen 
EntdeclHingcn bearheftet. Mit Hupfern und 
Charten i nis 4 Heft brofchirt. gr. 0. "Piä- 
iitiineratipDS*- Preis für 4 Hefte 1 Bthlr. »6 gr. 
Sächßi'ch. Mit dem ifien Janhar ig »9 ttitt 
für die Hefte > — * 4 d«^r Ludeiipreis ^in » 
livclcher Z iViLfalr. Q gr. Sächlifch ifi. \ 

Tir Commifüoti der Gr äff fchen Buchhand- 
lung zu Lti^zi^ i^ [o eben erlcLit^üeu ttad io 
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Berlin in der N^u^rt^ fitfrZ//tyr!ttf;i Buchhandlung 
fowie in allen foliden Deutfchen Buehhandlun» 
gen £u haben: 

Schaden^ jid, v. , du moderne Sapphc/ ^ ein ^u*' 
/ikalifches - dramatifches Durcheinander ^ .mit 
' einer grofsen vo'n den Gebr* Henfchel gefto*- 
ebenen, illuminirten Karikatur, dem Wie- 
ner Kasperl und dem Münchner Lipperl zu- 
geeignet. 8» geheftet, Prei^ i Rthlr. 
Der VerfalTer, denk Deutfchen Publicuiü 
bereits als Schriftfteller von einer vettheilhafi 
ten Seite bekannt . hat in der modernen Sappho 
auf eine, wenn U;ha}i derbe , nichts deflro we» 
niger aber originelle Weife den dramatifchen 
herrfchenden Zeitgeift 2ufserft kühn ange- 
griffen. Das Ganze iß fo feltfam und komiFch 
i^ngelegt und ausgeführt, ^afs wohl fclbft der 
gröfste Melancbolicus das Werkchen nicht wird 
"durchlesen können, ohne fein Zwergfell weid-» 
lieh «rfghültert sfru fühlem 


« 


Bey 7. G. Calve in Prag Ift crfchienen unÄ 
durch alle foliden Buchhandlüugen gleich odet 
auf Befiellung 211 habem x y ' 

Johann Jakob Küfet's- 
Meiftetfiäcke der Schön fe^irerheliunß 
»n den ScbrifCs&ügen der gebildeten eüropäifehen 
Vdlker mufterfaaft dargieftelli und vom Grund* 
firich bis sur ausgebildeten Handfchrift durch« 
gefühlt, in vet fchiedenen Arten deütfcher, la» 
tt inifcher« englifcher, fransö.fifcher, italienifcher^^ 
holländifrher Schriftzüge ,, fowohl Current» als 
Anfangsbttclißa)beii^ dann der Kanzley- und Frak* 
tuifchriftevr, der gOthifchen, Mönchs- und 
liirohentchriften, der böhmifcben, polnifcfaen^ 
ruHifchen, eriechifcben und hebräifchen Schrift^ 
snge, nebft Lapidarfchriften , kaufmännilchen 
Zeichen, vt'reogenen BuchJftaben, u. f. w. nebft 
einer moglichft erfchöpf enden Theorie der Schrei- 
hel^unft für Lehrende und Lernende, fowohl 
für diejeuigei», welche noch gar keinen Unter» 
rieht im Schreiben erhalten bähen , als auch für 
jene, welche die Fehler ihrer Handfchrift yer* 
Deflern, oder ü^er den Schreibe - Unterricht 
Auf/icht führen wollen, gr. 4to auf Hegal-Schwer- 
zer- Velin. Prag iQ\^* Lieferung I bis IV» 
enthält Nr. 1 bis 40. . 

' Jede Lieferung ift ii z Rthbr. 6 gr. SSchf. 
SU 'haben ^ ohne Verbindlichkeit zur AbnahiDe 
^ der-übrigenr 
^hui • ßusgaie auf Median • Schweifet • VcfiÄ^ 

jedfis !Blatt einzeln a 5 gr. Sä'chf. 

• Die aufserordentliche KunfifeHigkeit i\^^ 
fes Meifiers in der Dafrflellung oller nnd jeder 
Schriften. Zuge w. ft w. foU bey diefcm Werk 
nur in fofern geltend gemacht wdideir, alsf ftö* 
thig ift, fem* Anflehten und ferne ThctVrrc TOÄ 
Schreiben überhaupt als atith leine Meinung* 
ü^r jßine Deirrfche Cuifent' die voramgsweife 
ak Deutlche l^atioaalCchxift emp&^hlea wex« 
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jien 1(önnte , zu liegranden. Die Mannichfal* 
tigkeit der fchönften Mußer aller bekaonten 
Schriften, wodurch fich diefes Werk vor allen 
ähnlichen Unternehmungen auszeichnet, ift 
nicht blofs als eine Zurammephäufuug fchöner 
Buchftaben zu^ betrachten , fonderxv in Vereini- 

{;ung mit der zu liefernden Theorie wird^dadurch 
owohl ein gründlicher Unterricht möglich ge* 
macht, als eine gefchicbtlicheAnß&ht der Schrei- 
lekunft , eine Vergleichung der älteren Schrif- 
ten mit ^en jetzt üblichen, eine vergleichende 
Würdigung der Brauchbarkeit der Currentfchrif« 
ten der Deutfchen^ EngUmder Uni Franzi Jen 
als Gefchaftshandfchrift. So ^ird '^ B« bewie« 
Ten werden, dafs unfere Deutfche Current- 
i'chrift , wenn ihr nur ein kleiner Theil der AuF- 
mcrkiamkeit gefchenkt wiid, welche Franj&o- 
Ten nnd Engländer iluen Nationalfchrifteu wid- 
men 4 wenig jUns «ben to leXerlich nnd doch viel 
fchneller .gefchrieben werden kann, als die 
SchriCteji dieCer .unferer Nachharn« 

SecUs charakcerißifch verfchiedene Deut« 
fche Schriften, (ammtlicb von Küfel gefchrieben, 
dienen ^zur Vergleichung der Deutfchen Ptoviu« 
cialhandfchntten unter einander und zugleich 
tXLT Ausmitttelung der beften unter ihnen , und 
beweifen wohl auch die his jetzt unerreichte 
'Kunfifertifikeit diefes Meifters, -— Ueber Stel- 
lung, Federfchnit^, werden zum befleren Y^'- 
Aandnifs der Theorie ^ute Abbildungen jge* 
liefert» ,^ * 

Zum Befien des Schul •Unterrichts und weniger 
. benüttelter.A^ltem find Abdrücke aufMedian- 
Schweizerpapier gemacht worden, wovon je^ 
des Blmtt einzeln verkauft wird a 5 gr. Sacht 

Bey Joh. Fr» Bneredie in Eifenach ift er- 
fchiene^ und in allen Buchhandlungen zu 
haben : 

. Anleit zur Rächt ser lernung für Deutfche, Die 
Schul • und UnivetfitdtsßHdien umfaJjemLJ^an 
W^ Mtyer^ DoLtor der Rechte, gr. 8- 1 Rthlr. 

Wenn -bis jetzt von. der ta grofsen Zahl der 
B^chtsbeflifleuen nur wenige .ein würdiges Ziel 
eTrcichten : fo iß der Grund theils in demMan- 
gel der zweckmäfsigen Vorbereitung zu dbeu 
Rechtsßudien , theils in der planlo£en Ayt zu 
Tuchen, nach welcher dLe meifien Jünglinge ihriß 
Studien betreiben. Ein Buch, wie das gegen« 
wÄTtigß , welches dem ßndirenden jünglihg^ 
ilie Würde -der Wiflenfchaft begreiflich jjfa'^t, 
welches ihm zeigt,- welche Studien er auf Schu- 
len betreiben mix[[e , um fich i^it der nöthigen 
Kraft für die Univerfität aftsaurüften , und w.el- 
ches ibm den Weg yorzeicfam t, welchen erwäh-» 
vend feiner aka^^^mifchen Laufbaln zu vferfol« 
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gen hat, 'war daher (chon lange ein fühlbares 
Bedürfnifs. Der -achtun g,sweftbe Verfafler die* 
fer Schrift hat fich daher ein ausgezeichnetes 
Yerdienft um ftudirende Jünglinge erworben, 
und jed^tr Kater , welcher feinen Sohn für das 
* Studiuni der' RechtswiSenfchaften beftimnit, 
Xollte !ie ihm ein paar Jahre vor dem Eintritt 
in das akademifche Leben in die Hände geben, 
damit diefer durch fie eine richtige Anficht von 
«der Würde, dem Umfange und den Schwierig- 
keiten der WiCTenfchaft erhielt ^ damit er mit 
rüftigem Eifer fich in den Befitz der Vorkennt- 
nifie fetze, ohne welche fie entweder gar nicht, 
oder nur mit den gröbten Schwierrgkeiten he* 
trieben werden kann, und damit ihn auf feiner 
akademifchen Laufbahn ein treuer und ein- 
fichtsvoüer Wegwelfer begleite« Auch kann fie 
mit Recht den Schulmännern empfohlen wer* 
den , welche die Schulbildung als eine Vorbe* 
reitutig zu «der künftigen Bettimmung betrach- 
ten , weil fie 4erau^ am befien lernen konnttn, 
was fie bey der Vorbereitung künftiger Juriften 
vorzüglich zu berückfichtigen haben« 

JDas pharmaceutifch - chemifche Infiitut in Erfurt« 
In meinem feit i795 begehenden phaima* 
'Ceutifch-chemifchen Inftitute wird auf künftige 
Oftern abermals ein neuer Curlus eröiflfhet. Alle 
diejenigen , welche Antheil nehmen wollen, l>e* 
lieoen fich baldigft bey mir zu melden« 
Erfurt, im September ißiS* 

Dr. Joh, Barths Trammsiorffi 

IL VermiCchte Anzeigen« ^ 

Die Ruflifch - Kaiferlichn Gefetz * Comif. 
fion hat erfahren, dafs der Doctor JL« A. Jacoh 
den Entwurf eines Criiuinal -Reclits, der blofs 
zum Behuf der Discufliou in wenigen Exem- 
plaren gedruckt war, auch feitdem mehrere 
Veränderungen erbalten, in einer Deutfcheu 
Ueberfetzung zum Druck }u?fördert hat« Die 
- Commifiion kann die Publicitä^* des Entwurfs 
in einer Deutfchen Ueberfetzung um fo weni* 
ger billigen , da der Doctor Jacoh , als ehema* 
liger Kanzley- Beamte der Gefetz - GoinmilRon., 
weder beauftragt noch berechtigt war, durch ei- 
nen unbefugten Abdruck des Coocepts feiner^ 
Ue))Cifttzung das Publicum zu- einer voreiligen 
Beuvtheilu^g dafielben aufzufordern« 

* ' • . - 

IIL Bücher- Auction. 

Das Verzeichnifs einer Sammlung meift 
neuer Büeh«T aus allen Witfenfcbaften, welche 
den 30 Nov. d J. öffentlich verfieigert werden 
foU*, ift'durch alle Bu'chhatfdlungen lü haben. 

Leipzig. /• ^. <?. fVeigeL 
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JENAISGfJEN 

ALLGEM. LITERATÜR^ZEITÜNG 

Numero Q5^ 


O. C T O B £ R 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigutig^n neuer Bücher, 

Gedrängtes JLehrhuch der Chemie. 


U, 


nfere Literatur ift durch Herrn Hofrath 
und ProfelTor Trommsdorff mit einer Schrift 
bereichert worden, an der es gegenwärtig mau« 
gelte y und deren Erfcheinung daher hehrenden 
und Lernenden gleich willkommen feyn wird. 
Sie fuhrt den Titel : 

Ueberhlidi der Chemie , nach ihrem gegenwär- 
tigen JZußande, In* kurzen Säteen vorge- 
tragen , * und als Leitfaden für Anfanger 
und Liebhaher diefer WUTenfchaft beftimmt 
von M. Branthome^y ProfelTor der Chemie 
in Strafsburg. Aus dem Franzofifchen über- 
fetzt, mit Zulatzen und Anmerkungen Ter- 
fehen von Dr. /. B, Trommsdarff, Q, Er- 
furt , Keyfers Buphhandlung. Preis i Rthlr. 
6 gr. oder 2 fl. 15 kr. rbl. 
Hier find alle Haüptl ehren der Chemie in 

Sedräugter Kürze möglich^ vollllandig aufge- 
;elit; und diefe Schrift — die lieh durch eine 
fehr gut& Anordnung der Materien, und durch 
einen hohen Grad der Deutlichkeit auszeichnet 
— ^ wird nicht hlofs dem Lehrer als Leitfaden 
bey dem Unterrichte dienen, fondem auch für 
diejenigen fehr nützlich feyn^ die fchon das 
Gebiet diefer WUTenfchaft durchwandert haben, 
und es noch ein Mal, nach >feinem neueften 
Standpuncte, überblicken wollen. Die Zufatze 
und Anmerkungen des Ueberletsers werden 
willkommen feyn. 

JFVlr Mathematiker und Freunde der mathAnatifchen 

Wiffenfchajten, 
Sp eben ift erfchienen und durch alle guten 
Buchhandlungen zu haben : 

Lehrbuch der fVahrfcheinlichkAtS" Berechnung; 
von S, F. Lacroy. Aus dem Franzofifchen 
üb erfetzt und mit Erläuterungen und Zu* 
Tatzen vermehrt von Dr. £. S. ünger* gr, Q. 
Preis 2 Rthlr. oder 3 fl, 3Ö kt.rhl. 
^ß läTst fich mit Zuverficht erwarten, daTs 
JleTe Anzeige Vielen erfreulich feyn wird, denen 


es bekannt ift, dafs ein fyftematirch bearbeitetet 
Werk über diefen Gegenßand in unferer Literatur 
noch gänzlich fehlte, und -dafs durch gcgen^ 
wattiges Buch einem Mangel abgeholfen wird , 
auf den feit langer Zeit- mehrere unferer vor^ 
züglichßen Gelehrten aufmerkfam gemacht ha*» 
ben. Diefer Mangel war um fo bedeutender, 
da „<£i> Lehre von dem WahrfcheMicken^^ für 
den StaaUiuirth ^ den Statißiker und PcUtiker\ . 
für den Jurißen wie für den Mediciner von glei- 
cher Wichtigkeit ift. Noch verdient bemerkt 
zu werden, dafs der berühmte Verfaffer diefes 
Werkes es fich bey der Bearbeitung deflelben 
zum Zweck gemacht hat , auch Anfängern in 
der Mathematik vJerftändlich zu feyn.^ Der 
Einflufs der hohem Analyfis auf Wahrfchein» 
lichl^eits-Berechnungift daher in eigenen,amEnde 
angehängten Anmerkungen aus einander gefetzt« 

G, A. Heyfers Buchhandlung* 

Geiß und 1^# r m 

des 

ton Dr. Martin Luther ang-eordneten 

.' Cultus^ 

aus delTen Schriften dargeAellt 

von 

J. L. Funh. 

(Prediger zu Danzig.} 

gr. B* Berlin, Nicolaijche Buphhandlung. 

1 Rthlr. 4 ^r. 
Von.diefem eben erfchienenen Buche be« 
tfnügen wir uns, hier blofs eine kurze Ueber* 
ficht des Inhalts augeben: L allgemeine hißo- 
rifche Einleitung (eine kurze Entftehungsgc- 
Tchichte de« chriftlichen Cultus). J5. » — *«'• 
Jefus Chrißus, die Apoftel, Konftantin der 
Grofse, Gregor der Grofse, Hufs. H. Was 
tadelt Luther am chriftlichen Cultus feiner Zeit V 
in 18 ö- HI- Luthers Ideen über den chriftl. 
Cultus in 155. IV. Luthers liturg. Formulare 
u. L w. mit Mufikblättern. 

Die gehaltvolle Vorrede vnrd den Lefct auf 
deii richtigen Stfindpunct fetzen , von welchem 
aus der Verfaffcr fein Buch bcarheitet hat. 
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.JDtfi Gtn^ral' Major Freykerrn 
von VaUndni 
f^erfuch einer Gtfchichu 
des 
FtlAzugs von 1O09. 
>^ Alt der Donau, 

ste lehr veränderte Aufl. mit 5 illum. Charten, 
gr 0. ^erliUyNicolaifcheBuchh, lOiß- S^thlr. geh« 
Nach des Herrn Verf. VdVrede zu diefer 
aweyten Aüff. erfcheznt die erfte Periode des 
Feldziigs, bis £ur Schlacht von Asperh, hier 
völlig neu, die von dem General Stutterheini 
hinterlaüene Gefchichte dea Kriegs von lOopifi 
als vorzüglichHe Hfilfsquelle benutzt, fo wie 
unter mehreren andern auch d^s interelFante 
Werk: Das Heer von InneröfEerreicb. Andere 
Abänderungen , fagt der Herr Verf. , wird der 
X^efer leicht in folchen Stellen erkennen, die 
während der Herrfc^^aft Napoleons, nicirt im 
Druck erfcheinen durften, und daher theila von 
der überängfilichen Cenfur abgeändt^rt wurden, 
upd es liegt ihm eine grofseGenugthuung darin, 
die urfprüngliche Lefeart herßellen zu dürfen.^ 

Anzeige ftic Militairs , Jurifien , Kau&eute 
und Oeconomen,. überhaupt für|edenGefchäft8<» 
^ mann« 

T'ttfckenhuck ^ , 
X für ' 
. ^ das Gefchäftsleben 

auf das Jahr iQi-p* 
gebenden in Futteral 22 gr. 

^Enthalt i) Gefchäftft- Tagebuch. 2) Xafl'eif* 
Tagebuch. 3) Htftoit'if^t^» 'Tagebuch. 4) Cor- 
tefponden« - Tagebuch. 5) literarifches Tage- 
buch. 6) Procent-Berechnung, Calender- Nach- 
Hebten und eine Galierie der jetzt lebenden 
Deutfchen Belletrißen n. f. Wi 

Erfehienen in Fleckeifens Buchhandlung 
in Helmftadt, und zu haben in allen Buchhand- 
lungen. . % ■ 

" Von folgenden -Werken werden bey mir 
üebcxfetzungen erfcheinen: 
Practicffl bbservations on- the de^easet of the 
Urinary organs.. By John HoWship.. Londo;).. 

1816. 8. ; 

Practical obscrvations in surgery and morbid 
•natomy. ByJohnJIowship. London. 1816*8* 

Leopold yajs in Leipzig. 

In der Maurerfcken Buchhandlung in Berlia 
And folgende" Gelegenheits-Schriften erfehienen: 
Bäkrens^ Dr. 7. C. F., Sympathicua» confenfu» 

capitis cum vifceribus abdominalibus. 8- 4 R"*- 
Bock , Dr. j1\ 6» L. , de fi*^'^ quodam cordis. 

abnormi. Acced. Tabulae lapideae 8- 4 S*"* 
Engelmannj Dr. S. K. J.,, bydropis Qvarii adum?^ 

bratio. 8- 4 g^* 
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FichUy Dr. J. , de philofophiae novae Flatoni* 

cae oi;igiiie. Qrnaj. 8 gr. 
Göhelj Dr. 7'., ät. catalepfi adjecta hiftori» 

melancholici catalepfi laborantis. 8- 4 gr. 
Jacobij Dr^ /. , de mammalibus hermaphrodi^ 
' tis , altem o latere in fexum contrarium ver« 

geutibus. 8- 4 gr. 
Mahlendorf j Dt. J. F H.| de ictero. 8- 4 gr« 
Le Pifeur: Dr. 7., Obfervatio de 'rifu Sarao- 

nico et de chorea Sti. Vit! in pueroqaodaoi 

act|)ti exauthematis regreHiQnem modo fecu« 

tis. Qma). 4 gr. 
Winkler^ "Dt, B. A> de ilmaurofi. 8^ 4 gr* 

Jakns ArzneymiuMekre oder prahtifcke Maieria 

medica betreffend. 
Wir können nun die endliche Frfcheinung 
der vierten^ zuih Tbeil umgearbeiteten, ftark 
vermehrten und mit einem vollftäudlgeuRegifier 
verfehenen, jiuflage von 

Fr. Jakns Auswahl der wirkfamfien, einfachem 

und zufammengefetzten Arzneymittel^ oder 

praktifche Materia meJirat nach den befien 

medi(:inifchen Schriftüellern und aus eigener 

Erfahrung bearbeitet. Zwey H'ipie gr. 8» 

bis gegen Ende October verfprechen. wo diefes 

Werk vollftändig an alle guten Buchnandlungen 

abgeliefert wird. Diefe vierte Auflage erfcheint^ 

gegen die dritte, an Bogenzahl um ein Diittheil 

vermehrt, wodurch fich die Ablieferung bisher 

verlogen hat. Dagegen wird fie auch in einer 

fo vollkommenen Geftalt hervortreten^ dafft 

gegenwärtig an diefem Buche nichts zu \yünfchen 

übrig bleibt. Erfurt,^ /im October 1818. 

Keyferjcht Buchhandlung. 

Im Verlage dev Buchhandlung Jofeph Max 
und Comp, in Breslau lind erfehienen und duick 
alle 3uchhatidlungen zu haben :. 

Briefe 


i n fd i 


He i m a f 


aus 


Deutfckländ ^ der Schweiz und Italien 


von 


Dr. Friedrick Heinrich von der Hagen , 
ordentl. Prof. an der Univeriität zu Breslau. 

Mit Kupfern. 
8" 3 Bände, Preis 4 Athlr. ifl gr. 

Die Herausgabe obiger Briefe Icann nicht 
anders als die gröfste Theilnahme jedes gebilde- 
ten und vatcrlÄndifch geiihnten Deutfchea 
erregen. Auf alle Weife ein acht Deutfehes Buch 
iß diefe Reife, unternommen und gefchrieben ia 
fortlaufender- naher Beziehung auf heimifche 
Wiflcnfchaft und Kunft, auch dadurch vor man-, 
chen andern, zum Theil gefeyerterx Mittheilun- 
gen ausgezeichnet, dafs lie/ entfernt von jener 
überhand nehmenden Vornehm thuerey,. die, 
weil iie es nicht zu fchatzeu weifs, aliet» Schöne 
undGrofso imVaterlande berabfeut^ üna immer 


"^ 


74* 

niir jn Italien J&ä gelobte LanS erblickt •— un- 
beßochen , 'überall auch dem deutfchen Geniut 
volle und würdise Kranze flicht. 

Welche Ricntung das Buch mit befond«Tem 
Fleifse verfolgt, mögen nachftebende Worte 
der Vorr*fde näher bezeichnen. 

yjDafs hier bauptfachlich von derBaukunft, 
dann von Bildnert-y und Malerey die Rede iß, 
liann nicht befremden , da befond^r» die erße 
in ihrem Urfprung und Gipfel als Gotteshaus auf 
£rden, das bedfutendfte und dauerndfte Denk- 
mal und der ücherfieMafsfiab der Bildung eines 
Volks und einer Stadt ift, mit ihr die übrigen. 
Künfie fo unzertrcntilich verbunden,' und alle in 
ihr, wie unter ihrem Himmelsgewölbe, vereint 
und bewahrt lind; felbß die Denkmale der 
Dichtkunff, fo wie die Gefchichte und das öffent- 
liche und hausHcheXicben eines Volkes können 
mir in diefer Vereinigung recht verbanden wer- 
den. Nicht minder gehören dazu der Grund 
und Boden, auf dem diefes alles gewachfen, 
und die vollen, nicht wie KuIilTen wandelbaren 
. Umgebungen der .Natur; vor allen auch die 
Gettalt und Tracht, Sitten und Gebräuche, Spra- 
che und Sagen deryMenfchen felber, die iich 
swac . leichter verwandeln , aber immer noch 
das Alterthümliche mehr oder minder^ durch- 
blicken laflen." * 

„Alles diefes mit leiblichen Augen zu fchauen 
und überall an Ort und Stelle weiter /zu for- 
fchen oder folches durch Freunde zu veranlaiTen, 
war die nothwendige Ergänzung unferer,' auf 
das vaterlän^ifche Slittelaltex gerichteten Stu-^ 
dieu und der eigentliche Bewegungsgrund diefer 
Reife." 

So noch erfüllt mit^ treffenden Bemerkungen 
über wichtige Gegenftände und bedeutfamere- 
^ Erfcheinungen-,' die das Auge des Reifenden auf 
Xb weitem Wege in gewaltigem Andtang/efthiel- 
ten^ ifl es. endlich .jene anmuthige Mannich- 
faltigkeit» welche auch für den leichteren Ijefer 
das Intcxeffe dauernd fpannt und den Genüfs. 
des Ganzen vcrvielfeitigt.. ^ 

In der FT^htlJchen Buchhandlung in Zeia. 

ift erfcbieneu : 

Jf eltgefchichte in einem gedrängten Auszüge fikr^ 
die Jugend und ihre Lehrer^ auch fulche^ weU 
che /ich felbfi unterrichten uollen, 2te bis zum 
J. 1818 foTtgefctzte Ausgabe. 1 Rthlr. x2 gr.. 
geb. 1 Rthlr. 16 gr. Von den vorzüglich ften 
kfitifcbcn Blättern als « das brauchbarRe 
Lehrbuch erklärt , hat iich die erfte Ausgabe 
vergriffen, und für die Beiitzer derselben ift 
folgender Anhang gedruckt worden : Nach» 
trag zur Weltgejchichtä enthaltend deren Fori* 
fetzung vvm J. 1810 ^?* i8»8- 8« 4 g^» 

Lehrbuch der Geographie jur Volksfchulen* 20 
Bogen, 8* ^4 g^* 1^^ Deutlichkeit und Ge- 
diegenheit mit früheren Liehrbüchem diefer 
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Art wetteifernd , umfafst ^s dt^ neueren Ent- 
deckungen und . Veränderungen. — Beide. 
Werke eignen Cch vorzüglich mi Weihnachts^ , 
gefchenken. 

Neuigkeiten. 

'■ ■ ^ der 

Nicolaifchen 'Buchhandlung id Bertinm 
Michaelis' Meffe 1818. 
Funk (J. LJ) Geift und Form des von Dn Martin 
Luther angeordneten Cultus^ aus deffen 
Schriften dargeftellt, mit Muiik. gr.8* t Rthlr, 

Giejei (C. H.) Leitfaden zudem ReligionS'ljH» 
.ter rieht für Confitmanden^ nach Anleitung dea 
LutheruchenCatechismusentworfent 8. >-o g^« 

Härtung (Aug.) die Familie Herrmann oderLele« 
buch für die erften Anfänger zur /Beförderung 
des Nachdenkens und Bildung des Herzens., 
5te umgearbeitete und vermehrte Auflage mit> 
illum. Kupfern. 8« in farbigem Umfcblag ge** 
bunden. i Rthlr. 12 gr. 

(Ausgal^e ohne Kupfer, roh 20 gr.) 

Hichter (D. A» G,") die^pecielle Therapie nach 
den hinterlaflenen Papieren des Verftorbenen 
herausgegeben von D. G.. A. Richter, VIter 
Band, der chronifchen Krankheiten IVter 
Band. gr. 8- t Rthlr. 

Vp Savigny ^ EichJiorn und Gqfchen^ "Zeitfcbrifk 
für gefchichtliche Recht swiifenfchaft, IVr* 
Bd. IS. Heft gr. ^, \6 gr. 

V.. Valentini Verfuch einer Gefchichte des Feld- 
zugs von 1809 an der' Donau. 2te fehY ver- 
änderte Auflage mit 3 «Üi. Plänen, gr« 8'^g^b. 
3. Rthlr, 

Schmidt (Dr. F. W, K) Sammlung franzölifchcr 
Schriftßellen aVis dem neunzehnten bis zum 
dreyzebnten Jahrhundert zurück. Mit einem^ 
"Wörterbuch für die verfchoUenen alten" Wör* 
ter;. befonders in Beziehung auf den Zufam- 
m^nhang der neueren Sprachen unter Heb, und , 
mit der lateini fchen, ihrer Mutterfprache. Füc 
den gelehrten Unterricht. Qm 16 gr« 

Von folgendem Werke: 
A. Treatise on the nature and eure -of Gbut^ 
comprehending a generaL view t>f a mo/bid 
State of the digestive Organa and of regimen : 
with some observatlons on rheumatism by 
Dr. Charles Scüdämore. .London. tQ\6. 
wird bey uns in Kurzem eixje Ueberfetzung er- 
fcheinen: welches zur Vermeidung der Gon-- 
currenz hiemit bekannt gemacht wird. 

Rengerfche Buchhandlung in Halle. 

' Be7 C. H. F. Hartmann in Leipzig ift fo 
eben erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

/• G, Ratze ^ der Thefenftreit, öderHarma und 
feine Gegner. Ein Beytrag zur Beendigung. 


X 
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des Streites, awiftfhen der Veraunftrellgion 
und dem Offenbarungsg^auben« Preis lO gr. 
Der VerfalTer dxettT Schrift zeigt in der- 
felben , was Harms in feinen Thefen eigentlich 
will, wie er in der Hauptfachs Recnt hat, 
und wie er von feinen Gegnern mifsverfianden, 
und unbillig beurtheilt worden ift. Aufserdem 
zeigt er auch., wie . der Offenbarungsglaube mit 
dem Vernunftglauben vexeiiiigt werden könne 
und müSIe, 


iißey Au§uft Petfch in Berlin ift erfchieuen: 
Schatzkaftlein für Deutfche Jünglinge. Leh- 
ren der Tugend und Lebensweisheit von den 
vorzüglichSen Deutfchen Schriftfiellern , ge- 
fammelt von K. Muchter, geh. 2o gr. 
^ Diefs Tafchenbuch befiebt aus einer reich« 
haltigcsu Sammlung von Kernfprüchen der vor« 
züglichften Philofophen und Dichter, welche 
die, wichtigfien Wahrheiten einer geläuterten 
]M[oral , theils mit energifcher Kürze , theils im 
Gewände der Dichtkunft lehren. Sie find alfo 

Sanz dazu geeignet, das Herz und den Geift 
es Jünglings zu begeiftern und aufzuklaren. 
Der Herausgeber. hat nur^Stellen aus Deutfchen 


744 

Originalfchriften «eewtUt, xtm dadurcji den 
Jüngling auf den Weith feiner heften vaterlän« 
difcTien Schriftftelltsr auimerkfam zu 'machen 
und ihn anzureizen , Sit näher kennen zu 1er» 
x>en; überzeugt, dafs nur dann ächte Vater- 
landsliebe in den tlerzen der Jugend gedeihen 
kann, wenn fie fich auf die Giundiätze der 
wahren . Sittlichkeit in allem dem, was dem 
Menfchen als Menfch wetth und hellig feyn 
foll, gründet. Ein von fV, ff' olff j^ezeichnC" 
tes -und fauber geüochenes Titelküpfer dient 
dem Büchelchen zur befonderen Zierde. 
Zins- oder lute/efien - Tabellen zu leichter Be* 
rechnung aller im gewöhnlichen Verkehr 
vorkommenden Zinfeni^ von /. 0. Gerhardt^ 
Konigl. FreuIT. G^h. Ober -Staats- Buchhal- 
ter, itf gr. 
Ein unentbehrliches Bedürfnifs für aUe die- 
jenigen , welche in ihren bürgerlichen Verhält- 
■niflen mit Zinsberechnungen lieh befchaftigen 
müden und dadurch die Zeit zu weitlauftigen 
Berechnungen erfparen. Es gereicht dem fiu* 
che zu einer besonderen Empfehlung, dafs 
es deutlich und ganz fehlerfrey gedruckt iff, 
weil es hiebey hauptfachlich darauf ankömmt. 


Veraeichnifs der Buchhandlungen , aus deren Verlage im Octoberheft der J. A. L. Z. 
und in den Bk-gänzungsblättern von No. 67 — - 76 Schriften recenfirt worden £nd. 

(Die vorderen Ziffern bedeuten die Numer des Stflcks r die eingeklammerten aber » wie oft ein Verlegear 
•in einem Stflclie vorkömmt. Der Beyfatz £. B. bezeichnet die ErgSnanngsblltter.) 


^mclang in Berlin E, B. 73. 
Anonyme Verl. j^ 135. igy. »88« 

£. B» 07* 
Arnold in Dresden ig6. »89. 
BSdecker in EflTen n. Duitbai^ 175« 
Beck in Wien 1S5. 
Bohte in London 133. 
Bofelli in Frankfurt «. M. E. B. 67» 
Brockhans in Leipzig u. Altenbi^rg 

178. E. B,. 73. 
Bureau far Lit, u. Knnü in Hai« 

berftadt iga«. 
Campe in Nürnberg 138. 
Olafs in Heilbronn 133. ■ 
Cotta in Ttibineen 190« ,- 
pieterici in Berlin 177. 
Danker und Ilumblot in Berlin 190. 
Ebert in GOÜrow 137. 
Erziehungsanfialt in Sobnenfenthal 

E. B. 74* 
Fleifcher d, J. in Leipzig 175. 175. 
Freyllatzky in Raczebnrg i«3. 
Oebaner u. S. in Halle E. 87.74. 
GeiHinger In Wien u. Trieß 173. 
GräfF in Leipzig 175. 
Guilhanman in Frankfurt a. M. 175. 
Gundermann in Hamburg 173. 
Habn in Hannover 135. 
Banf in Berlin £. B. 72. 
Ha^ in Berlin jgo. 
Heinemanniföhe ErzieknngMniUIc 

im Berlin ^90« 


Heinrichsbofen in Magdeburg £. B. 

74- 
Helwingifche |Iofbucbh. in Hanno» 

ver 136. 

Hempel in Odenfe 170. 

Herold u. WahlHab in Lflnebarg 

137- 
Hej'er in Giefsen 174. x34, 

Kaifer in Bremen 133. 

Keyter in Erfurt 174. 

Köchy in Leipzig £. B. 75« 

Kollmann in Leipzig 177. 

Kuhlmay in Lieenitz E. B. 7G. 

Kümmel in Halle 131. 

Kupferberg in Mainz 176. 

Lecliner in Nürnberg 139. 

Lindaucr in München 177. E. B. 

68 (ft). 
Löfflund in Stuttgardt 132. 

Lucius in Braun fckweig 130. 
Mallinckrodt in Dortmund u« Lelp* 

zig 133. 
Marx in Karlarulie u. Baden »32. 
Maurer in Berlin 176« 132. 133. 154, 

>86 («> E. B. 63. 7*. 72. 
Mittlerin Berlin 136, 
Monath und Kufaler in Nürnberg 

u. Altdorf 139. 
Müller in Leipzig 132. 
Palm u. Enke in Erlangen i38, 
Perthes a. BelTer in Hamburg 173. 


Plancher , Symery , ' Delaunoy in 

Paris E. B. 75, 
Realfchulbuchhandlung in Berlin 

172. 
Reeierungsbuchh. , kön. » in Scral- 

nind ig7. 
V. Robden in Lübeck x33« 
Rücker in Berlin 154. 
Sauerl&nder in Aarau ]3<. 
Schellenberg in Wiesbaden 235. B. 

B. 73. 
Schräg in Nürnberg E. B* 75, 
Schulze in Oldenburg 190« 
Seeger in Leipzig 131« 
Spiu in Köln 132« 
Stettinfche Buchh. in Ulm E. B« 6^ 
Stiller in Roßock E. B. 76. 
Stiller in RoRock u. Schwerin tS8« 
Stuhr in Berlin 190, 
Treuttel u, WürtzinPariin.Strafj- 

bürg E. B. 69. 
Unzer in Königsberg 133. 
Vandenhök u. Ruprecht in pOtiin* 

gen 134. 187. 
Vieweg in Braunrchweig 180. igow 
Vogler in Halberßadt E. B, 75. 
Wagner in NeuAadt a. d.O. 179. i9fi, 
Walther in Dresden 137. 
Weber in Landshut igo. 
Wilman« , Gebr, , in Fribkfnrt •• 

M. 190. E. B. 68« 
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];< I T £ E. A R I S C H E ANZEIGEN. 
Ahküncligungen neuer Bücher. 


B 


^ey C HasUnger In Linz Cnd erfchienen u^d 
in aHeü BuchhandluDgen su Laben: 

Aizsf ührliche - 
Seh u I-Ka t eck i / ä t'i o n e n 

über 
die geoffenhar te Röligionj , 
insbefondere über das alte Tefiainent als Ein* 
leitung zum 'Unterrichte in d^r * chrifilrchen 

Religion. . 

Zum Bebufe der Eatecoeten, Schullebrer, und 
aller derjenigen , denen die Erziehung Und Bil- 
dung der Jugend anvertraut in« 

Von 

jinton Lßinif 

ehemahligem Katecheten und Lelirer der Ka« 

techetik, gegenwärtigem Conüftorial r Bathe 

und Spiritual im Cleriker-^emi^arium su X>inz* 

gr. Ö. Linz. i8^8* ^ Rtblr. i8 gr* 
XinA, ^«9 ausführlicke Svhul" Katechifutionen 
über den erßen Unterricht inderMfiral, 3 Band« 
eben. g. daf. iQi6, 2 Rthr. i6 gr. 
^^ ■ ^— ausführliche Schul • Kalechifationen^ 
üher den erfieft Unter ficht in der Religion» 
. 5 Bandchen. 8 daf. i8i7- a Rthli^. 

Diefe auftfübrlicben Schulkatecbifationen, 
Wovon der erfte Theilin 5 Bändeben, nebftden 
Vbrbereitungslehren , alle Filichteu gegen ßch 
felbft und gegen Andere enthält , der 2te Thell 
ebenfalls in 5 Bandchen alle EigenfchaTten Got« 
tes und die Pflichten gegen Gott.lehrt» Und für 
Kinder deutlich, ATifchiEiuUchi gründlich, und auf 
Herz und Wille wirkend dargeßellt. . •— Der 
Name des Verfaflera -{der durch viele Jahre die 
Katecbifirkunft mit öffentlichem Bey falle auf der 
Norniialhauptrchule zu Linz praktilch ausübt6)| 
lind das allgeineiue günllige Urtheil fprechen 
laut für den Werth dietef natechifi^ionen. 

Jeder Seelforger alfo, dem fein, Amt, di^. 
ihm anvertrauten Kinder in der Schule gut zu 
unterrichten, lieb^. werth und h^etlig iß^ wird 
mit Nutzen und Vergnügen diefe Kätecbifatio- 
»en lefen uod fiudiren , und daxauf mehr j als 


aus allen Theorieen und Regelif, die fcbone^ 
aber fchwere Kunft, gut zasatechifiren, lieh 
eigen, machen. — r Aber njcht allein 'der Kafe« 
ch^t', fondern auch jeder. Prediger findet darm^ 
reichhaltigen Stoff und'Eileichterung.zur Ausar« 
bei^ung feiner Predigten. — Die Ichone, fafs^^ 
liehe 9 und richtige Entwickelung der .Begriffe ^ 
ift eben fowohl för Erwachfehe, befonders für 
das Landvolk, als für die Kinder, nothweudig«^ 
iJie Yerfinnlichung durch die in diefen Kata«j 
chifationen aufgeftellten Beyfpiele - giebt erft 
dem Unterrichte Leben, und reizt zur Nach* 
ähmung oder zur Warnung. Für beide Erfo« 
derniffe zu einer nüt:;lichen Fredigt findet' dec 
Seelforger in diefeo Katcchefen reichlichen Stoffe 
fü oft er immer über irgend eine Pfilcbt, oder 
ü^er-eine Eigenfchaft Gottes, mit Frucht zu fei^. 
ner Heerde Iprechen will. JDet 3teThcil, wel-^ 
eher die Katechifationen über das alte Tefta«. 
ment enthält, ift eben fo, nicht allein dem Ka« 
tbcheten, fondern auch dem Prediger, uogeoieim 
nützlich. Da ofanediefs das Volk fehr gern Ge* 
fchichtan, befonders aus der heil. Schrift, hört; . 
fo lernt der Frediger daraus, wie er diefe Ge«»' 
fchichtan mit Nutzen für fein Volk ahwendem^ 
kann. ; * 

Diefes Wetk follte alfo in keiner Hanabi. 
bliothek eines Seelforgei's mangeln, dem fein fie^ 
ruf und das Streben , lieh immer mehr zt^ ver» 
Vollkommnen, und feiner Heerde nützlich zu 
werden, warm am Herzen -liegt. — Befonders '- 
wird ^diefes Werk wohlbabenden und gutge- 
finnten Pfarrern empfohlen, um es vorzüglich • 
folchen Schullehrern in die Hände zu' geben, 
die wegen dörEntfernung ihrer Schule voii dem 
Pfarrorte felbft zum TheÜ zum Religionsunter* 
richte, ihrer Schuljugend mitwirken muffen« 


■ 4 1 


. So eben ift, erfchieden und an alle Buch* 
faandlungen verfandt.: . 
Qerlachy Dr. und. Pro£, Grufidrift der H^t- 

gionsphilofophie ^ zum Gebrauch hfhf feinen > 

Voilefuilgen. gr. 8«: i8t8 2 t gr« 
. Um dieics Werk djem Puhlicp zu empfeh«; 
len, dürfen Vi^ir daffelbe nur auf (ämmtUcho 
(94) 





75? 

Ürt^eile äer gelebrtdn Zeitnngeii über die bey 
iins frülier erfchienencn Schriften deflelben Ven^ ' 
faflers aurmerKfam machen; als: 
Deffcn ^ Grundrifs d€r Fuii^menmlplii>fo)^Hi^r\ 
lö'ö. gr. 8. 9 ^^' 

Üeffen GtMnAiih der Logik. i8i7« gr. 0- »Äg»"- 
Halle im Octoher. 

Gehauer una Sohn, 
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Bey C, HasUnger in Linah ilt^rfflliiq^en ii#d 
in a^en Buchhandlungen zu liahen. 


I c 


1 


O € fi € r r e 
u Utt e^ 

^.Friedrich dem S c k 6 n € n^ 
,- ^ ' ' • " Von • 

Franz Kurz, 

' regul. Choihcrrn und Pfarrer zu St, Florian» 
** gr.* Q.LJuz. läfiß. 2 Rthlr. Q gr. 

Ein vieljahrig'er WjjmJcU aller Freunde^ Je« 
Otefierrjelchifcben Gefchicbte nähert Ach immer 
mehr feiner vollen Erfüllung, und fehr wahr- 
fchetnlich befita^en wir fchon nach einigen Jahren 
eine kritifch bearbeitete, höcl^ß getreue G;9<« 
Tcbicbte jOefterreicha vom Anbeginn d^r Regien 
rung unterer La ndesfürlleu aus dem^^ Haufe Hab s- 
burg bis zu den Zeiten des ewig d^nkwürdigea 
Kaifers Maximilian des Erfien, mit deHea Ae# 
g^frungsantritt das Mittelalter endi&te, eine 
ileue, b« fljere Ordnung der Dinge annng, und 
£ch AusCchten einer erfreulicheren, hel^rn, 
Zv^uuft öffneten, i. . 

Den uoermüdbaren Fleifs A^ Flori$ner Chor« 
l2.crrn un4 Pfarrers Ftomil Kurz , feine kritifohe 
lauter fuchuni^Sgabe, feinep richtigen Bljcky und 
feine unbeftechbare Wahrheitsliebe kennen wir 
Xchon au$ feinen früheren Werken » und alle 
jfiefe ganiQ unentbehrlicheu Eigenfcbaften eines 
gj^ündUcbenjGefchichtsforfchersiiabe» ihm Ken« 
ner und vollgültige Richter einfiimmig z'uerkannt 
^i^d fio-n^KVeidienft fiQ würdiget. Der Herr 
YerfalTer häfrauch das vorliegende Werk mit 'der 
• ihm ganZr eigt^'cn Umficht« Belrfenheit, £e- 
fchicbtlichen Tr^uc und Unparteylichkeit be- 
arbeitet, und gewifs werden ihm feine Lefer 
^ari? vollkoiT|inen beypflichten, da(5 man dihe 
gfij jene, den Quellen gemäfsere Gefchichte K« 
Fr^^ric^ha dea ScböueA vergeblich fuchen wird. 

Man würde fich indeffen febr irren , wenn 
■Hin dafür hielte^ dafs durch das Vorliegende 
Werk nur die Oefierreichifcbe Gefchi<;hte allein 
einen bcdi'Utendtn Vortheti gewonnen habe; 
auck die Gefcbiclite vofr.yngarn , Mälu-en und 
Baiern ^kann lieh niancjier :neuen Entdeckung , 
mamSier Berichtigung des bisher Geglaubten, 
uMiLidier ^T&s füll ungi mancher Lücken etfceuen. 
Dafs der Chorherr Hmt^ iu den Stand gefetzt 
wurde, %um Y^xilioUe der Taterläadifchen Ge« 


fcbicbte fo Vieles sti leifien, verdankt er der 

grofsmüthigen Unter ßützung und Freygebigkeit 
vieler Beförderer feiiK r hifiorifchcn Arbriten, 
df i'euf\Na|nen •\fir |p feinen früheren Werken, 
und vorzüglich in der Gefcbicbt.e d^ K^iec 
qSttöJiar iindv^blecbt ied et/ten,'^^&e^.bM|, fß- 
den. - Nrtr uiitterno ^nfi?^^ Umltän^n, wenn 
nämlich die durchlaucbtigilen Prinzen aus dem 
Regen^ejibaufe felbft ni^d andere Grofse des Lan- 
des ein wifFenfcbaftliches 'Unternehmen unter- 
ftöte^Tn 'niflJ •bef8rd^n;'*kann ein Werk gedci- 
b^i , t wadurch micfat nur die Zahl der'Bücher 
vermehrt n fondetn auch hiftorilcbe KenntniiTe 
'e'r weitest werden.^ 

' ' p-erner^ß zu haben : 

Kurz^ ,F.', Oiefterreich unter K; Otti>kkr und 
K. Albrecht 1. aBäiide. g; Qi6. 2 Rthlr. 1 6 gr.. 

_ „^ Gefchichte der Land wehre {n OeÄeri 
r^i^bbbderCnns. £ Baude. gr.B. gii^^RtUr.; 

8 gf • 
— — BeytrKge zur GeftMciitc .des Lan4<^s 

OefierreJIbh' ^b derEnns: ^ tind 4teil Band. 

*gr. 8- 8o8 o. 809. 4 Hthlr. 

— - >-pi. nierkwürdigeYe Schick fale* der Stadt. 

•LörcH, der (^renzfeftung Ennsbufg, und des 

/ altftn Klofiers Sf.' Florian bis ^um Ende des 

eilften Jahrhunderts. Nc^blt einer Sammlung 

der vorzüglicheren Urkunden der Klölter 

Gleink und Baumgartenbei-g. gr. Q* 8o8< ^ 

Rthlr. . 
.«- — Gefchicbte des Kriegsvolks, welches 

der Kaifer Rudolph IL Sm .{.abre tdiO zu^ 
•Pb/rau anwerben lieft. Nebfi einer Sammlung 
^der vorzüglicheren Urkunden der Klöfter 
/Waldhaufen und Wilhcring. 'gr. g* 0^9- * 

Rtblr. 


Kunfianzeige. 

Von einem SuppUmentkupferJfande xu d^m 
ConverfntwHSrt^ejcihon ifi fo eben die erfie Lie» 
feruifg erfcbieneifi , und bey uns für 1 Rthlr« 
8 grt zu baben.^ ^ie befieht au? 12 Portraits 
folgender berühmter Menfchen; Ariofio, Cer«. 
vantes f Cromwell, Hütten, M^lanchthon, Lu« 
ther, Petrarca, Schiller, Shakespear, Stacl« 
Holftein, Vpsco de Gama und Washingtou. Si« 
find gcßochj^n von den Herren: .Rosnz^äert 
Mannsfeid^ Gottfchuk, Büfther, '^Ht luii Hreth* 
low^ j^'des in Grofsoctnv auf *y<*lin. lu Q^^rto . 
aboedrüCkt. Obiges ift dcj^ SubYc^iptionspjieis; 
jedes einzelne Portrait/ kofiet* 6 gr. Die ate 
Lieferung erfihcint nacbfians auch. Die ab» 
gebildeten Perionen find von fo aUgenielnrm 
intereffe, di« Kunltlör, von denep jli/af« Bildf 
nifl'e herrühren, fo berühmt', Und . d^r l^reis 
fo billier, dpfs jede Wei^ci^e Anprei/fLUg übei« - 
flüITig icheint, ' . . ,\ 

Zwickau, imi September' löig.. ,' ^^ \^ 

Gebiiider Si.}iHftßann» . 
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Ottmars uHi- Zin*Ti«nt 

E fi t ,o m -o ' l o gl iß 
il| fo eben r^e,^ '3te Band, von'gfo Bogen Text 
mit 3 Kiipft. erfchienen, und kann fi'ir 2 Rthlr. 
IJÄ er. Cour.-o^er 4 Fl. 30 kr. i^heinU von den 
B.iichbandlungf-.n bezogen, werden/ .Er enthält, 
aufser der Anzeige der' neaern entomologifchen 
Literatur, einen Schatz n<»uer i^terefTanterBeob-' 
acht.unge^,, ,die Vcrwandlivigs • Gefcbi^onte einer 
fudameiikanifcfaeh ^rucbiisi- Art, merkwürdige 
Be^i&r.kttngen über, die Nefier, der .Hprmirea, 
iibe'r die Licbensaxt der GettuBg ClävigeV^ eiiie' 
Monographie der Gattung Pfaycis, eine Beleucb« 
tung der Gattung Cicadarien upd sichrere an- 
dere bedeutende Auffätze. find darin niederge* 
legt, [o dafs er. an. Reicht-bua(ir aUp früheren 
Bände übertrliFt. Halle«' dl 10 äept. i8»8» 

, ; , '• J» C. H^nHtl tiv Sohn, 

Trauriger Kampf des Hrn. Prof.. D|f.. Titiinann 
«u Leipzigs wider die Vereinigung der evan- 
gelifchen Kirchen, und fein felndJicher Aus- 
fall gegen ein klemes friedliches Land. Von 
einem. Lf^ieiu JVIit einer JNiachücbrift aik feine. 
Mitlaien. 4 gr« 


s, 


. Keformaiions ' Almanoch auf das Jakr iStJ*. 
* Die.Fortfrtzung de*, mit grofser TnelU 
nähme aufgenommenen, Heformatloni • Alma- 
nachs i& erfcbieiieu, und an alle namhaften 
Buchhandlungen verfendet woxden« Sie führt 
d^nr Titel: - 

j^Üeforinations • jälmanack auf das Jahr iQip« . 
Herausgegeben yon Friedrich Heyfer^ Zwey- ' 
ter Jahrgang." ß. 
Der Herausgeber ift dem * Gefichtspuncte, 
Ton d. m erbey Ilerßelluug des im vorigen Jahre 
erfcliienenen erfied Jahrganges ausging, auch 
geg**nwfirtrg treu geblieben ; nur daU es zeitge« 
m'ifs fehlen, auf die Gefchicht*^ der Schweizer- 
Kirche, die mit dem 1 Januar i8^9 ebenfalls 
ihre dritte Säcularfeyer begeht, diefes Mal. be- 
fondei e Riickficht su nehmen, Sonll enthalt die- 
fer Jahrgang oufseifi h*fenswerthe und wichtige 
Beyträg" von de fVette^ ^lieren^ Sthleiermacher^ 
I^öhtz u. f. w. fowohl inBezug auf die Kirchen- 
Re'*0' maiioiT überhaupt, als. auf den.^ußaqd- 
der>vangelifchen Kii;che insbefoiuVre — Die. 1 
Bildiiifl.e von ZvYin^;!!, Oekolampadlus, Hütten,/ 
SicUiui;en, R^eguia Zwingli, Leo X und KarlV,, ' 
nach Gemälde» \pn UUhcin^ Du «r, Hum Asper-, .. 
u, f, W. von Ja^ert^attn^ Fries und EJ. dinier 
gezelrjinet und fnnimt)ich von St hwerdg/^burt 
geftachx/i^ i^ebft Handi'chriften der Schweizer- . 
Befv>^i^ajtpren, find deip „Bilderfaale der Re; • 
fü.^ßtiousgcfchicbte" beygefügt, und mit hifio^! . 

rifcl^e u ^^Äuteirufigen . von dem. «JEleratisgebe): . ^ 
begleitet.' 


Diefer «ii^yf»Telitga^g-I(Qfl)et in^erPriicIit« 

»abe i Friedrich^d'or in Gold; m iev gufen 


tf, ii.. Z|y'.Jir, rui. , i» ucr geringen iivsgau^, «*.!* 

grünem Schnitte, .2 Rt^lr. ß gr^ oder 4 fl. la kr. 

rhl.i um welche Pieife auch dt^zw^yt0 jiuflag^^^ 

Jes erfien Jahrganges wieder.um clurohalle guteii 

Buchhandlungen zu haben ift. 

Erfurt, im Octoberifliö. , . 

6., A.^tieyf^rsßiichhahdlung. 

In meinem Verlage iß crfchiencn und ia. 
jeder guten Buchhandlung für la gr. Cöurant 
j^u Iiabeu: * , 

Jahtesweihey eine Sammlung kindlicher Lieder, 
der Aelternlie^bc gewidipet, von M. Theodor 

^ Sintenis» i2. . . 

Die Abficht ^Hes Herrn Verfaffers bey der 
Herausgabe * Jiefeif Lieder iß voinehmlich, 
Lcbreni und Erziehern "eine Sammlung von 
Gedichten ^u übergeben^ die deren ZogUnce 
ihren Aeltern und Vormündern bey dem Wcch- 
fel jedes Jahres gewohnlich zu überreichen pfle- 
gen 5 ferper foll diefes Werkchen den himmli- 
fphen-.Sinn der reinen Kindesliehp anfprechen, 
ihn. immer mehr wecien und fördern helfen,' 
^n Silin, I bey welchem fich. das unfchuldige| 
Gemüth währendder frohen Tage der Kindheit 
fa froh und feiig fühlt, und endlich auch eine 
Rückerinnerting in dem -wGedächtnifl'o derer 
wecken, die feine Schüler gewefen find , näm-' 
lieh Erinnerungen an die goldenen Tage ihfet ^ 
Jugend, die um fb füfser Ccyu müfl*en, je mehr ^ 
fi^* fich einer f^bönen und gewiflenhaftcn. An- 
wendung derfelben bewufst leyn könnend . ^ 

. Liegnitz y den 27 October iS^S* 

7. F. Kuhlmey. 

Abgenöthigte Beantwortung der Frage, ob, 
der Wittenbeagifche, jetzt auf der vcreintea . 
Friedrichs. üniverfität in Halle lehrende Pro- 
feffor der Theologie Dr. Michael Weher auft der 
Lutherifcben Kirche in die reformirte übcrgegan» ^ 
gen fey oder nicht? Auch noch etwas übet* 
Glaubens •, Kirchen • vad Ritus • Vereinigung. Q. 
Halle geheftet bey C. A. Kümmel. .4 (i^* 

Bey Geedjche inMeifsea Ift erfchieneÄ und 
in. allen Buchhanc\kuigfn zu haben» 1 . -^ 
Ca/iialmagazxn^fi^jPred^ger und für folch^ , die ' 
•W gehätiften 4rin^efchäften fich da« r^'ach-.^ 
[denken erleichtern wollen, '2s Bandchen, 
enthalt. IVIaterialien su den Amtsveri ichtu^n- 
gen des Psedig^rs bey Begrahniilen. 0. a i fcT* ' ; 
Auch Hfiter dem Xitel,: 
Rt^n, Enjjrisfe Ulli ÄUarg«bete^ bey Begrab- ^ 

piffen. 8. . ' ^ /\.. 

Bomer\JUa$.^\^m «i?j/?crp\i«/»x Eullati.u com- 
menttfrus et ichollis minoribus edidit J. A* 


) 


9. •» 


4« 


.8. maj. aogr. 

ttomeri Utas y c excerptis ex Cußathit kommen» 

* tar. et fchol« minor, ed. J. A. Maller. Editio 

alteta et einendatlor , auct. Aug, TVeickeru 

IIToroi. Lib. I — XXIV, 8 nnaj. 4Rthlr.8gr. 

König j iU. C C, facra femifaecularU imp. re* 

gis auguft: atque potent. Fridericl Augufti 

patriae patrU optimi , in fchola regia Afrana 

a. d. i5 Sept. i8i8* ceiebr« fol. 4 gr. 

Durch alle Buchhandlungen ift jetzt sa 
hahen: 

Naturwiflenfchahlicher 'Anseiger der all- 

Semeinen Schweizetifchen Gelellfchaft für 
le gefammten Naturwiflenfchaften. Heraus« 
gegeben von Fr» Meifiner^ Prof. Erßer Jahr^ 
S^^B' E^* 4* ift^B* Aarau in Cominifiion bbj 
H. JR. Sauerlander. — gehefet. Preis 1 Rthlr. 
14 gr. Sachf. od, fifl. 45 kr. 
Diefe reichhaltige Zeitfcbrift war feitlier 
nicht im Buchhandel, fondern einzig nur in mo- 
natlichen Bogen duich die vorzügl. Fofiamter 
zu erhalten. Der Unterzeichnete hat nun die 
EauptcommilRon übernommen ^ und fowie hier 
nun der Erfte Jahrgang (von 1 July i8i7 bis 
Ende Juny lB^8) vollendet in Einem iten 
erfcheint: Xo wird künftig halbjährlich Ein Heft 
Von 6 Bogen in gr. 4* ausgegeben , deren zwey 
Einen ganzen Jahrg. bilden , und nie vereinzelt 
\r erden können. ^ 

Aarau t Sej^tember 18t 8«' 

H. R. SauerlänJl§r. 


<«'.tt4 


iU 


*r 


Im VnndenhÖck • Ruprechtfchen Verlage in 
Gottingen lind fo eben folgender Werke erichie- 
neu und in allen Buchhandlungen zu erhalten 1 
Eichhorn y K, F.» Deutfche Staats- und Rechts« 

«Gefchichte. . ft Tble. 2tt verbelTerte 4ufi. 

gr- 8- 4Hthlr. u gt. 
Günther y F. ^r., Hülfsmittel, ohne Lehrer die' 

Engl. Sprache lefen und verliehen zu lernen. 

,0 9 g^' 
Hofier y F.'B^ meletemata critica et exegetlca 

in Zachariae Prophetae pattem pofteriorem 

Cap. IX — XIV. pio tuenda ejus authentia* 

gma). 16 gr. 
Lappe , Dr. F* C , über die Xiungenfeuche des 

'Rindviehes. 8* 8 gi** 
Mayer ^ Joh. ToA. / voUftanÄtgcr' liehrbegriflF der ' 

"Roheren Analyfis.fi Tbie*. |r.^.' 4Rthlt. i6|r. 
Planck y Dr. G,J.y 'Gefcbichte^sChriftendiumz 

in der Periode feiner erft^ Einführungindi^ 

Welt, fi Tbl. 8. Ä Rthlr. 16 gr. 
KjertHer , Dr. 7, G. F. ^ kleine Geographie des 

Könxgjceichs Hannover. 8*' ^ g^ 


Thihaut, S.JF.^ OrpnSf'ifsderreinen^/fathema- 

tik. 3te VerbelTcrke Aufl.* gr. 8- ^ Rthlr. 
Wetter , /. 7. , Erinacei Eut opaei anatome cum 
4 tab. aeneis«^ Qtnti\. *iB P' « . . ' 
Goiting/BU, im Novbr. [iQiQ. ' ^ . . 

, Fandekhoeck VLui'Ruprfchi* 

Bey Joh. Fried. Gleditfch in Leipzig ift fa 
eben erfchienen und an alle Buchhandlungen 
Verliandt : 

C. P. Funkens 
HaniidSrterbuch der Naturlahra 

infooderbeit 
für Ung^chrte' und für Liebhaber diefec 

Wiffcnfchaft 
3r TheÜ 
ausgearbeitet 
■ - ' von. 
G. H. C. L ip pol'd. 
. Picis 16 gr.' 
Alle S Theile^ welche zufammen 74 Bogen in 
* gr. 8« enthalten y kofien nur ft Rthlr. 4 gr. — -'^ 
und find um diefen^ Prell durch alle Buchhand^ 
lungen zu erlangen^ 

Vom Journal für "^ Prediger, gr. 8- Halle hey 
C. A. Kümmel, ift des 6iten Bandet isStück 
erfchienen, opler des neuen Journab 4iter 
\Ban^ IS Stück. Der Band von 4 Stucken koßet 
1 Rthlr. 8 gr. Diefs Stück enthSlt Abband« 
lungen, .hiftorifche Nachrichten und Kecen« 
Honen neuer tbeoloaifcher Schriften. 

Bey Franzen und Gfofse in Stendal hat die ' 
Ptcffe verlaffen: 

Schutze^ J. L. F., Verfuch eines Leitfadens zum 
Religionsunterrichte in Eleinrntarfchulea« 

8- »8i8- 3 gr. 

— — ^— # 

S el € c t a Disceptationum 
\ Forenjium capit^a. 
Seripßt ac Decißones Sax. Supremi Frovocationum 
. ■- ' Triiunalis ' oddidit 

Dr. C. A. Gottjchalk 
PoteniiJUf» Regis Sa'xoniae a confiliis PrctocaÜcnum, 

Pr. 1 Rthlr. 18 gr. 

Dresden bey F. G. Hilfcker. 
Gelehrte, Blätter j unter andern iie Leip* 
tigtr Liter äturzeitung^ haben den hohen wiflen« 
fcnaftlichen Gehalt dicfes Werkes bereits rüh- 
mend anerkannt; es genüge daher hir*t die'iSe- 
merkung, dafs diefe Schrift, vermöge des Stand* 

Sünktes ihres Hrn« Verfaflcrs, als eines Mitglie« 
es d< s oberilen Gerichtshofes des Königreiches 
Sathfe^ %\V2lx vorzüglich auch Jedem la<lbfiCbhea 


jj^ - o , . Rfichtsgelehrten willkommen, ^ aber eh^Ä weffen 

Simmerring ^ Dr. fT., de o^ulofünir Üomini^anit '• ihrer wiflenfcfaaftlichen B^deutnng jedem TImsO- ' 
maliumque fectione horizontali commentatiö ^ xeCiker und Praktiker überhaupt h7>chft wicbtiK ~ 
«U194 tab. Mach» fol. sA]* aRtULr. 8 gr. '^ fe^ mufs.' Ift vü haben in aUeA^Bucbhttidiuiisep« 
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I. Oeffentliche Lehrntifialten. 
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.m ißen Nov. 1Q17 feierte die gr. Stadt fchule 
das Jubelfeft der Reformation. Hr. Scbulin- 
fpector Dr. Rofenheyn hielt daau eine Red«) 
worin er aufmerkfam machte auf die Spuren der 
Vorfehung in Luthers Leihen und PVirken, Ge(ang 
und D<»clamation der Jugend erhöhten dieFeyer« 
Am ptenOctbr. ißiöiii^lt die höhere Stadt- 
fchule ihre jahrliche , öffentliche Prüfung , wo- 
zu Hr. Dr. Rofenheyn durch eine helbndere 
Schrift eingeladen hatte unter dem Titel: Nach" 
richten über das^ Memeljche Schulweten. Der 
Uten Hälfte j über die inneren yeihäitniffe ^ 2tes 
Stück, Für auswärtige Freunde des Schulwe- 
fens ift diefe kleine Schrift noch befonders ab- 

fedruckt worderr , und zum Befien der Schulbi- 
liothek zu haben bey Unter in Königsberg un* 
ter dem Titel : Mittheiiungen aus der Schulord' 
nung der grvfsen Stadtfhule zu MemeL Memel 
b. Horch 50 S. 0» Mit (J Beylagen. 

Dei* am iiten Juny i0t7 verftorbene Kauf- 
mann und A[[e£[oT des ehemaligen See^jerichts, 
Friedn Ludw, Conjentius ^ der rchon als Vorlle- 
her der Stadtverordneten im Jahre i^a2 viel Gu- 
tes zum Beßen der Schulen gewirkt , hat ixi fei- 
nem Teftame'nte den Schulen %^ooo Rthlr. ver- 
macht und unter' Vefwaltung des Rathes ge- 
ftellt. Die Zinfch davon^foUen zu 3 Viert hei- 
len für die Gruudfchulen, i Viertheil für die 
höhere Stadtfchule und zwar zunächft zur Ver- 
heflerung der Lehrergehalte verwandt werdea. 
Zur Erweckung der Nachahmung foll jährlich 
fein Sterbetag iü einer der öffentlichen Schulen 
mit einer Prüfung gefeyert werden. . 
) ■ ' ■ ■ 

Afchaffenhurg( 

Da die Vorlefungen an dem Forftlehr-Infti- 
tute dahier mit dem i6ten November d. J^ wie- 
der für das nächße Schuljahr ihren Anfang neh- 
men, und nach dem bereits bekannten Lehr- 
plane fortgefetzt weiden: io wird dieXes hier- 
durch mit dem Bemerken^ öffentlich bekannt ge- 


macht,, dafs unterzeichnete Behörde den Aafra« 
gendea nähere Auskunft ertheilet. 
Afohaffenbui^ d. iiten Oc tober ig ig. 

Die Direction 
de« König!. Forftlchrinfiituta 
De f stock. 

IL Befordcrutigen u, Ehrenbezeugungen* 

KorUgsberß ^ den 9 Nov. igiB, Unfere 
Akademie, die im Kurzen etft zweyer ausge- 
zeichneter Lehrer beraubt wurde, Hebt einem 
neurn Verluße entgegen, indem der Hr., Con- 
CHorial-Rath und Pro£ Dr. Hraüfe von dem 
Gröfsherzogl. Weimarifchen Hofe den Ruf alt 
Öberhofprediger, Beichtvater, Oberconßßorial. 
und Kirchen -Rath und Generalfuperintendent 
erhalten und angenömtpen hat. bo allgemein 
feine vielfachen Yerdienße um die Bildung un- 
trer jungen Theologen anerkannt werden; fo 
fchmerzlich wird fein Verluß von feiner zahlrei-^ 
eben Gemeinde und der Stadt empfunden , deriin 
höchß ehre nwertheAnßrengungen, ihn fich zu er» 
halten (eine jährliche Zulage von » oooRthlr. und 
5ooRthlr. Wittwengebalt wurde fogleichausge* 
mittelt), wegen fchon erfolgter Zufage fruchtlos 
blieben. 

Hr. Geh, Hofr. Etchßddt und Hr. Bergrath 
Lenzin Jena und von der.RuIT. Kaiferl. SocietäC 
für die gefammte Miaeralogie zu St. Petersburg 
zu Ehreoxr.itgliedern , und Hr. Prof. Backmann 
dafelbß von der Königl. Sächßfchen Gefellfchaft 
für Mineralogie zu Uresden zu ihrem wirkli- 
chen Mitgliede ernannt worden« 

Die Berlinifche Gefellfchaft für deutfche 
Sprache bat Hrn. Schulilnpectcir Dr. Rofenkeyn 
in Memel zunhrem Mitgliede aufgenommen. 

HL Nekrolog. 

Am 5t6a April 181 7 ßarb an der Auszeli« 
rung Samuel Chrifiian Pape , zweyter Prediger zm 
Nor^leda im Lande Fladeln im 43 Jal^re feines AI« 
ters. Claßirche Bildung und ein geläuterter Ge* 
fchmack zeichneten ihn unter denDichternunfe^ 

(96) 
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res Zeitalters rühn^l^ch aus. Seine erftenVeVfuclie 
enthalten diegötting. Mufenalmetiaclie von 179(5 
an. Später, doch felteo, las man einige feiner ge- 
lungenftenGediphte in verfcbiedencn Zeitfchrif- 
fien. Seine Ueherfeuung des Hiob , Göttingen 
1797, macht, mIs lünf»litigsarbeit , ihm gewifs 
Ehre. In den letzten Jahren Teines Lebens kämpf- 
te er mit Öeter Kränklichkeit und einer gewiH'en 
Schwermuth, die ihm oft das Angenehme der Ge- 
genwart überfeben lieb. Seine Gedichte (nur 
wenige Bogen, denn das. Meifte hat er felblb 
vor feinem Ende vernichte,t) werden hoffentlich 
in Kurzem von einem feiner Freunde heraus- 
ge^eben^ 

IV. Vernulchte Nftcfarichten. 

Zur Bericbtignng der ThdAngake jn der 
No. 135 d. J« abgedruckten ReceniU>n voit Gon- 
ners Entwurf tintx Gefcitktfches u. f. w. ift uns 
folgende authentifche Nachricht zugerchickt 
\^ord^n : Der jetzige wirkliche Staatsratb v. Gön* 


ner in München wurde im Februar igti von 
Landfi^hut nach München .zu den legislativen 
Arbeiten berufen,, am gten t)ecemb. '1Q1& -zum 
Director des Königl, Appellationsgeiiclits in 
München ernannt, wegen der Menge und Wich- 
tigkeit der ihm übertragenen Ir gislativen Arbeit 
ten und anderer JuiUz-Minijfteiialgefchäfte aber 
fchon im April x8^3 ^on den Functionen diefer 
Directorsftelle dispenllrt. ^ Im May 1Ö15 wurde 
derlelbe zum Geheimen Referendar im Jußiz • Mi* 
nißeriui^, im Mär? i^QiJ zum Geh« Ratbe und 
im Julius 1817 zum wirklichen Staatsrathe- er- 
nannt« 


Hr. Oberappellations - Rath von Strömheck 
zu Wolfenbüttel war bereits mit einer Ueber- 
fetzung von Breislak's Introduzzione alla Geo* 
logia befchäftigt, als der berühmte VcfrfalTcr 
ditfes wichtigen Werks eine zweyte Auflage 
verfpracb. Sobald diefe erfchienen feyn wird, 
verfpricht Hr. v. Stromheck feine Arbeit nach 
diefer fortzufetzen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen n^uer Bücher^ 

Jedidja^ eine religiöfet, moralische und 
padagogilcbe Zeitfcbrift.. 2ten Jahrgangs- ites 
Heft vOn Dr. Heinemann in Berlin ^ ift erfchre-^ 
xien und in der Maur^r/c^n Buchhandlung, der 
Jahrgang von 4 Heften zu 4 Rthlr.^ Q gr. zu ha« 
ben. D^e Tendenz diefer Zeitfcbrift fpticht 
£ch in dem 't'itelf vollkommen SLit^^^ und die vor- 
theilhafte Beurtheilung , deren Heb diefelbe 
erfreut, macht jede weitere Empfehlung ent« 
bebrlich.. 

. In jiugufl Oiwuldt Buchhandlung in Hei^ 
delberg und Speyer xS^ fo eben erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben; 

Dejage^ M., deutfche Sprachlehre für Lehrende 
und Lernende ^ in Verbindung des Lehrfiaf^ 
fes, mit zweckmdfsigen Vehungs* Aufgaben^, ite 
fehrverbefferte und vermehrte Auflage. isBo>* 
gen 8^ 9 gri fach f. oder 36 kr. rheinifch. 

Der |:etzige Abdruck diefer vortrefflichen 
Sprachlehre if^ eigentlich fchon die dritte 'Auf- 
iage^ da fchon vor der im Jahr iQ\o erfchiene- 
3ien Ausgabe eine frühere gedrängtere Bearbei- 
tung üch in Kurzem vergriAn* hatte , ohne in 
den. Buchhandel zu kommen« Diefs ift gewifs 
fchon hinreichender Bewei» für die Zweck« 
mäfsigkeit Ae^ Buches» luzwifchen ift die vor- 
liegende Atifla^e durch den gewUfcühaften Fleifs- 
des Herrn Veyfafljsrs nicht nur von allem Ueberr. 
flüfligtngeseinigt,. und wo möglich noch zweck-w 
xnlSfsiger geordnet, fondern auch mit bedeuten« 
den Zti&tzen,^ z«. Bw bey der Recht£chreibung^ 


der Lehre von der Verbindung der Wörter tu Si- 
tzen durch paffenderc und voUftändigereüebungs- 
Aufgaben für Jeden Lehr fioff bedeutend bereichert 
undTomitein ünfsetft vollfiandiEes Uebungsbuch 
der Deutfchen Sprache geworden , welche» für 
Lehrer und Lernende, fo wie zur Solbftübung ei- 
nen ehtfchiedenen Vofgug verdient. Um 4ie 
Allgemeinheit zu befördern, ift, trotz der ver* 
mehrten Bogenzahl der .für jetzige Zeit gewifs 
aufserft mafsige Preis gefetzt, für welchen bey 
directer Befiellung in Quantität vom Verleger 
noch die möglicbSe Vergünftigüng zugefichert 
wird. ' " 


So eben hat die PrelFe verlaflcn und ift 

in allen Buchhandlungen 

zu haben : 

Lehrbuch 

über die vornehmfi^n Aufgaben aus der 

Eben e n- und Horper^ Geometrie. 

Mit ^00 geomctrifchen Abbildungen. 

Von Dr. A. H. C. ^Gelpke. 

8. Leipzig, bey Gerhard Fleifcher d. Jüng^igig. 

Preis i Rthlr. 1 2 gr. - 
Diefer durch leine Schriften und erfunde- 
nen aftronomifchen MafcLinen fchon rühmlichft 
bekannte Verfaffer bat hiedtirch d6m Publi- 
cum ein Werk überliefert, welches in feiner 
Bearbeitung und Nützlichkeit wohl einzig in 
feiner Art ift, da in demfelbcn überall der deiJt- 
Hchfie und fafslichfte Vortrag herrfcht, und van 
dem Leichtern zu dem Schwerern aUmäiilich 
übergegangen ift; fo,. dafs der Schüler kauni die 
Sckwiengkeit dieler Würenfohaft merkt, und 


7Ä7 

mit einem Reichtbiim ron nützliclien uud ange« 
nebmen |lenDtni(Fen für die Welt viärfehen wird« 
Bis jetzt haben wir in diefer ^rt noch kf in Werk, 
in welchem der Nutzen der Geopietrie für alle 
Stande der Woit fo deutlich und fafslich, mit 
den gehörigen Gründen verfehen, dargeftellt 
worden wäre; wir konnten aber auch ein iolchea 
Werk nicht eher erwasteo, bis ein Manu, durch 
feine vieljährige Erfahrung geleitet , das Nütz- 
liche derfelben mit Fafsllchkelt des Vortrags 
herauszuheben verftand ; wie folches dena bey 
dem Bearbeiter diefes gemeinnützigen Buchs 
aufs Befriedigendfte der Fall ifi. 

" So eben hat die Prefle verlaffen und ift in 
allen Buchhandlungen zu haben: 
Allgemeine Veberficht der Staat skr äjf 

von den fammttichen 
Europäifchen Reichen unihandern^ 
mit einer 
y erhähnifs • Charte von Europa 
zur Ueberficht und Vergleichung des Flächen- 
Raums, der Bevölkerung, der Staats -Ein- 
künfte und der bewafFneten Macht ; 

von 
Dr. jf. F^ PF. Crome. 
gr. fl. Leipag, bey Geihard Fleifcher d. Jung. 
18» 8- 50 Bogen nebll 7 Tabellen. Preis 5 Rthlr. 
Als die Frucht mehrjähriger Arbeit, das 
Refultat der mühevoUften Sammlungea, tritt 
diefs höchA wichtige Werk dem Publicum ent- 
gegen. Früher war die Herausgabe' delTelben 
nicht thunlicb , da Europa in politirdi - ßatifti- 
fcher Hinlicht erft feit Jahr und Tag in einem 
folchen Beharrungszullande ßch befindet, dafs 
man mit Befiand eine Verhältniji ^ Charte der 
dazu gehörigen Länder entwerfen konnte ; wenn 
üe nämlich der Erwartung eines Jeden entfp re- 
chen und die Wifsbegierde, auch für einen län- 
geren Zeitraum, befriedigen foUte. — Auf ei- 
nem grofsei^Imperialbogen gi^bt diefe iinnreich 
qntworfene, fchön geRochene und gefchmack- 
voll illuminirte Charte y nicht nur einen treffli- 
chen Ueberblick, und eine vergleichende Ueber- ' 
Hebt von der gegenwärtigen Gröfse und Bevöl- 
liCTung der EuropäiXchen Länder, fondern jic 
legt zugleich die Verhältniflfe unferer Staaten, 
fowohl durch Zeichnung als durch Zahlen, le- 
bendig», vor Augen i fo wie die auf äem Rande 
der Chaite angebrachten ftatifHfchen Tabellen 
die Data dazu beßimmt angeben. — Zur Er- 
klärung dieTes Blattes fowohl, als eur Entwi- 
ckelung und Darlegung einer vollAandjgen Ue- 
berficht der Staatskräftqr unferer Europäifchen 
LändoXs ift dann das be^gefü^te Buch,' welches 
nach den- neueften uud bellen Quellen gründlich 
ausgearbeitet wurde, als ein willkommener Com- 
mentar diefer Charte, von. vielem Werth; da 
es gerade das Wefentlichfte und \yiirenswürdig- 
fie der Statiftik eines jeden Landes , in einer 
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fruchtbaren Kücze enthSlt| mit Uebergehung 
alles deifon \ was jeder Staats - Kalender und 
jede Geographie dem Lefer darbietet. — Da- 
gegen ift AUes, was auf die National- Oekono- 
mie und Staatswirtbfchaft unferer Staaten Be- 
zug hat, vorzüglich herausgehoben, und mit 
der bekannten Gewandtheit, Klarheit und 
Gründlichkeit des Verfaflers — <- diefes Veteraus 
in der Statiftik — voUftändig und lebhaft dar- 
geßellt worden. 

Die Verlajgs - Handlung glaubt übrigens', 
nichts gefpar^ zu haben ^ um durch Such und 
Illumination, fo wie durch lDru<:k und Papier, 
auch diejenige aufsere Zierde diefem gemeinnü- 
tzigen Werke zu yerfchaffen , welche der ge- 
fchmackvoUe Lefer nur immer erwarten Kann. 


In allen Buchhandlun^ren ift zu haben : 


Igen 
B. • i J e 
durch 


1 t a l 


i e n 


i c i 


l 


% e n 


und i 
von 
yl. r. Kephalides. 
2 Theile. Mit f^chs fchönen Charten und 

Planen, gr. g. 
Leipzig, bey Gerhard Fle^cher iem ]üng, iBtß« 

Preis 4 Uthlr. 
Herr ProfeiTor Kepknlides «u Breslau, rühm- 
lichft bekannt durch feine Gefchichte des Kas« 
pifchen Meers, gtebt hier die Bef^breibung« 
ieiuer im. Jahre x8i5 nach Italien und Sicilien 
unternommenen Reife. Fern von jener ,Be- 
fchränktheit , . welche fremde Länder , Men- 
fchen uni ihre Gebräuche nach dem eigenen 
W9hnorte, den nächften Umgebungen, uud Sit« 
ten des Vaterhaufes beuitheilt, wird Italiäqi- 
fches Leben und Treiben hier in feiner tiefften 
Eigenthümlichkeit aufgefafst und mit den le- 
bendigfien Faiben gezeichnet. Alle Stande^, 
vorzüglich aber das Volk, befonders in feiiiemf 
öffentlichen Leben , werden hier oft piit weni«^ 
gen ,' aber treffenden Pinfelftrichen dem Auge 
des Lefers vorgeführt. Genährt von dem Geifte- 
des clallifchen Altertfaums , deffen Anklänge auf 
jeder Seite wiedertöneu, durchmuftert der geift- 
reiche yerfaQer die Reliquien deilelben in Ita- 
Iren und Sicilien, un4' der Antiquar wird, in* 
feinen Erläuterungen und Beurtheilungen aller 
Kunftwerke nicht minder den Geiff, als die tiefe 
Kenntnifs und den Scharfßnn ihres Urhebers. 
bewundern. Vier Plane von Capitolin, von. t 
GirgeAti, Syracus und dem Theater ^u Taor- 
mitia, endlich eine Charte vom Aetna erleich- 
tern das Verftändnifs der Schrift. «Kein Freund 
des- Alteithums, Jteiner den warmes, Intereffe 
für die Menfcbheit befeeit, JKeiw Liebhaber 
dichterifch- lebendiger, aber nichts defio weni- 
ger auch treuer Natürfchilderungen wird diefes. 
Werk 'ohne hohen Genufs lefen^ E e Beylage' 
giebt noch einen Abrifs der im Jahre: iQi2. ent«^ 
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worFenen YerfalTuBg SiciUens, ron der Deutfcli- 
land bis jetzt fo gut wie gar nichts Beßisumtes 
wufste. Von Seiten ^ea Verlegers iit nichts un« 
terblieben, um auch durch ein elegantes Aeu- 
fsere diele interelTante Schrift den Liefern zu 
empfehlen« 

II. Herabgeletzte BücherpreiTe. 

jin Lehrer, 

Folgende Schulfcbriften von anerkanntem 

Werih und auf kurze Zeit im Freife. herabge« 

fetzt worden : 

Daulnoy*svoUß, Lehr^ CurfusA» franzöf. Sprache 
in 5 Banden. Für Schulen und zum Selbft- 
gebrauch. Im Durcfafchnitt die 4te Ausgabe, 
190 Bogen gr.a- Aatt 7 Rthlr. jetzt 5} Rthlr. 
(haar beyA Verleger 4 Rthlr.) 

Düwey neue franz^J. Gejpräche^ zur Beförderung 
eines richtigeren und geläufigeren Ausdrucks 
im Franzouichfprechen unter denDeutfchen. 
Für Schulen. 3te verb. AuQ« ifi Bogen Q. fiatt 

^ogr. nur8gr- 
Beufinger*s Kreuzzugej ein angenehmes und nütz* 

liebes Lefebuch für die Jugend. ^(Nach Cam- 
pens Lehrart.) xp Bogen 8* Aatt fio nur 15 gr. 
Swenfiuckers Eutonia, Ein Gefchenk für junge 
' JLieute, wekhefchon fertig lefen können, aber 

fchön zu lefen wünfchen." 2te verm, Ausg. 

&5^ Bogen 0- ß^tt ig nur 15 gr. 
Deffen griechifches jinjangsbuch. i4j Bogen g. 

ftatt 15 nur ifl gr. ^ . 

Taciti annaliuip libri 16 y ex recenf. novilEma 
• cum perpetua brevi tarnen adnbtatione ad 

libros priorea in ufum fcholarmq. &8 Bogen 

8. .ftatt 1. Rthlr. nur 15 er. 
. Gierige üb. d. moral. und literar. Cbarahter des 

jüngeren Flinius. io|^ Bogen 8- ft«tt 14 n\ic 

10 er. 
Hampi im Septbf, igiS* 

Wuniermß^^* - 

III. Vermifchte Anzdgen. 

I>er Graf von Wackerharth zu Hamburg ift 
unablällig mit der Vollendung einiger grofser 
biftorifcher Werke befcfaaftiet, -worunter die 
frükefie Gefchichte der Türken bis zur Eroberung 
TOn Conftantinopel 1453 vielleicht für diefen 
Augenblick das intereilantefte feyn dürfte* 

IV. Druckfehler anzeige. 

Das dem dritten Bande meines Dio Knilius 
angehängte Druckfehlei verzeichnifs enthält 
die für ein 54 Bogen fiarkes Buch ungeheuere 
Zahl TOn 13 Seiten, und dennoch Und in dein 
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ihm vorgefetzten Schreiben, das ich vor der 
Ausgabe nicht durchzufehen Gelegenheit hatte^ 
manche .fiehen geblieben, TOn denen ich die 
auffallendeftenhier anzeigen will: 
XXL Z. 2. V. u. Glanboka, 1. Glenboka (ei- 
gentlich, nach der poinifchen Orthographie 
Gleboka). 

XlÄ. 4. Der Vicar ofWakefield hiefs bekannt- 
lich Ptimrofe (Primula)» nicht Primerofe, 

XVIII. <$. Von Kogler habe ith nie gehört, dafs 
er feine Mfcpte. verfetzt habe. Wenn Hr» 
von Murr noch lebte, würde ich ihn darum 
fragen, denn dielisr war fein vertrauter Freund^ 
und ihm müfste die Anekdote bekannt feyn« 
Ich' hatte Kepler gefchrieben , Von dem das 
Factum nicht allein wahr, fondern auch all- 
gemein bekaont ift. 

XVIIIL 16. V. u. werd* 1. WürcT. 
— ^ 8* doch, 1. noch. 
— - 5« mufs Moniejalcone heifsen. 

XX 3. V« u« L erbauten, 

XXL * * 8- 1- eilten. ^- 

XXIII. Not. Z. 2 für nur L mir; in der vorletz- 
ten Z, ifi; Münchner ein Schreibfehler voa 
mir, der in Nürnberger umzuwandeln. 

XXIIII. 9. vru. fiatt ihnen 1. ihm, 

XXVI*- 9. 1. feinem f. einem* 

XXVlril. 10. V. u. der, aus der VoiTcde zum 
erften Bande des Dio bekannte Ehrenmann, 
hiefs Hureufohn oder Putanowiifch , nicht Pu- 

' tonovvitfch. 

XXXV. im Englifchen Vers Z. 2 für Eon 1. 
Evn und im letzten für belceves 1» believes» 

XXXXI. a. SchiUig 1. SchÜling. 

XXXXV. I !• V. u, Bitdung h BUligkeit. 

XXXXVIII. 16. Ueberfetzung ton Kakozelie, 
- 1. war, 

L. Z* 9< Aloudura 1. Aloidum, 

In der in der Fleckeifenfchen Handlung 

herausgekonunenen Horaaifchen Probe : 

S. XVIII. Z. 3. V. u. ift 1. find. 

.—XXI* in der allerletzten Zeile wird man ver- 
fucht, das hetzte Wort offÜxx Englifchzu hal- 
ten. Es foU oft heifsen. 

8. a. Z. 20^ v. u. ift des ganz wegzuftr eichen, 
und in Z. 1.5 in Thyrrhena das erfiere h, 

XI, b. 4- ^- ^- !• >*ow^*^««- 

24. a. find die Doffre Fiaeldene ^ das bekannte 
grofse Gebirge, fo Norwegen tbeilt in ein 
Dorf verwandelt das Fieldene heifst. Eben- 
dafelbft b« 51. ift mufs für als gelefen wer- 
den aes. f 

,26. a 3.3. Z. 10 V. u. war Lwiir« 

4^. Z. 13 muls nach bald ein Gedankenftrich 
fiehn; u.^i grd/i^rn für gröfsten* 

Abraham Jacob PenzeU 
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o t e H 


Bey 


Hnyn in Berlin find erfcfaienen , und 
fowphl bey ihm als in allen guten fiuchhand« 
lung^n Deutfchlands zu haben: 

Der Erzähler, 

eine Unterhaltupgsfchrift für Gel^ldete; hcfr« 
ausgegeben von Harwtig von Hunäim Radowsky, 
Erfter Band mit Beiträgen von AI, Bondiy Luifd 
Brachmann^ Gerle^ GuhitZy Hartwig von Hundt* 
Budowsky y Erneßine von Krofigk , Friedrich 
Launy Karl Müchler j Karl Seidel , Amaiie von 
Seit, Karl Stein ^ Julius von Vojs. 8«. (Prci* 
x^fithlr. 20 gr.) 

Nicht allein der Zweck 'diefes Werkes^ 
.welches ausfcbli*'fslich der Aufnahme kleiner, 
noch ui^gedruckter profaifcher Erzählungen ge* 
widmet iß, fondern auch die Namep des Her- 
iiusgebers und |ein er Mitarbeiter bürgen mir da- 
für,^ dals es fowohl in j^der gute;a Leihbiblio- 
thek, als auch in jeder fchönwiflenfchaftlichen ^ 
Priyatfammluog eine^^villkommene und freund« 
liehe Aufnahme Raden wird. Aufser den oben- 
genaniiten y darf ich folgende rühmlichft be- 
kannte Schriftfieller als Mitarbeiter zu^ Empfeh- 
lung des Werkes hier nennen: A. von Arnim^ 
BüJ^henthal , ' H. ' CUiuren , Deutfeh , Theedor 
Hell, Hoffmann (der VerfafTer der Pbantafie- 
ftiickc in CallotS Manier^, Langbein, K- 1*. 
Methuf Mrdler, Rochlitz, Gufiav Schilling, St. 
Schatze, K. Streckfufs, M. Tenelli (MUlenet), 
u. f..w. Jeder Vater foJl den Erzähler feiner 
Tochter, jeder Gatte feiner Qattin, je<Jer Bräu- 
tigam feiner Braut ohne Bedenken in die Hand ' 
geben dürfen/ *Nur Beytrage, welche diefem 
ZwAcke entfprechen , und eine geii^r^i^ke und 
veredelnde Unterhaltung gewähren können, 
werden mit Dank von dem llerausgeber aufge- 
nommen , und von mir anßändig houorirt. 
Wie viel' Bände jährlich' erfcheinen, wird durch 
die Aufnahme des Fublicums und durch, die thä- 
tige Unteiffütsung der Mitarbeiter beftimmt 
werden. • % 


zur Charakteriftik des Zeitgeiftcs. Hereusge* 
geben von Harl MUchler. Erftes Bäiidchen. Q., 

188 S. (Preis i8 gr.) 
Schon der Titel diefer Anekdotenfammlung 
deutet darauf hin , dafs fi© nicht blofs eine nin» 
terhaltende Lectüi^ gewahren foll, fondern auch 
für einen crnfteren Zweck beftimtnt ift, nämlich 
einzelne kleine Begebenheiten , Aeufoewingen, 
Einfälle u, dgl., weiche zur Charakteriftik de» 
gegenwärtigen Zeitalters, derjenigen Pcrfonen, 
welche darin eine Hauptrolle gefpiclt habem 
oder noch fpielen, und felbft ganzer Völker* 
ftämme dienen können. • DieCe Aufgabe hat der, 
fchon durch mehrere Sattifailungen .Anekdoten 
dem Publicum vortbeilhaft. bekannte Heraus. 
geber, der das 'Bblent befitzf, derfileichea 
Anekdoten lebhhft und*, wie es der StoflF ge- 
beut, bald in Foriir des Dialogs, bald mit epi- 
grammatifcher Kürze , zuweilen jaiit treffenden 
und launigen Anmerkungen gewürzt ,, fo viel e» 
der Raum geftattet, in dießr erftch Sammlung 
glücklich gelöli. Man findet dariti fiOO Artikel» 
thcils kleine Erzählungen, theils Witzredcil» 
Epigramme J tragifche und komische Vorfälle, 
die alle auf Thatfachcn b'cFuhi^n; und es ift 
kein unverdicnftliches Werk, we\iti mäA die Zeit- 
,gexjoffen an manche Gre.üel einer n^heii Vergan* 
genheit zur Warnung für die Zukunft e¥lnhert, 
damit. fie nicht txx bald von den ßcei^ffei! dejr 
Gegenwart aus dem Gedächtnifo^ vcrwiCcht 
werden» t ,, * 

Das The at er zu Ath e n, -» ^ '>^ 

binfichtlicl^ auf Architektur, SceheÄe liAdDftK 

ßellungskunft überhaupt, erläutert von I?;««*. 

Genelli. 501 S. in g^r. 4. mit' 4 grolseil KitpfeÄa^ 

.fein. ^Rthlr. 12 gr. .^ 

Herr Hofrath Dr. Bottiger erwähnt dielas 
Werk als eine der reich begabtcfteti und ^ifreu- 
lichfien Erfcheinunacn der letzten Mefi'e, woiv 
aus viel zu lerneu ^ey (Abcnd-'Ztg. No. 25)* 
DemPliilologen vrie dem Avchitehten wird dic'- 
fejAusfpruchhinlänglieh feyn, um fich von dem 


-■^ -i- •■>« ■-- *»* 
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Gefi|gUB>/el1>J|..sü uberiMgen, und et ftekt m% 

. erwarten, dafs et alle Befriedigung finden wird. 

Berlin Nmtuks Buckkandlungf und in allen 

Buehjiandluiigea dea In»> und Aualan^ea SU haben. 

" . • • • 

So elien ii bey mir erfchienen : 
Luik^rs lisiän und T k m t n 

.. i^n Bürger und Landmann itfchrMfin, 

von ^ 

D.Joh, Fri0d. fVithelm Tifiher, 
Superintendent lu Plauen u. Ritter des KöaieL 
^cbT. CiTil-Verdlenfiordens, 
Fünfte v^rbefferie Jiuflagel^ 
^ JUSt Luthers Bildnirs und einem Facfimile von 
deff^n llandfchrift, 15 | Bogen. 12 gr. 
•Bey diefer fünften Auflage , die jcut trota 
der mancherley Naebdrücko erfcheinen mufs, 
Äat der Herr Yerfalför noch öfterer als in den 
YOrigen Auflagen' den unfterblichen Namen mit 
feinen eigenen Kraftworten fprechen laflen. 
Abfichtlif h wollte er dem Buche in Hinlicht auf 
•Vortrag und Darftellung feine Gdfcilt laflcii, 
weil et gerade in diefem aufseien Gewände vor 
«ben fo vielen ahnlichen durch ^as Reforpis^- 
tionsfeft veranlafsten Schriften fo viele Lefer 
^gefunden hat und noch fi^ndet^ 

Dab übrigens recht viel von dem frommen 
«nd hellen Geifte Luthers lieh dem Leier mit* 
ifaeilen möge, ift der eifrigfie .Wunfch des Y^r- 
faflers. 

Leopold Vojs in Leipzig. 

Jtnzmge für freiiger ^ Candidnten u. f w. 

Noch immer fcheint es , dafs Axlgendei ->» 
^tielfeitig dem Prediger — irit dem Gandidaten 
^ütaliche Werk:. 

^^Chrißl. Moral fUr den Kanzelgebrauch ^ in 
tUphabeüfcher Ordnung , angehenden Predi- 

gi^m und Candidaün des Predigtamts heßimmt^ 
Fünf Bände. n37 BogW gr. 8>* 

-iem prak^chen Theologen zu wenig bekannt 

geworden« Und doch Hellt es alle — für po. 

yular.e und anziehende chrißl, Religionsvorträge 

«nd vafruchtbarenKatechifaiionen geeigneten und 

Vauchbaren Moral - Materialien vollftändig und 

Jb zufämmen, dafs i} Aix richtige Begriff von 

4er Tugend» oder von Einern JF^ehle^ und Lafter 

t«Aimmt, dafa 2) die verCchiedenen ^rtrra oder 

.jfkortungen der iedesitel in Rede ftefaenden 

Tugenden odet ^ Untugenden ^ ihre Merkmale^ 

Btte Quellen bemerktf'3) die fi^n;»^. oder fVar^ 

nungs - Gründe und die Beförderüugs - oder Vtr^ 

»ahrungs^ Mittel^ delsgleichen die Heilmittei ange*. 

iÜbrt werden. Die Art und Weife, wie dm 

Tugend fordernde Mitte) zWeckiiiifsig tfnge* 

wandt werden können, ift nicht Weniger bc- 

merklich. gemacht wordens Für die Förderutig 

d^ Sitdichkeifc wird nicht allein durcb Gründet 


diemäm AiufprSdiM jk» VtnaaA «aa In der 
I7atuT,dcs M«alchea U^ea, foniemauch darch 
^eathdi xhrMUh*. Ermahnutigsgrümdi Mhngt, 
Duwh Duffeaa?. BÜd«, GWdmiffe, bthüfeh» 
iui4 «dere Beyfpiela.II dfls Xo^tpg, dam e* 
nicht «n Beftiiamtlicit feblt, terl«b«adwt vrox- 
d«. Dntcb die d«m |«tzt«a fheile beveace- 
baue mlpiMhet. TaielU, welcba dia Verwandt, 
fchaft der Tueandea uad Lafter unter einandec 
nachwaifet, tft der Gebrauch diefe* WotM für 
jeden mögücben-Fall erleichtert, und durch äio 
dem 3tan Theil« dar €hrißU€k0HGUui<HtUhreJar 
den Kanztlgekraueh ((inem mit der Moral in 
«/pA. Ordmutgentn conäexen WeFke)jiiuebäoete 
uinweifung ift die htj den /•ntud^U EpangeUen 
am aweckmSrsigften bey Predigtaa au w&Mende 
Materie nftchgewiefen. — Wenn man dief« — 
nut unveriiennbarer Gründlichkeit und mitFleiTse 
hearbaitete Werk in der neueften BHüot^k für 
Fred, von Dr. A. H. Niemeytr und Dr. H. &. 
IVa^HUt (Halle und Berlin i8ia.gr. 8- S. «99), 
«* jfy*f SammUng, der man ReUkkaltigkät und 
VieljetUikeu nicht •bfprechen könne, und die auch 
Mn denkenden Predigern tum Nack/ehlagen ga- 

iraucktzu werden verdiene,» etniptohlcn findet: 

wenn auch Chr. Fr. L. Simon in feiner Fort- 
I«i*ung von Näjlfeh't Anweif, zur Kenntn. der 
befien Bücker in der Tketl. Leipz. .8 «3- gr. 8- 
S- a(J8 e» ,,ein für Prediger- recht eigenuZh b<- 
arbeuetes, durch Reickikum und Manmchfattigktu 
der darin abgekandeUen MaterUn fick e^pfehUn' 
det -ir«*" nennt, und, wenn felbÄ de/grofa« 
lAterntor Erfck es in der Lirerat. der Theologia 
u. 1. w. (Amfterd. und Leipa. i8»a) S. »18 ia 
der Reibe der von ihm auagewäblten wicbtieeien 
neuen Moralwerke aufauf obren werth fand: fo 
durfte der Weith deflelbea unverkennbar feyn. 
Sollte »bcr der buhe^e etwa, hohe Lad«pre» 
von 9 Rthlr für Mehrere etwa ein Hinde^ülk, 
fich e. anMfchaffen , gewefenlVjynt fo wiU ick 
etinfofera pi^efeitigen fncben. indem ich diels 
— un MallwekrpdtlthenVerlageerrchieaene -. 
und von jetzt an bey mir ,« habende Werk hU 
EndedtefesJakrs auf dem Wege des Bachhandela 

freye Zahlung gebeicb noch i Rabat. t>er Prei.. 
der "«''•^^«"Bde. ift bU dahin I. ao gr. H. , Rthlr. 

Hamm den » Nov. ig ig. , t * 

Wundermanm. 


So eten iÄerfchienen. und. *n. alle Bucib. 
handlungen ver&ndt: . , 

^Ttl • i^^"^''' Verfuch einer cLemifchea 
Gefcbichia und Sratlichen. Rehaiidlnn- der 
Steinkrankheiten. Aua dem Eiglifchph über- 

SS;/?^'-^*-.^"'"'**«- »fedenioKu. 
pfertafelndea Ordinal., gr. 8V Bremen' bey 

y. fr. Heyfe. Sc£rÄbp. geb. Ptei« ^Rthlr. 


'. •*. 


. ) 


^5 


ger BliebaeUi - Mefle . erfehieiieQ : 
FTtymüthigB, patriet« BeobaoliHiDf en «nd Be» 
, merkungea ub«ir düe' jgegcnwlrtig^n öffent* 

lieben Aitgalt^iiheittm Deutfeblaada; gr. ^ 

1 RÜdrr 4 gr. 
UanjtH atitb. Aufgaben fttt Lkbl^iaber* der 3{tfli4 

lenTarlatiofif a. 8- 6 gr. . ^*' 

hA^i^ K«, dw Knabenerai^bet denk GlriMv 

ibblicb. 8- d gr» 
Iverfän^ J,y Verfncb einer auf Tbeorie «nd Er* 
* fab)rufig gegründeten prafkt: Anweifung biub 

Mergeln, gr. g. ifl ^. . 
ThdAhu Jitlof, Fabefn, m Trimeterh fibeffetst 

von C. A* Vo^tljang, Q. 8 ^r, ; 
füMrif Ch. IT./ Verfeich einer Befehreibangd. 
' Schleswig -Hölft. Pflanzen. Q, Q gr. 



* * 


In allen Bucbhandlungen find sn haben: 
S 0g ehenkeiten 
de«' Cupitint von dier Huffifch * KaiferlicheA 

-Marine 
Gölownin 
in äer Gefangenfchäft bey den Japanern 
In den Jahren x8^> » ^8^^ und iS^Si nebft fei- 
nen Bemerkungen über das Japanirche Reich 
und Volk und einem Anhange des Capi^ans Bi^^ 
lord. Aus dem Ru/Rrchen überfetat von Dr. 
C. /• Schultz* Mit feehs Charten und Planen 

und einem PorCi:aits- ~t*Thle.' gr. 8* 
teipzig y bey Gerhard Fleifcher d. Jiing. v^hj 
und i8tft« Preis 4 Rtblr. 
Der Capitan Golownin eihieft im Jahr 18^1 
den Befehl« von KamtTchatkä aus die gepgre« 
phifche Lage der füdlichen kurilifchen Iniein 
2u beAimmen. Das Untemebn^en erfoderse 
einen Mann von KenntnilTen und Ausdauer: 
denn es ift bekannt, mit welchen Sohwierigkei* 
ten die Navigation im Süd*Ocean vetbunden 
ift i üod die Expedition konnte keinem Wardi« 
geren anvertraut werden. — Feindfeligkeiteä^ 
die flüher von -Seiten «#eyer Rnffifcher Schiffe 
gegen die Jananer verübt waren , hatten diefe 
mit Recht erbKtert. Golownin wollte das An*' 
denken derfelben wo möglich so vertilgen lii* 
> e|hen t und liefs fich auf der Infei Kunafchir mit 
den Japanern in Unterhandlungen ein. Würde 
aber ein Opfer feines su grofsen Vertrauens« 
'Er, swey Officiere und vier Matrofen fiejear in 
die Gefangnrchaft , und mulstett über awey 
-Jalire im. iCerkef fchmaehten. «^ Golownin 
ift niclkt bldfs interelTamer und lebendiger Er* 
sähler, Tonderü auch trrftendei' Beobachter.. 
Der sweyte Band enthält feine' Bemetkungen 
über das Japanifche Reich und Volk, die man 
mit Recht eine 3tatiSik des Jnpamfchen Reich» 
n en'aen ka'iSW^ ' Wif ^ efhalfen Mev AufiehlüOe 
über die getfgraphlfohe Lia^, Kfiiarar'nu^ Gröfiie 
diefes IMhi^; tibl^t^^e üfbftMniini« des Japa- 
nischen Vofkt; NatHmA^Biirakter und Spreche f 
Religion, Yerwaltnng, Gefeue und Sitten ; Na« 


tttfenpevMiKe, Geweihe Im^BbiiMf Ber&Ilte» 
yinf und Kriegsmibcht , wfA endÜeh nbeir dad 
Völker, Welehe 4en Japi|nern Tribut e«t^iehten 
muffen. DdM9^^<^^^u^* des Gänsen macht ein 
febr unterhaltender Bericht des Capitins Ri- 
%ord über die Mittel, die c» ^u Golownins Be« 
fr eyung aüwendte. «— Ein fehr compeiente» 
Richter, I^rr von Hrmfenß^rn^ inlserte de« 
Ueberbtaer, dafs unter allen über Japan ce« 
ichriebenen Werken Golownin den Preis na« 
V(m trage. Diefer Name wird ohne Zweifial 
Jn den Annalen dei Reifen itmter den bernW«^ 
teften MInnem glaniMm ! *-^ 

£1 der Sander fekm BmhhMndlung ixf. Heil^ 
iftfo eben fertig geworden, »nd dafelb^ fowie 
in allen foliden Bucbbandlnngeit für i Rthlr. 
4 gr. SU et halten i - 

' Bcrazens Odem 

ttberfetat von 

Xarl ft^ilhelm B,nmleK 

Neue Aufiage* 

Diefe üebeffctxune, deren claffifcher Werth 

allgemein anerkannt ift , wird auch in der ge- 

genwärtigen Ausgabe geWifs den verdienten Bey- 

fall erhalten: fie ift befonders Studirendeu wC* 

g^n ihres iuCserft billigen Preiles zu empfehlen. 

So eben ift erfchlenen und in alten Buch* 
handlungen an haben: 

Darßellung 

der 

Verfaffung des deuifchen Bundei^ 

Von I 

Friedrich ITUkelm TUimanm 

gr. 5» Leipsig bey Ccr^rcl Fici/dber 4r JAüg* 

iftiS« ta Bogen ne p, 

Qriechifche 

G t f^ m mm t i R' 

voraügliek des 'Hönieritchek 

Pialekta 

von 

Dr. Friedrieh Thxerfcl. 

Ztf^jtt :nelvermehrte und ganzlich umgearbeli» 

lete Anflagew 37. Bogen» gr* 8* j 

£ieips%» bey Gerhard tUJck^ d. Jung* iS^Sr . 

Txeiß t Rthlr« >8 gr. 

Die Terlagshandfaing fren^t fii^h» «Hdlich dij» 
Wiedererfebemiing einer Grammatik ankündi- 
gen n können , derev erfte Anfiege gleich d^# 
ahr nach ihrer Erfcheinnng vergr^en war> unl 
welcher die Qpennde der GriechUchen LAtera* 
tur, fo wie )ene von dent Verfafler anfgeftelke 
Metfapde des Griechifchbn SprachSudiuma, feit 
mehrten Jahren entgegeD ^e£ehen haben« Sie 
brpncht auf die OrnndCitae undAnfichteo, nach 
denen diefe Grammatik gearbeitet Jft , nicht 
tofaierkCsai %n machen , da diefelhen fchon fo 
lanee ein Gegeidland>der Aufinerkfamkeit und 
Theünahme bey allen gewefen find, welchesi 


N 


f 


7«7 

die ErleicIiUniii'g^' nsd fefore B^grundi^xg. do« 
Ortechifchen Spra^bftiidiums am Haizen liegt ; 
nur diefes bemerkt fie , dafa in ihr der Homeri*' 
fcbe Dialekt in einem Umfange und mit\^nev 
Ausfübrlicbkeit wie vieUeicht in keia^n> aad^« 
ren Werke bebaYidelt ift', und der VerfalTer w^x 
der Zeit noeh Mühe gefpart hat, reiaXiehrbfipii. 
dem Unterricht an€ gelehrten Schulen , .t^ndidfs^ 
Foderüngeh der WüTenfchaft gemafs aüs^ufdh^ 
ren« Auch in typographifcher Hinlicht, gl^^^ 
der Verleger durch fcharfen Druck und fchpr 
nes Papier allen Anfprüchen des l^ublicuiA^. he» 
gegnet^zu feyn, ~ . .\ az '-.t 

B^y CJ.Gi Hartmknn in Rigi|^,itl arfchienen : 
Sonntage Dt, K< G^j FormulaYe^ ' Reden^ , tmd 
Jinfichten 'h<y Amtshandlungen, i u. 2 Band* 
Ntftt . geordnete und verhefferte Auflage. 
5 Rtblr. iB gr. * ,; 

Diefe beiden Bände faflen die drey BSnde der 
erfien Auflage in fick; der driue^^x^A der neueti^ 
oder, vierte der Otiten Auflage , wird auch bald 
erfcheixien* ' . ". ' ' ''\\'~ 

Ferner : 
Sonntag ^ Dr^ K. &•> -Sittliche Anßch$en der 
Welt und des Lebens für das weibliche Ge^ 
fchlecht. InVorlefuugen. ar Band.. 2 Rtblr. 
. Eipefehr^rfreulicbeErlGheinungfiir alle Den- 
kenden des weiblichen Gefchlechts, wqrvf her fich 
auch bereits die mehreftenikri^iücheaBlatt^raiof 
das Voi^theUhaftafte ausgefp rochen haben. 

Selten iSt in Deutfchland ein Buch mit fo 
aufserordentlich grofsepi und ungetbeiltem Bey« 
fall aufgenommen wordener ^^ ^i^ i^ meinem 
Yerlagc erfchienene Original- ;^ai^aJe' von: 

C. F. A,. Hochheim^r's * 
allgemeinem ökonohiifch • diemifch • tech- 

nologifehem 

H a u s ^ u k .d K' u n Jt h -u c hf 

' "" ' ' ' oder " .!..:.>/ 


7€S 




Sammlung ausgeftichterVörfeftriften zum Gebrauch 
für Haus --und Lß^d.wihh'ij . Frojeßionißeii^ Kunß- 
• ' ,,;. rler ü^d^KkhJitimSher.^^ 
wovon' die vitrti Vc^ efTcrfe' tfrfd tctttehite AfiF- 
lage de» erßen Bundes, • bearbeitet -vom Hof- 
rath un4Profeffor Dr. FojJpey fo eben die PreiTe 
verlalTen hat und' ^in aHen Buchhandlungen 
peutfcbländ'»»'für'Ä'"Rthlp/ö gr. bü «rbaitcn ift. 
purch den' «mglaufalkhlohne^en ^bf&t/ der 

voiherg)$hehden feur'« grofse^i , Auflagen ^ So wie 
ddrch die Wffübieaevien vielen Na^lidrüo^e und 
Au9.zii0^,ba'«dSrst'nblicumaber d^ W^itb und 4^e 
Unentbebrlichfteit denelbcB, bereits auf das vor- 
theilhaftefte entCchieden. Der Bearbeiter dieier 
neuen Auflage, Hv, |io£rath Dr. Fo|i^/e|.hatdas]VIög- 
li'cbfte zur Verl^ollkammnung didCes,Werl(S; b^ey- 
tragep. Der er fie Bfind enthiüLt 7 1 a ^Toürrchriften. 
Der zii^e/reBand koftet -2 Rthle.; ^^tirkte 
t Rtblr. ^ S^»y ^Qi.vieete 9, Rthlc, uß gr«: Preife, 


Vielehe; weit, aiu .J^uck^^^jbjt. tojjk ä!# ^rgCi^e des 
Publicums dafiic foiiuI^eiil.bÜllgg^lteUt werden 
konnten. .-, >.Meoi^oldji^oJs in l^eipugm 

' • - »m ■ ■ p 

• . . . 1 • •• • » * 

. Bey B^yn in l^e'^ia und ej>£pjiieneji. .und 
mwonl bey ihm als in allen 'giüeu BueUa/üid- 

Die neue fie Preu^ßJ^e ßJ^etzffehun^^ 
iiiiex ile^präßlcj^tung apim Ri^egsdlenR, die 
Befreyung und Entlaffung au& dieaireiben\ und 
die Frc/or^iiit^^er flntlaflei^en, ipgleif^he.n ubef 
Seifig k^^'^rpier^ng und t^offpann- t,^i IJungcn'. 
Für oie PreuffifchenU'n^rthaoen, und die Com- 
iSu4|il^9e«i|M;ea:4]YsWdüd^^.^ Vok hJh ¥m 
Rumpfe expedifj^^^em $e^j^'etär fcey' aei^^oDig- 
lioh€^nJR.eg^er5ip^ au JBßUin. .(fvexp i'fetblr!*igr.) 
Wmu von den oben, genannten Verpflich- 
tungen und Leiftungen der ungleich grörsere 
Theil der U^terth^nep betxolFen, 'und nur durch 
' eigene UeJ}e^sei(g^nr von dorn AusTpriicIie der 
.Gelet^C)! d9is.yqripTtDreiJLj}pnQn^e^ ^^^ 4^(^ 
bey delTen Anwendung. yen den ausführen flea 
Behörden oft w^UKührUch v^fahreu werde : fo 
ift wohl.nicht.su besweifelu, daf« die gegen- 
wärtige Schrift mit Recht zu den nöthigltish und 
nutzlicbfteu Volksbüchern gezahlt werdfen kann. 
Dem Werke iß. übrigena^ noch dadurch ein ho- 
.faerer Grad von^ri^uchbarkeit und Zuverläilig- 
keit 'gegeben, dafs die dariu-entbaltenen Edicte^ 
Regulative und^ Verordnungen, voliitändig uud 
unter Beyfügung der Behörde und des Datums 
des ErlaOes aufgenpmmen lind. ' 

Volljldndiges iVönerbucti. . 

. sur Verdeutfcbung der in uiifere Schcift- und 

. UiUgangS'Sprache eipgefchlicbenen fremdeu Aus* 

drücke nebll I^kläfpng 4^r wichti^eh ilnnver« 

:waAdteu Wörter. ,;£ia ,Spra<;h£^haU für Alle, 

«die im Schrei):»en und Sprechen ßch reindeutfch, 

edel und richtig auss&udrücken vvünfchen, von. 

-J- D. F. Rumpf f exp^d. Secret. bey derKönigl. 

.R«g. zu Berlin. Zw^yte.vermehrteuAd verbef- 

ferte^ Ausgabe^ (Preis 1 Rthlr. 16 gr.) 

Da« Eigenthümliche diefea Buches bcfieht 
•darin, dals es uicht nizr die Verdeutfchung der, 
'^ia die gewöbnlicheUmg^ngs - und ^chfift-Sp räche 
^eifigefcblicb^nen^ Freindlinge, rondef-q zugleich 
•ttoh* die Erklärung der ixhnverwandl^en Ver* 
. deutfc bürgen enthält. Es ift. nämlich nicht 

5eiiUg# die^o/t vielfachen jForm^ ^ü^^wilTen« 
ur«h< we^chp das fremde Wort verdeuticht ^ef- 
^en kann f vir foUen auch die jjjnterfcheidend'e 
• fiedeutttj^:derfje}^ea kennen , up^^, £e ^p rufend 
zu wählen Hnd^d^mit den Sinn udlerer Rede 
•dafto bellinunter zu; bezeichnen. . Durch die 
. Verbindung» diefer beiden Zwecke hat das Werk 
ein«» a:u#geabiichnet^n Vorzug vor fei^nMitbe- 
"iweacb0xn;geji¥punen^ uud ^ als Handbuch gans 
' d^«) geeignet 11 die Ferti^eit ^ e^^es reindeut^ 
.^Qh^n, ric|[;tiffef^ und beßimmce«^^ im 

Scfa40i]>eii ujid Ssfüf p)i9|i 4^u erwetVö/ ' 
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I« i T£ R A r:I S*C H E ANZEIGEN. 


I. Ankfindignngen neuer Bücher. 


s. 


^6 -eben, hat die PreiTe TcrlaiTen« und; Lft 
in alleafivGiiha^dlungeii s&u babeo: 

^ ^ U ^ n d b li c h 
der 
tkm^logifcken LitgrmXur^ 

oder ->^ . 

nleitung zur tbeol. Bücherkenntiiirs für Studl- 
' rende, Candidaten des Predigtaints und für 
Stadt* -und Landprediger in iar pioteft. Kir* 
che — • bis auf die neuefi^n ,Zeitea fortge» 
führt — von JV, Z>. Fuhrmann (evan^eL 
Prediger in HammJ. ErßerBa^d gr. 8. Leipsis^ 
bey Gerhard Fieifcher dem Jüngern. Preia 
Qi Rthlr. 

Die llerauftgahe einer Iblcben Anleitung xur 
Kerninifs der th^olog, Liiem^tur^ die ;[p^gleioh 
mit dem Hauptinhalt , . mit de^ Eiurichtivng .und 
dem wirklichen Gehalt der \aUiBrvorzüglichßen , 
tär junge Theologen und Frediger wichiigßen 
und nothwendtgßen Schtihtn in gedrängt* kurzen 
Anzeigen behahnt macht, und jedesmal die krit, 
Journale, in welchen die "taipfohlene Schrift 
beurtheilt worden iR , suc näheren S^lbftbeleh* 
rung nachweifet, ift jetso ein liteiärifches Be* 
äuifnifs« Aehnliche, jedoch zi^m Theil aus« 
fübrlichere und koftfpieligere Werke, s..B. von 
JSSfTelt^ (fortgefetzt von 67mon,},vOn üumeyer 
und fVagnitz^ (BihL ßir Fred, und «— neuefi^ 
fiihL für Fred. 4 Thle.) .u^ a. reichen nur bis zu 
den Jahren iQio — iz hinab, und die Verf. 
dei felben haben mehr den eelehrun und «ftmlam« 
Theologen ins Auge genommen, und bähen die 
theoiogw Hülfswijfenfchaftgn^ deren .Literatur fich 
cur Kenntnils junger Theologen vorzüglich eie- 
net, übergangen. Der Hr. Verf. von obgedacb- 
tem HdnaBuch aber htft letztere {namentlich'. 
Irufaerden ^ncyklöp. und h od eget. Schriften , die 
PhiTol., Geoar., Gebhicbte , die hifi. Hf If&wir. 
fcnfch., Mathemat , PhUoi; (ein ichlief sKch der 
Pädagogik, Difitctik u. t w.), Thylik; Nätuigefch, 
(Oeconom., 'den Gärten* und Obftbau mit ein* 
gefchlofleo) } und die fcbönen Redekünße oder 


Aeftfaet* in diefem erfien Bande vorangefchickt, 
hat in der Bearbeitung die forffaltigße Uniücbt, 
die gröfste Genauigkeit und dVn ausbarrendfiöa 
Fleifs bewiefen, und wird (wie ijq diefem} auch 
Im zweyten —-in der naohften MelTe folgen d^'U — 
Bande die TerhältiiÜTe qnd Lage der Stadt- und 
Land «Prediger vorzüglich berückfichtigen, wel* 
chem einSach* und Namen «Regiller angehängt 
werden wird« 


In der Buchhandlung von C. t» Anielang in 
Berlin ift fo eben erfchientn und an yftlle 
Buehhandlungen verfandt: .' j '^' , 

Herzenserhebungen ' 

in ; 

Morgen »und Abend * Andachten der vortüglkhfien 

deutfchen Dichtet^ - 

H e r a u s g e^e e b e n 

▼on , 

J. D. E. Freufs.: 

Zweyte vermehrte und verbeffertc Auflage« " 

oid. Ovo. 480 Seiten. Sauber, geheftet 1 Rthlr. 

ifi er. 


Der fchnelle Abfatz der eiften Auflage diefet 
nützlichen und BWeckmafsi^en Sammlung mo- 
ralifcher und religiÖfer Gedichte unferer voii 
^üglichflen Dichter, welche im Jahre 1Q16 her* 
aufkam , dient cum Bewelfe, dafs* die Idee des 
Herausgebers Beyfäll gefunden hat, und dafs et 
doch noch im6ier eine zahlreiche Claflfe wu 
Lefern giebt/ die eiiie ernfthafte, das Heiz' 
beflernde und veredelnde, Lectüre dem Lefen 
frivoler, diePhantafie nur in Aufpfuch nehmen- 
der, ,Romane vorziehen. Öcr würdige Her- 
ausgeber hat- die. gütige Aufnahme der erften 
Annage als eine Auffoderung betsachtet, der 
zweien mehi Töllkommecheit zugeben. Er bat 
die einzelnen Gedichte sweckmifsiger angeordnet 
und die Zahl derfelben mehr ah 'veidbppelt. 
Mit wahrem Vergnügen ßöfst man' darin auf 
alte ehrwürdige Bekannte, als: Malier^ Geliert^ 
(Jramer, Klofßvck^ Gleim u. A. Auch unter den 
neueren Diehtern ifi eine treffliche Auawähl ge» 
troffen. Wir dürfen unter vielen andern nur 
die Namen Tedge^ Vofs, Stotlbirg^ wn Salis^ 
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Seume^ «. Baugunttf KofegäriiHt Matthißon 
u. f. w. nennen , um unfer UrtKeil zu recbttet« 
tigen. Die Wahl der einzelnen Gedichte macht 
dem Gefchmack und Gefühl des *Hef ausgebers 
£hre , und ^ die gapze Sammlung verdient in 
Jeder gebildfteii Familie ein ^ig^nxXifiheslHa$ishu4k 
z\i feyn. Ein in Kupfer gefiochV:ner\TiteI nebft ^ 
Vignette und ein faubereff Titelkupfer von Meno 
Haas dienen dem Buche zur vorzüglichften 
Zitrde. 

B — u. 

Das Indyfirie - Comptoir ^" _ Ltytr'JL i^lt , 
käuflich an £ch pebracbt: ... 

Dr. 7. G G.Jirg,^ • ^ 

üher^Hlumpfufse^: . 
ütid eine leichte und zweciimäisige Heitart dcr- 
felben^ n^it 5' Kupfern, gr. 4. 1 Rthlr. Xc4 gr» 


M 


nuale Bafil'icoru 
m Juris JufiinMnci cu\ 


m exJiiB'ens collntiö* 
nem juns Juiixniünei cum Jurt Gracco Pofijü* 
fiinianeö^ Indiccm Auctorum recentiorum^ qui 

. libros Juris Romani e Graecis fukßdiir vel emen» 
davcruntj vel interpreiatifuntj ac titutos Baßli" 
corum cum Jure Jußinianeo et reliquis monu" 
mentis Jurif Graeci Foßjußinianei comparatosi, 

. Pigrjßi Vr. Chrifi. GottL Hauboldy 
J^ues Ord. Sax,^ Virt\ Civ, et Juris Prof<£or 
Fuhi.^Qrd. in Acad. Lipf. ijjip. XVniu. 
36Q S\ 4. 4 Rtblr. gifois 'hollandifch Tapier 
5 Rthlr. 12 gr. 

Untrer dießp T^*^^ ^f ^ ^^^ ^^* ^'^^ ttülfs- 
mittel zur .Veicieichungder JuiÜnianeifcLen 
Rechtsbücher mit ihren fpate'ren Bt arbeitungen, 
hauptfächlich mit den BaAl^ken geliefert, wie 
bisher- noch l^eins vorhanden gewefen iß. > Es 
erleichtert nicht nur durch die Üete Hinwei- 
fung auf die Stellen der BaClihen und ihrer fo 
«ufserft wichtigen Scholien die Auslegung und 
Kritik des Juninianeifchen Textes, fouderu 
macht zugleich nach der Ordnung des Letz^tern 
mit den vorzüglichften civiliuifchen Schriitftel- 
lein bekannt, welche das Jultinianeircfae Recht 
aus dem Fpäteren des Byzantifchen Reichs zu 
erhlären , oder defTen Lesarten- daraus zu be- 



:pus. Juris iina, weicue aur pieicm Weg^ 
Auffchlüfl'e .erhalten, der Literatur des Let^^ 
$eren ein«-<n b^y writeni'l^edeutendereix Di^nlf, 
als das nicht vollendete , und* weit \veniger ge- 
naue JHommeliCche Corpus juris civilis c. notis vn- 
riprum. Auch die umgeKehite VckTgleichiung 
derBailliken mit den. Rubriken der Juftinianei« 
icht'n Rechtsbücher und mit de^ übrigen niltr 
telgritohifcben Rechtsquellen giebt eine zuver- 
iäffige Ceberlicht der dem gförseren jurifiifchen 
Publicum mpiltens wenig bekannten Schatze der 
fpate'ren jurifiifchen Literatur des Rönulcheh 
Orients^ und des ZuAaud^Sy in welchem diefa 


zvmTheil aocb nngedruclten Quellen £chbefia» 
den. Für die Genauigkeit der höchft mühfamea 
i^rbeit, welcher ^ec Vf. üch unterzogen hat, 
wird der iGebcau(ni derfelben am betten bür- 

«en, und für ein gefalliges und bequemes^ett- 
^ ^ere^ha<cn>wir,ohne diq beiräch^icl$a Ifol^ 
zu fdlieuen*, gewilFenhafie geforgt. 
Xieipzig den 14 November »8 18* 
I . / , /• C Hinrichsfche Buchhandlung. 

In allen guten Buchhandlungen Deutfck» 
Itfnds* ift zu habta : • 

'Skädru^ ^€in4S^ FreygtUffenen des Augufiy äfo* 
\ ^ij^k^r. Fabeln fünf l^ikthcri metrijck üherjettt 

von y. LI Schwarz, klatle 1818 j bey C. Fr. 

Sckimmelpfennig. {Freif ^gr^} ( 

pie Kurze , welche niclit feiten die des Ori- 
ginals übertriiFt, (o wie die.Xieue und,Leicli* 
tigkeit» womit die lauttigeti Schwlake'äes Dichi 
ters wiedergegeben werden'; ve^l^preihin dett 
claflifcheu Leiern. 4Ä^X6r Uelj^j^Uung eine an- 
genehme Unterhaltung. - 

Einige Gtgenftände der gefichtUden lUeSicinl 

bearbeitet von A.NfeckeL^ Prof eJTor der JUedi'-^ 

ein XU Ha Wir. Halle iß iß-, hey lt. Fr. Sckim- 

melpfennig, (Preis i Rchlr.)' 

Mit vielttm'taffender "Kenrttnifs behandelt 

der gelehrte Herr Verfaffer ditefe Gegenfiände^ 

und trägt feine mannichfaltigen ganz neuen An- 

fichten aarül>er 'angenehm und lÄrreich vor. 

» *. 

JDr. und Prof. C, G.,D. Stein 
' g^ographifch^flatißifches 

;Seituhgt' Pöft und Ccfm ptöirlexicon. 
tlrfier Bandy ifti ünd'2fe A(btht A — E'. gr. ft. 

' . 73 Bogen: * .•' 6- ^ 

batfo eben voUftändig die Pre DTe verlaffen, und 
ift an alle refp. Fränumeranten verfendet wor- 
den; Am Ätcn Bande wird unausgefetzt fortge* 
arbeitet, und das Fnblicura xrird gewifs mit 
diefem Werke; fo befriedigt werden , als es die 
gute Aufnahme ^erheifcht , die demfelben fchon 
jetzt zu Theii geworden ift. Die Prdnumera^ 
tiön auf den ßten Band, iße, fite Abthl. ift wie 
beym erfteu auf Schreibpap. 3 Rthlr., auf wciü 
Druckpap. 2 Rthlr. 12 gr., auf gewöhnliches 
Brüekpap. 2 Rihlr., fo dafs der Bögen noch 
nicht I grr'(S kr.) k oft e t. ;* Sammler erbajtca 
auf *5 ExcmplV das 6te frey. * ' ' 

Leipzig , Michaelis - M«ff^ ißig. : • ^ 

/ C. HmncÄjr/rÄe Biicbhindlnng. ' 

Ton dem Repertorium der n^eJlfL^ \\^ngL 
Lit. herauigegtben voiji 7, H. Bohle, ei C, ia 
London iind die No, 2 u, 3 odei; gdp«^. m^OcI. 
erlchiexxen und durch alle deu,t^p^e|k JBaclü|L4|a4* 
lungea fo wie bey mir xu Wbal^e^, ^ ^ [^ 

C,'M. Suiiuifherm. • 
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fkarmntentiCck-^ehemlfckt Ant^ig^. 
Der .sota Band des Beilioircnen Jahrbucbs 
.^ar f l\a^|>iaciei u. £ i^. ,:(der auch den Titek 
J)eu\jch^f* Jahrbuch Act Pbarmacie ^r Band 
i«hr^f herai^sge^ebon vqn Dr. jC. G. fV. ^^fi" 
ner^ qrdeptl. PiofelTor der Cbechie ifirdTbyßk 
auf der Univerli^t In-Bonn, jfi fo eben in met* 
nem Verlage erfcbienen. 

\Baj derMßiftge üfiereflanter und nützlicher 
Gegf nAände,^ ^ie diefec fiote Band entbält, und 
cle den Llebi^abeixi sgewiC» fehr w^lkommen 
Jeyn werden^^.fkpnpte es .nicht fehlen, dafä er 
bedeutend ftärker, als aUf^früH.erenB^nde^'naxn- 
I^^Ä'Sr'P ß-^R^FPjden ifi.: — .1 .^ . . JL 
.,. Den Titel ^^t^eri das eben So ah^Ucb^ als 
fcbön gefiochene Blldnifs des Hn. O.b^riEi'edici- 
nal^AUelFors Schröder in Berlin« (EiA wahr,^ 
Me^r|,iif eijHii . -w^cbesi, 4iu^h^ ci^zel^ für ^4 .gr; 
SoHr.?p^,«j^ hftjpen ittO. ' \ r. /^x • , . .' ,r. 

l?*«f!W iWft yg^ VlH^ k^ft^ i?.f ^f?P ^'#^- 
laden %,Pjt^r.^ ö gy, CJourant,, . j . . , j j 

, , - . Ferdinande OeJimisieJ 
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voni'kihnKinPjerd'e und ßejfen Diätetik^ Der 
^wtyte handelt :, von den äufserlichen Hrankhci»^ 
ien im,. Allgemeinen^ nni den. einzelnen' insbefoH' 
dere; dei Dritte aber von den innerlichen ^Kranh^ 
heiten in^ Allgemeinfin und den verfchied^nett -Ar* 
Ien derfelhen inshefondere ^ und zuletst noch yorfi 
'Befchlagenl — ^ rl^achdem'der VeriatTer in dem 
erfien . Abfchnitte das ^id einei vollkommen gf* 
Junden Pferdes aufgeßellt, und die Mittel aft* 



Jede einzeln. nach ihr^r ^ntftehung und' ibrei» 
Kennzeichen, und laist darauf die Heilmittel 
folgen , welche ein* Jeder PFerdebelitzer , ohne 
Uül^e. eines Thlerarxte's , felbA leicht anwenden 
lianii.' ' Vo^ziifiliÄli dürfte, diefes Buch für' dcii 
X^a,n^niann üäd den von Städ^^^n entfernt wohnen« 
iS^h'O^Wnöm^n von grol^em NtitieÄ "feyn; iam 
her es.diefen befonders empfohfeii werden l^ann«. 

.1 . >i H. Bücher ;2um VerkÄuf. 



Reiches, von;H.'i/./(aramj^^^.übQrnomni<^n, und 
dajCs :der.erfie tind zweyte Ban^ unverziiglic]^ 
ericheinen werden. 
, ^^iir^9e • Selp y den ftg Aug. igi^ 

^Hauefflc' ' 


V, 



Berlin bey C\ h\ Amelan^ 16. erfchiex^en 
«JKJ^ wurde an al|e;Bachbandlurig<en veri^ndt^ 
D^e r Ha u s • F f e r d e* A r z f. . 
Ein unentitiirliches Handbuch für FJerdebeßizer* 

Vo» 

1 - f^' KlattM, 

g. Sauber brofchirt x(( gr. ) 

DerBeyfail, 'welchen des-fcbonrübnilicTift 
beiuinnten VerfaiTers Rathgeber füTr [Ktiftndß 
beym Publicum, gefunden hat, fo'wte dasBeftre- 
ben, /ich» fo viel. in feinen Kräften fleht , ge- 
sne^nmitzig. zu machen,- und endlich die des 
V0?le|r0rs,. .ipfi vielen I^achFiagen nach, einem 
der^leicHen Buchen zu befriedigen, waren die 
ye^anlaATung zur Herausgabe dieff# Haus ^P [er* 
ie^^rites,, pes Verfafljßri Abficht war keines- 
3;regj|# t: .hier et^ws Neuep^^r Thierr Merzte lie^ 
fern zu woUVn; fondern diefer ifauu-Pfefde- 
Ai&Zit (^y.Tielinahr oHir 9^& Fteund und Bathge- 
bei: , l^^y vdeitt Entße|ie^ ym Pferdekr-ankheiteii 
MZjiiffMeH; leyh ,. 'fv^^.^eScte kein^.^ thi'erar?^Ui. 

genannte Hausmittel geheilt wi^idea Jio.nnen. 


aücbHr. CnoBlöckiti Leipzi&an mich übemebinen'« 

Ägricüttüre ' pratique' des differentes paf ties 'da 
TAngleterre par Mar^haL § Vol. iu 0«' ©t 
Atlas,. Paris go3. In ganz Frantband Tauber 
gebunden. Ladenpreis \i Rthlr Jetzt 9 Rthlr« 

Euftidetraduit'epar jf. Velill^» 4V0I. in^ pap. vel^ 
fig.avaht Ift ifettre.^aris 364. Ladenpr.'i ooHt^lVl 
letzt 75 Rtbir; i)i^ Kupfer dieferPrae£taüiigabo 

^ und aus oem hejÖidot gedruckten pracbtvöl« 
lenVirgil, der bekanntlich 2oo Rthlr« kofiet^ 

£ssai sur la physioiromie» destin^ a faire ton». 

Boitre rhomme par' Lavatsr, 4 Vol. ävecvran^ 

»bmbre de ng. 4, a la Häye 7ß3. Laoe'xipr. 

. pqBtWr. }(;^'4t;£o Rlhlr. DJe Kupfer in dVelem 

voll^koaimen^ t^hon' erhaltenezi ExepplW'j^M 

\ die nämli4;h^n',^*.d&e ßc^ In 'der. deutfcuen 
Orifflnal- AusgabaK»'befin'deq. 

Galerie eTeclorale de DüiTeldori^, ' pu cafaloguH 
raisonke et figure de ^s tableaux avec leüi's 
dcscriptions^ ^cohienilnt daüSf nne Suite de''3o 
j>lancheS 5^5' table aps jraves^.'par. Diechel^^ 

^ ft ypl» .infot oblong.^ «ale. 77^ tadea^^ 
.54 Etblr. letzt .4o,,]^t1a^^^^ ^ s - — "■• .^ 

Ilallifclie allgem'^Kie, fiUeratuf • Zekui^^ äfir 
'Jahrgange 1736 bis iftoß, ferner iQiO. 3a|Rtfiir, 

Leipziger Ze/itui^g vo&g^lehjten Sachen, die Jahsf 

. gange 17^5 tisiho^,. 1759, ferner d"^^ 

^ 17^«, lyftd, ^70ßi neblt .*r*9aivy Beyla^^ 

Annal'en "der neu'eRen'^tb^olc^iVcBei^ -LileraWrf 


JDüi Buch zerfällt in drey Abfcfinitte. * lin Er* 

ßen wird pehandelt: vom gefunden Pf^rdm ,^w#^„ t,^:fu^i y;i-i>i;>»^i>ri.K;^l.tf^^. irbTs ipr Jabrg. inclr 

d4r Piatetik dejfelbdny V9m SttAUp V9ik d$r Hah* g. KiDt, 76p «^ Qoy* gebuiid, |0 tiMr^ 
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J^r^ 


jTournal für Prediger, i — - 32r Bd. gr. 8* Halle 
' 770 — 807« xo Hthlr. itf gr. 
!»• M«)«r, /. &. > Acta pacls Weflphalicae, mit 

Walther» Hauptregifte. 1 1 Thle! fol. tüblng. 
.X34- *5 Rthfr. ,^ 
^istolre d*Angleterre par R. Henry\ (Irad. paj 

Boularck 5 Vol. in 4« Paris 789. Ladenpr. 

33Rtlilr,jcUt24Bthlr. , * 

Hiitoire de Tart chez le« ancleiii parTTinft«!- 

Tfianit. 3 Tom. in 4. avec grav. Pi^ru 8o3« 

Ladenpr. 23 RUiIr. jeut 17 Rthlr. 
Hitttoire de'France par FMyj iTiLLiret et Garnierm 

fig VoL in 12. Paris 775. Ladenpr. t6 Rthlr. 

jetBlj 12 RtLlr, 
Histoire metalllque de la revolution fran9aise 

par Mlllih^ in 4. Paris 806. Telinpap. Ladenpr. 
^ 15 Rthlr. jetzt vo Rthlr. 
Bistöire naturelle de Buffon , npuv. edit. de 

Sqnnini. i.i2 YqI. in 8« avec grand nomhre d^ 

fig, faris 80& — 80Ä. Ladenpr, ;i8Ö| Rthlr. 

jet2t'i5o Rthlr. ' 
Histoire naturelle de Buffon^ 5me edit. originale. 

65 Vol. in a2. avec grav. Paris 752. ladenpr. 
'72 Rthlr. jetzt 55 Rthlr. . ^ 

Bomme des champs par DelilU^ >nouv« e<d. iu 

4. Paris 805. papl gränd raisin velin^ ^fi^'* avant 
. la Lettre.' Ladenpr. i^Rtblr. jetzt 10 Rthlr. 
Slonumens antiqaes inedits, ou xiouvel^ement 

expüques jpar Jj/Iillin, 12 Livräis. in 4. Paris. 

Ladenpr. 2i Rthlr. jt>tat 15 RtLir. 
lAort d'Abel, yoeme Ae Ctjsner^ trad. pat Hu- 

b€i\ ävec grav. inipr. eit cöuleur. 4. Par. 7p5. 

Ladenpr. 12 Rthlr. jetzt 7 Rthlr. 
.Ocuvres.de i^Arnaud. i2 YciL'in 8- *^^<^ g^»^« 

Paris.. 795. Ladenpr. 23 Hthlr. jetzt x6 Rthlr.' 
OHivres de Mr. JDorat. 20 Völ« in 8« e^ec grav. 

et vign. Paris 78o* rä. enbasane, dore^ur Bran- 
che. Ladenpr. 37 Rthlr, 12 gr. jetzt 25 Rtfair.. 
Oeuvres complettes de /• 7. Rauueau. 33 Yol. 

in 6* Lyon 796. rel. en bas. Ladenpr. 63 Rthlr. ^ 

Jetzt 36 Rthlr, 
^oyage pittoresque de Bäle a Bienne ; I6ä plan« 

ches dessin. par Birman* 6 Livrais.. in fol, 

obl. Ladenpr. 60 Rthlr. jetzt 40 Rthlr, . 
Voyage i^Efjfte et de Nub«e par F. L. Norden^ 

noüv. ^dit. ' avec des notes et des kdditions 


par L* Langles. 3 Yol. in 4« avec beancöup 

de cartes et 4le figiires« Paris 1795. Ladenpr. 
\ 15 Rthlr. jetzt 10 Rt&lr. 

fToyage daias les Üepartemens d« midi de Ih 
, ^rance pji|r J, JL, lUiUin^S Tom, in 8« ev^c 
** 3 Atlas in 4, Paris 8o7« Ladenpr. 18 Rthlr« 

jeut 12 Rthlr. 
Yovages aux^sources du Nil, en Abyssinie par 

Bruce» 14 Vol. in 8« Paris 1^90. Ladenpr. ij 

Rthlr, jetzt 10 Rthlr. 
Ck^roniSy AT. T., 4e ojQBlci^^» de amicitia et^de 


k 


feneetute lihri, 4. 'Parifiis - typis Didot. 795. 

charta vel. Ladenpr. 14 Rthlr. jetzt 10 Rthlr, 

Plouci/uet^ .G: 'G.,' Inithf bihliothecae medico* 

. pi^acticae et chirilrgicae teälTs.' to T\>m. in "^4* 

•Tttbiug. 794.Yiadenpr. 4:f Rthlr.' jetzt 20 Rthlr. 
^oläoniy C, Colleziotie completa delle cöni^ 

medie. 31 Tom. in -8« I^pra. 788- Ladenpr, 

40 Rthlr^ jetzt 25 Rthlr, 
i^ibliotheX» allgemeine Deutfuhe, 118 Bde». mit 
' lö Bdn. Anhängen, ^r. 8* Berl. 1772 .^ 1794. 
— neue allgemeine Deütfohe, i — 72r Bd. mit 

6 Bdn. Anhangen, er. 8« Ehend. 1^95.' Dtefe 
'' 218 Bande 100 Rthlr; 

Lemhkf^. C. A.^ die flrdäranns- Höhle heyHafel, 
* mit 12 Kpf. foK fiaf. 1803. Ladenpr. 6 Rthlr. 

't2gr: jetzt 4 Rthlr, 
Magazin, xieues Hahiiöverfehes ^ 20 Jahrgänge. 

-^4. Hannotr. 1792-— . h^xo. \6 Rlhlr.*id gr. 
Murrs^ C .^-1^ Abbildungen' der Genlkilde vfi 
^ . AlterthümiBr*^ Voit ' lie^KirlaneliM , 'herau&gef« 

von O. C. Kutan ü. f. W% '8 B&, föL t& 

Kpf. Augsb. 1777 — i77p« t» hthln * - 
Pentfursy /• F., Anleitung zur bürgerlichen 

Baukunft. 4 Bde. mit Kupf. foL A.ugsb. 1744 
, — 1748. to Rthlr. "^ 

Allgemeine Hifiorie der Reifpn tu <WalIer u. zu 

Lan^e, durch eiiieGefellfcfaaft gelehrter Man» 
' ner ins Deutfche überl.' 1 4 Bde. mit Charten 

n. Kupf; 4« Leipz. i748* S4 Rthlr, 
RSdings^, J. /f., allgemeines Wröterbuch * der 
, Marine.^ 4 Bde. mit Kpf. 4* Hamb. tj Rthlr. 
Rojerukults^ G, £. , Encyklopädie der raathems« 

tifchea WilTehrchaften. ite Abtheil. Reine 

MathematitE u. ^Geometrie. 4 Bde. mit Kupf, 
* 0. Gothk 1794 -^ J.790. , • 

j_' «— ^te Abtheil. Kriegswiflenrchaften. 4 Bde; 

niit Kupf. 8« Ebend. r794 -** 9^; Zufammen 
^ 15 -Rthlr. 
Sammlung von iCo Anßchten des alten und 

neuen Roms, tmd anderer aulserder Stadt 
.. liegeudeö' Öita in '40 Küpfert. i Bde. Fol. 
;. Wien. 10 RtUr. 

SMkferSf C. Af^ Upterricht vdn Hüttenwer- 
ken nebft vollft&ndigem Probirbuche, - FoL 

Bräunfchw. »73Ö. lO Rthlr, 
Schramm , C. C. 1 . hiftorifcher Schauplatz der 

merhwürdigften' .Brücken ans allen- 4 Theilen 

der Welt. Fol, Leipz. 170^. 16 Rthlr. 
Grohmanns Id'eetimagazin . für Liebhaber von 

Gärten^ englifcUen Anlagen ti. f. w, 48 Hfie; 

4. mit Kupf. 3te: A11A. Lpz. 799, Ladenpr, fM 

Rthlr. jetzt 36 Rthlr. 
Magazin klier neueti Erfindungen, Eutd^ckum« 

gen u, Verbefferüngeti', hek-auslieg. v. tierHik^ 
\ßddt. Seebafs u. Bauin^nr titer ^ 3te AnS. 45 

'' Ufil. mit Kupf, 4. Leipz. Liadeiipr/4S lUklr. 
jet«t ^2 Rthlr. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I« Anlcündigungen neuer Bücher. . 

J[\.i|, ^alle Buchhandlungen wurde £o .eben 
^verfaadt: , ' ■ • 

' G^fneinnUtzlicher R a t h*g eh r 
^ für den Bürger und Landinänn. 

Odeir 

iSammlung auf Erfahrung gegründeter Votfchrif- 

tcn '»ur Darftelluhg* mehrerer der wichtigßen 

BedürfnilTe der Haushaltung, fo wie der fiädti- 

fchen undlSndlichen Gewerhe» 

erausgegeben 

von 

Dr, Slgimt, Friedr, Hermbßddt^ 

Konigl. Preuir. Geheimen -Bathe und Flitter des 

rothen Adler -Ordens dritter Clafle ü. f. w. 

Dritter Band. 

g^'. 8' Geheftet. Frei3 tB gr. 

Berlin , bey C. F. Amelaug. 

% Der 2weck hey Herausgabe diefes Werk* 

chens war , wie diftr Verf. fich in der Einleitung 

■weitläuftiger erklärt hat, gei^ieinnützige Ge* 

cenfiände, die als Refultat willen fchaftlicher 

Unterfuchungen hervorgegangen- find, in fofefn 

felhige d(*m' bürgerlichen Leben nützlich und 

wichtig werben können , dergeftalt bearbeitet 

dasxuRellea, dafs die Bewohner gröfserer und 

kleinerer Städte f fo.wie die d«*s platten Landes 

für ßch und ihre Familien Tbrtheile daraus aie- 

Een können." 

DöT Verf. hat daher folche Gegen ftände auf- 
; genomulan und beatb*^itf t, die entweder einzeln 
genommen , oder in Verbindung mehrerer mit 
einander, dazu dienen können, mancher durph 
die Siatt gefundenen Zeitverhfiltniffe zurück- 
gekomihenen oder gSnzlich brodlos ge\^ordenen 
Familie einen fo anßändigen als hinreichenden 
Kahröngsn^verb^arsubieten, und manchem bic- 
dem HausvBtet fo wie der emfigen Hausmutter 
, hingegen, in vielen bey ihren tägJicben BefchSf- 
-tig»ng«n vorkommenden Bedürfniflen , mh 
Rath und That an die Hand zu gehen. Neben- 
Ley foUte endlich diefes Wcrltchen dazu dienen, 
£q mancbei angebliche Gehcimnifs, das Spö- 


culanten dem* gutmüthiflen Abnehmer zu hohek 
Preilen verkaufen, auf ein epi 'ganz wohlfeilen 
Wege xur allgemeinen Kenntpils zu bringen. 

Tin dieTem dritten Binde find überhaupt ß6 
. Artikel abgcbändelt. Da es zu viel Raum ein- 
nehmen würde, hier alles fpeciell zu erwihnen : 

* fo wollen wir nur einige ausheben : ^ ^ 

Anweifung wie weifse u. rothe Weine be* 
handelt u. aufbewahrt werden muffen. —^ Anw. 
z. Verfertigung verfchiedener wohlriechender 
Räucherpulver. — Anw. z. Verfertigung eines 
Riechtopfes. — * Vorfchriften t En-aUlefarben 
ü. f.' Glasmalereyen. — Anw. «. d. Kunft au£ 
Glas zu malen..— Anw"- «ür Verfertigung de» 
Moire metallique. — Anvr. ein braucbbaTea 
Bier aus Quecken zu bereiten. — Die engL 
Verzinnung. — Anw. «.Verfertigung eines *• 
Bifelfchen Kirfchwaffer, ähnl. Branntweins. — 
Anw. ». Zubereit, d. Flachfes u. Hanfes ohne 
Röftung. — Anw. z. Verfert. d. ungarifchett 
Sliwowitz . oder Pflaumen - Branntweins. — 
Vortheile d. a. Eifen gegoffenen Dachplatte!» , 
als Stellvertreter d. a. Thon gebrannten Dach- 
ziegeln. — Anw. einen vorzügl. Mörtel z. Bau 
u. ein gutes Eftrich z. mächen. — Anw^'z. Be- 
' reitung eines Suppengriefes. -r^ Anw. z. Verfert. 
von Sparlichten.— Anw. z. * Erf orfc>ung , ob 
"ein rother Wein mit einem künftl; Mittel, u* 
m\ welchem gefärbt iß?* — Anw. z. Anbau d. 
Kartoffeln im KelWr Xelbft im- W-intec. — Anw, 
z. d. beßen Methode, die Kartoffeln ohne Ver- 
derbnifs von einer Ernte bis z. ^anäern aufeu- 
bewahrf n. — Anw. einen fehr gilt ttocknendeu 
Öelfirnifs ohne Feuer zu bereiten. — Anw. wie 

• unfruchtbare Obftbäume fruchtbar .^mfw*t wfer- 
den können. — Anw. z. Fabrication der Chd^- 
kolade. — Methode d.Holzfäure od. d. Holzeffig 
rein u. concentriit darzuftellen. .— Oel *aus 
Kirfchen • und Pflaumen - Kernen, .—^-Anw.d. 
Kalkmilch z. Zerftörung d. Moofe u. Flechten, 
an ä. Rinden der fiSume. — Anw. wiehaitet 
Stahl gefchmeidig gemacht werden kann. -*• 
Benutzung der gefrofnen Kartoffeln, ,— ♦ Anw. 
z. Benutzung der Ahgänge von altem Led^r auf 
L'ederpappe. — Methode den Effig haltbar zu 
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snadien« •-» EmpfeUtmi^ i» eUernen Weidh'fipen 
ftatt cl« kupferntin. •«» YorsÜEe d. Mehls aüft 
Cauarienfaamen gegen das Getr^idemebl , za 
^Schlicliten d. baumwollenen u.leineaenGewebei' 
^-» Anw.a.yerfiutig» verrchledener^rüne^AlIfilef« 
ffiarben. — Nene Endeckuag -übe^f di^ Fjbrica* 
tion d. Bleyweifses, u. f. Verfctzungmit anderen 
Metallen. ~ Bern, über die Fabiication der Tin- 
te. — Anw« Terfclucdene Arten von Gefrornem 
B]^ verfertigen* -^ Anw. zu Verfertigung der 
trocknen Oder geprefsten Hefe (Barme). ^ Anw* 
s« Verf.künftl. Steine. — Der ThrnardfcbeKitt. 
•— Anw. z. Verfert. veifcbied^ner Kitte.—« Aaw. 
s. Kunft , Früchte mit Weingeifi eiWzu machen. 
^— Voraügl. eute Stiefelwichre 6hne Siüre. — -, 
' Anw« «• Verfertigung der mit Wachs platirten 
Talglichte. — Nachtrag z. Fabrrcation d. Griin- 
fpans. — Anw. &• Yerfeit. d. Seifenfpiritus. -— 
Zubereitung eines Tor2Ügl. fchöaeiil, dem franz. 
ahnlichen Senfs. «^ An«i^. z. Verfertigung einßs 
fogfl^nten Funfehextraktes. — ^ Zuber, eines 
Xiimonadenpulvers. «— Anw. z. Bereitung eines 
Orfchadenfynips. •-^ Anw. z. Verf.^d. Maras« 
quins« «— Anw. wie hÖlzetne Meubelu durch 
Itfilch verfchönert werden können. — Anw« 
wie man junge leichte Weihe geißreicher und 
' Aen alten Weinen ähnlich machen kann. — • Be* 
nutzung der ^'ausgelaugten Gerberloh«)^ £0 wie 
der Sfigefpäne, z. Vermehrung des \Kaitoffeln- 
ertrages. '— Anw. wi<$ aus eln^m durch Feuch* 
' tigkeit verdorbenen Getreide ein brauchbaijes 
' Brod bereitet werden könne. — Anw. wie' fiad- 
tifche u. ländl. Haushaltungen leinene und baum- 
wollene, oder auch wolhne Zeuge fchön blau 
färben könneiu -> Anw. wie man eine dem türki« 
fchen Roth ähnliche fefte Farbe auf leinene und 
baumwollene Zeuge hervorbringen kann. — £)r« 
fahrungen über aen verbelTerten Wollenzeug« 
druck« — * Vorzüge des Kopalfirnifs , in der Por- 
iriait • und Landichafts • Malerey. 

Jtder der beiden erfteu, eben fo reichhaltigaA 
Sande diefes nützlichen und jmit ungetheiltrm 
Beyfall aufgenommenen Werks ko Ret auch nur 
iQgr. Mithin alledrey Blinde compl. 2Rthlr.6gr. 

'Am alle Buchhandlungen wurdet verfandt: 
Helden §r,mäl de ^ 

aus 
Homs. Deutfehlands un4 Schwedens 

Vorzeit, 
JDer Jugend zur Erweckung aufgeßelU ^ 

von 

P. P. tVilmfen. 

Zweyte rermehrte und verbeflerte Anflag^.^ 

Mit Kupfern. 8. Sauber gebunden. 

Berlin, bey C F. Amtlang. (Preis i Hthlr. 6 gr.) 

Zu einer Zeit, wo es mit eine Haupt* 

Tendenz der öfit^ntlicben Eiziehungs* nnd Un- 

temchrs-Anfialten feyn foil,^ die Jugend fchon 

früh au küufiigen Patriotea und mutbigeu Va* 


tedandsvertheidigem in bilden, War et eino 
glückliclie Idee vom Hn.V^rf., in dielen Helden* 

gemilden yua»<« Cäfar^ Karig des brofse». iiaßalf 
jiäblphs und Karls XII von SiUweden Gemälde 
aufzuiiellent unddadsirch dan hevan wachen d/en 
^iiiialingen^in jautzticbes uadliA^eaelinici Ltefe*^ 
buch in die Hand zu geben. Die wichtigften Be- 
gebenheiten find dann rozufammengeftellt) dals 
fie ein helles Licht auf den Charakter des Hei« 
den werfen, und einmÖglichft vollfiandiges Bild 
des Schauplatzes 'und der fämmtlichen handeln« 
den Perfonen in der Seel" des Lefers erwecken. 
Vorzüglich heyfallswurdia ift «i, dafs der Ver- 
falTer. imWr die Gefchifhte felbft reden lafst, 
ohne fie durch leichte Nutzanwendungen zu 
entfiellen , oder zu überladen , und dafs er fich 
des inodernen hißorifchen Stils enthülten hat» 
welcher der Sprache nur Gewalt anthut, u\id 
das, was klar und deuili^bdeol Lefer vor Au- 
gen ftefaen foil, in ein geheimnifsvolles Dunkel 
hülk. Eine weitere Eipp^fehhmg dicfer.Ju^^pd« 
fcfipfi wür4ft, überdiühg! feyn, da die binnea 
kurzer Zeit npthwendig gewordene neu<^ Auf« 
läge ein Tuender B* weis von dem Beyfal^e ift» 
den fie beit:its gefunden l^at. Nur böauao wir 
nicht den Wuo Ich. unterdrücken» dafs es.de^t 
Hn. Verfa (Ter gefallen möge» mehrere dargleichen 
Gemaldf, hauptl^chlicb aus der Oeutfchen und 
vaterlandifchen Gefchicbfce, vielleicht in etwas 
kleineren Umnflen, auszuarbeiten und der lu«> 
gend mit^utheilen, wobey er ficher auf neu^n 
^eyfall rechnen könnte. G — • » . 

AritKmetifehe Aujgah^n 

zum . . 
prüküfcken Vnterriihu für Schulen und zm 
hdusUcken Üebmngmi» . 

Von . . .• . 

Alhreeht Härtung^ 

Lehrer an der Köni^l. Domrchule und Cantor 

an der Hof- und Domkirche au Berlin« 

Erftes Bnndch^nm 

Enth. : die vier Species u. f. w» und die etnfachc 

Regel Detri. Berlin, bey C. JP. Atnelang, Q, 

(Preis i4 ffr.> 
Die Arithmetik ift uaftreitig diejenige WiC^ 
fenfchaftf welche unter Allen dem Menfchen 
von jedem Stande und in jedem Verhältnifie aan 
nützlich Ken; ja unentbeli;lich.ften ift« und A^% 
^daher nicht früh genug , mit' der Jugend getrie* 
ben werden l^ann. Jeder Schrififteller^ der fioli 
bemüht, die Erlernung derfeibea l^u erleichtern 
und au befördeini vei;dient deswegen auch, 
den Dank des PubÜcumSy und .folglich 'auch 
der VerfafTer des oben aogea^igten Buchea. 
Der Zweck dieter arithmetifci)^! Aufgaben ift, 
bey den Schülern Lufi und Lir'bfiveu de/i prak^ 
tifche'n Uebungen in der an. und für fich tcocke«> 
neu Rechenkunit zu wc^ckcfi\i.,hi4^ai'(iiu ^el- 
jährigec Unteiricht iu diei'em Liehr - ß^genftaada 
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itxä VerfalTer gezeigt Iiat, ikh i\e Schüler die 
Formeln ) naob denen die verlchicdeneu Arten 
der Arithmetik berechnet werden mtiflen, wohl 
falTen, daf« es aber durchautf.auch ft^hr nöthig 
iftv ^''^ Schü\em Inte/efle für diefen fo wich- 
tigen Thtsil dea Unterricbta einsuflöfsen ; tei^ 
wickelte und fchwierij^ • sa löfende Aufgaben 
SU bilden , uin anhaltend« Aufmerkfamkeit zu 
erhalten undArengfiS Nachdenken su fSrdern. 
Um dielen Endzweck zu erreichen , bat der 
yerfalTer- zuvörderft Aufgaben aus den vitr 
Specw in benannten und unbenannien Gröfun 
üud auf der elnfaihf^n 'geraden Regel \Jjetri 
u. r. w. genommen, damit «erft die Jugei^d mit 
den' f*ormen recht vertraut werden Tollte ^ und 
fodann bildette er vermifchte Aufgaben, nach 
vorip^en Kegtfln zu berechnen« iJiefem eiflen 
BSndcben follen noch zwey andere folgen, wd« 
von das Zwryu die einfache und zufammengejetzte 
Hegel Detri^' in geraden und ungeraden Fer» 
hättnifftn u. f. w. , das Dritte aber die einfache 
und zu f^mmenge fetzte Ge/eHfchaftsrecknung^ die 
Kettenregel ^ Münzvergteichungen u, f. w. enC» 
halten follen. ' 

Die Aufgaben find der, in Rückficht des 
Alters, der Kraft und der Fertigkeit, fo ver« 
fcbiedenen Jugend nicht nur angemelTen,^ fon- 
dem auch ' drr Zahl nach beträchtlich , und 
fetzen den Liehrer in den Stand, mehrere Schü- 
ler zugleich föwohl in den Uebungsftunden iu« 
der Schule, als auch zu Haufe, zweckmäfsig 
zu hefcb&ftigen« Es ift daher zu wunfchen, 
dafs diefes Hiilfsbuch der Rechenkunft in recht^ 
«irif'l^u Schulen, befonders in d eu unteren ClalTen 
der GymnaCen , wo feit einiger Zeit mitunter 
das piaktifche Rechnen vernacblafligt und die 
Mathematik aru vorberrfcfaend wird, eingeführt 
und fleifsig benutzt werden möge. 

B *- XU 


Tür Aerzte und Medicin StuSrenJe. 
Es ift nun die vierte^ ßark vermehrte, Außage 
erfchienFA, und durch all» guten Buchhandlun- 
gen zuhaben« von: 

X)r.Fr.Jahn*s 

Auswahl der wirkfamfien ^ einfachen und^ufeim» 

mengefettteH Arznejmittel j 

oder 

'prakiifche M a t eri a mediea^ 

^ nach 

den heßen meüdnifchen Schriftßetlerm ünHeigeher 

. Erfahrung Bear otitet.-' 
Z W e y B S n d er 
Vierte Auflage^ . 
fccchgefehen tmd rermehri 
▼ on 
D». H. A. Erhardt. 
gr. ß Preis 5 Rthlr. — «^ -«-• 
Bey iKefer yierten Auflag/ eines genuoram 
hekaonten, ¥^^ aUgemein ^elghiutea WerÄea 
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haben wir n«r änilusetg^ni dafa dalfelbe, g^geW: 
die letzte Auflage, uin ^n Uritcheil vermehrt ^ 
wo es ndthig fehlen , verändert,- mit einer gann 
neuen Einleitung in die Arzneymittel • Lenre ^ 
und .n^it eiiiem doppelten Begißer rtrithtn ^ er^ 
fchein^. Dar jetzige, als medicinifcher Schrift» 
fiellev rühmlichft bekannte Herausgeber über^ 
.liefert es in diefer vervollkommneten Gefiralt 
mit der Ueberzeugung ^ dafs iu diefem Buch# 
gewifs nichts; für die heutige Praxis einiger* 
mafsen Wich'tigea^oder Nöthiges vergelFen' odet 
nnberühi't geblieben ift; und i[o wird es fOrtam 
gleichen Nutzen ftiften und fioh gleichen Beyfall 
erwerben, als diefes fchou bey dem Eifcbeine^ 
der früheren Auflagen der Fall war« 

Im Vertrauen auf zahlreiche Theilnahm6 
ift der Preis diefes, auch äufserlich gut ausge* 
fiatteten, Werkea von un^ fehr billig gefteÜt 
worden, was jeder KSufer, hey Vergleidiung 
mit andern neu erfchxenenen medicinifehea 
Schriften, felbft linden wird« 

C* A, 'Hey fers Bucbhendlung in Erfurt« 

An alle Buchbandlungen, wurde T6rfandt 
die fo eben nun ganz vollendete s 
* ' A^ l l g e m e i n e 
ToMzcolagie oder G i f tk und e^ 

worin die 
Gifte Idea Mineral - Pflanzen • nnd Thierteichai 

aus dem . v 

, phyfiologifchen, pa^ologifchen und medicinifchj* 
gerichtlichen. GefieltUpüncte unteriucht ' 

werden. 
If ach dem Franzößfekem 

des , 

• Herrn M. P. Orfila^ ., 

Doctöra der ArzneywiHenfchaft an der medici* 
nifcben Facultät &u Paris, P^ofeflors der Phylvk 
und Chemie, Königh Spanifcben fenüonirte« 

* KatttiforCcbers etc. 
Mit 
Zufatzen und Anmerk)ingen begleitet 

. von 
Dr. Sigism. Friedr. Befmbfiädi^ 
^önigl. .Prejifl; Geheimen Bath und Bitter de^ 

" retheu Adlerordegs dritter Qafle^etc. 
Erßer theil gr«8. Mit einer Kupfeitafel. fiRthfe 
Zweyter Iheit gt. Q» > a Kthk. x6 gr* 

Dritur Theil gr. JJ, • Rthlr. 

Vierter und letzter TheU fi Rthlr* 
. tCompLy Rthlr, 16 gr.) 
Berlin, bey C F« Amelangm 
Der berühmte Herr V eber fetter fagt in Jkt 
Vorrede: Gegenwärtiges Werk wird feineto 
▼erf affer, di^m Herrn Orfila , mit Recht eincB 
dalEIcben Ruhm gründen. Es exifti«! zur Zeit 
kein üLnliches Werk über den genannten Ge* 
^ftlin^;''dffs die Wichtigkeit feines Inhalts 
aas einem gleichen Tielfeitigen Gefichtspun€t# 
yosioigt und erfchopft liat; dabtr da» g^^^ 
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warttge nicht nnr jedepi ArzU^ thyfik^r^ CkkmU 
ier und dßnkendtn Pharmactutfin^ ;^ vor deren 
^orum.die, darin,, abgehandelten Materien fpe- 
jcieUer geböx^n, Ibndeni fei bft denjenigen Jufiis- 
i>ehörden als . ein allgemeiiveft HaiidhUch mit 
Recht empfahlen au werden verdifint >. welche 
bey den durch Verg^Ctung^o reranl^&etem- Cri- 
minalunterfucbungßu, ein richterlicbes Erk^onti- 
xufs abzufallen beauftragt find. 

Bey. der Verdcutfchung ift mehr auf eine 
freue Ueberfetaung. de» Sinnes«, als auf Elegans 
^<$r Sprache Rückflcbt genanunen worden. Was 
^er y«rf affer nicht bjerührt hatte, oder was 
meine eigenen Erfahrungen über die in Rede Ge- 
henden Gegenftände mich gelehrt haben, ift 
Hbeils in iZufätzen, theils in Anmerkungen 
Bfichgetrageu, 
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£o eben hat di^ Preffe T^rlallen ^und^ ift 
in'aUjBn Buishhandlungen au haben: 

r ' ' W o r ' k s 

y % h (6 night Honourahiä 

Lord Byron* 

VIVoU. 

§. Leipsick ^ printed f or Gerhard Fldßehir 

tue Younger, iQt^ Preis 4 Rthlr» 

' Seht grofse Correctheit, und üBeraus fchd- 

ner Druck, werden diefc Edition ganz befonders 

^hipfeblen, . 


-^Mk 


««Mi«« 


Dr. Dietrichi $t€r Nachtrag 

XU jtvfitm voUßdndig'en Lexwon der Gärtnerey 

und Botanik 
wird im Januar fertig, und bis dahin w^ftd noch 
her uns und in jeder anderen Buchhandlung 
ft Rthlr. 6 gr. Pränumeration angenommen« 
lyie Tier erfien Bande ßiid ebenfalls noch für 
den Fränumerationspreis aü Rthlr. 6 gr. zu ha- 
ben. Auch, und wir etbotig, noch einige voU- 
ftandige Est'em^are des Hauptwerks tind der 
Nachträge für den Pritituneratianspreis abzu* 
laffen, nämlich inclufiye des 5ten Nachtrags 
^auf Schreibpapier für 47 Rthlr. &2 gr. und auf 
Druckpapier für 55 Rthlr. 6 gr. Per künftige 
Ladenpreis betragt den rierten Theil mebr. ' 
Berlin den 21 Nor. xQtt^ 

' • Geträd. 6äi{cke.\. 


Das Freymaur^r ^TLexicon hetreffenä* 

' JKIan mache dem Herausgeber .des Preymau* 
terlexicons keine Vorwürfe^ weder in .^^ifafen 
noch öffentlich, daXii bey aller Yollftäadigkeit 
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des Werks, doch der ArCikei Tugendhund ^ da« 
rin mangelt. Das aur Cttnfur eingereichte 
Manufcript enthielt einen folchfen Artikel, in 
hiftoiitcLer. Hiniicht,^ sbeut nach der KonigL 
.Verordnung vom 6 Januat 1016. dirf^ über die^ 
'.(ea Gegeußand in den FreoIL Staaten nichta 
•mehr gedruckt werden« . • • • «i i- 

Berlin , den st Nov, ifti^- ' ; , ' ^ 

. Geir, Gddiche, 

' II. Bücher zum Vei:kanf. ^ . 

Verlauf von koßharen und zum TheU' fellenem 

bota'nijchen tVerken» , . 

Seit ohngefahr 30 Jahren habe ich an einer 
moglichft.voUftändigen Bibliothek botanifcher, 
auch den Gartenbau, die .Obfibaumzucht und 
Forftwiffenfchaft betreffender Werke gefamiuelt, 
und bereits über 1300 sufammengebracht , wor- 
unter lieh drr grofste Theil der neueren Pracht-^ 
werke, z'. B. Von Humboldt^ Juc<fuifff' Pallas^ 
VHeritiery Venlenat^ St.Hilaire^ Bül^ardt Rc- 
doute^ Viench u. H w. befinden. 

Meine Abücht war Anfangs^ dlefe Sämm- 
lung 1 welche i^ohl feiten, fo reichhaltig, gefun- 
den wird, nur im Ganaes^ «u verkaufen, w^l 
ich das fo mühfam . 2tufammengebrachte nicht 

!}ern wieder aerfireuet fehen wollte ; .und au die- 
em Verkauf im Ganaen habe ich bereits mein \ 
Anerbieten bekannt gemacht« Da lioh^ber bis 
jetzt nur wenige Kaafer daxu gefuuden haben, 
'und dashöchfte Gebotuur 7000 Rthlr. gewefen ift, 
. obgleich, der Laden - und Auctions - Preis über 
iiooo Rthlr. betragt^: fo habe ich mich endlich 
doch entfchloffen, die Bibliothek au Terein- 
»ein. .Ich mache daher Freunde diefer Wiflen« 
fchafl^anauf die(e fcböne Sammlung aufmerkfam, 
^ jbas Verseichnlfs derfelben (rerieichnifs einer 
auserUfenen Sammlung botanifcher Werke ^ auch 
folcher^ welche den ^GartenOau^ die Obfihaum^ 
zuckt iifid 4i* ForßuiiffenfchTkft b^^reffet^ im Be* 
fitz dfis Pr. Vogler zu Halberfiadt) iK. durch alle 
Buchhandlungen,, welche auch gern A^^tcage an 
^ mich, unter der Firma meiner Hanidlting (Hn. 
Vogler^s Buch." und',Kß*nßkaf^dlung} überueh* 
jKnen werden , für Q er. au bekommen. • 

Da in diefem \er^eiclmiffe die moglichft 
richtigen Ladenpreife ange^rgt Und : fo behalt 
e%r auch 9I& Rej'jBrtorium einen Wecth^ 

Die Bücher Il^d, gtofstentheils ganz neu 

Sehun4.en^,jund werde ich Demjenigen jden mei« 
en Rabatt bewilligen können, der bald und 
die grofste Auswahl davon treffen wird. 

Df. yogUr. 
Halberftadf:, im No?h(» tO^ 
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LtTERARISCItE NACHRICHTEN. 


t. ümverfitäten und andere öiFentliche 

Lehranfialten* 

^Aus einem Sekreihen* üus Bromhtrg Jen i^ten 

Octoher ißiQO. 

1» 3teii Auguft A, J. hielt der Verein zur Ua* 
terftütsang hälfirbedttrftigerOyinnvfiaftefi inßem 
Bromberger Regierung^ • Bel^ke , in G^^mafa- 
beic feiner Stiftunesurkunde, eine 'dttentliche 
Sitsung. Der Jabreabericht (gedruckt bey 
Ji» F-'-dga/taii^r in 4eo, ta 8.) ward, mit Be^ 
Bielma^ «nf iie Oeburta-Feyer des verehrten 
l^önig«, von 4em Herrn Regierungs*' undSohul- 
Katb« X>r. Rekhltelm vorgetragen. Acht Gymna* 
Haftep, unter welchen einige mi fekt aujgezeibh' 
neten Erwartungen berechtigen, #aren Y0t)4eni. 
Vereiii angemeflen unterftütst worden« Der 
G«fanimtbetrag der iahrea*£iiinahnie belief 
£ch auf . . 

0494 TU. do gr« 5 pf • 
wovon yerausgabt waren xo2ft — lö — 3 — 
Mit dem UeberfehuiTe von 1472 -^ a — ft — 
und den ferneren Beyträ&en leioer Mitglieder 
hofft der .Verein auch für die Zukunft Hch in den 
Stand gefetzt zu fehen , mit Erfolg auf die Ver- 
breitung <ind. Erhöhung wiiTenfchaftlicher Bil« 
düng in der hiefigen Jugend einwirken su köo« 
iien. Da« Eingreifendfie in diefer Rücklicht 
mufs iodelliBn von dem fortwährenden Beftre* 
ben de« neu geßiftetcn Kdnigl..Gymna£ums er« 
wartet werde^i. . Auch hat die Anftait bereita 
Beweife eines rühmlichen Ert'olg» durch die öf^ 
fentliche Prüfung geg^ebeni welche am 2ten und 
5ten Octoher d. J. Statt tand« Daa Eiuladunga* 
ProgrAinm des Herrn Directots Midier enthalt 
Ohjervationes in locmm^ ^mJ in Cieeronis libr^ l 
de ofßcüs C. a et 3 legUur (gedruckt bey Grne^ 
nauer in 4to so^S.> AmSchluflfe giebt der Herr 
Verf afler einen kuraen Abrifs der Gefchichte 
des erften Schuljahreü. Bey der Erö&iung der 
Anftait am 3oten July xf^xj wurden 70 Schüler 
TorgefundeA» aus deaen, bey ihrem 


fchaftlichen Standpuncte , nur die 4 unteren 
Ciaflfcn gebildet werden konnten. In Jahres«:' 
Frift hatte lieh indeflen die Anaahl der Schüler 
beyhahe um das Doppelte vermehrt; auch war 
es^ recht erfreulich , dafs -man bey der vergan*^ 
genen Ofterprüfung aus mehreren ausgezeich- 
neten' Tertianern eme Secmida errichten durfte« 
Zugleich gewann der technifche Unterricht 
durch den von der hielige^ konigh Regierung 
zweckmafsig eingerichteten Turnplatz, — An 
der Schule arbeiten, aufser dem Director, drey 
Ober - Lehrer , drey Unter • Lehrer und ein Leb« 
rer für den tischnifshen Unterricht. . Sobald die 
Einrichtung einer Prima noth wendig wird, wel- 
ches fpätefiens binneif Jahiesfrift eintreten dürfte, 
foUen noch •weyHülEslelirer angeltellt werden,. 

Möge di^'Anftalt feruer gedeihen, und f^ts 
ihret Berufes eingedenk bleiben: gründliche 
wUrenfchafllicbe Bildung bey ihren Zöglingen 
mit Ernft und allei|i Eifer zu fordern! ^h löU 
chem Beftreben untcrSüt^e fie die Wichtigkeit 
des Gedankens, welchen einer der ObeV«' Leh- 
rer, der Herr Profeflbr ^rnalr^, am Sehlufle der 
öffentlichen Prüfung in feyerlicher Rede ent- 
wickelte: wie nämlich nicht bloüs die Bildung 
im Ganzen, fojidern auch des genialften Kün&- 
lera^ ^ur als ein Product feiner Zeit und mehr 
t>der weniger der Vergangen^ieit angefehen wer« 
den dürfe, 

' ' ^ ' 'jifchaffenhurg^ 

Da die Vorlefungen an dem Forftlebr* Inftir 
tmte^dahier mit de« i6ten November d. J.. wie- 
der für das nachfte Schuljahr ihien Anfang neh- 
men, und nach dam bereits bekannten Lehr* 
Slana fortgefetzt werden : fo wird diefes tier- 
urch mit dem Bemerken öffr ntlich bekannt ge» 
macht, dafs unterzeichnete Behörde den Anfra* 
genden nähere Auskunft ertheilet. 

Afcbaffenburg den iiteu Octobctr tgiS« 
'• • Die Direction 

^es JKönigl. Fo«fllehrinftitu|»r 

Defiloeh* 
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IL Beförd«nmg€B lU -Ehrenbezeugungen. 

' • / • • 11 «• " 

Auf biefiget ünirerlltit find folgendere«- 
forderungeck vorgerall«»n : Hr. Hofr. D. ^aut 
Chrißfpk G^ilob ^ndremeilt cur sw«ytea Cr« 
denll. Lehrffelle desKechtv Hr. Prof. Dr» Chri'^ 
ßiün GQiilub,Honapacky .xur dritten aufgerückt,, 
QUd der feitkerige König!. PrenlT. Ober-Landes« 
Gerichtstath su Naunibnrg , Hr.. Dr. jiuguß 
Siegmund Kon f ^ur Tierteii berufen worden. 
Diefelben yerhaltnÜTe find auch, in Besug auf 
diefe Profeflbren, als. Rathe b^ynr hiefigen Ge» 
lammt • Oberappellationsgericht, eingetreten» 

Hr. Prof. ord. honor. Dr. Ludwig Friedrich 
Otto Bnumgtarten" Crufius^ hat» nach aberinali* 
fler Ablehnung eiaea ehrenvollen Rufes, von 
fUm Grofsheczog su SacbXen « Weimar • Eifenach 
denCharakteralsKirchenrath nebfi Sitsnnd Stirn* 
me imakademifchen Senat und in der tlieologi* 
fchen Faeultflt, und eine bedeutende Gebaltssu-^ 
lagi» erhalten- 


• 9n ProL ord» honor,. Diteon^ lami Garnl- 
fonprediger allhier, Dr. Friedrich Jugufi Moethe^ 
het von Sr. Königl« Hoheit de» Charaiter al» 
Confißoriulrath erhalten, und wird suOfieroafe 
Superintendent nach AUfiedi ribgrEen«. . ' 

' Ht. Hot .Hifid Medicinal.Rcth Ur. Hiej^r 
hat /ebenfalk eine Gehaltszulage und Sits und 
Stimme im akademifchen Senat und in der 
einiichea Facult^t erhalte»» - 


*Die teithetigen ÖberconfifforialafleObren 
Weimar, Hr; Jon. Oottfried Zunktb ^ exAer Dia* 
konuB, und Hr. Carl Friedricl^ H*»rnj Stiftspre* 
diger , zweyter Diaconue und Infpector des Se- 
minariums für Li^ndfchullehrerr find su Ob«s» 
confifiorialräthen ernannt Worden, 

Der durch fftehrere d^onotnifche Scfarifteir 
ruhmlich^he kannte Hr. Infpfctpr Pkilin^ Theodor 
Münz in Köftritz ift von St.. KoAigl- Hoheit,, denr 
Grobherzog «uSachfeu* Weimar -Eilenach, 
Oekonomieratk ernannt worden» 


*i 


LITERARISCHE ANZEIGEN! 


%. An^uncBgtingen neuer Bucher» 


n's 


fr s 


C. F^ S e h w a 

grofses^ 
r t € r 

XXfMt/cXerr und Franzöfifehen Sprache^ 
4 Binde nebft Nachtrag.. In» grofst^eu. Liexikon-- 

formet 
ia,t^o^ is fl. 49 kr. oder 7 Rthlr» _ 
4te;: 16 fi. 30 kr* — 9 Kthlr» . 
Anzeige^ 

Unpattheyifche Sachkenner beider Nationen;^ 
Iiahen es laugft entfchieden^ dafs diefes Wörter* 
hith an ^ VoUSändigkelt , Brauchbarkeit und. 
Richtigkeit bisher von keinem andern übertrotfeni 
WQrden iftf und wie fpUte es auch nicht di^f<^^ 
l^rdienft haben, wenn ma» erwägt , wie viel 
Jahie d^r gründlich * kritifrhe Spiachforfcher ^ 
ditran gearbeitet hat «- und wenn man- weifs« 
welche aufserordcntliche Hülfsauellen ihm zu 
Gebot (landen f Schwan verband im Grei£enal-r 
tar jugendlichen Fl^i(s mit niännlickem: Scharf» 
finn,. und lebte im K'reife der gplehrteften J^Säu^ 
aer aua allen Fächern dVr Wilfenfchaften, s. B. 
eines Geh. Staatsrath #i/fi^er, Kirchi'nrath Mieg^ 
Ahbe Huheri u. a m. AlleÜ^atten Infol'ern alüch- 
lan» Antheil an der Verrollfcommuung. feines» 
W^erkf,. als er unablalfig hemüht war« jeden 
r9 kemmend^-n. Zweifel von allen^ Selt^^n zu 
beieuchcen,. und fo, durch das Uiiheil fchai-f«^ 
finnic/r 'Kmfe. den 1 echten Sinn aufzuBiiden.- 
Konnte er fich.jucbt völlig überzeugen; foging 


die UnterliieBttiig von Neeeni ao, und erdurcfi^ 
la» oh p einea einsigea* Kunfiausdiueks wegen, 
ganae Abhandlungen^ Immer nur gitif( fein 
Beftt ebendahin, beide Sprachen in ihrer goldenen 
S^citperiode su erhalten f daher konnten die 
Auswüihfe und Mifsgeburten der NeolOgeA ihn 
nicht reizen, die im Braufen der Zeitge^vevea 
wurden. undgrörstentheil>»^ueh fchon wieder da* 
rm untergegangen find <«- das wirklich gute Neue 
T^rfchrnfthte er darum nicht. Endlich vertraute 
er die Correcturdiefer neuen Auflage dem rühm* 
Mcbft bekannten Dichter, Herra Hegterungsrath 
Buri'i und. dem Lf'hrer der Framdfifeh«>o Spra* 
che , Herrn Frofeflor Lendroy: an ,. Und ijets- 
terer hat das Verdienß,, in den feinen Wendun* 
genr des- FrausöiUcben manche Phrafii^ ireredelt 
SB haben. 

Ich habe von Herrn Friedrich fVUmmns^ 

mit dem ich den Verlag gemeinfchaftlich hatte, 

ÜNnen Antheil käuflich an mich gebracht, u«id 

. bin dadurch in den Stand gefetzt, dem Publi* 

ciun befandere Vertheile ansubieten c 

Ich eriaffe Ein Exemplar in g. mm- d4m fekr 
geringen Fr«ist>on 9 fl. 36 Sr. oder 5 Rthlr. f|g«W 

DoßelBe in ^ für 12. fl. ^4 kr., odet 7 Rtfair. 
und werde dufeh Rabatt.jede folide* Duchband- 
lung in deu Stand fftsen, ^(oir Neujahr an bia 
iftcn Juli 1819 für daeien Prela dlU 'vortreffliche 
Werk zur liefern. Nach dlefer Zeit tritt jedoch 
der Ladenpreis nnabanderlich wit^de« ein« 

Be^ einer künftigen Auflage Ibll i^n ßeftigem 
Käufern das* alsdann Hinzu^^tikomiuaiie in efqem 
Supplement um die Hälfte des lAdenpreiiOa 


j 


i^erlafleniperileitv ' We&&ilb cfi nStlijg ift, iim 

4ltuüich gefchriebenen Namen lieh su erbilteo* 
•Di«- Exemplare werden Ton mir firanco 

iieipaigoder Ftankfiirt geliefert. Wer für 6 

Exeai^are den fietrag franco directe an mitk 

iinfendet, empfingt <}aa 7te gratis. 

Ferner iß &<y mir erfekienen und in jeder 
foliden Buehke^dlung zu Jkaben :. 

Dictionnaire aBrege p. C. F. Sihwan^ 4 fl. 30 kr, 

oder s Rthlr. ift gr. 

^ehedels iieues und voUftändigei al^emeinei 
JVaartn.* laexikoni oder deütliolie Befchrek 
liisg aller roLen und verarbeiteten Froducte. 
KunfierseugnilTe und I^andekartikel. ZunacBft 
für Kaufleute, Commi/Honare und I^abrikan* 
Cen , Mäkler und Gelcbäftfileute ; aber aucbr 
fiir jeden Andern , der in der Waarenkunde 
unterricbtet reyn wilK Vierte, durchaua 
TerbeiTerte, . mit fehr' vielen '^ußtisen* und^ 
iieuen Artikeln vermehrte Auflage Von ^i^ 
M> ii M: Pöppf\ fi Tb. ^ gf* B» ft fl- »fe kr» 
odfer5 Rthlr. iff gr, *♦ 

Eni^els Lorenz S^nrk. Üeutfeb und Frani^öllfckr 
gegf^über. - Zum Schtll^ebräuch bearbeitet' 
von Chnßel^ x fl. ^der vö'gr. 

HvßmtknnSr Jok, Jof^ ^^^-r ÄnleitunrÄor Ele* 
mentar »Arithmetik Für Schxtlen und äeti Selbfb^ 

- toiterricbt, avTheile, isW^ffe, fehr verinehrie 
Anikige/ 1 6/ 36 ki*. odert 1 Ktblrv ^ 

Offenbach a. M; im Dec löitf. ' 


^^s 


KSchffens etftcbelnt In unferem Verlag« r 

* PraiifireheBeobachtupgen aus der Wnndarzney»^ 

'fttinft' und patbo}o«:xicherrZerg'KedvruA£fkunt 

' dtt^ dmeb Krankeiffaile erkläVI, nihi Z#r^ 

* gliederuttgfbencbf ^li und Zeichntizigeit. Vott 

John Howßip^ MitgllAde detr Kdnigh CoUei^ 

E*uma der Wundarzte fn Lobddn tir. X w^ 
eheifetzung nebff reiehhaltigeir Zufätseiv 
dureh # F« SehuUef Med«. Dn uadi IftrylU^ 
ktWi er.'B. • > r , 

* HiflberAadt im NovSr. iffiJJ- 

H» Vogler* i Buch' und Kuaft* Handlung,.^ 

Ja allen Buebbandlüngen iH an habenr 

Beytrf^g' zw der Gefehnhte der Feldz^§e Tow 
1814 und 18^5 ii» Frnnkreich-^ In befondeier 
Bieauehung auf das Gommalododei^ Kronprinz 
seil von Wüttemberg', beraDsgegeben vow 

' den Oifitcterett defr Wurtib. Gemiral"- ^uartier^ 
' meift^rflabs* fis Heift' mit 4 Fit n^n^ Qiter'^ 
Boyj*R>l. Velinp; 5 (\t hin od. 5 fl. 50 kr, 

Die Mßnrher^y eder gefehichtüch^ Dai^elhing: 
der Klofterwelt^ ir Bd. gr« Q;- s Kthlr.. i^ gr.. 
oder 2 fl 42kn.t - ' ' ,. ^ny - /.:i 

Sefi^jff^'r tWttUb^. Gcli> ; ArcbivarJ c^ronolog^ 
Daiftellung' alles Merkwürdigen aus der ^e- 
/t hit ht0 If ürremterssr gr, B-» » Rthlr^ i^&^r ~ 
eder Ä fl. 34 kr;. "^*'*^ 


fchefu er, Bd. i|. a Rthlr. 4 gr. oder 5«. 

Weiffer^ Fr.^ ßflimtllcbe pro/iii/cÄ« ff^erle^ 
tt Bir S^ t Rthlr. ao gr,. oder 3 fl. flo kr. " 

/. C:.itff«d«r in Stüttgardt» 

Bcy Jr F. eUditfA in LeipM lÄ lo ebeÄ 
^frchknen und in allen Bucbhandlunjgea ' £ir 

haben: ," 

L « k T S II c k- 

C^ee^rÄpk»/e^ 
• um Gebrimch 

für ■ :» 

Lfehlrer^ beym Unterricht Ibw(<hl in hShetn im« 
niedem Lehranftalten , als beym Privatuntct^ 
rieht und für Freunde der Geographier übet*» 
kaupt: . I ^ . 

Toir 
Jek. QJhriß, Fr. Guts Täu^tfis. "^ . 
Mxie Abth^ilang, erfir. Hälfte, DeutfcfalanS^ * 
'Zwtyie durekaus verhefferu Jufiage^ 
. gr. 8. Freiai Rthk; . 

. Biey SiiiltW in 'l|«Wi»r^ift fo- ebe« erfchie- 
9miy und in njl^n fiuck^cndiutigen au haben : 

M€ Folgß romanfiJtherßfzdlM . 

.«- -mit TbeÜnabme' 
Tean FämI Friedriek Richtert *, 

nnf einiger deutfcheir Fratzen Ünter'ftütftiuig; 

geb.^fiyer:, - . .',/;, 
oft cKupf. Preis 1 Rtl^lr. ^9,6^* '•, 
1 <i k . fl l *i ;■ ,• . ' 
FixntfOM :' Elegie ^on d^r Jlerauageberin. « ^ 
Ftf^^r das Immergrün u9rferer\GefuliUpOH JeßH 

Äni früAichi ^ichter^ ....... 

ffachtfchafun^ Mäi^rchen von I^i/«iBrrflcfifiioiiii;' 
Kdte* MtfUNTt. BiSki<^bfiji^|k auff de|s i/Temorren de» 
' < Grafßn^yOi» MM^berry von Fnnny Tßrnawf^ 
tii^e einer (ec^xekoaLJaiirigez^MadbheM an ihrtf 

Mutter , von Eii/fl«^ 
£i iß ein Stern in der Liehen Novelle frey «a^b 

. denv äpan^fphen von» Heihiinm Vr Ckety* 
Pier Murgßtr anf ti^ Oßfeey ii^ g, Abtheilungetl'r 
i..; FieintallWr^t^iki.auf hii^onfclieiu Gi^nfi^ 
s ^0? (der rÜArauagebeiriff. ^ 




i«HM* 


: Die Zeitrcbrifts: 
.; Der fiefeUfckafter 

0der 

.AXdtt.efr J^MrGeifi und Rfrzr 

herausgesehen Von F» /T» Guvit/:, 

welche durch feltenen Rektthunr von Original* 

Auff ätaen von den bedfi'iitlamff^n SchriftfieUem^ 

367b <%ene^ Cpnef]^ndenBen iaS' aUö» I^ 


V 


ftktizS&id^eo, mid anderen • Fremden Zeitlclirif« 
teiif fo wie durch Freymüthigkeit in Uülieilen 
über die neueften Ereieniffe und Anächten '&ch 
attizelclinct/^tfucht me untettelchnete Buch- 
handlung um fchnelle Einsendung der neuen 
BeftellungenfiiriBtp, des dritten Jahrgangs die» 
ller Zckfehrift. Es erfcheinen daVon wÖcKcmt- 
llch yiec (zuweilen auch fünf) Blatter mit arti* 
ftifchen und literarlfchen Beylagen ; der Jahr« 
frang Icoftet 8 Kthlr.,- und Beftellungen nehmen 
«Ue wohUöbliqlien Fofiamtor und Bucbhand« 

lungen aii^ ' - 

Maurerfdve Buehhandlung in Berlin« 

' * * • 
^ Die Mp^inCchen AnnaUn äßr hkniwink^ 

tchqfty berausgtgcben von den- Lehrern deir 

iflftituts, untet Leitung des Herrn StaaAs « Rathsr 

Tfus«r, welche bis jetzt in der Rcalfchulbucb*; 

Handlung aUbier erfchlenen find, werden vom 

künftigen jÄbrc an bey mir v^legt* * v 

In der bisherigen BogehBaM i Vitien tla«ftn 

91 war jährlich 'wiederum d'* Bände, 'exCchainen, 

diefe jedoch liur in vier Heften, aber ganz 

l>eltimmt, ai^i i5ten. Januar, igteti Ajril, i5ten 

Juli und am xSten Öctöber a«rsgegeben werden« 

' Alle guten Buclifamdluitgen DeutfeUa^rd*^ 

defsgleichen die l^blich^n* Poft - Aemter werden 

• den J ahrgÄiig für 6 HtMr: llefera; '* > -» 

Berlin, am, i4^eaNdirefliber.^8i8*' 

• . V . : . . . jiuguß Rücker. 


fö* 
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Bey Auguß €€hmi fn Jena ift ertchienciit 
•ad in allen Buchhandlungen zu haben : 
RSdiger^ "fV., ' Beyttac ^«ur^ Ökonbmifchen 
Mineralogie vkii dier dahin gehörigen Dün- 
gehis«^tt,'ttiit Beziehung auf» dtosGtofsher. 
sogthum Weimer und der übrigen thüringi* 
fchen La nde, für denkende Laftfl^irtbe und 

CameraUfeen. 8- 8 g«*- •" ' . ' 

ErsaUungen. aus der altern tmd neuerA ^Zoit. ^ 

i Rthlr: tf gr. ' :. ' ^ '' 

Hferrü Cl^ut Harms\ IBilf uÄd neuii«ig Satk« 
^ ' ^on einenl ^ au^ekUtt ' aerfKetfdeki Theologen 
^^ coninieiiitirt und %eurtheitt:'^ 8. ' gfek- *« fir.: f 

Diefe, „den würdigest Doctorcn der Theo» 
fogie Herrn AntmQtt^ GehUr'xxx^A StUmenhmcktr^ 
gewidmete** Sebrtft, w<iriö' noch mancher bis 
fetzt überfehenfe Punct aus Lloht geiiogeH^wird, 
wird geWif» Auen willkommen feyn; welohe an 
den grofsen, durch Ha^tit« angeregte» Religions. 
ftreitigkeiten unferer Tage ein Interefle nehmen, 
l^it ruhiger Unbefangenheit und ' VielCaitigkeit 
wird hier geunheiU, und der Hr.^ ¥f. hofft eben 
* dadurch am melRan %ur Entfcheldung über Re- 
TelationTsmus , Infrarattoo^Uaitiuf mnd RatiMa- 
UlBiu keyzutragen* ." ^ ' 


V 1. 


IT;^ V^fmifdite'AiKeigm. 


' ^generkliUung «^/ dit im LtteUigenzlUn 
drr Jetr.AUg. Ut. Zeit^ Ih. ^. S. 6eQ ent^ 
'- hakene aHonymt Anttigej in4nm Ueberfeitimg - 
des Entwurfs eines Cti-maUecku für 
' , \ " Riifsland betreffend* 

. Als 'ich ini Jahr igiij das Manufcrlpt ob««, 
gedachter üeberfetzung I Se. Durchlaucht dem 
fürfien Lapuchin^ hochftem Chef der Ge» 
letz •» Commlffion , überreichte ^ lagte mir der« 
felbej im Beyfeyn des wirkUcheh Staatsratha 
VOM Aofenkumpff^ und meines Vfiter»; dcsStaata- 
taths von JacJb^ unter anderen folgende Worte : 
^aites Inprimer votre traduction — maii pas aux 
depem de U Commiffion^^ und fich gegen meineit 
yater wendend : ^Alorsnoüs aurons des crititjues 
4K c\ifi ce giie je desire.\ Spnt'tUes howies^^-nouM 
in. projiterons^ e£c, .' . 

. Qa nun cvU. dieses Erklärung des Gbe^ der 
CommiHion die4)bige anonyme .Ansfitge in- gera- 
dein Wide^I^ruche ft«kt: ipy^niulfl ich annek«' 
^en t 4a(> ^di^Itlb^ entweder gar nicht, oder 
doch nicht in d^ gehörigen ZuTammenhaDge 
itm lieirn Fürüen yoi^getragen^worden»^ Da 
i^ £er^et !g«af gewila wem,. 4at$f ^ade [die 
ehrenw^xjthelten und einficfatsyQllei^eu Mitglie- 
der der Commiilipn , , eben fo«- wie^ damelf der 
Herr Fürft jLfepHchin^^iehx w^isl4ch iu&erte , der 
Meinung find, dafs die Publicitat das befte Mit- 
tel fcy, zu einer richtigen Würdigung der im 
Naf»ea der Commtlfion erficbienencd • Fleete« 
8U gekinge9/ da die. Anfertigung tiaer Deut« 
fcbeki, Uebe^fetzung.^r keiuen anderen Kw#ck 
liaben k^nnl^,. als ^em Froie^f e. ein« auage- 
debnteie JPuhUcitat ii^u Texfcbafien, «uaV mir 
dieter Zweck heytn Auftrfige der Ueberfetzjang 
yon. m,eiuei|i naclißen Chef ausdrücklicli ange* 
deutet.woirden wbt: f9 vifn;d es n-.ehf'akk wahr* 
TcbeSi^lW, .dafs pVige M^^^g^ den* JK«n^n Für- 
ften und übrigen Mitgliedern Aex Commiflioa 
unbewufst| bl^^us Privatiiü'QKßckteiiy nach 
weljchi^ die <^«n^ißhe Kritik;: de^.£fOiectf ge- 
fcheuet wirdy'abgefalktjund-eingefandtiff. Sollte 
alfo.dje Sache Se, purrhlaucht dem HeriurFür- 
ften Isapuchin felbft •z^t Kc^bn^pifs k<^«iuii«B, 
und zu einer wirklichen cdlletg^ialif^ßkeii Ueber- 
legung gebracht, ^i^ch auf Vorlegung derangjeb* 
liehen .Veraudierungen gedrungen werden^.ib 
lA' nicht xu.«weifelti,, dafs |eae vOreiUge Jln- 
«eige auch y« , d^h Mitgli^ern der Gommif- 
. fion 'in ihr wahi^s Licht gefteUt , lUBid der ft- 
bef tigtf^ i^nwsyiae Anzeige« . «ntecht ' gewiefei^ 
w^r^... ^ » .. 

Halle, den i6 November i8^8> 

V Dr. Lndtwig Adeif iron Jaeoi* 
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I. Univerfitäten tind andere fifFentliche 

Lehranltallen. 


»^. .t 


B o n n^ ^ 

JLJerl König von FreuflenM^at clurch diif Stif- 
tung der Univerfitat Bonn lieh ein neues , un- 
AerblicLe.s Denkpaal feines Eifers vud feiner 
] Budes väterlichen Fürforae für gründliche VolKs- 
bildung durch wiflenfchaft liehe Cultur, . und 
feiner wahrhaft politifchen Weisheit errichtet» 
Erfreulich für jeden Deutfchea Patrioten imäf* 
fen die Gefinnungen fey^ , . ^c^Iche der .-weife 
HVXonarch fowohl in feiufeni'CabinetsfcK'reihen 
an den Staatslcanzler Fürflen von Hardenherg, 
als auch in der Stiftungs - Urkunde, weiche bei* 
de an dem unvergiefslichen Tage,' da die Deut- 
sche Freyheit wieder erkämpft worden •iH, näm- 
lich den iQ October zu Aachen unterzeichnet 
find, an den Tag iegt. Der König Aennt das 
Beßveben, durch forgfame FSege der WilFen- 
fchäft und durch heilfome Anordnung für das 
Schul* und Erzieh ungs-Wefen eine gründliche 
Volksbildung zu fördern, von 'welchem er narch 
Sem Beyfpiele feiner Vorfahren feit 'dem Antritte 
feiner R^erung fleh befeclt .gefühlt habe; eine 
höchfi wichtige Angelegenheit^ und die Grundlage 
aller wahreh Kraft des Stentes und des nllge-* 
meinen Wohls* -Sein treues Volk foll, wifTen, 
wie er lieh in dem benannten KabinetsfcHf eiben 
ausdrückt, wie Er eine gleichmafsige, allfeitige, 
ernlle und tüchtige Bildung aller Seiner Unter* 
tharmzi mit landesväterlicher Liebe Vezwecke, 
und fplche als das iicherfie Mittel Betrachte,- 
einem der wahren. Wohlfahrt der' Völker böcfaft 
nachtkeiligen , unruhigeny und unfruchtbaren 
Getriebe zuvorzukommen, und wie Er das 
Wohl, und Gedeihen des PieuiBfcken Staats 
hauptlachlich auf die forgfältig geleitete Ent*, 
Wickelung ^Uer feiner geizigen Kräfte auch fer- 
nerbin zu gründen ,- gelonnen fey. 

In der Stiftungs- Urkunde find vorzüglich 
folgende Functe merkwürdig, i) Der Sitz der 
Univerfitat ift das derfelb^a von dem König gc- 


fchenkte ehemalige Kurfürflliche Schlofü in 
Bonn nebft dem nahe gelegenen SchlblTe Pop- 
pelsdorf. In dem Schlofle zu Bonii haben die. 
Univerfitatsbehörden'ihre Sitzungen, und wer*^ 
den die akodemifcben Feyerltchkeiten gehalten« 
X}ie H&rfäle für die Stisdierenden find in bei-' 
den SchlöCern vertheilt. Dadurch Avird Atii 
Studierenden eine grofse Beq^iemliehkeit ver-: 
fchafft. 2) Die Univerfitat beftoht.aus fünf Fa-: 
cultäten,' nämlich einer Evangelifch- und ei-J 
nerKaXholifch» the9logifchen, erner )uafiifchen,V 
einer mediciiUrchen , und einer allgemein wif* 
fenXbhaftlUhen oder philofophifcbe»-FacuUät, 
Die beiden theologifcben Facultäten follen an 
Hang einanfier gleich feyn , aber in allen Ver- 
hältnilfen, wo es auf den Vortritt ankommt, 

^ Jahr um Jabi^ hierin unter einander wechfcln« 
3) In der philofophifcben Facultät foll immer 
ein ordentlicher JP'roffefior d|er Fhiloföphie von 
katholifchai^ Confeifion angefatzt,« au£serdefl[i 
aber in keiner Facultät, die beiden theologi* 
fchen ausgenommen , auf die Confefiion' ansui- 
fiellender Lehrer Rückfickt genommen wer- 
ben. '—* Eine äufserd zarte Rückficht'auf Ge* 

, wiflensfreyhcit , und auf luntfemupg' aller Pro** 
felytenmacherey ! — 4) ^^ foll ein akademi- 
fcher Gottcs^ienft für jede der beiden Confal- 
fionen befonders Statt ftnden. 5) Vop dem. 
Univerfitatsfonds foll auchein TbeU für Frey* 
tifche und andere .Beneficien (türftiger , fleißi* 
ger und gcfittetcr St^4ier<%nden ohnc^ Unter* 
ichied der Gonfefiioji - und> für eine Witt wen- 
calTe der Profcffbren Vi wozu durch Anweifung 
eines bedeutenden^ Capitals fchoh der. Grund 
gelegt ift, verwendet werden« Der Fonds der 
Freytifche imd anderer Beoeficten foll durch • 
den Ertrag einer jährlich zw.eymal^n allen Kir* 

. chen der Wefiphälifchen und Rhein* Provinzen 
zu haltenden Collecte, welche hiemit angeord* 
net wird, verfiärkt werden. (!») Die ausfuhr* 
Itcheren Beftimmungeu über die Veifaflung d^r 
Univerfitat foR<^n >iipph durch- ein befonder^s. 
Statu« aus einandergefetzt , un^ cKe^ foll b^y 
der förmlichen Einweihung der Univerfitat 
bekamst gemacht werden« 
Xioo)' 


/ 


/ 


An der Univerfitat find bereits folgende 
ProfelToren und Lehrer , welche die yorlefun« 
gen «röf nen , angeftellt* »> In der theologi- 
fchen Facultät ; Fr. iJkidie als ordentlicher, und 
C.^ack^ a|s «üTsetoWentlid^er Prifcflbr. jQ In 
da: ' m'ediciirffchte : ^ Chr. Fr. Harlefs ;' als or- ' 
d ntl. Prof. der Pathol. und Therap. C. H, G. 
ßifckoff als aufterordentl. Prof., C. J. Windifch- 
mann als Doctor legens. 3) In der pfailofoplii- 
fehen find folgende ordentl. Profefforen: E: M, 
Arndt für die Gercbichte, C. T. T. JDMrikek 
für Beredfamlselt und Philofophie, A.Goldfu[s 
für Zoologie und. Mineralogie, C. F. HeinricK 
für Philologie, CD. Hüllfnanh für Gdfchichte, 
C. G. G. Kflyiner für phyfik und Chemie, C. G. 
'Nees von] Efenh'ecky für Naturgefohichte » >#. #<^. 
i^ Schlegel für fchöne Wiffenfchaften, C. I. Win-^ 
difchmann für Philofbphie. Aufsierordentliche 
ProfelToren find: T. van Carter für Philofophie^ 
J. T. Naeke fdt PhÜologie , /. Nögg^nnh füü 
Geognofie, Radlof für allgemeine Sprachkünde^ 
Steingafs für Naturrecht , Pfc. Strahl für Fran- 
xöfche, Kulfifche und Englifcbe Sprache. 

Erwartet \/irerden nächfiens : Wurzer von 
Marburg - für Materia medica und Pharmacie^ 
DiefieruHig von Manbeim für Mathematik ^ Mitf 
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t^rmaUr von Laudshut für Jurisprudena , and 
Wahhtr von eben daher für Chirurgie. Bis 
Oftern holft man fünf Facultäten befetzt zu fe- 
hen. Erft wenn diefes gefchehen ift , wird die 
förnilichei Einweihung : der UniverOEat i^alt 
liabfen. .-, - - w. . : . .. . 

Ein vorläufiges Reglement für die JJniverß^ 
tdt Bonn his nach Puhllcätion ihrer StatuUn^ 
Aachen den 21 Octob» i8s8> fodann Xi^^tfi ^c<i- 
denme Borujßcae t^hennnae -praefcriptae U. ein 
Indes^ praeUcuonum -^ per menfes hibernos A* iQ 1 8 
— - 19 hahendarutUf letsterer mit einem kräftigen 
"Vorwort inLateinifcher Sprache, find £inl>ruck 
erfchieneti. JDiiH ItToidefiiiigeti find am 9 Nov. 
wirklich eröfiPnet worden. Im Univerfitatsge- 
bäude wird fortdauernd gebavt; Neun !Udr0ile 
find bereits- völlig eingecichtet|, *und 5 — ö wer* 
den davon 'zur Zeit gebraucht. 

r, '" 

II. Nekrolog. 

r 

Am 22 Septbr.'ftarh ea'DetaoU üi Uip^e^ 
Detmoldfche Hof • u^. Medieiaal-Rath Dri Ckri-^ 
fiian Fjriedrich Scherf^ al» MenCoh, prakti«- 
£oher Arzt und SchriftAeller gleich «cbtaBga* 
werth« 


'. li»Ml4^l 


iOi W" 


««itaB«H 


MAüteriMAAteä 


L X T E R il R I S C HE ANZEIGEN. 


it 


-> 


Ankündigangen neuer Bucher» 

Für die Zeitfobrift 

^H er 6 9 fe l Lfc ha fi e r 

oder 
Blätter für Geiß und Herz 
herausgegehen von F. W^ Guh'it%^^ 
welch« durch felteueu Reichthuja von Origi» 
nalauffatsen von den bedeutendSen Schriftßel« 
lern , durch eigene Correfpondenzen aua allen 
lafindern ,. dureh pikante Auszüge aua ^en Etig- 
Ufchen^. .FranzÖfifchen und andereo. fremdm 
Zeitfchriften, fo- wie durch Freymütfaigkeit iti 
Urtheileit über die ueuefiien EreianilTe und An«» 
fichten fich auszeichnen,, erfucht die unterzeich- 
nete Buchhandlung um fchnelle Einfeodung der 
neuen Beiiellungeu für 1819 , den dritten Jahr* 
" gang diefer Zeitfchrift» Ea erfcheinen davoa 
wöchentlich vier (zuweilen auch fünf) Blatter 
mit artiftifehea und literariCcbea - Beylagen ;: 
der Jahrgang ]&oftet.(^ Htfalr«^ und Befiellungen 
nehmen alle wohllöblichenPeftämter undBuch-- 
handiuttgen an. 

Maurerfche BuchHandluug in Bqrliik«. 

" ■ ! ' I I I U li • 

Erinnerung an^ du Herren &uhferibenten und Samm*^ 
ier von Krafts Deutfck^LateinxJchem Lexkon» 

> In.Besug.auf die Anzeigen inl Jkily diefes 
nnd vorigen Jahres bilie ich alle. die Herre% 


die fich dem Sammeln der Sutfcrüenten giitigfE 
unterzogen, .ab^ die Zahl und das ¥en»efcfanil» 
derfelben noch nicht eingefandt haben;, dieik 
ipitefiens bisr Neujahr .gefaUigfi zu. beEmrkeB. 
Es .beruht darauf die Beftimmün^ <Jec Anflogt 
des zu diefer Zeit verrprocLenermafsen laalum-» 
gende.n Drucks, fo wie des Subjrripiimis^ Preifes 
von circa 5 Rthlr. bey fpätern BeSellungeirUitt 
ein höherer Pränumeratwns -Preis •ein» 

Ausführliche .Subtcripiions.^^ABeäm^fiix find 
jetzt iirieder an alle Bu^hhatidlun^p^ verüandt 
ifind bey dem Verleger auf Veriai^Ba fteta in 
beliebiger Anzahl zu haben. Um V^rmebrung 
der ifchon zahlreichen Suhfcrihtnun^ fo wie out 
gefälliges Sammeln wird ergebeAfi c^Iuisht. Diele 
Werk wird über 100 Bo^en Liexicosisfoftiiat. .l>er 
S^bfcript^rPreis wird halb naeh Neu|Ahrhalb> 
bey Ablieferung entrichtet und auf jtj^pl. das 6t« 
V«?y gfkgeben. 

Leipzig uml.Merftburg, im Ndvhr.^.i^«8. 
Ernß Ktein Buch- und; Kunflbiadler. 
— ' ■ 

Bey Augufi Rückef in Betlin fiad ^^rfchie-^ 
nen und durch alle Buohbandluixgen zu .€r-> 
halten: ; • 
Die Abentheuer des Grafen viw.Hip^dtfit^. Hik 

«Jan van TeneilL.Q* löfir;. . 
Alme oder-fp liebt, vkau aiifdem'LAnde/ .Nach 

Original -Sriefen van Henn%..o.. .1. Rthlr» 


SlütbAkrSns^. der PhanlaHe. iH>m Gr^Oi M^n 
RUfck. 6. Sftnbttr eebcftet mit einem. TUqI« 

. Blatt yaii ßubiiz. x nthlr. itf gr. 

£iir^acA fyßematifcjhjss Handbuch dejr Otbftbaiiiu- 
kx^nkheit^n^ \Au£ dpjahrige Erfahrung ge- 
gründet. 8. > 8 g7* 

rzt.dißr..ErQbifAer Jl/^;^j>«^r.^ e^ UftQnf^bes 
iSeniilde roa Carl Curtks. Nacb deai Tode deay, 
Verfaflers her ausgegeben und mit einer Vor» ' 
rede . Weleitfit von ^Augufi Rüak^r. Mit ei- 
nem/Bildaifsrf gr. 8* S Rthlr. 

tKampf des Theleva mit A^IH^Minotauro^. 

'» Ein nK)Ftbolo^rdhea WilrfelfpjjQl j^oji Cari Max* 
(^ Mit eiiiem Kujtlerblattji^ Royal •FoU,9. 

1 Rthlr. . : 
Magasin der Helfen. ^Qier spter 'Band, Mit 

oolocirtan Knpferov gn 8* jeder Band. 

2 Blblr. i3 gr. 
Der Magtaetiamiia ip Hannover^ EJga; vriobti* 
. gafSeytrag.zür&efpbi/cbtederAuliiljäjung. ^Q» 




« T 


■ Ar i'ft id^e.s u n d T hj$mlfi:0 kl e u 

V,OR •' . 

J>r^ Ignatz F^fsler^ 
Dritte vet beffer^^'^.Auflag.r» . 
Mk Kupfern; 
gr» 8« .BexSui in;detr Maurt^fehfn SucbbAadlung. 
:. . 'S Frei* 4 Atblr. 

Wenn .man diefea Buch n\it einiger Ü^^Iiqht 
lieft 9 lollte man glauben , es fey erft jetzt für 
unlere Ztriten gefchrieben. '^ndet man- gleicb 
febr fcbwer einfn jirißidcs.y £o giebt es doch 
deren :mebr, wefcbe die EoUe eines Themu 
ßokles^ eines Timokreon , Xandppef \ " TilU- 
toJ^mm^ H€rmias u*^« m. vortrefflich /pieleu^ 
wür4an» 

Diefer Cedanke drängte Heb dem Corrector 
diefes Werke» unM^^illkührlich auf. Ja es ift 
fchon vnd wahrhaft srofs , Xi^h d^m Vaterlande 
opfern » aber eben fo ffchadlich das Vateiland 

)*rlei^fa einer inelkenden Kuh au betrachten! .und 
einer Habfücht und feinem Ebrgeitse älle^ 
lelbfi die beiligßen Pflichten zu opfern. 

Seltfame htidtn 
eines 
Theaigr ' Vire^ctotfr 
.... vom 

YerfalTer der Fantafiefiucke in Cii/üotx> Manier«* 

(E'^T. A^ Hoffmann,) 
Q. Seilin in der MaurtfJcJfen Buchhandlung« 
..iSreisraiiber'geheft^t I Rthlr. 8 g^v 
IVeferent gefteht, dafs er bey Leiung der 
CorrectÄr diefe-r Schrift einen fa'einzijgeii Ge* 
xiVifa g|eba1)ty dafs er den Wunfch nicht unter* 
^jfüokeuv hftnn ». «ea möge das ganze Publicum; 
denfelbenmit »hmtbeilen«. i Ins Detail iicb ein- 
xulaiTenr überlaTst er denen jenigen , virelche als» 
Le&ellte.necenleiitcQ' Fug und Hecht da«n; ha^^ ^ 
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b^p, ; ' fr 4i|nn; nur v:j9a feij»em 'Gefiibl Recbe^* 
jichaft geban,t H^ diefes fagt ibm : dafs e's ei« 
i^n Jeden {i^fps^ien . und befriedigen wird^ 
der I4e,bhabe? des 3:licaters ijft. ' 


8ay l»Hs ift eifchiei^en : , u j 

* m^diäim^ntarum ^ampoßtiftum y ^ßae in offici^ 
* nii phurmactutiüs Jingiiae^ Scoütiß ft Bibcr> 

- n«tf proßant. 3 Vol. %mau Q Rtblr. iJ.gr. 

f^vU X Pkaimacopoina Londvunßi r- ^8^^* 

•' Vit. a Bknrhtacopo^ia Edinhurg^nßfi''^ ^ftfiff 

• Fol. ^Phanmacopoda Duhlinenßs. -rr i^ö gf> 

Diele, von einem bedetitfend'^ri 'Gelehrten 
yerAnftaltete Ausgaben der neue ften brittifche* 
Fharmacopöen, durften dem medicinifchen und 
pbarm'aceutiFcben Publicum eine v^iUkommene 
Eifcbßii^ung feyn,"d'a die ite' una £te. fcfcwer 
und diente gar nicht im Buchhandel zu haben 
ifi und*ln England inehr wicr laBctliit^'köften 

• ferner« ^ ' . ' ' , *' .; 
Rude^ G. W. pharjtnacetrtifcfae ETfcheinungen 

zum Nutzen ajiisübender Apotheker^ vorzüg- 
lich die Rcceplirkuuft betreffend. MitVorr,ede 
r. /. -B. Trom^dorf^ und Hofn^h Mönch, se. 
Theile ate Auflage i8i<S. 2 Rtblr. 
* )^ß.Jßrl Fltifcherfche Buchhandlung > 

in Leipzig.. » 

. In der Hoffmannfchen Buchhandlung in FranS^ 
fürt 4ud. O. uterfchienen und in allen Buchhand' 
iungen für 9 gr. zu haben i 

FreymUihige Bemerkungen 

* zur Beantwortung der Frage: 

Ob die in der Anleitung zum Entwürfe einer 

Kiiphei|ordnung für den . Preuflifcheu Staal^'ior-' 

gefcblagene Hirchenzucht bey der Stimmung. 

und denOSedÜrfnifsen nnferer Zeit an*- 

wendbär fey? 
. . van; ' 

.1 .Chr. Fr. Fritzf.che 

£lö«aor der ^Thtplogie^ .S^blofaprediger unjl 

Superintendenten iu Dobrilugk.- 
Mit .ein^i vorrede^ und mit enigegengefetztera 

Bemerkungen begleitet * 
V o »' 
€. Fr, Brescius- 
Con|LffpriaIi|rAthe und G ene]:al*Supierintendrenteiiw 

JP^iedrich Jnilh4flm Hiem.er^et 
' ^Gfieekifck' peutfche» 

B a n d - fr Ö r t r r 5- u c h 

.für Anfanger und Freunde der Criecbi-* 
fchen Sprache.. Dritte neu bearbeitete und 
vermehrte^ Auflage.. Erfter Band 70^ Bogen» 

tiß^c.paafqrmaif 
iff bis heute- an aller Pränumefaiifeiy vpfti 

hW verfandr worden^ vtrelche e» alfo (mit bil- 
liger Entfebädigung für die flacht- Kofte») iia 
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allen Bücliliafidlaiigfin, wo ße pranumarirt; -ab- 
fodern köiia^i. Zugleich findet matt eben fo 
in allen Buchhandlungen eine t^mftMndUchere 
Anzeige über die inneren und iufseren Vorzüge 
diefer Ausgabe, .welche £• S. fiatt der 1&3/4 
Bogen der eten, 142 bis 143' Bogeii umfalTen 
wird*.' A.uf diefe* Anzeiger und. auf diesen etßAVi 
Band felbft verwetfe- ich' alfo, um fleh eu über- 
seugen, wa^ geleiftet wird. Zugleich aber dan- 
ke ich auoh öffentlich für die aJULgemeine Theil- 
nahme, die diefe neue Auflage wieder gefunden 
find die den £0 überaus billigen-Freia allein mog« 
lieh- machte, Oer.arfte FränumeratiojQrs ^ Preis 
tfrlifcbt nun mit ^nde diefes Monats nach.fnei- 
mtt frühere^ Beftimmung ganz, und. tritt dafür 
mui^ dem i.May 1Q19 der Ladenpreis von6Rthlrl 
1.8*- 16 gr«, rUnWeigerlich ein, bia dahin aber 
wird l^ein Exemplar de^ erften Theils anders 
als gegen haare Zahlung geliefert. Dagegen 
•her .i^ill ich,,nuj;x wiederAolteu Auffodcrungeh 
an mich , wenigftens in etwas zu genügen, vom 
jt, Januar biai May lOip folgenden neuen Pränu- 
merationa • Preis, gegen wirklich haare und paß» 
fr^ye Zahlung an mich felbft oder jede gute 
Buchhandlung fdftüetzen. 

für s E;xempl. auf Druc|cp.ap. 4 Rthlr. 18 gr« Sachf. 
oder Q^.6 hr. für i. Exempl. aufgutes Schreibpap. 
5 Rthlr. 16 gr. SächC oäer 10 n.12 kr,"** 

Schu^-Yorfteher und Einzelne, die alfo die- 
|bn hochft 'billigen Preis benutzen wollen, 
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W^rdeh ohigün' Zeitj^unet beichten« Der £ta 
Thetl'Wird iiä Lanfe des Sommers 18^9 befiimmt 
und ohne allen waiterenNachfcfauIa nachgeliefert, 
-' Jena den 12 Decemher iQiB- . 

.. * R-iedtkh PromunamL 


'I I ' 


^'BifnUitrdii A. Fv, Anßtkun üler dieOrgä' 
nifation der gellten SckiUenm gif. 8« /^^^ 
FrvmmnHn i Rthlr. 12 gr. -' 

Die Schülfchrüten des Herrn Conliftorial*^ 
Rath und Director Bernhardi in Berlin 'werden 
feit einigen Jahren allgemein zu den inhaltreich- 
ften und witbtrafien unferer Tage gezahlt ; 11^ 
waren häufig geiucht und nie m halben« ' Obige 
in letzter Öfter - Mefle ausgegebene Sammlang 
der interelTa^leften derfelben mXifs daher eine 
f ehr ' erfreuliche Erfcheinung Cayn. Eine kurze 
Inhalts -Anzeige wird am zweckmäf&igften die 
Aufmerkfamkeit • darauf allgemein hinlenken« 
i) tJeber Zahli Bedeutung und Yerhaltni£i der 
Lehrobiecta eines Gymnauuras, 2) Ueber die 
erften urundfätte der Methodik für die Lehrob* 
jecte*^ eineV'^i&yVBdaiiums. 5) UAW d^e erfteu 
Grundfätze der Difciplin in einem Gymnaiiam. 
4) Mathematik und Sprachen , -Gegenfatz und 
Ergaaaung. - 5) Wie kann eine Schale in . das 
Gebiet der UniverfttSt überftreifen? 6) Das 
Rechnen nach Peftalozzi, MatbematifeSesKii^ 
des. 7) EntlalTungsrede. 0) Rede gehalten 
bey der Feyer dea Refprmationafeftea« 


Veraseichrnfs der Buchhandlimgen, ^us deren Verlage im Novemberheft der J. A.li. Z., 
und in dan Krgänzungsblättera von No. 77 — g^.^^^^^^ recenlirt worden find. 

.>, (Die «firdanen Ziffem bedeaten die Nnmer iei Stacks . die eiiieeklamtfierten aber»' wie oft ein Verleger 

in einem Stücike vorlidmmt. Der Bdyfatx £. B. bezeichnet die -Ergänzangsblltter.) 

Aademie in MQnolien E.D.77. 78. iGödfcIie. mi Meifsea 191. . 

anonyme Verl. 192.(3). 105 (s). 194 Göfcliett in Leipzig 195. 

C2\ soq. £: B. 81 (2). 831^)* Gundermami in Hamburg E. B« '79. 

iRartn ittXeivzig £. B.77« S^* Hanki^och in Leip^tj^ 203. 

filonfchi. Sonn» in ZQg'A02. -Heim n. C. inIlalbe^fladttto6. '. 

^tacklUhis in Leipzig «• AltenlMIrg Heiriricfaekof^itfin ^ag^eburg K Q« 

196. ao7* > -\ ' \ 78» 

Caobloch in Le/pzie E. B. 81« 
^ommi/IionBburcaunitetarircliei, in 


Hermann in Fxanlifart a, M. x^5«' *!Sfd* 
aoo. sog. 


Ronnebnfp^ Hoi. 
Decker in Berlin if)7 (5}. 
Deutfcbes Mufeun) in Leipzig. 2oqu 
Doli in Wien 205. , 

Druckerey, köni]^!. in Parii E. A 

79- 
Dümmler in' Beilin 295. 

I)yk in Leipzig ftos* 

JSnsUn in htrlif^ £. B. 8$. 
lellclier d. J. in Leipzig' 195I. 205. 
004. E. B. 84- ' 
GtrtölA Sn Wien 295. 208« 
GlfiditUh in Leipzig 208- 
GrliF in Leipzig 208« 
fiübbardt in Bamberg u, Wiinbnrg 
A09. r » . 


Molir u. Winker in Heidelberg XQ%» 

20 !• 
Oswald in Heidelberg 193. 
Paim in Ej-lani^an 207. 
FertUef-u. Betrer'in> H«nibni|( 195. 
Rengerfcbe BjicUb. jfg Halle, toi. 
BiegeLu«. Wlelsner ^in Nfituber* 

E äI"^/ • • 

Ritror in* Gmünd. &q6* 


Hemmerde u. Schwetfchke in Halle xtRommerakirdien in CQln 207 (2^. 
SOQ. Röwer in.Guuingen 202. 

SauerUnder in Aara;^^ £. B. 84« 
Sauerlander iii Frankfurt a, Sf . 2o8* 
Schulbudiluindlung ia Hamburg« 

: E. Ä. 79- 

Sohttlz in Copenbaj^en E. B. g2 (3). 
Schwan u, u^tz m Mannlieiin E« 

Seidelin in Kopenhagen lOi« 
Steinacker in Leipzig 102« 
Vand^nhöck u. Ruprecht in G6uii» 

gen R» B. 8A« 85« 
Wllmaus in Frankfart a« M. 295. 
Wioinier u. Kupfer itr Ws»^ 19& 
Winuuox in Wi«& 1961» 


Ileubner und Volke in Wien £• B« 

Si. . , ' 

kTichs in Leipzig 195. «07. 
Hofbuchhandlung iif lluiicäuadt2o8«^ 
HofiPeiinirchetiof buchhandlang in 

Weimar E. B. 8«« > 
lUvfer in Erfurt E. B. 80. 
"Kulilitiey in Llegniiz E. B. 79. "^ 
Laiipp in Ttibineen 19t. E. B. 81« 
Manr^rfohe Buhhandlung* in Ber« 

lin 196 204. 
Max u. C. in Brealau 205. 206« 
Aleulpr in Stuttgardt 202, 


I» 


f^-^^S9* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Uniyerfitäten und andere öfFentlicIie 

Lehranftalten. 


e 


Am \6 December. 

» • 

JJer gcftrige Tag war für unrecc Üniverfitat 
ein fehr fe ftlkher undj|enk würdiger Tag. An 
demfelben hatte lic, cTer das befreundete Ruf«- 
land fcbon eine ihrer edelmüthigßen Befehütze» 
Tinnen verlieb^ auch das Glück, die allveiehrte 
Kaifertn . Mutter , Maria , in ihrer Mitte zvl fc- 
hen. Ihro KaiferlieheMajeftat nahmen, inBe- 
glehuDg des ganaen Grdfshereoglich - Sachfen - 
>yeimarirchen Fütfienhaufes und mehrerer erha- 
bener Fürften und Fürfiinnen, welche zum Be- 
lach -in Weimar angelangt waren, aufser der 
Hauptkirche, und den Wohlthatigkeits* Anhal- 
ten der Stadt, vorzüglich die akademifcbc^ Iiifti- 
tute, namentlich die Bibliothek, in deren Vor- 
zimmer der grofseu Monarcbin das fammtltcbe 
Lehrer - Perfonal vorgeficllt ward , uud wo Sie 
•m langfien mitkenutnifsreicber Theilnahme ver- 
i^eilte, fodannndasmin^ralogifcheMureum, das 
zoologifehe und oßeologifch- anatomische Cabi«- 
2iet, das Irresbaus und Krankenhaus und die 
£ntbindungsanBalt in Augenfchein, und vcr- 
lielsen erft am fpäteu Abend die Stadt. Mit 
-weichen GeCnnungen wir die Kommende em- 
pfangen , die Scheidende begleitet haben, darf 
nicht erft hier ausgefprocben werden. Wo wahr- • 
haft fücfttkhe Milde und Humanität mit reiner, 
einfichtsvoller, Würdigung deutCcber Wiffen- 
Tchaft und Kunft, ihrer Pflanzfiätte und Lehrer, 
in fo fchönem Einklang fteht, da können 
die Gemüther nicht anders als von innigeir 
Verehrung durchdrungen, und mit fteudiger 
HofFnung für eine immer feftere Begründung 
Und allgemeinere Anerkennung der aetttfcbe.n 
Hochrrhulen, auch im fernen Auslände^ wo 
ibnft oft Voruixheile den freyeti. Blick träheia^' 
von Neuem belebt weiden* 


JVirtemherg^ 

Der König von Wirtemberg hat zur* Beför- 
derung der Landwirthfvhaft eine landwirth- 
fchaftlicbe Lehranitalt gegründet, und hiezu 
die bedeutende Domaine von Hobenhcim, eine 
kleine Meile von Stuttgardt, angewiefen. Die- 
fcs Inllitut, in vrelchem iheoretifch - prakti-, 
fche .Landwirthe gebildet werden follen, ift 
fowohl für Inlander als Ausländer befiimmt. 
Es foll, neben dem Unterricbtszwcck , zugleich 
die wichtigfien landwirthfchaftl. Vcrfuche anftel- 
len , fremde Erfahrungen prüfen , den Anbau 
aller Getreide -Futter- und Gewerb -Pflanzen, 
welche das deuttche Klima . vertragen , zeigen, 
die wichtige Frage über die Feldereintheilung 
oder den Frucht wechfel durch eine vorurtheils- 
frrye, ins Grofse getriebene, eine Reihe vOn Jah- 
ren durchgefetzte Vergleichung löfön , und alle 
durch Erfahrung beßatigte Fortfehritte in der 
Landwirthfchaft verbreiten und bekannt machen. 
Pie ganze Anftalt fteht unter der Central -Stelle 
des landwirthfchaftlichen Vereins in Stuttgart, 
AlsDirecto<^erfelbenift der, durch feine land- 
wirthfchaftlichen Schriften bekannte , vormalige 
Preußifche Regierungsrath Hr. J. N. Schiverz 
vorgefetzt, welcher zugleich alle Zvvei»e der 
Landwirthfchaft und die landwirthfchaftliche 
Buchhaltung theoretifch und praktifch vor- 
tragen wird. Für die Hülfswiffenfchaften, 
Botanik, Mineralogie, Phylik, Chemie, M^i- 
thematik lind eigene Lehrer angeftellt. D^'r 
Unterricht nimmt diefes Jahr am ao', künftig- 
hin aber am i Novemb. feinen Anfang. 

Im Königreich Wirtemberg find nun wieder 4 
Ev. Seminarien, in denen die Jünglinge vom 1 4ten 
bis iQten Jahr auf dastheol.Univerfitätsftudium 
vorbereitet werden : die zwey Klöfter, Maul- 
bronn und filaubeuren, welche fclion lange als 
folcbe beßanden, und ßatt der Klößer Beben- 
haufen und Denkendorf die beiden Seminaiien, 
Schönthal und Urach. JNach Maulbronn und 
Bebenhaufen kamen nämlich abwechfelnd jedes 
Jahr, das eine Jahr vonBlaubeuren nach Beben« 
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Laufen, uu3.das andere Jahr von Denlcep^OFf 
r.acli Maulbroim die dort^ftwey Jfahr lang gcwe- 
lenen Zöglinge , und dann wurden in d&sjanige 
niedere lilofter, weiches feine fogenannten Alum- 
nen in einesNier genmnten höheren* abgab, ganas 
neue aus den Txivial - Schulen aufgenommen. 
Von den höheren Hlöftern kamen He nach 2 Jah- 
ren in das theol. Stift nach Tübingen. Die An- 
zahl der Zöglinge iix jeder Lehranitalt belief Tich 
-auf etliche und 20 — 50 auch darüber. Der 
eilte Yorfieher w^ar Prälat zu fiebeubau/en und 
MaulbroQ und Denkendorf zugleich auch Ge- 
neral - Superintendent. 2 Profefforen waren an^ 
gefielltala Liehrcrund Ersieher. .Unter der vo* 
ilwen Regierung im J. »8^7 wurden nun diefe 
4 Kiößer in zwey- Bufammengezogen. Maulbroun 
blieb itehen. und in Schönthal wurde wieder 
eine neue folcHe JLchtranfiak ei-richtet, Xo , dafs 
alfo Bebenhaufen, Blaubcurcu, Denkendotf ein* 
gingen. Die Prof eflbren von Bebenhaufen zogeu 
vor dem Sommerfemeßer t8o7 mit ihren Zög- 
lingen auf höchflen Befehl nach Maulbronn, und 
die von Denkendorf und Blaubeuren bald dar* 
auf nach Scbönthah Somit waren in jedem die* 
fer Inftitute 1 Prälat 4 Profeflbreu und etwa 
60 — 70 auch darüber — - Jünglinge. Mancbe 
ilinderniffe zeigten fich aber, die dem Unter- 
richt und der Erziehung im. Weg fianden. Die 
Anaabi war zu^grofs, das Alter und die Kennt- 
nifFe zu verfchieden. Die eine Hälfte, rt. i.die 
eine Promotion war immer um 1 Jahr wenigßens, 
älter, aU 'die andere, und wenn die altere zu 
Maulbronn die Univerßtät bezogen hatte, fo 

* wurde ße durch die neuen Ankömmlinge von 
Schönthal crfet^t,. und nach Schönthal wurden 
ganz neue aufgenommen. . 

Um der verfchicdenea Inconvenien^en wiU 
len haben nun S« K. JVlaj. geruht, wieder 4 Lehran- 
ßalten zu errichten*, io, aafs nur eine Promotion 
in jeder derfelben 4 Jabre laug bis zum Eintritt 
in die Unlverßtät feyn Toll, ohne von eiaein. 
Seminar in das-andcre überzugehen. Zu Blau* 
beuTftn und Urach iß zum Vorßeher fiatt einea 
Prälaten ein Ephorua gefetzt ^ und den 2 P(0- 
felToren und 2 Repetenten zugegeben;» auch iß 

Hm. dem Le.ctiongplan, ^ia der X^ehrart und Er- 
Ziehung mancluj^fehrzwcckmafsig© Veränderung 
gemacbt worden.. Auch £U Maulbronn und bcböa-^ 
thal werden neben den 2 Profeßbien 2 Repeten- 
ten angeßelU* 

« 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen^ 

Hr. Dr. Si^wart zu Tübingen iß zum 
aufsetoidentlichen Profeßbr der M^^icin äu der 
dortigen Uuiverßtät und der Unteibibliothekar 
"^Hr, ür. Cioßlus zu Tübingen, und Hr. Dr. .Wt-. 
cUiiC is aus [lauL.l;x ßnd zir Privat LiChrern dei 
Rechte daiclbß ernannt worden« 
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, in der von} der Konlein jgeftifteten Toch- 
ter - Anflalt zu Stuttgart ift tur diejenigen Zöglinge 
und &chulcrinnÄn, Welcbe kathoÜch^tf Religion 
find, der kath. ^tadtpiarrer Hr. Decan 6inz 
als Lehrer der Religion aogefteUtry^ordeo." ' 

, , Hr. Ober - Jußitzrath RoesUn in Efciingcn, ' 
bekannt durch den* cihaltencn erfien Prei» 
von der J^ön.' Preuff. Gefetzcomiffion in Berlia 
über die ifie Abth. des Gefetz - Entwurfs im 
J. 1705« ^^^ duich das Acceßlt wegen der Be- 

^merkmigeu über den- Tit. von GeiVllfchafte«, 
fowie, durch andere Abb. jurißifchen Inhalts, iß 
^uf frin Anfuchen bey feinem vorgerückten Alter 
anit der normalmäfsigen Fenfion in Ruhe ge- 
fetzt worden. ~ - 

r • 

Hr. Prof. Hütten iiÄ Ev. tht;ol. Seminar zu 
Schönthal, Her4usgeber Plutaichs u, einzelner 
AbhandL pädagogifchen - und literarifchcn In- 
halts» iß zum Epbpru/i ag arm neuerrichtetca 
Ev. theol. Seminarium in Urach ernannt, und dem 
Hn. Diac. iioejäin in Bietigheün ift die erße« 
u. dem Hn. M. t'inckh die 2te Profeßbr - Stelle 
an eben diefem Seminar übertragen worden. 

• ' Der ältefte Lehrer am mittleren Gym- 
naßum zu Stuttgart, Hr. Prof. H eckerlin^ ^urcb 
feine grammatikalif eben Schritten türdie griech. 
und hebr. Sprache rühmlichfi bekannt, iß zum 
Yorfiand der erv^eiterten Real- und der Ele- 
mentar -Anßalt, die bis zu ihrer gegenwärtigen 
Erweiterung mit dem Gymnaüum ver bu^oden war^ 
nun aber von diefem getrennt iß, mit dem Cha<« 
rakter eines Rectois und dem Range eines Gym» 
naiiums - Rectors ernannt worden. > .. 

Dem Hn. Prof. üebeien^ bisherigem Liehrer 
an denf Gymttafium und der Real • Anftält, be- 
kannt durcb einige mit Beyfall aufgenommene 
hiftorifche Schriltt-T) , ift ein ordexitliches Lehr- 
amt am obernGymnallum übertragen worden. 

Hr. Dr. /. fV.^ Doebereincr ^ Profc. der Che- 
mie zu Jena, iß von br. Königl« Hob/ait .dem 
Grofsh^rzog von Sachfen - Weimar - Eüeuach 
aus nochfteigner Entfcbliefsung zum H'fruth 
ernannt, und von der Wernerifcben mineialo- 
giichen Gefeilicbaft zu Dresden» der naturfor* 
ichenden Gelellfcbaft zu HalU und deriUefeU- 
fchaft zur Beförderung der- gefammi^n Malur* 
^flenXc haften in Marburg zum ordentlichen 
uird wirklichen Mitgliede und eudUqh vou dem 
pharmaceutiichen V« rein, in ÜSaiern ^um £bre0* 
mitgliede aufgenommen worden. Aniser dielen 
ElirrnbezeHgungen find ^diefem« trefflichen Che-'- 
miker, .in Rüch^iicht^ feinea chemifoUen Vot^ 
.fchens, auch vom Auslände alleilcyB<giiftfti<'aa^. 
. gen von höchft ehrender und au^gec^^cime^ex*. 
Art^ die an eipcm anderen Ortß gena^ittt liFfi£- 
den foiieä^ zu Theil'^gevv^orden« 
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I. AnküiidigUBgea, heuer Bücher« 
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Cmlbaukuoft stt KriegsBwecketi für Ingeniemei 

oder Leitfaden ^tt Vorlefungen für angtfheB«» 
' * de Architekten ' 

iron 
F r. M e i « « I* e , . :: 

Majai* iiri KSnigl. Preiiff.- Ingetiieur- Corps, 
gl-, a« Berlin rÄ dfer IVFatirei*fchen Buehh. Preii. 
• ' ^ •• 2 Rtblr. i8 'gr; • • . . 

Die anerkannten VerdietiRe ded Verfaflers^ 
in der Baitkunft überhaupt überheben ua% je- 
der befondercn Kmpfehlung. D*^r Zweck diefer 
Baukunfi fpticht ßcb durch den T^M (elh& aus« 


**^m 


Es ift erfdhieiieirund d\ircti alle Buchhand- 
lungen iu haben:'- * • ';" " 
■ Verfncb feiner iHufikaiikhen AgeXide; oder 
Ältargefiinge zürn. Gebrauch in proteßantj 
Kii^hrn für mußkalifche^ und nicht mu-» 
fikal. Prediger von J. F. Ndue./^. Halle. Hern-. 
Vß^rdt und Schwetfökkt, Preis « Rthlr» 1 2 gr. . 


i« .b- , . — ■■ ■ i^A 


um >aHe» unai^gen'eh'ine ZufamnientreffenL 
in vethdten'i mlich^' Ich' bekannt , dafa von 
' CrÜveiihier'j; Essai sur V Anatomie paikologique 
eh 'ge^efal efsur Itr tränt formoHons tf jirro- 
iurnons or^aniques en partUulier TL Tom« 
Pari's lÖ.»^«' ' ^ ' " ' ' ' - 

in meii^em Verlage in kursem ein« deutfcbe Uei* 
berfetzUne «rfcheinen wird. 

Lteipeig, im Not» igiS» .. Cart Cnoilochl* 

Bf^ymir iil lo eben erfchienen: 
Copelnnds^ T. ,.Bf*meikungen über die Zufitle 
. und Beli^ndlung der KranKheiten des Rück- 
. graths, befonders im erßen Zeitraum .'derfeU 
ben, nehft einigen Abhandlungen verwandten 
Inhalts» Aus dem Englifchen überfet^t, gV.'ß^*^ 
12 gr. • 

Leipsig y im Decbr. 18*6- 

Carl CnohldcL ' 


Pen Freunden witziger Leetüre ti^irÄ die 
Aiizeige gfewifs willko^nuncLn /eyn , dafs fo eben 

•• ^ Frtedrkh, fatyfifch^r\ ZeijtJpUlgel^ '' 
Fine< Erbauungsfchrift für Fre«inde des Witz^si 

und lach^^nden Sportes,- r 

d a s f i e b e n. t, m , H A f t 

m d'^r -GrMfchen Buchhan dJU^ng mly^p^ig er* 
Iciiienen^ uhd durch jede Buoliandlung.ri2 gr^ 
zu bekornnfen ift; 1 *. < 


Im Jahr ifiitf erfchien ein Liedei buch, unter 
dem Titel: |, Neues allgemeines ComiBttcshiiMli^i^ 


od^: „Ausvr^Ü roji Comm^rs - und GefelT* 
fchafts-Li^d^rn/V in(4>nder.licit für die Halli- 
iichef^^mfctien yeranftalt^t. Seither, und auch 
fchon früher, hat 4ch aber aaf Deutfchlanda 
Hochlchulen: fo viel N^ues entwickelt , und ift 
fo fchön'ein volksthü milch freyßnniges Streben 
erwacht« ' das iichs auch in kernig und 
kräftig . erfq hall enden Sangen gar mannichfach 
dargeftellt hat. — Das frey« Lied fall ja des 
freye;i Lebej^aSinp und Deutung hervorklin- 
^en. Durch Erfahrung ..da Von überzeugt, daft 
auch der'Cefang ein herrlich wirkendes Mi^el 
fey, uns gefiimmter für Freude, lebt'ndiger fürs* 
Gi'ofse zu machen , hat man in den letzten 
Jahren viel voUrc^jBliche Lieber in der neuen 
Bh^ fchenwelt eingelungen ; auch hat man durch 
Sammlungen mancheiley Ait ihre allgemeintt 
Yerhreitung zu .befördern gefucht. Damit nun 
die Hochlchule Halle, nicht aurüdkftehe in ir-- 
gend ei'iem löblichen Strel)en und^ am Altexi 
liauge , wo die Zeit das beffere Neue bringt, 
fo ift ein Anhang z\i obengenanntem Liederbuch 
beforat worden , ' ; . 

: &uph,x^och'}^u\^J! iem Titel; ' . . 

« ■ ♦ 

jfasiiHiht DiUtftifgr iAäder aio- BeUbung une^ 
' jrQmmem^^'jrtyip^iUrid frohen, Sinnes^ . • 

In ihm ift vosk dem Neuen das Befte erle? 
fen, wie Vaterlands^ nnd Burfchen • Säuge , Xq 
auch Tui^iieder enthaltend > dnnit iinniger Ge- 
fang an feineAl Theil wirken' möge für.des.le* 
heirdigen Burfchenfinn^es würji^e Ge|laltun,g 
tind was im frühereu Lieder hui>h . nicht mfitff 
zeitgemdfs, düi'ch den Anhaog aitiglichft eir 
fetzt werde. 

OleichwiQ .d«m liederhuch Abbildungen 
des Giebichenfieifis und der Bergfckenke.hejge^ 
fügjt.&nd,' £0 zieren aiich, iei Anhang» Titel 4ie 
Aulicfaten der Rahenmjei ijfiiiti/Moritzburg^ D^t 
Ainbang , allein, ' 40 Lieder (und zu allen., wo's 
pötbig warj, dje Notfn liefcxnd) kofiet is ^r. ., 
Das ganze Lied er auch, zuffim^en« nun fi/^ Lm* 
der ftark, i Kthlr. 12 gr., wofür es bey unter- 
^eicht^etqm Verleger durch alle iBuchhandlungeii; 
Deutichlands zu ,]^aben iit. 
. Hajle 1 Dccbr. löifl. 

C, A^ KümtHi^L 
^j' y / ■ ■:' ■'■ 1 ' ^ .•" 

i- Bey Friedrich NUolovius in Königsberg Ä 

erfc^ienen : . ■ 

. , Fddngogi/^h0S Gutachten über Sehul'ClaJfeit 
und deren. Umwandlung nach der Idee def 
,Herrn . Regierung sratk G^aff, Auf deffen 
öffentliches Verlangen bekahnt gem«(cht 

*' '' VOii M. Friedrich HerbärtyPioUiUoT der 
•''l^hirofoßhie uftd Pädagagikv' ff, ' i^g'* 


\ 
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Zur VenhcicIoQe ]eitT GöUiIion seigen wie 
au f ^fs von folgenaen Wetkca : 

Observation on GreeHlant^ th» aäjacent' 5tas 
and the Northwest "Passage tö th^^i^Ktßc 
Oceaitj made in a Voyage to Davis^tf'aef' 
äuring d€ Sumtner of x^xj . 
^Journal of a Restdence in the Island of Ireland 
dnring the Years 1814 «tc, 
eii^ Deutfclie Ueberfetzung im 0rack ift, und 
den 33 ten TIil. das Magazins v. merkw. Keife» 
beÜchi^eibungen bilden wird; 

d« Vojßfcht Buchandlung in Berlin. 

HaUerSy Fr. L. van^ hiftorifche und topogra« 
.. pliifche Darftellung von Helvetien unter der 
Hömifchen Herrfchaft. 2 Thle. mit Karten und 
Ku|>fern. fite Aufl. ji^ern bey- der typograpbi- 
fcben Oefellfchaft ig 18 .(Leipzig bey C.Cft0&« 
lodi iu Commißion.) 

Diefes Werk, das in I^eutfcbland nocb nicbt 
hinreichend bekannt zu feyn fcheint , ift in der 
Schweiz als die befte Arbeit über den öegen« 
ftand gerchitzt, den fie behandelt, Gefchichts- 
C^rfeher, Alterthumsforfcher , 'Numismatiker, 
Geographen, die lieh, knit deti alten .Röiii^h 
und ihrem grofsen Reich)» befchäftigenV werden 
eine Menge der wiireBiweEdieAe& tind peuei^ 
Dinge Ton dem VerfaSer 8i;^ammex)^QLKellt fin- 
den. Seih Fleifs, feine Genauigkeit, diejIVIen- 
ge feiner KenntnilTe , imd die YoUßändigkeit ^ 
mit der er feinen Gegenftatid. erfcfaöpft|. miilTeii 
ihn jedem gcündüchen Gelehrten empfehlen, 
wahrend typographi£che Au«Itattung und- Ver* 
sierung auch dem blofsen, Liobhab^ui^d Samm» 
le'r das Buch wecden annehmlich machen« 

Nene Verlagsbüche^ von Jußus Perthes in 
l6othä: 

Bretfchneider ^ Dr. K. G. (Getteralfuperinten'» 
dent zu GothaX Aphorismen 'über die -Union 
der beiden evangelifcheh Kirchen in Deutfeh* 

y landt ihre gememfcbaftlicWAbendmahlsfeyer 

" 'und den Unterfchied ihrer Lehre, gr. 8« gc- 
" heftet. 18 gr- ■ -^ 

Spiekery Dr. /oÄ, (Kirchenrath zu Herborn); 
Katechismus der chriftlichen Lehre für Volks« 
fchulen. ^rme umgearbeitete Aufl. 8* i6;Bog. 

8g^ 
jyien , welche fleh mit dem Leben des Verfaf* 

Tfx% des „ Gumal und Lina^* und der ^^m^ralifchen 

flilderbibel^^ niherhel^nnnt machen wollen, wird 

folgende fo eben fertig gewordene Leben sbe* 

fchrelbung willkommen feyn-: 

Caspar Friedrich X^ojpus^ Aus feinem handfchrift*. 
',; liehen NachlalTe biograpiiifch dargeftellt ro'n 
n^HUr. MoiUr. ]\Iit jäildnifs. q. ^ Rthljr. 


/ 


808 


ir. Vermifchl^ Anzeigen. 

Verkauf eines MufeUms alter römifcher und grie* 

chifcher Münzen. 

Diefes Mufeum enfhäU 2^47 Stück, theils 
filberne, theijis bronzene wohl erhaltene Mün* 
zek», in einet ununOerbrochen^p^ Reib« aller 
römifchen Kaifer, von Julius Caelar bis auf die 
Juftiniane, dabey find noch mehr Familiar- 
Städte - und Colonial • Münzen. , * 

Das. MuTeum felbft. ift beym Herrn Dr. 
Stolz , Bade - Arzt zu Töplitz in Böhmen , bey 
welchem auch die nähereu Verhaltnilfe des Yec- 
kaufs zu erfahren find. 

Cataloge davon find in den vorzüglichfiem 
Ländern Deutfchlanda und den angrenzenden 
Ländern a .10. gr. fächf. nu haben« 

\ ■ ■ ■ 

A . h P r a g e. 

Die Calve*fche Buchhandlung in Prag hat 
iich id der Anzeigt des in . i^rem Verlage er> 
fcheinenden Weiks; .^^ Meißer flicke der SekSn' 
fekreibekunft von Küjel^*^ der Aeufserung bedient, 
f^dajs es gattt von dem Schlendrian dar eewohtdi^ 
chef% Forfchriften abweiche^^* r 

Genannte Handlung ift wahrfcheinlich der 
Meinung ge^efen, vfeil fi^ dieCen Ausdruck 
nur fo im Allgemeinen und o^^ jemand zu nen- 
nen gebraucht hat, de/shalb nicht in Änfpruch 
genommen wesden zu Können. Dem ift jedoch 
nicht alfo. / 

Ich, der Endesgenannte, deflen verfchie* 
derie, Anlieitüngekv zum Schönfcbteiben . fiirh in 
fo vielen Händen befinden, und diet^ je, mehr fie 
bekannt .werden, immer mehr Theilnahme er* 
regen ,' köhnte mich zwar als Künftler über die 
in diefem Ausdruck liegende Herabfetzung frem- 
den Verdienils .beruhigen , indem i^iiemand , der 
meine Arbeiten kennt, jenes Wort daiauf anw^nd*> 
bar halten wird. Da ich iudefs meine Vorfchrif- 
ten auf eigen eKoften herausgegeben habe^To wer* 
de ich aus mercantilifchen Rückfichten bewo- 
gen , Sie Calvefche Buchhandlung um öffentli- 
che Erklärung zu erfuchen, ob fie den ^jSchlen* 
drian*^ auch auf meine Anleitungen :^um Schön- 
fchreiben angewandt willen will oder nicht« . 
Coln am Rhein im Nov. 18 ^8* 

Johann ISeinrigi, 

IIL Dfuckfehleranzeige. 

In meiner Schrift : De linguae latinaw u/u non 
iellendo Jed commendando. 4. iDig fteht S, i Z. 3 
jnateries crescere coepta efi ^— wo die im Drucke 
aiisgelaUenen Worte : materies — cresce§:o p t de* 
für- ati/ue nobis 7n"> du dum dari coeptm 
efi^^ eiueufch alten find. 

Lipp%dt, den fi6 November tQiS* ' 

Dr./. A. G.Sutik^^ 
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LITERABilSCHE NACHRICHTEN. 


I. Uniyerfitaten und andere öffentliche 

' Lehranßaltcn. 


V. 


' B e i d\€ l b c r g. 


on £efer UniTcrfität find folgende Fromotjo* 
nen in nnferen Blättern noch nicht ' angeseigt 
worden:. .. 

I. In deT.pluloXophifchen.Facultät erhielten 
di« I>octofwürdc : den ^v Dec, v. J, Hr. Karl 
^Wrted, hinck aus dem Badifchen, Infpector des 
in Heidelberg üudirenden Prinzen von 'Schw6^ 
den; den gten Febr. d. J. Hr. iofeph Hü^brand 
«ans Qildesbeiai, ^ufsero.d. Frofeflbr der Phil Or 
•fophie faey der daiigen Uni vei fität ; Hen 1 8 Mars 
Ht. Ifaak Ruß, aus Musbach bey 'Neuftadt an 
•derllaardt, Candldat der Theol. und pbiiorp- 
phie^ ; der im J. 1316 deu'theolo^ifdhen Preis 
erhielt; den 3Aug. Ilr» Johann Jof^pk JJiifchn^i" 
der aus Aachen y öffehtl. Lehrer an den% Lyce- 
um zu Cöln. . . 

H« In dev juriiUfchen Facultät: den ($ Jan* 
Hr. Georg PkiL Goufr, Frefenius aus Frankfurt 
a. M.« den 16 Feh, Ilr. Ltopuld Jofcph ^eufie* 
tel aus .Hannover 9 den 10 Aug. Hr. Ferdi' 
nand kalter aus Bojnu. Sämmtlicbe Candidaten 
hatten fich ivörb<&r der . gewöhnlichen Prüfung 
unterworfen, und der Facultät Probe fchriften 
übergeben, .«.nter welobenTlie von Hn. Waiur^. 
de injuriisy {fune dicuntur reales^ tx principiif jh- 
ris Romaniy wodurch er bey der PrQisaustheilung 
des verfloffenen Jahres fcbon den ^uriftifchen 
Preis erworo^n hatte, in dem DipK>m als eine 
fql che. ausgi^zekhnet wird, die von allen der 
jurifiifchen Facultät je übergebenen Difiertatio- 
neii (ej^jjonge d^ctij^ma et €iegantijpnin.^^ 

■ IIL In der jncdicinifcben : den «7 April Hr. 
Ifaah Hochfiddter aus Pforzheim, den i(} May 
-Ijr. Karl WtigaHd aus Bhein - Baiern , und den 
4 Aug. Hs» Karl Heinrich Baumgärtntr aus den| 
Ba:diichen : alle ebenfalls nach rühmlich beßan» 
denqr Prüfung und nach Ueberreichung vouDif* 
feitationon/ 

IV. In der theologifchen Facultät: dßAJiS. 
April Hr. Jok, Friedrick ÜÖfffigt Grolsbersogl» 


Badifchar Kkchenrath und Prediger bey der 
Kirche zum heil. Geiße iii Heidelberg, dem die 
FacultSt ihre h«>he Achtung und ihre Freude 
über die Theilnahme deflelbi^n am akademifchea 
Unterrichte aUf der Univerfitat dafelbA durch 
Ertheiluug der theologifchen Jt)octorwürde be* 
zeigen wollte. 

Am stea May rertheidiete Hr. Siegmund 
Zimmern aus Heidelberg,, beiaer Rechte Do ctor 
und Ehrenmitglied der lateinirchen GefeUfchaft 
zu Jena , cur Erhaltung der Erlaubnifs , öffent- 
liche Vorlefuagen^ auf der dafigen Univerfitat 
halten zu dürfen , öffentlich ikejet juris contto* 
verfi. Die DilTertation , die er zu diefem ii^nre- 
che bekanntmachte, hat den Titel: deMutimna 
cautione% 

Erlangen. 

An diefer Univerfitat erhielten folgende die 
Doctor würde: In der juriffifcheu : Facultät den 
fiS Julius Hr. KarlAuguß MöUenthielainsMann' 
heim; den xi Sept. Hu R^dolph Guftttv ^ Königl. 
Bairife^er Advocat zu^HilpoltHein bey Roth im 
Rezatkreife. In der medicinifchen ; den 3 Aug. 
Hr. Jofepk Bechlerj ans Krautheim im Bad ifchen. 
In der philofophifchen : den 7 Aug. Hr. Karl 
CkrißiLn Becker , aus Frankfurt a. M. , Fruh- 
prediger und Seeifbrger bey dem dortigen Ir« 
renbaufe, wie auch Lehrer bey der Schule zu 
den weifen Frauen. 

Nach demLectionskatalog, derdeniOcto- 
her. für das jetzige Winterlemefter ausgetheilt 
wurde, find folgende Profeflbren und Lel^- 
rer djlefei: Univerfitat verzei'cbnet: ordent* 
liehe ProfelToren in der theologifchen Faculatt 
5; in der metdicinifchen 4; in der philofopbl« 
fcbenp. Aurs«rordei>tlicheProfeflbren: itheolo* 
gifchei und ^ philofophifche. Frivatdocenten ta» 

Am 14 Nov. hielt der von Halle bieher be- 
rufene Hr. Hofrath und Profefibr Bucher feine 
öffentliche Antrittsrede : de praefiantia juris Ae* 
mani. Das bey diefer Gelegenheit von ihm ge« 
fchriebene Programm enthält: Animadverfiones 
in^OMmtü Vlpiani^ t/uae in primOM Digeftorum 
titulüs migrarunt^ fragmenta^ 
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Den 50 September wurde vpa iet tU^olo* 
gifchen Facultät Hn. Heinnch Julius Witterding^ 
ftU Theologe Kanzelredner und Vorfteherei* 
ner aBgefeh^nexl.KircIilIchen Behörde Aleich ehr», 
.'würdigem Senior des Hamburgifchen Minifterii, 
Paßor KU St. Fetri und Pauli die Doctorwürde 
ertheilt. 

IL Beförderungen lu Ehrenbezeugungen.' 

Auf der Univerfitat zu Leipzig hat Hr, Dr. 
Clarusy Prof. der Klinik, na<^h Ablehnung eines 
auswärtigen Rufet, eine Gehalt svermeht^ung 
TOn 600 Thalem, nebll einer Gratification von 
500 Thlem, wie' auch d^n HöfratfascharaliKer 
erhalten,, nebft dem, dafs er mit dem Orden 
für Verdienfl und, Tr«ue fchon einio^e Monate 
▼orher beehrt worden war. Hn. lyr. KhohUueh 
ift eine au fseror deutliche ProfelTur der Medicin 
ertheilt worden. Hn. £)n üud ProfelT. Hahn ift we* 

fen feiner Ausgabe dergriechifchen Aerzte auf 5> 
ahre eine jährliche Unterftüfezung yon"20o Tha- 
lern bewilligt worden. 

An die Stelle des Hn. Profeff. Podkoniizhy 
tn Keamark, der, Alters und Kränklichkeit hal- 
b«^, feine FrofefTur an dem dafigen evangel. 
Lyceum niedergelegt hat , ^ft der bisherige Re« 
ctdi^'tn Ösgyan, Hr. Johann Chaluf^ha ^ hetvc£en 
worden. • 

' Der berühmte Chemiker, Sir HumpKry 
Davvj der in früheren Jahren die Barbierkunft 
ausübte y ift vom t^rin'z Regenten zum Baronet 
•rhoben worden. 

Der bisherige Regierungse- Afleflbr zuMerfe- 
burg» Hr. Dr. Hoffmeier^ iß zum Schulrath bey 
daliger Regierung eraannt. 

Hr. Dr. KühnöL Dr. der Theologie vnd ord. 
Prof. . auf dc^r UniverQtfit zu Giefsen , hat 
eine Gehaltszulage und den Charakter als Gi^h. 
Kirchenrath erhalten« 

Dem Rector der bisherigen anatomifchen 
Schule zu Tübingen, Hn. Kaufmann, ift der 
Titel als Rector des dortigen Lycetim« mit: der 
Aufficht über die vier untern Claflen delTelhen, 
und dem Ober-Praceptor Hn.ikT. Eitel inKirch- 
faeim, das Kectorat der lateinifchen Lehranftalt 
zu Efslingen ertheilt worden. 

Die Aegierun^ zu Zürich hat Hn. "Sälomon 
■Hirzel , Alt - Staatsfeckelmeifter, tilteftem Bürger 
▼on Zürich^ dei* an feinem p2fteu Geburtstag 
ihr den jetzt unter der PrelTe befindlichen, 
und bis zur Reformation gehenden fünften Band 
feiner Zurcherifchen Jahrbäeher widmete , durch 
ihren erften Staatsfchroiber eine Medaille von 
hundert Vucaten auf eine ehrenvolle Weife 
überreichen lafFeuj auch der Stadtritth ift diefem 
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Beyfpiele gefolgt, und hat ihm «ine von zwanzig 
npuen JLeuisdoren sugefandt, und verfprochen, 
ihm, als dem ält^ften Bürger, fooft fein Geburts- 
tag fich erneuere, zum Beweife feiner hohefi Ach- 
tang eii^ kleines Gebuftsgefche^ «von xw^f 
neueffLohisdbren ]Biesmal einfeuhänd(gen; 

An die Stelle, des verftorbenen Bergraths 
Werner bey der Bergakademie zu Freyberg ift 
der bisherige Profeüor zu Graz in Steyermark , 
Hr. Frieder. Mohs^ nach feiner Rückkehr von 
eiper auslandifGhen Reife, zum ProfeiTor der 
Mineralogie mit dem Charakter eines Berg- 
Commiflionsrathes , und der bisherige Oherein- 
fohnter , Hr. Jiukn^ zum Pri>£dUbr der GeognoEe 
u. Bergbaukunfi, mit «dem Charakter eines Com* 
mÜfionsr^tbs ernannt forden. 

Au die Stelle des aus dem K. K. Confiftorio 
4« C. zu Wien ausgetretenen, zum Hofrathc 
beförderten weltHcfaeu' RathesVi ^^* Conrad 
Freyberm von Gärtner j ift auf den Yorfchlag 
der erwähnten geiftiichen Behörde,' Locbften 
Orts Hr. P. H. Kraufenek , beider Rechte Do^ 
ctor und beeideter Notarius, zudi weltlichen 
Cohfiftorialrathe ernannt worden. 

' Hr. "D^ Sthweppe^ VisYiex ordentL^ Prof . ^dr 
Rechte zu Kiel, ift in derselben Eigenfchaft auf 
die Univerfitat zu Göttiiigen abgegangen. 

Der durch feine Abhandlung über die Pr^ 
Cefskoßen, deren Erßattung und Compenfatioa, 
und andere Schriften rühmlich bekann tcRechta- 
gelehrte Hr, Dr. Jacoh Georg Friedrich Emrick^ 
Tordem Prof. der Rechte auf der Univerfixat zu 
Altdorf , ift nach i^uflöfung d^rfelben tfls Ap- 
pellationsgerichtsrath im lUerkreife, nachher 
^Btireür als Appellationsgerichtsrath des Resat« 
kreifes zu Ansbach angeftellt worden^ 

Hr. Hofrath Dr. Kopp in Hanau iS von 
der Gelellfchaft Schwedifcher Aerzte zu Stock- 
holm zum ausländifchen und von der Gefell- 
fchaft für Mineralogie in Dresden zum wirkli- 
chen Mitgliede ernannt worden« 

Der feitherige Profeflbr in Pofen , Hn Dr. 
Theodor Bernd ift als Blbliotheks- Secr^tlir an die 
neuerrichtete Univerfitat zu Bonn - abgegangen 

ni. Vermifchte Nachrichten. 

Jen. A. L. Z. iQx6. Sept. Qoh 365. 

„ fFo ißdat Muf. Comitis de Th&tns (1744) hin- 
jygekommen^^ 

SeribitSaxius Onbm. UtP, P^ILp, SQ. fiP^ß 
ejus mortem in jus et ditionem *Principis jäuriaci 
emticne transiil^^ Vid. ejusdemSoMti Differuuio de 
SDea Angerona^p.'SQ, 59. <^- G. HiffeUi ikas Heine- 
fcum e Guilielmi F. Jünfeo^ ^Tflo* &* f* 3 fy^ 
' Leidae» xQ\7* * 

Mm Tjdemk9^ 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Friedrich NtcoZovz^i in Königsberg ift 
«rfcWcneti : ' 

' Opuscula theologiea fparjun edita collegit inedir 
tistjue auxhDt, Joan, Fr i der. Kr au Je. 
gr. 8- 1 Rtblr. 12 gr. 

Diefe von dem tbeoIogiTchenPuBlicumlanEft 
gewünfcbt^ Saminlune.der akademifchen Scbnf- 
tcn des Herrn Confiltorialratbs und FrofelTors 
D.n firauje in Königsberg .vrird allen feinen 
jpreunden und Verebxern y wie auch allen tbeo- 
logifpben Forfchern, eine wiUlcpnimeneErrcbei- 
nnng f^yi^y da die einzelnen tbeologifchen Ab- 
handlungen mehrentheils vergrüFen und meh- 
rere noch ungedruckte dasu gel(otnmen und« 
Der Inhalt der in <Ierfelben befindlichen exege- 
tifchen, philofophif eben 'und hifloriTchen Ab» 
^iidlungen A%xi im Allgemeinen um fo mehr 
ala hekannt yorausg^etsst werden, da He bey 
ihrer erften Erfcheinung überall in den kriti- 
lohen Blättern ausg^zfiqhaet worden find.. Hier 
^oU bl^fif an die neuefie Ünterru<;bungy Luthers 
\AHJichten über den ( Gebrauch der Vernunft in, 
ReligioHseutgßUgenheiten betreffend, und an die 
.Urthiäila gelehrter Kritiker in «der Hallifchen 
liitecatuTfseltung. und in den theplogifcben An- 
Haien erinnert werden/ Urtheile, welche über- 
ei^ftimmend . die überzeugende Klarheit des 
Vortrags*, die Unbefangenheit d^r Forfchung 
, und die .vielfeitige Kenntnifs dej: thealogifchen 
Literatur herrorheben. 


MB» 


In allen ' Bucfahandliingem ift nun wieder 
'..zii haben , wosu diie Kupfer neu gefiochen war* 
den mufsteti: 

Böhms y A*y grundliche Anleitung zur Mels- 

kuttft'auf ' dem Felde , , nebft zwey. Anbän- 

!^en von dem NivelUren. und von der Mark- 
ieheidekuoft, 3te|Anfl. gröfstentheils umge- 
arbeitet von J. 6.J^ Caifimarer. mit 15 Stein- 
abdrücken in^ Folio» gr. 8* x8o7. 5llthlr. 
Frankfurt am M. im Mov. i8i8< 

H. Xi. Brönner. 


'm 
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Kaifer* FViddtichs X» BarbaroOa*^ ;Pf laft in der 
Burg KU Geinhaufen. £ine architektonifche 
Urkunde Votn Adel der von Hoh^nftaufen 
und der fohönen Bildung ihrer Zeit. Avf- 
genomme», gezeichnet, ergänzt, verfafst 
und herausgegeben,, von B. Bundeshftgenj/Bi^ 
bliothekar ,. Topograph und. Arcbitej(t. Ute 
Auflage«« Oco&- Median -Folio Velinpapier; 
ao. Bogen Text und i^ Kupfer- Abdrücke. 
Brofchirt. 

Endlich bin ich im Stande, die Erfcheiiiung 


meines früher angekündigten Werks dem theil- 
nebmenden Publicum anzrizei^ctt.^ ' Bekanntlich 
ging bey dem -Bombardement vqn Hanau im 
Herbft igiamit der Druckerey auch die fertige 
erlte Auflage desTexts gänzlich in denFlammett 
auf. Die jetzt erfchienene zweyte Auflage, eben- 
falb auf meine Kofl:en gedruckt , enthält zuerft 
eine kurze Gefchichte des Hohen ftaufifchen 
Gefchlechts, insbefondere Friedrichs!. Erbauers 
des Palafis. Sodann die hißorifcheBerchrei)>ung 
des Palafts, und in AbbUdrngen: / Bl. I. Die 
perfpectivifchc Anficht des PailaftgebÄudes. Bl. H. 
Den Gefammt-Grundrifs del&lben. BL IHund 
IV. Den Grundrifs, Aufrifs und DurchTchnitt 
der kaiferlichen Kapelle nebft Sakrifteyi der 
Halle und' des Thurms Barbaroffa. Bl. .V.. Die 
Hauptfagade vom Reicbsfaalgebäudfc. Bl. VI. 
und VII. Detail der Bogenftellung und df t 
Hauptthür dafelbft, Bi. Vin,' IX , X und XI. 
Die Verzierungen der Knaufe, Gelimife^ Wand- 
pfciler , SSulen , und das Fenßer aus dem kai- 
ferlichen Gemach. Bl. XII. Die Tl;iron-Ver. 
zierung im' Reichslaal. ' • i '* 

Jedes^diet r Blätter Hl mit dinem Abfehnitt 
hißorifchelr und artiftifcher AnmerkUngeii be- 
gleitet , und ' das Gärizö ' mit einer Betrachtung 
über die höhere Bauku^ft des deutfchen Mit- 
telalters befchlollen. ^ 

Der Ladenpreis , wofür diefs Werk in den 
Buch*- undllunft-|Iandlungen zu haben ift, be- 
trägt 12 fl. Die Verfeadüng auf diefem Weg 
wird Hr Fr.Kupferherg ili Mainz fibern^hmen. 
Auch find noch einige Exemplare auf das Jcinft« 
Velinpapier mit den befteni Abdrücken zu f 8 &• 
vorrät big, und auf befondere Baftellung zu be- 
ziehen, Privatperfonen, welche fich bisOftem 
1819 direct, mit frankirten Briefen und Geld, 
an mich felbft nach Mainz wandle»,, können 
jedoch das Exemplar noch su dem Subfcriptions- 
preis , relpecttf für 9 und für 15 fl. erhalten. , * 
Am Rheinftrom im Monat Di^cem)>or i8^8« 

£. Hundeshagen. ' * 

Bey F. Ch. 1V. Vog^m lieipfcig ?nd ef% 
fcbienen und für die beygefetaten Prelle ii\ allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Fifeh^rj Jf. ^. Ä,, Rhapfodifche Gedankep übe» 

das neueAe Unionswerk, ujid die däinit zu- 

fammenhajjEende Abendmahlslehre, gr. g. d gr. 
ThejUunM V0 Courtlary V. £. Verfuch übet die 

Taktik und Strategie; mit 17 Kupfern 8* 

1 Rthlr. 6 gr» 
Trommsdorfy rf. /. JB. Nei|.es Journal der jPbÄr- 

macie, für Aerate, Apcitheker.vpd ChemiKec 

fiten Bds fis St. 1 Rthlir. iö'gr. V*"' ' '^ 
Ciceronis, M. Tüll, orationes VII pro S. Rofcio, 

pro^ lege Mauilia« IV in CatiUaam at^ua 
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Murena« In ufttdi fdioltfüm edUit Aug. 
MattbUe Q. 21 gr, , 

H^inrvtK D* F. C /f., Lehrbuch der Störungen 
des Seelenleben» oder der Seelenfiörungen 
n^ud ihrer Behandlung. Vom rationellen Stand- 
punct aus entworfen. 2 Thl. gr. 8* 3 B.thlr. 

Briefe, fr^ymüthige über das Concordatzwifchen 
dem Baierifchen und Römifchen Hofe , - mit 
Rückücht auf die proteßiautifehe Kirclte in 
Baiern und das neufie Beligionsedict v. stf 
May ifixS' Von einem proteftantircfaeuKircheu- 
Vorftand in Baiem, Q. 10 gr. 
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Jln öffentliche Bibliotheken und BücherießtKer, 

Da ich in meiner verkäuflichen Sammlung^ 
^ovon der Catalog. unter dem Titel : Apparatus 
litcr. in 4.T1ieilen mitPrfcifen errc^ienen ift, ein« 
Ibrke Aneahl von Werken in mehreren Exem- 

* piaren belUze« fo bin ich bereit, Taufche gegen 
Sucher einsugehea, die man su haben wüiifcht, 

' viid ich erfuche daher, mir Drucke aus den fru« 
)ieft^2^iten derBuchdruckerJiui^ß; erfte» auch 
fpätere krit. Ausoaben der griech. «. röm. Claf- 

'fiker, Liexika;^ philoU Werke £0 wie Bücher 
in Orient. Sprachen, anauseicen, die man in 

. TauTch oder, g^gen, haare Zanlüng äbsulaHen 
gedenkt.' 

Leipzig» fiDec, iSiQ* 

J.J. G. PTeigd. 


Von dem to eben erfchienenen wichtigen 
'Werke: . 

' Carrmchmel B. ohsenmüons on the spnptoms and 
speeific disdncdmu of Keneral diseases^ JVith 
1 plate. London t(Hß* 
wird eine vom Herrn Doct» Prof. /fs&n in Leip- 
zig bearbeitete Uebierfetzung in unfer^m VerU- 
«e in Kurzem erlehieinen , welches wit zur Yer« 
meidung von Collüici^en hierdurch anzeigen« 

/• JB* Gn Fleijcherfche Buphhandlung 

in Leipzig. ^ 

I V I ■ 

So eben ift bey Unterzeichnetem erfchieneB 
' wd «H alle XoUden Buchhandlungen verfendet 
worden: 

Bridel^ Sam. EL a^, mithddus no^a museorum ad 

naturae norm^un^ melius inßituta ei muscolögiae 

recentiorum accommodata^ in 4to. 3 Bthlr. 12 gr. 

Der Name des 'rübmlichft bekannten Ver* 

laflers macht es unnöthig, etwas zur Euipfehlung 

diefes -Werkes^ zu fagen, das als Fertfetzung 

und Erginzung d«s früher im Verlag ddr Ettin» 

gerifckieil Bucuhiutdlüng crfchienenen Werkes: 


Muscolßgla recendcrum^ feü analyßsy hißoria 
• et defcriptiö methodica omnium muicorutn^ 
in*4to^ . • . ', 

kngefehen werden kanni wovon, ea ^en vierten 

Theii der. Supplemente ausmacht; Ib wie' e^ 
auch eitK felhßftdndtges' Werk für ilch ift^ Je^er, 
der ücb mit Unteifuchung der Moofe betcbäf- 
tigt, fo wie jeder Freund>. der .Naturgefchichte^ 
wird hier Belehrung (luden, da der Verfaffer 
das Refultat feiner zwanzigjährigen forgfaltigen 
Unterfuphungeu niedergelegt hat, und zeigt, wie 
man auf eine lichtvolli-re , der Natur angieme^ 
feuere Art iie verlchiedenep Moofe, von denen 
gegen taufend Specics aufgeführt werden , ord* 
neu und überfehen kann. Zweydem Werk« 
heygefügte Kupfertafeln dienen zur Eiläuterung. 

<}otha| den iQXeu Decemh. x8ig. 

■ »■ ' i ' ■ . 

Tür das Jahr iftip erfdieint vo« einer G^fell- 
fchaft Meklenburgifcher Gelehrten bearbeitet^ 
eine Zeitfchrift in monatlichen Htften : V^mr 
daiia. Das Januarheft mit. dem BildnilFe des 
Herrn St'aatsminiftf rt Freyherrn von Plel&eB, 
wild AnfaVig« Februar an ausvvfirtige Buohh. 
verfandt werden, wefsbalb üch diefe an «Ua 
StillerfcheBuchh.inAoÜok zuwenden haben« 
Der Preis des Jahrgangs ift : 4 RtUr. i>S gr. 

IL Vermifclite Anzeigen«/ . 

Die Salzhurglfche medicinifch - chirurgifcKg 
JZeitung für das Jahr iQip betreffend:* 

Diefe medictti. ohirorgifche Zeitung, welche 
bald 30 iahre exiftirt -* und alle Jahre durch 
den thatigen Herrn Bedacteur jnehr vervc»il» 
koi^mt wird, erfcheint äu«h unun^ecbrochen 
für das Jahr 18^9;. und wird von dem Unter- 
zeichneten eb^n fo promt, wie £e vorhergehen- 
den Jahre verXandt. ' Um aber einei^ |edeii feine 
Fortfetzung geherig fen'den zu h^nw^t^f .^x^arte 
ieherft, (bift^£nde Januar 1819) vonldte bis- 
herigen Abnehmern gewilTe Nachricht r-* ob 
ich mehr, oder weniger einfendenfoll? -— dena 
zurücknehmen kann-ich kein' ExeHiplan 

Der Jahrgang.koAtt^ wite alle vorhergehen« 
* den (alt, wie neu) Jahrgänge 6 Rtl4r.{ »6 gr. 
fächfifch ^^ ein jeder Ergänzungsband (der aate 
iß der neueße) t Rthlr. 18 gr* Jahrgang 18^6» 
i8i7f fehlt gänzlich. Ich habe, nocli einige £&• 
emplare davon liegen, welche aber nicht untejc 
SRthlr. (d. Jahrgang) abgelaflen^verden können» 

Leipzig im December i8>8« 

Karl Fraltt üoekUr* 
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.r, JTcIrftKach <?raiim&{[«r >uiid Ht«> OL ib Fnlenti 
baben ficb,.Mut. einer :geidruclcten «ad^ uns su' 
weiterer jLehaaptnitohftng , miteeth eilten An« 

* kündii^ti]^ ^(t eiaigen. .andoiBn da^tt: .paflexiden 
Xtfapnero {yei^nigt^ ein dergkidien .^laftieii^ 
welches Oßern 1 8 t^^i^en Anfang nehmen foll, 
in Jena sn .errichten und über. Jiach&ehende 
WiffenfchAft^n Unterricl^t jbü ettSieilen-:. iSllge- 
meioe Botanik ^ und noch belbnder^tecknifcW 
und Forftbotanik^ WÖ^heutliSchiiitt'Excurfioüea 
verbunden; Fofftnaturgefchfphte, * ^ejc&glioh^ 
Zoologie; Foi fttf^QhnoIogte • ebenfalli mit £ie* 
Vurfion^eo; ForftwäTemrebaft übarhaupt ;. Kranke 
h'i^eki der Hpi;&ertep, und deren Heilungsmittelf 
K^nntn^rft von den in dm Wälrdcrn fchadiicben . 
Infe^tjen' u. )(./«)r, utid deren Vertilgutiganiittel, 
oder ^ Fioißipfectpjiogiei - >Pfiansenphyßologie ;. 
Wlild-Btlchtittfungslehr^; Hol^ftucht; Taxationr 
der )Y«ideri Mechaiiik und-J^hyiik in Bestehuaai^ 
auf daaForftvreren« Forft -undlJagdfephtj ForiU 
direciion ; Qf fcbichte und Literatur <dea Forft^ 
und lof^^yVfiißn^ { Chemie ;)Mi»ecalogie ; . Aritlfu 
Ki'^ttk^ Geqnvetrie und Algebia* ü.f; tv. ; prak- 
tiCcbe RechnungB Übungen I SokBelbeäbung- fo« 
W'ohi im 'Schön- aU^orrectfckveiben, «od in 
dati für den, Forftdann erforderlichen libbrifti» 
Alaffatsen; Anleitung Bumt Haad * >Fl'an>- und 
;0auseic)^eu.für JPorftmaniKr« Geagmp)we, be* 
fondera Forftgeograpbie und StatiBik, and über* 
haupt andere dahineiBfchlagendeWilTenrchaften, 
Aufserdem (heifst ea in jener Ajkkündigung), 
Iki^PQ d^r junge Forftiounu, da in ux>brer Nfilie 
lieh die h:hönBen I^ubbolssirald^ jeder Hol«* 

. art, fo wie auch Ned^bolswaldungen , in wel- 
chen 'Pech,: Theer^t Brufs^. Kblilen tfc.f. w. in 
Menge bereitet werden» :ttnd mit Wildpret taller 
^rt veicbli^h* verfehen find » befinden ^ unter 
Anleitung woblverdieiuer^« ForAbeamten » fo* 
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wohl ixl ^der Jagerey als anflern dabin i^lior^u- 
den Gegenfifinden fehr weientlicbe KenntniJle 
erlanget^ Un4 c^a rek,fiJ4.hren die biefigeUtii- 
Verlitat ,mit , «eiu^i^r Thiorarzneyfchule vervoll« 
Isömmhel worden , und llc^ eefchickte Lehrer, 
in alten und neuen Sprachen^ lo wie im Zeich« 
Bfcn , Fechten und lA der Mechanik hiev beßu- 
d^n; da felbft auf hiefiger fehr betrachtllchec 
Holzflöfse auf der Saale hinlängliche Atileituujg 
über den Holzhandel ertheilt werden kann : (o 
Bitsi wit Unternehmer überzeugt ', dafs der die- 
fos InAitut befuebende )dn^ Forftmann in jeder 
HinOfcht Befriedigung finoen wird* * Der Un« 
ferrickt i&auf ft bis 5 Jahre berechnet, und vini' 
in jedem halben Jahre wdcb^ntlich' yorgetrag«^a'' 
wird, *foll jedesmal ver dem 'Anfange Set Vor^ 
lef^i^ttgeti durch- einfn bfefosdern Lectionscatlaldg 
in öffentlichen Blättern bekannt gemac&t werden« 

n. Befi^rderü^gen.u. EhrenbdzeiguhjgeQ^ 

Der biabdWge Superintendent, Hr. Cont* 
ßorial;Ath Paßow £u Sternbetg, ift .Oberhofyre- 
dij^er in lAinwigUuft, ' und dr«r biaher^^ In^pe* 
ctöf det Sthu!lebrerfehiinarium5 iii Lti^vi^sluft, 
>fii. Pafto» ^Uivhmg4r^^ik9Qf^iMixiAeut under- 
ftet fVipdig^r i«'St««'ribe«'gjrewora*ti. 

* Der bishctig^ königfiche' Preüff. Ob«>lan* 
d^agettolitsrath , HeH'4>r:- ff. Th. Qr uralter t,xl 
Naumburg, iftaHT ofeflV deri\ec.hte und V}ce- 
director des Cohfiftöfioms, und der ProfelToc 
und Confiftoriftlaireflor Herr Dr. H. ui: PitnUr 
SU Leipzig als Prof^flbf äeif Rechte' und Confi« 
ftorialratk nath Aoftock gegangen» 
i Hr. Dr. £. J. PK Mahn in GSttingen ift 
lils Profeffor der ori^titaliicben Literatur an 
. Tyckfens Stelle in |loftock augeffellt worden« ' 

Der bisbertge Privatdocent zu Roftocfc, 
Hr. Dr Franz* Erdtmann^ Verfaffer einer latelni* 
feken Probefcbrift übet die KlagliedW; iß einem 
Rufe nach Kafan, an Frdlm*s Stelle gtHPoI;^t * 

Herr Conr^tor Dr. Breitkaiüjft zu, B öftock 
hat einai Ruf als Re^r näc(i Greifswald an 
Ahlward^s Stelle Erhalten und angenommeii. 
' (103) .'•''•, 
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Der fettherig« Piofeflbr der Theologie, Hft 
Dr. Cramer in Roftock hat einen Buf als Profef- 
for'der Theologie nach Leipeig 'erhalten,' und ^ 
wird diefen Rufe wahrfcheinlicL folgeiir 

f Pem Uli; Gab. fiofnth, Profatför, Leibtfrst 
db(f IViUpr .des ureiGieA Ealketiorde^s Dt. ikark-- 
in Jena iß von Sr. M. dem Kaifer von Riiraland* 
daf Kreuz des Wladimir Otdens durch den'Siaats-^ 
rath und Leibarzt Wylie uberfandt worden» 

Die Prediger Hr. Ernß Breem su Gaeelow 
nnd Hr. Friedrich Simonis zu Ruobow b«yStem<- 
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berg find von der Ge feil Hchaft' für deutfche Spra« 

che in Berlin i^a ordentlichen IVlitgliedem er« 

naiiat worden. 

Hr. jlndr^'as FarknSj^ Prof und Bector am 

'lGymnä'S(9 d\i Rofenai {p ^g^^ iii der O*^* 
-»möhrer Gef^amM'chaft*/ itf • v<m «(hto B«' oli 

von CötwefJ\f dem Ober-Gc.fpann der ivömorer 
' Gefpaimfebaft u. f. w. cum Beylitser deradlich* 

gerichtlichen Tafel (oderTabulae Judiciariae Af- 

lesfor y wie man es in Ungarn nennt) ernaant 

v^orden. ' 


MMH 


■MMMMMMMMWaMMMltaä 


.V L X r ;e R j K i 9^^ c:h s ■ A' ]9 1^ 'i: 4 <$ b n. 

Ankündigung^^ neuer Biklkef« ' 


Öö «bep iß fertig gewoiden und In den ^ vor-' 
sifgfichften Buchhandlung^ Aeg In - und Aus- 
liAdei vortatbig Sil ha^eu : ' 

,Alzcf, D. £•• Anfan]|(»gtdnde deif Algebra* 
Auch unter dem Titel: Algebra. Erßet 
Theil. gr. 8 ^^uf gutes weilsea Druckp4<^ 
; pier. 21 gr. 

Gyiniiafien und gelehrte Sclmle» Wflche Ccht 

Sil baarer ZaUungannna oder aii- die QrSßJck4'. 
uofibandluag, xu .L^ipsig -woAde^, eti:h4ii^t^ 
bey Partt^ieo su flj £sei»pl»ren» de« £3colnplaI^ 
Btt x6 gv\ fachL.Co^r«' i)er zweite TbeU ift. 
«nter d.er F^rejQTe« und wird ^ittoen kurirer.Zei^ 

* . ' .., . Jn Pre|iriai*/i : : .<; _ . 
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.J.n, iBT.yQj^fch9n BfLchhandluiT| in Berli^ 
if ia ehen folgen des böchft wichtige WerV er- 
folii^iieuTfndi^n .alle BnchhandkuigeA yerfandt 
wbrdci»: . ' ' 

[^prßUf M. P.\ Rettungsyerfahre» bey Vef*> 

;; ;giftu(ng^i^j!und im . SfcheintodB ^ uebft. dfA 

\* Mitti-ln 3IUX ErkomninA dei; .Qtfte ^A d^iC 

Terfälfchten Weine <^uud au^ .UDferi^U^^ 

düng -deai.wabreii Todef vom S^beinfode. 

Au« dem F^ai^öfitchep überCetst Yoa Dz^ 

f». G. Brojse. tßig, 20, gr.. Cour. 

Die Geirelilchaft der medicinifcb«n Fiieultifc 

zif. P«fi8 beauftragte die Herten Pei^ 5 Pinel 

ui^d 'V^ufiHdinf, ihr Gutaobtef ilibec obigem ^ 

Ton Herrn Or^Z^ im MaduXqrip^.:uli»iraicbAa 

Wejcfc mit««theileu « wcichfs .ilahiil autfiel: 

^Der Zweck des' Veifaifer^ h0f Beatbe^ituAg 

diere5 Werkes ging dahin» folcfaea £\ir Jf (^e^ann 

farslicli darzuSellen , und dadurch allgemeia 

Bütslioh vx machen, Per Iiut«ei| der H.arau«'* 

gal^e eines Solchen Werkes jk%» demsofo]^-: 41» 

emlwcht^ni» picj einfi|cl^ und geft*ue Art 

und Wcifö r va\% weicl^f Herr Orßi^ f^ihen ,. 

^cKop an ficV> lalbft leti^ vficlitigao P^^öfta#idc 

be^andcifc , mafhil i^ä nur nocti ym fo wuli« 

eher. -^ £• wäre d»^r au wiinfch^,.^dafi 


dire Regierung di^ liötbigen . Bla^fare^n^c 
Verbreitung diefea Werks ui^ter alle^ Dtande 
nähme, und daß e^ fich befondert in den Hin« 
den der Aerste, GeXundheitsheamtepy obrig* 
k«?iüich^ii l^rfonetf',' fftfirer' i^C^ w! ^etände , 
die fich unumgänglich mit d^n in neueren 7Mg 
«ca^kttr BeKindiUng di!r. VergiMteÄ. «ij^« .^bm»- 
teiden. gemachten heiljhmen Fortfcbritieti de» 
Kiftift bekannt macheB'-nittftteni«* \ ' ^ ' " ' 
t Madh di#£9ttiGTitBohteiiiint€vläbl4lie ▼erlag«* 
ViiBidfctng noch etwai übtnr dielei Werk lu^i^gMW 

Der 8%reyt» Mitgan^» dei Wb^^lteirblatu 
ie^ Yie(hs«ekrt^ TMerarsneykundei Rtfitiiuaft 
und des Thieriiajid^l», *trD^>n der erfte 3ah«i 
gang d«. J. mit adlgemeitieik Aeyfkll atrrge«ro«u 
loeii w«rdi^ beginnt mit deiitiS>Jffyi nur li^ijrt'imS 
wird #n Reichiolti^keit «ind Ntit%lidhlC«it^«W^ 
eifted-^noch . wieit iihertrefleii. D^ibey - wif4> iir# 
Kctra^' 8u de» woklchsltigeri Zvv'^^ke aür E«^ 
rlebtttng emfetf te^hoK«^ . oüonefmfctleft tf?»ei^ 
Knabea - firsiehunga - Infiitatä- beftittxiut, vnA 
TAcdient daher gewifk alle Ünterftüt'^ung. - MaA 
Ihma dieäa'Veochenbbatt iili( Aus^^ vir}e tm^lfra^ 
li^nde sn-jeder Z^it düfoH alle l»bli€lie> Pefti 
Mauer, dün duteh iieRAf}»lfeke»i5U^h^iptfidtart^ 
Li^ Nürnberg» oderdu^bh dle^eductkyndee erbii 
gtfn Wech«!iiblattft4ü4^(bftf «tid den Jffbr^an^^ü# 
4 Fl. rhriu« feanoö beaiehen« Auch werdet dt^ 
Name» der Herrn Subfcribeoten' und Unt^rflü^ 
taea obiger £j^Biefa%ings'-> A&ftalt von Zeit za' 
Zeit deA vKoelMollättern vMi^vdriiolKt.' Wer auf 
6' E^teäiplAre^ SubDctljiaio» verfekafiir',> e»Mlt4M> 
7ie''üiieft%eltfi<dk:v.'^ ' 

Aug'ußf Freyk^rr ^ön Ste'igtntefch 

in fmbat Binder. - « ' 

fchlelTe» ^' tkut Auaw^ Deiner 1fVi4ie •hvAraiia* 

der ite Gedichte und üfatArdkan- 
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* 3ar Atel huflpieU^ (#crclie* vorher 
tincf ^e^ . arey Bande ausmachten) 

• ifcr 4!te MWr^iV 

' dar jCe K/lvirM EriShlungeft (J^w^id 

' ^ «wey BändcbeD) ,* 

^ i^ 6^l^erm\fckt€ Scknften '" "^ "" '' 

feltlÄIteti wird. ^ ^ ' ; 

' Üld Saihnilting foTlin zweyerley Auifgaheii 
•' »tif Schweizer j^eglättttes VeCn und 

auf feiues Schreibpapier 
•rfcheinjen , und für ^ diejenigen , welche tot 
naphJler ^[Leipziger Juhjllatf • Im^e darauf untej> 
teicHtiVn/ ein Viertheil' wenij^er koüen, aU 
der, dachh^rijee Ladrupreis Tev^ wird. ' 

Dei' SubrcriptLonapreis i]t ^auf geglättete« 
TelinfMipier is Hthli. od* &i fl. 3<J kr. 
auf Schreibpapier 9 Rthlr. od, 16 &• ifi kr. 
tLtn weldbeii Preis e» jede Buchhandlung ohne 
den mindefienAüfrchlag liefern wird. 

jyiit der Juhilatenielft 1O19» in welcher die. 
€ir(ti Lieferung ausgegeheu wird, i ritt der um 
^in^Vi^rtheil erhohete Ladenpreis, unabahde«^ 
Kch ein. . - 
' DarmftaiAt im Not. iQ^iQ. 

Beyer utii Leske^ 
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Nachftehende von.Harl TaucfcniitZy Bucbdni« 
icHtr und Buchhändler in Leipalg.Te^jJgpte und mit 
itidglichft genauet Correctneit gedruckte Stereo» 
typen • Ausgaben von griecbifchen Dichtern und 
PiOfaiften: ^p|ym#ii opeia, 4 toIL .luf fein Papier 
S Rthlr. wohlfeile Ausgabe s Rthlr«; Arriani 
VatftfAiXXo Al^xandci, auf fein Papier as gr.l 
Wohlfeile Ausgabe .14 g^* * Lyj|far oratione», auf 
feiö Papier ig gr., wölilffile Ausgabe lagr. ; 
faufäfiiae dfc^föriptio'GrJeieciae , 3 Voll-, auf fein 
F«pie^ aRthlr.Bgr., wohlfeile Ausgabe 1 Athlr. 
r2 gT. ; Xeiwphonds opera 6 Voll, auf fem Pa- 
pier '5 Rthflr, 12 gr. wohlfeile Ausgabe 2 Rthlr. 
ö gt'i Diohii Cojßi Opera. 4 Voll, auf fein Pa» 
«ier 4' Rthlr. 8 gr. wohlfeile Ausgabe 3 Rthlr. 
jfüfi^eri lliqSj 2/ Voll, »auf fein Papier 1 Rthlri 
4/ gr".wdlilf eile Ausgabe 20 gr. ; Homen OdylTea j 
M Voll: auf feirf Papier 1 Rthlr. 4 Ar. wöhlfeHe 
J^üa'^abe^ 20. gr.; ^^/cÄy/i> Tragoealae , 18 g^< » 
jfnacreontis c^rmiba , g gr. f ApoUonii tiliodii Ar- 
gOTiavtica'i '•12 gr. ; Ariftophanis Comodhie ^ i 
Voll. '2 4lililr.'; £i4/i/?iAVTragoediae, 4 Voll, 2 
KtMt.''i6'gt:; fießbdiGafmiria^ 6 gr.; PiniTari 
Carmina, 1.6 gr. ; Poetae graecignomici, >.2gr.; 

Soph'oclisTtigotdiae 2 Voll. 1 Rthlr. 8 gr-? ^*«^" 
grritmi 9 BioH tt Mtifthus ^ 16 gr. ; Aejchinit ora* 
toria Opera , . auf fein Papier ' i'8 gr. $ wohlfeile 
Atisgalie 12 gr.; Demofihenis o|)era, 5 VolL auf 
f fein* Papier -3 Rthlr. i% gr. , wohlfeile Ausgabe 
Rthllr. U'gh;* Hercdoii Hniicarnoffei hüftoria- 
lM Kbri IX. 3^ Völh auf fein Papii-r 2 Rthlr. 
sd gr/:» v«*oblfeile^ Ausgab« i' Rthlr. 16 gr.,; 'Äa- 
tonis opera. TOm. 1—3 auf fciif iHipit-r^yKthir.. 
wahlfeüe Ausgabe 2 Athir.; Pluiarehi viuefpa» 
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tallelae« 9 Toll, auf feiu Papier tf Rthlr; xQ gi'«j 
W.ohlf^jile Ausgabe 4 Rtlilr. 12 gr. ; Polybli hifto- 
riar^um quae fuperfuut 4 Voll, auf fein Papi«? 
4:Jlthlr, 8 gr. woblfeiU Ausgabe aftthlr^TAw 
cydidix *oj^era ^ VolL auf fein" Papier 2 tlthlr., 
wohlfeile Ausgabe i Rthlr* 8 g^-» ßn* heym 
llofcomWÄM H^ ln7ena faubef brofchirt um 
£e ^namlich^n rreife zu litekoinmen. 

* Zur X a e k r i c hu 

. .Die. bai^n voii Harr» C, C* ^nJiTi^f^zu 
Brunn redigirten, in meinanV^rlage^aiXcli^en« 
Ab; ^itfehaiftttfe ' '>v. . 

Hksperuft l^äiional' Blatt für gehitdete Lefer; gr. 4. 

^ögenaabt Tom Jahjgang fStff circa ii!i3«n4 

Tabellen/ Kupfei; und Charten). 
GeUnomifche t^euigkeiteti und .Ferhanilun^enf 
. Zeitfchnf i für alle Zuiilg^ dkr tand ' und Haui i^ 

mrCkfckäft, des For/t- undTägd^Wefeiks u. f. w;. 

S' r. 4. (von glichet Bo^anzabr, mit den nö- 
^ijj^n' Kupfern^ Afiönnemisiit für den ganai^a 
Jatrgang 131 8 '— $ Rthlt; 
erfcheinen auch für 1.8^9^ pünct^chf und werden 
wie bisher fchnell. Terlandt. Dennoch er-«- 
fähre icli. dafs mehrere der Herrn Abonnenten 
in S^orddeutfchland jetzt noch nicht mehr al$. 
dieK^fte i. 2. 3 des^ahrgänges iBiß^fitaficn^ 
Weil Ee /ich ' defsh^lb an den Herrn Herausge* 
her und aÄ mich wegen der FortTcteui^g wenden* 
Wo dieles der fall ift, liegt es lediglich ah dem 
betreffenden BHchkandlungen , welchi5 nidht hef 
Empfang des 3ten Heftes die FortCetzung befielit 
haben. Denn icli habe 'allen meinen Handlungs* 
f r<-midan auf den F^ttiir^n des ifien 2ten un^ 3^ex| 
Hefts vou i8iOuhd auf meinem Med- Gl^cülar 
bel(annt gemacht, dafs vom Aprilheft anfangkni 
die Fortjetzungnmraujbeßimmtes Verlangen^ ge^ 
fdndt wird!. Da tiefes überhaupt jetzt hey allen 
Zeitfchriften Von Werth beohäcbtet wird",' Ib. 
18 es um fo weniger sirine Schuld« wen» ausi- 
drückliche 3. malige Erinnerung unbeachtet ge- 
laflen wurde.. VVoiraof ich alfo gleich für 181^ 
aufmerkTaasi mache. ^ 

Die fehr^ vermehrte Bogenzahl heider Zfeit*. 

fcbriften macht e^unmogllch, fie für 1819 in dcni . 

felbf'n Pr^ifen wiiß hrsher zu lifefern, fonderU; 

jede ift um ^ Rthlr. im Prelle erhöht , alfo kolket 

Hesperui für igigj? Rthlr, SaChf. in mo- 

natMcben Heften, 8>fithlr. Sachf . in wöchent^ 

liehen Liefi^ruiigep. ' 

Oehonemifche jKe&igleiten für »Öl 9 iö mo^ 
natlicben Liefei'ungen . — ö'Rth^r., S:ai:h£, 
in wÄchentlichen Lieferungen 8. Rthlr.. bSchC,, 
Prag, am 21 Öccember i^S.'Ö«- 

Der Verleger /. Ä Cahe» 
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y Das grofse medlciiiifthc Haiidblich , weI-^> 
cBes.'ron ihir iey dein wft6rb^n€ü3aX5hhrfn*l'* 
Uk JeteUd^r iaLeipaig hei auskam / aus 9 Thci^- 
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len, 2 KrgSnenngakSnden und der Anleitung sur 
Gewißheit befiand, Ift, dankbar erkenne ichs, mit 
fo vielcni Beyfalle aufgenommen , dafa jetzt kein 
yoUftändigea Exemplar zu haben ift; den weni- 
gen V noch V9rrathigen Exemplaren feblen die . 
i^pfer, mithin find üe nicht votlllandig. t^aa 
anse Wei k , welches felbft von d^n AntagOni- 
en der Vollftandigkeit wegen grfühmt worden« 
erfcheint jetzt ganz neu umgearbeitet unter dem' 
Titel: . 

^Die- innere und dufsere Heilkunde^ oder die 

'Kunßy die itineren und äujseren Krankheiten 

'^vi heilen» ' Mit Kupfern. 

Die alteren Mängel, worunter auch die el* 

phabetifche Ordnung gehörte, und bereits .Toa 

mir in der Anleitung tui Gewifsbeit angegeben» 

und bey dem neuen Werke gänzlich yermieden* 

So wie- die Ableitung ,zur Ge wif^h^it fich' vöu 

iler A^^^^^g ^' ^^"-^^ T]|ieiie ä^ea jlandbuchs 

^nterCchAidety,. Fq unt^rfcbeidet lieh di^s n^ue 

Iffpik. .von dem alten; .o^ithin^iß es als ein von 

4^1^ vorigen verfcbiedenes pnd.ganz jaeMei W^rk 

und nicht als eine neue Auflage zu betracl\ten. 

r Ich- ftehe in' der Meinung , dafs keine der 

peueten Verbeflerungen mir enteaneen, und: 

Jjchmeichle.miry dafs diefs Werk oenlelbeti Bey« 

fall verdienen wird^ den das vorige erhalten 

liat. Ii^ diefer Hoffnung biete ich den Heil- 

Jl^ünftlern diefs Werk, welches ungefähr aus 

7 bis B-Brnden, jeder zu 59 Bogen, beßöhen 

-vvrirdi Au^ ^Pränumeration an, und verfpreche dem» 

der auf 5 Exe mpla/e prSnumerirt, das 6tc frey. 

X)a^ ganze Werk liegt zum Abdruck fertig , und 

kann nur durch den Mangel an Pränumeranten iä 

Stocken gerathen. 

Der erlle Band, welcher aufser der febj 
TerbeCTerten Anleitung zur Gewifsheit, die Lehre 
von allen Nervenkrankheiten entbält,, koftet 
jt Bthlr. Hamburger Couiant ; — fremde Münze 
Dach dem gangt^aren Cours gerechnet, — • wel- 
phe an den VerfalTer pofifrey gefchickt werden, 
wofelbft auch die Exemj^lare abgefodert werden 
jLÖnnen. Bis Johannis 1819 ift die Pränumera- 
tion offen. Der erffe Band erfcheint, wenii eine 
)ünreichcnde Zahl Fränumetanten lieh einfin- 
daty SU Michaelis 1319^ Die folgenden Bände 
werden dann von Mcffe zu Meffe geliefert. 
^ Df. Heinrich Gottlieb Spiering 

SU Horff, «bey Elmshorn, in Holßein* 


nistoire miliiaire du Piemont par Je Coihie 

Alexandrede Saluces^ Colone! Commandant 

la Lefiion Royale legere , Commandant ge- 

n^ralaudordon.Cinq Volume in Q., Turin 

x8»8« ^^®* Pierre Pic,' lihraire soua les ar- 

cades de la place chateau. 

Cet ouvrage, couronne par TAcademie Royale 

dea aciencea de Turin » est acccompägne et re- 

ccpunande p$ü: un jUoge de ce prenner Corpa 
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icientifiqua de Vfitat i ou il eat d^emQntr^., ^n- 
tre'autres, qu*outre un jugement surune' severe 

f prptisioü et une constahte dignite daus le style, 
Taut'^ur, doue.de connaissaijices subliaies dana 
la science miutaire'i a su chercLer trouver ea 
exposer les f^its en decWrant» To^jn^ et rijoi« 
portance et en lei pla9aDt aVec cet ordre e( cett^ 

-clarte, "^uiy en d9nuant plua de prix a Ca verite, la 

rendent en memefems plus belle et plus agreabJe# 

■ ■ >■ • -> 

Es ift erfchienen : ' \. \ 

, Archiv filr d\e,Civil'rräxXs^'y 
Herausgegeben von Dr, X Ci Gensl^f^ (JeK. Ju*» 
Ilikrsfth und ProFriTor der Rechte zu Heldeibei^r^ 
/ Dr. C /. A. * Mhtermaier llpfiptb und Pr.o(effor 
der Rf^chte su LändsKut. Dr« C fV^ Sthwtiezer 
Geh Staatsi-dtb SU Weimar« Erßen Bandes, ztoey" 
tes rHeft, Heidelbergs bey Mojtr ii^d Wyuer^ 
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Zimmern^ Privatdocent des Recbta zu Heid^l« 
berg. XX. Ueber den Einfluls des • Provocati^ 
onsproceffes auf das Recbt des Provoc/BiteD-, ia 
der Folge die Klage zu andern' Von Mmtrmäi^^ 
XXL Ueber die begriffe Beweis ^ Beweismittel^ 
'Beweisgründe, Beweislaft, Beweisfats, Voa 
Gensier. (Fortfetzung ) XXIL TJeber.jdie Zu- 
rücknabme eines zu* oder zurückgefchobeaen 
Eides , iusbefondere wegen Oefabr des Meine!« 
des. Von dem Regierungsrath L0tz.au .CobiixA,- 

Bey 7. B. D^ Schneiderin Gotti^en i$ eiw 
fchienen, und in allen guten Buchhandlungea 
DeutCphlands zu haben: 

Hempel , A. B\j Anfacigser^de der Anattomie 
des gefunden menfcbji^en Körperi. % Thei» 
le* öte Auflage. ißvO- ^r. 8- '4 Rthlr. 
DelTcn Einleitung in die FHy&ologto dea 
mehfcblichen Organii|i9ns« ttfi^^ gt. J. 
X Rthlr. 8 gTt . 
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'% OeSentliche Lehranftalten« 
H • r i- o > lt. ^ 

.ler Ift'ftatt der vorher darelbft heAaxi Jenen 
Akailemie und eines mit deilelBen yerbun^enea 
G^mliaßumsein tf^eohgifehts Seminariunt crrich« 
tet und ,6rgänillrt wordcni Dl^fe Stiftung gc- 
fcbäh durch eine I^egierungsverOrdnung vom 25 
Juh diefeft Jahres« Zwey Prediger ausdcmNat- 
fauirchen'^ die Kirdh^nrathe /pännej Spiekeruiif 
jfug,' LtuAw. Chrifiian " H'eiienreich ^ find .pey 
diefem, PredigQrbildungs - ^nftrtut, ^welches In 
Jem Ot'JanifarioAsedict t\i ein^r förtbefiehendea 
theolö^'ifchen'F&cultat gemacht wird , als Pro- 
feffpren angefieilt. Die Lehrer Aeheh zwar su* 
jnSchft unter dem'Generaifuperint^ndenten, der 
erfte «her geniebt das Recht, mit der nexzogli* 
cheii Regi^rang unihlttet'bar zu co.rrefpondiren. 
Die Federungen rowohl an die .Zöglinge diei>ff 
SfeminäriumSy ils ati die beideti Lehrer, find 
fo gtoft und mannichfalti^, daf^ ihre Erfüllung 
nicht erwartet werden' kann. Jeder Inländer, 
frelcber Anfpruch auf ein geiflliches'Amt ma- 
chen ^ill, mufs ein Jabr lang nacb der Zurück* 
Jbitnft von der tJniverßtät auch nocti Aas Semi* 
fiar befiichen/ und llrer künftig (ich dem geift- 
lieben Stande widmet*, iii d^t Regel den acbw 
jährigen Cut fuß auf einem inländischen Padago« 
criiim urid dem Wt-itburgerpymnaiium abfolvirt^ 
auch Bwcy Jahre wenigßens Unterriebt empfan- 
iyfeai haben, und zwar nach der Beftimmung des 
fedicts über folgend« Gegenftände : „UeberExe- 
'gV'fe des neuen Teftaments fo vollftändig^als mög- 
lich ; Hetmen^utik; Gefchichte der Religion { 
Einlcitwitig In das alte Teftament I Logiki-Exe- 
eefe über einige Schriften des alten Teßaments; 
Einl^^itung in das neue TeOament; Metaphyfik|. 
Naturi^^ht; Dogmatik; DogmengefchichtCi pbi- 
lofophlfche Moral; (jefcbichte der Philof^iphie^ 
thf öl djglf^ißbeundLphilofo^hirc he Literatur ;* Lan- 
d *-»ftatillik \ AeßlieHk.*^ pcteV aUe ^lefe Waffen. 
rchajftlicliefi Gegepftande n^u^f ficl^.der^Srmiha^ 
riß dtirct Zeußnlffe der UniV^rtltnisjetirer ^u«** 
•vvelf^^ l, 'dibey äbet -^' allcuTalls' rfufch' eigenes 
Studium — ^ch KenntnilTc in der klaiTiTcben 


Literatur, den mathemotifcben Wlffcnfchafteu, 
der Gelehrtengerchichf e , 'Symbolik u. f. w." 
cr\yorben hab^n. In dem Seminariui^ hat er 
dann noch Unterricht zu empfÄngcrt üfbfec„Pffw 
chologie; Pädagogik und Didaktik; pQpulärb 
Theologie; Homiletik und Katechetrk; Pafto-- 
Valaoweifüng ; Litürgik; Kirchenrecht j chrift. 
liehe Moral ; Studium der gfiechifchen und rö»- 
mifchen Redner." — Öas den LehteA im Sc- 
;ninar aufcrlegtfe Penfuin iß auch nicht ccring. 
Denn aufser den angegeÜenen Lehreejgeti]|ändeÄ 
zu deren ErfchSpfuftg zweyli^lbiähii^ Cürfui 
befiimmt fih^, wird Ihnen auch noch zur Pflicht 
gemacht, „Simmtlichen Studirenden Wotnunjf 
und Koft zu rerfchaflFen , ihren ganzen Lebens« 
Wandel forgfältig zu beobachten , fie auf ibren 
Zimmern öfters zu befuchen^ tufRefnlichkeit unA 
Ordnung zu fehen , auf ihre Atjfscrp Bildung zft 
wirken, ficzum püncüithcn Biefudien der Col* 
iegien anzuhalten, zniir Privatflefiß aufzumtinw 
lern u, f. w." Sie müffeii das In den liehrfttin*' 
dön VoreetragenÄ in den Unterredungen 'mit Uw 
nen wiederholen, ihnen praktifche ^nsarbei* 
lungen und Paftoralbandlung^eü jeder Artaufge» 
ben, öffentliche Predigte« halten la (Ten , ihnem 
acn ÜnlerXf hiied VwiXtMti der Redckunft der aü-^ 
tereti' W^fiikcf » Und den ^\ne» Reli|iobslcbrers 
Zeigen. Sic haben eine Art von Gericbtsbarkeit 
zp üben. Jährlich »mfs einer eift P.rögramfm 
über einen theologifthen GegenRan'd druckeÄ 
laffen, und bfcy ßntiaffung eines jeden' Seu«Ä*- 
ril>en eine Öffenlllcfee Rede halten. Sie habed 
Conduiteniißen zu fülireu, über alles balbjah» 
rig periodifche Berichte an dieGei.etalfuperiiti 
tendur und die Regierung zu erftatten , die Bi- 
bliothek uöd deren Gebrauch zu beforgenu. f. w. 
SoU dielea aber pünctlich gcfchehen , foll der 
erfte Profeffoi zugleich als erfter Prediger «iner 
weitläuftigen Stadt . und Land- Gcqdfinde voi- 
ftehen: fo,fcheint^mehr gefoderf zu 'vrerdcn, 
als Monfchen zu leifien Vexmögen. 

-C i e » *• . 

Das Gymnafium zu Oev^; das uifter der 
Franzöfifchen Herrfchaft. zu Grunde gerichtet 
(104) 


\ 


wary.fo clafs jler jetzige Rector defTelben, Maasy 
ein verdi^'nter Greis^ ohne FeuCon in der gröfs- 
ten Dürftigkeit ftarb, ift nun durch die landes- 
Täterlicb«? (Sorgfalt des Königs yön'Pr^uJDrett mit 
nduein Glanz« wieder zum Oafßym gerufeA« 
lUef« Wobithat für die.Stadt tmd die umlj^geii- 
de Gegend ift um fogröfser, da das Gymnaiium 
%ey dem Mangfl anderer Bild ungsanRalten auch 
die Stelle einer häheren Bürgerlchulf! vettreten 
tiatte'; und daher durch delTen Aufh« bung auch 
das Mittel verfchwand , der Jugend auch nur 
eine et\vas über die mechanrrchen Fertigkeiten 
des Lefens und Schreibens hinausreichende ßil« 
düng ert heilen zu lalTen. -Der Koxiig ,veiwi)li^te 
ai^r Wicderherftellung des Gytnnafiums die Ge^ 
Väude des aufge.hobenen Nonnenklofiers, und 
Xchenkte nach zu deq^ wieder au8g<*mittelten 
Jfonds .des .aUen Gymnaiiums ^inen jahrlichen 
ZufcU^fs von ando Rthlr. Ein vorzügliches Ver- 
di enfi erwaib Heb bey diefer WQblthätigen An* 
.£alt Hr; Regier ungsratb Schultheis in Cleye^ in- 
^dem er mit ralllo^r ThätigKeit alle die Schwi^- 
l^eiten beleittgte, die mit der Eirichtung diefei 
^nftituts verbunden wa/cn un4 auchLdemfelben. 
liach^Iem er fchou eröffnet war ^ feine fortdad- 
' ;ernde,SargfaIt und Pflege widmete« Die Lehrer 
/dcITelbcia find: Hr, ^Kölfchy der vorher als Rc- 
xt'or zu Emmerich geftandeit hatte , Hr, J^ier^ 
Irftui, iPrüber Conrector amGymnafium zuHamm» 
'^r. Ni^gcly Candidat der .Theologie und Ritter 
des eisernen Kl euses, Hr. Dr. üir/Wer, früher 
Coprector am Gymnafium* zt^ Minden, Hr. 
Hochmuth y bis d^h^a Rector yiü Gummershachj 
J^ils ift auch bereits Hoffnutig eur, ,>^nft^llun£[ ei- 
jxGs lecaften-I^hrers gemacht .word.en ,. damit 
^ie beftimmteu fephs Claflen getr^imt erhalten 
>verd(^n können. Hr. GiefeUr ift.Directdr'der 
^nftalt« Yermeidung des gefabrliclien Eingrei- 
{ene iaböherV wifljßnfcbafUichei ^ der Univerfi- 
tflt afigejidiife I**elder, dajgege« Erftrebung ei^ 
per gfusxdlicQcn Bildung, m den der Schule an— 
gewiefexien Fuchera^^ vornehmlich in der gric- 
«biff^heu, TÖ^fchei) 'ßni, deutfchen^Literatur, 
^ de;r GdTchichtc uud in derlVIathematilc: diafs 
^nd di^. ^efichtspuiicto, von ^^nen die Einrieb» 
. tuf^ der Schule ausgegangen- ift, und Welcb^ 
den Unterricht leiten loUen. Mit dem wüTen« 
Xcbaft^chen Unterriebt find auch die Tuxn Übun- 
gen TerVunden ,. die Hi:. No^eieingcfühit hat. 

II. Eeförderangcn. 

• ■ — • 

Zwtj gelehrte Mitbürger 'der Umverßtat 
Jena und.li'Iitglieder der Lateinircbeu GefcUfchaft 
dafelbft, Hr. Karl Steuer aus Go>tha und Hr. 
"Bernhard Hieronymus Böhme aus Weii^ar, find 
neulich zu Schulltellen , der etßie an dem K. 
Freuir. GymnafLumzuM^rie^we^der, derzweyte 
»9 dem Lyceuxu zu .Gera befördtrt.Tfortjlf n. 
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III^ Nekrolog. 


Am^ £3 April -ftarb f^':lh. L. GStzxnger^ 
Diakon, zu NeuÜMlt über Stolpea im König« 
reich, S^fhfen, alt dojfa^e« . ^ . ; • * 

t^u ]^»d^ d^s Ju£us: fro«? Rudolph lu^H 
JFtfi/Jr,ehedem Mitglied des grofsen Raths z\i Bern» 
wie auch dortiger Stadtm'ajot, hernach Oberft und 
Landvogt zu bilden in der Landfchaft Waadt» 
alsdaiili General der dortigr-n Schweiz^rifchen 
Truppen ; privatifirte aber feit dem May t Qoo 
zu Bern, 'in -der Folge zu Erlangen uiid zuletzt 
«u .. Goppel |im Genfer fee^ ^wö-et fich felbft ent- 
leibte : ein in mehrerem ^eU'acht merkwürdi- 
ger^ Mann; als'Schriftft^Uer Wiptßchlich be- 
rübmt durch feine mehrmals aufgelegt^ Prin» 
cipei pkiloicphi^Ucsj pölititpits et motaux. Ward 
geb. SU Yyerdunri75i. v .. 

In demrell^en .Monat» ftar^ ;s^ /^tockh^lm 
der' als DicbtöV^ £ur cklHfch änerkanote Graf 
Joh, Gahr, Öxienßierna^ einer der Mitglieder dec 
Schwedifchen. Akademie« 6q Jahre alt. 

Am ^i£ Auguft jiu Berlia der als LiiüeratOf 
bekannte Superintendent und' Archidiakon. £>r. 
J. Friedr, Sigism^ Augußin, Qo Jahre alt; feine 
Aemter hatte et Vor wenigen: Jahreik erll ni^ 
dergelegt. » 

Den 17, Aue. Chr. friein Etwrharäi Dr.* 
der 'Rechte und Obergerichtft -.Aclyocat zu 
Leipzig ^5 J«bre alt. 1 ; , « , 

Den ao Aug. Georg Mwt. Jkb^riz Freyherr 
v(vi Blombergzixi feinem Gute Vor tlage, feit 
13x6 Regierungstath zu Münüer. Er wurde am 
19 AttgüK 1770 zu Hom im jl^ppifcbea feb««> 
ren, und fiudirte 'zu -Halle }pnd Götlii^e^u 
Auch ' dUfer Blomberg hatte ajiis iem JiaSali« 
/eben Quelle getrunken« Seine' meiften dich- 
terifcbeu ErzeugniAe befiehenjin Theaterreden^ 
die fich durch inneren Gehalt auszeichnen. la 
der Schrift: HuldigHngsfeyer det^ Fnn),\n% W efk» 
pj^o/en (Miinfier jQoö) iß ein Prolog von ihm, 
gegeben am 20 .Oct. iQiS! im Theaie'r i^u Alun« 
fter, .abgedruckt; ein anderer Prolog. I^j Gele« 
genheit der WiedereröfTuung der Mäußeifchea 
Bübne im vorigen Jahre ward an das Leiptige^ 
Jiunßllau gefandt. Mehreres von ihmtvita ge- 
wifs noch in Handfchiiften vorhanden fi^yn f 
iind es ift zu wunfchen^ dafs diefer j((achlafs in. 
die Hände des Satiren dichters fi ilhtlmvouBl^tn» 
hcrglelle. Der Charai^ter des Verfiorbeneii war 
in hohem Grade de^Jtfch und bifder. 

Am 13 Sept. Gottfried ZapJ^ Kaufmann ai» 
Fürth, im 75 Jahie feines Lebens, als Schrift- 
'fteller bekannt durch ein nutzliches Werk, be- 
titelt: Der Geburtstag y oJer da4 ßchsfjßß Mittei^ 
^'^i^^'^S^ ^^ h^^'lx Qhn^e^n, Tpdztt/fif^jftRf zur 
eigetien uii^ an Jerer Ber^hlguna. I\ürt^ ^9f^7 **** 
iS^p: 4'Ba^b iu Q;;.£rhinterl4eh ei&eJieWlcht- 
nch^/iiiitfJ^^^ 


m, 
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r. *.-- j 


/ 

lttfig«!A/rfn:Befc)if«il4M'iiito itl der iten Ans* 

gäbe von Meufels deutfcnem Kunft^exiccm findet 

Den üi .$ept. zu Odenfee der Prof. H<u 


V 

. IVGt WelcIieY HeraHchkeit dan iti^it Jubel- 

'{eft der Reformation in den Defterteicbifch^n 

Suaten Jgefbyert wurde , lälst {ich unter apde^^ 

aus der lebhaften Begierde abnehmen.« mit wel« 

eher man der TOm Hn.'Confiftörialrath'/B^^(«<c 


.eiments - Arst der Garde ^- Artillerie -Brigade angekündigten Schrift r^iNacfcricAtenttier dl« Ftfy« 
.iDt.Gufinv Stein und^'iu-Üj^aia der fce#xihmte '-^- er cks'driiten JuMfkßestUr Reformation in dtt^ 
Profcffor der Botanik, Ritter des Nordßern - und 


Wafa - Ordens ^- Olaf-Swarz^htk ^QficSi Jabre fei 
nes Alters, Mach ihm find swey FHanzen b^annt 

• Im 3^pt. fiJBkrb sn Bremen im 74- Jajbve^'ftt- 
«es Leiiens Chtifi. .Vicoläns Roller , au/s^rcr^d^ 
Fxofeflbr der Philofophie und * Lehrer aii deofi 
Fadagogium dafelbf^» Verfafler einer Gefchichte 
{oder I vielmehr Ci^ronik) von Bremen in dxej 
•Banden ein- Mann von einem aufserordentli- 
chen Fieifae und höchft gliickliefaen Oe dächt 
ttifle, welchen. iftfipükeren Jahren, auch zu ub> 
lerer A. li. Z. imjFanbe der Gefohichte und Reii> 
lebefcbreibungen einige Beytrage geliefert hatf 

Am 7 Octobec. z\l Berlin im 54ften X^beus«- 
jahre Heinrich von Begueliny Kl Geh, Staatsrath 
%nd Ghe£.- Frafident der zweyten Abtheilung 
der Oberrechnungskammor, Ritter des rotben 
/ ^üerordena dritter Cla'fle, gel>oren zu Berlin 
tf^6s» A^fser" «d^ . Siv n^ebreren .Staatsaintern 
erwo 

▼ielfcitig^.. *..^-*-~ — *-- ... — ^, 

rere^ S^kv^j^n-^i^i^ d«n' Geliahrten BeyfiiUb er- 
worben. • rV ^ 

Den 92 Qct«,^zu BraunXp.hweig der durch 
rei&e.'^VerdieuQe iisf\ die ]PS3agdgik berühnitö 
jf^^hu^atk^/pöirAiiiiHaitc/^^ Qßmpe^ geboren .zu 
sieben 4n> iBrMinIckweigi£elusn x746«. * . * 


/ 


fämmtlichen Kaif, KönigL öfierreiehijchen Staatefk 
im Jahre I0i7. Nebft tffnigeu ailgekreined Be- 
merkungen. über den. gegenwartigen kir^hUchen 
^uftana der Froteltanten in gedachten Staaten^ 
entgegen Iah. Es mufste eine Auflage von bey« 
na^he fünftaujfnd Exemplaren . veranfeUet vrer« 
den , um .die Subfcri^enten zu befriedigen», und v 
nebenbey auch noch etwas für den Buclxhandel 
zu erübrigefn, Hr. FrofeiT« v. Marton in Wien 
liefert davon nächftens- eine Ungrifche Ueberfe« 
tzuns,-^^ine Slavifch Böhmilche ift von Frag auf 
angekündigt worden. So eben Üb von Hn. Qthti^ 
,bey Gerold auch das' ergänzende Seitenfiück zu 
jener Denkfchrift ertchienen: f^Sammlnng eini* 
ger Jubelpredigtcn y gehalten bey der Feyer des 
^dritten JuBelfeßes der Reformatio» in den KaiJ^ 
KSaigL Oe/ierreichifchen Staaten, Nebft mehre« 
ren nachträglichen Berichten über die Feyer dea. 
f'eäesy einigen ^iVlomenten aus Dr. Martin Lu- 
t^ra ^jchep, und dem yerzHichmlEe 4^^v*^g^ 


i;^nen V^rdif nfien haben ihm aücl^ ^^^ ^ i^^^f^ PaftorAte und Fredigei;; in^eai ,deulXc|iett 
siti^en Kerintnifle Hochachtung, und meh^ ErBla'nd'em tknd dem Künigreiche Üngerm** 

Beide Werke verbreiten viel* Lrickt über dtage« 

f^^nwartigen Zufiand upd Geift des evangeli* 
eben Kirchenwefens in Qeftr eich »und. find ei^ 
' ehrenvolles Denkinal für den huldvollen Ma^ 
narcben Fräim J, .und für die höheren und koch» 
i iten Oöfterr. Verwaltungsbehörden. . k 1 ' . 

Z"ttt EmporbVihgung des in der ^^'w^^'^^S 
begriffenen* Mährijch • ScUefifchen • Franzen r 
Mujeum^zM Brunn hat der Befitaer der Herr«» 
Schuhen Kwüffitz unA Zdaunek^ Ör. Jpk. Graf 
von Lamherg\ ^60 Ontden und eine febr fehätz« 


jf IV* /VerjaiifoKte Nachrichten. 


Der Knifer Ton Oe^rr^ich hat unlängft 
etnet| n^uen Beweis feiner, fefien Gefinnung, 


das Toleranzfyftem in feinen Staaten unverletzt ,. b^reSanttnluilg von E^d^un^ Stein* Arten gewid-» 


SU erhalten )g€^geben, .. I>enn)alsdxe Angsb.und 
Hei«'. OonfelKonen Sei«' Majeftat efarfurch6svolI 
um Befreyu hg einer hSchft, laftigen , und .dem 
i^ngefülirten ^oleranzlydem eotgegfengcfetztenr 
Cenfi^einrichtung baten^ Kraft dffren die proti^ 


t'jpet,^ und. 'einen gleichen Betrag ton jop^Gnlr 

' den der Befifzer'dei Gvties^ Kt titt^Mu ^ IgUuet 

Krerfes, Ilr\ Karl ton End^mann ; der K.K. Feld. 

zCHgi^eilterBr. f^incent Giai von JfioUowrat at)ep 
bat als Nutzniefer der MaUhefer Qrdena* Goni^ 


Jtannfihen ihedogifchentSchrlAen nebft der Be«^ . mende Mtydelberg dem- Mufe um einen fählli* 


iirtb^ilung der yoiitilbkerSeits auf^eftellten pro 
"tefiazitirchen Ceniorep aucji noch ider prüfuyg^. 
der kfithoJifGh^n Otdinariate .oder Co'nfiftorien 
unterwoxfen ieyn feilltenv fo hat der Kaifer er*-' 
klärjt: Es ((^y nie föin^ Meinung geweten, dafa 
jnan auch die pröteftantiTchen theol. Schriften 
der Yergutacbtung der katholifchen Ordinariate' 
4>der< CiMififtorien zu hinterziehen kjakei es foUe 
*^htTMiim^'Aht6Ti>Mhefriy'[o dafs die theolor 
gifchen Bücher der Frotefi^isten künftigbin ein» 
zig und allein der Beurtheilung der polltifcher 


eben Beytrag von 200 (ktlden z^gfefichert, 
..', 'Adn-2i Juniua feyerte zu Fefth von Schott^ 
wisr^, «Abt Ü. L. F. Ton Totmova , wirkÜGher 
Domherr des Grofswardetinet Pomeapiteh^^.pa« 
ctor d^r Fhilofophit^v Frafect -der B^bliotlt^li a«. 
"ijer K.* tJngwfchen Univeiütät und Senior de* 
philoIbphifeKen Facultat.' im Soften Leben sjahi» 
:dnrch ^ein fÄyerlichcs TJochAxnt fein funfzigfähw 

riges RteftferjubiKum. \Et i^^i^i'.^h^!^Jf J^umit- 
matikej und AlterdiumsfÖrfcher üngerns rfnrch. 
mehrere claf/lfche Schriften nütRec^t berühmt^ 


«,? 


Seits aufgeftellten Cenforen .uaterllegen £6ffinr^'TJ!o FreuhdTe'dds ;Jube]gveiles bezeugteti^n dlsi«^ 


w« 


<~ 


<89^ 


Am Tagfe ÄttrcK ein typoj^rspEiIbKei Motaüment, Lapidgr- Styl des GefefMett WurJigi wfcliwrf^ 

da^u&f6T dem Titel: j^Pta Vota pro incolumitätt ihr» Üochacütuiig,; ' * "'/ •« 

Rei^; ^ CLDfd* St^ph. S^hStmisn^^r «le. im edlen • . . ^ - . j^f . J 

•1 -' ■' il •- . : • ■ . ' ■ "l'^i 
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LITERARISCHE.. A N Z £ I G E Jf. 

IL Yerfoirdite Anz^gea.^ 


I. Azikülidigiihgen näper Bücher. 

Bey H. LVBrönnerrin F^ankfart a. M. ift 
io eben erfchienen und an alle jäucbhandtungen 
VerPandt: - ' / 

Cfhförvatiofies criücae in Plufarchlvitärn' Timo» 

leontis. Frneßxa eft epißota ad vir um ceU* 

ierrimum Fried. Creuterum, Scripßt JDr. Ph\ 

Q. Hefs. ff, 20 gr. ' 
'TJltlit nur den Leiern des-PlntarcliSv fonderü 
fcxicli jedem andern Philologen , wird diefe l^ri- 
tJfche* Bearbeitung des Trmo5eon Willkoainiei 
fteyri, indem dci» VerfaflTer In derfclbeii auch vieli 
SteHen anderer Schriftfteller mit grdCser Gqlehrw 
lamkeit dur chgeht, Und fehr^i^terelFante Bemer* 
kungen eingeftreut hat« 


Die ProheBldtter dfs Ftanf.öHtAemVntetk 
lialtmibgblattei„Le Ndtrutttsr da Nuri^' mJiJaur* 
nni du boudoir des, Oames*\^ d'elTea frütfcre Ani» 
kündigung onit dem t. Höivehut^fc^en V^CHchen^ 
4>iatfe verbreitet worden 4(1,;^ find beveutsraadie 
'woblioblichen "^eitungs « Expeditibäen * und 
Haupt bttchbandkingen sur iuntHtgeiäicIün! Au^. 
tb eilung verwendet und. auch b^ym Hofcöirnnl^ 
Xair Fiedler in Jena, su dfieüea»! Behuf ftiedecjt^ 
liegt worden, Welcher lettftetO'iiuölLBeftelliitil 
gen darauf anniiiuntw ^ 

DieRedagtiOn itt i<Jarrateur du Nord, 


Venekihtlifsi der BnohhandlurgM, uni deren' Verli^e im NoTemberiiefit der j. A. L. TL 
^ töid inAeti Ergäntungsblattem von Nq. bS — 66 Schriift'eri rec.cnJ&rt trordeit ^d. ' 


(Dia ▼ordenn 2lff«tn bcdtnten die Nnme/dea SÄlcskr. die ^ttgehl ammei te u 4Uer ^ Uvih '^^AiAfkilägn 
in einatti Stürbe Torbömmu Der Bayfatx £• 3. bezeichnet die £rgin^ungsblScter.} 


Abademifcbe Bncbb. in Kiel aio* tteTmannfcbe Bacbhirndluiis ii| 
ÄmeW in Berlin aa6. 1^7. r^rknbfurt i: BÄ. ^1. E. ß. a?. 

ikAdrieirdte Budili* in FttuMun k. ' ■- Hryer in Giefs^n 819. ^' • 

M. aisi. B^yer n. l eiA^aün Dmrmihidt aakv ' «' 

Jinonyme yctlager fli4 (5) fii6. ai7, P«y4« in Bremen. E, B. 87- 

* asi. E. B. 85; 94 (5)- 93 W^ ' ' Pay** *** Berlin E. B. 95. 

Arnold in Dresden 825. B. B. 90. ' mnifh-ie-Gom^toir in Leipil^ E« 


AugiiAita in Ri^ensburg £. B« 95« 
^Barrois in ?Aru 216. 21% aas. . 
Bonuier in Kopenbag. aig, £« B,8 7 
^raun in Karlsrahe asö« 
^fpekhansittL'eipBig ü. Alfenb. ji3 
-Snbbloeh in Leipxig aao. 
Cam^i^ir Sl^^iäfiT9tt. in.Uildburg« 
' hanfoi iKta. f, 

'Cottä in Töbiiigen n. Stuttgart äaou, 
Cra« n. Oerlaöb in Freyberg iig. 
Crdberki 5«n4 <&io (j0. ^B.gQ. 
•Blnzer 4» D4kQtidorr^s4. 

Jpietenei in Berr.«. 2io. 
•£bc5Tlii^rt in Parit. 2t6. 't,iT ^' 

XBngelitiiMf n in ff aadelberg: aijip . 1 
•BraH in Que^jinbar^,^ tM. 
^leifcberi J.'0. Ben j* in |«cifz. £« B« 

67- 
yiöifcber d. J. in Leipzig". «15. 

'<7erQid in Wien 624. 

43eBzäbeek iitJHIi^unabin. 225 

^^«^ür^nvin Stockholm, t^.^jg^^ 

taTm. Ge)>r, in Haüuor, ais. £.B,£9* 





■ B. 89« 

H^ytev in Erftät aaa, ' ' ' 

Ii,orn d. Aeltere in Breslau aaA. E« 

''fi-87. ' .. 

fiom; Gottl. in Breslau 2x3. 
•Kunitti«T 10 li^ipzig. X. B. 89« 
Kun^e MBambergj £. 'Bi 95« 
KuvferbeM;. in Mainz ftfl5. 
Ktän in Hirrchberg. E. B. 95; 
Krieger in CalTcl. E. B. JS. W- 
foieger in Marburg E.B. 85- (»)• 
L^pp in TflbtDeen. ^19. 
J^aurerlchf .BiicEluuidl.. .in BerUn 

%\%. '219. 
IMay^rtehe Bucbbcndhing In' Sak« 

Mätzler JB8tilttg;ai>C'ar4. 

Mehr und Wjinte^.;Ml Heidelberg 

iiOf E. B. 94. / * . 
WöSf^'s Wittwe in Wien E.B. 8^. 
Müllerin Kiifaiube 221. 
.^eue. GeleliTtte • BndilnUMilttDg in 

Bbdaflfar. £< B. 94^ 


T. ' 


tl 


KLcolaifche finclihandtui^ ii|^ jßerw 
•Ifti XL $tfjrfn ^5; E. B,'87i^ , 
Ofl%¥ai(Hn Heid^RMngu.i^i' %tj. 
Pidax ^n« £nbe im, .&iuqg;«n 16^ fl, 

95« 

Reyhar injGofha 2&t. .^r 

Rjegel n.Wie«iierin«Nflniber|^. an. 

Rommerskirchen in Cdln 22 1« 
•Sander ib Berlin- aio. ' , *^ 

8au0iUitder in AarJHL aao« 2^ 

^cbininielpfennig in Halle ,g|^ 

Scb*tmidt in Berlin. £;B:^9 
'iB'Gholl in Prag 219. 

Bcböiae in. fiemn i^ B«:^!^ 9t» 
' 6cbreiber u.. C. in Jena, am, 

Schulze in Budif&tf £. B,' 05. 

Schwan u. Götz in Manh^im C.B« 
90. 

Sitiner in .Coburg. £. B. C*> anS« 

.^B:B.87v?ftC«>90. 
Stahl. 9. C. in Reuum 

*iV'e.'B. jSi. v\ 

Stahol $1^ Wtützbprrg Sk B, 95. 
Stuhjr in Berlin '4^14. r. 
Tzeutlel u« ;VVarz^in iParia aaS* 
«- . ,^ — -«' in^rartburg 225. 
WaHi«haufe+ in WIäu 217 '^> 
VV'enzler An KopenbegM «tf^. 
Zlegleru^Söhne iii ZflridkB.B.^ 
. Zlmmertaa^inYptM^ibes^, B* B* 

, ,j95ri _ ,'i 1.; i ^,t,ix 
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